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* nm 1. Stüſck — ———— 
Regensburg. Mittwoch den 4. Januar 1826. 
— — — — — — — —— — — 


— Verfügungen 


. der KöntgeäHöchiten Kreisitellen und der 


- = übrigen Kreis+ Behörden. 





pr. dem 30. December 1825. 

u Ad Num 4687. Num. Exp. 4927, 

An ſaͤmmtliche koͤnigliche Polizeibehoͤrden bes 
Regenkreiſes. ne 

( Erffionsanmeldungen von Forderungen biesfeitiger 

Unterihanen an bie von ber Krone Frank 
reich bezahlte Averfional » Maffe betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Bis hieher Haben diejenigen, welche burch 
Eeffionen Forderungen an Franfreich an ſich ge 
bracht haben, der Umfchreibung wegen fich ims 
mer an die zur Liquidation der an bie Krone 
Sranfreih gemachten Forderungen angeordnete 
Koͤnigl. Minifterial » Rommiffion gewendet; da 


indeffen die Auszahlung der Gelder in ben, 


Kreifen und zwar unter Refpicienz der Kreisres 
gierungen erfolgt, fo hat befagte Fönigliche 
Kommiffion es für zweckmaͤßiger gefunden, daß 
alle Anmeldungen von jtattgehabter Ceſſionen 
und alle Gefuche um Ueberſchreibungen von 
Forderungen bei ben Kreigregierungen eingeges 
ben werben; welches hiemit in Folge Kommifs 
fing Beſchluſſes dd. 9. Auguſt et praes. 22. 
1* 


Dezember d. J. zur Nachachtung bekannt ges 
macht wird. 
Regensburg am 27. Dejember 1825. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreifes, 
(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
von Schmitt, Direktor. 
v. Heckel, Sekr. 
Pr- ben 30, December 1825. 
2. Ad Num. 4700. Num. Exp, 4883. 
An ſaͤmmtliche Polizei s Behörden dag Regen⸗ 
kreiſes. 


(Die definitive Winterdier-TDare betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Maieftät des Koͤnigs. 
Auf den Grund der nad) der Vorſchrift 
vom 25. April 1811 erhobenen Gerftens und 
Kopfenpreife und der hiernach gepflogenen ge⸗ 
nauen Berechnung, ſetzt man hiemit die defi⸗ 
nitive Winterbiertaxe auf 34 fr. pr. Maas vom‘ 
Ganter aus, feſt. Dies iſt demnach bekannt 
zu machen, dabei aber ſtrenge zu wachen, daß 
Bierbraͤuer und Wirthe nur ein den Vorauss 
fegungen des Tarifs entfprechentes guteg 9% 
haltvolles Bier verfaufen. ; 
Regensburg den 27. Dezember 1825. 
Königl. Negierung des Regenkreifes, 
(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident, 
v. Schmitt, Direktor. 
v. Heckel, Sekr. 
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2% r. ben 28. December 1825. 
37. Ad Num 4055. Num. Exp. 4720, 


(Die Erledigung der Pfarrei Leuchtenberg betreffend.) 


Sl Namen 
Seiner Maieftät des Königs. 
Die Pfarre Leuchtenberg, im koͤnigl. Lands 
gerichte Vohenftrauß, ift durch die Verſetzung des 
Pfarrers Plodeck erlediget worden. 

In dem Bezirke berfelben befinden fih 2 
Schulen, a Filialen, und 1260 Seelen, wels 
chen der Pfarrer mit einem Hilfspriefter vor 
ſteht. Die jährlichen Menten flieffen nach der 
Faſſion vom Jahre 1814 aus = 


den Widumgründen zu 123 fl. — fr. 
den Zehenden mi. r64 fl. 8 kr. 
den Stollgefaͤllen 247 fl. 12 fr. 


Die Laſten beſtehen in 7 fl. 
Megensburg den 22. December 1825. 
Königl. Regierung des. Negenkreifeg, 
(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
von Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Sekr. 
— nn den 31. December 1825. 
a. Ad Num. 5052. Num. Exp. 5015. 
(Die Wahl eines zweiten rechtsfundigen Magiftratss 
Rathes zu Amberg bitreffend.) 


Im Namen 


Seiner Diaieftar des Könige. 


Da die durch das koͤnigl. Stadt; Conmifs 
fariat Amberg geleitere Wahl zur Befegung der 
erledigen zweiten rech skundigen Magiſtrats⸗ 
Rathsſtelle, welche durch abſolute Stimmen⸗ 
Mehrheit auf den koͤnigl. Kreis- und Stadt—⸗ 
gerichtös Accefliften Glemeng Kreil gefallen ift, 
von. der koͤnigl. Regierung beftätiget worden 
ift, fo wird ſolches hiemit betannt gemacht. 
Regensburg den 12. Decemb. 1825. 

Koͤnigl. Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. 


er: 2 8 


pr. dem 1. Jaͤnner 1826. - 
% Num. Exp. 1120. 3 t 1826 


(Die Erledigung des Dekanats und der Stadtpfarrei 
i Wunfiedel betreffend.) 





m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge allerhoͤchſter Beſtimmung vom 
18. September d. J. wird das durch den Tod 
des Dekans Vogel erledigte auch bereits unter 


"dem 26. Mai 1823 und 6. April 1824 aus-⸗ 


geſchriebene Dekanat und die damit verbundene 
erfte Pfarrftelle bei der Stadtpfarrei Wunfiedel 
von Neuem hiermit ausgeſchrieben, deren Er: 
trag fich nach der Dienftertrags » Fafflon vom 
Jahre 1816 auf 2710 fl. 175 Fr. berechnet. 
Davon hat jedoch der Fünftige Stadtpfarrer 
md Dekan zu Wunfiedel: den für das Filial 
Schönbrunn anzuftellenden beftändigen Vikar 
welcher daffelbe ausfchliegend nach dem Stande 
vom Jahre 1807 beforgen foll, 300 fl. an 
Geld und Getreid,Naturalien, dann 6 Klafter 
Hol; jährlich zu verabreichen, fo daß der reine 
Ertrag ſich noch auf 2374 fl. beredmet. 

Die Bewerber haben fich hinnen vier 
Wochen vorfchriftsmäßig zu melden, welches 
ach auf diejenigen bezogen wird, welche fich 
bereitd um bdiefe geiftlihe Stelle betvorben has 
ben, und noch ferner zu concurriren wuͤnſchen. 

Baireuth den 23. Dezember 18275. j 


8. proteftantifches Eonfiforium. 








Schunter. 
. Touffaint. 
(2.) 
6, Befanntmadung. 


Der hiefige Kaufmann Hieronimus Gott 
fried jun. bat feinen Kreditpken Zahlungs— 


- vorfchläge gemacht, welche bereits auch von 


den gerichtsbefannten Gldubigern angenommen 
worden find. * 
"Nach den eigenen Anträgen ber Intereſ— 


Kienberger, Eefr. fenten werden nun alle befannten jnd under 


9 — 


auf 
Mittwoch den 15. Februar 
Vormittags 9 Uhr 
hiemit vorgeladen, um ihre Forderungen gehoͤ⸗ 
rig zu liquidiren, und Sch hinſichtlich des Zus 
ges und der „Location guͤtlich zu vereinigen, 
wobei hinfichtlich der hicht erfcheinenden befanns 
ten Gläubigern angenonimen werden wird, daß 
fie mit dem Befchluffe der Erfcheinenden eins 
verftanden feyen, die unbekannten nicht ers 
fcheinenden Gläubiger aber, haben ſich bie 
Nachtseile ihres Ausbleibens, und daß fie bei 
Vollziehung des allenfalls zu Stande fommens 
den Bergleihes nicht weiter beruͤckſichtigt wer⸗ 
den, felbft zuzufchreiben, 
Regensburg den 16. Dezember 1825. - 
8. DB. Kreids und Stadtgericht. 
Schieder, Direftorr. 
Sr. v. Frank. 








Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


% Befanntmadhung. 
Sonnabend den 7. Jänner 1826 
Vormittag 9 — 12 Uhr werden vorbehaltlich 

hoͤchſter Genehmigung 
57 Scäffel 4 Megen Korn - 
von der Frucht 1824 
öffentlich veräuffert. - 
Regensburg den 2. Jänner 1826.' 


Rönigl. Nentamt. 
Wegmannn, Nentbeamter, 


8, Befanntmadhung. 
Donnerfiag den 5. Jänner 1326 
wird der Gundelfinger Jagdbogen im Nentamtds 
Bezirfe :Miedenburg oͤffentlich verſteigert. 
Pachtliebhaber haben fich am beftimmten Tage 
in ber Forftamts + Kanzlei zu Kelheim Früh 9 
Uhr einzufinden, und mit Schlag ı2 Uhr 


jo 
fannten Gläubiger des Kaufmann Gottfried 


10 


salva ratificatione ber f, Regierung den Zus 
ſchlag zu gemwärtigen. 
Kelbeim den 135. Dezember 1825. 
Königl, Forſtamt Kelheim. 
Reigl. 


Sands» und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 





(2.) 
9. Edbiftallabung. z 
Da Wolfgang Blab, Bädersjohn von 
Roͤtz, ſchon feit vielen Jahren landabweſend if, 
und feit feiner Entfernung nichts mehr von fich 
hören ließ, fo wird, auf Andringen feiner 
nächften Verwandten; berfelbe, oder feine als 
lenfals vorhandenen Erbnehmer hiemit aufge⸗ 
fordert, von heute an innerhalb 
ſechs Monaten, 


bei unterfertigter Behörde um fo mehr fich zu - 


melden, als felber aufferdeffen fir verfcholfen 
erklärt, und deffen Älterlicheg Vermoͤgen feinen 
naͤchſten Anverwandten gegen Caution verabs 
fit werden wuͤrde. 
Waldmuͤnchen den 16. Dezember 1825. 
König, er. Landyericht Wald; 
# muͤnchen. — 
Krembs, Landrichter. 


4) 
Bekanntmachung. 
Der Papierfabrifant Johann 


10, 


Georg 


‚Baumann von Hirſchbach, hat das Gefuch 


angebracht, mit feinen Gläubigern eine Friftens 
zahlung einzuleiten, 

Zur Verhandlung hierüber beſtimmt man 
nun, nachdem ber Aftioftand durch gericht, 
lihe Schägung erhoben ift, Termin auf 

Sreitay den 20, Jänner. 5. 
und lader fänmtliche Gläubiger biezu in Yers 
fon oder durch hinreichend bevollmächtigte Man: 
batarien zu-erfcheinen, unter dem Praͤjudiz vor, 
dag die Nichterfcheinenden nach der von ben 


II i 


Anweſenden eingegangenen Zahlungsmobälitä 
ſich zu richten haben. * 
Sulzbach den 17. November 1825. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Kuͤhnlein, 1, Aſſeſſor. 





pr. den 17. December 1825. 
21, Befanntmadhung. 


Zur Befriedigung der Gläubiger Des Muͤl⸗ 


lers Michael Groͤtſch von Meichenau, wird 
deffen Gefammtanmwefen am 

Donnerftag den 19. Jänner 1826 
bei dem unterfertigten F, Landgerichte zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeboten, 

Kaufsliebhaber, melde ſich über gute 
Aufführung und binreichendes Vermögen legal 
auszumeifen im Stande find, haben daher am 
genannten Tage hierorts zu erfcheinen, ihre Ans 
bote zum Protofol zu geben, und die Adjudi⸗ 
fation, vorbehaltlich der Freditorfchaftlichen Ges 
nehmigung, zu erwarten. 

Das fragliche Anweſen beſteht 

A. an Gebäuden: 

2) aus dem hölzernen einftschigen Wohn 
baufe, worin fich auch bie Getreid, 
muͤhle mit einem Mahlgan findet, 

2) aus einer hölzernen Schup nd 

3) aus einem gemauerten Stadel nebft dem 
Stalle unter einem Dache, dann einem 
gewoͤlbten Keller. 

B. an Grundſtuͤcken: 
1) aus 165 Tagwerf Feldern, 
2) aud 105 Tagwerk Wiefen, 
3) aus 9 Tagwerk Hutweide, und 
4) aus ı Tagwerk Holzgrundes, j 
Haffelbe ift übrigens dem Königl. Nents 
amte Leuchtenberg getreidzehentbar, mit jährs 
lih 26 fr. Grundzinſes und 700 fl. Steuerfas 
pitaleg belegt; der Schägungsmwerth hievon bes 
trägt - aber, vermöge ber am ır. September 
1821 gerichtlich vorgenommenen Abſchaͤtzung, 
die Summe von 2193 ffl. 

Zugleich werden alle, dem bdieffeitigen K. 
Landgerichte noch unbekannten Gläubiger des 


— De 


12. 


Michael Groͤtſch aufgefordert, am oben ers 
waͤhnten Tage hierorts zu erfcheinen, und ihre 
Anfprüche gehörig nachzumeifen, damit dag Ende 
ber vorliegenden Debitfahe moͤglichſt bald hers 
beigeführt werden, und diejenigen Kreditoren, 
welche die Anmeldung ihrer Forderungen unters 
ließen, nicht die Strafe des Ausfchluffes treffen 


möge. 
Beichloffen am 9. Des. 1825. 
8. 3. Landgeriht Vohenſtrauß 
- im Regenfreife. 
* Haunold, Landr. 


pr. den 25, December 1825. 
2, Verſchollenheits⸗-Erklaͤrung 
Wolfgang Pauls, Bauersfohn von Wolfs⸗ 
buch. und Gemeiner des f. Armee s Fuhrmwefends 
Bataillons, welcher ald vermißt durch oͤffent⸗ 
liche Ausſchreibung vom 2. Maͤrz d. J. vorge⸗ 
laden wurde, hat ſich innerhalb des Ediktal⸗ 
Termines von 6 Monaten hierorts nicht ges 
ftellt, daher berfelbe hiemit als verfchollen ers 
klaͤrt, und deffen älterliches Vermögen den naͤch⸗ 
fien Erben beffelben gegen Caution ausgefolgt 
werben wird. » 
Beſchloſſen Riedenburg den 21. Dez. 1825. 
8. 3. Landgericht Riedenburg 
im Regenkreis. 
Lict. Eifenhofer, Landr. 





* den 31. December 1825, 


* (1. 
13. Edbiftalladbung. 
Nachdem Mar Joſeph Jung, -Maurers 
meiſtersſohn von⸗Roͤtz, auf diesgerichtliche Wors 
ladung vom 28. September d. 5. innerhalb des 
befiimmien Terming hierorts nicht erfchienen iſt, 
um fi) wegen der gegen ihn vorhandenen Ans 
ſchuldigung des Verbrechens ber Körperverlezs 
jung zu verantivorten, fo wird berfelbe hiemit 
wiederholt aufgefordert, 
innerhalb drei Monaten 
um, fo mehr beim unterfertigten Gerichte fich eins 
zufinden, als nach fruchtlofem Verlauf dieſes 


13 


Sermind tiber ihn ald gegen einen Ungehor⸗ 
famen den Gefegen gemäß müßte verfahren 
wegen. | 
Waldmüchen den 29. December 1825. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Krembs, Landrichter. 


pr. ben 27. December 1835, 
2, Befanntmadhung. 
Yuf Anbringen ber Gläubiger und mit 
Uebereinfimmung bed Egid Großer, Gütlers 
zu Dietldorf, fol deffen nach frühern Abtrüms 
merungen noch in 
1) einem Haufe mit Stall unter einem Dache, 
a) einem hölzernen mis Stroh bedeckten 
Stadel, 4 . n 
3) Badofen, 
4) Schmeinftallung ! 
5) Hausgdrtel z 
6) 23 Tagwerf Feld + und 
7) ı Tagwerf dgrumd 
ehende Auweſen am Donnerflag ben 9, 
ebruar f. J. Vormittags 9 — 12 Uhr 
wiederholt vorbehaltlich der Genehmigung vers 
fleigert werden. Diekaftenrepartirion aufdiefe und 
die fhon mweggetrümmerten Nealitäten ift noch 
nicht vorgegangen. Kaufsluflige werden eins, 
geladen , am befagten Termine ihre Anbote in 
ber Gerichtsftube hieher zu Protofoll zu geben, 
ingwwifchen aber das Anweſen, das Schägungss 
Protokoll und das Verzeichniß der auf bem Ges 
fammtanweſen ruhenden Abgaben einzufehen, 
Hierorts fremde Kaufsluftige haben fich über ihr 
Bermögen und ihre Aufführung gehoͤrig aus⸗ 
ifen. ® ) 
Burglengenfeld den 20. Dezemb, 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Lizt. Kaftenmair, 
8. B. Rath und Landrichter. 





pr. deu 25. December 1825, 

ic. Bekanntmachung. 
Auf Andringen einiger Glaͤubiger des 
Baͤckers Wolfgang Reiher von Teublitz und 
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auf felbftigen Antrag des Letztern, wird beſſen 
auf 1210 fl. gefhättes Anmwefen, das Wohnhang 
fammt Defonomiegebäuten, ber barauf radizir⸗ 
ten Feld⸗ und Wiesgründe, auf 
Samftag ben 11. Hornung 1826 
Vormittagg 9 — 12 Uhr 

an ben Meiftbietenden vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung in hieſiger Gerichteftube verkauft. 
Kaufsliebhaber Finnen in der Zwiſchenzeit dag 
Anmefen, fo mie dad Schägungs  Protofoll, 
und das Verzeihniß der auf diefem Anweſen 
zuhenden Abgaben einfehen, und haben fich 
über Vermögen und Aufführung, fo wie über 
Baͤckergewerbskundigkeit gehörig auszuweiſen. 

Burglengenfeld den 20. Dejemb. 1825. 


Königlihes Landgericht. 


kizt. Kaflenmair, 
K. 3. Rath und Landrichter, 








pr. ben 31. Dei. 1025. 


16. Bekanntmachung. 

In ber Konkursfache des verlebten fd, 
niglichen Kreisſchulrathes Georg Stephan 
Froͤbhlich dahier, follen nach Freditorfchafts 
lichem Antrag bie zur Konfurdmaffe gehörigen beis 
denLandguͤter Neumühlund Benfhofnad 
allen ihren Beftandtheilen zum Sffentlihen 
Verkauf gebracht werden. 

Man beflimmt daher auf Requifition deg 
biefigen k. Kreis, und Stabrgerichts zur Vor⸗ 
nahme dieſes Geſchaͤftes Tagsfahrt auf 

Freitag ben 24. Februar 1826 
in loco Neumuͤhl und 

Samftag ben 25. Februar 1826 
in loco Benfhof, und fügt von den zu vers 
fteigernden Realitaͤten nachfiehende 
Befdhreibung 


L 
Das Landgut Neumäpl, eine 
halbe Stunde von der Etadt Amberg entfernt, 
und zwiſchen den von da nach Baireurh und 


IS 


Nürnberg führenden Sandftragen in ber ange 


nehmften Gegend bes Vilsthales gelegen, enthält ; 


Ak: an Gebäuden: 

3) bad Schloßgebaͤude, welches zweiſtoͤckig 
aufgeführt, durchaus gemauerk, mit 
Tafchen gedeckt, und in fehr gutem Zus 
ſtande ſich befindet, faßt im fich acht 
beizbare geräumige Zimmer, drei Kams 
mern, zwei Speijen, eine Küche, einen 
Keller ‘und einen gefalten und einen 
nicht belegten Hausboden; ) 

2) fünf Vieh⸗ und Pferdftallungen, welche 

durchaus gemauert,. gewälbt, und mit 

Taſchen gedeckt find, mnter einem Dache 

. fortlaufen, auch in gutem Zuftande fich 

. befinden, mit Einfchluß des großen Hof⸗ 

raumes, und des darin befindlichen 
Pump» und Rohrbrunneng ; 

3) ben erſt vor einigen Jahren. ganz. new ers 
bauten Gerreidfiadel, nebſt Streu⸗ 
und Wagenremije ; 

4) die an der Vils neu erbaute, mit Tas 

- fchen gedeckte Hilcharube; - ER 

5) bie vor dem Schloßgebaͤude befindliche 
eingädige Mahlmüple; 

6) das Taglähner » Häufel im Hofe mit Sas 

ſchendach. 
Be Un Gärten: 
Die vor dem Schloß befindlichen Gemuͤſe / und 
Obſtgaͤrtchen, J Tagwerk. 
CC. An Feldern:« 
Der Acker vor dem Schloßgebaͤude haͤlt 4 Tag⸗ 
werk guten Boden. 


D. An Wieſen:, 

Die Weiherwieſe 44 Tagwerk, die Heine 
Wieſe J Tagwerk, ver Mühlweiher 
ſammt Wieſel J Tagwerk, und der Has 
ſengraben J Tagwerf; ſaͤmmtlich zweimaͤ⸗ 
dig, enthalten mittelmaͤßigen Boden. 
E. An Fiſcherei: 

Die von der Oberſtorfer Bruͤcke bis oberhalb 
dem Schweighof eigenthuͤmliche Fiſcherei 
in der Vils. 


— o0o — 


F. Un Rechten; 

a) Das duch Kauf erworbene Miteigenthum 
an dem Malzs und Braͤuhauſe zu Hin ⸗ 
bach, und dem damit verbundenen Nechte 
Dier zu brauen und Branntwein zu brens 
nen; 

b) das unbefshränfte Hutweiderecht auf den 
Aengern zwiſchen der Stadt Amberg 
und dem Landgute Neumuͤhl; 

ec) auch wurbe von dem vorigen Befiger bie 
Mirchsgerechtigfeit ausgeübt. 

I 


Il. 

Das Landgut Benkhof iſt ſeitwaͤrts 
von der nach Regensburg führenden Landſtraße 
gelegen, und von Amberg obngefähr 14 Stunde 
entfernt. 

Bei demſelben befinden fich: 

a) ein zweigaͤdiges gemauertes und mit Tas 
fhen gedecktes Schloͤßchen, welches in 
fi enthält fünf heisbare Zimmer, eine 


Küche, zwei gefälste Getreidboͤden und 
einen kleinen Keller; 


* 


* 


by) bie naͤchſt am Schloͤßchen befindliche I 


Pferdſtallung, in der Vierung gebaut und 
mit Taſchen gedeckt; 

c) das im Hofe ſtehende zwei Stockwerk hohe 

ganz gemauerte Oekonomiegebaͤude, ent⸗ 
haͤlt im Innern zwei gewoͤlbte Viehſtaͤlle, 
eine heizbare Stube, eine Kuͤche, vier 
Kammern, einen Boden und einen ſehr 
guten Hauskeller. Hiezu gehoͤrt noch 
der ſehr geraͤumige Hofraum, welcher 
gegen 3 Tagwerk hält; 

der im Hofraum befindliche hölzerne 

Stadel mit zwei augebauten Schupfen, 
und einer Holzremife; 

e) eine Viertels Stunde von Benkhof ent/es 
gen, naͤchſt der Landftraße von Antberg 
nach Regensburg, befindet fich eine ganz 
neu erbaute Ziegelhätte. Diefelbe faßt 
in fi ein mit zwei Wohnungen .verfes 
henes gemauertes Wohngebäude, zwei 
gewoͤlbte Viehſtaͤlle, zwei Brennoͤfen, 
dann ein Trockenſtadel; 


d 


— 
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. „ ’ 
779) an Grundfilcfen, auffer einem bedeuten⸗ 
4 den Obſt⸗ und Grasgarten , Ä 


119 
6 „ Wieſen, 
3625 Waldungen; 
'8) 7 Tagwerk Dedgrinde an der Straße 
beim Heidweiher;* j 
h) nach der Hauptfaffion des koͤnigl. Nents 
- amtd Amberg, betragen tie Dominifals 
renten im Kapitalsanfchlag Sg 1 fl. 36 fr. 
Die auf diefen beiden Gütern ruhenden 
vorzüglihen Staatsabgaben koͤnnen bei dem Eds 
niglichen Rentamte dahier eingeſehen werden, 
und was ſodann bie nähere Bezeichnung fämmts 


Tagwerk Neder, 





licher Gutsertraͤgniſſe und Laſten betrifft, fo fiehte® - 


jedemresp.Kaufsliebhaber frei, fich fowohlinbiefer 

Hinſicht, als auch ruͤckſichtlich des Werthes 

dieſer Güter bie nähere Ueberzeugung aus den 

Alten des hiefigen koͤniglichen Kreis, und Stadt 

gerichts unmittelbar zu verfchaffen, twobei übs 

i . Mgens noh hieher bemerft wird, daß ſowohl 
sd Benkhof als zu Neumuͤhl dag nörhige Vieh, 

Getreid und Baumannsfahrniſſe vorhanden 


ſeyen, und dieſelben erft im Monate Mai d. 


38, förmlich verzeichnet und taxirt wurden. 


Sollte fih nım zu dem Gefammt + Kom⸗ 
pler dieſer beiden Güter kein, oder doc) fein ans 
nehmbarer Käufer hervorthun, fo wird zum 
Einzeln » Verfauf derfelben in ber Art gefchrits 
ten, daß jedesder beiden Landguͤter mit den eben 
ad I. et 11. bezeichneten Pertinenzien zum 
Verkauf gebracht wird. 

Sollte auch dieſer theilweiſe Verfauf feine 
annehmbaren Refultate liefern, ſo wird zu⸗ 

gleich der Verſuch einer geſonderten Verpach⸗ 
fung von Neumuͤhle und Benkhof auf drei Jahre 
gemacht. . , 

Die Verhandlung gefchieht im Wege dis 


fentlicher Verfieigerung, wozu bie Kaufs⸗ resp. 


Pachtluſtigen anmit vorgeladen. werden. 
Denfelben wird zugleich eroͤffnet, daß for 
wohl rücfichtlic des Kaufes als der Pachtung 


Halber Bogen zum 1. St. des K. B. Iutellgibl. f. d. Regenkreis 1027, 
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ER 
die Ratifikation der Anbote von Geite der Kies 


bitorfchaft vorbehalten wird, ‚und daß es ihnen 
übrigens frei ſtehet, bie Objekte durch den 
Landestireftiong » Kangelliften Kügler dähier, 
als beftellten Gutsverwalter, die Waldungen 
insbeſondere durch den Foͤrſter Maͤtti g fich ins 
zwiſchen vorzeigen zu laſſen. 

Gerichtlich unbekannte Kaufs- und Pacht⸗ 
luſtige haben ſich durch Vorlage legaler Zeug⸗ 
niſſe uͤber Vermoͤgen und Leumund auszu⸗ 
weiſen. Er 
Amberg den 25. November 1825, 
Königl. Landgericht Amberg. . 

“ Imped, Dir. j 
| v. Lacher, I Affeffor. 
“ 


Befanntmadhung.: 
Die Anton Sipplifchen Eheleute auf 
ber Nigermühle haben hierorts den Antrag ges 
ſtellt, daß, nachdem ihr Schuldenftand ben Ak⸗ 
tivſtand uͤberſteigt, eine gütliche Uebereinfunft 
und Nahlaßbehandlung mit ihren Kreditoren 
verfucht werben möchte. 

Hiezu nun wird auf 
- Donnerftag den 23. Februar 1826 
Vormittags bei hiefigem Gerichte Termin ans 
beraumt, wozu alte befannten und unbefannten 
Krebitoren unter Borlage der Lquidationsbehelfe 
für- ihre Forterungen hiemit und unter dem 
Nechtsnachtheil vorgeladen werben, baf bie 
Nichterfhenenten an ben Ausſpruch ber Mehr⸗ 
zahl gebunden find, EN 

- Holnftein den 29. Dezember 1825. 
Gräflih von .Holnfteinfhes Patris 
—monialgericht 1 SKlaffe Holm 


ſt ein. 
Schmalzl. 
Nichts» Amtliche Bekanntmachung. 





pr. den 1. Jänner 1826 


17. 


Literarifche Anzeige. 
Die Katholiſche Literaturgeitung 
(Fluelen im Kanton Uri bei Fr. Tav, Z’gragr - 
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gen) welche feit rei Fahren von. Endesun⸗ 
terzeichnetemm rebigirt wurde, Wirb von demfels 
ben auch für das Jahr 1826 fortgefeht wer⸗ 


den, und zwar unter folgendem Titel erfcheis - 
nen: — 2 


Kathbofifhe Literaturzeitung, 
ı7ter Jahrgang, oderder neuen Foige 
erfier Jahrgang 1826. Herauss 
gegeben von Friedrich von Kerz. 
ar. 8. München geb. 

Welches ih, um Eollifionen zu ven 
meiben,. hiermit. zur öffentlichen Kenntniß 
bringe. 
Minden den 24. Dezember 1825. - 

Sriebrich von Kerz. 


Unterzeichnete Buchdruckerei bat ben 
Druc und bie Erpebition ber Wretgeitung 
übernommen, — Zu Anfang eines jeden Mes 
nats erfcheint ein Heft von 8 Bogen und ı 
Bogen Jntelligenz s Blatt, welches regelmäfs 
fig an alle Buchhandlungen verjandt wird. — 
Der Preis des Yahrgauges if 8 fl. — 
Sämmtlihe Buchhandlungen Deutſchlands 
nehmen Beftelungen an. — Auch kann man 
fih an alle hochloͤblichen Pofämter wenden, 
‚indem das fönigl. Dberpoftamt in München 
die Hauprfpedition Äbernommen hat. 

M. tindauerrfhe Hofbuchdruckerei 

(Marimilian» Plag Nro. 1330.) 





Kurs der Bayeriſchen Staats ı Papiere. 





Augsburg den 29. Dezember 1825. 
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nm 2. Stuͤck —— 





— Regensburg Mittwoch den 12. Januar 1826. 





Verfügungen 
der Königl. hoͤchſten Kreisftellen und ber 
übrigen Kreis» Behörden, 





pr. ben 3, Jaͤnner 1826, 








ı1.- Ad Num. 3135. Exp. Num, 5114. 
An ſaͤmmtliche Poligey » Behörden des Regen⸗ 
freifeg, 

(Die Dienfiverrichtungen der Poliieys und Gerichtes 

. Diener betr.) 
Sm Namen 


Seiner Majeftät des Könige. 

Während feit geraumer Zeit fih die Zahl 
ber Bettler und Vaganten vermehrt, muß man 
unliebfam wahrnehmen, daß die Thätigfeit des 
Perfonals der Polizeydiener und der Landge⸗ 
richtsdiener in Beziehung auf oͤffentliche Sicher» 
heit und arbeitſcheue Perfonen fi) mindert. 


» 


Die desfalfigen Dienſtleiſtungen find an Zahl 
und Reſultat fo auffallend bejchränft, dag man 
fämmtliche Polizeybehoͤrden alles Ernſtes aufs 
mahnen muß, jene Organe zweckmaͤßiger zu 
verwenden und fie ohne fernere Nachficht zur 


‚angefirengtern Thaͤtigkeit anzuhalten. 


Ferner hat man erſehen, daß auf dem 
Lande hie und da die Abwandlung der Bettler 
und Landſtreicher den Ortspolizeybehoͤrden uͤber⸗ 
laſſen wird, waͤhrend ſelbe einzig und allein den 
Diſtriktspolizeybehoͤrden (Land + und Herrſchafts⸗ 
gerichten) zuſteht. Diefe Unordnung ift bems 
nad) abzuftellen, Ueberhaupt aber iſt es forts 
während unverkennbar, daß. die. vor Ayıt 3% 
ftellten Bettler und Vaganten ohne Rücficht 


- amd Erwägung, ob ſie ſchon oͤfter als folche 


arrefirt und geftraft wurden oder nicht, und 
ohne Anwendung ber in der Verordnung vom 
25. November 1816 biegfalld angeorbneten ger 
fteigerten firengen Befirafung behandelt werben, 
als woraus die Folge entfieht, baf das Gefins 
del, berlei oberflächliche und zu gelinde Ber 


Erſter Bogen zum 2. St. des K. B. Iutellsidl. f. d. Megenfreit 1226. 


— A 


handlung vorausſehend,dig Ar uns nicht 


ſcheut und ſtets den alten ht rnduert, Be 


Thaͤtigkeit der Gensd’armerie aber frucht» und 
folgenlos bleibt. 

Bei ensiprechender Benuͤtzung der zu Ge⸗ 
bot ſtehenden Unterorgane, zweckmaßiger Eins 
richtung der Armenpflege „ſtrenger Anwendung 
der beſtehenden Strafnormen gegen Beitler und 
Landſtreicher und bei angemeffner, ſtetet Ber 
radſichtiaung biefes wichtigen Geſchaͤftszweiges 

tann es nicht fehien, daß nad) und nach ber 
Unfug des Bettels und müßigen Herumzieheng 
befeitiget, oder wenigfteng jeltener werde, als 
wobei dann auch die ffentliche Sicherheit ger 
winnen wird, indem nur die große- Zahl jenes 
Gefindels die häufig vorfallenden Diebſtaͤle ers 
Hlärbar macht. . 


Man erwartet demnach, daß in Gemäss _ 


heit beiten verfahren werde. 
Regensburg dei 27 Dei. 1825. 


L. B. Negterung bes Nenentreifey- 


(Kammer der Innern) . 

Sreih. v. Dirnberg, Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktor. 

v. Heckel, Sekr. 

— r — — 


pr. den 7. Jaͤnner 18%. 





a1. Ad Num. 4027. 


An ſaͤmmtliche Polizei » Behörden des Regen⸗ 
kreiſes. 


— — 


«Die Sitten der Schuliugend betreffend.) 





» 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 

Häufig, und mit vollem Grunde mird 
- darüber geklagt, daß die Schuljugend theils 
öhne, und theil® fogar mit Wıffen der Eltern 
die Wiethshaͤuſer felbft während der Fffenılichen 
Zänze beſucht, oder fich daſelbſt einfinder. 

Meltere und meuere Vorſchriften ſuchten 
dleſem der guten Zucht fo fehr entgegenftreitens 
den Unfuge ju begegnen, und da man deren 


—O’- 


.* + 


Num. Exp. 5500. _ 


Auſſerachtlaſſung mit allem Ernfle entgegenzus 
wirken geſonnen iſt; ſo wird hiemit verfügt wie 
folgt: 
3— 
Saͤmmtliche Gemeindes Vorfteher bleiben 
verantwortlich, daß die Schulkinder, wenn fie 
fih in den Wirchshäufern unter den Zechens 


"den, oder bei der Tanzmufif einfinden, alsbald 


entfernt, und deren Eltern dem Amte angezeigt 
werden, weshalb fie firenge Aufſicht zu pfles 
gen, jene Kinder nah Haufe zu weifen, und 
jene Eitern, welchen hiebei eine mangelhafte 
Erzichung oder Zucht zur Laſt fällt, dem Amte 
fund zu geben Yaben. 7 
2. * 

Kein Wirth darf, bei Vermeidung von 
Strafe, die Anweſenheit der Schulkinder unter 
den Zechenden oder bei der Tanzmuſik geſtatten. 


3. 

Die Gerichtsdiener, welche anweſend ſind, 
haben die Pflicht ebenfalls, jene Kinder nach 
Kaufe zu weiſen, fo wie die Gondarmen ben 
Drtövorfteber und Wirth zur Erfüllung der 
puneto ı und 2 gesebenen Vorſchriften auffors 
dern, und wenn fie denjelben nicht genügen, 
ſolches dem Amte ſogleich anzeigen werden, 
damit dieſes die Saͤum gen ſtrafe. 


4, | 
Hiernach find ſaͤmmtliche Gemeinde» Vors 
fieher und Wirrhe, dann Gerichtd+ und Polis 
zeidiener zu infrruiren , überdies aber in ſaͤmmt⸗ 
lichen Gemeinden den verfammelten Gemeindes 
gliedern die geeignete Verwarnung ju geben, 
und man verfieht fich zu den Polizeibehörden, 
daß fie über den Vollzug pflichtmäßig wachen, 
gegen die zur Anzeige fommenden Straͤflichen 
aber mit dem erforderlichen Nachdrucke verfah⸗ 
ren werden 
Regensburg den 27. Dezember 1825. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Sammer ded Innern) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
yon Schmitt, Direktor. 
v. Hecel, Sekr. 
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pr. den 2. Janner 1826. 

a3. Ad Num. 4656. -Num. Exp. 6070. 

(Die Erſatzwahl eines Vürgermeifters in Pfeffenhauſen 
betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Durch ben Austritt bed Handelsmanng 
Joſeph Simfon zu Pfeffeuhaufen von der Bürs 
germeiftersftelle murde «ine neue Wahl .verans 
laßt, wodurch ber Dekonomiebefiger und bie, 
beriger Magiſtratsrath Anton. Damberger 
‚zum Bürgermeifter gewaͤhlt wurde, bie übrigen 
Mapiftrarsräche vor, und der erſte Erſatzmann 
Ehriftian Pirl, Hafnermeifter, in die G6te 
Magiſtratsrathsſtelle einruͤckte. 

Da dieſe Verhandlungen von ber f. Re⸗ 
Hierung betätigt wurden, fo wird diefes hiemit 
befannt gemacht. 

‚Regensburg den a7. December 1825. 
Königl. Regierung bes Megenfreijeg, 
(Kammer bes Innern): . 

Sreih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 

v. Schmitt, Direftor,, 
v. Hedel, Sekr. 








pr. den 5. Jänner 1826. 

1. Ad Num. 4032. . Num. Exp. 4217. 

(Die Anwendung des Regulativs für die Zaren und 
Erempelgebüpren in Hpporhefeufachen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftär des König. 


Zur Erleichterung der Schuldner haben 
Seine Königlihe Majefiär unterm ı7. 
biefes Monats allergnädigft zu genehmigen ge⸗ 
ruht, daß das neue Regulativ für die Taxen 
und Stempelgebuͤhren in Hypothelenſachen vom 
26. April 1824 (Megierungss und Intelligenz⸗ 
blatt Nro 17. S. 491. ff.) jest fhon in Ans 
wendung cebracht werben duͤrfe. 

Simmtlice Behörden des Regenkreiſes, 

* 


— 
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denen das Hypothekenamt zuſteht, haben ſich 
hienach zu achten. 
Regensburg den 27. December 1825. 
Königl. Regierung des Negentreifeg, 
Kammer der Finanzen 
Freih. v. Doͤrnberg, Praäfident. 
dv. Annersberger, Direftor. 
Wiefand, Sch. 


x pr. den 5. Jaͤnuer 1826. 
a0. Ad Num 4449. Num, Exp. 5202, 


(Das Quiesjen»Befach des Pfarcers Dftermaper betr.) 








3 


Im Namen 
Seiner Maieſtät des Köoͤnigs. 
Die organiſirte Kloſterpfarre Siming iſt 
durch die Verſetzung des Pfarrers Oſter⸗ 
may er in den Ruheſtand zur Erlerinung gekom⸗ 
men. Diejelbe zaͤhlet in ihrem "Bezirke 463 
Seelen, melden der Bfarrer. allein vorfieher. 
Die jährlichen Einfünrte beftehen in einem 
befiimmten Gehalte zu 600 fl., in dem Surro⸗ 
gat für die Widdumgruͤnde zu 60 fl.; und dem 
Stollgefaͤllen zu 60 fl.; die fländigen Lafte 
belaufen fih auf 6 fl. . 
. Regensburg am 9. Jänner 1826. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer bes Innern) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
— v. Schmitt, Direktor, 
v. Hedel, Sehr. 
i pr. den 4. Jänner 1826, 
26. Ad Num. 3978. Num. Exp. 4284. 
(Die Abſtellung der Kaudemial » Zaren betreffend,) 





Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs. 

Es ift vorgefommen, daß von einigen Pas 
trimonialgerichts + und Grundherren noch Lau⸗ 
demials Taren erhoben werden. 

Da diefe Laudemial» Taren, welche Bei 
Verleihungen von Grundgerechtigfeiten auf Guͤ—⸗ 
ter von jedem Gulden des Laudemiums oder Hands 

— 


31 
lohus mit einer gewiſſen Gebuͤhr genommen 
wurden, und unter verſchiedenen Namen, als 
Side, Mahlzeit» und Weingelder, Nachrechte, 
Leihlaͤufe, Siegelgelder u. f. w. befannt wa⸗ 
ten, ſchon durch ben $. 28. der proviſoriſchen 
Tarerbnung vom 8. Dftober 1810 abgeſtellt 
worden find, fo werden in Gemäßheit eines 
allerhoͤchſten Neferipts des koͤnigl. Staats + Mis 
nifteriums der Finanzen vom 16. dieſes Mos 
nats fämmtliche koͤnigl. und unmittelbare Ber 
hoͤrden des Regenkreiſes angerpiefen, darüber 
‘sg wachen, daß bie Erhebung folcher Laudemial⸗ 
Taren fortan unterbleibe, vorbehaltlich jedoch 
der auf Grumbverträgen beruhenden allenfallfis 
gen Rechte der Grundherren. 
Megensburg den 27. December 1825. 
Königl. Regierung des Regenkreifeg, 
Kammer der Finanzen. 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Annetsberger. 
Wiefand, Sekr, 





p:. den 8. Jaͤnner 1020. 
15. Ad Num. 2777. Num. Exp. 1271. 
(Die Erkebigung der Pfarrei Golderonach betr.) 


nm Namen 
- Seiner Maieftät des Königs. 
Durch die Weiterbeförderung des Pfarrerd 
Anton Chriſtian David Ellrodt if die Pfars 
set Golderonacd im Defanate Berned und 
im Landgerichte Sefrees erlediget worden, 
ı deren Ertrag nach der Faffion vom Jahr 1816 
- auf 667 fl. 23% fr. berechnet worden ift, ° 
Die Bewerber haben fich vorfchriftemäßig 
binnen 6 Wochen zur melden. 
Baireuth den 3. Jaͤnner 1826. 
8. protefantifches Conſiſtorium— 
hunter . 
Souffaint. 





(3.) 
m. Bekanntmachung. 
- Der hieſige Kaufmann Hieronimus Gott 


- 


— 
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frieb jun. hat feinen Kreditoren Zahlungs⸗ 
vorfhläge gemacht, welche bereitd auch von 
den gerichtöbefannten Gläubigern angenommen 
worden find. 

Nach den eigenen Anträgen ber Intereſ⸗ 
fenten werben num ale befannten und under 
fannten Gläubiger des Kauſmann Gottfrie 
auf 

Mittwoch ben 15. Februar 

Bormittags 9 Uhr 
hiemit worgeladen, um ihre Forderungen gehoͤ⸗ 
sig zu liquidiren, und fich binfichtlich des Zus 
ges und ber Location gütlich zu vereinigen, 
wobei hinfichtlich der nicht erfcheinenden bekann⸗ 
ten Gläubiger angenommen werden wird, baf 
fie-mit dem Befchluffe der Erfcheinenden eins 
verſtanden feyen, bie umbefannten nicht ers 
fcheinenden Gläubiger aber, haben ſich bie 
Nachtheite ihres Ausbleibens, und daß fie bei 
Vollziehung bes allenfalls zu Stande fommens 
ben Vergleiches nicht weiter beruͤckſichtigt wer⸗ 
den, ſelbſt zuzuſchreiben. 

Regensburg den 16. Dezember 1825. 

K. B. Kreiss und Stadtgericht. 

Schieber, Direktor. 

Fr. v. Frank. 





Land ⸗ und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 


andere amtliche Befanntmacjungen. 





* den 31. Dei. 1825. 


2. 
2, Befanntmadhung. 

An der Konfursfache des verlebten fd. 
niglichen Kreisſchulrathes Georg Stephan 
Froͤhlich dahier, ſollen nach kreditorſchaft⸗ 
lichem a die zur Konkursmaſſe gehörigen beis 
denfandgäter Ne u m uͤhl und Benfhofnad 
allen ihren Beſtandtheilen zum oͤffent lichen 
Verkauf gebracht werden. 

Man beſtimmt daher auf Requiſition bes 
hieſigen k. Kreiss und Stadtgerichts zur Vor⸗ 
nahme dieſes Geſchaͤftes Tagsfahrt auf 
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Freitag ben 24. Februar 1926 


in loco Neumuͤhl und 


in loco Benthof, und fügt: von den zu vers 


Samftag den 25. Februar 1826 


ſteigernden Realitaͤten nachſtehende 


Beſchreibung 


an, 


}, 
Das Landgut Neumuͤhl, eme 


halbe Stunde von der Stadt Amberg entfernt, 
und zwifchen den von da nach Baireuch und 
Nürnberg führenden Landfiraßen in der anges 
wehmften Gegend des Vilsthales gelegen, enthält 


A. an Gebäuden: 

3) das Schloßgebäude, welches zweiftdcig 
aufgeführt, durchaus gemauert, mit 
Zafchen gedeckt, und in fehr gutem Ius 
ftande ſich befindet, faßt im fih at 
heizbare geräumige Zimmer, drei Kams 
mern, zwei Speifen, eine Küche, einen 
Keller und einen gefalzten und einen 
nicht belegten Hausboden; 


3) fünf Vich⸗ und Pferdfiallungen, welche 


u.‘ 


—0— 
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-‚.- DD An BWiefen: 
Die Weihermwiefe 44- Tagwerf, die Heine 
Wieſe 3 Tagwerf, der Muͤhlweiher 
. fammt Wiefel 3 Tagwerf, und der Has 
fengraben | Tagwerf, ſaͤmmtlich zweimaͤ⸗ 
big, enthalten mittelmäßigen Boden. 
E. An Fiſcherei: — 
Die von ber Oberſtorfer Bruͤcke bis oberhalb 
dem Schweighof eigenthuͤmliche Fiſcherei 
in der Vils. 
F. An Redten: 
a) Das durch Kauf erworbene Miteigenchum 
» an bem Malz, und Bräuhaufe zu Hahn⸗ 
bach, und dent damit verbundenen Rechte 
Bier zu brauen und Branntwein zu brens 


nen; 
b) das unsefchränfte Hutweiderecht auf ben 
Aengern zwiſchen der Stadt Amberg 
und dem Landgute Neumähl; 
€) auch wurbe von dem vorigen Befiger die 
Wirthsgerechtigleit ausgeuͤbt. 
II 


Das Landgut Benkhof iſt ſeitwaͤrts 


durchaus gemauert, gewoͤlbt, und mit 
Taſchen gedeckt find, unter einem Dache 
fortlaufen, auch in gutem Zuſtande ſich 


von der nach Regensburg fuͤhrenden Landſtraße 
gelegen, und von Amberg ohngefaͤhr 15 Stunde 
entfernt. > 


befinden, mit Einfluß des großen Hofs 
und des darin befindlichen 


raumes, 
Yump + und Rohrbrunneng ; 

3) dem erfi vor einigen Jahren ganz neu ers 
bauten Getreidſtadel, nebſt Streu⸗ 
und Wagenremiſe; 

4) die an der Vils neu erbaute, mit Las 
ſchen gedeckte Filchgrube; 

5) die vor dem Schloßgebaͤude befindliche 
eingaͤdige Mahlmuͤhle; 

6) das Taglöhner » Häufel im Hofe mit Tas 
ſchendach. 
B. An Gaͤrten;: 


Die vor tem Schloß befindlichen Gemuͤſe / md 


Obſtgaͤrtchen, Tagmeıf. _ 
cc. Ah elbern: 


Der Adler vor dem Schloßgebaͤude hält 4 Tags 


werf guten Boden, 


Bei bemfelben Befinden fi: 

a) ein zweigaͤdiges gemauertes und mit Tas 
ſchen gedecktes Schloͤßchen, welches in 
ſich enthaͤlt fünf Heizbare Zimmer, eine 
Küche, zwei gefälzte Getreidboͤden und 
einen Fleinen Keller; 

b) die nähft am Schloͤßchen befindliche 

Pferdſtaliung, in der Vierung gebaut und 
mit Taſchen gedeckt; 


€) das im Hofe ſtehende zwei Stockwerk hehe 


ganz gemauerte Oekonomiegebaͤude, ent⸗ 
hält im Junern zwei gewoͤlbte Viehſtaͤlle, 
eine heizbare Stube, eine Kuͤche, vier 
Kammern, einen Boten und einen ſehr 
guten Hauskeller. Hiezu gehört noch 
der fehr geräumige Hofraum, welcher 
gegen Tagwerk hält; 
.d) ber im Hofraum befindliche hölzerne 
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Stadel mit zwei angebauten Schupfen, 
und einer Holzremife ; 

e) eine Viertels Etunde von Benkhof entle⸗ 

gen, naͤchſt der Landſtraße von Amberg 
nad) Regensburg , befinder fih eine ganz 
heu erbaute Zie elhuͤtte. Diefelbe faßt 
in fi rin mir zwei Wohnungen verfer 
henes gemauertes Wohngebäude, zwei 
gewoͤlbte Viehſtaͤlle, zwei Brennoͤſen, 
dann ein Trockenſtadel; 


f) an Grundfiäcen, auffer einem bedeuten⸗ 
ben Obſt⸗ und Örasgarten , 


1 193 Tagaert Qeder, 
65 9 Mıiefen, 
36-5  ,,  WBuldungen; 


g) 7 Tagwerk Oedgruͤnde an der Strafe 
" beim Heidweiher ; 
bh) nach der Hauprfaffion des koͤnigl. Rent⸗ 
amts Amberg betragen die Dominitals 
renten im Kapitalsanfchlag 69 1 fl. 36 fr. 


- Die auf diefen beiden Gürern ruhenden 
vorzuͤglichen Staatsabgaben koͤnnen bri dem Eds 
niglihen Rentamte dahier eingefehen werden, 
und was fodann die nähere Bezeichnung ſaͤmmt⸗ 
liher®utserträ,nife und £aften beırifft, fo ſteht eg 
jedeniresp.Kaufslisbhaber frei, fich ſowehl in diefer 
Sinfihr, als auch rüdfichtlich des Werthes 
diefer Guͤter die nähere Ueberzeugung aus den 
Akten des hiefigen königlichen Kreiss und Stadts 
gerichts unmittelbar zu verichaffen, wobei übs 
zigeng noch hieher bemerft wird, daß ſowohl 
zu Benthof als zu Neumuͤhl das noͤthige Vieh, 
Gerreid und. Faumannsfabrniffe vorhanden 
feyen, und biefelben erft im Monate Mai d. 
Is. förmlich verzeichnet und tapirt wurden. 


Sollte fih nun zu dem Gefammt + Koms 
pleg diefer beiden Güter fein, oder Loch fein ans 
nehmbarer Käufer hervorthun, fo mird zum 
Einzeln » Vertauf berielben in der Art gefchrits 
ten, daß jedes ber beiden Landguͤter mit den eben 
ad 1. et 11. bezeichneten Pertinenzgien zum 
Verkauf gebracht wird. 


— O — 
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Sollte auch dieſer theilweiſe Verkauf keine 
annehmbaten Reſaltate liefern, fo wird zus 
gleih der Verſuch einer gefonterten Verpach— 
tung von Neumäple und Benthof auf drei Jahre 
gemacht. 
Die Verhandlung gefchieht im Wege oͤf⸗ 
fentlicher Verſteigerung, wozu die Kaufs— resp. 
Pachtluſtigen anmit vorgeladen werden, 


Denſelben wird zugleich eroͤffnet, daß for 
wohl ruͤckſichtlich des Kaufes als der Pachtung 
die Natifikation der Anbote von Seite der Kre⸗ 
ditorſchaft vorbehalten wird, und daß es ihnen 
uͤbrigens frei ſtehet, die Dbjefte durch den 
Lautestireftiong » Kanzelliften Kuͤgler dahier, 
als beſtellten Gutsverwaltef, die Waltungen 
insbefondere durch den Foͤrſter Maͤttig fich ins 
jwifchen vorzeigen zu laffen. 

Gerichslich unbekannte Kaufs- und Pacht 
lufiiye haben ſich durch Vorlage legaler Zeugs 





niffe über Vermögen und Leumund, auszus 
weiſen. 
Amberg ben 25. Nobeinber 1825. 
Königl Landgericht Amberg. 
Imped, Dir. 
v. Lacher, I Affeffor- 
h pr. den 1. Iduner 1826 
(2.) 
30. Bekanntmachung. 


Die Anton Sippliſchen Eheleute auf 
ber Ritzermuͤhle haben hierorts den Antrag ger 
ftellt, daß, nachdem ihr Schuldenftand ben Afs 
tivſtand uͤberſteint, eine guͤtliche Uebereinfunft 
und Nachlaßbehandlung mit ihren Kreditoren 
verſucht werden moͤchte. 

Hiezu nun wird auf 

Donnerſtag den 23. Februar 1826 
Vormittags bei hiefinem Gerichte Termin ans 
beraumt, wozu alle befannten und unbefannten 
Kreditoren unter Vorlage der Liquidationsbehelfe 
für ihre Sorterungen biemit und unter bem 


Rechtsnachtheil vorgeladen werden, daß bie 
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Michterſcheinenden an den Ausſpruch der Mehr⸗ 
zahl gebunden ſind. 
Holnſtein den 4 Dezember 1825. 


Sräflih von Holnſteinſches Patris 
monialgericht 1. Klaffe Holm 


fein, 
Schmalzl. 





pr. den 3. Jaͤnuen 1826. 
231 Befanntmadhung. 


Auf Anbringen ber fämmtlichen Freditoren 
des Mathias Stauber von Lengfeld werden 
folgende Objekte öffentlich zum — aus⸗ 
— 

1. an Holzparzellen 
1) der Fuchshoͤbl, 7 Tagw.groß, zur Hälfte 


sojährige Stanaen, zur Hälfte Schlag,” 


— Qualitaͤt; 

2) vier Tagwerke am Spitalhelz bei den 2 
Markſteinen, derſelben Qualitaͤt; 

3) das Holz im Haaner, 4 Tagwerk groß, 
guter Boden, mit 13 bis ıqjährigen 
Buͤſchen bewachſen; 

U, an Wieſen 

die Ochſenwieſe unter ber Zie elhůtte am Haid⸗ 
werher, fünf Viertl Tagw. groß, mit 
gutem Boden. 

Die Verkaufs Kommiſſion wird auf Don 
nerſtag den 26. Jänner am Fandgerichres 
fige abgehalten werben, und befig+ und zahs 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber haben fid) am ges 
Bannten Taze einzufinden, ihre Angebote zu 
Protofol zu geben, und die kreditorſchaftliche 
Genehmigung zu erwarten. 

Amberg den 18. Nov. 1825. 


K. —— Amberg. 
v. Goller, Landr. 





pr. den 3. Jaͤnner 1826. 


33, Befanntmadung. - 
Das Anwefen des Krämers Johann 
Braun zu Mieden, befiehenb aus 


1) einem jweigädigen., gemauerten und mit 
Zafchen gedeckten Wohnhaufe, 


— O0o — 
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2) einem Acker beim Dornberg, 14 Tagw. 
groß, mittleren Bodens, und 
3) enem ſehr guten Acer im Krautmoos, 
zu Tagw., 
wird auf Ereditorfchaftliches Anbringen kuͤnfti⸗ 
gen Dienftag den-31. Jänner ım Landgerichts⸗ 
Lokale verfteigert, wozu die Kaufslichhaber ein⸗ 
geladen werden. 
Amberg den 1. Deremder 1825. 
K. ———— Amberg. 
v. Goller, Landrichter. 





pr. den 3. Jaͤuner 1206, 
33. Befeantnameen 


Auf Andringen des Handelshaus Schill 
und Comp. zu Stuttgard wird. das ginz ges 
mauerte zweiſtoͤckige mit Tafchen gedeckte Wohn⸗ 
haus des Faͤrbers Joſehh Muͤhldorfer ju 
Rieden kuͤnftigen Freitag den 3. Februar 
im Landgerichtsiotale dahter verſteigert, mozu 
beſitz⸗ und sahlungsfähige Kaufslichhaber vor, 
geladen werden. 

Amberg den 1. Dezember 1825. 
- 8. Landgericht Amberg. 
. v. Soller, Landrichter. 


pr. den 8. 34 
34. — 


Geſtern Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr ent⸗ 
wich aus biefiger Aſinaſt der von der tänigf, 
Degierung deg Regenkreiſes als gewoͤhnter, fers 
tiger und gefährlicher Frevler zu 1 omonatlicheg 
Verwahrung hieher verfälte Georg Bauer von 
Bodenwoͤhr, tönigl. Fandgerichts Neunburg vorm 
Wald. 

Indem man deſſen Perſonsbeſchreibung 
beifuͤgt, erſucht man ſaͤmmtliche Behoͤrden, 


ſtreuge Spaͤhe auf ihn zu verſuͤgen, amd auf 


Betreten anher einzuliefern. 

Kaisheim den 5. Jaͤnner 1826. - 
Koͤnigl. Polizei: Commifiariag dr 
Zwang» Urbeirs» Anftalt. 
Perfonsbefhreibung. 

Alter, 25 Jahre, 
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Groͤße, 5’ 11%, 
Statur, ſchlank, 
Haar, braun, 
Augenbraunen, braun, 
Bart, braun, 
Stirne, glatte, 
Augen, graue, 
Nafe, die, 
Lippe, volle, 
Mund, breit, 
Zähne, fehlen, oben Schneidzaͤhne, 
Kinn, ſpitzig, 
Geſichtsfarbe, braun, 
Hals, proportionirt, 
Mundart, bayer., 
Stimme, gewoͤhnliche. 
Am Leibe trug er bei feiner Entweichung: 
1) Eine zwilhene Joppe, 
2) ein zwilchenes Beinfleid, 
3) ein leinenes Hemd, 
‘- 4) ein-Paar leinene Soden, 
55 eine grau tuchene Kappe, 
alles mit K. bezeichnet. 
pr. ben 4, Jaͤnner 1826. 
3% Bekanntmachung. 
Rrachdem das gegen bie Benedikt Bart⸗ 
fifhen Eheleute zu Siegenburg am 4. Juli d. 
J. gefaßte Erfenntniß auf Eröffnung bes Unis 
verfaltonfurfes rechtskräftig gemorben if, fo 
werben in Folge des freditorfchaftlichen Anrufeng 
die gefeglichen Ediktstage befannt gemacht, 
naͤmlich: 
) Zur Meldung und Nachmeifung ber For⸗ 
derung fommender i 
„ Montag der 30. Jänner 1826, 
b) zum Anbringen ber mechfelfeitigen Eins 
a. ‚geben gegen bie gemelderen Forbes 
zungen fommenber 
Sauſtag der 4. Mär 1826, 
zu ben Schlußverhandlungen, und 
2*3war 
1) zu den Gegeneinreden (Replik) 
keo mwiender 
Samſtag ber 1. April 1826, 


— 
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2) zu den Schlußeinreden (Duplik) kom⸗ 
mender N 
Montag ber 17. April 1826, 
jebesmal von früh 8 Uhr an, und dazu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger der Benebift Bartlis 
fchen Eheleute zu Siegenburg unter Andrehung 
des Rechtsnachtheiles vorgelaten, daß bad 
Nichterfcheinen am erften Ediftdtage den Vers 
luſt ter ganzen Forderung an ber gegenwaͤr⸗ 


tigen Maffa, die Unterlaffung beffelben aber 
' an ben übrigen Ediftstagen den Ausſchluß von 


der betreffenden Gerichtsverhandlung zur Folge 
haben ſoll. — Am zweiten Eviftstage foll nod) 
einmal die Güte verfucht werben. — Diejenis 
gen, welche irgend etwas von’ dem Vermögen 
der Gemeinfchuldner in Händen haben, werben 
zugleich aufgefordert, folches bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages, vorbehaltlih ihrer 
Mechte, bei Bericht zu Übergeben. 


Am erften Ediftdtage wird zugleich ber 
Berfauf des Bartlifhen Anweſens, welches 
in einem ein Stockwerk hohen, von Stein aufs‘ 
geführten, mit Ziegeltafhen eingededten Wohns 
hauſe; einem angebauten Stalle, ſammt Streu⸗ 
ſchupfe; dann in 35 Einſetz Ackergrund, groͤß⸗ 
tentheils mit Hopfen beſtellt; 3 Tagwerk 
Wiesgrund; 3 Tagwerk Holz und einigen ge— 
ringfuͤgigen Gemeindstheilen beſteht, und frei⸗ 
eigen iſt, verſucht werden. Die nähern Kaufs⸗ 
bedingniſſe ſind am Verkaufstage zu gewaͤrtigen. 

Den Bartlifhen Kreditoren bleibt bie 
Genehmigung vorbehalten. 


Der 17. Septenber 1825. 


Königl. Landgericht Abensberg 
Rt. Afhendrenner, Landr. 





pr. den 7.⸗Jaͤnner 1826. 


I) 
36. Befanntmadhung. 

Auf Anteıg der Johann Sus bauerſchen 
Erben mwirb hiermit befannt gemacht, daß man 
zum Verfaufe ihres 1 Gute zu Thumhauſen, 
beſtehend 


an Gebäuden; 
a) in einem Haufe und Stadel unter einen 
Dache, und : 
b) in einem Backofen; 
an Gründen: 
a) in einem Rafengarten, und 
b) einem Pflanzgaͤrtl, dann 
e) in circa 10% Tagtverf Feld, und . 
d) in Tagwerk Wiefen 
auf fünftigen Mittwoch den 1. Februar 
d. J. Tagsfahrt anberaumt habe. nn 
Kaufsliebhaber, welche fich durch hinlaͤng⸗ 
liche Vermoͤgens⸗ Zeugniffe ausweiſen fdunen, 
. haben daher am beftimmten Tage im Schloffe 
Eichhofen früh 9 Uhr zu erfcheinen,, - ihre 
Angebote zu Protokoll zugeben, und bie Geneh⸗ 
migung ju gemärtigen, 
Erterzhaufen ben 4. Jänner 18:6. 
Koͤniglich Bayerifhes Freiherrlich 
Bon Arterifhes Patrimonialger 
sicht 1. Klaffe Eichhofen. 
Forſter, Patrimonialrichter, 





pr. den 5. Jdnmer 1826. _ 


Befanntmadung. 

Da das Kaufsangebot welches beidem am 14. 
Auguft v. J. abgehaltenen Verfteigerungstermin 
für die vermoͤg gerichtlicher Ausfchreibung vom 
26. Juni 9. J. zum Sffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geborenen Grundſtuͤcke des Huſſchmieds Jos 
hann Bock von Bruck geſchlagen wurde, 

bie aͤntliche Genehmigung nicht erhielt, fo wer⸗ 

den vermoͤg rechtskraͤftigem Erkenntniſſe vom 25. 

Juni dieſes Jahres an jenen Gruͤnden 

a) der Acker an der NittenauerrÖtraße, zu 
ı Tagwerf; = 
. b) ber Ader im Hoffeld, zu 3 Tagwerk; 
e) die Wiefe im Hinterthürmer s:Weg, zu 
1 Tagwerf, dann für den Fall,. daß 
bei ber neuen Verſteigerung fein Kaufs⸗ 
angebot erzielt würde, oder folhes zur 
Dedung der Forderung des Peter Maier 
von Brucdurijureichend wäre, aud) - 
- d) ber Aderim-Heilberg, zu 14 Tagw., fo wie 


47. 
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. e) das im Marfte Bruck befindliche Wohn⸗ 
haus mit Viehſtall, Stadel und Schupfen 
bes beſagten Johann Bock tem öffentlichen 
Verkaufe beſtimmt, und jur Steigerung dieſer 
Realitaͤten Termin auf 
Samſtag den 14. Jaͤnner 1926 
anberaumt, an welchem Tag fich daher Kaufs⸗ 
liebhaber dahier einzufinden und ihr Ange⸗ 
bot zu Prototkoll zu geben habe, | 
Der Zuſchlag erfolgt fir das -Meiftgebot 
nad) vorheriger Vernehmung der Jntereffenten 
unb bie noͤthige Aufklärung über die beſondern 
Verhaͤltniſſe diefer Realitäten wird den Käufern 
am Verfteigerungstage mitgetheilt werden. R 
Dabei wird noch bemerft, daß der Kaͤu— 
fer des Johann Bockiſchen Anweſens die bisher‘ 
ausgeuͤbte Schmiebgerechtigfeit erlangen koͤnne, in 
fo ferne felber die gefeglichen Vorbedingungen 
zu genigen vermag. \ 
MNoding ben 3. Dejember 1825. 
König. Landgericht Koding. 





3 pr. den 5, Jaͤuner 1825. 
Betfanntmadhung. 


38, _ 
Auf Befehl der f,Negierung des Regenkrei⸗ 


ſes, Kammer der Finanzen, vom 30, v. M. fol 


die Chauffirung einer 2800 Fuß langen, umb 
noch ungebauten Gtraßenfirede bei Schams 
haupten auf der Route von Neustadt nach Beilns 
gries nod) einmal verfteigert werben. 
Die zur Chauffirung erforderlichen Arbei⸗ 
ten beftehen: ‘ 
1) in ber Planirung des Straßenzuges, wozu 
756 CubifKlafter Erde abgetragen, und 
an andere Stellen geſchafft werden muͤſſen; 
2) inter Foͤrderung und Beifuhr von 306 Cu⸗ 
bik⸗Klafter⸗Steine, dann 
3) in ter Setzung des Grundbaues, und 
Kleinfchlagen der Dedfteine, j 


Die Pachtluſtigen haben fi demnach am. 


Mittwoch den 18. Jänner 
Vormittags 9 Uhr im Poſthauſe zu Schamhaup⸗ 


Lit. Aur ba ch, Lande, 


ten einzufinden, und nachdem ihnen ber Pacht⸗ 
Halber Bogen zum 2, St. des 8, ©. Intellgbl, ſ. d. Kegenkreis 1926. 
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gegenſtand auf dem Fofal eingewieſen und ges 

maır erflärt werden wird, ihre Aubote zu Pros 

tokoll zu geben. 
Riedenburg den 3. Jaͤnner 1826. 

K. B. Landgericht Riedenburg. 

v. Eiſenhofer, Lande, 





(3.) 
39 Ebiftallabung. 


Da Wolfgang Blab, Baͤckersſohn vom 


Rroͤtz, ſchon feit vielen Jahren landabweſend if, 
und feit feiner Entfernung nichts mehr von ſich 
hören ließ, fo wird, auf Anbringen feiner 
mächften Verwandten, derſelbe, oder feine als 
lenfalls vorhandenen Erbnehmer hiemit aufger 
fordert, von heute an innerhalb 
ſechs Monaten 
bei umterfertigter Behörde um fo mehr fich zu 
melden, als felber aufferdeffen für verfchollen 
erflärt, und deffen Älterliches Vermögen feinen 
nächften Anverwandten gegen Caution verab⸗ 
folgt werden wuͤrde. 
Waldmünchen den 16. Dezember 1825, 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Walds 
\ mändem. 
Krembs, Lanbrichter. 





—()— 


4 
Kurs dee Bayerifchen Staats, Papiere , 


Augsburg den 5. Jaͤnner 1826. 
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Num. -Exp. 4521, 


An ſaͤmmtliche Fönigl. Land + und Herrſchaftsgerichte, ſodann Stadt⸗Magiſtrate I. und IL. Klaſſe. 
(Reife ⸗Paß + Formularien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Vermoͤg eines unterm 26. v. M. anher ergangenen allerhoͤchſten Reſcripts, unterliegt 
es keinem Anſtande, daß die bereits bei den Aemtern vorhandenen, und mit dem fruͤhern 
Kreis⸗ Siegel» Stempel verſehenen Formularien von Paͤſſen, Wanderbuͤchern und gerichtlichen 
Recepißen ohne Umſtemplung giltig verbraucht werden koͤnnen; welches: ben koͤnigl. Behoͤrden 
dir Wiſſenſchaft und Darnachachtung anmit eroͤffnet wird, — 

Regensburg den 7. Januar 1826. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, ammer ber Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
v. Annetsberger, Direktor 
Wieſand, Sefr. 


* 


TRRTZ 


45 — 46 
— | 5 PT: den 10. Sduner 1826. 
41.. Ad Num. 5671. u - Num Bxp: 4537. 


An ſaͤmmtliche koͤnigl. Behörden, Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichte des Regenkreiſes. 
(Die Anwendung, des s. VIL der Gtempels Ordnung vom ır, Sept. 1026 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Auf mehrere Aufragen, im Betreff des im $. VIL der Stempel nDrönung vom ır. Sep⸗ 





tember.p. J. angeordneten Erbfchafts + Stempels, erfolgte unterm’28..0. M. die allerhoͤchſte Ente 


ſchließfung, daß es meber in der Abfichte, noch ih dem Sinne bes Stempelghfepes vom ır. Sept. 
1825 liege, daß ber hierin angeordnete Erbfchafte; Stempel, welcher allerdings als eine Erbe 
ſchafts⸗Steuer anzufehen ift, bei den betreffenden Verhandlungen durch Athibirung von Stempels 
papier realtfirt werden muͤſſe, da der Betrag ſich nach Kreuzer und Pfennige berechnet ſondern baß 
Erbſchafts⸗ Stempel wiertie Taxauflage zu erheben, und gehörig zu verrechnen ift; wonach 
alſo ſaͤmmtliche koͤnigliche Behoͤrden, Kerefhaftss und "Patrimonialgerichte deg Regen⸗ 
kgeifeg iu achten haben, 
Regensburg den 7. Januar 1826. — 
Loͤnigl. Regierung bes MNegenfreifed, (Kammer ber Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
v. Annetsberger, Direktor. 
Wiefand, Sefretär. 
43. Wöhentlihe Anzeige der Rnegesburger Schranne- 
Den7. Januar 1826. 
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4. Ad Num. aotbe 122ννν. Ze 3m" Num. Exp. 5521. 
= (Dis Zap s und re in Stipendien» Sachen betreffend.) 


Im Namen Steiner Mai Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die allerhoͤchſte Stelle hat unterm 23. Tezember bes vor. Is. Num. Resc. 16048, 
in Betreff der Tars und Stempelgebühren in Stipendienfachen eigene allergnädigfte Bes 
Rimmungen erlaffen, welche dem gegebenen allerhoͤchſten Befehle gemäß, andurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht werben, 

1. 
Der Stempelſchuldigkeit unterliegen in ber. Regel: i 
8) die Eingaben bei Öffentlichen Behoͤrden um Verleihung von Stipendien; 
b) die Nusfercigungen, wodurch Stipendien von ben zu ihrer Verleihung fompetenten 
Behörden wirklich verliehen werden, und 
£) die Hauptquittungen über den Zahreobetrags. der aus oͤffentlichen Kaſſen bezogenen 
Stipendien. 
u, 

Dem Stempel find jeboch nicht unterworfen: 

1) bie Eingaben und Ausfertigungen in Fällen, wo bie Armuth ber Stipendien + Bewerber 
gefeglich nachgemwiefen ift; 

9) die amtlichen Ausfertigungen, melde zwiſchen die Bitte um ein Stipendium und 
defjen wirkliche Verleihung fallen, nemlich: BerichtssAbforderungen, — Correfpondenzen 
der Behoͤrden umter fih, — Berichts, Erftattungen, und dergleichen ; 

3) die amtlichen Yusfertigungen, welche der wirflichen Bewilligung von Stipendien nad» 
folgen, wozu Nachrichten am die untergeordneten Behörden und Stipendiaten, Kaffe 
Affignationen, u. dergl. gehören; 

4) die Partial» Quittungen über Stipendien» Raten, welche aus Disciplinar + Rüdfichten 
gewöhnlich am Schluffe eines jeden Monats oder Quartals bezahlt werben. 

III. 


Der Expeditionstaxen unterliegen nur diejenigen Ausfertigungen, bei welchen bie Ans 
wendung des Stempels erforderlich iſt. — Diefe Tape wird nach der Verordnung vom 27, 
März 1809, Regs. Bl. vom Jahr. 1809 Seite 731 — 743 und nach der unterm no, Ap⸗ 
til 1811 an die damaligen General reis» Rommiffariate erlaffenen allerhoͤchſten Entſchlieſſungen 


5 un Omi r J 
— und in die Konfurzenztaffe ber Stiftungen und. Gemeinden Dberfurarel abges 
liefert, 

Hienach Haben fich die Bewerber um‘ use wu, die fofals Stipendien 
Fonds, Derwaltungen genaueft zu achten, 


> Regensburg den =. Januat „06. — 


San Lab. Be Pr Regentreifed, (Kammer bed —— 
1. und ber Finanzen)— | 


Sreih. d Doͤrnbers, Praͤſident. 
v. Schmitt. dv. Annetsberger. 
2, Ka — — v. Heckel, Sek. 


49 Ä 
Söniglig 


Intelli. 


Regen 


— 
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Bayeriſches 


) sensblatt 


u. 
* 
+ 


froe 





—⸗ 3. Stüd. —— 





Regensburg. Mittwoch denis. Januar 1826. 
——— — —— — — — —— — — —— 


Verfuͤgungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Krelsſtellen und der 
übrigen Kreis ⸗ Behoͤrden. 





pr. deu 13. Janner 1826, 
4. Ad Num 5921. Num. Exp. 5062. 


An ſaͤmmtliche f. Eonferiptionss Behörden des 
Regenkreiſes. 


Entlaſſuugstaxen der Unaufgerufenen und Uneinge⸗ 
reihten ber Altersflaffe 1102 und Definitivs 
Untaugliden ‘der Altersklaſſe 1804 betr.) 





Sm Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 
Da mit Ablauf- des Jahres 1825 bie 
Altersklaffe 1802 ihre Militärpflichtigfeites 
jahre _zurücgelege hat, und nachdem bie Eins 
reihung der Altersflaffe 1804 vollendet ift, 
fo werden die koͤniglichen Kouſcriptionsbehoͤr⸗ 


‚den hiemit auf bie. Verfügungen vom 'r. Bes, 


bruar 1821,- 24. Januar 1822, 20. Yas 
Auer 2823, 2. Januar 1824 und 3. as 


nuar 1825 (vid, Kreis Intelligenzblatt vom 


Jahr 1821 -St. 7. pag. 117 u. 119, von 
1822 ©t. 5. pag. 91., von 1843 Er. 
5, Pag. 89, dom 1824 St. 2. pay. 25. 
und von 1825 St. 2. pag. 55.) juruͤckge⸗ 
wieſen, deren unverweilten Volzichung ruͤck— 
ſichtlich der Altersklaſſen 1802 und: 1804 
nunmehr entgegen gefehen wird. 
Kegensburg am 9. Januar 1826, 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v: Schmitt, Direktor. 
v. Heckel, Sefr. 
pr. den 9. Jaͤnner 1826. 
#4. Ad Num. 5240. Num. Exp. 5477. 
(Die Erledigung der Pfarrei Zeugen betreffend.) ;' 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 


Die Pfarre Zeugen im koͤnigl. Landger 





Erſter Bogen zum 3. St. des 8. B. Jutellgibl. ſ. d. Kegentseis 1316. 


2 
richte Kelheim iſt durch das Hinfcheiber bes 
pfarrers Jako b Wittmann zur Erledigung 


gelommen. 
Dieſelbe zaͤhlet in ihrem Bezirke 662 See⸗ 


few, welchen der Pfarrer ruͤckſichtlich ber Filial F 


Lengfeld mit einem Hilfsprieſter vorſtehet. 
Die Einkuͤnfte fließen nach der Faſſion 
vom Jahre 1812 a: 
fl. Fr. pl. 


a) ans Realitaͤten jährlich mit 57 52 2 
b) aus Rechten und Zehenden 1042 49 = 
c) aus Dienfiverrichtungen und 
herfommlichen Gaben „ 161 59 3 
Summa?’ 1262 41 $ 
Die Steuern und anderefiäne _ 
bige Laften betragen “eu... 116 39-8 
Regensburg den 5. Jänner 1826. 
Königt. Kegierung des Megenfreifes, 
(Rammer bes Innern.) 
Freih. v. Doͤrnber g, Präfident. - 
v. Schmitt, Direltor. 
Kirnberger. Seft- 


pr; ben ıf. Jaͤnner 1826. 
er. Ad Num:. 5547. Num, Exp. 5548. 
An ſaͤmmtliche Polizey + Behörden des Regen⸗ 
freifes. 
(Eine im Landgericht Paſſau arretiete taubkumme 
Perſon betreffend.) 





Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In der Anlage theilt man die Befchreis 
bung einer im Bezirfe des Landgerichts Paffaız 
amlängft arretirten taubſtummen Weibsperfon, bes 
zen Heimat dorf unbelaunt iſt, unter dem Bei⸗ 
ſatze mit, daß in ſaͤmmtlichen Polizeibezirken 
aachzuforſchen ſey, ob jene Perſon einer Ges 
meinde des Bezirkes angehoͤre, und ſolchenfalls 


_0— 
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fogfeich dem Landgericht Paffau Nachricht hievon 
zu geben. " 
Negensburg am 9. Jänner 1826. 
Königl. Regierung bes Regenkreifes, 
(Kammer bes Innern.) 
Greif. u. Doͤrnberg, Präfitent, 
v Schmitt, Direktor. 
v. Heckel, Sekr. 


Signalement. 
Dieſe Weibsperſon iſt ungefaͤhr 36 bis 40 





Jahre alt, 45 Schuh groß, hat ein rundes volles 


Gefiht,:, blaſſer Farbe, eine proportionirte 
Nafe, breiten Mund, graue Augen, bunfels 
braune Augenbraunen, eben folhe Kopfhaare, 

Anz Leibe träge fie eim rothes mit blauen 
Streifen verſehenes Halstuch, ein ſolches 
noch neues Kopftuch, einen blauen gedruckten 
ſehr ſchlechten Spencer, einen ſchwarzleinernen 
Rock, ein blaues leinenes Fuͤrtuch, lederne 
Pantoffel; in einem Paͤckel brachte fie einige 
alte Klei dungsſtuͤcke mit 


pr: ben 13. Jaͤnner 1826. 

4. AdNum. 57009. Num. Exp. 5600, 

An ſaͤmmtliche Polizei» Behörden des Regen⸗ 
- freifes. 








Die Beſchlagnahme der Elugfchrift: 
Wie haben ſich chrifliche Bayern bei dem 
„Eintritte des Geſetzes über die Gewerbefrei⸗ 
ubeit gegew die Juden zu verhalten ꝛc. 3”) 


Gm Namen 
E: einer Maieftät des Königs. 


Nachdem durch allerhoͤchſte Minifterials 
Entſchlieſſung vom 5. d. M. die verfügte 
Beſchlagnahme der entdeckten Flugſchrift: 

„Wie haben ſich chriſtliche Bayern bei 

„dem Eintritte des Geſetzes über die 

„Gewerbs⸗Freiheit gegen bie Juden 

zu verhalten 2 7 
beffätige wurde, fo werden bievon ſaͤmmt⸗ 
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liche Polizeibehoͤrden in Kenntniß gefegt, am 
wegen ber Seſchlagnahme dieſer Flugſchrift 
das Geeignete zu verfuͤgen. 
Regensburg ben 11. Jaͤmer 1826. 
K. B. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer der Innern.) — 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktor. 
9 Heckel, Sekr. 








pr. den 10. Jaͤnner 1826. 


Befanntmadhung. 
Das Prioritaͤts Erfenutnif in der 
Gantſache des buͤrgerl. Schneidermeiſters Karf 
From von hier, wird 

Donnerſtag den 17. Jaͤnner 1826 
auf 60 Tage ſtatt ber, Verkuͤndung an dem Ges 
richtsbrette angeheftet, welches den Bethei⸗ 
ligten anmit eroͤffnet wird. ı 

Amberg den 1. December 1825. 
K. Kreis⸗ und Stadtgericht Amberg. 
Schleicher, Direktor. 
BGebrath. 


49. 





— — — — 
pr. den 12. Jaͤnner 1826. 

w Ediftalcitarton. 
An der Berlaffenfhaftsfache der ohne Tes 


flament dahier verfiorbenen ledigen Dienftmagd 


Maria‘ Margareta Mayer, erfcheint Maria 
Katharina Beul, ehelihe Tochter des vers 
lebten Hiefigen bürgerlichen Saljmäßlerg Georg 
Andreas Berl, getauft am 15. September 
. 1729, als einzige und: ausfchlieffende Erbin 
des nach dem Inventar in 147 fl. 38 ft. befter 
henden Naclaffes; bei dem Wegfallen biefeg 
Erben aber als Teilnehmerin am Ruͤcklaſſe zu 
4 gleichen Untheilen Johann Bernhard Kern, 
getauft am 7. Februar 1756, und ehelicher 
‚Gaftgebersfohn von hier, 

Da tiefe beiden Erbeintereffenten ſchon 
feit vielen Jahren abwefend find, ohne daf ihr 
Aufenthaltsort erforfcht werben Fonnte, fo wer⸗ 
ben biefelben ober ihre allenfallfigen Deszendens 
ten auf Antrag ihrer Euratoren und der übrigen 
Erbnehmer aufgefordert, ſich um fo ficherer 

3 


—I— x 


den Zuſchlag abwarten. 


54 


binnen zwei Monaten hierorts gu ‚melden, 
und ihre Anfprüche geltend zu machen, als fie 
fonft für gänzlich verſchollen und tobt erflärt, 
und ber ganze Mayeriſche Ruͤcklaß ihren näch» 
ſten zur Zeit befannten Erben ohne minbefte 


‚Sicherheitsfeiftung und nur unter dem Vorder 


halt verabfolgt werden würde, daß auf ihr er» 


folgtes Erfcheinen ihr Recht nicht für erlofchen 


geachtet, und fragliche Vermoͤgens-Erben und 
Befiger ihnen verantwortlich und teuent bleiben 


| folen. 


Megensburg den 3. Jänner 1926, 


Koͤnigl. Bayer. Kreis» und Stadt 


gericht, 
Schieder, Direktor. 
j Wiedemann, 





‚Pr. den 14. Jänner 1826. 

st, Befanntmadhung. 
In der bei dieffeitigem Gerichte anhängigen 
Konfursfache des Kaufmanns und „Hoffammers 
raths L. W. Schäffer werden auf Antrag der 


‚Gläubiger das Haus Lit. B, Nro 79. in ber 


untern Bachgaſſe, dann der Stadel Lit. A. 
Nro, 18, in der Lederergaffe zum Vertaufe 


‚auggeboten, und zum Zwecke der Verfteigerung 
‚Sonnabend der 4. Mär; Vormittags 


9 Uhr 
ald Termin angefegt. 

Kaufsluftige wollen am .beftimmten Tage 
erſcheinen, fich ‚über ihre Zahlungsfäpigfeie 
ausmeifen, ihre Angebote zu Protokoll geben, 
und dann nad) Freditorfchaftlicher Genehmigung - 
Regensburg den 10. Januar 1826. 

8. DB. Kreis, und Stadtgericht. 

Gumpeljbaimer, Direktor. 

‚Paulus. 


fand» und Herrfchaftögerichtl. fo wle auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Pr. den 31. Dei. 1825. 





1. Befann made ng. 
In der Konfursfache des verlebten Ed» 


— 
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niglichen Kreisſchulrathes Georg Stephan 
Froͤhlich dahier, ſollen nach kreditorſchaft⸗ 
lichem Antrag die zur Konkursmaſſe gehoͤrigen bei⸗ 
den Landguͤter Neumühlund Benk hof nach 
allen ihren Beſtandtheilen im oͤffentlichen 
Verkauf gebracht werben. 

Man beftimmt daher auf Mequifition bes 
biefigen k. Kreiss und Stadtgerichts zur Vor⸗ 
nahme dieſes Gefhäftes Tagsfahrt auf 

Freitag den 24. Februar 1826 
in loco Neumuͤhl und 

Samflag den 25. Februar 1826 
in loeo Benfhof, und fügt vom den zu vers 
fleigernden Realitäten nachftehende 

Bi'ieſchreibung 
an. 


4 2 
Das Fandgus Neumäpl, eine 


halbe Stunde von ber Stadt Amberg entfernt, - 


nud zivifchen den von ba nach Baireuth und 

Nürnberg führenden Landſtraßen in der ange 

nehmſten Gegend des Vilsthales gelegen, enthält 

A. an Gebäuden: 

2) das Schloßgebaͤude, welches zweiſtoͤcktg 
anfgefuͤhrt, durchaus gemauert, mit 
Taſchen gedeckt, und in ſehr gutem Zus 
ſtande fich Befinder, faße in ſich acht 
beisbare geräumige Zimmer, drei Kams 
mern, zwei Speifen, eine Küche, einen 
Keller und einen gefalzten und einen 
nicht belegten Hausboden; 
fünf Vieh⸗ und Pferdftallimgen, welche 
durchaus gemauert, gewoͤlbt, und mit 
Taſchen gedeckt ſind, unter einem Dache 
fortlaufen, auch in gutem Zuſtande ſich 
befinden, mit Einſchluß des großen Hof⸗ 
raumes, und des darin befindlichen 
Pump » und Rohrbrunnens; 

3) den erſt vor einigen Jahren ganz neu ers 
bauten Getreidfiadel, nebſt Streu» 
und Wagenremife ; 

4) die an der Vils new erbaute, mit Ta» 

ſchen gedeckte Filchgrube; 


— — 


— — u 


. . b) bie naͤchſt am Schloͤßchen 
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5) bie wor dem Gchlofgebäude befindliche 
eingäbige Mahlmuͤhle; 
6) das Taglöhner » Häufel im Hofe mit Zar 
ſchendach. 
Be An Gärten: 
Die vor dem Schloß befindlichen Gemifes und 
Dbfigärtchen, 4 Tagwerk. 
GC An Feldern: 


Der Ader vor dem Schloßgebäube.hält 4 Tags 


werk guten Boden, 
D, An Biefen: 
Die Weihertviefe 45 Tagwerk, die fleine 
Wieſe 3 Tagwerf, der Muͤhlweiher 
ſammt Wiefel } Tagwerf, und der Has 
fengraben J Tagwerk, ſaͤmmtlich zweimaͤ⸗ 
diy, enthalten mittelmaͤßigen Boden, 
E. An Fifcherei: 
Die von der Oberſtorfer Bruͤcke bis oberhalb 
dem Schweighof eigenthuͤmliche Fiſcherei 
in der Vils. 
F. An Redten: 
e) Das durch Kauf erworbene Miteigenthum 
an dem Malz⸗ und Braͤuhauſe zu Hahn⸗ 
bach, und dem damit verbundenen Rechte 
Bier zu brauen und Branntwein zu breu⸗ 


nen; 

b) das unbeſchraͤnkte Hutweiderecht auf ben 
Aengern zwiſchen der Stadt Amberg 
und dem Landgute Neumuͤhl; 

€) auch wurde von dem vorigen Beſitzer bie 
Wirthsgerechtigkeit ausgeübt. 


. LI. 
Das Landgut Benk hof iſt feitwärts 
von der nad) Regensburg führenden Landftraße 


‚gelegen, und von Amberg ohngefähr 15 Stunde 
‚entfernt. 


Bei bemfelben befinden ſich: 

a) ein zweigaͤdiges gemauertes und mit Tas 
{hen gedecktes Schloͤßchen, welches in 
ſich enthaͤlt fuͤf heigsare Zimmer, eine 
Küche, zwei gefaͤlzte Getreibboͤden und 
einen kleinen Keller; 

befindlühe 


Pferdſtallung, tm der Bierung gebaut und - 


mit Tafchen gededt ; 
e) das im Hofe ſtehende zwei Stockwerk hohe 


ganz gemauerte Defonomiegebäube, ents _ 


hält im Innern zwei gewoͤlbte Viehftälle, 
eine heizbare Stube, eine Küche, vier 
Kammern, einen Boden und einen fehr 
guten Hauskellor. Hiezu gehört noch 
der ſehr geraͤumige Hofraum, welcher 
gegen 3 Tagwerk hält; 

der im Hofraum befindliche „hölzerne 

‚ Stadel mit zwei angebauten Schupfen, 

und eirer Holzremife ; 

e) eine Viertels Stumde von Benfhof entles 
gen, naͤchſt der Landſtraße von Amberg 
mac) Regensburg ‚, befindet ſich eine ganz 

neu erbaute Ziegelhürte.. Diefelbe faßt 
im ſich ein mit zwei Wohnungen verfes 
henes gemanertes Wohngebäude, zwei 
gewoͤlbte Viehſtaͤlle, zwei Brenndfen, 
dann ein Trockenſtadel; 

f) an Grundftücden, auffer einem bebeutens 
‚den Obſt⸗ und Graggarten , 

ar; Tagwerk Aecker, 
6; " Miefen, 


d 


— 


62 Waldungen; 

E) 7 Tagwert Debgriude, an der Straße 

beim Heidweiher; 

h) nach ber Hauptfaffion des koͤnigl. Rent⸗ 
amts Amberg betrageh die Dominifals 
renten im Kapitalsanfhlig 691 fl. 36. Fr. 

Die auf diefen beiden Gütern. ruhenden 
vorziglichen Staatsabgaben koͤnnen bei dem kids 
wiglichen Nentamte dahier eingefehen werben, 
und was fodann die nähere Bezeichnung ſaͤmmt⸗ 
licher Gutser traͤgniſſe und Laften betrifft, fo fteht es 
jebemresp.Kaufslichhaber frei, fich ſowohl in dieſer 
Linfiht, als auch rücfichtlich des Werthes 
biefer Güter die mähere Ueberzeugung aus den 
Akten des hiefigen königlichen Kreis, und Stadt 
gerichts unmittelbar zur verſchaſſen, wobei übs 

rigens noch hieher bemerkt wird, daß ſowohl 
zu Benshof als zu Neumuͤhl das noͤthige Vieh, 
Gerreid und Baumannsfahrniffe vorhanden 


* 


— 0 
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ſeyen, und dieſelben erft im Monate Mai d. 
Is. foͤrmlich verzeichnet und taxirt wurden. 

Sollte ſich nun zu dem Gefamms + Konz 
plex dieſer beiden Guͤter kein, oder doch kein an⸗ 
nehmbarer Kaͤufer hervorthun, ſo wird zum 
Eimeln » Verkauf derſelben in der Ars geſchrit⸗ 
ten, daß jedes der beiden Landguͤter mit den eben 
ad 1." et 11. bezeichneten Pertinengier zum 
Verkauf gebracht wird, ' 

Sollte auch diefer theilweiſe Verlauf feine 
annehmbaren. Reſultate liefern, fo wird zw 
gleich ber Verſuch einer gefonderten Verpach⸗ 
tung von Reumüple und Benfhof auf drei Jabıe . 
gemacht. F 
Die Berhanbhing geſchieht im Wege ir 
fentlicher Verſteigerung, wozu die Kaufs⸗ resp. 
Pachtluſtigen anmit vorgeladen werden, 

Denſelben wird zugleich eroͤffnot, daß fer 


wobl rücfichtlich des Kaufes als der Pachtung 


bie Ratifikation der Anbote von Seite der Kre— 
bitorfchaft vorbehalten wird, und daß eg ihnen 
übrigens frei feher, die Objekte durch dem 
Landespireftiong » Kanzellifter Kilgler dahier, 
als beſtellten Gutsverwalter, die Waldungen 
insbeſondere durch den Foͤrſter Maͤt ti g fi im 
zwiſchen vorzeigen zu kaſſen. 

Gerichtlich unbekannte Kaufs- und Pacht 
luſtige haben fih dutch Vorlage legaler Zeugs 
niffe über Vermögen und Leumund ausjur 
weifen. " | 
Amberg ben 23. November 1925, 
Koͤnigl. Landgericht Amberg, 

Imped, Dir. . 
». Lader, I Aſſeſſor. 
— — — — — 
(2) 
. Bekanntmachung.— 
Auf Antrag der Johann Sus bauerſchen 
Erben wird hiermit bekannt gemacht, daß man 
zum Verkaufe ihres zz Guts zn Thumuhauſen, 
beſtehend 
an Gebäuben: 
a) in einem Haufe und - Stabel ımter einem 
Dade, und 
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*) iu einem Backofen; Wienbl, Bauers von Gilla, wird auf Antrag 
e an Gründen: der Gläubiger ‚ und des Gemeinfchuldnerg 
2a) in einem Mafengarten, und ſelbſt, der Univerſalkonkurs eröffnet, und hier, 
b) einem Pflanggärtl, dann mit zur —— folgender Ediltstage ge⸗ 
e) in circa 103 Tagwerk Feld, amd ſchritten⸗ 2; 
d) in 3 Tagmwerf Wiefen ° ı) zur Anmeldung und Rachweiſung der 
auf kuͤnftigen Mittwoch den 1. Februar Forderungen - 
D. J. Tagsfahrt anberaumt habe. Dienftag den 14. Februar 1826, 
2 KRaufsliebhaber, melche fich durch Hinlängs 2) zur Abgabe der Einreden 
> Fiche Mermögeng + Zeugniffe ausweiſen koͤnnen, - Mittwoch den 15. März 1826, 


Haben daher am befiimmten Tage im Schloffe 3) * u. ber Schlußerinnerungen und 
Eichhofen fruͤh 9 Uhr zu erſcheinen, ihre 


Angebote zu Protokoll zu geben, und die Geneh⸗ 2) ger " Repfit 

migung zu gewaͤrtigen. Dienftag den 18. April, 
Erterzhaufen den 4. Jänner 18:6. ) ber Duplik 

Röniglich Bayeriſches Freiherrlich Samſtag ben 6. Mai bie 
von Arterifches Patrimonialger Samftag den 20. Mai inch 
⸗icht J. Klaſſe Eichhofen. Saͤmmtliche bekannte und unbekannte 


FSorſter, Patrimonialrichter. Gläubiger des Gemeinfhuldners, die an deffen 
a Po Maſſa aus’ mag immer für einem Rechtstitel 
se Be = annt — 53 = 188. Anſpruͤche machen zu koͤnnen glauben, werden 
Da auf das Gantanweſen des Sebaſtian BU biefen Ediktstegen unter dem Praͤjudize vor⸗ 
Frini, Maierbauers von Eitensheim, ein’ geladen,‘ daß das Nichterſcheinen am erſten 
Anbot nicht gelegt wurde , fo wird basfelbe, Evittstage den Ausfchluß von der Maffa, dag 
” Geftehend in Wohns und Oekonomie⸗ Gebäus Nichterſcheinen an den folgenden Ediktstagen 
Den, einem Obfts, Wurz⸗ und Grasgarten, den Verluſt der an in’ jedem vorzunehmenden 
153 Juchert Meder, 14 Tagwerk Wieſen, Handlung nach ſich ziehen wuͤrde. 
und. 279 Zuchere Holiorund, dann in zivei Inzwiſchen werden alle diejenigen, bie et⸗ 
Halben Huben,' zu 23 Juchert Acerfeld und was aus dem Vermögen bes‘ Gemeinfhuldnerg 
3 Tagwerk Wiesgrund, nebſt grunds und zins⸗ “in Handen haben, ‚hiermit aufgefordert, baffelbe 
Herzlichen Nechten, dann Spann und Hand⸗ bei Vermeidung des doppelten Erſatzes, salvo 
ſcharwerlstechten, am omni caeteroquin jure hierortd zu übergeben, 
ontag den 20. Februar Zugleich wird zum Verfauf des Gemeins 
Au hiefiger Gerichtöfänzlei neuerdings zum Ders shuldnerfhen ſaͤmmtlichen Anweſens, gemäß 
faufe feilgeboten; "wozu Kaufsliebhaber, die Protokoll vom 24. Dftober d, J. auf 12417 
fi) Über ihre Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen töns fl. 30 fr, inclus, ber Haus» und Baumannds 





. nen, eingeladen werten. fahrniß gerichtlich gefhägt, und beftehend aus: 

Am 29. Dezember 1825. - einem halb gezimmerten und halb gemauerten 

 Könisl Landgericht Ingolſtabt. VWohndhauſe nebſt Pferd⸗, Rindvieh⸗ und 
ZZ Gerfiner, Landr. Schweinſtall, 

einem gemauerten Getraidſtadel, Wagens 

ppr. dem 11. Jaͤnner 1826. fhupfe Back⸗ und Waſchhaus, Holy 

m Befanntmadhung. fhupfe, drei Haͤngbrunnen und Kircherl, 


In dem Schuldenwefen des Sebaſtian ferner 36 Tagwerk Holzgründen, 73 Tags 
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werk Wiefen und 162 Tagwerk Gartens 

und Feldgründe, und den: hiezu noͤthigen 

Geraͤthſchaften, 
Termin auf den erſten Ediktstag, naͤmlich 

den 14. Februar 1826 

anberaumt, und beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber zur Stellung ihrer Angebote 
salva rauſicatione creditorum hiezu vorge⸗ 
laden. 

Stadtamhof am 30; Dezember 1825. 

Königl. Landgerihe Stadtamhof. 
Wieland, Lande. 





- pr, den so. Jaͤnner 1826; 
ss. Befanntmadhung. 
Auf Freditorfchaftliches Anrufen wird das 
Gantanmwefen des Wolfgang Anton Stephims 
ger zu Dedführied hiemit zum drittenmale der 


öffentlichen Verfeigerung am den Meiftbietendew - 


ausgefegt- Ä 
Dasfelbe beſteht 
L gu Dorf? 
V aus dem gemauerten Wohnhaufe „ 
2) aus dem höfgernen Dekonomiehaufe nebſt 
Biehftallung , 
3) aus dem hölzernen Tagloͤhnerhauſe, 
4) aus dem hoͤlzernen Getreidftadel und 


. 5) ausbem beim Wohnhauſe befindlichen Ser 


mildgarteır; 
IE gw Felb: 
U aus 9r Adel, 2 Napf Ausbar ar 


Seldgruͤnden, 
2) aus 24 Tagwerk Wiesgründen, 
3) aus Tagwerk Weihern, 
4) aus 23: Tagwerk Hutwaiden, 
5) aus 1275 Tagwerk gefchloffenen und ine 
guten Zuftande befindlihen Holzgruͤn⸗ 
ben. 
Zum Verkauf iſt auf 
Montag ben 30. Januar 1826 
vor Bormirtags 10 big Nachmittags 3 Uhr 
Termin amberaumt, wo ſich defigs und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber vor der im Dedr 
tuͤhried eintreffenden LandgerichtlichenKommiffiom 


> 
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einfinden, und ihre Anbote zu Protololl ger 
ben koͤnnen. F 

Uebrigens wird noch ausdruͤcklich bemerkt, 
daß bei der anberaumten Verſteigerung auch die 
theilweiſe Veraͤußerung des Anweſens verſucht 
werden fol, und es alſo auch Kaufsliebhabern 
fie einzelne Grundſtuͤcke daber zu. erſcheinen freie 
geftellt bleibt. zZ 

Befchloffen Vohenſtrauß am 3. Far, 1826. 

8. B. Landgericht Bohenftraug. 
Haunold, kandrichter. 
— — — 





Pr. den 10. Jaͤnner 1826. 
m Befanntmadhung. 


Nachdem bei der im bem Schuldenweſen 
bes Buͤrgers Georg Adam F orfter, vor 
Moosbach, vermoͤge Ausſchreibung vom. er, 
September d. J. (vid. Regenkreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatt Stuͤck 43.) zum Verfkaufe des ſchuldneri⸗ 
ſchen Anweſens am 3. v. M. ſtattgefundenen 
Tagsfahrt, kein Kaufsliebhaber erſchienen iſt, 
ſo wird auf den bittlichen Antrag der F orſter⸗ 
ſchen Glaͤubiger, das genannte Anweſen wie 
derholt zung oͤffentlichen Verkaufe ausgeboten, 
und zu dieſem Zwecke auf 

Samſtag den 4. Februar 1826 
hierorts Termin anberaumt; wobei befig und 
zahlungsfaͤ Kaufsliebhaber zu erfcheinem, 
ihre Anbot Protofofe zu gebe, und bie 
Adjubifariom, vorbehaltlich der Geuehmigung 
der Kreditoren zu gewaͤrtigen haben, 

Beſchloſſen am 31. Dezember 1825. 

K. B. Landgericht Vohenſtrauf. 

Haunold, Landrichter. 


fs Pr> dem IT. Jaͤnner 1826. 
ss Befauutmadhung. 
Zur Realifirung eingeflagter Forderungen 
wurde der Verkauf bes Güteld ber Gütler 
Franz Seiferfhen Epeicute zw Hartenflein, 
nebft der Hälfte des dortigen Zehendſtadels, ber 
ſchloſſen. 
Zur Verſteigerung wird demnach Termin 
auf 
Montag den 6. Febrwar f, J. 


pe 


t 


* 


beſtimmt, und Katıfaluftige Haben) ſich Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im hieſigen Landgericht slokale 
einzufinden. 

Dieſelben haben ſich uͤber Zahlungsfaͤhig⸗ 


keit auszuweiſen. 


Bemerkt wird noch, daß das gebundene 
Süd aus einem Wohnhaus, 6; Tagwerk Ae— 
dern, und X Tagwerk Debdgarten beſtehe, 
amd zum tönigl. Nentamt dahier grundbar und zes 
Hendpflichtig fen, endlich auf 695 fl. mit Eins 
flug des Schaͤtzungswerthes des halben Ze⸗ 


bendſtadels ad 100 fi. gerichtlich taxitt wurde. 


Sulzbach den 14. Dezember 1825. 
Königl. Landgericht Sulzbad. 


; Kühniein, 1 Affeffer. 
' en Tr Ger re EEE 


pr. den 11. Jänner 1820. 


w. Betfanntmadhung. 


Auf Anbringen mehrerer Gläubiger hat. 


man jur Auseinanderfegung des Debit weſens 
des Bauers Paulus Hechter von Ernhuͤll 
auf 


Montag den 30. Jänner k. J. 
Tagsfarht angeſetzt, und ladet hiemit die un⸗ 
betannten Gläubiger ein, ihre Forderungen an 


dieſem Termin hierorts anzumelden, oder zu 


gewärtigen, daß die Nichterfhienenen mit ber 


Stimmenmehrheit der Anmefendenzfür überein 


ſtimmend geachtet werben. » 
Sulzbach am 31. Dezember 1825. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Küpnlein, 1. Afleffor. 





pr. den 12. Jänner 1826. 


Bo. om 
Rönigl. Landgericht Beilngries 
erben die Gantrealitäten der Leonhard Kras 
gerfchen Eheleute von Mappersdorf in berfels 
ben Art, wie fie-bereits mittels Patent vom 
26. Oktober 1824 (Eichfätter Mochenblatt 
Jahrgang 19824 Nro. 48. Negenfreisintellis 
genzblatt v. J. Stuͤck 48.) umſtaͤndlich befchries 
bon find, am sten Ebietstag, als am 
Freitag den 3. Februar 1826 
don Morgens g Uhr His 12 Uhr in ber fönigl. 
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Sandgerichtsfanglei zum Verkaufe ausgeſtellt, 
und befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen, ihre Kaufsangebote zu Protokoll 
zu geben. 

Beilngries den 3. Jänner 1826, 


v. Inama, Lande. 
pr. den 11. Jaͤuner 1026. 
Beflanatwadhung 
Auf Antrag des Bevollmächtigten bes 
Martin Karl und feiner Gläubiger wird beffen 
Anweſen, ber fogenannte Baumgarten, une, 
fern von hier ; am j a 
Montag den 13. Hornung h. J. 

Vormittags g big ı2 Uhr 
an ben Meiftbietenden vorbehaltlich der Ges 
nehmigung wiederholt dem Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, daher ſich die Kaufsliebhaber zur befags 
ten Zeit dahier einzufinden, und die hierortd 
Fremden obrigfeitlihes Zeugniß über ihr Vers 
mögen und ihre Aufführung beizubringen Has 


6, 


beat. 
Dieſes Anwefen beſteht aus: 


1) dem Haufe ſammt Stalle unter 

einem Dache, gefhägt auf -» 

2) dem gegimmerten Etadel . » 

3) dem mit einigen Bäumen beſetz⸗ 

ten Baumgarten an ber Naab, 

bei 14 Tagwerk groß, theils auß ‘ 
‚Feldern, theils aus Wiesgrund 


400 
30 


befiehend, wertb . . . . 1500 
\ Summa : 1930 

Dabei befinden ſich: 
eine Rub >“ 2er. "IR 
zwei Ochſen.* 30 


ein kleiner Dchfenwagen - + » 6 
ein alter Plug » 0. 2 
Bon diefem Anmwefen, welches zum hie⸗ 
ſigen koͤnigl. Rentamt mit Maierfchaftsfrift 
und Gruſndzius grundbar iſt, wird dahin 
verreicht : 


- Grund;ind . . De 
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fl. fr. hl. ten, dann übrigen Theilhaber, auf 6 Jahre 

Steuer» Eimplum . 0... 2 — —  verpactet wird. 

Maierfhaftsftil » » » * . 16 26% Die es Gefhäft wird am 


Giltforn 2 Meben 
Gerfie ı Megen 2 Sechzehntel, - 
dann noch die Haugfteuer. 
Burglengenfeld den 3 Jänner se 
Koͤnigliches Landgericht. 
List. Kaſtnmaier, 
K. B. Rath und Landrichter. 
"pr. den 11. Jänner 1826. 
ErefutivsVBerftauf. 
Da der am 28. November v. J. abyes 
haltene Verkaufstermin des Kafpar und Kur 
nigunda Freyſchen Anweſens zu Poͤlling 
fruchtlos blieb, fo wird auf wiederholte In— 
ftanz eines Hypothekar⸗Glaͤubigers derfelben,, 
deren ſaͤmmtliches Beſitzthum, beftehend 
1) aus einem mit Stroh gededten Haufe, 
hölzernen Stadel, und 5 Tagwerf 
Garten ; 
a) an gebundenen Gründen: 
2) 2% Tagwerf Feld, 
1 M Miefen, 
in Hl, . 
b) an Iubeigenen Gründen: 
3) 63 Tagwert Feld, und 
n Wiefen ,, 
jum zweitenmale Öffentlich zum Verkauf auds 
gefhrieben, und Termin auf 
Montag den 6. Februar b. J. 
angefegt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber vorgeladen werden. 
Neumarkt am 4. Jaͤnner 1826. 
Koͤnigl. Bay eriſches Landgericht. 
Mois, Landr. 
pr. den 10, Jaͤnner 1926. 
Befanntmadhung. 
Es wird hiemit befannt gemacht, daß 


und 


dag hiefige Commun- Bräufaus, in welchem 


blog weißes Waitzenbier 


gebräuet werben 


darf, zufolge magiftratifchen Befchluffes, und 
der Einſtimmung der Gemeindebevolmächtigs 


Halber Bogen um 3. St. des 8, B. Jutelleibl. ſ. d. Negenkreis 1816. 


Freitag ben 3. Februar l. J. Vor⸗ 
mittags von 9-big 12 Uhr 
auf dem biefigen Rathhauſe von- dem unters 
fertigten Meagiftrate vorgenommen, und eg 
werden hiezu die Pachtliebhaber, melde bins 
länglihe Kaution zur beftellen vermegend find, 
eingeladen, fih an Liefen Termine einzufins 
den, tie Pacrbetingniffe zu vernehmen, und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Meumarft den 2. Jänner 1856. 





Magifirat der koͤniglichen Stadt» 
Neumarft. 
Mufinan. 
x 
i pr. den 11. Jänner 1826. 
64, Befanntmadhung. 


Das koͤniglich? Landgericht ficht ſich vers 
muͤßiget, das Annefen des Halbbauers Jo⸗ 
haun Schwaiger zu Stamham, befiehenb 
aus ter [udeigenen Nadelbauernhofss Behaus 
fung ſammt Stadel, Hofraum, Badofen 
und 2 Hausgärten „deßgleichen aus dem noch 
befitienden Ang. g Taymwerf Krautbeeten, 4D 
Aeckern zu 152 Tagwert und 2 Miefen pr. 
3 Tagwerf beftehenden, zum Pfarrgotteshauſe 
Stamham erbrechtsweiſe grundbaren Kompker 
des Palihofes in via execulionis auf 

Montag den 25. Jänner. J. 

früh 9 Uhr 
öffentlich zum Verkauf auszufchreiben, 

Beſitz- und zahlungsfähige Käufer wer⸗ 
den vorgeladen, am obigen Tag in ber fir 


niglichen Landgerichtsfanzlei zu- erfcheinen, 


und ihre Anbore zu Protofoll zu geben. 

Auch findet man nöthig, um ben Paſ⸗ 
fioftand des Johann Schmaiger genau ers 
heben zu koͤnnen, allediejenigen, welche aus was 
immer für einem Nechtstitel eine For derung zu mas 
chen haben, aufzufordern, ihre Forderuugen an dem 
erwähnten Kaufstermine sub perjudici ges 
hoͤrig anzumelden, als fie fih es auſſerdem 
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ſelbſt zusufchreiden haben, wenn fie im ber 
Golge ihre Befriedigung nicht erhalten, 
“T Ingolſtadt am 9. Dezember 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Gerfiner, Landrichter. 





— pr. den 14. Jaͤnner 1626. 
“. Befanntmadhung. 

Da ſich bei der auf Montag den 8. Aus 
guft I. 3. anberaumt gewefenen Tagsfahrt zum 
Verkauf des Anweſens des Georg Förfil, Bauers 
gu Hoͤfling, hierorts feine Koufsliebhaber ein» 
gefunden haben, fo wird zum wieberholten Ver» 
fauf Termin auf 

Dienſtag den 14. Februar 1926, 
Vormittags 8 Uhr, in dieffeniger Amtskauzlei 
angefegt, und hiezu Kaufslieſhaber eingelaven. 

.. Mas die Anmefensbefhreibung und bie 
auf dem Anmwefen haftenden Laften betrifft , fo 
wirb biermegen auf die erſte Ausfchreibung 
vom 27. Juni I. J. (8. B. Jutelligenzblatt 
für den Regenkreis St. 30. pag. 1045. Jahrs 
‘gang 1825) bingemiefen. 

Moding den 3. Tezember 18235. ' 
Königl. Bayer. Landgericht Roding. 
Lict. Aurbach, Lanbrichter. 





m. den. 15. Jaͤnner 1826, 
“. Ediftallabung. 


; om 
Königlihen Landgerichte Beilugries. 

Der Austrägler Joſehh Sandner von 
Kleinotieredorf ift zu Anfang res Jahres 1823 
ohne legtwillige Verordnung mit Hinterlaffung 
von Bier ad 455 fl, eingewertheten Grunds 
flüden mit Tod abgegangen. 

Da die gefeglidyen Inteftat» Erben beffelben 
wicht genügend befannt find, das koͤnigl. Rent⸗ 
amt Beilngries eines dieſer Grundſtuͤcke, näms 
lich den 45 Megen baltenden Acker in der Peins 

»grube, als dem koͤnigl Aerar heimgefalleneg 
Maunglehen in Anfpruch nimmt, fo werben 
ſowohl die unbekannten Erbsintereffenten, als 
auch bie unbekannten Gläubiger des Joſeph 


— o— 
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Sandner biemit worgelaben, ihre ‚allenfalls 
figen Rechte und Anſpruͤche 
binnen 30 Tagen 
vom Tage der Kundmachung diefer, fadung au 
gerechnet, bei Bermeidung des Ausſchluſſes 
dahier geeignet anzumelden und zu documentiren. 
Beilngries den 10. Jänner 1826. Inn. 
v. Inama, Landr. 





pr. den 11. Adnner 18%. 
6. - Befanntmadhung 


Auf den Antrag der fämmrlichen Krebitos 
ven bes Guͤtlers Konrad Zahn zu Eckenricht 
wird deſſen halbes Guͤtl zum ztenmale dem dfs 
fentlichen Verkaufe unterfiellt, und Termin auf 

Montag den 13. Februar 196 
anberaumt. i 

Bahlungsfähige Kaufsliebhaber haben fi 
baher an obigem Termin Vormittags 9 Uhr im 
biefigen Amtslofale einzufinden ‚ und dag Weis 
tere zu gewaͤrtigen 

Sulzbach am 29. December 1825. 

Königl. Landgericht, 
Küpnlein, 1. Affeffor. 


Befdhreibung. 

Zum Conrad Zahnifchen fogenannten Gor 
gelgütlein gehört: ein Hauss Stadl und Bachs 
ofen, ı5 Tagw. Garten, 4 Tagm. Hopfenges 
fiel, 375 Tagw. Weiher mit Pflanzricht, 4 
Tagw. Wiefen, 115 Morgen der, 
Morgen Holz, dann das Forfirecht zu 
einer 4 ſchuhigen weichen Klafter Holz, 
jährlich aus den grundherrlichen Waldungen, 

Abgaben. 

Das Guͤtl ift handlohn und zehendbar, und 
auf 1 100 fl. geſchaͤtzt, giebtjährlih ı Sımplum 
38 fr. ı pf. Steuer, und an kleinen Rechten 
2 fl. 32 fr. 2 pf., fo wie 30 Stuͤck Eyer 
und z Seidel Schmalz. 


—— 





.. Pr. den 14. Jaͤnner 1826. 
68. Befanntmadhung. 


Auf Antrag der Erbeintereffenten und 





Berlaffenfhaftsmaffe gehörige ſogenannte Schude⸗ 
rerhof in Klapſenberg, zum koͤniglichen Rentamt 
Velburg handlohnbar, aus dem erforderlichen 
Wohn, und Wirrhichaftsgebdude, Hausgarten, 
15. Tagw. Feld und 14 Tagw. Wiesgränden 
beftehend, wofür bereits 825 fl. geboten wurs 
ben, aus freier Hand 

Montag den 6, Februar anni curr. 
Öffentlich an den Meiftbierenden verfau t, und 
zu dieſem Entzweck hiermit: unter der emers 
fung feilgeboten, daß befigs. und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber am ſchon beſtimmten Tage 
vor 12 Uhr Mittazs ihre Offerte in der hieſigen 
Gerichtstanzlei ad Protocollum geben, fi 
das feilgeborene Anweſen in ber Bmwifcyenzeit 
durch den Gemeindvorftand von Klapfenberg 
vorzeigen laffen, auch bei einem acceptablen Ans 
bot ſchon am 7. künftigen Monars die Geneh, 
migung ber hiezu eventwaliter borgeladenen 
Gläubiger und Erbsintereffenten gewärtigen* 
fönnen. 2 

Ueber die auf dem zu werfaufenden Meali; 
täten haftenten Abgaben mird man den Kaufs⸗ 
liebhabern am Lizitationstermin das Weitere er⸗ 
Öffgen.. 
Parsberg den-9. Jänner 1826. 
Königliges Landgericht Parsberg, 
Lorbeer, Landrichter. 








Pr. deu 13. Idnner 1826. 
6. - Gant⸗ und Subhaftationgs 

. Proclama. 

Michael Müller, Bauer zu Oberharm, 
Patrimonialgerichts Kirn, hat fih infolvent 
erfldrt; 
Edifesta und zwar 

1) jur Anmeldung und rechtsbehoͤrigen 
Nachweiſung der Forderungen auf 

Samſtag den 4. Februar h. J. 

2) zum Vorbringen der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Samſtag den 4. Mär; dv. J. 

3) jur Schlußverhandlung und zwar 


— 0 — 
Slaͤubiger wird ber, zur Michael Koller ſchen 


werben demnach folgende Gant⸗ 
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a) für. die Keplif auf 
‚ BSamftag ver r. Aprild. J. 
b) für die Duplif auf rt 
Samflag den 15. Aprild. J. 


. 


jebesmal Morgeng H Uhr, im biefigen Amts⸗ 


lofale fejigefest, um» biezu fämmtliche befannte 
fowchl, als unbelannte Gläubiger biemit unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen daß dag 
Nichterfcheinen am erſten Edektstage die Aus; 


. fhlieffung der Forderungen von gegenwärtis 


ger Kontursmaffe, das Ausbleiben an den db 


‚rigen Edittstagon aber, bie Ausſchlieſſung mit 


den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. 
Zugleich werden diej enigen, welche etwas 
von dem Vermoͤgen des Gantleiders in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert ſolches vorbehaitlich 


ihrer Rechte bei V xmeidung des nochmaligen 


Erfages bei Gericht zu übergeben Ends 
lid wird an den erfteu zwei Eviftstagen dag 
Maͤllerſche und zur Herrſchaft Kirn, erh 
rechtsbare Gantanmwejen zum Öffentlichen Wer, 
faufe gebracht, 

Der ganze Buts, Kompler enthaͤlt auffer 
den Wohns und Delonomiegebäuden folgende 
Beftandtpeile : 

a) an Jeldgränden, circa 93 Tagwerf,. 
b) an Wiesgründen, 15 Tagwert, 
c) an Holzgründen, 24 Tagwerf. i 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer wer⸗ 
ben eingeladen, an dem erwähnten Termin⸗ 
ihre Angebote hierorts zu Protokolle zu geben, 
und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die nähern Kaufsbedingungen werden je 
desmal vor den Kaufsangeborenjerdfner werden, 

Auch ſteht e8 inzwifchen Jedermann frei, 
von dem Anweſen perſoͤnliche Einficht zu neh⸗ 
men, und auch dießorts dag Gant, Inventa⸗ 
rium einzuſehen, und ihre Angebote vorläufig 
anzujeigen. 

Beichloffen Negenftauf den 2. Jänner 1826, 
Koͤnigliches Bayeriſches Landgerich 
Regenſtauf. 

Bar. v. Donnersberg, Lande, 


—— — 
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pr. dem 13. Jaͤnner 1826. 
i (1.) 
10. Ediftalfadung. 


In dem Echuldenweien des Sımon 
Schmidt, Bauers von Nerpern, wurde 
auf Anırag der Gläubiger und mit Ueberein⸗ 
ſtimmung des Gemeinfhultners der Univers 
falfonfurs erfannt. 


Es werben baher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage und zwar 
1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Dienſtag den 28. Februar 1826, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
+ Donnerftag ben 30. Märs, 
3) zur. Schlußverhandlung und zivar 
a) zur Abgabe die Meplif auf 
Donnerftag den zo. April 
b) zur Abgabe der Dupfif auf 
Donnerfiag den ıı. Mai. J., 
jebesmal Morgeng 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 


fämmtliche unbefannte Gidubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit Sffentlich unter dem Rechts⸗ 


machtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen beim erfien Ediftstage die Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Kons 
fursmafle, das Nichterfcheinen, an den übris 
gen Coiftstagen aber die Ausfchlieffung mit 
den an bdeufelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. 


Zugleich werden diejenigen, welche irs 
end’ erwas von dem Vermigen bes Gemeins 
uldners_in Händen baben, bei Vermeidung 

des nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zu übergeben. 


Befchloffen den 7. Januar 1826. 


Sräflih Edartifhes Patrimonial 
— Gericht 1. Klafıe Leonberg. 


Sieber, Gerichtöhalter, 
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Kurs ber Baperifchen Staats» Papiere, 


Augsburg den 12. Jänner 1820. 
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Nicht» Amtliche Befanntmachung.? - 


ri. Bekanntmachung. 
An der koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Muͤnchen hat ſich, mir hoͤchſter Regierungsbe⸗ 
willigung 
„ein Anfrages und Addreßbureau“ 
etablirt, welches, neben der Ausfunfts» Ers 
theilung uͤber die vorzuͤglichſten Lokal-Verhaͤlt⸗ 
niſſe der hieſigen koͤnigl. Reſidenzſtadt auch mit 
Beſorgung auswaͤrtiger Auftraͤge in Beziehung 
auf 
Reiſeretour⸗Gelegenheiten, 
Verſchaffung von allen Gattung" Dienfte, 
Miethichaften, 
Geldanleihen, 
Häufers und Guͤterkaͤufe und Verkäufe, 
Pachtungen, die gefucht oder verliehen werben, 
überhaupt mit Beforgung von Aufträgen aller 
Art, welche nicht politifche — den Staat beruͤh⸗ 
sende — und folche Gegeuftände betreffen, des 


* 
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nen bie —— Geſetze und polijeilichen 
Verordnungen entgegen ſind, befaßt. 

Indem dies hiemit zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird, empfiehlt man biefe Anftalt 
zur gefäffigen Benuͤtzung, und bemerkt dabei, 
- daß Aufträge, deren pünftlichfte Erledigung 
nach dem billigſten Koftenmaagftabe zugeſichert 
wird, nur in ‚portofreien. ‚Briefen unser 





—— ———— 
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der beeichneten Addreſſe angenommen werben 
‚Finnen. - 


Der Plan der Begruͤndung dieſes Inſti⸗ 
tutes, mit Bemerkung der Gebuͤhrbeſtimmung, 
kann, gegen Erlag von ı2 fr. pr. Exemplar, 
bei dem Anfrages und Addreßbureau felbft ers 
holt werden. 

München ben 5. Januar 1826. 


— — —— > — m — — u m u m > — 


m Wögenttige Anzeige ber Rnegesburger ————— 
4 Den ı4. Januar 1806, 
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Königlich Bayerifhen — 

Intelligenzblattes für den Regenkreis. 





Regensburg. Mittwoch, den 18. Januar 1826. 





mn 
74. Ad Num. 5749. —— — Num. Exp. 5867, 
Den Beſauch der Central / Veterindes Echule betreffend.) 





Im Namen Seiner Maieflät des Königs 

— von Baiern. ee 

„, Die von der koͤnigl. bayer. Eentral Veterinär» Schule zur Münden unterm 5. et praesto 

9. dieß im Betreff der Befuche derſelben von Seite angehender Nerjte, fo wie m Hinficht des 

Sommerlehrkurfes für die. Hufs und Beſchlagſchmiede hieher gediehenen Belanntmachungen wers 
den machfiehenb der Nachachtung wegen zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Regensburg ben 12. Jänner 1826; 


Könige, Regierung bes Regenfreifes, (Kammer bes Innern) 
Freih. v Doͤrnberg, Praͤſident. 
v. Schmitt. N 
Kirnberger, Sehr. 
— 


Bekanntmachung. 
(Den Sommerlehrlus für die Hufs und Beſchlagſchmiede bei der koͤnigl. Central⸗ Veterindes Schule betr.) 


Die unterzeichnete Stelle macht hiemit befannt, daß der Sommerlehrkurs für die Hufe 
and Befchlagfchmiede mit dem 1. April feinen Anfang nimmt, 

Ale diejenigen, welche der gefeglich vorgefchriebenen Priäfung und Approbation bebärfen, 
haben bei diefem Kurfe um fo ficherer am genannten Tage zu erfheinen, als folhe nah Eroͤff- 
nung bed LUnterrichtes nicht mehr angenommen werden Finnen, fondern ‘big auf den twieberbes 
ginnenden Winterlehrfurs, welcher am 1. November feinen Anfang nimmt, ohne weiters vers 
wiefen werden wmuͤſſen. 


Muͤnchen den 5. Jaͤnner 1826. 


Königlich Bayeriſche Central⸗Veterinaͤr⸗Schule. 
(L. 8) 


» —0— 


Betanntmadung. F 
(Den Befuch der Fönigl. Eentral» Beterinärs Schule von Seite der angehenden Aerzte betreffend.) | 
Das organiiche Edikt über das Veterinaͤt /Weſen vom 1. Februar 1810 (M. f. das 


koͤaigl. Negierungsblart 1810. VII, Stuück) enthält $. 15. folgende Beftimmung : 
Diejenigen Aerzte, welche die mediziniſchen Wiſſenſchaften nach den beſtehenden Gefegen 


„auf einer Landes sUniverfität abfolvirt haben, und feiner Zeit In den Staatsbienft 
„treten wollen, find, verbunden , während der anberaumten zweijährigen praftifchen 
„‚gaufbahn etnen Kurs derjenigen Fächer an ber koͤnigl. Central Veterinär Schule zu 
„hören, welche an den medizinifchen Sektionen der Umiverfitäten nicht genügend und 
„‚vollftändig gegeben werben Fonnten, morunter vorzüglich die Zootomie, die Dperas 
„tiouslehre, die Lehre von den Seuchen, und die Veterinärpraris in bem Thiers 
„ſpital begriffen feyn ſollen. — " J 

„Zum Eintritt in die Vorleſungen haben ſich die Aerzte bei dem Chef der Ans 
Aſtalt, und den Profeſſoren zu melden, und erhalten vom ben Letztern uͤber die ges 
„hoͤrten Gegenftände ein Frequentations⸗Zeugniß.“ 
Diefe Verordnung wird hiemit in Erinnerung gebracht, und .zugleich bemerft, daß bie 


von den angehenden Aerzten zu frequentivenden Vorlefungen immer in dem Sommer s Semefter 
“gehalten werden, und daß folches mit dem Monat April alljährig feinen Anfang nehme. 


München den 3. Jänner 1826. 
Ä Königlich bayeriſche — 
* ) 


| 
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Negensburg Mittwod ben 25. Januar 1826. 


Te 





Berfügungen Bon biefer Summe erhält: 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisftellen und ber ER 
übrigen Kreis+ Behörden. das Landgericht Abensberg . ; . 19000 
. " 7 Beilngrieg . . . 375 





7) " Burglengenfeld . 
Eee A 
n * . . . . 1 ® * . * 265 

(Orherrsichifehe Truppen» Berpflegsgelder pro. 1813 das Landgericht Hemau .- » x . 1955 
bis 1516 betreffend.) n „ Sngolfiadtt -. .„ . 20215 
ber — Angolftadtt » » » «9195 . 

das Landgericht Kafll « . » 193 
Im Namen mon Rehm. 0... 8938 
Seiner Maieftät des Königs. Hertſchaftsgericht Kipfenberg . 540 
Seine Königl. Mojerät haben durch allers — Pa ——— * en — 
hoͤchſtes Reſtript vom 30 v. Mes. und Is. J los { : # So 
dem Negenfreig über bereits erhaltene Abſchlags⸗ „ „ Parsberg 545 
zahlungen, für Leiſtungen am oͤſterreichiſche u „ Dfaffenberg » » ». 5575 
Truppen in der Kriegsperiode vom 1. Dftöber ber Magiftrat Megensburg „ = .» 28060 
1813 big einfchläfig Januar 1816, eine weis bad Landgericht Negenftauf 588 
tere Abſchlags zahluug von 160,448 fl. aller⸗ n" n Miedenburg ’ 5 . 266 
gnaͤdigſt anweiſen laffen. m Roding » . =- ». 6895 


Erfier Bogensum 4. St. des 8. B.Zutellgidl. ſ. d. Regtulitis 1526. 
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— f. 
das Landgericht Stabtamfof ; .„ 22370 


" n MWalominden . .- 9360 
y, Patrimonialgeriht Wackerſtein . 795 
Herrſchaftsgericht Wird : . 3815 
n n Zaitzkofen 1035 
Summa : 160448 


Indem ſolches hiemit oͤffentlich befannt 
gemacht wird, werden zugleich ſaͤmmtlich vors 
benannte Behoͤrden unter Hinweifung auf dag 
fithograph.rte Ausfchreiben vom 9. d. M. aufs 
gefordert, die ihnen zugetheilten Beträge bei 
dem koͤnigl. Negierungs » Erpeditiond » Amte, 
Kammer des Junern, ungefäumt zu erheben, 
gu vertheilen, und fid, binnen der beſtimmten 

Friſt darüber auszuweiſen— 

Regensburg den 19. Jaͤnner 1826. 
Koͤnigl Regierung bes Regenkreiſes, 

(Cammer des Innern und der 

Finanzen) 

Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
v. Schmitt. v. Annetsberger. 
Kirnberger. Sekt, 





— — e —— — — 
pr. den 21. Jaͤnner 1926. 


r6. Ad Num. 5880. Num, Exp. 6054, 


An fämmtliche Yolizeis Behörden bes Regen⸗ 
I freifes. 


(Die Entfernnng ' des flummen Joh. Shäfter 


aus feiner Heimat betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs. 


Aus dem Bezirke des Landgerichts Bugs 
Iengenfeld hat fih Johann Schäfler ent 
ferne, ohne daß man deſſen Aufenthalt bisher 
entdeckte; berfelbe befigt zwar das Gehör, iſt 
jebody ſtumm. 

Die wird hiemit befannt gemacht, bar 
mit jener Ungluͤckliche, wenn er entdeckt und 
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als Vagant arretirt wird, in feine Heimat ges 
liefert werden könne. 
Regensburg den 16. Jänner 1826. 
8. B. Regierung bes Negenfreifes, 
(Kammer der Innern.) 
Brei. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. 
v. Hedel, Sefr. 


— — — — — 





pr. den 16. Jaͤnner 1826. 
z. Ad Num. 047. Num. Exp. 1443. 


(Die Erledigung der Wfarrei Ireudroffenfeld 
im Defanate Culinbach betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 


wird hierdurch bekannt gemacht, daß durch den 
Tod des Senors Erb zı Neudroſſenfeld, im 
Detanare Culmbach, die dortige erſte Pfarks 
fielle erlediget worden if. Ihre Einkünfte 
find nach dem nensften im Suhte 1822 fupers 
revidir:en und abgefchloffenen Dienftertraggs 
Derzeichniffe 


ı) an ſtaͤndigem Gehalt aus der 

Staatskaſſe. 

aus der Gotteshauskaſſe — 6 1 

vom Ertrage aus Realitaͤ—⸗ 

ten mit dem Genuffe ber 

Mohnung und Defonomies 

gebäude, dann 62 Tagw. 

‚geld, 123 Tagzw. Wiejen, 

3 Tagw. Garten, 13Tagw. 

Garten, 13 Tagw. Weiber u. 

die Nutzung an Holz und 

Streu x. von ber Pfarr⸗ 

waldbıng - x 0... 

2) vom Ertrage aus grunds 
herrlichen Rechten, an Erbs 
sinfen umd Zehenden ıc, zoor 24 1 

4) an Einnahmen aus befons 
bern Dienſtes⸗Funktionen, 


fl. Er. pf. 


2 


— 


1066 56 a 


= 


Beme 7“ 
Stollgebuͤhren und Xceis 


tunen en 17920 8 
“ in Summa: 2249 17 3 
Die daſten betragen dagegen: 
fl. fe pf. 
on Steuern . 11956 1 
anAbrrägen an Cans 
tor u. Waldauffeher 34 15 — 2 R 
= 154 11 ı 
Bleiben: 2095 6 I 


Bewerber haben ihre Gefuche vorfchriftss 
mäßig linnerhalb ſechs Wochen einzureichen. , 
Baireuth dem 13. Jänder 1826. 
8. proteffantifhes Eonfiftorium. 
Schunter. 
Touſſaint. 








(3.) 

7. Vorladung 
dee Johann CHriftoph von Meizis 
[hen Erben und Nacherben. 

Johann Ehriftoph von Neiz auf Mentors 
ferbuch, befaß vormals das Hammergut Leiders 
ſtorf. Derfelbe lieg zwoͤlf Kinder zuruͤck, ale: 

— — geboren den 17. Februar 


—* une, geboren vor a1. Mai 
1676, 
— „erben, geboren 16. April 


— Zartluia, geboren den 11. Maͤrz 


1680, 
Raimmd Ulrich, geboren den 10. Juli 
1681, 
Gatharina Dorothea, geboren ben 25. Jımi 
1683, - 
Maria Dorothea, geboren den 3. Dftober 
1685, 
Franz Martin; geboren den 11. April 
1687, 
Johann Sigmund, geboren den 15. Oftos 
ber 1689, 
4 
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Jofeph. Anton, geboren ben ı2. Mat 
1691, 
Wilhelm Carl, geboren den 14. Septems 
"ber 1692, und 
"Anna Clara, geboren den 17. Juni 1694, 
Um diefen feinen Kindern das Muttergut, 


indem berfelbe zur zweiten Ehe geſchritten war, 


hinauszugeben, überließ er ihnen das Hammers 
gut Leiderfiorf, welche es Auno ı710 an ihren 
Bruder Barılmd von Reiz und dieſer daſſelbe 
nach einigen Jahren an das vormalige Klofter 
zu Ensdorf verfaufte. Allein Franz Egid von 
Neiz, vormals Capitain, ein Enkel des Vers 
fäufers, und Sohn des Joſeph von Reiz, 
widerſetzte fi diefem Verkaufe, und trat ge⸗ 


‚gen das Klofter, puncto emti venditi, auf, 


und fpäter fam die Vindikationsklage zur Sprache, 
Aber diefeg fegte die exceptio deficientis legi- 
timationmis entgegen, indem er alleın fein Klage⸗ 
recht habe, und machteden Antrag, fich auch 
sücfichtlich der übrigen Erben zu legitimiren, 

Derfelbe erhibiete zwar eine Vollmacht von 
feinen Schweſtern Juliana und Barbara 
von Reiz, und frug noch andere zwei nach; 
allein diejer Nechtsftreit Ift auf längere Zeit uns 
terbrochen worden, und fo fam eg, daß biefer 
Jacidentpunft: noch nicht berichtiget ift, aber 
eben daher, daß derfelbe fchon fo lange ans 
dauerte, haben fich die perfönlichen Verhaͤltuiſſe 
wieder fehr geändert. 

Auf neuerliche Bewegungen einiger von 
Keizfher Nacerben, werben fofort alle etwa 
noch vorhandenen unbefannten Johann Chris 
ſtoph von Reiz'ſchen Erben und Nacerben, 
oder wer immer ang einem Rechtstitel Anſpruch mas 
Ken zu Finnen glaubt, hiemit aufgefordert, 


«binnen eines Itl Jahres ſich hierorts zu erfläs 
‚ren, ob fie gedenken, biefem Rechtsſtreite, der 


bereits in 11 Inſtanzen entfchieden iſt, beizutre⸗ 
ten, oder nicht. 

Diejenigen ſofort, welche Antheil hieran 
zu nehmen gedenken, haben ſich uͤber ihre Ab⸗ 
ſtammung genau zu legitimiren, diejenigen 
dagegen, die nicht erſcheinen, werden ſo ange⸗ 
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fehen, ‘als wenn fie feinen Antheil hieran zu „ 


nehmen gefonnen feyen, 

Um jedoch den Johann Chriſtoph von 

Reizſchen noch unbekannten Erben und Nach» 
. erben eine Erleichterung zu verfchaffen, wird 
Folgendes angeführt : 
Wie die Aften ausmeifen, verheirathete 
fih die Maria Elifaberha von Reiz an ben 
damaligen NentfammersEoncipiften Engel das 
bier. Die Anna Maria war mit einem fiheren 
Heis verheirathet, wovon der damalige Baus 
fommiffair Gabriel Heis zu Ingolſtadt, und 
Karl Alerander Baliftier abflammen, welche 
beide auch anno 1779 Bollmaditen aus» 
flellten. Anno 1802 haben aud ber Major 
Freiherr von Niedefel Namens feiner Ehes 
frau Grescentia von Heis, dann Johann tes 
pomuk Heis, und Earl Balifiier, furs 
fiel. Kammerbiener , VBollmachten beigebracht. 
Die Akten erwähnten ferner von einer Walburs 
ga Klefin, geboren Heis von Waller 
flein, dann Hugo von Heid, Pflegamts⸗Se⸗ 
fretär zu Kazenftein am Harzwalde und auf Abs 
fterben. der vermwittibten Marıba von Reiz, 
nachbin verehelichten von Loͤwenberg, meldete 
fih Anno 1802 der bamalige hurmainzifche Hof⸗ 
gerichtsrath Savenay, bann geſchieht von 
Meglingerſchen Erben zu Mergentheim Er⸗ 
waͤhnung. Die Catharina von Reiz verheira⸗ 
thete ſich an einen ſichern Schulz; es iſt jes 
doch nicht befannt, ob Nachkoͤmmlinge vorhans 
‚den waren. 


Die Anna Elara verbeirathete fich an einen. 


italieniſchen Handelsmann, Namens ‚Dicente, 
aus welcher Ehe 3 Kinder entſproſſen ſind. 
Joſepha, geehelicht an einen Hammerſchmib. 
Anna Maria verheirathet an den Schullehrer 
und Organiſten Romierſin zu Hohenburg, 
und Joſeph Dicente. Anno 1802 exhibirte 
eine FourierdsWittwe Dicente ebenfalls eine 
Dolfmacht zu dieſem Rechtsſtreite. Zu gleicher 
Zeit traten auf Abfterben ded Maximilian von 
Reiz 3 Töchter deffelben al Erben auf, wos 
von die Eregcentia als geehelichte Römer, Gars 
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tin des Mautbeamten Roͤmer, dann Johanna, 
geehlichte Roth, und Joſepha, geehelichte 
Donbeck, vorkoͤmmt. 

Amberg am 5. Auguſt 1825. 
Koͤniglich Baieriſches Appellations— 
Gericht fuͤr den Regenkreis. 

v. Weber, Vice⸗Praͤſident. 
Sekretaͤr Sedlmayr. 
pr. den danner 1826. 





79. Amortifations, Erfenntniß. 


Nachdem Heinrich Freiherr von Neifach 
auf Tiefenbah um Amortifirung der von 


Anton Freiherrn von Reiſach uno beffen 


Gattin Franziska auf das Gut Trefs 


- felftein für ein zu 5prCt. verzingliches Kapital’ 


von 3000 fl, unterm 26. Juni 1791 ausge⸗ 
ftellte Dbligationdurfunde nachgefucht , und 
ſich ungeachtet wiederholter Aufforderung vom 


16. Mat 5. J— binnen ber fechsmonatlichen 


Friſt fein Inhaber gemeldet hat, fo wird bem 
angedrohten Präjubiz zu Folge befagte Urfunde 
biemit für kraftlos erklärt. 
- Amberg ben 23. Dejember 1825. 
8. B. Kreis, und Stadtgericht. 
Schleier, Direktor. 





pr. den 16. Jänner 1826. 
so. Subpafationd, Patent, 
Nachdem ein früherer Käufer das zur 
Michael Weberfhen Verlaſſenſchaft gehoͤrige 
Gaſthaus zum goldenen Lamm in ber Rath⸗ 
hausſtraße dahier gelegen, welches in dem hie⸗ 
ſigen Wochenblatte v. J. Nro. XXXIX. im 
Kreis- und Intelligenzblatte für den Regen⸗ 
kreis ©, I: St. 39. näher beſchrieben ift, 
nicht hat behaupten fönnen, fo wird bagfelbe 


‚ mit der darauf ruhenden Tafernwirchggerechts 


fame nach dem Antrage ber Vormuͤnder neu⸗ 
erdings plus licitando 
Donnerſtag den 23. Februar I. J. 
Vormittags g Uhr 


im bieffeitigen Amtslofale verfauft. 


Diefeg Gaſthaus ift auf 5000 fl. ge 
mwürbdiget.  Kaufsliebhaber , welchen bag 


Gebrath. 
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‘85 , 
Zarationd + Protofolt in der hiefigen Regiſtratur 
einzufehen unbenommen bleibt, werben zu ges 
dachtem Termine mit der Eröffnung geladen, 
daß die aufgeftellien Vormuͤnder Johann Hirfchs 
mann Gaftgeber, und Georg Weber, beide da⸗ 
bier, auf jedegmaliges Verlangen dieſe Behaus 
fung mit ihren innern Gemäcern vorzeigen 
— erben; baß ber Zuſchlag nur mit Genehmis 
gung. der Vormuͤnder gefchieht, die Hälfte des 
fih ergebenden Kaufſchillings baar bei der 
Kaufsbefcreibung zu erlegen ift, bie andere 
Haͤlfte aber gegen erſte Hypothek auf biefem 
Gaſthauſe als Kapital zu. 5 ofo verzinglich lies 
gen bleiben fann, und baß jeder Kaufsluftige 
am Gtrichtermine fich über feine Zahlungsfaͤ⸗ 
higkeit auszuweiſen habe. 
Amberg den 10. Jaͤnner 1826. 
Königl, Kreiss und Stadtgericht. 
Schleicher, Direktor. 
| Gebrath. 


— —— — 
Forſt · u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 
pr. den 19. Jaͤnner 1826. 
u. Befanntmadhung. 
Am Dienflag den 31. d. M. werben vom 
unterzeichneten Fäniglichen Nentamte unter Vor⸗ 
behalt hoͤchſter Genehmigung folstnde Gerreids 
früchte in dem Amtslofale zu Hemau zum oͤf⸗ 
fentlihen Verlaufe gebracht, nämlich ; 
I, Auf den Gerretbfpeihern gu 
Breittenbrunn: 
a) Gerſte: 4 Ch. 3 M. — V. — Sech. 
b) Haber: 20 „ — un -—ın = n 
11, Auf den Getreidfpeihernzu Demanı 
Bon den Fruchtjahren 1823 und 1824: 
Kom: 45 Sch. — M. — V. — Sch. 
Vom Freuchtjahre 1825: 
a) Waitz: 20 Ed, — Metz. — V. — ©. 
b) Korn: 30 — — on 
e) Gerſtez 53 u» — un mu un 
d) Haber: 40 m» — un —u—n 
Hemau den 18. Jänner. 1826, 
Koͤnigliches Rentamt Hemau. 
Teichlein. 


— o — 
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pr. den 22. Junner 1025. 
wu. Bet eünsım ad in. 9. 
Von bem auf dem dieffeitigen Amtsfpeicher 
aus dem’ Fkruchtjahr 183% anliegehden Korns 
Vorrath werden N 
Mittwoch den 8. fünftigen Monate „ 
Sebruar “ 
106 Schaͤffel Korn Br 
enttveber im Ganzen oder Parthienweiſe sorbes 
haltlich gnädigfter Genehmigung zur oͤffentlichen 
Verſteigetung gebracht, und hiezu alle Kaufe - 
luſtige eingeladen, 
Geſchehen am 20. Jänner 1826. 
König Reutamt Burglengenfeld. 
ee Roͤckel. 








J 


fand+ und Herrſchaftsgerichtl. fo wie aud) 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


— — r den 31. December 1825. 
9: Ediftalladbung. 
.*.. Nachdem Mar Joſeph Yung, Maurer 
meiftersfohn von Roͤtz, auf diesgerichtliche Vor⸗ 
ladung vom 28. September d. J. innerhalb des 
beftimmten Terming hierorts nicht erfchienen if, 
um ſich wegen der gegen ihn vorhandenen Ans 
ſchuldigung des. Verbrechens der Körperverle;s 
jung zu verantimorten, fo wird terfelbe hiemit 
wiederholt aufgefordert, ’ 
‚innerhalb drei Monaten 

um fo mehr beim unterfertigten Gerichte fich eins _ 
:zufinden, wls nach fruchtlofem Verlauf dieſes 
Termins miber ihn als gegen einen Ungehors 
famen ben Gefegen gemäß müßte verfahren 
"werben. 

ı "WBalbmücen ben 29. December 1825. 


' König. Bayer. Landgericht. 
Krembs, Landrichter, 





(3) 
Betfanntmahung. 
Auf Antrag der Johann Sus bauerſchen 
Erben mird hiermit bekannt gemacht, daß man 


4.‘ 
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zum DVerfaufe ihred zz Guts zu Thumhauſen, 
beftehend I 
an Gebäuden: ., 
a) in einem Haufe und Stadel unter einem 
Dade, uud 
® b) in einem Badofen;- 
“un Geruͤnden; 
a) in einem Raſengarten, und 
b) einem Pflanzgaͤrtl, dann 
c) in cirea 103 Tagwert Feld, und 
d) in 4 Tagwerk Wieſen 
auf künftigen Mittwoch den 1. Februar 
-d. J. Tagsfahrt anberaumt habe, , - 
Kaufsltebbaber, welche ſich durch hinlaͤng⸗ 
liche Vermoͤgens⸗Zeugniſſe ausweiſen koͤnnen, 
haben daher am beſtimmten Tage Im Schloſſe 
Eichhofen früh 9 Uhr zu erfcheinen ,- ihte 
Angebote zu Protokoll zu geben, und'die Geneh⸗ 
migung zu gewärtigen., 
Erterzhaufen den 44 Jänner 1826. 
Königlich Bayerifched iFreinerrli 
von NArterifhes Patrimonialges 
sicht 1. Klaffe Eichhofen. 
Forſter, Patrimonialrichter. 


wie), zum 
u, Ebrttalladbumg. - — 
In dem Schulen des: Sımon 
Schmidt, Bauers von. Nerpern, wurde 
auf Antrag:der Gläubiger und‘ mif Uebereins 
Rimmung bed Gemeinfchuldners ber Univer⸗ 
falfonfurg erfannt. er 
Es werben daher die gefeglichen Edikts⸗ 
fage und zjivar 35 
1) zur. Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachmeifung auf 
Dienftag den ag. Februar 1826, 
2) zur DVorbringung der Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 30. Maͤrz, 
3) zur Schlußverhandlung und. zivar 
a) zur Abgabe die Replik auf 1) 
Donnerfiag den a0, April 


— 0— 


pr. den: 13. Jaͤnner 1820. 


bekannte und 
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b) zur Abgabe der Duplik auf 
'Donnerftag den 11. Mai. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen beim erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Kons 
fursmaffe, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber bie Ausfchlieffung- mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zue Folge hat. 
Zugleich werben‘ diejenigen, welche its 
‚gend erwag von dem Wermögen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung _ 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches, unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zu uͤbergeben. 
Beſchloſſen den 7. Januar 1826. 


Bräfitg-Edartifhes Patrimonial⸗ 
"0 Gericht 1. Klaffe keonberg. 
3 - ,„ ,Bieber, Gerichtshalter. 





— pr. den 16. Jaͤnner 1926. 
ss. Befanntmadung. 

Da in dem Schuldenmwefen bes Georg 
Knorr, Soͤldners zu Zeiteldorn bereit meh⸗ 
rere Forderinigen angemeldet und vom biefi 
felpft einige executivreif find, fo finder fich uns 
terfettigfe Behörde auf den protofollarifchen 
Antrag eines Hypothekarglaͤubigers vom 29. b. 
veranlaßt, zur allgemeinen Schuldenliquidation 
und Vernehmung ber Anträge der -Giäubiger 


auf 
"Dienfiag den 7. März 1826 


Vormittags 9 Uhr hierortd. Kommiffion anzu⸗ 


Es merden daher ſaͤmmtlich 
unbefanttte  Gfäubiger des 
Georg Knott von Zeiteldbrn, an biefem Tag 
und Stunde hierores zu erſcheinen, mit dem 
Praͤſudije vorgeladen, daß 'von den ausbleis 
benten bekannten Glaͤubigern der Ausſchluß 
‚an die Stimmenmehrheit bei Stellung der Ans 


beraumen, 


"träge angenommen werden wird, die nichters 
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ſcheinenden unbekannten Glaͤubiger aber har 
ben fich ſelbſt die Schuld beizumeffen, wenn 
hei Erledigung diefes Schuldenweſens ihre als 


Tenfalsfigen Forderungen nicht beruͤckſichtiget 


würben. 
Am 31. ‚Dezember. 1825. 
Königl. ugetd: Stabtamhof. 
Wieland, Lande. 





* = 19- Janner 1826, 
Io P at 
Bo > 
Rönigl. Landgericht Beilngrieg 
wurde in den Antrag bes Kaufmanns Max v. 
Stadler in Nürnberg . auf Berfauf des 
Grundbeſitzthums ber Köblers »Wittwe Anna 
Maria Krifd von Raithenbuch gewilli⸗ 
get, hiezu Termin auf 
‚Donnerftag ben 23. Februar I; J. 
Vormittags 8 big ı2 Uhr 
in biesgerichtlicher Kanzlei angefegt, und wer⸗ 
den befig » und zahlungsfähige Kaufslichhaber 
eingeladen, an biefem Tage ihre Angebote zu 
VPrototoll zu geben, und deu Hinfchlag von der 
Einwilligung der Gläubiger abzuwarten. 
Beſchreibung der Realitäten: 
Das nad Eichſtaͤttiſcher Handlohnsordnung de 
anno 1689 großhandlähnige, oder erbs 
rechtsweis grunds (exclus. 1 Megen vom 
Moberader, ber dem Dress Gorteshaufe 
zehendbar if) groß⸗, klein, und biutzehends 


zur Stabtpfare Dierfurth zinds und gilts - 


bare Jahnguͤtl, beftchend in Haus, Star 
del; 17 Tagwerk Garten, zo Megen 
Feld und Gemeindsrecht. 

Ludeigene, und zum föniglichen 
Nentamte gang zehendbare 
Grunpdfiäde: 

ı Metzen Acer auf dem Graben, 
„auf dem Wafferhilfenring, 
„Vrorſchroͤtl daſelbſt, 
gr. beim Baum, 

y auf dem Grag, 
auf dem Veifchhaferiweg, 


24 * 
—R 


Bmnim 


35* auf. bem Oberhoß, 


13 „auf dem Stod, 
* ala. 
25 pr am Wehessetteriseg f 


2 sr - am Dberhof. 

3 Morgen Cebenfo tie das Gut) Hands 
Idhnige Holz am Loh. 

Im Steuerdiſtrikt Beilngries: 


# Tagwerk Widfen auf ber Re Iudeigen 
IE rn am Gee gehjendfrei; 
- fernerg : 


von bem zur Lagarerhfiiftung Berching großs 
handloͤhnigen, ber Pfarre Gimpertshaufen 
mit 3, ihr ſelbſt aber mit z großs und 
> Hieingebenbbaren halben Pfeifferhof,, 
25 Metzen ftoßt auf die Dietfurther Straße 
83 der Sauacker. 
Beilngries den 5. Jaͤnner 1826. 
Der koͤnigliche Landrichter 
v. Inama. 
= dem 19. Jänner 1896, 
ss. Do 
*XWwWnigi. ————— Beilngries 
Die Schreinermeiſter Anton Pirkliſchen 
Eheleute von Obermaͤſſing haben ſich heute 
dem Gantverfahren unterworfen. Es werden 
ſonach die geſetzlichen Ediftstage ‚und zwar 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und des 
sen geherigen Nachweifung auͤf 
Montag den 13 Bebruar |, 3, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemelderen Forderungen auf 
Montag den 13. März, J., 
3) zur Schlußverhandlung und zivar file 
die 
a) Meplif auf 
Donnerftag den 13. rei 
b) für die. Duplif auf 


Donnerflag’den z7; Aprit, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 


ſaͤmmtlich unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 


laden, daß das Nichterſche nen am erſten Edikts— 


tage die Ausſchlieſſung der Forderung von ge⸗ 
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genwärtiger Konkursmaſſe, das Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
fhlieffung mit den an benfelben vorzanehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 
Beilngries den 5. Jaͤnner 1826. 
v. Inama, Landr. 
deu 21. Jaͤnner 1826. 
49. — ——— 

Da das Kaufsgebot auf das Haus und 
die Hofwieſe des hieſigen Melbers Leonhard 
Kurz von der Kreditorſchaft nicht angenom⸗ 
men wurde, fo wird ein nochmaliger Verſtei⸗ 
gerungstag auf den 18. Februar f. J. hiemit 
befannt gemacht, und beigefügt, daß dieſes 
neuerbaute Haus auf, 850 fl. und die Hofwiefe 
auf 200 fl: nach der neueſten Schägung ans 
gefchlagen wurde. 

Fremde Kaufsliebhaber Haben fich mit 
Zeugniffen über gute Aufführung und Zahlungss 
fähigkeit legal auszuweiſen. 

» Beichloffen Sulzbad) hen 20, Des. 1825. 
Königl, Landgerihe.' 
Kühnlein, I, Aſſeſſor. 








pr. den 17. Jänner 1826, 
0. giquivarions.Evit t. 


In dem Debitweſen des zu Nittenau d. 
G. verſtorbenen Herrn Pfarrers Mohr, wird 


für fämmtliche befannte und unbekannte Glaͤu⸗ 


biger zur fummarifchen Liquidation ihrer etwani⸗ 
gen Korderungen, dann zum Verſuche eines 
gütlihen arrangement. unter den Kreditoren 
felbft auf 

Freitag ben 3. März 1826 
Vormittage g Uhr Tagsfahrt anberaumt, wozu 
die genannte Kreditorſchaft unter dem Präjudize 


vorgefaden wird, daß fih die Nichterfcheinens 


den die Anträge und Beſchluͤſſe der Erſchiene⸗ 
nen gefallen zu laffen haben. 
Roding den 7. Jänner 1826- 


— B. Landgericht Roding. 
Rise. Aurbach, Landr. 


| pr. den 16. Jaͤ 
9 Befanntmad A 


Da zu dem Defonomie Anweſen des Ans 
breas Gleichgner von Stamsried, welches 
in einem Wohnhauſe nebit Staflung , Stadel, 
Schupfen und Getreid, daun in 3377 Tags 
tere Acker und Wiesgrund, fo wie 3 Tags 
wert Waldung ſammt einem befondern unbebeus 
tenden Holzgrund befteht, am 31. v. M. fich 
fein Kaufsliebhaber einfand, fo wird ſelbes auf 
Andringen der Gläubiger neuerdings dem Vers 
kaufe ausgefegt, und zur Öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung Termin auf den 31. dieß Monats ans 
beraumt. 

Kaufsliebhabern wird bemmach eroͤffnet, 
daß fie am befagten Kommiffionstag- bei biefis 
gem Gericht zu erfcheinen, und ben Bufchlag um 
das Meiftgebot, nad) vorheriger Vernehmung 
ber Gläubiger, welche gleichfall® vorgeladen 
find, zu erwarten haben. 

Roding dem 4. Jänner 1826, 

Königl. tandgericht Roding. 

List. Aurbach, Lande. 





pr. den 19. Jaͤnner 1826. 
9. Befanntmadhung. 


Das der Gant unterworfene Soͤldenan⸗ 
weten des Joſeph Holzer, Soldners von Alts 
eglofsheim, wird im Wege ber Kffentlichen 
Mehrfteigerung veräußert. Daſſelbe beftcht 

“ a) an Gebäuden: 
in einem gemauerten und mit Tafchen.. ges 
deckten Wohnhaufe, dann einem gefons 
derten Stabel;. 
b) an Srundfiäden: 
in einem Garten von 4 Tagwerf, 
in 113 Pifang Ackerland, 
in 3 Tagwert Wiefe, und 
in 12 Tagmwerf Holztheilen. 

Daſſelbe ift mit Ausfchluß der Gemeinde, 
theile und eines alodifizirten Lehenaders von 
23 Vifang zur Hofmarf Afteglofsheim erbs 
rechtsbar, mit einer grundherrl. Neichnig von 
5 fl. 38 Fr. jährl. Stift und Scharwerfgeld, 
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er 2 u Korngilt behaftet und lau⸗ 
= Verkaufe bieſes Gantanweſens iſt 


Commiſſion auf Samſtag den 11. Februar l. J. 
angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber, die ſich über 


Zablungsfaͤhigkeit und guten Leumund auswei⸗ 


» fen koͤnnen, eingeladen werden, ihre Angebote 


53. — ——— 


U BT ET ID — 
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zu Protokoll zugeben und das weitere zu ge⸗ 
waͤrtigen. | 


Am 16. Jaͤnner 1926. 


I Freiherel. v. Cetto'ſches Patrimonial⸗ 


gericht I. Kl —— 


pr. den 18, Jänner 1826. 

dung 
Bei der intergeichneten koͤnigl. Oekonomie⸗ 
Adminiſtration Prunn werden am Mittivoch ben 


25, d, nachbenannte Getteider von der Aernte 


1825, ale: 
Waitz 39 Saft. 2 Met. 
Kom 9 u 2 
unb After » Getreider: 
Mais 3 Schfl. 5 Mep. 
Kom — „„ 2 „2V. 
Gerſte 2 
unter Vorbehalt hoͤchſter RegierungsBenepmts 


; „gung zum sfentlichen Verkauf gebracht. 


Kaufsliebhaber werden baher "eingeladen, 
am oben beſtimmtem Tage in dem Amts , Lofale 


der Aminiſtration in Effing zu erfcheinen, und " 


ihre Angebote zu Protofofl zu geben, 
Effing am 14. Jaͤnner 1826. 
——— Oekonomie⸗-Adminiſtration 
Prunn. 


| 








pr. den 26. Janner 1826. 

9. Betfanntmadhung. 
- Auf Antrag-.eines- Gläubigers wird das 
Guͤtel des Georg Hopfengärtner von Diers 


Haufen zur Befriedigung beffen: zum öffentlichen 


Derkaufe gebracht. Daſſelbe befteht: 
a) in’.eihem Wohnhanfe und Stabel unter 
einem Dache, 


— Oo 


Bed Patrimonialrichter. 


Reittmayr, Adminiſtratot. 
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b) 2 Tagwerk Grasgarten, 

€) 13 Tagwerf Feldgründen, und 

dd) 4 Tag. oͤden Holzbodeng, und ift eide 
lich auf 905 fl. tarirt. 

Termin zur Verfteigerung iſt auf Samſtag 
ben 18. £, M. beſtimmt, und Kaufsluſtige, 
welche ſich uͤber Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen 
vermoͤgen, werden bis 10 Uhr Vormittags 


dahier ſich einzufinden vorgeladen. 


Sulzbach den. 12. Jaͤnner 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Sulzbach. 
Kuͤhnlein, J. Aſſeſſor. 
pr, den 16. Jänner 1826. 

Befanntmadhung. 
Zur Tilgung einer laͤngſt ausgellagten 
Schuldpoſt wird in vim cxecutionis von dem 
Annefen des Schuftermeifters Nikolaus Ibel 
von Habnbah ° 

I) die Wiefe in ber Lohe hm Aungferanger 
zu 3 Tagmerf, 
2) tin Holzgrund, 
»e..4 Tagwerf, 
dem oͤfentlichen Verkaufe untergeftelt, umb gu 


9. 


bie Sandlope genannt, 


- biefem Ende Strichtagsfahrt auf 


Donnerſtag den 23. Februar 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit paraten Zah⸗ 
lungsmitteln veriehen.am obigen Tag früh 9 


Uhr im hiefiger Ama s Kanzlei zu erfcheinen eins 


geladen werden, und ihre Kaufsangebote nach 
Einvernehmung der Bedingungen zu Protokoll 
zu geben haben. 
Amberg den 2. Jänner 1326. 
8. Landgericht Amberg. _ 
v. Goller, Lande. 
pr. dei 19. Janner 1826. 
Befanntmadung. 
Dom 
königl. bayer. Landgericht Roding. 
Machdem fi) auch bei dem auf Montag 
ben 31. Dftober I. J. angefegt geivefenen Ber, 
faufstermin. feine-Kaufgltebhaber zu den allos 
dialen Gütern Negenpeilftein und Fronau das 
hier eingefunden haben, fo wird auf weiteres 
Anbringen ber Kreditorſchaft mit Ruͤckbezug auf 


96... 


Halber Bogen zum 4. Gt. des 8. B. Zerloui tr Regenkreis 1816. 


x 
f 


95. 


die oͤffentliche Ausſchteibung vom 13. Juni l. 
J. im Kreisblatt St. 28. pag. 986 auf 
Montag den 20. Februar 1826 
zum drittenmal Verkaufstermin feſtgeſetzt, als 
wozu Kaufsliebhaber, die ſich uͤber hinreichen⸗ 


des Vermoͤgen auszuweiſen ſich im Stande ſe⸗ 


hen, anmit wiederholt eingeladen werden. 
Roding den 27. Des: 1825. 
Liet. Aur bach, Laudr 
pr, ben 21. Jänner 1826, 
(1.) 


97. Befanntmahung. 
Aus DVeranlaffung eines Gläubigerd des 
Mathias Goͤtzfried, Soͤldners zu Thumhau⸗ 
fen, werden alle befannten und unbekannten Glaͤu⸗ 
biger beffelben 
auf künftigen Samflag ben 17. Fe⸗ 
bruar d. J. 
eingeladen, "bei bem unterzeichneten Patrimos 
nialgerichte zu erfcheinen, aufferdeffin fich bier 
felden es ſelbſt zuzufchreiben haben, wenn fie 
bei der einftigen Bezahlung der Schulden auffer 
Acht gelaffen werben. 
Signatum ben ı2. Jänner 1826, 
8. DB. Freüherrl. von Thor Dittmers 
(ches Patrimonialgreiht I. Klaffe 


Ettersbaufen. j 
j j u Sorfer. 


Der vom A Landgerichte Eggenfelden mit 
Steckbriefen verfolgte Franz Maierho fer ift 
bereits zu Verhaft gebracht, und dem f. Landge⸗ 
richte Eggenfelden überliefert worden, fomit ber 
erlaffene Steckbrief hiedurch auffer Wirkung geſetzt. 


Auf Anfuchen des f. Landgerichts Eggens : 


felden wird dieſes befannt gemacht. 
Am 20. Jaͤnfir 1826. 
K. Nedaftion. 


ıoo, Ad Num. 5041. 





' (Die, geheimen Kanzlei» ar / Kusfdude betr.) 


Nicht · Amtliche Bekanntmachung. 


⸗. (1.) N 

Die Negierumgsblätter vom Jahre 1906 
big 1818 mit Ausnahme bed Jahrganges ıg 16, 
dann mehrere Dupletten von den Jahrgaͤngen 
1806, 1807, 1808, 1809, 1810, 1811, 


‚1812, bann eines vom Jahre 1821, nebſt a 


Koliobänden: ‚‚General + Inder über die Des 
„gierungsblaͤtter vom Jahre 1802 bis 1805, 
„dann vom Jahre, 1806 bid 180 25, find um 
billige Preife aus freier Hand zu verfaufen. - 
Das Nähere ift bei der Redaktion des Res 
genfreig » Intelligenzblatted zu erfragen. 


Kurs dee Bayeriſchen Staats+ Papfere. 


Augsburg den 19. Jänner 1826. 
BorundaufderBörje: 


Obligationen aa of . 

bit As of. 
Land » Anlehen a 5 ofo 
Lotterie / Looſe A—D 


1014 
1023 


a0 ..% 


bite E—M 1013 


dito ditto 
itto- bitto 


äfl. 25.] 08 
afl, 100) 99 








Num. Exp. 5050. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des König. 
Da vermöge allerhoͤchſter Entſchlieſſuug vom 27. November vorigen Jahrd (Regie⸗ 


‚97 N. * De | ‚98 


Fungds und Inteligenzblatt St. 49. Se 9337 bie Aufhebung des gehelmen Tarämtes an⸗ 

georbnet worden iſt, und dieſe Behoͤrde nunmehr ihre Rechnung zu ſchlieffen hat, ſo muͤſſen die bis 

zum 31. Dezember 1825 vorhandenen Auffenftände an geheimen Kanzleitaren unnachfichtlich 

mit aller möglichen Strenge beigerrieben —* Diejenigen Kaſſenaͤmter, welchedemnach binnen Acht 

Tagen nicht vollkommen Richtigkeit pflegen, haben ſomit in Folge der allerhoͤchſten Verorbnung 

vom 19. Februar 1808 $. 6 und 8 (Megierungsblatt St. 4. ©. 573.) ohnfehlbar eigene 

Erefutionsboten zu getwärtigen. e 

— Regensburg den 24. Januar 1826. 

Koͤnigl. Regierung bes Regenkreiſes, (CKammer der Finanzen.) 

Freih. v Doͤrnberg, Präfident. 

v. Aunetsberger, Direktor. — 
Wieſand, Sekretaͤr. 








pr. den 23. Jaͤnner 1826, 
or, Ad Num. 6179. Num. Exp. 6222. 


. (Die Erledigung der Vfarrei Kleinſalvator betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Die Pfarre Kleinfalvator, Landgerichts Iuholſtadt, iſt durch die Verfegung bes Pfarrers 
Schulz nad Gerlfing zur Erlebigung gefommen; dieſelbe zählet in ihrem Sprengel 732 
Seelen, welchen ber Pfarrer allein vorfichet. Die jährlichen Einkünfte an Grundsinfen, Ges 
treibgilten, Behenden, Ertrag der MWibumgrände und Stollgefaͤllen belaufen fih nach dem 
Auflage vom Jahre 1813 auf 546 fl., dagegen bie Laften auf 8 fl, 18 fr. 

Regensburg am- 16. Jänner 1826. \ 

Königl, Regierung bes Regenkreiſes, (Rammer bes Innern) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
von Heckel, Sekr. 


102, Wöchentliche Anzeige ber Anegesburger Schranne. 


Den 21. Januar 1826, 
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Regensburg Mittwoch dem 1. Februar 1826. 





10h pr. ben 24. Jänner 1826. 
(Die Ansfchreisung des HauptsZehenfnlies beste.) 


Wir Ludwig, 
von Gottes Gnaden König 
von Bayern ac. ꝛxc. 


Entbiethen allen und jeden Unfern Throns 
Kanzleys, Ritter s und gemeinen Lehen Vafals 
len, die von Uns und Unferem Königreiche 
Bayern einige Thron + Kanzlei» Ritter und ges 
meine Lehen befigen, Unferen Gruß und RS 
niglihe Gnade zuvor, und geben felben mittelft 
gegenwärtigen Generals Patents zu vernehmen: 


Nachdem auf das, den 13. Dftober vor.“ 


Jahrs erfolgte Ableben des allerdurchlauchtigs 
fen, großmächtigften Königs und Here Mas 
rimilian Joſeph, Königs von Bayern, 
Unferes vielgeliebten und hochverehrteften 
Herrn Vaters, Königliche, Majeftät, allers 
böchftfeeligen Augedenkens, alle und jede zum 
Königreihe Bayern gehörige Throns Kanzleys 
Ritter und gemeine Lehen fällig geworben, fos 





hin fi gebuͤhret, Tolche behen nunmehr von 


von Uns, als jetztmalig allerhoͤchſtem Landes⸗ 


herrn, von Neuem geziemend zu requiriren, 


zu empfangen, und deßwegen die gewoͤhnliche 
Lehenspflicht, fo andere Schuldigfeit zu leiſten, 
fo wie es nämlich die Beſchaffenheit eines jeden 
Lebens, dann Unfere Lehensrechte, bie Lehen, 


Obſervanzen und Gefege, insbefondere, was 


bie ſechs aͤltern Kreiſe Unferes Königreiches 
berrifft, das allerhöchfte Edikt über bie Lehens 
verhältniffe vom 7. July 1808 mit fich bringen. . 
Als befehlen Wir hiemit ſaͤmmtlichen Uns 
feren Throns, Kanzleys, Ritters und ges 
meinen Lehen + Bafallen allergnaͤdigſt „daß fie 
ſowohl, was die Thronlehen anlangt, bei Uns 
fere m Staatsminifterium Unferes Königlichen 
Hauſes und des Aeußern, als auch hinfichtlich 
der Kanzley⸗, Ritters und gemeinen Lehen, 
bei Unferen Kreiss Negierungen, Kammern 
ber Finanzen, biefelben nad) ben beftehenden 
Obſervanzen und Gefegen innerhalb ber beſtimm⸗ 
tn Friſten und bei Vermeidung ber feſtgeſetzten 
Strafen gehdrig muthen, bie fchuldigen Lehen⸗ 


Erſter Bogen um 5. St. des 8. B. Intellgidl. ſ. d. Regenkreis 1516. 
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Gebühren entrichten, und ber wirklichen Lehens⸗ 
Empfangung an ben fodann anberaumt werbens 
den Terminen gewaͤrtig fepen; wovon jeboch 
diejenigen Befiger gemieiner Lehen ausgenommen 
feyn follen, welche noch innerhalb bed Mur 
thungs⸗ Termine die Allodifikation derfelben bes 
wirken werden; fo wie auch die Befiger aller 
derjenigen Lehen, bei welchen die Berichtigung 
des Hauptfalles bis zum Hintritt der vorigen, 
dermalen noch am Leben befindlichen Lehenherrn 
nachgelaffen ift, von der Bezahlung der Lebens 
gebühren zur Zeit befreyt bleiben. 
Gegenmwärtige Generals Ausfhreibung fol 
durch dag Megierungsblatt, dann durch 
die Kreis⸗Intelligenzblaͤtter zur Kenntniß Un⸗ 
ferer Vaſallen und deren Lehenträger gebracht 
werben. 
Gegeben in Unferer Haupt» und Nefis 
denzftadt Minden, ben fünften des Monats 
Jaͤnner im Jahre Eintaufend achthundert ſechs 
und zmanzig. h 
Ludwig. . 
Gr, v. Thaͤrheim. Gr. v. Armansperg. 
Auf Koͤnigl. Allerhoͤchſten Befehl: 
der General» Sekretär: 
v. Geiger. 





— TIERE 
Derfügungen 


der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisftellen und ber 
‚übrigen Kreiss Behörden. 


— pr. den 27, Jaͤnner 1826. 
10. Ad Num. 5047. Num. Exp. 0500. 
An fänmitliche Polizepbehörden des Regenkreiſes. 


(Die Ausweiſe Über bie Wertpeilung der Marſch⸗ 
und Berpflegsfoften für vaterlaͤndiſche Truppen 
beireffend.) ) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs, 
Aus Veranlaffung eines allerhoͤchſten Res 

feriptd vom 7. d. M. werden jämmtliche Uns 

termarfchs Commiffariate unter Hinweiſung auf 
das Ausichreiben vom 9. Dec. 19823 Ers. Jut, 





—— 


' 106. 
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Bl. 1823. Stuͤck 51. pag. 1413.) angewieſen, 
nicht allein ihre Rechnungen über Marfch + und 
Verpflegsfoften vaterländifcher Truppen fogleich 
nad) Ablauf eines jeden Quartals zur Militärs 
Haupt» Buchhaltung zur Nevifion einzuffnden, 
fondern auch fich über die richtige DVertheilung 
der von der Militärs Hauptkaffe erhaltenen Marfchs 
und Berpflegstoften jedesmal ungefäumt auszu⸗ 
weifen. 
Negensburg am 23. Januar 1826. 
Königl. Regierung bes Negenfreifeg, 
(Kammer bes Innern.) 
Frei. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direftor, 
v. Heckel, Sekr. 


pr. den 27. Jänner 1626. 
Ad Num 6406. Num. Exp. 0556. 


An die koͤnigl. Diſtrikts- und unmittels 
baren Lokal⸗Schulbehoͤrden im Negens 
freife. 











(Die bisher vorgefchriebenen perisdifchen Anzeigen und 
SchulsBerfäumnißstabellen ꝛc. betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Den ſaͤmmtlichen Schulbehoͤrden des Kreis 
ſes wird hiemit eroͤffnet, daß ihnen auf ben 
Grund der allerhoͤchſten Beſtimmungen vom 17. 
Dezember 1825. Rgs. Bl. St. 54. S. 1076. 
z. 38. die Einſendung ber bisher vorges 
fhriebenenperiodifhen Anzeigen, ber 
SchulsBerfäumnißs Tabellen u. dgl. 
erlaffen fey, und daß dieſe Anzeigen auss 
ſchlieſſend mit dem Schul» Haupt» Berichte 
zu verbinden feyen, ber übrigens nad) den bis⸗ 
herigen Worfchriften auch Fünftig noch zu ers 
fiatten if. i 
Negensburg den 23. Jänner 1826. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Rammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnber g, Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktor. 
v. Hedel, Sekr. 
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Forſt⸗ u. Nentamtliche Bekanntmachungen. 





= Pr. den 26. Jänner 1826. 
"vr Befanntmadhung.. 

Mittelſt hoͤchſten Reſcripts von der koͤnigl. 
Regierung des Regenkreiſes, 8. d. F., vom 
19. Jänner l. J. ad Num, 4258 iſt dem uns 
terzeichneten Forſtamt die Entſchließung mitge 
theilt worden, daß bie unter dem 13. Juni 
d. J. vorgenommene DVerftiftung des Hofdorfer 
Jagdbogens nicht ratifizire werden koͤnne, und 
daher ber genannte Jagdbezirk neuerlich vers 
fliftet werden muͤſſe. 

Zu dieſem Behufe wird hiemit Tagsfahrt 
auf Montag den 20. Februar angefept, 
und ben padrfähigen Jagdliebhabern zugleich 
eroͤffnet, daß die Verhandlung an befagtem Tage 
in loco Ergolsbach auf der Poſt dafelbft früh 
um 9 Uhr vorgenommen werden wird, 

« Den 19. Yänuer 1826. 
Königlihes Forſtamt Neuſtadt in 
Vohburg. 
Sauerbrunn. 








pr. ben 20. Jaͤnner 1826. 
zog. Jagdbverpadhtung. 
Gemäßgnäbigften Auftrages vonder Königs 
lichen Regierung bes Kegenfreifeg, Kammer der 
@ Finangen, dato Regensburg den 2. Nov. 1925, 
fol die Eflarner Jagdrevier, in Vereinigung 
mit den Diftriften Eulenberg, Lindau ımd He 
maden zur nochmaligen dffentlichen Ver ſteige⸗ 
zung gebracht werben, i 
Hiezu hat man 
Montag den 20, Februar d. J. 
befimmt. Die pachtfähigen SFagbliebhaber 
erden nun eingeladen, am genannten Tag 
früh 8 Uhr in dem Forftamte » Lokale ju Vo⸗ 
benftrauß zu erfcheinen und die Pacht» Eondis 
tionen zu vernehmen und nach Eröffnung berfels 
ben ihre Angebote zu Protokoll zu geben, dann 
5 = = 


- 
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vorbehaltlich hoͤchſter Ratifikation mit dem 
Schlage 12 Uhr den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Vohenſtrauß den 24. Jaͤnner 1826. 


— Koͤnigl. Forſtamt Vohenſtrauß. 


Reber, Forfimeifter. 








and» und Herrſchaftsgerichtl. fo wle auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


pr. den 51. December 1825, 


3.) ’ 
109. Ediftalladung. 
Nachdem Mar Joſeph Jung, Maurers 
meiftersfohn von Roͤtz, auf_diesgerichtliche Vor⸗ 
ladung vom 28. September d. J. innerhalb des 
befimmten Terming hierorts nicht erjchienen iſt, 
um fi) wegen der gegen ihn vorhandenen Ans 
fhuldigung des Verbrechens der Körperverlezs 
sung zu verantworten, fo wird berfelbe hiemit 
wiederholt aufgefordert, ’ 
innerhalb drei Monaten 
um fo mehr beim unterfertigten Gerichte fich eitts 
zufinden, als nach fruchtlofem Verkauf dieſes 
Termins wider ihn als gegen einen Ungehors, 
famen ben Gejegen gemäß müßte verfahren 
werden. 
Waldmuͤchen den 29. December 1825. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Krembs, Landrichter. - 


pr. den 23, Ndnner 1826. 

110. Befanntmadung. - - 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das Prioritätd,Erfenntniß in der 
Gantfache des Andreas Mayer, Bauers zu 
Zuffing , heute ad valvas judicii angeheftet 
worden fey. 

Mallersborf am 19. Jänner 1826. 


KR önigliches Landgericht Pfaffenberg 


Knitl, Landrichter. 
pr. den 15, Jaͤnner 1826, 


3.) 
218, Ediftalladbuna 
In dem Gchuldenwefen des Simon 
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Schmidt, Bauerd von Nerpern, wurde 
auf Antrag ber Gläubiger und mit Uebereins 
flimmung bes Gemeinfhulbners ber Univers 
falfonfurg erfannt. 
Es werden baher die gefehlichen Edikts⸗ 
tage und zwar 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachmweifung auf ' 
- Dienftag den a8. Februar 1826, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 30. März, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Abgabe die Keplif auf 
Donnerftag den 20. April 
b) zur Abgabe ber Dupfif auf 
Donnerfiag ben 11. Mai h. J., 
jebesmal Morgens 9 uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
faͤmmtliche unbekaunte Gläubiger bed Gemein 
ſchuldnerẽ hiemit Sffentlih unter dem Nechtds 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen beim erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Kon⸗ 
kursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchlieſſung mit 
den an, denſelben vorzunehmenden Handlungen 


zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche ir⸗ 


gend etwas von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 


Schuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zu übergeben. 2 
Befchloffen den 7. Januar 1826. 
Graͤflich Edartifhes Patrimonials 
Gericht 1. Klafie Leonberg. 


Sieber, Gerichtehalter. | 





pr. ben 21. Jänner 1826. 
(2.) 
ı. Befanntmadhung. 
Aus DVeranlafung eines Gläubigers des 
Mathias Goͤtzfried, Soͤldners zu Thumhau⸗ 


— o ⸗ 
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fen, werden alte bekannten und unbekannten Glaͤu⸗ 
biger deſſelben 


auf kuͤnftigen Samſtag den 11. Fe— # 


bruar d. J. z 
eingeladen, bei dem unterzeichneten Patrimos 
nialgerichte zu erfcheinen, aufferbeffen fich dies 
felben es felbft zuzufchreiben haben, wenn fie 
bei der einfligen Bezahlung ber Schulden auffer 
Acht gelaffen werben. 

Signatum ben ı2. Jänner 1826. 


8. 2. Sreiherrl. von Thon Dittmers 
ſches Patrimonialgeriht 1. Klaffe 
Sorfter. 


Etterzhauſen. 
pr. ben W. Jaͤnner 1826. 
113. Befanntmadhung. 





j Das 
Fönigl. Landgeriht Beilngriee 
fegt, nachdem im Schuldenweſen des Johann 
Schreiner, Koͤblers von Doͤrndorf, fich der 
Gemeinfchuldner dem Antrag der Krebitorfchaft 
auf Erdffnung des Gantverfahrens felbft unters 
worfen hat, folgende Ediktstage feſt: 
1. zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehoͤrigen Nachweifung 
Donnerfag ben 2. März I. J. 
11. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen 
Samftag ben 1. April. J. 
III. zur Schlußverhandfung,. und zwar 
für die Replik » 
Mondtag ben 1. Mail. J. 
und für die Duplik 
Mittwoch den ı7. Mai I. 3. big 


Dienſtag deu 30. bed naͤmlichen Monats eins 


fhlüßig, jedesmal Morgens 8 Uhr, und ladet 
biezu ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiemit öffentlich unter bem Rechtes 
nachtbeile vor, daß das Nichterfcheinen am ers 
ften Ediktstage die Augfchließung der Forderung 
von gegenwärtiger Konfursmaffe, das Nichters 
feinen an ben uͤbrigen Ediftstagen aber bie 


Ausſchließung mit den am denſelben vorzunehs 


IOg En ® u; 


menden Handlungen zur Folge bat. — Zur 

gleich werden Diejenigen, welche irgend ets 

was von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerg - 

in Händen haben, bei Vermeidung bes nochs 

maligen Erfages aufgefordert, ſolches ** 

Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeb 

Seilngries den 16. Jaͤnner 1826. 
Der koͤnigl. Landrichter 
v. Inama. 





pr. den 26. Jaͤnner 1626. 

214, Belonntmagung 
Tas 
königl. Landgericht Beilngries 

bat auf ben wiederholten Antrag bes Anton 
Karrmann von Berkhing in den Verkauf bed 
Geſammtanweſens des Köhler Georg Karr⸗ 
mann von Wiefenhofen in berfelben Art, wie 


biefeg bereits mittels Patents vom 25. Sept. 


1825 , Megenfreis +» Intelligenzblatt Stuͤck 42. 
din. J., umftändlich befchrieben ift, gewilliget, 
und ladet hiezu auf _ 
Donnerfiag ben 23. Februar d, J. 
Vormittags g— ı2 Uhr 
beig + und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ein, 
ihre Raufsangebote dahier zu Protokoll zu geben, 
= des Zuſchlages ber Gläubiger gewärtig zu 


" Beifngries ben 13. Jänner 1836, 
Der koͤnigl. Landrichter 
v. Inama. 


r. dert 26. Idnner u 
1m, Ediftalladung 
Vom 
Koͤnigl. Landgerichte Beilngries. 

Die Johann Noauer’fchen Eheleute von 
Dbermäffing haben fich bei der Verhandlung 
„vom 18. Auguft 1825 dem Gantverfahren uns 
terworfen. 

Es werden demnach die gefeglichen Edikts⸗ 
nn ‚ und war 

. jur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehdrigen Nachmweifung auf 

Donnerfiag ben 21. Gebr. 1826, 


“ 





— Oi. 
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II. zur Vorbringung ber Einreben wider bie 
angemeldeten Forderungen 
Montag ben ao. März l. J., 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Neplit ' 
Donnerftag den 20. April, 
b) für die Duplik 
Mittwoch den 3. Mai 
jedesmal Morgens 8 Uhr feftsefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners unter dem Nechtsnachtheile vorgelas 
ben , daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage bie Ausfchliefung- der Forderung von ger 
genmwärtiger Konfursmaffa, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber die Auss 
ſchließung mit ben an benfelben vorzunehmen, 
den Handlungen zur Folge hat. 
Beilngried den 12. Jaͤnner 1826. 
Der fönigl. Landrichter 
v. Jnama 





pr. den 26. Jaͤnner 1806, 
Patent. 
Vom 
fönigl. Landgerichte Beilngries 
wird das unten beſchriebene unbewegliche Be⸗ 
ſitzthum der Nicolaus Neummeyer’fchen Eher 
leute von Toͤging 
‚ Donnerflag ben 16. Seßruar 15 
Vormittags g—ı2 Uhr — 
in dieſſeitiger Landgerichts + Kanzlei zum Verkaufe 
ausgefegt, und es werben befig s und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen, ihre Anges 
bote bahier zu Protokoll zu geben, und den 
Hinfhlag von der Einwilligung der Gläubiger 
ju erwarten. 
Befhreibung des Grundbeſitzthums. 
Sub Bef. Nro, 61. Das nad Eichſtaͤdti⸗ 
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-fcher Handlohnsordnung de anno 1689 zum 


f, Nentanit großhandloͤhnige, oder erbrechts⸗ 
weis grund», zinds, gilt», theils zum koͤnigl. 
Rentamt Beilngries, theild zum Rentamt Nies 
denburg ganz großs und hafb Heins und bluts, 


- mit ber andern Hälfte ber Ortspfarr Heins 


III 


und blutzehendbare Bauernmaͤrtlguͤtl, beſtehet 
in Haus, Stadel, zZ Tagwerk Garten, 25} 
Megen Feld, 15 Tagw. Wiefe, Gemeindspflanzs 
beet und Gemeindsrecht. 

Grunpfteuers Simplum nad 1080 fi. Kapital 


ı fl.2ı fr. 
Brunbftift 2 * D) * % ” — 494 30 
Wieſenzins .. 2000. 2 ı 39 19 


SHimengd-. 2 2 

Scharrwerfge . . 2. Ty I5y 

dann 9 Gredinger Metzen Korn, in Münchner 

—Maaß 1Sch 5M. 2 V. 13 Sci. 

2 Gredinger Metzen und 28 Maßl Gerſten, in 
Muͤnchner Maaß 3M. 28. 3; Sci. 

8 Gredinger Metzen Haber, in Muͤnchner Maaß 
2 Schfl. ı V. 1 Schzl. 


Beilngries den 5. Jaͤnner 1826. 


Der koͤnigl. Landrichter 
» ZJnama 


5 





— pr. den 21. Jaͤuner 1825, 
Befanntmadung. 

Im Erefutionswege fol das Bauern Ans 
weſen der Michl Meilerfchen Hinterlaffenen 
von NHartenried wiederholt der Werfteigerung 
unterworfen werden. 72 

Hiezu wird auf 

Samſtag den 25. Februar I. J. 

Vormittags 9 — 12 Uhr Tagsfahrt angeſetzt, 
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‚und die Kaufsluftigen können in der Zwifchens 


geit dahier das Schaͤtzungs-Protokoll, fo wie 
das Meilerfche Anweſen zu Hartenried einfehen, 
und haben am befagten Tage auf ber Gerichts⸗ 
ſtube dahier ihre Anbote zu Protokoll zu geben, 
auch, fo ferne fie hier nicht befannt find, ges 
börige Nachmeifung über ihe Vermögen, Aufs 
führung und Befigfägigfeit beizubringen. 

Die Genehmigung des Meiftgeboted wird 
ſich vorbehalten. ’ 

Burglengenfeld ben 18. Jänner 1826. 


, | Königlich Bayerifches Landgericht. 


ist. Kafteumair, 8. B. Rath 
und Landrichter. 


.— |. @ 
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pr. den 22, Jaͤuner 1826. 
Befanntmadung. 


Magdalene Se, vermwittibte Soͤldnerin 
von Niefofen, konnte fih mit den Stieffindern 
# Vormuͤndern über die Uebergabe des "Uns 

ſens nicht vereinigen, und fÄmmtliche kam— 
men dahin überein, daß daffelbe mir Vorbehalt 
ber Genehmigung zum Verkaufe oͤffentlich aus— 
gefchrieben werden möchte. 

Hiezu wird Termin auf 

Montag den 6. März h. J. 


feſtgeſett, und ſaͤmmtliche Kaufsliebhaber, von 


denen bie unbefaunten mit Zeugniſſen verſehen 
ſeyn muͤſſen, eingeladen, am odigen Tage von 
Vormittag 10 bis Nachmittag 3 Uhr bafeibft 
gu erfcheinen, und ihre Anbote zu Protokoll zu 
geben. 
Dieſes Anweſen befteht :, 
1) indem Wohnhaus mit Pferd⸗/ und Kuhſtall, 
2) indem Stadel und Schupfe, 
3) in 26 Aeckern zu 457 Pifang, \ 
4) in 5 Tagwerk Wiesmath und 
5) ins Tagwerf Gemeinderheile, zum Theil 
mit Ho, 
und wurde ausfchläffig der zu 473 fl. 32 fr. 
gefhägten Fahrniß bei der gerichtlichen Inven⸗ 
tur am 5. April v. J. auf 2454 fl. 30 fr. ans 
‚gefchlagen. 
Bei dem Verkaufe felbft erben die nd, 


hern Bedingungen und Laſten eroͤffnet, und 


hat ber dortige Gerichtsdiener Kaſpar Schmid. 
ben Auftrag, dem Anfragenden das Anmefen 


du zeigen, unb allenfallfige Aufſchluͤſſe zu er» 


theilen. 

Actum ben 12. Jänner 1826. 
Sreiherrl. von Limpoöckiſches Patris. 
monialgeriht Il, Klaffe Niefofen. 
Ahe, Patrimonialrichter, 





\: pr. den 19, Jaͤnner 1826. 
s19. DVerfchollenheits, Erflärung. 

Da der Bauersſohn Joſeph Scheibner 
von Zaitzkofen eben ſo wenig, als deſſen allen⸗ 
falfige- Descendenz auf die ergangene Ladung 
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vom 27. Mai-ıgag (Kreisbl. St. 23. Strau⸗ 
binger Wochenbl. St. 23. Nürnberger Corres 
. fpondent Nro. 182. Allgemeine Zeitung Beilage 
St. 158.) innerhalb des präfigirten Termine 
ſich gemeldet haben, fo wird der gedachte Jos 
ſeph Scheibner hiemit als verfchollen erklärt, 
und beffen in 415 fl. beftehendes Vermögen den 
nähften Verwandten. ohne Caution ausgeants 
wortet werden. 
Eggmuͤhl am ı2. Jänner 1826. 


Graͤfl. Montgelas’fhes Herrſchafts— 
gericht Zaitzkofen. 


Rieſch, Herrſchaftsrichter. 








pr. den 20; Jaͤnner 1826, 
110, Borladunmg. 
Die diefgerichtlichen Unterthanen Johaun 
Michael Weegerer, Schneider, und Stephan 
Maier, Häusler, beede von Holzheim, has 
ben heute den Entfhluß zu Protokoll eroͤffnet, 
daß fie, und zwar Erfierer ein Capital von 
125 fl. und Pegterer ein ſolches ad 100 fl. 
aufzunehmen gebenfen, biefen Capitalien aber 
Ve beſitzendes liegendes Vermögen zur erſten 
Hypolhel unterftellen wollen, 
Diefem zu Folge werden alle biejenigen, 
welche aus was immer für einem Rechtstitel 
einen Anfpruc an das Vermögen diefer beeden 
Unterthanen zu machen haben, hiemit aufgefor« 
dert, ihre Anfprüche binnen vier Wochen bei 
biefigem Amte geltend zu machen, und gehörig 
nachzumeifen, indem fie fih im Entftehungss 
falle alle für fie erwachfenden Nachtheile felbft 
zuzuſchrelben haben. 
Deer. Lugmanftein am 10. Jänner 1826. 


Koͤnigl. Sreiherrlich v. Gife’ (ches Pas 
trimonialgeriht Lugmanftein. 
Salfner, Gerichtöhalter. 





pr. ben 25. Jaͤnner 1826, 
ııı. Amortifationds, Erfenutnif. 

Da auf die unterm 9. Juli v. J. ergans 

gene Ediftal» Citation (Kreis nteligenz » Blatt 

St. 29. 33. 37.5 algemeine Zeitung Beis 


—) — 
‘ \ 
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lage Nro: 206., 240., 268.; Münchner 
Zeitung Nro, 17I., 218., 250.5 Straubins 
ger Wochenblatt St. 30., 34., 38.) ber uns 
befannte Inhaber des Driginal » Depofitens 
Scheind über 845 fl. Kaufsfchillingsgelder 
aus dem zertrümmerten Hofgut des Johann 
Sturm von Unterdengenbach, welche bei tem 
fönigl: Landgericht Praffenberg als damalig coms 
petenten Behoͤrde diefer Ortſchaft erlegt, und 
unterm 7. April 18 ro. bei dem koͤnigl. Rentamt 
Pfaffenberg deponirt wurden, ſolche Urfunde 
innerhalb des präfigirtem ſechs monatlichen 
Termins nicht bier produzirt hat, fo wird dies 
felbe hiemit für kraftlos erflärt. 

Eggmühl den 18. Jaͤnner 1826, 
Gräflih Montgelas’fhes Herr⸗ 
fhaftsgericdt Zaitzkofen 

Niefch, Hertſchaftsrichter. 
pr den 26. Jaͤnner 1826, 
222, . Patent. 
Vom 
Koͤnigl. Landgerichte Beilngries 
wird das unten beſchriebene Beſitzthum der Jo⸗ 
ſeph Boͤhm iſchen Wirthsleute zu Berching, 
Donnerſtags ben 9. Februar. J. 
Vormittags 8 big 12. Uhr 
Im bießgerichtlicher Landgerichts + Kanzlei zum 
Verkaufe ausgefegt, und man ladet Kaufslieb⸗ 
haber ein, ihre Angebote dahier zu Protokoll zu 
geben, und den Hinfchlag von der Einwilfis 
gung der Gläubiger zu erwarten, s 
‚ UnwefendsBefdhreibung: 


. Def, Nro. 522. Das [udeigene zum — 
koͤnigl. Rentamt blutzehend und 
zinsbare Franzenwirthshaus 
ſammt Stabel. Hausſteuer⸗ 
Simplum nad 1520 fl. Capital x sg — 
Marfrchge® .:. .:.:.— 1393 


Gewerbfteuer . 6 — — 

Beſ. Nro. 524. Nutzantheil an den 
noch unvertheilten Gemeinds,* 
‚gründen. Grundſteuer⸗Simpl. 


nah 10 fl. Cpl . 2. u — 6 
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fl. fr. hl 
Bef. Nro. 64. Der ludeigene zum 
f. Nentemt ganz zebendbare 1 
Mes. Acer im Stackfeld Grund⸗ 
ſteuer / Simpl. nach 100 fl. Cap. — 
Beſ. Nro. 532. Derlubeigene zum 
f. Rentamt groß» zur Ortsſtadt⸗ 
pfarr kleinzehendbare 1 Megen 
Ader in der Eglſpitz. Grunpftr. 
Simpl. nad go fl. Cap.. 
Beſ. Nro. 743. Der Iudeigene wie 
voriger zehendbare ı Mi. Acer 
am Lohbach. Grunbfteuers Sims 
plum nach) 60 fi. Capital — 44 
Beilngries demig Jänner 1826. 
Der koͤnigliche Landrichter 
v. Inama. 
pr. den 28. Jänner 1626. 
Befanntmadhung. 
Auf Andringen ber Gläubiger des Peter 
Seebauerg zu Altenfhmwand, wird zu ihrer 
Befriedigung das gefammte Realbefisthum des 


113. 


Schuldnerg Peter Seebauer noch einmal dem - 


oͤffentlichen gerichtlichen Verfaufe unterworfen. 
| Daffelbe befteht aus einem ganzen Hof⸗ 
gute, beffen Befchreibung in der Befannts 
machung vom-16. Sept. 1925. (Kreid » Ins 
telligenzblatl vom 28. Sept. 1825 Stid 39. 
©. 1389. Nro. 1195.) ausfuͤhrlich enthalten iſt, 
worauf man fich im Allgemeinen bezieht. , 
Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber merden eingelaben, am 
. Dienftag den aı. März d. J. 
bis Vormittags 9 Uhr in der hiefigen Landge⸗ 
richts⸗ Kanzlei zu erfcheinen, ihre Anbote zu 
Protofol zu geben, und mit Vorbehalt ber 
Genehmigung den Zufchlag zu gemwärtigen. 
j Auswärtige, und bei Gericht unbefannte 
Kaufstuftige haben fich durch legale Vermögens: ; 
Leumunds⸗ und Militärentlaffimgszeugniffe aus⸗ 
zuweiſen. 
Am 12. Jaͤnner 1826. 
K. Landgericht Neunburg v. W. 
Eberl, Landrichter. 


— oO — 
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pr. bet 25. Jänner 1826, 
Befanntmadung. 


Da das auf dem bei ber unterzeichneten 
Abminiftration vorhandenen Waitz von ber 
Aerndte 1825 mit 21 Schfl. 4 Meb. 2 Vierl. 
unterm 15. December 1825 gefchlagene Anges 


124, 


bot von ber Föniglichen Negierung bie gnaͤdigſte 


Genehmigung nicht erhalten hat, als hat man 
zur wiederholten Verfteigerung biefer 21 Schäfl. 
4 Met. = Vierl. Waig Montag den 13. des 
eingehenden Monats Februar unter Vorbehalt . 
hoͤchſter Negierungs » Genehmigung beſtimmt. 
Kanfsliebhaber werden baher eingeladen, anoben 
beſtimmtem Tage in Effing zu erſcheinen, und 
ihre Angebote zu Protofoll zu geben.‘ 

- Effing ben 25. Jänner 1826. 
Königl" Dekonomies Abminiffration 
Randek. 

Reittmayr, Adminiſtrator. 








pr. den 26. Id 
— 


Auf geſtellten Antrag mehrerer Glaͤubiger 
wird in Debitſachen des Sebaſtian Sandner, 
Bauer von Doblhof, auf 

Mittwoch den 15. Februar l. J. 


126. 


Vormittags 8 Uhr Termin zur ſummariſchen 


Schulden-Liquidation und Stellung geeigneter 
Anträge anberaumt, wozu die ſaͤmmtlichen auch 
unbefannten. Gläubiger mit dem Anfigen vors 
gelapen werben, daß fich die Abwefenden und 
Nichterfcheinenden die Beſchluͤſſe der Mehrheit 
gefallen zu laffen haben. 

Roding den 16. Jänner 1826. 
Königl. Bater. Landgericht Roding. 

j Lizt. Auerbach, Landrichter. 


pr, ben 24, Jaͤnne 


Auf Antrag der Gläubiger des Mich! Pier 
bermaier, vulgo Meg von Muͤnchshof, wird 
deſſen Gefammtanwefen nach der vorliegenden 
Inventariſation auf 

Mondtag,den 27. Februar d. J. 
Morgend 9 — ı2 Uhr 
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aüfder Hiefigen Kanzlei zur Sfenefichen Verfieks 
e er vorbehaltlich. des Meiftgebotes auf Seite 
der Gläubiger ausgeboten, wozu man die Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Anhange einladet, daß ihnen 
am Steigerungstage die Bedingungen vorgehals 
ten werden, und daß fich unbekannte. Käufer 
über Vermögen und gute Aufführung legal aus, 
N Geräten Lrsun.? 
urglengenfeld ben 20. Jänner 1826. 
Königlihes Landgericht. 
kit. Kaftenmair, 
#5. Nath und Landrichter. 


f 2 pr. den 26, Jdnner 1826, 
url ı Präckufio, Erteuntnik 

Diejenigen, welche allenfalls noch For⸗ 
derungen an die Kordonsanſtalt des koͤniglichen 
Landgerichts Amberg aus der Periode von dem 
Jahre 1845, fomit bis 1847 inclus. zu ma» 
hen gehabt — aber am 10. Dftober v. J. 
folhe nicht Angemelder Haben, werden in Folge 
der öffentlichen Vorladung vom 15. Auguſt 9. 
J. Hlemte prdelünter. 7", 

Amberg den 3.-HFdnner 1926. 
8 Landgericht Amberg. _ 

'v. Soller, Lande. 
(Een 
Nichts Umtlihe Befannrmacyung. 

BE ni): (@) 
Die Regieringshlätter vom Jahre 1906 


Dis 1818 mit Ausnahmedes Jahrgangesrgis, 


dann mehrere Dupletten von den Yahrgängen 
— — an onen 
119, 


















— 0— 
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1806, 1807, 1808, 1809, 1810, 1811, 
1812, dann eines vom Jahre 1821, nebſt 2 
Soliobänden: ‚General » Juder über die Re— 
‚‚Hierungsblätter vom Jahre 1802 big 1905, 
‚dann vom Jahre 1806 bis 180%, find um 
billige Preife aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere ift bei ber. Medaftion des Mes 
genfreis » ntelligenzblatteg zu erfragen. 


A der Bayeriſchen Staats-Papiere. 


Augsburg ben 26. Jaͤnner 1826. 
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Regensburg. Mittwoch, den 1. Febr 





azu. Ad Num. 5613. — Num. Exp, 5481. 
An die Eönigl, Kreis⸗, Stadt /, Lands und Herrſchaftsgerichte bes Megenfreifed, 


(Die Einbringung der Zaren und Etrafgelder des Binigl, Oberappellätionsgerichts betreffend.) 


Sm Namen Seiner Maielät des Königs. 

Ars den Ausftändes Verzeichniffen des Fönigl. Oberappellationsgerichtd» Taxaturamts iſt 
allerhoͤchſten Drtes ungerne erfehen worden, daß die meiften Unterbehoͤrden in der Perzeption 
und Einfendung: ber Taren und Strafgelder des koͤnigl. Oberappellationsgerichts nicht die ers 
forderliche Punftlichfeit beobachten. 

In Folge eines allerhoͤchſten Auftrages vom 19. praes. 25. biefes werben demnach bie 
Königlichen Kreis, Stadt», Lands nund Herrſchaftsgerichte wiederhollt zur ſchleunigen Einhes 
wung und Einfendung ſowohl der Taraußftänbe als ber neu anfallenden Taren und Gtrafgelder 
des tönigl. Oberappellationsgerichts aufgefordert, unter- Bezug auf ben $. X. der Verordnung 
vom 16. May 1809 (Regierungsbl. St. 36. ©. 809.) ausdruͤcklich für die richtige Abfuͤh⸗ 
“zung dieſer Gefälle verantwortlich gemacht, und für jeden, dem Merar durch erwiefene Fahr⸗ 

Iäffigfeit zugebenden Verluſt an dergleichen Sefaͤllen haftbar erklärt. 

Die unterfertigte koͤnigl. Stelle wird über den genauen Bollzug biefer Anorbnung mas 
chen, und bei erfolgender Anzeige des koͤnigl. Oberappellationsgerichts + Taxaturamts gegen die 
fäumigen Untergerichte fogleich geeignet einfchreiten. 

Negensburg am 27. Januar 1826. . 
Königl. Regierung des Regenfreifes, (Kammer ber Finanzen.) 


Freih. v. Dörnberg,- Präfident. 
v. Annetsberger, Direktor. 


Wiefand, Sekr. 
Num. Exp. 6832. 
8. 











— 


133, Ad Num. 6394. 
An ſaͤmmtliche Diftriftss Poligey » Behörden des Negenfreife 

(Die bei den Hubmachergefgllen befiependen Mibräudpe betreifend.) 
Km Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da die Königliche Regierung des I farkreifed , Kammer bes Innern, bieffeitige Regie⸗ 


_|— \ Wr * Eee 


zung in Kenntniß gefegt hat, daß fich bei den Gefellen bes Hutmacher-Handwerks neuerdings 
Mißbraͤuche einfchleichen, welche darin beſtehen, baß der ſchon durch bie Verordnung vom 
"17. Dftober 1808 (Nggsbl. 1808. 558) abgeflellte Unfug des Auszechens wiederkehrt, 
daß jene Gefellen, melde ſich davon zu machen fuchen, von ber Zeche ausgefchloffen, aus 
der Arbeit geſtoßen, überall verfchrieen, und auf ben’ Herbergen mißhandelt werden, dann f 
daß aͤhnliche Mißhandlungen jenen Gefellen widerfahren, welche um molfeileren Lohn arbeite, 
oder in jenen Städten, mo eine allgemeine Herabfegung bes Lohns ſtatt gefunden hat, Ars 
beit nehmen ; : . 
fo erhalten bie (ämmilihen Poligenbehsrden des Regenkreiſes, falls ſolche Erceffe in ihren 
Diſtrikten vorfollen follten, ben Auftrag : gegen deren Urheber und Beguͤnſtiger nach. den 
Verordnungen vom 27. September ıgı2 (MNogsbl. 1802. Seite 697) vom 17. Dftober 
1808 (Rggsbl. 1808. S. 2553) und vom 29. März 1808 (Rggsbl. 1808. ©. 769) 
endlich nach den Beftimmungen des St. ©. B. Th. Art 415 ſtrengſtens einzufchreiten, 
und bie nöthigen polizeilichen Verfügungen zur ſchleunigſten Abſtellung und Vorkehtung hits 

ſichtlich ſolcher Mißbraͤuche zu treffen. 
Regensburg den 26. Jänner 1826, i 
Königl, Regierung des Kegenfreifed, (Kammer des 
u Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 

v. Schmitt. 


In nera) 


Kirnberger, Sekr. 
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. 1} .. 
in Sefomueiaguns 
su er FR 
(die prim Saale » Minikerium des Innern einzu 
eichenden Weichmerdefchriften betreſſend.) 


— — 


Die pur zul. theils gauz grundloſer, 
heils nicht gehong  belegter Beſchwerden, 
welche, bei dem Staatsminiſterium bed Junery 
gegen Verfügungen der bemfelben untergeorbiter 
ten Behörden überreicht werben, zeigt jur. Ges 
nüge, daß die uͤber die Erforberniffe folcher By 
ſchwerden nach. Form und Inhait begegenben 
—— nicht wehr gehörig beobach 
Werben... wg a er en 

Diefe Verordnungen werden demnach: neu⸗ 
erdings in Erinnerung gebracht, und bamit bie 
befondere Vorſchrift verbunden, daß jeber Be⸗ 
ſchwerde eine Abſchrift der: weranfaffenden „Ent 
fchlieffungs beigefuͤgt ſeyn muͤße, wenn. erſterer 
eine Folge gegeben werden nſoll. — scan m 

Die Kreigs Regierungen ßen! vie’ Bis 


E gefies Bogen am 6. ei 743 Rdn felgpöl. f. d. Megehreis zuac.) °  - 


— Megensburg Mittwod den 8. Februar 1826. 








mu 


fanktmachung'gegenwärtiger Anorbnung in ben 
Kreis⸗ Intelligen zblãttetn zu veranlaffen. 
München den 14. Januar 1826. 
Huf Seiner Königl. Majeftät 
Alterbödhften Befehl: 
Graf v. Armansperg. 
— —Durch ben Minifter 
9m au: Gendtal » Sekretär, 
1%. Rohell. . 





gu ngen. 
de — a arg 


x en 5." Februar ni 

134. 4 Num. —* — Exp: 6970. 

An ſaͤmmtliche Volteybehoͤrden des Regentkreiſes. 

Delclans der vecei s Aufalien im Jahre 
= 1816 —— 


Seiner dr — 
Die für den Regenkreis — 


ur 
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und Burglengenfeld werden mit Anfange des 


Monats März diefes Jahres ebenfalls wieder⸗ 


eröffnet; FR | 
Es erhalten demnach fämmeliche Polizei 
Behörden den Auftrag, die Gaſneinden ıind 


die Zucstpferde + Befiger des Amtsbezirls hievon 


in. Fenntniß zu fegen. zu 
_ Regensburg ben 26. Jänner 1826. _ 


8. B Regierung des Negenkreifegyp - 


ir 
“ii. 


(Kammer - Fnnern.)- 
Greih. v. Döpmnberg, Praͤſident. 
2 Sfmi, "oretih \ 


mm fimberger; Sehr 
I 


—— — — — 

ee pr den IAc 
Ir AU Num. 6543°: 2 Num; Exp: -6909.- 
An ſaͤmmtliche Land s und Serüfchäftägerichte „’ 
be. Wagiſtrate Amberg, Jugel⸗ 


fladt, ‚Regensburg, an fimmtlihe als 


3 gemeine und beſondere Reutaͤmter /ndanu 
an ſauctliche Forſtaͤuter. 
2 BT Mm. SL un min * 
i Orbaung, Rummeritungund Rotulirung der 
len ekena. 
zn m 6 a * 
er Namen 
Shit Miajeſtaͤt des Königs 
Auf Ben Grund einer allerhoͤchſten Minis 
Weial » Entfchliefung vom 16. praesto 21. 
HM. wid verfilgt; daß kuͤnftig alle Aften gehörig‘ 
geordnet, bie einzelnen Mtenſtuͤcke fortlaufend 
memmerter, hd auf einem vorausgeheuden Biatte 
Ai m Nummern verzeichnet - ſeyn 





. 4 F 
un. 


„md da, wenn fich im Worträgen 

v Berichten auf die bergelegten Mften bezogen. 

wird, der Nummer bes. Altenſtuͤckes zu aller 
ren ſey 7 — May 

2, Mieech haben ſich ſanitliche der u 

terfertigten "Stelle untergebene / Behoͤrden ges 

naueſt zu athien, die Landgerichte, insbeſon⸗ 


pa 
wefinen Lanbesbeſch alſiatinen ju Redenkbube FBerklasde auch die kuclavirten Magiftrate 


129) 


und 


Parrimonialgerichte hiezu anzumeifen, 


4, Regensburg den 26: Jänner 1826. 


Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes— 
 ORammer) des Innern und bey 
Finanzen) Te 
reih. v. Doͤrnber g, Präfident. 
# mitt, v. Annetsberger. 
Kirnberger. Ser. 





pr. den 3. Februar 18%. 


136, Ad Num. 6804. Num. Exp. 6992. 


IK Die Xeröfuußie eihs Haken» Lehrfurfes an den 


drei Hebammenfihulen des Königreiches im 
Jahre 1826 betreffend.) - * 
Ä\ — — 
Im Namen 
Seiner Maieſtaät des Koͤnigs. 


An den drei oͤffentlichen Hebammenſchulen 
zu Muͤnchen, Bamberg und Wurzburg, wirbd 


in Gemdspeit eine allerhoͤch ſenn Reſer iptes vom 


22. et praes. 26. dieſes für das Jahr 
1826 ein Hebammen ⸗ Lehrkurs am Montag den 
4. April nach den hleruͤber vorgeſchriebenen Arts 
ordnungen eröffnet werden. 
Jandem ſolches hlemlt Sffentlich befannt ges 
aiacht wird, werden zugleich fämmtliche Ges 
richts⸗und Moligenbehörden ahgewiefen, da, 
wo noch unbeſetzte Hebanimenbiftrifte vorhanden 
find, und bie Auswahl tauglicher Subjefte noch 
nicht gefchehen ift, dieſe Auswahl auf die in 
der Hebammenverordnung vom 7, Yänner 
'1g16 vorgeſchriebene Weiſe unberzuͤglich vors 
nehmen! su Kaffe, und die Reſultate hieruͤber 


‚bis laͤngſtens 25. Februar unfehlbar hieher 


Hinſtchtlich jener Hebaumen/Subjekte, 
welche: inzwiſchen ſchon ausgewaͤhlt, und ald 
Hebammen; Kandibadinen beſtaͤtiget worden find, 
wird wegen! Abgang in die "Schule" an die. ber 
treffenden Behoͤtden demnaͤchſt beſondere Ent⸗ 
ſchlieſſung exfolgen. ee 
Diejenigen Behoͤrden, welche mit Vorlage 
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dies die letztere, ober auch frühere Hebanimeny 
Sehnfurfe,volleubet haben, ‚noch. im ‚Nüclande 
find:, ‚erben mit dem Auhange hierauf erins 
nert, daß fie den bieferwegen beftchenden Ans 
ordnungen zugleich mit Anlage der Rechnungen 
über die nterricht sloſten obng weiterr aa 
ua gu formen haben. 22 
NRegens burg am z20. Anner 1826.. sata 
—* Regierung, dese FL 
CKammer bei; —— 
Seeih. 9 Doͤrnber g, Yin dent. 

v. Schmitt, Direkter. 

ee 777 "17.72 082 Eck. 


Fedruat· 126. 


vr * 
222 





.d 
237. ga Dt FREE hr — 0951. 
An Amfie Peliiel «2 ehörden des Regen⸗ 


kreiſes. 
(En im — Meter. gzee taub 
rn * A Veittper ſen — ® 
Sm Namen. 


Seiner ——— 
Am 18. Jaͤnner dr J. wurde zu Ergols 
vach, Landgerichts Mallersdotf, eine taubſtumme 
Weibsperfon arrerikt, deren Heimath dort unbe 
Fannt iſt. Man theilt deninach das Signale⸗ 
ment dieſer Perfonnriter dein Auftrage mit, 
ungefdingt imd genau nachzuforfchen, ob die⸗ 
felde einer Gemeinde des Amtsbeziries ange⸗ 
hoͤre, und ſolchenfalls ſchleunig Nachricht an 
bag Landgericht Maleestuf. gelangen [ 
laffen. 
Kegensbirg fe 26 Hänter: 1826. 


Koͤnisl. Regterung des Regeufreifes, 


(Kammer des-innerm). 
Freih· v. Doͤrnberg, Prifident, 
v. Schmitt, Direktor. 
Arnbarser, ala 
— ⸗ 
"&ı gen 4 leme Bar 
Die —— iſt witcierer 


— 20 “r2 
der Nnproßations +-Beugnäffe, jener Hebammen, 


126 
Gräße,.33 Sie, 36 ‚Jahre alt, ‚Hat Bunfels 


„braune ab fonderlich . ftorfe Haare, in eis 


nem  Zöpfehı geflochten, niedere Stirme, 
graue Auyeny.s braune: Augenbraunen, ſtum⸗ 
pfe Naferochliches ovales Geſicht, mitt⸗ 
lern Mund, gute weiße Zähne, und als bes. 
fonderes Kennzeichen am, vordern Tinten Su. 
gelenk ein farfes Ueberbein. ' i 
NY ERl ei: WR 8. ! 

Sie trier ein roth perfeneg- gelßgehfänueß, 
Züthebi und: ͤber demſelben zwei weißleinene 
Zücheln ‚ dann ein roch und blaues Halstuͤ⸗ 


chel, ein feingeſtricktes verſchmutztes Janferl, 


mit einer leinwandenen Einfaſſung, ‚an bee 
Bruſt mit einer zorhe und blauen Flecke aus— 
gebeſſett, ein geſtricktes zertiſſenes Weiber⸗ 
jaufetl von weißer Farbe ; eigen „leinenen 
rothblauen und weißgeſtreiften Noch; einen 
geftrichten und geflickten Unterrock, mit rother, 
und gruͤner Garnirung, weiſiwollene Struͤm⸗ 
pfe, und ſchlechte wie: — ‚gebundeie 


m 1efraube. 5) 
—— — 
2% Ad Num. h810. ' Num! Exp. 1773, 


(Die Krledigung der . aweiten Dfarrei: in Wonfers 
im-Dekanate Safendorf und im Sandgerichte 
u betsefend.). 


Age 


um : Im Nam 
Seiner Miniehär De Königs, 
"Dur die Weiterbefärberung bes. zwei⸗ 
J Pfarrers Johann Jakob Dohla, 
iſt die zweite Pfarrſtelle uu Wonſees im Des 
tanate Kaſendorf und im Landgerichte Hollfeld 
erlediget worden, deren jaͤhrlicher Ertrag nach 
ber Faſſton vom Jahre 1815 auf 494 fl. 
31 ‚fr. berechnet iſt. 
Die Bewerber haben ih vorſchriftsmaͤſ⸗ 
fig binnen. Sechs Wochen zu melden. 
Baireuth den 30. Januat 1826. 
8. ———6 Conſt ſt o rium. 
Schupteꝶ 
wm, Touſſatnt. 
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AN Hi A: , 
— pr. eh4. Fcbruar 1826. 
er ee 


139, eyriftalladuwmg 1. 
In der Vetlaſſenſchafts⸗ und: Debitſache 
des zu Oberdolling, k. Landgerichts Ingöltatt: 
verftorderien Herrn Pfarrers Martin Rumpf, 
wurde mach. dem Antrage ber Gläubiger der 
Univerfalfonfurs erfamnt. Da ee eine) 
Es werben daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlich : gen Aut ıris sh) sid 

>" 2) zu Inmeldung der Gorbedimgen. und des 
ren gehoͤrigen Nachweiſung auf '  £ 
— Mittwoch den 1. März d. Yıy a 
2) zur Vorbringung dee ‚Einreben gegen bie 
‚angemeldeten Forderuugen auf Ü: 77 
Freitageden 330Maͤnz, R 
3) qur Schlußverhaudluug/ rundo gwar · fur 
72 die Replik, auf / a mu nne 
N Mondtag.dben J. Map,n th... 
“für die Duplik auf a. cun 
D e iiſta ben 16 May: *4 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, umb hiezu 
fänmtliche uubefanite GTäubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter, bem Neditgs 

nachtheile vorgeladen,. daß das Richterſchein 
am erſten Ediktstage die Ausfhliehüng der For⸗ 
derung von der gegentwärtigen Konkurbmaſſa, 
das Richterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit ben. an denfelben 

yorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
27 Bugleich werben; diejenigen, welche von 
Sem zur Nachlaßmaſſe des Gemeinſchuldners ges 
‚pörigen Vermögen etwas in. Haaden haben, bei 
Vermeidung bes nochmaligen Erfages aufgefors 
dert, dieſes vorbehaltlich ihrer Rechte bei Ge⸗ 
richt zu ubergeben. am 2... 
. KRegensburg den 10. Januar 1826. 
Konigl Bayer. Kreis andbiStadtr 

gericht. nt 
"Schieber, Direfter. 

Wiedemann. 


— —r den 1. Februar 1826. 
10... Ediftalladung. 
Anton Kerner, Bräuersfohn vom Stadt⸗ 





— Oo 
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amhof, welcher ininsirfend wo, landegabweſend⸗ 
witd hiemt vorgeladen, zur Vernehmung des 
in feiner gegen’ dein Handelsmaun Wolfgang 
Frboh lich dahier; wegen Schild anhängigen 
Streitſache gefältten Erkenntniſſes vom 38. Sept. 
4824 in Perfon ‚oder durch einen legitimirten 
Anwalt binnen 66 ’Tagen beiltiiterferrigrens 
K. Kress und Stadtgerichte ſithneinzufinden, 
ober. feinen Aufenthalt anzuzeigen, ' widrigen⸗ 
falls auf ſeineꝰ Koſten ein’ Dffiziafanmall hefteird, 
dieſem das befragilche Erkenntniß eroͤffnet, und 
in Sachen weiter, wie Rechtens iſt, fuͤrge⸗ 
fggritten ‚werben wurde,” ' 

N Megensdurg den 24. Januar 1826, 
BKreis Ind Sradtgerrigt 


Adesn Sqh ie de r Diteltox⸗ hi 





ein Ener. 

aut Be > meilalt ilunki mis 

j "pr, den 19. Jaͤnner 1826. 
141, Befanrntmadhung 


Dabr prior ttaͤts⸗Et kentniß inbet 
Gantſache der Der Karlſchen Relikten von 
hier, welches am 23. Dezember v. I. erlafs 
fen wurde, wltd aliu 
BDStenſtag den arl Jaͤnuer 1826,. 
auf 60 Tage lang, ſtatt der Verkuͤndung an 
dem Gexichtsbrette angeheftet,. was den ‚Ber 
theiligten aumit eroͤffuet wirrd. 
ur. „QAmberg den 14. Jaͤnner 1826. 
Koͤnigl. Kreiss und Stadtgericht. 
Schleicher, , Direktor. 
ter — ame Gebrath 
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„00% . * Ha. 
Forſt⸗ u. Nentamtliche Bekanntmachungen. 
42:1 
142. Boerkna n tim a ch ueng. 
var ter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
werden von den vom Sruchtjahre\1825 hiers 
orts Aufgefpeichertem Getreidgattungen, und 
zwar .12 2 
a) Waitz: 85Schaͤffel 1 Metzen, 
b) Gerſte: x — mn 
Montag den r3. db Mi und Jahrs 
zum: oͤffentlichen Verkaufe losgeboten, - 











gm 
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Kaufsluſtige gaben: fich. daher am bemelbd⸗ 
ten Steigerungstag Vormittags von 9 big 
12 Uhr in hierortiger Kanzlei einzufinden, 
und ihre, Augebote zu Protokoll ju geben. 
Regensburg den 6. Februar 1826, 
Snigliches Rentamt Regensburg. 


Wegmann, Mentbeamter. 


‚pro dem d. Februar 1826, 
3 dann mahung. 
ix, Bei miterfertigtem Rentamte werden 
Mittwoch ben 15, Februar 


bie auf dem Amtsfpeisher zu Schwandorf eins ⸗ 


gebiente . in 
55 SuM — ©. Gerfie, und 
50 EI BeTEE „Haber, 
vorbehaltlich gnaͤdigſter Genehmigung zur oͤf⸗ 
fentlichen -Verfieigerung gebracht, und hiezu 
alle Kaufsluftige eingeladen. a: 
Geſchehen am 31.: Jänner 1826. 
Kaͤnigl. Rentamt Burglengenfeld. 
— —Roͤckel, Rentbeamter. 


Land⸗ und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


144 
—Konigl. Lanbgericht Beilngrieg, 
Da fich. bei: der auf Samſtag ben 10. 
Dezember v. J. abgehaltenen Lizitation bes 
Anna Maria Tratziſchen Gantanweſens zu 
Möcenhofen abermal kein Kaufsliebhaber mels 
beie, fo wirb hiemit diefes Anweſen zum drittens 
und legtenmale diefem Verfahren unterworfen, 
mund hiezu Termin, auf - |; Be 
Samftag den 11. März I. J. 
angefegt, an welchem Tage fich eine. königliche 
Landgerichts » Kommiffion nach Roͤckenhofen vers 
fügen, und alldort die Angebote der Kaufes 
fiebhaber zu Protokoll nehmen- wird, 
Meldet fih an diefem Termine auch wies 
ter entweder gar feiner oder fein annehmlis 


‚her Käufer, fo. wird nach Vorfchrift der 
Novelle zur Gerichtgornung vom 22, Juli 


— 


: pr. ben 30. Jaͤnner 1826. 
om 


as. 
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1819.-$. 27. nach dem entworfenen und in 
Rechtskraft erwachfenen Prioritätds Erfennenifi 
das Abloͤſungsrecht in Anwendung gebracht 
erben. 

Wegen Befchreibung dieſes Antvefeng 
wird fich auf den Verruf vom 5. Juli 1824 
und auf bag Kreisintelligenzblatt vom 28. Juli 
1824 Stüd 31. Seite 818 und 819 bejogen. 

Am 23. Jänner 1826. 

Der koͤnigliche Landrichter 
v. Inama. 


pr. den 5. Februar 1020. 


146, ECbiftallabung, 
Johann Fechter, Bauersfohn von Erns 
huͤll, und vormals Soldat im koͤnigl. Bayer, 
10. finien s Infanterie, Negiment, wird feit 
bem rufifchen Feldzuge vermißt, ohne daß uͤber 
ſeinen Aufenthaltsort bisher Nachricht erholt 
werden konnte. 
Auf Andringen feiner Verwandten ergeht 
an benfelben oder, ‚feine allenfallfigen ‚Erkneps 
mer bie, ‚öffentliche, Aufforderung, ſich binnen 
6 Monaten von heute an um ſo gewiſſer hier⸗ 
orts zu ſtellen, resp. zu legitimiren, als wis 
drigenfalls die Verfhollenheirss Erklärung ers 
laffen, und fein aug 400 fi. beftehendeg Ders 
mögen an beffen bekannte Inteftat » Erben 9% 
gen Kaution verabfolgt erden. wuͤrde. 
Geſchehen am 30. Jänner 1826, 
8. B. Landgericht Sulzbad. . 
Kuͤhnlein, 1. Affeffer, 








pr. den 26. Jaͤuner 1926, 
Befanntmaden - 


Auf protokollariſches Andringen — 
Gläubiger des Leonhard NEE von Sutofen 
vom 6, dieß, fol deſſen Paffivftand gerichtlich 
bergeftellt werden. — 
Man hat daher zur Aufnahme und kiqui⸗ 
bation der Pafjiven des Leonhard REAL von 
Aufofen auf —— 
Dienſtag den 28. Febr, 1826 
Vormittags 9 Uhr 
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Termin beffimmt, an welchem Tage und tunde 
sammtliche bekannte und unbekannte Glaͤubiger 
mit dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, 
‚daß von den Ausbleibenden der Ausſchluß am 
die Stimmenmehrheit, bei irgend einem Antrag 


der erfchienenen Gläubiger angenommen werden 


wird, fo tie ſich auch die noch unbefannten 

nicht erſcheinenden Gläubiger gefallen Taffen 

muͤſſen, wenn allenfalls bei dem weitern Vers 

fahren in diefem Schuldenmefen ihre Forderun⸗ 

‚gen unbeachtet bleiben werben. 

Stadtamhof am 28. Dez. 1825. 
K. Landgericht Stadtamhof. 

Wieland, Lande, 








147. Befanntmadung. 
Zur Erbauung einer neuen Biuͤcke über 
bie Naab bei Etrerzhaufen find folgende Holz⸗ 
galttungen nothwendig: ER — 
A, an Eichenholz: 

6 Stämme, 34 Schuh lang, zo IM 
3. | 20 y“ 





vv». 33 nu " 
23 v9 34 0 0 Ihr 
12 50 Hr » 34 on‘ 
8° u 390 u nv 12 9 
8 09 #3" u 9 n\sa 
2. 3 u nn Mn )B»E 
4 n 4 u u HET 
9 u 5043* 
4“ mn 48 vn 5n{ 
4 nm 36 9 nn 
4 u 44 u Im 
6 u 233 Ih „ 9n 
6 


3 Zoll Staͤrle. m 
x B. Un Sihtenholz: , . 
100 St.Läden von 12. Schuh Länge, PH 


1 


1504 vn 20 u 7 23 ) 
iĩ WW 

90 nm un 18 mn 7 15 223 

460 Bretter ıobigzt,, " 14 * 


1344 vn 12 un .n 1% ” 
Es werden baher alle diejenigen,” welch 
die bezeichnete Quantitaͤt im Ganzen oder theils 


* 


-D—- 
> 
* 


Etter hauſer ⸗· Naabbruͤcke nöchigen 1070 


aa⸗ · 


wette ab zugeben, und bie Beifahr bis an das 
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Mine, und von dort bis zum Abladeplatz bei’ 


Errörzhaufen zur liefern Luſt Haben, eingelaben, 
Moudtag den ı2. dkeß Mörgend' ro 
Uhr im Mauthwirthshaufe zw Etterzhauſen zu 


"erfcheitten, und ihre Angebote, jedoch mit · Vor⸗ 


behalt der Genehmigung Königl. hoͤchſter Kreis⸗ 


ſtelle zu Peotaloll zu ‚geben, 


Feiner wird Radımitindh 2UHr befa 
ſelbenn Tag &- die Verſteigerung her Wifuhr 
der zur Erbauung fraglicher Bruͤcke mörhigen 
Etreine vom Kneidinger Berge. bis zuun Wolter 
aufeine Entfernung von circa 500 Fuß, und von 


hört auf dein Maffer bis Etterzhaulen Duf; eine 


Entferming-vom 1: Stunde vorgenommen, MOL 


Nebhaber ebenfalls hiemit in laden werden. 


Negensburg am 3. Febtuar 1826.. 


Königl. Straſſen⸗ und Waſſerbau 
rue Anfpektion. 
oe von Pichler. 


1 Beganntm a chueng. 
Die zur, Beifuhr der zur Erbauung der 
Fichten⸗ 
ſtaͤmme aus ben Forſtrevieren Pointen und Kels 
heimminzer, unb zwar: A 
a) aus dem Walde bis an das Wafler, >: 
b) und auf tem Maffer bis: an den Ablade⸗ 
platz bei Etter hauſen, wird, 
0 Dienſtag den 14. dreh 27. 


‚bei dem unterfertigten Anite verſteigert. 


Diejenigen, melche diefe Beifuhr zu übers 
nehmen Luft tragen, werden eingelaben, art 
naͤmlichen Tage Morgens 10 Uhr dahier zu er⸗ 


ſcheinen, und, ihre Angebote. zu Protololl u. 


geben. - 
Hemau am 4. Februar 1826. 
Koͤnigliches Nentamt daſelbſt. 
Nude 5 } A Teichlein. 
pr: beu 4. Februar 1826. 
KR — 
Betanutmadung 
Da die verwittißte Ochſenwirthin Benigna 





Eifemann vom hier ſelbſt Aber den Nachlag 


7 ee 


ifres Mannes den Konkurs verhängt; wiſſen 
twin, und die Glaͤubiger die Ausſchreibung der 
Eviftstage nachgeſucht haben, werden dieſelben 
hiemit belannt gemacht, und 


a) zur Meldimg und Nach weiſung ber Fon - 


r 


derungen — 
Mtwoch et Maͤrzd. R, 


b) zum Anbringen ber wechſelſeitigen Ein⸗ 
— reden gegen die gemelderen Forderungen 


"ont den a. Mpril, > 1m 


ec) zu den Schlußverhandfungen,, und zwar: 


'7) gi den’ Gegeneinteden (Replik) 
IE Mentag-den'z, Juni, 
3) zu den Schlußeinteden (Duplit) 
Montag dery. Juli, 


jedegmal won fruh g’ Mpelan,- Termin ander · 


raunmt, und dazu ſaͤmmtliche unbekannte Gläus 


biger unter Androhung des Rechtsnachtheils vor⸗ 


geladen ‚,. baß. das „Nichterfcheinen qm erſten 
Ediltstage den Verluſt ber ganzen Forderung 
am der Gantmaſſe, die Unterlaſſung deſſelben 
aber an ben uͤbrigen Ediktstagen den Ausſchluß 
mit ber betreffenden Gerichtsverhandlung zur 
Folge haben foll. | 
Diejenigen‘, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Bemeinfchuldners in- Handen has 
ben, werben zugleich aufgefordert, folches bei‘ 


Vermeidung des nochmaligen Erfages vorbe⸗ 


haltlich ihrer Nechte bei Gericht: zu übergeben; 
Am erfien: Ediktstage wird zugleich das 
Anweſen, beſtehend aus der Behauſung, wor⸗ 
unter der Pferd» und Kuhſtall, der Stadel, 
die Holzfchupfe,. Hofraum und Cd 
der bisher in reeller Eigenfchaft ausgeuͤbten weifs 
fen Biers und Meggergerechtigkert, welche Ges 
rechtigkeiten ſchon vor 1864 verpfaͤndet waren, 
fo wie bie bei dem Anweſen befindlichen Gruͤn⸗ 
de und Gemeinderheile zum Verkauf ausge⸗ 
fihreiben. 


Wigolſtadt den 20, Täter 1926; 
8 B. Landgericht In goiſta dte 


Gexrſtn er /Kkandrichter; 


— 0— 


tfchen, nebſt 
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oe ., »Prrden. Februur 18268 

ns Befanntmadung. 

Donnerfiag ben 23. Februar wird 
Vormittags 10 Uhr vom unterfertiater Commiſ⸗ 
fion im Defonomies Commiffiongzimmer in der’ 
Minoriten « Kaferne der, Bedarf von 800 Klafi 
ter weiches Holz an den Weniaftnehmenden mit‘ 
dem ‚Benierfen. zur Lieferung übergeben, daß 
biefes Holzquantum von Mehreren in kleinen 
Varthien zu zo bis 100 Klafter auch zu lie; 
fern übernommen werden kann. 

. Die nähern Bedingniffe über die Quali 
tät des Holzes und ber Beiführungszeit wer⸗ 
ben am Verſteigerungstage befannr gemacht, 
und / anbei bemeift, wenn bag bei-biefer Were - 
ſteigerung abzuhaltende · Protokoll gefchloffen ſeyn 


wird, auf keinen Fall mehr Angebote angenom⸗ 


men werden. 


Regensburg am 1. Febr. 1826. 


Oie Oekonomie-⸗Commiſſion deg f, 


sten Lin. Inf. Regiments (Herzog 

von © achſen⸗Hildburghauſen). 

Lebſchée, Oberſtlieutenant. 
Werner, Quartwiſtr. 
Tr. 

vw. Bekannt * ey er 
Dienfag den ar. Februar Vormits 
tags ro Uhr wird von der unterfertisten Com— 


‚miffion im  Defonomie + Commiffionszimmer im 


ber Minoriten» Kafetne das Fuhrlohn von goo 
Klaftet Holgais dem Fort Kelheim an ben 
Wenigſtnehmenden Sffentlich verfteigert. 

Es haben demnach Beifuͤhrungsluſfige um 
oben angeſetzte Stunde ſich einzufinden, wobei 


bemerkt wird, daß, wenn das Protokoll ges 


ſchloſſen, und allenfalls noch Steigerer mit 
Nachgeboten erſcheinen wuͤrden, ſelbe nicht mehr 


gehoͤrt und angenommen werden. 


Regensburg den 31. Jaͤnner 1826. 

Die Oekonomie-Commiſſion degf. 
sten Ein. Inf. Regiments (Herzog 
von Sadfen, Hilbburghaufen), 

Le b ſch oͤᷣe, Oberfilieitenant. 
Werner, Quartuſtr 


pr: ben 30. Jaͤuner 1826. 

142. Sutsverfanf. 
Auf Freditorfchaftlichen Antrag wird das 
zum koͤnigl. Nentamt Pfaffenberg erbrechtige Ans 
'wefen bed Bauers Johann Hilz von Höfel am 

Montag den 27. Febr. d. J. 

früh 9 Uhr 

öffentlich fammt der vorhandenen Hands und 
Baumannsfahrnig, bann Vieh, verfleigert werben. 

Diefed Anweſen befteht aus Wohn+ und 
Pebengebäuden, Hofraum und Garten zu I 
Tagw. 42 Dep. 

aus 75 Tagw. 34 Dez. Aecker, 


7 32 ;, Wiefen, 
32 75 Holz, und 
1 68 Oedung. 


Laſte u. 

Zum koͤnigl. Rentamt find jaͤhrlich = fl. 
15 fr. Schariwerfgeld und 2 Bierling Butter» 
‚baber nebft 2 fl. zı fr. 6 hf. Stift und’ Ks 
chendienſt, und im Veränderungsfalle 75 prEt. 
- zur Kirche Andermansdorf az ft. 6 bi. Gilt, 
dann ber Großs, Klein» umb Blutzehend zu ent⸗ 
sichten. 
Kaufsliebhaber haben am gedachten Tage 
in loco Hoͤfel fich einzufinden, und Auswärtige 
fi) mit Vermoͤgens- und Leumundgzeugniffen 
zu verfehen, uͤbrigens wird fich die frebitors 


ſchaftliche Ratifilation hiemit ausdruͤcklich vors- 


behalten. J 
Nuaͤhere Aufſchluͤſſe koͤnnen täglich hier bei 
Amt erholt werben. . 
Mallerdborf am 20. Jänner 1826. 


König. Landgericht Pfaffenberg. 
’ Knitl, Landrichter. 


pr. den 5. Februar 1826. 
13. Befanntmadhung. 


Auf Audringen mehrerer Gläubiger bed 
Bauern Johann. Ottmann von Ezmanns⸗ 
hof, werden nachſteheude ludeigene Grundſtuͤcke, 
naͤmlich: iso 

1) ber Pöhlatens Mer  Tagtwerk, 
2) die Wiefe bei Eriheim 3 Tagw., 


* 


— 
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3) die Seilerwleſe Tagw,. · 
4) bie Neubruchwieſe x Tagw., 
5) die Umgeldwieſe 2 Tagw. »' A 
enthaltend, zum brittenmale dem oͤffentlichen 
Verkaufe unterftellt, und. hiezu auf 
Montag ben 27. Februrx d. J. 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaher vor⸗ 
geladen. I mn." mw (ld 
Sollte fich fein Kaͤufer finden ,. ſo wirb 
man die fo eben befchriebenen Grundſtuͤcke zur 
Verpachtung aufwerfen. un 75 
Diefe Befanntmachung ift in den Gemein, 
den Großalbershof und Roͤckeuricht durch bie _ 
Vorſteher zu verkünden. ER 
Sulzbach am 27. Jänner 1826. 
Koͤnigliches Landgerichts. -yr-; 
 Kühnlein, 4. Afefer, 


pr. den 2. Februar 1826. 
1. Befanntmadhırng. 
Das koͤnigl. Landgericht Ingolſtadt ſieht 
ſich vermuͤßigt, dag Anweſen des hieſigen Luft⸗ 
wirthes Joſeph Haunſchil d, beſtehend aus 
einer zweiſtckigen Behauſung, Stallung, Holz⸗ 
lege, dann Hof, Pumpbrunnen, Wurz⸗und 
Baumgarten zu JTagwerk, und 17% Tagwert 
Seldgründen in via executionis auf 
- Montag. den a7. Febr. h. 3: früh. 9 Uhr: : 
Öffentlich zum Verkauf auszufchreiben. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer werben 
hiemit aufgefordert, am Verfaufstermin in ber 
Königl, Landgerichtskanzlei zu erfcheinen, und 
ihre Anbote zu Protofoll zu geben, 
Ingolſtadt am 16. Jänner 1826. 
Königliches Landgericht. 
nr. „Gerfiner, Landrichter. 








—rtr — — 


Dicht» Amtliche Betanntmachung. 


156, 





(3:) ' 
Die Negierumgsblätter vom Jahre 1806 
His 1818 mit Ausnahme des Jahrganges 1816, 
dann! mehrere Dupletten :voniten Jahrgängen 
1806, 1807 1808,-/1809, 1810, 1811, 
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1812, dann eines vom Fahre 127, nebt a Kurs der Bayerifchen Staats Papf 
Foliobaͤnden: „General-Index über die Re— — 
„gierungsblaͤtter vom Sabre 1802 bie 1805, " Augsburg den 1. Februar 1826. 
‚dann vom Jahre 1806 bie 18070, find um BE 

billige Preife aus freier Hand zu verfaufen, 
Das Nähere iſt bei ber Redaktion des Ker 
gentreig » Intelligenzblatteg zu erfragen. 


v 
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Königliche Alterhöchfte Verorbnung- 
18, 

(Die unmittelbare Eingabe vom Bittſchriften an das 
Kinigl. Eabinet beirefend.) 
Ludwig, , 
von Östted Gnaden König 
von Bayern ac x. 

Die von Ung ünterm 25. Nov. v. Is. in 
Betreff ber unmittelbaren Eingabe von Bittſchri⸗ 
ten bey Unferm Cabinete erlaffene allerhoͤchſte 
Verordnung wird fortwährend fo vielfältig ums 
gängen, und zum- Theile irrig aufgefaßt, daß 
daß fi) der Andrang vom ungeeigneten Bitt⸗ 

_ föriften und Vorftelungen in rein progeßualis 
ſchen und abminiftrativen Gegenftänden , wor⸗ 
über ausfchließend die Geſetze zu eutſcheiden 





haben , und in welchen die Bittenden vergebend 


eine einfeitige Verfügung auf bem Gnadenwege 
zu erhalten fich beftreben — namentlich im 


Sant, und Gewerbsſachen — auffallend, und 
den Gang der Gefchäfte unmgenehm ſtoͤrend 


vera ehrt. i 


Exfier Gogen zum 7. Sub &. v· Zatclpi.l. d. Regentrtis 1226. 


Indem Wir daher ben Inhalt gedachter 
Unferer Verordnung hiemit ausdruͤcklich bes 
ſtaͤttigen und auf ihre genaue Befolgung hin⸗ 
weiſen, finden Wir Uns zur Beſchraͤnkung 
des bisherigen Mißbrauches bey Uebergehung 
ber eingefegten Mittelftelen, zu der weitern Bes 
fanntmachung gedrungen, daß auſſer ben darin 
näher begeichnetet,, vorſchriftmaͤßig geftatteten 
Eingaben bei Unfer in -Eabinere, welche fünftig 
it Duplo eingereicht und mit Ausnahme ber 
Armenſachen mit dem Stempel verfehen ſeyn 
müffen, dann in reinen Gmabenfachen, 


die aber feine Einfchreitung gegen fanftionirte 


Gefege und eingefuͤhrte Gefhäftsinftänzen, fons 
beim nur Gegenflände von Unterfügimgen und 
ſolche betreffen koͤnnen, deren Gewährung. mit 
ben Rechten und Anſpruͤchen Anderer in feine 
Berührung kommt, und von Unferem freyen 
Willen oder Unferer Königlichen Milde abhaͤn⸗ 
gen, von nun an alle ungeeignete Bor; 
fellungen und Gefuche bei Unferem 
Eabinete unberückfichtigt gelaffen und vernichtet‘ 
werben follen, 
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wahrgenommen, wie Supplikanten, ohne alle 
Begriffe einer Geſchaͤftsverhandlung und ohne 
den Beirath irgend eines Sachkundigen aus den 
entfernteften Gegenden des Königreiche, nad) ber 
Hauptſtadt reifen, um Geſuche einzureichen, 
welche zu deren Inſtruirung wieder an ihre 
Etelle und Behoͤrde zuruͤckgeſchloſſen werden 
muſſen, waͤhrend bie Bittſtellenden ſelbſt in der 
rauheſten Jahreszeit eine weite beſchwerliche 


Reife unternommen, ihre Geſchaͤfte vernach⸗ 


nachlaͤßigen, und ſich bei dem oftmaligen Mangel 
aller Geidmittel, im bie aͤußerſte Verlegenheit 
ftürgen, ohne daß nach der Natur ihres Ge 
ſuches denſelben eine Hefriedigende Entfcheibung 
fogleich ertheilt werben Fan. „ Re 3 
- Mir machen hierauf beſonders Unfere 
Behoͤrden und Beamten auf dem Lande aufmerks 
ſam, und weiſen dieſelben hiemit an, für. bie 
Setannimachung Unferer Verordnung vom 25. 
Nov. v. J. durch bie Gemeinde s Vorfteher und 
auf fonft geeignete Weiſe ernftlichft zu forgen, 
und den in folchen Angelegenheiten minber erfahrs 
nen Landmann mit belehrendem Rathe und Aus 
leitung menfchenfreumblich zu unterftügen da⸗ 
mit ihm ſoiche unnuͤtze und koſtſpielige Reiſen 
um fo mehr erfpart werben ,. als es fi Ins 
Tere fämmtlichen Staatsminifterien fortbauernd 
zue angelegentlichfien Pflicht. machen werben, 
in den Geſchaͤftsgang aller Zweige "der Adminis 
ſtration jene Befchleunigung zu bringen, bie Un⸗ 
ferem Willen und bem Wohle Unferer ges 
treuen Unterthanen am entfprechendften iſt. 
Diefe Unfere nachträgliche Verfügung 
fo gleichfalls durch das Negierungsblatt 
und durch die Kreis⸗ Intelligenz⸗Blaͤt⸗ 
ter zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 


Münden ven 2. Februar 1826. 
2udwig. 


An Auf allerhöchften Befehl: - 


dag k. Staatminis 
fterium des Innern. 
alſo ergangen. 


Martin 


Mir haben inbeſonbere mit Theilnahue 


14 
Verfügungen 
ber Koͤnigl. hoͤchſten Kreisftellen und ber 
übrigen Kreis+ Behörden. 

pr. den 8. Februar 1826, 


199. Ad Num. 6081. Num, Exp. 8098, 
An fämmtliche Polijepbehstben des Regenfreifes. 


(Das Verhaͤltnig der Militdes Penfionifien und Dilis 


tär « Xerite betr.) 


Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs. . 
Durch allerhoͤchſte Miniſterial⸗Entſchlieſ⸗ 
fung dom 24. WM. iſt feſtgeſetzt worden, daß 
1) bie einem Militaͤr⸗ Penfioniften von feiner 
vorgefegten Militärs Behsrde zum Aufents 


halt an einem beſtimmten Orte ertheilte Bes 


willigung noch keineswegs bie polizeyliche 
Erlaubniß zu ſolchem Aufenthalte in fih 
-faffe, und daß 


2) eben. fo bie, Eivilpraris einem Militärs Arzte 


von feiner vorgefegten Militär s Behörde 
zwar aus Dienſtruͤckſichten unterſagt ober 
geſtattet werden koͤnne, daß aber damit ei⸗ 
nem ſolchen Arzte, wenn er auch den Doktor⸗ 
grad. befigt, die übrigen, durch bie allge⸗ 
meine organifche Verordnung vom 8. Sept. 
1818 über das Medizinalweſen vorgefchries 
benen Bedingungen der Ausübung der Civil⸗ 
praxis, wojzu insbeſondere die Genehwis 
gung der einſchlaͤgigen Polizey⸗ Behörde ger 
hoͤrt, nicht nachgelaſſen, ſondern vielmehr 
ohne Ausnahme von ihm zu erfüllen ſeyen. 
Uebrigeng wird bei biefem Anlaffe darauf 
aufmerffamgemacht, daß nach $. 6. bes Geſetzes 
über die Heimath vom ır. Sept. v. J. zum 
Aufenthalte eines unbefcholtenen Staats » Eins 
wohners mit feiner Familie in welch immer für 
einer. Gemeinde bes KWnigreichs eine foͤrmliche 


poligepfiche Erlaubnig nicht erfordert werde, 


fondern baf bie Poligey » Behörde nur Kognition 
davon zu nehmen und unter ben von bem Ges 
fege bezeichneten Umftänden bie Befugniß habe, 
einem folchen ben fernern Aufenthalt (auſſer 
feineg Heimath) zu unterfagen, 


vr. 
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Nach dieſen Veſtimmungen ghaben ſich die > Aaert, dieſes vorbehelclich ihrer Reche bei 


nuigl. Polizey⸗ Behoͤrden zu richten. Hund 
Regensburg am 1. Febr. 1826. 
Königl. Regierung bed Kegenfreifeg, 
(Kammer bes Innern.) . 
Fteih. v. Dirnberg, Praͤſident. 
v. — Direktor. 
* v. Heckel, Sefr 
eu pr- den 1. Februar 3820. 
| (2.) 
160, Ediftalladung 
Sn. ber Verlaſſeuſchafts⸗ und Debitſache 


des zu Oberdolling, k. Landgerichts Ingolſtadt 
verſtorbenen Herrn Pfarrers Martin Kumpf 


wurde nach dem Antrage der Glaͤubiger der 


Univerfalfonfurg erfannt. 
Es werben daher ‚die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: - 


1) zur Anmeldung ber Forderungen und de⸗ 


ven. gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den a. Märj d. J., 


2) zur Vorbringung der Einteben gegen bie 


angemeldeten Forderungen auf 
Sreitag den 31. März, 
ö jur Schlufoerhanblung-‚—-mud-zivar- für 
| 5 Keplit, Auf . „. x 
.- Monpfag den P Mad⸗ , 
für die Düptit uf 0. 
Dienfiag ben 16. May 
jebesmal Vornfittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtliche.unbefannte Gläubiger des .Gemeins 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter "dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, ‚bag das Nichterfheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchliegung. ber I 
‚derung vom ber gegenwärtigen Konkursmaſſa, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den. an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werben diejenigen, melde von 


bem zur Nachlaßmaſſe des Gemeinſchuldners ges 

börigen Vermögen etwas in Handen haben, bei 

Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefor⸗ 
7? . 


Königk Bayer. 


—— — 


ar. Befoanntha 


verſteigernden Realitäten 
fhreibung an, 


2. sicht zu abergeben. 

Kegensburg dem 10. Januar 1826. 
Kreigs und Stadt, 
gericht. 
— Direftor. 

Wiedemann. 


Een] 
‚Pr ben 1. Grbruas 1826. 
u). 


& ung. 

In der Verlaffenfchafts s und refp. Debits 
fache des im, Jahre 1821 verfiorbenen Ober⸗ 
berg s und —— s Ephraim Anton Hils 
ber, fol nach freditorfhaftlichem Antrage, und, 
mit Einffinimung ber Erbsintereffenten, dag zus * 
Nachlaßmaſſe gehörige, Landgut. J 
Köttnigmähle ‚fammt Zugehsrungen 
entweder im Ganjen oder theilweiſe oͤffentlich 
veraͤußert werden. 

Man beſtimmt daher zur Vornahme diefeg 


Sephäftes Termin auf“ 


Mondtag ben 13. Mir; d. J. 
in loco oͤttnizmuͤhle, und fügt von ben gm, 
nachfiehende Ber 


- Das Landgut Koͤttnizmuͤhle, im Bezirke 
des koͤnigl. Landgerichts und Nentamts Nabburg, 
liegt an der uͤber Wernberg und Vohenſtrauß 
nach Boͤhmen fuͤhrenden Landſtraße iſt von dem 
erſtern Orte eine kleine halbe Stunde entlegen 
und umfaßt folgende Beſtandtheile: 

A, An Gebäuden: 

I. Das Schloßgebäudg, welches ganz 
gemauert, und mit einem Ziegelbache verfehen 
ift, enthält im untern Stockwerke ı Zimmer, x 
Speid, ı Kuͤche, 2 Keller und 2 Kammern, 
Rindvieh. ge" obern Stockwerk befinden ſich 
3 heisbare Zimmer und 1 Kammer, ingleichen 
ein Hausboben, auf welchen circa 200 Schaͤffel 
ai „mufgefchüttet twerden koͤnnen. + 
x Der Stabel nebſt Wagenres 
wie,“ den Schloßgebaͤude gegenuͤber, in der 
Länge 9 in der Breite 34 Schuhe haltend, 
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mit Stallungen, jebe auf 24 erde, dann 
* 2 Drefchtennen verfehen. Das Ganze bildet ein 
Continuum iſt zut Haͤffte von Holz aufgebaut, 
zur Hälfte 'gemamert, jedoch nach der gangen 
Länge mit Ziegelplatten eingelegt. 

1. Da8 Wafhhaus mit Badkofen. 
Beide find: ganz gemauert, gewoͤlbt, und mit 
einer Ziegeldachung verfehen. 

W195 Schweinftälle von Holz gebatıt. 

V. Eine kleine Hausfapelle, welche 
ebenfalls ganz gemauert iſt. 

VI. Das fogenannte alte Schloͤßel ſehr 
Hanfälig, übrigens 2 Stockwerke Hoch, mit 
Schindeln eingelegt, enthält ı Keller, 2 ges 
woͤlbte Stallungen, 2 Zimmer, 2 Kanımern, 
ı Küche. 

vu. Die Muͤhle nebſt 2 Mahlgäns 
gen umd einer Schneidfäge, wozu auffer 
dem Mühlgebäude, beftehend zu ebener Erde 
aus ı Zimmer, ı Kammer, Küche und über 
eine Stiege 1 Dimmer, ı Kammer und 2 Ge 
zreidbäden — noch gehören : | 

a) das Muͤhlwerk, und insbeſondere bie 
bası gehörigen Gerärhfchaften, 

b) ber gleich daneben fiehende hoͤlzerne 
Stabel nebft Stallung, 

e) der fogenannte Mühlweiher, 15 Tag 

"werf groß, 

a) 3 dazu gehoͤrige Firchbehälter, 
e) ı Wiesflek per 2 Tagwerk. 
B. An Gärten: 
. Der Haudgarten pr. 5 Tagiwerf, dann ein 
Grasgarten fammt Aderl pr. 4 Tagwert. 
C. An Aeckern: 
484 Tagwerk. 
D. An Wiefen: 
245 Tagiverf, 
$ E. An Weihern: 
9 Tagwerf. - 
F. Un Baldbungen: 

eirca 60 Tagwerf, 

G. An grundherrlihen Renten 
beträgt von z Grundholden der Schägungsmerth 
der ſtaͤndigen jährlichen Einnapmen im Kapitals⸗ 


— 0o — 
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anſchlage se fl. 36 fr. — der geringe ber verän, 
derlichen Jahresrenten 46 fl. 15 fr. tz 


H. An Realrechten: 


Auf dem Schloffe zu Koͤrtnizmuͤhle haftet 
eine reale Bierwirchsgerechtigfeit, welche mit 


Ruͤckſicht auf die oͤrtlichen Verhaͤltniſſe bisher 
mit Vortheil betrieben wurde. 
 Saufsliebhaber werben eingeladen, ſich an 
mmten Tage zu Koͤttnizmuͤhle einzufins 
den, mit dem Bemerken: daß Ber 


‚mögen , Befig + und Ertverbsfähigfeit durch les 


gale Zeugniffe auszumeifen haben, und daß die 
genauere Befchreibung und Taxation ber fraglis 
chen Jmmobilien, fo wie.auch bie hierauf ruhen⸗ 
den vorzüglichen Staats + Abgaben und Laften 


hierorts in der Gerichtsregiftratur täglich eins 


gefehen werden koͤnnen. 

Die befondern Bedingniffe des Kaufes wer 
den übrigens: bei der Verhandlung felbft befanne 
gemacht, und bleibt die Genehmiguung ber ges 
legten Anbote von Seite der Intereffenten jeden» 


falls borbehalten, 


Amberg deu 31. Jaͤnner 1826. 
Koͤnigl. Kreiss * Stadtgericht. 
D. i. 


BGraf. | 
er Gebrath. 
ss. Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des am 31. Jänner d. J. hierorts vers 
ſtorbenen koͤnigl. Appellationsgerichts⸗Advokaten 
Derrn Markus von Steinsdorf aus welch 
einem Grunde immer Anfpräche oder Forderun⸗ 
‚gen zu machen gebenfen, werben hiemit aufges 
fordert, biefelben innerhalb 30 Tagen hierorts 
am fo beftimmter anzubringen, als aufferdem 
Bei der mweitern Verhandlung diefer Nachlaß⸗ 
fache auf fie feine Rücficht genommen werben 

de. 
Amberg am 8. Febr. 1826. 


OD, Kreis, und Stadtgericht. 


Sqleicher, Direktor. 
e * Dorſch. 


: pr. beu 11. Februgr 1826. 
Befanntmadhung. 
In der Dachdeder Lobenhofer ifchen 
Gantſache wird zur Verfteigerung ber zur 
Gantmaffe gehörigen Realitaͤten, ale: ; 
1) des Wohnhauſes nebft Stallungen sub 


2.63, 


Nro. 446 in dem fogenannten Waiſen⸗ 


hausgaͤßchen, 


2) bes ſogenannten Kreuzhieblackers nebſt 


dem Bachaͤckerl auf der Haſelmuͤhle, 
wieberholt auf - 
Montag den 27. Februar d. J. 
mittags von 9 big ı2 Uhr 
hiezu Kommiſſion angefept, zu welcher befihs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem 
Anhange vorgeladen werden, daß der Zufchlag 


Von 


bie Freditorfcbaftlihe Genehmigung vorausfege. 


Amberg ben 6. Bebruar 1826. 
8. Bayer. Kreiss und Gtadtgericht 
Amberg. 
Schleicher, Direktor, 
Gebrath. 


Br, dem 12. Februat 1826. 
1. 
ww. Ediftalladung. 


Das unterfertigte Koͤnigl. Kreiss und 


Stadtgericht dat in dem Schuldeniwefen der 
Lebermanufaktur vom Joſeph Krieger et 
Comp. zu Straubing unterm 22. Mär; v. J. 
den Univerſalkonkurs erfannt. 

Da nun dieſes Ganterfenntniß bereits bie 
Rechtskraft befchtitten hat, fo werben. hiemit 
die gefeglichen Ediktstage, nämlich 

7) zur Anmeldung der Forderungen und des 
‚sen gehörigen Nachweifung auf 

ben ao. März l. J., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen und ji 
gleich zu einem neuerlichen Verſuche einer 
gärlichen Vereinigung auf 

ben 10. Mail. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwag  .. 
a) für-die Replif auf 
ben a8. Juni, 


_ | 


b) und fuͤr die Dupkif auf 
den 24. Juli, bis zum 16. Auguſt 
— —— J 
jedesm orgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hle 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger A 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen daß dag 
Nichterſcheinen am erften Ediktstage die Aus— 


ſchließung bes Forderung von der gegenipdrris 
„gen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 


übrigen Ediftstagen aber bie Ausſchlieſſung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
jur Folge hat. 
Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen der befagten Leberma⸗ 
nufaktur in Händen haben, Bei Vermeidung 
des noͤchmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Borbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu 


übergeben, 


Den 27. Jaͤnner 1926, 
RD. Kreis, und Stadtgericht 
Straubing 
Pracher, Direktor, 
Suf, Protokolliſt, 


Forftr u. Rentamtliche Defanntmachungen. 


5 den 8. Februar 1826. 
i 


Berfeigerung 
Hoher Anbefehlung der koͤnigl. Negentreigs 


161. 


* 


‚Regierung K. d. F. vom ao. Di. v. J. zu 
Folge, werden die Jagden bei Spindlhof und 


Ramsbau, mo im erfien Bezirk die Hohe Jagd 


‚ganz, die wiedere aber mur zum Theil, dann 
‚Im zweiten Bezirk die hohe Jagd allein dem 


Staate gehört, Donnerfiag ben 9. März 


‚ji Braͤuhaus zu Bonnhol; in den oben angege⸗ 


enen 2 Bezirken abgeſondert, und varbehalts 
lich der hoͤchſten Ratification mittels Verſtei⸗ 
gerung verſtiftet. — 
Annehmbare Pachtliebhaber haben ſich am 
genannten Tage Vormittags einzufinden, 
Stadtamhof ven 8. Febr. 1826, 
8. B. Forſtamt Burglengenfeld. 
Roosmuller, dorſtuſtt 





Io 


pr, dem 12. Bebruar 1820. 

156. ae 
’ Am Dienftag den 28 d. M. werden vom 
unterzeichneten Koͤnigl. Rentamte unter Vorbe⸗ 


hnlt hoͤchſter Genehmigung folgende Getreid⸗ 


fruͤchte in dem Amtslokale zu Hemau zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe gebracht, naͤmlich 
1. Auf den Setreidſpeichern zu 
Breltenbrun: 
a) Gerſte 4 Schaͤffel 3 > 3 
b) Hader 390 „u — 


n.Aufden Getreidfpeiherniunemaut 


Bon den Fruchtfahbren 1823 und 1824. 
u Korn 45 Schaͤffel. 
Vom Fruchtjahre 1825: 
a) Waig 30 Schäffel, 
b) Korn 30 #77 
c) Gerſte 53 
d) Hader 40 
Hemau am 11. Februar 1826. 
Konigl. Rentamt Heman. 
Teichlein, Rentbeamter. 








Land ⸗ und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch | 


anbere amtliche Defanntmachungen. 





pr. den 4. Februat 1820. 
(2.) 
ıbr. Befanntmadhung. 

- Da bie vermittibte Ochfenwirthin Benigua 
Eifemann von bier felbft über den Nachlaß 
ihres Mannes den Konfurs verhängt wiſſen 
mil, und die Gläubiger die Ausfchreibung der 
Ediktstage nachgefucht haben, werden dieſelben 
hiemit bekannt gemacht, und 


a) zur Meldung und Nachweiſung ber For⸗ 


berungen 
Mittwoch den 8. März d. J., 
b) zum Anbringen der mechfeljeitigen Eins 
reden gegen die gemelderen Forderungen 
Montag den 24. April, 
ec) zu den Schlußverhandlungen, und zwar: 
2) zu ben Gegeneinreden (Meplif) 
Montag den 5. Juni, 


— | 
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8) zu den Schlußeinreden (Duplit) 
Montag den 3. Juli, 

jedesmal von früh 8 Uhr an, Termin an 
raumt , und bazu fämmtliche unbefannte GI 
biger unter Androhung bes Nechtsnachtheilg F 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage den Verluſt der ganzen Forderung 
an der Gantmaſſe, die Unterlaſſung deſſelben 
aber an den uͤbrigen Ediktstagen den Ausſchluß 
mit der betreffenden Gerichtsverhandlung zur 
Folge haben ſoll. 


Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Handen ha⸗ 
ben, werden zugleich aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes vorbe⸗ 


haltlich ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 


Am erſten Ediktstage wird zugleich das 
Anweſen, beſtehend aus der Behauſung, wor⸗ 
unter der Pferd- und Kuhſtall, der Stadel, 


die Holzſchupfe, Hofraum und Gaͤrtchen, nebſt 
der bisher in reeller Eigenſchaft ausgeuͤbten weiſ⸗ 
ſen Biers und Metzgergerechtigkeit, welche Ges 


rechtigkeiten ſchon vor 1804 verpfaͤndet waren, 
ſo wie die bei dem Anweſen befindlichen Gruͤn⸗ 
de und Gemeindetheile zum Verkauf ausge 


ſchreiben. 


Ingolſtadt den 20. Jaͤnner 1826. 
RB. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 
ı Pr. dem 11. Februar 1826. 

1 Befanntmadhung. 
Nachſtehende Poſtwagens⸗Stuͤcke wurden 


dahier bei der koͤnigl. Hauptexpedition fahrender 


Poſten aufgegeben, und an die Addreſſaten bes 
fördert, nämlich: 
1. Ein Packet in Leinen 18 fl. Werth Waͤſche 
an Georg Nicolaus Gerſtl in. Augeburg 
dd. 3. Auguft 1820. 
11. Ein Brief an Ignatz Arbinger in Herss 
— beſchwert mit 1 1 fl. dd. 27. Sept. 


au. ein rief, beſchwert mit ı fl. 12 fr. an 


Priefter Huber in München dd. 14. Nov, 
1825. 
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IV. Ein Packet in Papier 2 fl. 48 fr. val. Buch 
an Joſeph Grefmann in Winflarn dd, 
14- Nov. 1825. 
Diefelben find aber ald unbeſtellbar hieher 
wieder zurüchgefommen. Nach gefchehener vors 
fhriftsmäßiger Behandlung und- endlichen Ers 
Sffnung derſelben, hat man jeboc aller Vers 
ſuche von Seite der Poſt als Polizey » Behörde 
ohngeachtet, bie Aufgeber nicht ausmitteln koͤn⸗ 
nen; man fordert daher fowohl die Aufgeber 
als die Addreſſaten der vorbefchriebenen 4 Stuͤcke 
bierburch Sffentlich auf, fich binnen 
brei Monaten 
bei dem bieffeitig Fönigl. Ober Pofts Amt zu 
melden, und fich über ihre Anfpriche darauf 
auszjuweiſen, aufferbem nach vorliegenden allers 
höchften Verordnungen weiters bamit verfahren 
werben wird. 
 . Megensburg ben 10. Febr. 1826. 
—  Königl. Ober Pof-Amt. 
. v. Baligand, 
Dber » Poft + Meifter. 


pr. ben 12 Febr. 1826. 

1699. Berfchollenheitss; Erflärumng. 
Jacob Pickl, Bauernfohn von Kailds 
dorf und Soldat bei bem f. 13ten Linien s Jr 
fanterie s Regiment, welcher feit dem ruffifchen 
Feldzuge vermißt wird,’ hat ſich ungeachtet der 
diefeirigen oͤffentlich ausgefchrigbenen Vorladung 
bom 13. Dezember 1824 innerhalb des darin 
fetgefegten Termined von 6 Monaten weder 
felbft gemeldet, noch über feinen Aufenthalt 
Nachricht hieher gegeben; derſelbe wird daher 
bieturch für verſchollen erklärt, und fein Vers 
mögen ber gemachten Bedrohung gemäß am feine 
nächfte Anverwandte gegen Kaution ausgefolgt. 

Miedenburg am 4. Febr, 1826. 
K. B. Landgericht Riedenburg. 


v. Eifenhofer, Landr. 


1.) | 
TRER: pr. den 72. Februar 1826. 

2... Befanntmadhung. 
Das Anweſen des hiefig buͤrgerl. Schuh⸗ 


— 


digzirenden Bodenzinfe in 


134 


machermeiſters Michael Kap iiſt der Pfa— 
und Leihhoflirche, zann der ehe ri 


Bruderſchaft babier, und ber Pfarrkirche Eichel, 


berg jure delendi sugefallen; baffelbe befteher: 
a) aus dem Schuſter Kappl —— 
Gaͤrtl, Eataft. Bef. Nro. 534., 
b) dem Nutzantheil an den Gemeindegründen, 
) * bei a Ä 
dem Babelſee⸗ Acer, Beſ. Nro. 237. 1 
d) bem Gemeinbeholztheil im —2 
* 541. 
e auf dieſem Anweſen ruhenden Ab 
beſtehen mit Vorbehalt —— Se 
ı fr. A 
Hausfteuer s Simplum nah 550 Fi Gapital pn 
10 fr. hf, 
Grundſteuer » Simplum nach 145 fl. Capital in 
fe. — 
Lehenbodenzins vom Babelſee⸗ Acker, = 2 ’ 
Getreidzehent zum hieſig koͤnigl. Kentamt. 
Da man in Einverſtaͤndnig ber Stiftung, 
verwaltung Eichelberg dieſe Realitäten entines 
7 — ‚ dder zuſammen im Wege oͤffent⸗ 
er Verſteigerung zu veraͤuße 
hat man hiezu ar EN 
Dienftag den 28. Februar 
Tagsfahrt anberaumt. 
Kaufsluftige koͤnnen unter der Beit von 
dem Guts⸗Complexe Einfiche nehmen + baben 
fich jeboch bei der Verſteigerung über ihr fittlis 
ches Betragen, und ben Beſitz ihres Vermögens 
durch Zeugniffe ihrer competenten Behörde aus⸗ 
zuweiſen. 
Den 30. Jaͤnner 1826. 
Stadt» Magifirat Hemau 
[8 


a 

Stiftungss Verwaltung. 
Valta, Buͤrgermſtr. 
Wagner, Stadtfchrär, 





pr. den ı1ı, | 6." 
iri. —— 


Adam F orfter, Gütlerd, Sohn von 
Schwarzach, ift ald Dyurfchordeng: Unterthangs 
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ſohn vor ohngefaͤhr 32 Jahren in Kaiſtrlich Koͤ⸗ 
niglich oͤſterreiſche Militägbienfte getreten, 
und hat die ganze Zeit Her nichts mehr vom 
fit) hören laſſen. 

Nachdem nun eine zuruͤckgelaſſene unehliche 
Tochter auf fein Vermögen Anfpruch macht; fo 
wird Adam Forfter ober feine alfenfalfigen 
rechtmäßigen Erben aufgefordert, ſich in einem 
halben Jahr dießorts zu melden, und gegen 
ben Müfpruch Rede und Antwort zu geben, 
aufferdem Adam For ſter für todt erflärt, ſo⸗ 
fort die Klage zwiſchen ber Klägerin und deſſen 
Sntefat; Erben verhandelt, und das Vermögen 
on * einen, oder andern Theil hinausgegeben 
wir 

Neumarkt den 1. Februgr 1826. 
Königlihes Bayeriſches Landgericht 

Meumarkt im Kegenfreife. 


Mois, Landr. 
x. den g Februar 1836. 





74. ran hung. 
Am Montage den ao. Dieb fruͤhe 10 Uhr 
werden in dem Pfarthofe zu Abbach vier Pferde, 
drei Stiere, neun Kühe, ein jaͤhriges Kalb, 
mehrere Kälber , zwei Schweinbaͤren, ein 
großes Zuchtſchwein und mehrere Frifchlirige und 
Baderl, fo mie das vorhandene Heinere Vieh 
gegen Bezahlung an den Meiftbietenden verfteigert. 
Dieß wird den Kaufsluftigen vernachrichtet- 

Kelheim ben 9- — 1826. 
Das 


88, Landgericht Kelheim. 
eint. 9. Welz, Landr. 


pr. den 6: Februar 1826. 

ms. Befanntmadhung. 
j Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß 
bed ah, intestato im Markte Pfaffenberg verftors 
benen Benefiziaten Heinrich Krager, geweſe⸗ 
nen Erauguftinerg zu Semarshawen, aus was 
immer für einem Rechtstitel Anfpruch machen 
jı können glauben, werben hiemit amtlich aufs 


Fe binnen 30 Tagen peremtorifher Zeit⸗ 
fit, ſolche um jo gewiffer anzubringen, ale 
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nach Verlauf dieſer Friſt ohne Nücficht auf ums 
angemeldete Forderungen bie Berlaffenfchaft aus⸗ 
einander gefegt werden wuͤrde. 
Mallersborf am 3. Febr. 1826. 
—— Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Lande, 
i x. den 8- Februar 1826. 
174 8: PEN ren 
Das koͤnigl. Landgericht ſieht ſich vers 
muͤßigt, ben zum koͤnigl. Rentamt handloͤ 
mit Erbrecht grundbaren Weiſenhof des Anatan 
Liepold zu Pettenhofen, beſtehend aus dem 
Wohnhauſe, worunter der Pferdeſtall, dem 
Etatel, worunter ber Kuhſtall, 8 Schwein⸗ 
ſtaͤlle, 3 Tagwerk Hofraith, 14 Tagw. Baum⸗ 
garten, 5 Tagwerk Feldgruͤnden, 21 Tagw. 
Wieſen, ein Krautbeet zu Tagwerl 33 Tagw. 
walzenden Gründen und 25 Tagw. Gemeinds⸗ 
teilen in via exschtlonis auf Mittwoch ben ° 
15. März Sffentlich zum Verkauf auszuſchreiben. 
Beſitz⸗ und zahlungefähige Käufer werden 
aufgeforbert, am Vertaufstermin in ber koͤnigl. 
Landgerichtsfanzlei zu erfcheinen, und ihre Ans 


bote zu Protokoll zu geben. 


Angolftadt am ı. Febr. 1826. 
Königl. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Landrichter. 


ven. Februar 1826. 





17. Dat * 
Vom 
koͤnigl. Landgerichte —— 


wird das unten beſchriebene Anweſen des Fuh⸗ 
rers Joſ. Meyer von Berching 


Dienſtags den 7. März. J. von Nach⸗ 
. mittege a big 5 Uhr 
zum DVerfaufe ausgefegt, und Kaufsliebhaber 
eingeladen, vor ber Eönigl. Landgerichts » Coms 
miffion auf dem Nathhaufe zu Berching ihre Ans 
geböte zu Protofoll zu geben, woranf fie ben 
Hinfchlag nach vorgängiger Genehmigung ber 
Gläubiger zu gewarten haben. 
Befhreibung des Anweſens. 
Beſ. Nro. 799. das ludeigene zur Stadtpfarr 
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Bexching Sfittgehends, zum k. Rentamt und Kurs ber Bayeriſchen Staats Papiere 
bem Gotteshauſe Berching zinsbare Joſeph — 
zum Haus ſammt Etadel und Fleinem Augsburg den 9, Februar 1826. 

rtl; ’ 

Def. Nro. 830. der ludeigene Nutzantheil an 
den Gemeinddgränden; 

Beſ. Nro. 302. ber Iudeigene zum k. Mentamte 
großs ‚jur Stadtpfarr Berching Fleinzehends 
bare 73 Mg. Ader in ber Schutter; 

Be. Nro. 803. der Tubeigene wie vor zehend⸗ 
bare 3 Meß. Adler allda; 

Be. Nro. 804. ber Tudeigene wie vor zehends 

' bare } Met. Acker allba; 

Bel. Nro 805. die Iudeigene 3 Tagw. Wiefe 
allda, welche mit einem Heuſchober, oder 
30 fr. zehendbar; 

Def. Nro. 806. die Indeigene zum f. Rentamte 
mit ı Heuſchober ober 30 Fr. zehendbare 
ı Tag. Miefe beim Galgefubrt. - 

Beilngrieg den 26. Jänner 1826. 
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Regensburg. Mittwoch, den 15. Februar 1826. 





Ad Num; ans, pr. ben 7. Februar 1826. 


Belenütmadung 


—— 


Ueber den Nutzen der breiten Radfelgen an Laſtwaͤgen. 





Alngeachtet der durch das Zollgeſetz vom 
22. July 18 19 ‚den breiten Nadfelgen zuges 
dachten Verginftigungen, und ungeachtet ‚ber 
jebem Unbefangenen einleuchtenden großen Vor⸗ 
zuͤge dieſer nuͤtzlichen Erfindung, und dem eins 
ſtimmigen derſelben ertheilten guͤnſtigen Zeug⸗ 
niſſe ſowohl in⸗ als auslaͤndiſcher Fuhrleute, 
welche mit breiten Radfelgen die Hauptſtraßen 
des Koͤnigreichs befahren, hat ie Verbreitung 
dieſer fo weſentlichen Berbeffefiingen bes Fuhr⸗ 
werkes dennoch nur geringe Fortſchritte in Bayern 
gemacht, theils weil alles Neue, auch von un⸗ 
Uugbarem Nutzen, anfangs mit Vorurheilen zu 
kämpfen bat, theils, weil es ſelten an Leuten 
mangelt, welche manchmal ihrer eignen Ueber⸗ 
zeugung zuwider, dieſe Vorurtheile zu beſtaͤrken 
ſuchen, theils auch weil, wie es hier unlaͤug⸗ 
bar der Fall iſt, die daruͤber gemachten vortheil⸗ 
haften Erfahrungen nicht immer ſo allgemein 
befannt werden, als es zur hinlaͤnglichen Ver⸗ 
breitung beſſerer Ueberzeugung nothwendig iſt. 


Allein in Faͤllen, wie der gegenwaͤrtige, 


ſind gerade die Erfahrungen von Leuten, welche 
ſich mit dem Gegenſtande, deſſen Vortheile bes 
zweifelt werden, von Berufswegen beſchaͤfti⸗ 
gen, am meiſten geeignet, die dagegen beſtehen⸗ 
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den nachtheiligen Meinungen und Vorurtheile 


zu beſiegen. 
Man hat deßhalb die inlaͤndiſchen Fuhr⸗ 
leute, welche ſich der breitfelgigen Raͤder lange 
genug bedienen, um aus Erfahrung ein richti⸗ 
ges Urtheil daruͤber faͤllen zu koͤnnen, uͤber die 
Bors und Nachtheile, welche fie bei ihren Ge⸗ 
brauche wahrgenommen zu haben glauben, amt⸗ 
lich vernehmen laffen, und man legt nun bem 
Publikum die Nefultate dieſer Vernehmungen . 
getreu umd vollftändig vor. Es dürfte zugleich 
zweckmaͤßig feyn, die tefentlichen Vortheile, 
welche mit bem Gebrauche der breiten Madfels 
gen verbunden find, und die gewoͤhnlichſten Eins 
mwendungen, welche man dagegen zu machen 
pflegt, umſtaͤndlich zu erdrtern. 

Die weſentlichſten Vortheile ber breiten 
Radfelgen find: 

1) Erleichterung des Transportes, indem 
man auf Wagen mit breitfelgigen Raͤdern 
mit gleicher Pferdezahl eine groͤßere Laſt 
fortzubringen im Stande iſt, als auf 
Wagen -mit ſchmalfelgigen Raͤdern. 

2) Groͤßere Dauerhaftigkeit der Wagen. 

3) Geoße Schonung der Straßen, und bar 
durch die Möglichkeit, fie im befferw 
Stande zu erhalten, und einen großen 
Theil des bafıle nöthigen Aufwandes zw 
erfparen. 


Adi. Erleichterung des Transportes. 
Sowohl in England als in Frankreich, wo 


man fich der breitfelgigen Näder feit längerer 
Zeit, und. beinahe allgemein bedient, hat man 
die Erfahrung gemacht, daß man mittels ihrer 
eine Laft mit vier Pferden fortzubringen vermag, 
für melde auf gewöhnlichen ſchmalfelgigen Was 
gen deren fünfe erforbert werben, und daß man 
folglich dadurch von fünf Pferden eines erfpas 
ren lann. 

Durch bie Angaben umferer Fuhrleute wird 
dieſe Erfahrung im Wefentlichen beftättiget, und 
man wird auch ohne diefe Erfahrung ſich von ber 
Richtigkeit einer bedeutenden Erfparniß an Krafts 
aufwand überzeugen, wenn man, unbefangen, 
und ohne Vorurtheil, den Bau und ben Gang 
eines breitfelgigen Wagens aufmerkfam betrach⸗ 
tet, und beide mit denen eines fchmalfelgigen 
Wagens vergleichet. ea 

Die ſchmale Grunbfiäche, auf welcher ber 
letztere ruhet, verurſacht felbft auf ebener Straße 
einen ſchwankenden Gang, und man nimmt, vor⸗ 
züglich bey hoch geladenen Wagen fehr leicht 
wahr, daß felbft dag kleinſte Steinchen, über 
welches eines ber Mäder hinweggeht, dem Was 
gen eine merfliche Erſchuͤtterung mittheilt. Die 
rKaͤder ſchwanken immerwährend bald rechts bald 
links aus ihrer Richtung, und eg entfteht dadurch 
bald an tem vordern, bald an dem hintern Enbe 
der Naabe ein ungleichförmiger Druc auf bie 
Achſe des Wagens, wodurch die Neibung, und 
dadurch ber zur Forebringung ded Wagens nds 
thige Kraftaufwand, und eben fo bie Möglich, 
keit des Zerbrechens ver Achfe bedeutend vers 
mehrt wird. Diefes ift noch mehr auf unebenen 
ſchlecht erhaltenen, und mit Geleifen durchfchnits 
tenen Straßen oder auf loͤcherigem Pflafter ber 
Sal. Das fhmale Rad gleitet in jede Vertie⸗ 
fung, und ſucht fie nad) dem ſehr paſſenden 
Ausdrucke eines hieruͤber vernommenen Fuhr⸗ 
mannes auf, erſchuͤttert den Wagen, und bies 
fer bedarf wieder einer größern Kraft, um aus 
derfelben herausgehoben zu werden, Das breite 
Mad, hingegen ruhet auf einer breiten Grund⸗ 
fläche‘, komme nicht fo leicht aus feiner ſenk⸗ 
eten Richtung, bringe dadurch Feinen ungleiche 


förmigen Druck ber Naabe auf die Achfe hervor, 
und gehet über kleine Eicher, und über bie 
Gleiſe hinweg, ohne in fie hinein zu gleiten, 
und den Wagen zu erfchättern. Daher kann 
man fchon im großer Entfernimg allein aus der 
Bewegung des Gipfeld eines hochbeladenen Was 
gend wahrnehmen, ob biefer mit breiten, ober 
fhmalfelgigen Rädern verfchen if. Es ift das 
bei einleuchtend, daß die Fracht auf einem breits 
felgigen Wagen mehr gefchont wird, als Auf 
einem fchwalfelgigen, und daß vorzüglich zer⸗ 
brechlihe Waaren auf jenen minderer Gefahr 
der Befhädigung ausgefegt find. 

Auch wird ein breitfelgiger Wagen weni⸗ 
ger leicht umgemorfen werden. 

Noch ein anderer Umſtand beweiſet, daß 
dieſe Wagen ſich leichter Führen muͤſſen. Jeder 
Fuhrmann, der ſich derſelben bedient, iſt uͤber⸗ 
zeugt, daß die breiten eiſernen Reife weniger 
abgenutzt werden. Allein es iſt ſehr leicht zu 
begreifen, daß das Abnuͤtzen derſelben nur von 
dem Widerſtande herruͤhren kann, welchen ihnen 
die Straße in ihrer Fortbewegung entgegen ſetzet. 

Iſt die Abnutzung geringer, ſo kann dieſes 
nur von einem geringen Widerſtande auf der 
Straßenoberflaͤche herruͤhren, und es muß folg⸗ 
lich weniger Zugfraft noͤthig ſeyn. : 

Graf von Kumford hat biefe nämlichen 
Bortheile auch an Neifewägen, und beim Fahr 
ren im Trabe ermwiefen. (S. Wochenblatt des 
Landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern Iter 
Jahrgang ©. 119.) 


Ad 2. Größere Dauerhaftigkeit ber 
Wagen. R 

Es ift wohl unläugbar, daß ein breitfelgis 
ger Wagen, der beym Gebrauche wenigererfchäts 
tert und. herumgeworfen wird, von längerer Dauer 
ſeyn müffe. Vorzüglich aber werden durch bie breis 
ten Felgen bie wichtigften Beftandtheile des Was 
geng, die Räder und bie Achfe bauerhafter gemacht. 
Da die Laft auf einer breiten Fläche des Rades vers 
theilt ift, und-fie folglich. auf jeden einzelnen Theil 
derfelben weniger drückt, fo kann ber breite eiſer⸗ 


* 


ne Reif des Rades auch nicht in dem Maaße 


abgenutzt werden, als der ſchmalere des gewoͤhn⸗ 


lichen Wagenrades. Auch hat die größere Holz⸗ 
ftärfe der breiten Felgen größere Haltbarkeit 
zur Folge, und erlaubt auch bie übrigen Theile 
des Mades dauerhafter zu machen. 

Am meiften aber werben durch dem feften, 
ſichern, keinem Schwanfen unterworfenen G 
des breiten Rades die Achſen geſchont, und et 
iſt ein ungemein ſeltener Fall, daß die Achſe eines 
breitfelgigen Wagens zerbricht. Ja es fehlt 
nicht an Beifpielen, daß Fuhrleute mit bereits 
fhadhafter Achfe eine ſchwere Ladung im Ver⸗ 
trauen auf ihre breiten Räder noch viele Meis 
len fiher fortgeführt Haben, die fie mıt ſchma⸗ 
len Rädern auch nicht eine Stunde weiter zu 
führen gewagt Haben wuͤrden. 

Sehr beachtenswerth if die Bemerfung 
eines der föniglichen Landgerichte, welchem bie 
Vernehmung von Fuhrleuten, die breitfelgige 
Wagen befigen, anbefohlen morden, daß bie 
größten Widerfacher diefer Anftalt die Wagner 
ſeyen, indem aug ihrer freimüächigen Erklärung 
zu entnehmen fen, daß fie durch Einführung ber 

breiten Felgen aufferordentlich an Arbeit zu vers 
lieren fürchten. 


‚Ad 3.. Schonung ber Straßen. 


Die Strafen feiden am meiften dadurch, 
daß durch die Laft der Wagen bag Material, 
womit fie unterhalten werden, germalmer wird, 
und dann wieder mit neuem erfegt werden muß. 
Diefes Zermalmen gefchieht um fo fchneller, je 
fchmerer die Wagen beladen find, von melden 
tie Straßen befahren werden. Es ift num 
och! fein wirkſameres Mittel denfbar, dieſes 
ſchuelle Zermalmen zu verhintern, ale die Faft 
des Wagens auf einen größern Theil der Straßen, 
Oberfläche zu vertheilen; biefes gefchieht durch 
die breiten Nadfelgen Wenn eine Laft von go 
Bentner auf einen Wagen mit nur zwei Zoll 
breiten Madfelgen geladen wird, fo wirkt fie 
unftreitig fehr serftdrend felbft auf. die feftefte 
und dauerhaftefte Straße. Es ift aber eins 


na 3 


feuchtendb, daß, wenn man biefe hämfiche Laſt 
auf einen Wagen mit 6 Zolfen breiten Nabfels 
gen ladet, die Mäder biefed Wagens auf die 
Theile der Straße, welche fie berühren, nicht 
mehr druͤcken werden, als die des andern Was 
gend, wenn biefer nur mit 30 Bentnern belar 
den wird, und daß dadurch, daß man die Fels 


. genbreitein dem Maaße größer macht, ale bie Laſt 


der Wagen größer ift, das ſchwerſte Fuhrwerk auf 
die Straßen nicht mehr drucker, und fie nicht 


‚ mehr abnüget, als wenn-fie'nur von ganz leich⸗ 
‚ tem Fuhrwerk befahren werben. Ueberdieß mas 


chen die breiten Radfelgen nicht nur feine Ges 
feife, tmwelche am meiften zur Verſchlimmerung, 
und zum Verberben der Straßen beitragen ; fon» 
dern fie drücken bie burch anderes Fuhrwerk ges 
machten wieder zu, und tragen baburch weſent⸗ 
ih) zur Berbefferung der Straßen bey. 


. Wären mit ben breiten Radfelgen auch nicht 
die oben angeführten Vortheile verbunden; fo 
würde fchon die Möglichkeit, durch ihren allges 
meinen Gebrauch die Straßen fo gut zu erhals 
ten, als fie ohne bdenfelben nie erhalten werden 
koͤnnen, ein binlänglicher Beweggrund, ſich ihrer 
aboſchließlich gu bedienen, ſelbſt für die Fuhr⸗ 
leute feyn, indem nur Sie den mwefentlichften 
Vortheil vofommener, und immerwährend gus 
ter Straßen genießen. Sehr begreiflich werden 
dann auch die Unterhallungsfoften. der Straßen 
dadurch fehr vermindert. 


- In England, wo hierüber die umſtaͤnd⸗ 
lichſten und genaueſten Unterſuchungen auf Be⸗ 


“fehl der Regierung gemacht worden find, hat 


man fogar gefunden, daß auf, einigen Straßen 
diefe Erfparnif drei Viertheile ber Koften, wel⸗ 
che vor Einführung der breiten Radfelgen noth⸗ 
wendig waren, erfpart worden find. Wuͤrde 
im Königreich nur ein Drittheil derfelben bar 
durch erfpart werben koͤnnen, welch ein mich» 
giger Vortheil würde biefes feyn? Diefe Vermu, 
chung wird durch wirkliche Erfahrung beftätrig,, 

Am Untermäinfreife, wo bie durch ſchmal⸗ 
felgige Wagen befahrenen Straßen mit fehr gusem 


’ * 
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Materdal erhalten werben ‚ find Bes Jahres 900 dem breiten» Radfelgen fortzulommen iſt und 


Haufen fuͤr die halbe Meile erſorderlich. Im 
Rheinkreiſe hingegen, deſſen Straßen vielleicht 
noch mehr befahren werden, und wo im Durch⸗ 
ſchnitte das Erhaltungs-Material weniger gut 
iſt, werden nur 600 Haufen fuͤr die halbe 
Meile erfordert. 


Allein hier ift die Anwendung breiter Rad⸗ 


felgen geſetzlich geboten. 

Ungeachtet diefer weſentlichen, und unlaͤug⸗ 
Baren Vorzüge der breiten Radfelgen pflegt man 
Bennoch manche, und zwar hoͤchſt ungegründete 
Einwendungen dagegen zu machen, und es iſt 
um fo nothwendiger, fie hier anzuführen, und 
gu widerlegen, weil größtentheild durch fie, und 
durch Leute, welche nie einem breitfelgigen Was 
gen gefehen haben, die Einführung jener näglis 
hen Derbefferung bes Fuhrwerkes zum größten 
Machtheil des Staates big jegt gehindert, und 
verzögert worden iſt. 
Man hat behauptet, die breitfelgigen Raͤ⸗ 
Ber erfordern eine größere Zugfraft. Diefe 
Behauptung iſt durch die oben angeführte 
Erfahrung Hinfänglih widerlegt, und ihre 
Unrichtigfeit wird ebenfalld aus ben u 
ſtehenden Ausfagen der Fuhrleute — 7 
Sie kann hoͤchſtens auf ganz grundlofen Wer 
gen, auf ſchwerem lehmigten Boden angewen⸗ 
ber werden. » 

Allein dieſe koͤnnen feine Einwendung ge⸗ 
gen breite Radfelgen begruͤnden, 
ſchlechte Wege gar nicht vorhanden ſeyn ſollen, 
and auch da, to Frachtwaͤgen gehen, nicht 
vorhanden ſeyn würden, wenn bie beftehenden 
Verordnungen für Herftelling der Vizinals Wege 
uberall gehörig im Vollziehung gebracht wuͤrden. 
Hinderniſſe diefer Art, melde auf Straßen, 
die anf Kofter des Staats erhalten werden, 
noch ſtatt finden koͤnnen, find gewiß jo ſelten, 
daß fie niche in Betrachtung fommen, und auch 
Biefe werden zuverlaͤſſig in Kurzem ganz vers 


ſchwinden. 


Es iſt uͤberdieſes noch ſehr zu bezweifeln, 
ab auf ſchlechten Wegen wirklich ſchwerer mit 


weil fb - 


ob die von den Fuhrleuten hierüber gemachten 
Angaben nicht auf Vorurtheil, und Mangel an 
zureichender Erfahrung - beruhen: Die unten 
vorkommende Behauptung des Fuhrmanns 
Haas von Schwabad) ift eigentlich nur eine 
Beltättigung: eines Beobachtung, die man bei 
Br ſchlechten Witterung im Rheinkreife, wo 

breiten Radfelgen durchaug eingeführt find, 
machen kaun. Sobald nämlich durch ſchlechtes 
Wetter bie Wege verdorben- worden find, bes 
dient der Landmann fich dort fehr oft, auf des 
felben ber breiten Radfelgen, obwohl ihr Ges 
brauch nur auf deu Kumftfiraßen anbefohlen ift, 
Auch im Salzburgifhen-und in manchen Gegens 
ben. von Oberbayern ſieht man in den Dörfern, 
deren Bewohner Eigenchümer fumpfiger Wiejen 
find, breite Mäder , welche dort nicht erft feit 
furzer Zeit, fordern feit undenklichen Zeiten im 
Gebrauche find, 

Man behauptet, unfere Straßen feyen 
zu ſchmal, und nur die große Breite der in 
Sranfreih und England befindlichen Straßen 
geftatte den Gebrauch ber breiten Nadfelgen. 

Keine Einwendung ift ungegruͤndeter, wie 
dieſe. Die breiten Radfelgen machen keine 
groͤßere Breite der Wagen nothwendig, denn 
es iſt nicht unbebingt nothwendig, daß bie 
Achſe darum laͤnger gemacht werde. 

Jedem Fuhrmann iſt uͤberdieſes bekanmnt, 
daß die für das Fuhrwerk nothwendige Straſ⸗ 
ſenbreite nicht nach der Breite, welche die Raͤ⸗ 
der erfordern, ſondern nach der Breite der 
ganzen Wagenladung oder dem Ueberhang bes 
meſſen werden muß, und daß dieſer durch die 
Vergroͤßerung der Felgenbreite nicht groͤßer 
wird. 

Die fehr große Breite mancher Straßen 
in England und Franfreich ift- dort nichts wer 
niger als allgemein, fie befchränft fich auf we⸗ 
nige wichtige und Luxusſtraßen; im Durchs 
fehnitte iſt dort die Straßenbreite nicht größer, 
ale in Deutfchland,. Bayern nicht aus— 
genommen, und bie breitfelgigen Wagen 
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fahren dort, weil fie allgemein eingefuͤhrt find, 
eben ſowohl auf fchmalen Nebenfragen. 
Das naͤmliche iſt der Fall im bayerifcher 
Rheinkreiſe, wo demungeachtet der Gebrauch 
ber breiten Radfelgen allgemein iſt. Die Straf⸗ 
fen in Tyrol , welche bekanntlich ſchmaler 
find , als’ die in Bayern, werden alfenthalben 
von breitfelgigen Wagen befahren. 
Einwendung iſt alſo durchaus ungegründet ; 
und unhaltbar, und durch die Erfahrung wi⸗ 
derlegt. 
uebrigens ſehlt es ſeider nicht in Bayern 
an einigen. wenigen Straßen, welche fiir 
jeden Wagen zu ſchmal find; aber fiir ihre 
Erweiterung End‘ bereits: die noͤthigen Verfuͤ⸗ 
gungen -gettoffen. SE ä 
Man fügt, die breitfelgigen Räder find koſt⸗ 
fpieliger , als die fchmaffelgigen. Wenn‘ 
blos von der erften Auslage, welche ihre Ans 
ſchaffung erfordert, die Rede iſt, fo iſt biefe' 
Behauptung allerdings gegründet, Allein fie‘ 
wirb fo reichlich durch größere Dauerhaftigkeit 
ver Raͤder, und durch die Möglichkeit „ mittels 
Wrer durch eine gleiche Zahl von Pferben eine 
größere Lak fortzubringen, vergüter, daß fie’ 
mie als Grund gegen bie breiten Radfelgen 
angefilbre werden kann. 
Auch iſt die größere‘ Auslage nicht ſehr 
bedeutend. Nach: einen vom denr Hofwagner⸗ 
meiſter Lan ke nsperger in Muͤnchen gemach⸗ 
ten: Koſten⸗ Anſchlage wuͤrden die Räder für die 


durch das Geſetz beſtimmten Abſtuffungen der 


Felgenbreiten von 7 Zoll, 5 Zoll und 4 Zoff 
für die Ladungen vom ıor Zentner, und bars 
Über, von gr Benmer, und sr Bentner 
319 fl. 36 fe, 292 fl 4 fr. und 246 fü, 
8 fr. betragen, während die Koften für die ger 
woͤhnlichen Raͤber am Frachtwagen, melde 
gleich große Laſt zu tragen im Stande ſind, 
ſich auf 287 fl — 199 fh go fr. une 154 fl- 
48: fr. belaufen wuͤrden. 
Die Mehrkoften betragen Fohlih für tie 

7” Breiten Räber 82 fl. 36 Fr. für bie 5” 
breiten ge ff. 40 fr. und für die 4’ breitem 


Diefe 


gr fl. 20 fr. Diefe Koſtenunterſchiede find 
nicht fo bedeutend, daß fie irgend einen Fuhr⸗ 
mann vom Anſchaffung Breiter Kadfelgen billi⸗ 
germweife abhalten fönnten, vorzüglich da fie _ 
ſchon allein durch die dafuͤr bewilligten Begins 
ſtigungen an MWeggeld hinlaͤnglich und reichlich 
gedeckt werben, Allein dieſe Koſten koͤnnen 
noch vermindert werden, wenn man die Reife 
ber breiten Räder duͤnner macht, als kie der 
gewöhnlichen, was eben ihrer größern Breite, 
und bef daraus hervorgehenden größern: Dauer» 
baftigfeit, uud mindern Mönugung wegen 
ohne Nachtheil gefchehen koͤnnte. 
Man rechne hiezu noch die Möglichkeit, 
eine größere Laſt mit der naͤmlichen Pferdejahi 
zu führen n | 
Statt 160 Zentner auf einem breitſelgi⸗ 
gen Wagen, wuͤrden nach allen Erfaßrungen 
auf einenrfchnialfelgigen Wagen nur rag Benmer 
b, i. um 32 Zentuner weniger gefahren werdem 
.  Rediner man für bie Entferming von hun⸗ 
bert Stunde 5 ff Fracht file der Sentner, 
fo beträgt ber Mehrbetrag des Krachtiohne, 


ber durch Auwenbung ber breifen Radfelgen er» 


worben wird, 160 fl., und tie Mehrausgabe 
für die Wagenräver wird dadurch allein auf eie 
ner einzigen Fracht Beinahe doppelt erſetzt. 

Die Vorzifge ber Breiter Radfelyerr werden 
mehr noch aus ben nachfolgenden amtlicher 
Ausfagen von Fuhrleuten, bie fich derſelben ſeit 
mehreren Jahren bedienen, hervorgehen. 

7. Der Schwaher Mar Nigner vor 
Kaltenbrunn, Landgerichts Tegernfee erklärte, 
daß ihm die Erfahrung: gang unwiderlegbar ber 
tiefen habe, bag auf einem breitfelgiger War 
gen: fieben Pferde ſoviel fortziehem Fähren, 
als acht Pferde auf einem fihmalfeligen, folge 
fich vom acht Pferden eines: dadurch erſpart 
werden koͤnne, und daß die Straßen weniger 
dadurch verdorben werden. Doch ergebe ſich 
der erſte Vortheil mir auf Strafen, wo größe 
tentheils mit breitfelgiger Raͤdern gefahren 


wird, wo aber mehr ſchmalfelgige Raͤber im 
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Gebrauche feyen, da fomme man mit breiten 
Radfelgen bei fchlimmen Wetter ſchwerer fort. 

Am Königreih Bayern feyen alle ihm bes 
fannten Straßen. fo gut gebauet und erhalten, 
daß bie breitfelgigen Räder darauf überall mit 
Vortheil gebraucht werden können, fobald ihr 
Gebrauch duch Verbot der fchmalfegigen für 
größere Laften ald 40 Zentner allgemeiner ges 
macht werben wuͤde. 


2.. Der Wird Erasmus Hipper von 
Gmünd, Landgerichts Tegernfee, ſtimmt in Hins 
ficht auf die Nothwendigkeit, den Gebrauch ber 
breiten Felgen allgemein zu machen, wenn fie 
die beabfichtigten Bortheile gewähren follen, 
mit dem Borbergehenden überein, und fügt noch 
hinzu, daß er auf Straßen, wo gewöhnlich 
breitfelgiges Fuhrwerk geht, die Erfahrung ges 
macht habe, daß man mit diefem,  felbft wenn 
die Straßen neu aufgefchottert find, nur 4 Pferde 
brauche, ‚wenn man mit fihmalern Raͤdern des 
ren ſechs bedürfe, und daß folglich bie allges 
meine Einführung der breiten Näder fehr zu 
wünjchen fey. 
- + Daß man überdiefi bei breitfelgigen Nädern 
viel an Eifen erfpart, weilbei biefen ber Reif 
nur halb. fo dick ſeyn darf, als bei fchmalfels 
gigen, und dennoch länger :aushalte, Uebri⸗ 
geng feyen bie Straßen im Koͤnigreiche Bayern 
fo gut, daß fie bei dem Gebrauche breiter Rad⸗ 
felgen den in Jtalien und Tyrol nicht nachſtehen 
werben. . ) 


3. Anton Ppuchner, Kaltelwirth von 
Karlſtein, Landgerichts Reichenhall,‘ erklärt, 
er befige drei Frachtwagen von 5 bis 6 Zoll 
Felgenbreite, und feiner Erfahrung nach ges 
währe ver Gebrauch folcher Wagen die Vors 
theile, daß man bei einer Ladung von 100 
bi8 130 Zentner zwei Pferde, oder von 
vier Pferden eines wohl erfparen fönne, und 
daß die Strafen fehr dadurch gefchont wuͤr⸗ 
den, daß die im Königreich Bayern ganz für 
das breitfelgige Fuhrwerk geeignet feyen, daß 
aber diefeg allgemein eingeführt werden müffe, 


wenn bie oben angeführten Vortheile vollkom⸗ 
men baburch erreicht werden follen. 

4. Joſeph Hierl, Wirch zu Wagim, 
Landgerichts Laufen, giebt an, daß er zum Bes. 
huf der Verführung der Marmor» Duadern 
vom Unteröberge nah München fich seinem: 
Wagen angefchafft habe, beffen Felgen er zwar 
ſechs Zolle breit beftellet, welche aber ber 
Wagner gegen feinen Willen nur 5 Zolle breit 
gemacht habe. ’ 

Ohne diefen Wagen würde er bie ſchwe⸗ 
zen Marmorfteine vom Untersberg nicht führen 
fönnen; benn er babe bie Wegführung eines 
Steins von 160 Zentner bei gefrornenn Wege 
verfucht, und biefer habe nach einer unbedeu⸗ 
tenden Strede ben Wagen geworfen, und eis 
nen Straßen » Kanal eingedruͤckt. Mit ben 
breitfelgigen Rädern habe er-aber bei. größern 
Laften, morunter ſich au ein Steim von. 217 
Beutiter befunden. habe, von Salzburg bie 
München nie einen Anftaud gehabt. - Man ers 
fpare ferners baburch bei einer Laſt, die auf 
fohmalfelgigen Wagen acht Pferbe auf ebenen 
Wege, und über Berge zehn big zwoͤlf Pferde 
erfosdern , immer zwei Pferde, 

Diefe Vortheile, verbunden mit bem ber 
toilligten Nachlaß am Weggelde, wuͤrden all⸗ 
mählig anerfannt, und die meilten Fuhrleute, 
welche von Salzburg nad; Nürnberg fahren; 
feyen jegt mit breitfelgigen Wagen verſehen. 
Jedes gewöhnliche Rad könne mit Beibehaltung 
feiner Naabe und Speicher mit breiten Felgen 
verfehen werben, und wenn man die bisherigen 
eifernen Reife gegen breitere umtaufcht, ſo 
ſeyen die Koften nicht fehr beträchtlich, vorzuͤg⸗ 
lic) wenn man bie längere Dauer biefer Raͤder 
berückfichtige. 

In Hinſicht auf die Straßen habe er nirs 
gends ein Hinderniß gefunden, obwohl ber 
noch fortwährende häufige Gebrauch der ſchmalen 
Nadfelgen die Vortheile der breiten bejchränfe, 
und baher bie allgemeine Einführung der letz⸗ 
tern fehr erwuͤuſcht mache. 

5. Joſeph Jung, fahrender Muͤnch⸗ 


= nen: Boq don dandeberg/ erllart daß beaitil⸗ 
gige Wagen auf gutem nd: ‚mittelmäßigere 
Wege einen. emtieiedenen Morgug:: vom dert 
fhmalfelgigen: behaupten, weil die erſtern uͤben 
die Geleiſe, Schlagloͤcher and Schroffen, weg⸗ 
gleiten, die ſchmalfegigen fie hinzegen aufſur 
hen, oder in fie einſchneiden, und dadurch 
dag. Forttommen erſchweren. Nur anf ſchlech⸗ 
tem oder bodenloſem Wege. ſtuͤnden jene dieſen 
nach. „ Er. findet: aͤbrigens die Hauptvortheile 
der breitfelgigen Wagen: in der größern Ladung, 
welche ſie geſtatten, und in der größern Scho⸗ 
nung ber Pferde, erinnert aber, daß ber gleich⸗ 
zeitige Gebrauch breit / und ſchmalfelgiger War, 
gen auf den nämfichen Straßen ſich 1 micht mit 
einanden.veitrage, indem die letztern die Wege 
für die eyſtern verderben 
6. Dei Fuhrmann JIoſeph Kleben. vom 
Peuting / dandgerichts Schongau, giebt an / daß 
ein breitfelgiger Wagen, wie der feine, um 
100 Guiden mehr koſte als ein ſchmalfelgi⸗ 
ger, daß aber dieſer Mehraufwand durch groͤſ⸗ 
fere Dauerhaffigleit des Wagens ziemlich wie ⸗ 
der erſetzt Werde; Auf gutan Straßen fahre 
man damit leichter, und foͤnne mehr. aufladen 7 
auf ſchlechten ſuͤnden fie, den. ſchmalfelgigen 
nach und es ſey darum nothwendig, ben Ger 
brauch von jenen allgemein zu machen, wenn 


man ihre Vordge volllommen beuutzen wolle, 


7. Fuhrmann Urban Lipp won. Schous 
gau giebt an, er führe fettimehr ald ıY Jahr 
sen breitfelgige Guͤterwagen, ımb er. müfle ber 
fennen, daß er feinen fihmalfelgigen Wagen 
mehr anfchaffen möge, auſſer für. Heine Laſten 
son 20 bis 30 Zentner. « Jene Wagen haͤtten 
den Vorrheil, daß man mit ber. maͤmlichen 
Pferde · Zahl eine groͤßere Laſt fiihren loͤnne/ 
und nur da, wo ſie ſelten ſeyen, und durch 
fhmalfelgige tiefe Geteife eingeſchnitten wuͤr⸗ 
den, flünden fie diefen nach.” Auch im Winter 
bei Eis und Schnee lomme man leichter mit 
breiten Felgen fort, und man koͤnne fich durch 
Stauchnaͤgel auf dem Eife fehr mohl gegen dad 
Yusgleiten fiherm Wenn andere Fuhrleute 


basn Eiegentheihrnigefinideit haben tooltar,; "fer 
nuͤhre Liefesnmijr von ihrem Mangel an Erfah⸗ 
rung mit dieſer Met yon Wagen her, ©" © 
Breitfelgige Wagen koſten allerbingg 
mehr ;S allein dieſe Kofler wuͤrden durch 
größere: Dauerhaftigkeit ad Erleichterung? 
Rs; Fuhrwerlktsmeichlich arten) &r' ſeh übers 
zeugt vn daß durch allgemeine Erführuig Ser 
breiten ;Nadfelgen! bie Erhaftting der Strußen 
unn die Halfte weniger foften wihsbe,72 v3 ©. 
v1. 18 Wi Felber von · Farchant, kand⸗ 
gerichts Werdenfels glaubt’; der Vortheil breis‘ 
ten Radfelgen beſchraͤnke ſich auf die damit vers 
bundene CTrlauhniß/ größere Laſten laden zu duůrfen. 
9 und 10, mund 13.FJohanun B a⸗ 
bar, grad Woͤhr, Joſeph Sattler und 
Michael’ w er get, alle von Mittentwälb) Lande 
xrichts Werdenfels, erklaͤren, daß die breite 
felgigen Wagen bei gleicher Pferdezahl groͤßere 
Ladung geftätten, die Pferde demungeachtet we⸗ 
niger ermuͤdet wuͤrben/ und die geladerien Gile 
ter wegen minderm Ruͤtteln geringerer Gefahr 
ben: ädigumg ausgefege waͤren Auſſerdem 
fenen diefe Wagen von ſolcher Dauer, dapifie, 
umgenchtet ihrer groͤßer n Auſchaffungskoſten, wohl ⸗ 
feller fuͤr den Fuhrmann, als die ſchmalfelgigen 
feyen. Sollen fie aber die damit verbundenen 
moͤglichen Bertheile volllommen gewaͤhren, fo 
muͤſſe ihr Gebrauch allgemein. gemacht werden. 
13. Simon Lorenzer, Wirth ir Vils⸗ 
biburg / giebt am, daß bet einer Ladung vom 
100 bis 110 Zentner zwei Pferde erſpart wer⸗ 
den, und daß die allgemeine Einführung dep 
breiten Nadfelgen zu wuͤnſchen ſey. i 
©: #4, Ötegor Lindauer, Hofs Hammers 


fhmied in Muͤnchen, gab an, daß er einem 


Laſtwagen mit 7 Zoll breiten Radfelgen befige, 
und daß er num vollkommen überzeugt ſey, baf 
en-mis des naͤmlichen Pferdezahl eine viel groͤf⸗ 
fere La, und zwar mit minderer Anftremgung 
ber Pferde führen könne; nur in Srähjahre, 
wenn die Straßen weicher, und durch biele 
vorausgegangene fchmaljelgige Waren fiefe Ges 
keife ausgefahten jeyen , glengen Biefe Wagen 


ſchwerer, Wenn bdie breitfelgigen Wagen, Alter 
wein wären ,..fo. würde. er auf ſeinem Magen. 
mit vier Pferden um 20. Zentner mehr fuͤhren 
boͤnnen. 

155 Dee Eindauer Stappels und Straß⸗ 
burger ordinaͤre Fuhrmaunn Johaun Friederich 
Haaß von Schwabach, Yab:zu'gieotofell, daß 
er durch die Beguͤnſtigung an Weggelb,! welches 
den breitfelgigen Wagen geſetzlich bewilliget ſey, 
fi) bewogen gefunden habe, "feinen Wagen mit 
breiten Nädern zu verſehen. Er: habe "dabei 
folgende Vortheile gefunden : 

2) Führe fih ein Wagen biefer Art beſſer 

2) koͤnne man auf ihn ohne Beſchraͤnkung der 
Zentuerlaſt aufladen .zı ct © 

9) feyen. breite: Mäder « 'bauerhafter, 


ſchhmale, indemn er bisher: bie rung 


gemacht habe, daß ſich erftere zwei auch 
drei Jahre länger führen; HN 
” können die Guͤter auf breitfelgigen: Wagen 
weit beffer, und. ohne Beſchaͤdigung trans‘ 
portirt werden, teil breite Raͤder bei: 
weiten nicht ſo ſtark ſtoßen, wie ſchmale. 
Gewaͤhren breitfelgige Wagen noch den 
Hauptvortheil, daß fie auch auf ungebau⸗ 
‚ten fandigen, und lehmigen Wegen weit 
leichter , als fehmalfelgige durchzubriugen 
feyen, meil fie, vermoͤg ihrer Breite Bet! 
weitem nicht fo tief‘ in ben Boden eins 
ſchneiden, als fchmalfelgige. Dieſe Raͤ⸗ 
der vereinigen alle Vortheile, die ſich 
ein Frachtfahrer nur wuͤnſchen koͤnne, 
und er habe darum ſchon oft den Erfinder 
derſelben im Stillen geſegnet. 
Es koͤnne daher von einem Nachtheile der 
breitfelgigen Mäder nirgends eine Rede ſeyn, 
und er wuͤrde jeden Fuhrmann, der das Gegen⸗ 
theil behaupten wollte, fuͤr einen beſchraͤukten 
und einſichtsloſen Mann in ſeinem Fache halten. 
Selbſt in dem ganz undenfharen Falle, daß die 
breitfelgigen Räder abgeſchafft werben follten, 
wuͤrde er bitten, fie, fo lange er lebe, beibe⸗ 
halten zu duͤrfen. 
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16. Der Frankfurter orbindre Fuhrmann 


Johann Geotg Hummer von Nuruberg, giebt 
das leichtere Fortlommen mit breitfelgigen Ra⸗ 
dern auf guten Wegen zu, widerſpricht es aber 
auf ſchlechten, und fuͤhrt hieruͤber ſeine Erfah⸗ 
rung. auf ber Straße von Aſchaffenburg nach 
Seanffurt , anf der moch ungebauten Otzede 
N Stoditabt an. 

Anmertung. Dieſe Stelle iſt PR 
8 worden, folglich auf der ganzen Straße 
bis Frankſurt feine Luͤcke mehr vorhanden, 
17. 'Der Ulmer orbinäre Fuhrmann von 
Nürnberg giebt an, daß er erſt ſeit ſechs Mo⸗ 
naten breite Radfelgen führe, und daß er finde, 
daß fie ſich auf guten Wegen gut, auf ſchlechten 
Wegen mit tiefen Geleifen minder gut fiihren! 

Dieſes verbinden mit dem Umſtande, daß 

er oft keine volle Ladung fuͤr ſeinen Miſſeigigen 
MWapen erhalte, beſtimme ihn, vorzuͤgiich des 
letztern Umſtandes wegen, ſich keine breiten Raͤ⸗ 
ber mehr anzuſchaffen, wenn die oegenwaͤrtigen 
zuſammen gefahren ſind. 
18, 19 et a0, Sofeph Anton Rift vom 
Wangen, Franz Anton Huber vom der Kam;! 
und Benedikt DIR von der Eihöde, alle drei’ 
Landgerichts Kempten. Der erftere giebt an,' 
daß er einen Wagen mit 64 Zoll breiten Felgen 
feit acht Jahren befige, und oͤfters nach Vene⸗ 
dig fahre, daß er fich aber, wenn er nur hie 
Lindau fahre, beffelben nur bei febr großen La⸗ 
. bediene. 

Alle drei erflären gemeinfchaftlich; daß 
die breitfelgigen Wagen weniger ſtoßen, als 
die andern, ſich leichter fuͤhren, der Gefahr 
des Umwerfens weniger ausgeſetzt ſind, nicht 
ſo leicht verſinken, und die Straßen weniger 
verderben, daß aber dieſe Vortheile ſehr vers 
mindert wuͤrden, wenn die Straßen wie bisher 
groͤßtentheils von ſchmalfelgigem Fuhrwerke ber 
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Michael Endres, Fuhrmann von 
— Landgerichts Fuͤſſen, giebt an, 
daß er ſich der breiten Radfelgen ſeit zehn 
Jahren bediene, und daß er damit gewoͤhnlich 
nach Tyrol und nah Nürnberg fahre, Er 
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babe durch feine Erfahrung beftättigt gefunden, 
daß mit breiten Felsen ber Wagen weniger abs 
genugt werde, und mehr auf benfelben geladen 
werben fönne, daß er fefter ſtehe, und nicht 
fo leicht ummerfe. Er fügt hiezu, bag in Ty⸗ 
rofl, durch den Nachlaß an Weggeld aufgemuns 
tert, fich fchon beinahe Jedermann ber breiten 
eigen bediene. 

22. Jakob Endres von Maria Hilf, 
Landgerichts Fuͤſſen, räumt den breitfelgigen 
Magen ebenfalls den Vorzug vor den fchmalfels 
gigen ein, jeboch uur unter ber Vorausfegung 
ber allgemeinen Einführung ber erftern, und.bes 
sieht ſich zugleich auf die Straßen in Italien, 
bie eben dadurch im vortrefflichen Zuftande feyen. 

24. Bonifaz Rift, Engelwirth zu Hais 
nenifirchen, Landgerichts Weiler, erklärt, daß 
‚er, überzeugt von den Vortheilen der breiten 
Radfelgen, diefe fhon vor 9 Fahren angefchafft, 
und gefunden habe, daß da, wo ihe Gebrauch 
allgemein eingeführt ift, man für ſchwere breits 
felgige Frachtwagen immer um ein bis zwei 
Pierde weniger bedürfe. Er habe eine Laſt von 

108 Zentner von Venedig nach Bogen mit ſechs 
Pierden geführt, aber aufdiefem nämlichen 
Wege vor 12 Jahren, als dort bie breiten 
Radfelgen noch nicht eingeführt waren, für die 
Laſt von go biggo Zentner immer acht Pferde 
bedärft. Er finde zugleich nothwendig zu bemers 
fen, daß die breitielgigen Wagen weit bauers 
bafter, ale bie fchmalfelsiaen feyen, daß aber, 
wenn fie die damit verbundenen Vortheile ganz 
gewähren follen, ihr Gebrauch allgemein gemacht 
werden müffe, 

Aus den angeführten BZeugniffen für bie 
breitfelgigen Wagen geben untwiderlegbar bie 


oben angeführten Vortheile berfelben hervor, 
und es verbient wohl bemerkt zu werden, dag 
gerade jene Fuhrleute, welche ihr Gewerbe tn 
größerer Ausdehnung treiben, und fich der breis 
ten Radfelgen ſchon feit mehreren Jahren bedies 
nen, ſich beinahe ohne alle Einſchraͤnkung dafiir 
erflären, und daß hingegen bie jenen Wagen 
minder günftigen Zeugniffe von: Fuͤhrleuten bers 
rühren, welche ihr Gewerbe in Fleinerm Maafe 
und nur auf einzelnen Straßen betreiben, oder 
ſich erft feit furger Zeit der breiten Nabfelgen ' 
bedienen, folglich noch nicht binlängliche Er⸗ 
fahrung befigen, um. ein vollfommen giltigeg 
Urtheil fällen zu koͤnnen. Einige gültige Eins 
wendungen gründen ſich auf befondere Örtliche 
Hinderniffe, welche "nur auf einzelnen ‚ mb 
jwar fehr wenigen Straßen und Wegen ſtatt 
finden, und für deren Entfernung die noͤthigen 
Maasregeln bereits getroffen find, theils noch 
getroffen werben follen, fo tie bie Umftände 
ed möglich machen werben, ; 


Allein das wefentlichfte von allen ohne Aus⸗ 
nahme anerfaunte Hinderniß ift der Mangel des 
allgemeinen Gebrauches biefer Nadfelgen für 


ſchweres Fuhrwerk, aber bie Einführung deffels 


ben hängt bie jet beinahe ganz allein von den 
Fuhrleuten felbft ab. Man darf daher erwars 
ten, daß biejenigen, von welchen bie Einfuͤh, 
rung der breiten Radfelgen abhaͤngt, ihren bis 
jetzt dagegen gehegten Vorurtheilen entſagen, 
und zur allgemeinen Verbreitung einer ſo nuͤtz ⸗ 
lichen und wohlthaͤtigen Erfindung die Hand 
bieten werben, bie nicht nur ihrem Vaterlande, 
fondern ihnen unmittelbar felbft die weſentlich⸗ 
ſten Vortheile verſpricht. 
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Regensburg Mittmocd ben 22. Februar 1820. 





Berfügungen 
der Koͤrigl. Höchften Kreisftellen und bee 
übrigen Kreis+ Behörben, 


pr. ben 15. Februar 1826. 
ı7#, Num. SEE 8452. 
An ſaͤmmtliche Po! ijeybehoͤrden des egenlteiſes. 


(Die Taxt des Lager s ER betreffend.) 


| Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs- 
Man feßt Hiemit auf den Grund der nors 
mwalmaͤßig hergeſtellten Preife des Hopfen und 
ber Gerfte und ber in ber Norme vom 25. Apr 
ril 1811 enthaltenen Beftimmungen bie Tare 


des Sommerbiers für das Jahr 1826 auf.3 fr. 


3 pf. pr. Maaf vom Ganter aus feft. 


Hienach Haben fämmtliche Polizeybehoͤr⸗ 


ben bes Negenfreifed für bie Befanntmachung 
biefer Satzbeſtimmung zu forgen, und darüber 


ſtrenge zu wachen, daß ſelbe eingehalten mb 
nur gutes tarifmäßiges Lagenbier verzapft werde. 
Negensburg den 13. Februar 1825. \ 
Koͤnigl. Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer beg Innern.) 
Greif. v. Doͤrnberg, Präfident. 
; v. Schmitt, Direktor. 
Ev; aberger. Pk. 







119. } 
Ad Num, Ti rn 3 A. Nurh, Exp. sr, 
(Die age Pfarrei Sinterneffelbach betreffend.) 





Im Namen — 

Seiner Maieftät des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Wach 

auf die Pfarrei Mein heim iſt die Pfarrei Uns 

terneffelbach im Defanat Neuſtadt an ber 
Aiſch erledige worden. 

Ihr jährlicher Ertrag iſt im ber Faſſion 


Erfter Bogen zum 8 St. des 8. 9. Juttllaibl. ſ. d. Regenkreis 1826, 
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von 1811, ehe noch nicht ſupetedidirt und 
abgeſchloſſen wurde: 

an ſtaͤndigem Gehalt in Gelb 


und Maturalin uf . 243 fl- 383- fr, 
an Mealitäten . » . . ı28 fl. ı2 fr 


an Reben. + 2... 82 fh 22} fr. 
am Accidenzien und obfervanzss 
mäßigen Gaben . . » 129 fl. ıı. fr 


Summa 583 fl. 243 fr. 
berechnet, woran 6 fl. an Laften im Abzug ges 
bracht find. 

Die Bewerber haben fi ſich binnen viet Wo⸗ 


J chen zu melden. 


Ansbach den 15. Februar 1826. 
8. prote ſtan tiſche s Conſi ſt o ri u m. 
v. Lu. 
F Stettner. 





—rrrr — — — 
pr. ben 1. Februar 1626. 


ig, 
110, Edpiftaltabung. - 

In der Verlaffenfchafts, und Debitfache 
des zu Dberdolling, k. Landgerichts Ingolftadt 
verfiorbenen Herren Pfarrers Martin Kumpf 
wurde nach dem Antrage ber Gläubiger der 
univerſalkonkurs erfannt, 

Es werben daher bie geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ven gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 1. März d. J., 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf " 
Greitag ben 31. März, 
3) zur Schlußverhandiung , und zwar file 
die Replik, auf 
Mondtag den 1. May, 
fuͤr die Duplik auf 
Dienſtag den 16. May 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein— 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 


nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 


am erſten Edittotage bie Ausſchließung der For⸗ 


——— 


derung von der gegenwaͤrtigen — 
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das Nichterſchelnen an den-übrigen Eviftstagen 
aber die Ausfchließung mit den. an bdenjelben 
vorzimehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche von 
bem zur Nachlaßmaffe bes Gemeinfchuldnerg ge⸗ 
hoͤrigen Vermoͤgen etwas in Hauden haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefors 
dert, dieſes vorbehaltlich ihrer Rechte bei Ge⸗ 
richt zu uͤbergeben. 

Regensburg den 10. Januar 1826. 
Koͤnigl. Bayer. 

gericht. 
Schieder, Direktor. 
Wiedemann. 








pr. ben 11. Februar 1826, 


101 — 
In der Verlaffenfchafts ⸗ und refp. Debit⸗ 
fache des im Jahre 1821 verfiorbenen Obers 
berg s und Hättenfaktors Ephraim Anton Hils 
ber, foll nach freditorfchaftlichem Antrage, und 
mit Einſtimmung ber Erbsintereffenten, das zur 
Nachkaßmaſſe gehsrige Landgut 
Koͤttnizmuͤhle ſammt Zugehoͤrungen 
entweder im Ganzen oder theilweiſe oͤffentlich 
verdußert werben, 
Man beſtimmt daher zur Vornahme dieſes 
Geſchaͤftes Termin auf 
Mondtag den 13. Maͤrz d. J. 
in loco Köttnijmähle, und fügt von den zu 
verfteigernden Mealitäten nachfiehende Bes 
fhreibung an, 
Das Landgut Köttnizmühle, im Bezirke 
+ des koͤnigl. Landgerichts und Rentamts Nabburg, 
liegt an der über Wernberg und Vohenſtrauß 
nach Boͤhmen führenten Landſtraße, ift von dem 
erſtern Orte eine kleine halbe Etunde entlegen, 
und umfaßt folgende Beſtandtheile: 
A. An Gebäuden: 
1, Das Schloßgebaͤude, welches ganz 
gemauert, und mit einem ZSiegeldache verſehen 


iſt, enthaͤlt im untern Stockwerle ı Zimmer, 5 


* 


Kreids und Stabes 


en ae] 
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Speis, ı Kühe, a’ Keller ımb > Kammern. 
Hieran flogen 3 Stallungen, jede auf 20 Stuͤck 
Rindvieh. Im obern Stockwerk befinden ſich 
3 heizbare Zimmer und ı Kammer, ingleichen 
ein Hausboden, auf welchen circa 200 Schaͤffel 
Getreid aufgeſchuͤttet werden koͤnnen. 


11. Der Stadel nebſt Wagenre— 
miſe, dem Schloßgebaͤude gegenuͤber, in der 


Länge 96, in der Breite 34 Schuhe haltend, 
mit 3 Stallungen, jede auf 24 Pferde, dann 
1 Drefchtennen verfehen. Das Ganze bildet ein’ 
Continuum, ift zur Hälfte von Holz aufgebaut, 
zur Hälfte gemauert, jedoch nach der ganzen’ 
Länge mit Ziegelplatten eingelegt. A 

111. Das Waſchhausmit Badofen. 
Beide find ganz gemauert, gewoͤlbt, und mit 
einer Ziegeldahung verfehen, 

IV. 10 Schmweinftälle von Holz gebaut. 

% Eine fleine Daustapelle, welche 
ebenfalld ganz gemauert iſt. 

VI Das fogenannte alte Schloͤßel fehr 
baufällig, uͤbrigens 2 Stociverfe hoch, mit 


Schindeln eingelegt, enthält ı Keller, 2 ge⸗ 


woͤlbte Stallungen, 2 Zimmer, > Kammern, 
ı Küde, 

VIL Die Mühle nebft 2 Mahlgäns 
gen und einer Schneidfäge, wozu auffer 
dem Mühlgebäube, beftchend zu ebener Erde 
aus 1 Zimmer, ı Kammer, Küche und über 
eine Stiege ı Zimmer, ı Kammer und-2 Ge 
treidbdden — noch gehören: - 

a) das Muͤhlwerk, und ingbefondere bie 
dazu gehörigen Geräthfchaften, 
b) ber gleich daneben fiehende hölzerne 

Stabel nebft Stallung, 


c) ber fogenannte Mühlmweiher, 16 Tags: 


werk groß, 
d) 3 dazu gehörige Fifchbehälter, 
e) ı Wiesfleck per 2 Tagwerk. 
B. An Gärten: 
Der Hausgarten pr. 4 Tagiverf, dann ein 
Grasgarten famme Acer! pr. J Tagwerf. 
C. An Aeckern: 
485 Tagwerk, 
8* 


— 
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D. An Wiefen: 
243 Tagwerk. 
E. An Beibern: 
9 Tagwerf. 
F. An Waldungen: 
circa 60 Tagwerf. 
6G. An grumbherrlihen Renten 
beträgt von 5 Grundholden der Schaͤtzungswerth 
der ſtaͤndigen jaͤhrlichen Einnahmen im Kapitals⸗ 
anſchlage 132 fl. 36 kr. — ber geringe der veräns 
berlihen Jahresrenten 46 fl. 15 fr. 
 BH. Un Realrechten: 

Auf dem Schloffe zu Koͤttnizmuͤhle haftet 
eine reale Bierwirthsgerechtigfeit, welche mit 
Ruͤckſicht auf die oͤrtlichen Verhältniffe bisher 
mit Vortheil betrieben wurde. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, fich an 
bem beffimmten Tage zu Koͤttnizmuͤhle einzufins 
ben, mit dem Bemerfen: daß fie fic) über Vers 
mögen, Beſitz + und Erwerbsfäpigfeit durch les 
gale Zeugniffe auszumeifen haben, und daß die 
genauere Beichreibung und Taration der fraglis 
hen Immobilien, fo wie auch die. hierauf ruhen 
den vorzüglichen Staats, Abgaben und Laſten 
bierorts in der Gerichtsregiftratur täglich eins 
gefehen werden Finnen, 

Die befondern Bedingniffe des Kaufeg wer⸗ 
ben übrigens bei der Verhandlung ſelbſt befanne 
gemacht, und bleibt die Genehmigung der ges 
legten Anbote von Seite ber Intereſſenten jedens 
falls vorbehalten. 

Amberg den 31. Jänner 1926. 
Königl. Kreids und Stadrgericht. 
D. L i. 

Graf. 
Gebrath. 
m pr. den 12. Februar 1820. 





2. 
192, Ediftallabung. 
Das unterfertigte Königl, Kreiss und 
Stabtgericht hat in dem Schuldenwefen der 
Ledermanufaktur vom Joſeph Krieger et 
Comp. zu Straubing unterm 22. März v. J. 
den Aniverfalfonfurg erfamt. 


* 


8 
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Da nun biefed Ganterkenutniß bereits bie 
Rechtskraft befchritten hat, fo werben hiemit 
die gefeglichen Ediktstage, nämlich 

2) zur Anmeldung ber Forderungen unb bes 
zen gehörigen Nachweiſung auf 

den ao. Mir, . I, 

a) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
die angemeldeten Borberungen und zu⸗ 
gleich zu einem heuerlichen Verſuche einen 
gütlichen Bereinigung anf 

den 1o. Mail. I, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für bie Replik auf 
ben ag. Juni, 
b) und für die Duplik auf 
den 24. Juli, bis zum 16. Augu ſt 
“ KH inclus 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, / und hiezu 
faͤmmtliche unbekaunte Gläubiger ‚öffentlich ums 


“ger dem -Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das 


ichterfcheinen am erfien Ediktstage bie Aus⸗ 
er ber Forderung von ber gegenwaͤrti⸗ 
gen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediftstagen aber die Ausſchlieſſung mit 
den as denſelben vorzunehmenden Handlungen 


“zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche itgend 
etwas von dem Vermögen ber befagten Lederma⸗ 
nufatiur im Händen haben, bei Verweidung 
des nöchmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer⸗ Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Den 27. Jänner 1826, 

2, B. Kreis, und Stabtgeridt 
enn 3 
radher ireftor, 
_ Fuk, Protokolliſt. 


— — — — — — 


(1.) 
3. BDetfanntmadeng. 
(Die Schtanne im Regensburg betreffend.) 
Man ßeht ſich bemuͤßiget, in» Beziehung 
auf die allhier baſtehende Getreid⸗ Schranne 


— 0o — 
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folgende Beſtinntungen wiederholt zur allge⸗ 


mieinen Kenntniß zu bringen. 


Gemäß h. 2. ber für die Stadt Regens⸗ 
burg feſtgeſetzten Schrannens Orbnung muß 
alles Getreide, welches ohne frühere Beftels 


lung ‚oder anderweitige Beſtimmung am Bor 


abende bes Schrannentages Nach— 
mittags nach a Uhr dder am Schrams 
nentage felbft in die Stadt eingeführt wird, 
auf bie Schranne gebracht, und darf nicht 
in Privats oder Wirthbshäufern, auf 
Käften oder Böden abgeladen md aufgeſchuͤt⸗ 
bet werben, ' 

Eben ſo wenig barf am Gchrannentage, 
Vormittags wie Nachmittags in Wirths⸗ oder 
Privarhäufern, Getreide verfanft und abgemefs 
fen werben, unb wer mit biesfälligen Muftern 
auf der Schranne betreten wird, hat nach Um⸗ 
fränden geeignete Beahndung zu getwärtigen. 

Nach $. 19. und 2r. der befagten Schrams . 
nen » Ordnung haben bie aufgefkellten und bes 


eidigten Schrammenmeffer für bag Abs 


meffen bes Getreides, ohne Unterſchied beffels 
ben, fomohl auf der Schranne als bei Hauss 
kaͤufen, von jedem Schäffel mehr nicht, als 
brei-Kreuger 

gu beziehen. Diefe Gebühr wird, wenn im 
Kandel darüber nichts anders verabredet wur, _ 
be, halb von dem Käufer , und halb von bem 
Verkäufer bezaplt, fo, daß einem Jeden nur 
6 Pfenninge Mefelgpn für ein Schäffel 
t 


en 

Die Schrannenmeſſer muͤſſen in eigener 
Perſon abmeffen, bad heißt, das Ges 
treide in das Maas einfchütten, ſolches ohne 
Zerſtreuung an ben Geiten herum angleichen, 
abftreichen, ben Abfall dem Verkäufer zuruͤck⸗ 
geben, und bad Maas wieder ausleeren, 

Werden zum Einfhlrten und Aus 
faffen ausnahmsweiſe auch verpflichtete 
Schrannenfnechte zugezogen, fo müffen 
folche von ben Getreidmeſſern bezahlt werben; 
der Schrannengaft ift ihnen hiefuͤr nichts fchuls 
dig, wenn er folhe nicht zum Aufbals 
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ten bes Sackes ober zu andern Ne— 
benverrichtungen verlangt, 


fern obliegen. 
Die Schrannens ober Sackknechte erhal⸗ 
ten für jeden Sad, ben fie aufs oder abs 
laden, oder wobei fie aus Auftrag der Schrans 
nenmefler oder Schrannengäfte, mie vorhin 
‚angeführt wurde, Nebenverrichtungen zu ma⸗ 
hen haben, zum Lohn zwei Pfenninge. 
Es ift aber feine Schuldigfeit, daß ‘ver 
Schrannengaſt ober Getreidmeſſer die Sack⸗ 
träger nimmt, wenn er bie betreffende Arbeit 
in eigener Perfon oder mit fernen 
Dienſtboten verrichten will, Nur bleibe 


es verboten, andere Tagwerfer, als die von‘ 


der Obrigkeit ernannten, auf ben Schrannems 
plag zu bringen, 
Wonach fich alfo zu achten iſt. 
Megensburg ben 13. Februar 1826; 
Stadt⸗Magiſtrat— 
Mauerer. 
Kraer, Ser, 


Dorſu u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 
pr. den 8. Februar 1026. 





184 2. 
Derfeigerung, 
Hoher Unbefehlung der koͤnigl. Regenkreis ⸗ 
"Regierung K. d. F. vom 20. De. v. J. zu 
Folge, werben die Jagden bei Spindfhof und 
Ramsbau, wo im erfien Bezirk die hohe Jagd 
ganz, bie niedere aber nur zum Theil, dann 
im zweiten Bezirk die hohe Jagd allein dem 
Staate gehört, Donnerfiag den 9. März 
im Bräuhaus zu Bonnholz in ben oben angeges 
Benen 2 Bezirken abgefondert, und vorbehalts 
lich der hoͤchſten Katification mittels Verfteis 
gerung verſtiftet. 
Annehmbare Pachtliebhaber haben fich am 
„genannten Tage Vormittags einzufinden, 
Stabtamhof den 8. Febr. 1826. 
K. B. Torffamt Burglengenfeld. 


Moosmäller, Forſtuſtr. 


* 


bie” 
nicht fhon allein ben Schrannenmefs 


ur. Bekanntmachunmg. 
Vroorhehaltlich hoͤchſter Genehmigung werben 
Sreitag ben 24. Februar Vormitiagg 
9 — 12 Uhr 
” a) von ber Aerndte 1824 
57 Schäffel 4 Megen Korn; 
b) Bon ber Nerndte 1825 
8 Schäffel 1 Metzen Waitz, 
10 — [77 Gerſte 
sum Öffentlichen Verkaufe gebracht, wozu Kaufs⸗ 
Kebhaber eingeladen werden. 
Regensburg den 18. Februar 1926. 
- Königlihes Nentamt. 
£ Wegmann, Nentbeaniter, 
. Pr: den 18. Februar 1926, 
116, Dom R 


j D 
. Königlihen Rentamte Barbing 


Werben am 
Freitage ben 3. Maͤrz h. J. 
Vormittags 10 Uhr 
auf bem k. Amtsſpeicher zum leeren Beutel im 
Regensburg — 
100 Schaͤffel Waitzen 


| dus dem Herndtejahr 1925 vorbehaftlich hoͤch⸗ 
ſter Genehmigung oͤffentlich verſteigert, wozu 


man Kaufsliebhaber einlader, 
Barbing am 17. Februar 1826. 
Dettl, k. Rentbeamter. 


Sand» und Herrſchaftsgetichtl. fo wie auch 


andere amtliche Bekanntmachungen. 





2. 
= den 12. Februar 1826. 
117. Befanntmadhung. 
Das Anweſen bes hiefig bürgerl. Schuh⸗ 
machermeifters Michael Rappı ift ber Pfarr⸗ 
und Leihhoffirche, dann der Corpus Christi- 


Bruberſchaft dahier, und der Pfarrkirche Eichels 


berg jure delendi zugefalfen; daffelbe beſtehet: 
a) aus dem Schufter Kappl Haus famme 
Gaͤrtl, Eataft. Bei. Nro. 534., 
b) dem Nugantheil an den Gemeindegrinden, 
Beſ. Nro. 535.7, 
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c) dem Babelfee» Acer ,, Beſ. Nro. 337. und 
d) dem Bemeindeholztheil im Laubenhart, 
Def. Rro. 341. 


Die auf diefem Anmefen ruhenden Abgaben 
beftepen mit Vorbehalt der noch hierauf zu ras - 


bizirenden Bodenzinfe in 41 fr. 2 hl. 
Hausſteuer⸗Simplum nad 550 fl. Capital in 
j 10 fr. 7 hl. 
Grunbfteuer » Simplum nad 143 fl. Capital in 
5 48 Ir. — 
Lehenbobenzing vom Babelfees Acer, und in 4 
Gerreidzehent zum biefig koͤnigl. Rentamt. 
Da man in Einverfiändniß der Stifrungss 
verwaltung Eichelberg dieſe Mealitäten entwes 
der gefondert, ober zufammen im. Wege Sffents 
licher Verfteigerung zu veräußern gedenket, fo 
bat man hiezu auf 
Dienflag ben 28, Februar 
Tagsfahrt anberaumt. . 
Kaufslufige Fönnen unter der Zeit von 
dem Gutss Complere Einficht nehmen, haben 
fich jedoch bei der Verfteigerung über ihr fittlis 
ches Berragen, und den Befig ihres Vermoͤgens 


durch Zeugniffe ihrer competenten Behörde aus⸗ 


zuweiſen. 
Den 30. Jaͤnner 1826. 
Stadt⸗Magiſtrat Hemau 
als 
Stiftungs-Vermwaltung, 
Valta, Bürgermfir. 
Wagner, Stabtfchrbr. 





pr. den it. Februar 1826. _ 


1 Befanntmadhung. 

In Gemäßpeit gnaͤdigſten Befehls der Koͤ— 
niglihen Megierung des Negenfreifes dd. 12. 
Dezember 1825 bringt dag unterfertigte Here 
fhaftsgericht die revidirte und genehmigte Nechs 
nung über die für die am 13. September 1822 
durch Brand verunglücdten Einwohner von 
Winklarn eingegangenen milten Beiträge zur 
öffentlichen Keuntuiß, und erftatter zugleich im 
Namen der Abgebrannten ben- edlen menfchens 
freundlichen Theilnehmern, welche fo Vieles zur 


— J 
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Linderung des Elends beigetragen haben, den 


wärmfien Danf mit dem Wunfche, der Himmel 
molle fie. vor ähnlichen Ungluͤcksfaͤllen bewahs 
sen, und fie für ihre Wohithaͤtigkeit ſegnen. 
A. Einnahmen. 
1. Un Beitraͤgen. 
a) Vom Königlichen Haufe: - 
fl. Er pfr 


Von Sr. Majeftät dem afergnds 
biaften König - - - - 300 — — 
von Er. Königlichen Hpheit Prim 
Keil = ee — — 
von Sr.Königlichen Hoheit Herrn 
Herzog Wilhelm von Bam 
berg5650 — 
von Sr. Königlichen Hoheit Herrn 
Herzog von feuchtenberg - 200 — — 
. von Ihro Königlichen Hoheit 
Frau Herzoginvon feuchtenb. 100 — — 
Summa 850 — — 


b) Bon Sffentlihen Nemtern. 
1) Regenfreig, 
Dom Gräfl. Mont, Herrfchaftss 
gericht Zaigfofen - - - 23 17 — 
vom Landgericht Stadtambof - 126 22 3 
7 »  Nebing - - 53744 — 
vom Fuͤrſtl. Tarifchen Herrfchaftss 
gericht Wörth - - - - 118 21 


„JHerrſchaftsgericht Eichſtaͤt gr 54 
sr Randgericht Burglengenfeld 170 — 
sr Magiftrat Regensburg - 


2 

vom Herzogl. Leuchtenberg.- Herr⸗ 
fchaftsgericht Kipfenderg - 72 29 — 
vom Landgericht Kelheim - - 172 13 ı 
* „ Sulzbach - - og — 
„ "v Bohenftrauß - 95 34 2 
v "„ Nabburg - - 44 20 — 

„Freiherrl. v. Gumpenberg. 
Patrimonialger. Brennberg 1 41 — 
vom Landgericht Neumarft - 316 18 —- 
n n Niedenburg - 216 2 — 
ff „ Abensberg - 172 52 2 
nn =:n Ingolſtadt - 167 40 — 
sr Magiftrat Ingolſtadt 979 20 3 


234 42 
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vom Landgericht Kaftel _- - 
" » „Waldmünchen, 
7] m Amberg - - 


n „ Parsberg - - 
„.Magiſtrat Eichfiädt - - 
„, Landgericht Nabburg (Nachs 

8) - - - 00. . 
z, Landgericht Regenſtauf - 
„» 209. Negenftauf (Nachtrag) 
or Ldg. Nabburg (Machtrag) 


17) Ldg. Hemau ee 


„ Magiſtrat Andrg - - 
. Landgericht Neunburg v. W, 
„ELdg. Hemau (Nachtrag) ı- 
„g. Pfaffenberg ·— 
v7 Lg. Neunburg (Nachtrag) 
ı 809. Beilngries - - 
u, *dg. Negenftauf (Nachtrag) 
1, 809. Amberg (Nachtrag) 
u DMagifrae Hambach - - 
2. Rezatfreig, 


Vom Magifrat Fuͤrth - -_ 


r " Nördlingen - 
7) 1 Duͤnkelsbuͤhl * 
„VFuͤrſtlich Dett. Spielbergiſ. 
Stadts und Herrſchaftsge⸗ 
richt Dettinen - - - 


n Für Dett. Spielbersif. . 


Herrſchaftsger. Moͤnchsrieth 
„WMagiſtrat Kottenburg - - 
„Graͤfl. Picklerf. Pateimonials 

geriht Burgfarnbach - - 
sr Gräf. Rechtb. Limb. Herr, 

fhaftsgericht Einersheim - 
„Stadtmagiſtrat Nürnberg .-. 
se. Landgericht Windsheim - 
" „ Rothenburg  - 
„Suͤrſtl. Wredef. Herrfchaftss 
gericht Ellingen - 
‚ss Landgericht Duͤnkelsbuͤhl - 
„Magiſtrat Schwabah - - 
„Fuͤrſtl. Dett, Wallenfteinif. 
Herrſchaftsgericht Harburg 


— 


67 
1437 
175 
104 


93 
74 7 
163 


I1l1 35 — 


vom Landgericht Monheim . 
vw’ 7) Wafferträdingen 
7 7 -Herjogaurach - 
„Induſtrie - und Rultursvers 
ein Nürmberg - - „5 
„Ldg. Windsheim (Nachtrag) 
„„Magiſtrat Fuͤrth Nachtrag) 
„Landgericht Uffenheimn 
7} Heidenheim 
so» Magifiret Erlangen - _ 


+ 


Landgericht Gunzenpaufen - 


„ w Leutershauſen 
„Ldg. Monheim (Nachtrag) 
or 8. Erlbach .. . _ 
7) bg. Hipoltftein ee 
„KFuͤrſtlich Schwarzenbergif. 
Herrſchaftsgericht Hohen⸗ 
landsberg 
„Magiſtrat Baiersborf _ 
Herrſchaftsg. Schillingsfuͤrſt 
Biſſingen 
Schwarzenberg 
sr Magift. Rothenburg (Nadys 
Wi) -- =... 
r 89. Windsheim ( Nachtrag) 
„Log. Heidenheim (Nachtrag) 
„NHerrſchaftsger. Riedenhauſen 
/„Landgericht Lauf - . 


„ „ Pleinfed - - 
„ » Beuchewang - 
" 7 Kadoljburg - 
7 7 Hersbruf - . 
Zi 7 AUtof - . 
„ 7 Öreding - -. 
7 „ Hilshreon = 


n» Kerticaftsaer Mallerftein 
„ 889: Monheim (Nadırrag) 
or 883. Uffenheim (Nachtrag) 
„Herrſchaftsgericht Ho hen⸗ 

landooberg (Nachtrag) . 
„Ldg. Heilsbron (Nachtrag) 
„Ldg Anvah - 5 - 
or 809. Marie Bibart - 
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vom Herefchaftsger. Burghaslach 
or Landgericht Nürnberg - - 
7 sn + Nördlingen - 
„Magiſtrat Weiffentwg - 
sy, Landgeiht Schwabach - 
s, Lg. Nürnberg (Nachtrag) 
Ldg. Gunzenhaufen (Nacht.) 
„Ldg. Nördlingen (Nachtrag) 
4 Lg. Wafferträdingen (Ncht.) 
u Meuftadt an ber Aiſch - - 
„Herrſchaftsger —— 
(Nachtrag - - - - 
„Herrſchaftsger. Bappenheim 
(Mahrrag) - - - - 
y Landgericht Pleinfeld .- - 
y, 29. Erlangen (Nachtrag) 
1 29. Heariden - - - 
s, Magiftrat Ansbach - - 
„Ldg. Lauf (Nachtrag) - - 
.n 89. Erlangen (Nachtrag) 


2» 
* 
“> 


J 


60 
31 
9 6 
22 
203 
2 12 
55 


3. Obermainkreis. 


Vom Herrſchaftsger. Mitwitz - 
„Magiſtrat Auerbah - - 
z., Patrimonialger. Trautenberg 
„Landwehr⸗Bataillons⸗Kom⸗ 

mando Baireuth 

Herrſchaftsger. Ebnet - 

„LEandgericht —— 
PM Bamberg 1. 

„ Meidenbetg 

J Herrſchaftsger. Tambach 


Landgericht Hoͤchſtaͤdt - 
Pottenſtein 
Naila - - 


u 2 908. Hoͤchſtaͤtt (Nachtrag) 
so, Landgericht Pegnitz — 


Pr) H Kemnt - - 
u u Zeufchnig - - 
" 7 Ebermanftabt > 

SR - - 


z Magifrat Baireutb - 
u, 233. Hoͤchſtaͤdt (Nachtrag) 
z, Yatrimonialger. Kunreuth - 


1 30 
645 


144144144168 


Ile 


L 


It lolel 


I/loa!JIs1Jeıllaliutı!- 


— 


fl. Er. ꝓf. 
vom Herrſchaftsger. Bam - -»- 17 * * 
„Lds. Naila (Nachtrag) - 15.24 1 
ze Landgericht Graͤfenberg 55 29 — 
7 „m Baiteuth 21 35 ı 
* „ Wunſi eel- - 3 5— 
gr Magiftrat Hof - - - - 6 55 2 
y, Landgericht Waldfalfen - no 37 — 
r Lg. Bernek resp. Gefres 35 35 — 
„NHerrſchaftsger. Thurn - 18 12 — 
# Landgericht Rehau 22 46 20 — 
„Herrſchaftsgr. Heinersreuth 15 30 — 
„Ldodg. Kemnat (Nachtrag) - 423 — 
„GMagiſtrat Bamberg - - 43 27 — 
ir Landgericht Eſchenbach 38 48 — 
mr Magıftrat Kulmbah - - 23 46 — 
sr Landgericht SchefliB - - 20 15 — 
u an Zirfhenreut - 727 3 
. " Sorhheim - 9554. — 
v Neuftadt - - Bu 
s 288. Gräfenberg (Rahtrag) 6 2 — 
„Landgericht Lauenſtein ⸗ 22 19 — 
n . Kuh - - 60 59 — 
5 ‚Lg. Waldfaffen (Nachtrag) 14 12 3 
1 Landgericht Seßlah - -, 28 41 — 
" n Lichtenfels - 4829 2 
s, Lg. Kronach (Nachtrag) - 36 52 3 
„ 29: Sel ... 0. r _4 20° 2 
Summa 12452 41 X 
O. An Privaten, 
Vom Graͤfl. Thoͤring. Patrimo⸗ 
nialgericht Mengkofen - - 924 — 
von Hrn. Baron Rupprecht durch 
Hm. Pfarrer v. Tiefenbach 4 4 — 
von Hrn. Buchhändler Mainber⸗ 
‚ger aus Nümberg - - - 23024 — 
von einem Ungenannten durch - 
Hrn. Mainberger - - - 8 6 — 
von Nuͤrnberger, Amfterdamer und 
Hamburger Häufen - - 333 — — 
von Er. Excellenz Herrn Grafen . 
von Iſenburg - - - 5 24 — 
von Hru. Grafen von Picklen - 5 24 — 
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“ kr. ⸗ .. ’ * 
von Sr. Excellenz Frau Sraſi⸗ — 2 von Heren Roopegator Schiefel - —— 
. soon Pidlen - - - 5 24 — von Tiefenba en 
von Herrn Oberſt von Raudal von einem geiſtl. Herrn Schmer 2.42.— ' 

in Nuͤrnberg - - 5 24 — von Herrn Schullehrer Sturm 
ı yon -Hrn. Nentbeamten Weinrich 5 24 — in Heinrichslirche524 — 
‚von Frau Anna Magdalena Por⸗ für verfaufte Naturalien murben — 
zelius von Regensburg 10 48 — eingenommen - - - - 1445 — 
von dem Lefenerein ‚zu Pfaffem — ıran — 
hofen im Iſarkreiſe - 21—— . ; 5 
von der Direktion des Theaters ’ Befondere Einnahme. - 
gu Untervichtah -— - - 10 49 — ; Für ben abgetretenen Grund und- 
von Hru. Pfarrer Meindl von . Boden zu den- Sffentlichen 
geondberg - - -- - 42 — — Plaͤtzen üft eingegangen - 153 4 — 
vom Königl. Landgericht Dfaffens > ; Summä per se 
ofen im Jiarfreife = - 48.45. - Summarifher Reneraller 


von Sr. Durchlaucht Heren Fürs Einnahmen. 


fien von Thurn und Tarig 150 — — eitraͤgen vom Koͤnigliche | 
vom Landbwehrbataileu Amberg . 66 — — An — a ke — 8570 — — 
von einer Gefellfchaft des New ⸗ “: von öffentlichen Aemtern aus 3 

gartens in, Münden - - 2648 — reifen = 0. .- “1242 411 
von verfchiedenen Landwehrbatail⸗ von Privaten ·2522 — — 


lons I. Verzeichniß 93 E * nl * 
vom Landwehrbataillons ⸗Com⸗ beſondere Einnahme 153 4 





mante Burglengenfeld - -. 36.47 m. Ä Summarum ‚24977 45 1 
vom Landwehrbataillons/ Coms ⸗· (Befchluf folgt.) 
mando Forchheim - - - Ta 
vom Magifirat Kam - 685 8 — 
von Titl. Herrn Pfarrer Weine * U Subha fa ot m 1 N pre 1826. 
eis zu St. — —— — —— In Folge rechtskraͤftigen Erkenntniſſes wird 
von Herrn Jalob Weinseis, Waf⸗ dad Anweſen des Philipp Kramer, Bauern von 
fenfchmied zu Sreyung bei "Meilenhaufen, welches 
Pafau - - - 25 — — —) ausden nörhigen Wohn s und Defonomies 
son Sr. Ercellenz Sean Gräfin | gebäirden, dann 3 
von Edatt - - = - 108 — 


: b Einſatz Felder 
vom Magiſtrat Waldmuͤnchen Er — es "und 


sonder Gemeinde Biberbach - 2 8— 9) 18 Tagwerf Hol 
mon Baisthall = — 42 Geneßt, im Verfteigerumgstvege verfäift, unb 


— RN Te. biegu auf Donnerfag den 23. Februar 


6 as 1826 Termin feftgefegt, an welchem bie Kaufs⸗ 

von dem Magiſtrat Neukirchen luſtigen fich in der Landgerichts, Kanzlei einzus 
m =» re. tr — finden haben. 

son ber Gemeinde Pending 149 — Zugleich werden alle diejenigen , melde 

von der Gemeinde Stadlern - 727 — Porderunngen aus irgend einem Rechevitel an 


Zweiter Bogen zum 8. Stuͤd vs 8. B. Iutelsisl, f. d. Regenkrtis 1025. 
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bem Kramer zu machen Gaben, zur Liquidation 
auf biefen Termin vorgelapen. 
. Wbensberg am 29. Dezember 1825. 
Königliches Landgericht Abensberg. 
List. Aſchenbrenner, Landr. 
— ‘pr. den gFebruar 1826. 
190. Beäflufin» Erkennrniß. 
‚Nachdem in Folge bdießgerichtliher Auss 
fhreibung vom 9. Juni ,v. J. auf bie im Kreis⸗ 
Intelligenzblatte Regensburg, Stid 29, 33, 
37; Regensburger Wochenblatt Stuͤck 28, 32 
und 36; Augsburger ordindre Poftzeitung St. 


171, 173 und 191; Korrefpondenten von und 


für Deutfhland Nro. 227, 258 und 195, 
fpejiell sub Numeris 7, 3, 5, 6, 77 8, 
9, 12, 13, 15, 16, 17, 18, 90.21, 
22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 
. 91, 32, 33, 34, 35 und 37 aufgeführten 
Depofiten Niemand Anfprüce erhoben bat, fo 
werben bdiefe beponirten Gelber als herrenlofes 
Gut, und dem Eöniglichen Fiskus heimfällig 
erklärt. 
Decretum Stadtamhof den 13. Februar 
1926. 
Königl. B. Landgericht Stadtamhof 
im Regenkreiſe. 
Wieland, Landr. 


pr. den 17. Februar 1826. 


. I.) 
9. Befanntmadhung. 
F Unvermeidliche Hinderniſſe haben die auf 
den 28. des Monats Dezember 1825 feſtge⸗ 
fetzte Ziehung. zur Ausſpielung des Oekonomie⸗ 
gutes und Braͤuhauſes zu Atlasberg unmoͤglich 
gemacht, und den Unternehmer veranlaßt, bei 
der allerhoͤchſten Stelle die Verlaͤngerung des 
dazu bewilligten Termines nachzuſuchen, worauf 
die Entſchli ßung zu gewärtigen iſt. 
Den 28. Jaͤnner 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Regenſtauf 
Bar. v. Donnersberg. 
“pr, den 16. Ws 1826, 
. Befanntmadung. 
Nachdem bei der zum Vertauſe de Sofeph 


— u 


294. Belanntmad 
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. Holgerfchen Gantanweſens zu Alteglofsheim ver» 


möge Ausfchreibung dd. 16. Jänner I. J. (vid. 
Kreißs Jatelligenzblart St. 4. Seite 92 ) auf 
Samflag ben ır. dieß angefegten Tagsfahrt 
fein Kaufsliebhaber erfchien, fo wird auf weis 
tern Antrag ber Krebitorfchaft daſſelbe wieder⸗ 
holt zum Verkaufe ausgeboten, und zu biefem 
Zwecke Termin auf 
Dienftag ben 14. Mir, el. J. 


angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber , welche ſich 


über hinreichendes Vermögen und guten Leu⸗ 
mımd ausweifen koͤnnen, eingeladen werben, 
ihre Anbote zu Protokoll zu geben, und bag 


- MWeitere zu gewaͤrtigen. 


Actum ben 135. Februar 1826. 
Freiherrl. v. Cetto'ſches palimonial⸗ 
gericht I. Klaffe Alteglofsheim. 

Bach, Patrimonialrichter, 


14. Febr. 1826, 
193, Verfhollenbeiks, Erklärung. 
Dom 


| Koͤnigl. 6. Landgerihte Vohenſtrauß 


wird auf den von ben naͤchſten Verwandten 


„bes vermiften- Soldaten Joſeph Voͤlkl aus 


Voͤslesrieth geftellten Antrag, das gegen ben 
benannten Voͤlkl unterm 15. Juni dv. J. feftges 
fegte Präjudig, da derfelbe in dem auf 6 Mona⸗ 
te gegebenen Termin weder mittels noch unmits 
telbar dahier erſchien, hiemit vollzogen, dieſem⸗ 


nad 

a) der Voͤlkl file verfchollen erklärt, 

b) von der Uebernahme des väterlichen Hofes 
anweſens zu Voͤslesrieth ausgeſchloſſen, 
und dagegen ſolches 

©) ben naͤchſten Verwandten bes Voͤlll gegen 
jedoch annoch zu errichtende Kaution nugs 
nießend eingeräumt, 

— im Regkr. am 4. Sehr. 1826. 
Der f. b. Lanbrichter 
Haunolb, 


pr. den 18. Februar 1880, 
ung. 


Auf Andringen einiger Gläubiger bed 
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bürger!. Webermeiſters Anton Liebl zu Schoͤn⸗ 
fee, wird das Gantgut des letztern wiederholt 
dem oͤffentlichen Verfaufe an den Meiſtbietenden 
gegen- baare Erlage des Kaufsſchillings unter 
Vorbehalt der Genehmigung des Meiftanboteg 
auf Seite ber Jntereffenten unterworfen,  mozu 


auf 
Donnerfiag den ay. April. J. 
frdh 9 Uhr 

Termin bahier beftehet, ‚nnd beſitz unb zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber hiemit anher einges 
faben werden. 

Sinfihtli der Befchreibung des obigen 
Anweſens wird fih auf die Bekanntmachung 


vom 10. April 1824 (vid. Intelligenzbl. für ben 


Regenfreis des genannten Jahres Stuͤck 24) 
bezogen. 
Neunburg v. W. am 1. Februar 1826. 
K. B. Landgericht Neunburg v. W. 
Sberl, Landrichter. 


er pr. den 18. Februar 1826. 
R (1) 


Bekanntmachung— 
Vuf Andringen eines Glaͤubigers des Jo⸗ 
ſeph Gruner, Fizlers zu Viehhauſen, hat man 

zur Herſtellung eines Aktiv⸗ und Paſſibſtandes 
auf kuͤnftigen 

Samſtag ben 11. Maͤrzel. J. 
Termin zur Liquidation ber Brunerfchen 
Schulden fefigefegt. 

Es werben demnach fämmtliche Glaͤubi⸗ 
ger deſſelben eingeladen, am beſtimmten Tage 
fruͤher Gerichtszeit im Schloſſe Viehhauſen zu 
erſcheinen, und ihre Forderungen zu Protokoll 
zu geben, auſſerdeſſen ſie ſich es ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben, wenn ſie bei Ausbezahlung 
dieſer Gelder nicht mehr beruͤckſichtiget wer⸗ 
den wuͤrden. 

Etterzhaufen ben 15. Februar 1826. 





Königlihes Bayerifheg Sraͤflich 


Loͤſchiſches Patrimonial⸗GSericht 
1. Klaffe Viehhauſen. 
— ‚ Patrimonialrihter. 


197. 
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i pr, dem 18. Februar 1826- 
6. Befanntmadung. 

In der Stadt Berching, Landgerichts Beiln⸗ 
gries im Regenkreiſe, wirb ein approbirterChirurg 
aufgenommen. Die Bewerber um diefe Con» 
zeſſion haben fich daher bäldeft an Hiefigen Mas 
giftrat mit ihren belegten Gefuchen zu wenden. 
Berching den 15. Febr. 1826. — 

Stadtmagiftrat Berching. 
Rumpf, Bürgermftr. 
Bandt, Stabefchbr. 
. pr ben 19. Februar 1 
Ediftallapuns. * 
In der Debitſache des Egid Großer zu 
Dietldorf wird auf Antrag der Glaͤubiger und 
mit deſſen Einſtimmung der Univerſalkonkurs 
eroͤffnet. Es werden daher die geſetzlichen 
Ediktstage, naͤmlich: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
sen gehörigen Nachweifung auf - 
Samftag ben 18. März l. J. 

a) jur Borbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf ' 
Mondtag den 17. April I. 3. 

-3) sur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replif auf 
Mittwoch den 17. Mai I. J. 
für die Duplik aber auf 
Mittwoch den 31. Mai I. J. | 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hies 
zu fänimtliche Gidubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit Sffentlich unter dem Nechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Michterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung vom 
der gegenwärtigen Konfursmaffa, bag Nichters 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchließung mit: den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Diejenis 
gen, welche von dem zur Nachlaßmaffa bed Ges 
meinfchuldners gehörigen Vermögen etwas in 
Handen haben, werben aufgefordert, bei Vers 
meibung bes nochmaligen Erfages dieſes vorbes 
haltlich ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 
Zugleich wird zus brittmaligen Verſteige⸗ 
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rung des Egid Großerſchen Anweſens, das aus 
einem gemauerten Hauſe mit Stallung unter 


einem Dache, einem hoͤlzernen mit Stroh be⸗ 


deckten Stadel, einem Backofen, einer Schwein⸗ 
ſtallung, einem Hausgaͤrtche., 23 Tagmerf 


Feld, und ı Tagmwerf Wiesgrund befteht, auf 


reitag ben 17. März l. J. 
Vormilfägg 9 — 12 Uhr angefegt, wo ſich 
die Kaufsliebhaber hier in der Gerichtsſtube zu 
melden haben. In der Zwiſchenzeit kann von 
dem Schaͤtzungs/Protokolle dahier, fo wie von 
dem Anweſen Einſicht genommen werden. Die 


Erklaͤrung der Gläubiger uͤber die Genehmigung: 


des Meiſtgebotes, welche ſich vorbehalten wird, 
wird fogleich am erſten Ediktstage ben 18. 
März I. J. erholt. 
: Burglengenfeld den 13. Febr. 1826. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Lizt. Kaftenmaier, 
f. 6. Rath und Landrichter. 





j r. den 20. Februar 1886. 
198: BurssıBertanf. 

Am Vollſtreckungswege wird das unten 

» befchriebene Soͤldengut des Andrä Judemann 

von Niedereulenbach dem oͤffentlichen Verkaufe 


an den Meifibierenden gegen: baare Erlane bes 


Kaufsfhilings, unter Vorbehalt derGenehmigung 
der Intereſſenten, untergeſtellt und hiezu 
Termin auf 
den 6. Maͤrz l. J. fedp 9 Uber 
dahier anberanmt, wozu Kaufsluftige mit ben 
erforderlichen Beugniffen verfehen, anher einge 
laden twerben.- 
Diefes Anweſen befteht : 
a) aus einem hoͤlzernen Wohnhaufe fammt 
Stabel und Stallımg unter einem Dache, 
b) aus einem gemauerten Bacofen, 
c) aus 32 Tagw. 93 Dez. Ackerland, 
d) 7 3 ur 28 z MWiesgrund, 
; " 24 "27 m Holgeumd, 
m 46 +, Debungen. 
—8 iſt — jur Univerſitaͤt 
Eandepur, und anf folgende Weiſe belaſtet: 


* 


em 3 fl. 26 sk. 2 pf. 
Stift. ae 
Kühendint 11, — ı — 
Giltwaigen ı Sch. 2 Mtz. 2 *. ı ©. 
Korn In4dkun 2 var 
Haber 2 2—— HI nv 
Mais und Herbfifteuer 17 fr. ı pf. 


Zugleich werben alle‘ diejenigen, welche 


ar ben obigen Söldner Andrä Judemann pon 


Niebereulenbach, aus mas immer für einem 
Grunde: Forderungen zu machen haben, aufge⸗ 


fordert, ſolche hierorts bei obigem Termine ans 
jumelden, und nachjumeifen, als fie es fich wi⸗ 
drigenfalls felbft zujufchreiben haben, ment 
nach Befriedigung ber bereits befannten Forbes 
sungen der Badrfchaftsreft an den Gemeinfchulds 
ner binausgegeben, und fie lediglich am bie 


Perfon bes Schuldner verwiefen werden wuͤrden. 


Mallersdorf am 4. Februar 1826, 
Königl Landgericht Pfaffenberg. 
Kuttl, Landrichter. 


Tr, den 20. Februar 1826. 
199. Subhafationgs Patent. 


Auf Antrag eines Kealgläubigers wird dag 


Anmefen des Fallmeifters Caspar Dörfler zu 
Irleshof, beſtehend In Haus, Stadel, Stallung, 
Schupfe und Falhütte, dann 
ı Tagwerf Garten, 
44 1 Gelder und Hopfengärten, 
„Wieſen, und 
„Holzwachs, 


nebſt einigen Mobiliars, alles zuſammen auf 


1114 fl. taxirt, zum Theil, nemlich jo weit 
ſolches zum Erloͤs von 750 erforderlich iſt, 
am 31. März f. J. 


- ins hiefigen Gerichtslofale von Morgens 9 Uhr 


bis Nachmittags 4 Uhr an den Meiftbietenden 
Öffentlich peraͤußert. 
Kaſtl am ı2. Dezember 1825. 
8. Bayer. Landgericht daſelbſt. 
Späth, Landrichter. 
pr. den 19. Februar 1826. 
‚200 PET en 
Auf den Antrag der Martin Karlifchen 


"a 


FR 
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Eheleute von Baumgarten unfern von hier, und 
deren Gläubiger wird bag fogenannte Baumgars 


tenantefen bes Martin Karl, mie es fchon am: 


3.0. M. und: nanientlich im 3. Stück des heus 
rigen Sjntelligenzblattes für ben Regenkreis aus⸗ 
gefchrieben ift, zum brittenmale der. öffentlichen 


Berfteigerung vorbehaltlich ber "Genehmigung 


ausgeſetzt. Hiezu wird auf 
Dienftag ben ar. März. 3. Vormit 
tags 9 — ı2 Uhr 

Kommiffion angefegt, mo fich die: Kaufsluſtigen 
in biefiger Gerichteftube einzufinden haben. Auf 
ben Fall, daß fein Käufer oder wenigfteng fein 
Annehmbarer fich findet, wird am nämlichen 
Tage auch verfucht,, dieſes Anweſen bis zum 
Ausgang bes Martin Karliſchen Schuldenweſens 
refp. bis zur Auffindung eines annehmbaren 
Käufers, oder big zum Eintritt des jus delendi 


zu verpachten, daher auch Pachtliebhaber auf 


gleichen Tag hieher geladen werben. 
Burglengenfeld deu 15. Februar 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
List. Kaſtenmair, 
K. B. Rath und Landrichter. 


pr, den 19. Februar 1826. 
garten et. 





Bom 
Königl Landgerichte Beilngries 
wird das im 5. Stuͤck des Regenkreis /Intel⸗ 
ligenzblattes d J. bereits naͤher beſchriebene An⸗ 
weſen der Joſeph Boͤhm iſchen Wirthseheleute 
von Berching wiederholt 
Dienſtags den 4. Aprilel. J. Nach— 
mittags von a bis 5 Uhr 


sum Verkaufe ausgefegt, und es werden Kaufds 


liebhaber eingeladen, ihre Angebote auf bem 
Rathhauſe zu Berching vor ber anweſenden Ges 
richts⸗ Kommiffion zu Protofol zu geben, und 
ba man an biefem Termine auch den Schulbens 
ſtand der Joſeph Boͤhm iſchen Eheleute zu ers 
heben beabfichtet-, fo werden ſowohl die bekann⸗ 
ten als unbekannten Gläubiger ber Joſeph 
Boͤh miſchen Eheleute hiemit vorgeladen, ihre 


a0, ' 
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Forderuugen am dieſem Termine in Berching 
geeignet anzumelden. 
Deilngries den 9. Februar 1826. , 
N Der fönigliche Landrichter 
v. Inama, 








pr. ben 19. Februar 1826. 
Patent. 

— Tas 

Koͤnigl. Landgericht Beilngrieg 


hat in den Antrag der Gläubiger auf Derfauf 


bes machbefchriebenen Grundbefigthumes des 
Fallmeiſters Willibald Eichner von Berding 
gewilliget, und ladet befig» und zahlungss 
fähige Kaufslichhaber ein, . =: 
Donnerfiags den 16. März I. J Bow 
‘ mittags bon 8 Uhr bis 12 Uhr 
ihre Angebote dahier zu Protokoll zu geben, 
und bes Hinſchlages von der Einwilligung der 
Gläubiger gewärtig zu feyn. 
-Befdhreibung: 
Das Grundbefisthum des Fallmeiſters 

Milibald Einer von Berching beſtehet im 
dem FallmeiftersHaufe, nebft Stadel und Fleis 


nen Gärtl; fernerd in dem mit jährlich 6 fr, 


2 pf. Geldbobenzins belaftefen Karrenhaug, 

Es gehört hlezu A Tagwert zur Stadtkam⸗ 
mer Berching zinsbarer Garten, und der Nutz⸗ 
antheil an den Gemeinde» Gründen, dann ber 
Iudeigene 8 Megen haftende‘ zum koͤniglichen 
Rentamte groß s und zur Stadtpfarr Berching 
Hleingehenbbare Acer im Neuftampfe. 

Beilngries den 7. Februar 1826. 
Der königliche Landrichter 
. v. Inama. . 








pr. den 18. Februar 1826, 
23, Befanntmadhung. 

Auf Ableben des Mathias Amann zu 
Gailsbach, fol deſſen Schuidenftand hergeſteilt 
werden, um hiernach bie Verlaſſenſchaftsver⸗ 
handlung beenbigen zu koͤnnen. 

Es werden daher fowohl die befannten 

als unbekannten Gläubiger zur Liquidation ihre 
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Forderungen und Stellung geeigneter Anträge, 
allenfalls auch zum Vorfchlag eines Kurator 
des Gutes auf ’ 

Freitag: den 24. März b. J. 
Vormittags 9 Uhr zu erfcheinen vorgelaben, und 
zwar mit dem Präjubis, daß von ben ausbleis 
benden befannten Gläubigern ber Beitfitt zur 
‚Stimmenmehrheit angenommen werden wird, 
die ausbleibenden umbefannten Gläubiger fich 
aber gleichwohl die allenfallfige Verluſtsgefahr 
ihrer Forderungen gefallen laſſen muͤſſen. 

Stabtamhof den 20. Januar 1826. 
Rön, Baier. Landgericht Stadtamhof. 

Wieland, Landrichter. 
pr. den 20. Februar 1826. 
20. Evdiftals Ausfhreibug. ’ 

Gegen das Dekret vom 9. Jänner 6. J., 
wodurch über den Nachlaß des Marftfchreiberd 
gifcher von Kdiding der Univerfalfonfurs ers 
kannt wurde, iſt dad Rechtsmittel ber Appels 
latiom nicht ergriffen worden. 

Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage befannt gemacht, und zwar: 
1, zur Anmeldung der Forderung und berem 
gehörigen Nachmeifung 

Mittwoch den 5. April 1826, 

M, jur Vorbringung ber Einreden 

Freitag den 5. Mai 1826, 

1, zum Schlußverfahren 
Montag ben 5. Juni 1826, 
nämlich vom 5. — 17. incl. zur Replik, 
19.— 30. Jımi incl. zur Duplif. 

Das Ausbleiben am erſten Ediftstage hat 
den Ausfchluß der Forderung von ber Gants 
maffe, das Ausbleiben an den übrigen Tagen ben 
Ausſchluß der treffenden Handlung zur Folge. 

Zugleich werden alle, welche von bem 
Nachlaffe des Bernhard Fifcher etwas im 

Handen haben, daffelbe vorbehaltlich ihrer Rechte 
daran, bei Vermeidung des boppelten Erfages 
zur Gantmaſſe zu übergeben aufgefordert. 
Den 8, Jänner 1826. 
König, Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Sande, 


—0-> 
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Nichts Amtliche Befanntmachungen, 





Montag ben 27. Februar 1826 ımd 
bie folgenden Tage wird laut erhaltenem Auf⸗ 
trag in bed Unterzeichneten Behaufung Lit. G- 
Nro. 41. eine Wbtheilung verſchiedener Gas 
lanteries, Mode⸗, nd Schnittwaas 
ren an den Meiftbietenden gegen fogleich baa⸗ 
re Bezahlung oͤffentlich verfteigert. — Diefels 
ben befiehen in allen Gattungen goldenen , 
fein vergolbeten, filberplatirten, ſchildkrote⸗ 
nen, elfenbeinernen und perleumutternen Gas 
lanteriewaaren, in verfchiedenen Gattungen 
baummollenen, wollenen u. feidenen Weftenzeus 
gen. Ferner: am feinen Pariſer⸗Porzellain u, 
Steingut, als in allen Öattungen reich vers 
zierten Kaffees, Thee⸗, u. Bouillons-Taſſen, 
Kaffeeſer vicen, Schreibzeugen mit Biscuit⸗ 
Figuren, und feinen Erpftall »Gläfern. Dann 
in Stahl», Bronce⸗, Compofitiond» u. ladirten 
Blechwaaren, ald: in allen Gattungen feis 
nen und orbinären Mefferbeftecfen mit Heften 
von Horn und Ebenholj, Sack⸗ und Feder 
meffern,, allen Gattungen mittel» u. ganz feis 
nen englifhen Scheren, Tellern von vergols 
detem Bronce und lafirtem Blech, fein vers 
goldeten Knöpfen, Uhrketten, Petſchaſts, fils 
berplatirten Sporen und Halsperlen,, Uhrhas 


ben und Kreuzen mit Steinen, allen Gattungen 


Schnupf⸗ und Rauchtabacksdoſen mit Gemaͤl⸗ 
den aus Buchsbaumholz und Schildkrot, vers 
ſchledenen Pfeifentöpfen, Kaffees, Thee⸗ und 
Eßloͤffeln von Compoſition, lackirten Kaf⸗ 
fees und Präfentirtellern, Theekeſſeln, Lam⸗ 
pen und eingerichteten Etuis. An Parfume- 
rie- und Wohlgeruchwaaren, in allen Gats 
fungen Pommabden, twohlriechenden Haars und 
Antiquen - Delen, mohlriechenden Waffern , 
und Eau-de- Vie de Lavande spiritueuse 
et Ambre, Eau de Cologne, mehreren Bat» 
tungen ber feinften Zahnpulver und Cräme 
des dents, EeifensEffenzen, einem bedeuten 
ben Lager von Papier: Tapeten, Herzens und 
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Damen » Strohhlten, Delgemälben und 
anderen nüglichen und brauchbaren Gegenftänden, 

Das Verjeichniß der britten. Abtheilung 
nebft einem - Anhang von verfchiebenen beos 
chirten und mwollenen Shwalss und Halstıks 
chern, Schärpen, Hutbaͤndern, Febern ıc. ; 
dann eim aufrechtftichender moberner Flügel 
von Pfeiffer in Augsburg mit 6 Dftaven, und 
einen berlei Wiener Flügel von Graf enthal⸗ 
send, iſt zu haben beim . 

K. Notar und Auktionator 
Stadelberger, Lit. G. Nro 41. 
in Regensburg. 


(Große Derloofung in Nürnberg auf den 


15. Maͤtz l. Is. unabänderfich feftgefegt,) _ 


Eines großen Eichenwaldeg, tarirt auf 
fl. 14,475 ober fl. 8000 — baar Geld; eines 
DriginabGemäldes von Leonarbo da Vinci oder 
fl. 4000 — baar Geld, und anderer Geminnfte 
im Gefammtbetrag von fl. 27083. 58 fr. Plan 
und Looſe a fi. a Stüd find im Comps 
teir bes Negenaß Wocenblattes zu haben. 


Kurs ber Baperifchen Staats Papiere _ 
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Augsburg den 16. Februar 1826. 





BorundanfderBörfe: 


Obligationen a4 0/0 . 
bite 45 0/0. 
kand/Anlehen à 5 ofo 
kotterie⸗Looſe A—D 
KU. in m 
bitto 
a40 . — 
ditto E—M 2 mt. 














bitte afl. 25. 
itto ditto Aafl, 100 





ne — — 
206, Wöchentlihe Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 18. Februar 1826, 


Getraid » Babe | Voriger 
tung. Reſt. 


Schäffel Schäffel |Schäfel |S 


170 170 
65 65 
64 68 
91 | 92 


Neue | Danjer Heutiger Vleibt im 
Schran⸗ 

Zufuhr. Inenfand, Verlauf. 

chaͤffel Schaͤffelſ fi. 

66 4 





— 
Verkauf⸗⸗Preiſe. 


As 
fe | Hächke | weitttere | Windepe. 


Ifr.| fi. 
10 


68 — 


6 
45 20 5 
3 
83 9 2 









Bubl. ben 18. Februar r826. 
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Koͤniglich Bayeriſches 
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Intellio A 


) sensblatt 


für den 


Regenkreis. 
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Regensburg Mittwoch den 1. März 1826. | 





Verfügungen 
der Koͤnlgl. hoͤchſten Kreisftellen und ber 
übrigen Kreis Behörden. ' 





pr. den 21. Februar 1826. 
206, Ad-Num. 6616. Num, Exp. 8742, 


(Die Erledigung der Pfarre Ab bach betr.) 


Sm Namen 


Geiner Maieftät des Königs. 

Die Pfarre Abbach im koͤnigl. Landge⸗ 
richte Kelheim ift durch das NHinfcheiden des 
Pfarrers Süß zur Erfedigung gefommen. Dies 
felbe zählet in ihrem Bezirfe 1,403 Geelen, 
4 Schulen und 2 Filialen, welchen ber Pfarrer 
mit einem Hülfspriefter vorſtehet. 

Die jährlichen Einfünfte —— 

1) aus Fundationskapitalien mit 103 19 
2) aus Realitaͤten mit149 29 — 
3) aus Reden . . . . 140348 — 


4) aus Dienfted + Vertichtungen 


und herfömmlichen Gaben der ” 
Gemeinden mit .» » - 382 8 — 
2038 44 1 
Die Steuern und andere fländige Laften beſte⸗ 
ben auffer dem Unterhalt des Huͤlfsprieſters 
mi. e ie 0.2 0 2 .293,.fl 28 fr 
Regensburg dem 13, Gebr. 1826. 
Königl. Regierung bes Regenkreiſes, 
(Rammer-dbed Innern.) 
Freih. v. Doͤrnber g, Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktor. 
— Kirnberger, Sektr. 
pr. den 12. Februar 1826. 
29 Bekannutemachunng. 
Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der am 21. Oktober v. J. hierorts vers 
ſtorbenen Tafernwirthin Katharina Hirſch⸗ 
mann aus welch einem Rechtstitel immer Ans 
ſpruͤche oder Forderungen zu machen gedenken, 


. und dieſelben nicht ſchon bereits zu den Akten 


Erſter Bogen zum 9. St. de⸗ æ. B. Jutelgidl, ſ. d. Megeukreis 1816. 
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angezeigt haben ‚erwerben hiemit oͤffentlich aufs 
geforderf ; dieſe ihre allenfallſigen Anſpruͤche 
ober Forderungen binnen 30 Tagen a dato 
nun fo beffimmter hierortd anzubringen, als 
widrigenfalls bei der weitern Verhandlung bies 
fer Nachlaßſache auf ſie keine Rücficht genoms 
men werben würde. * + >” 

Ambgrg am 15. Februar 1826. 
K. Bayer, Kreis, umd Stadtgerihf 


6 —— 

hleicher, Direftör, | 

. Gebrath⸗ 
(4) 0 68 


io, _ Belanntimadın A re 


(Die Schranne im Negensburg_ betreffend.) . 
Man fieht ſich bemäßtger, in Beziehung 


-auf die allhier beſtehende Getreid ⸗ Schranne _ 


folgende Beſtimmungen wiederholt sur allge⸗ 
meinen Kenntniß zu bringen. 
Gemaͤß $. =. ber für die Stadt Regens⸗ 
burg feſtgeſetzten Schraunen Orbnung muß 
alles Ber y Welches ohne frühere Beſtel⸗ 
ung ober „anbertbeitige Beſtimmung am Bors 
abende des Schrannentages Nach—⸗ 
mittags nach 3 Uhr oder am Schrams 
nentage felöft im die Stadt eingefühte wird, 
auf die Schranne gebracht; und darf: nichk 
in Wervatscode Wirthshänfern;. auf 
Käften ober’ Bod en abgeladen und aufgeſchuͤt⸗ 
Ehen "fo wenig darf am Schrannentage, 
Vormittags wie Nachmittags in Wirths/ ober 
Privathaͤuſern, Getteide vetlauft und abgemeſ⸗ 
fen werben, und wer mit diesfaͤlligen Muftern 
auf der-Schraune betreten wird, Hat nach Ums 
ſtaͤnden geeignete Beahndung zu gewärtigen. 
Rauch $. 296 und 2 rs ber beſagten Schrau⸗ 
nen⸗ Orduung haben die aufgeſtellten und be⸗ 
digen Schraͤnn enneſſer für} das Abs 
tiefen des Getreides, ohne Unterfchieb befiels 
den, ſowohl auf der Schranne als bei. Haus⸗ 
Häufen, vom jedem Schäffel mehr nicht, als 
rei. Kreuze 
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zu beziehen. Diefe Gebühr wird, wenn im 
Handel baruͤber nichts anders verabredet wur· 
de, halb von dem Kaͤufer, und halb von dem 
Verkaͤufer bezahlt, fo, daß einem Jeden nur 
6 Pfenninge Mefferlopn fir ein Schäffel 
treffen. | ‚ | 
Die Schrännenmeffer müffen in eigewer 
Perſon abmeffen,.das heißt, das Ges 
freide im das Maas einfchätten, folches ohne 
Berfireuung an den Seiten herum angleichen, 
„Abftreichen, den Abfall dem Verkäufer zurück 
‚geben, und bas Maag wieder ausleeren, 


> Werden zum Einfhärten und Auss 


bi faffen Ausnahmsweife auch verpflidtete 


Schrännenknechte zugezogen , fo muͤſſen 


solche von ben Getreidmeffern bezahlt ‚werben ; 


der Schrannengaft ift ihnen hiefür nichts fchuls 
big, wenn er ſolche nicht zum Aufhals 
ten bes Sackes oder zu andern Ne— 
benversichtungen verlangt, bie 
nicht ſchon allein ben Schrannenmefs 
fern obliegeh nr 03.” 5 
Die Schrannen/⸗ ‚ober Sackknechte erhafs 
ten fuͤr jeden Sack, den ſie aufs oder abs 
laden, oder wobei ſie aus Auftrag der Schran⸗ 
nenmeſſer oder Schrannengaͤſte, wie vorhin 
angefuͤhtt wurde, Nebenverrichtungen zu mas 
chen haben, zum Lohn zwei Pfenninge, 

Es iſt aber feine Schuldigfeit, daß ber 
Schrannengaſt oder Getreidmeſſer die Sack⸗ 
traͤger nimmt, wenn er die betreffende Arbeit 
in eigener Perſon oder mit ſeinen 
Dienſtboten verrichten will. Nur bleibe 
es verboten, andere Tagwerker, als die von 
ber Obrigkeit ernannten, auf den Schrannen⸗ 
plag zu bringen. 

Wonach ſich alſo zu achten iſt. 
Regensburg den 13. Februat 1826. 


Stadt⸗Magiſtrat. 
Wauerer. 
A Kraer, Ser. 
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Forfton. Rentamtliche Bekanntmachungen, 


sl, j . 
Verſteigerung. 

Hoher Anbefehlung der koͤnigl. Regenkreis⸗ 
Regierung K. d. F. vom 20. Dez. v. J. zu 
Folge, werden die Jagden bei Spindlhof und 
Ramsbau, wo im erſten Bezirk die hohe Jagd 
ganz, die niedere aber nur zum Theil, dann 
im zweiten Bezirk die hohe Jagd allein dem 
Staate gehört, Donnerſtag den 9. März 
im Braͤuhaus zu Bonnholz in den oben angege⸗ 
benen a Bezirken abgefondert, und vorbehalts 
lich der hoͤchſten Mrification mittels Verſtei⸗ 
gerung verftiftet. H 5 

Annehmbare Pachtliebhaber haben ſich am 
genannten Tage Vormittags einzufinden, * 

Stadtamhof den 8. Febr. 1826. 

K. B. Forſtamt Burglengenfeld. 
Moosmuͤller, Forſtmſtr. 
pr. den 20. Februar 1826, - 
au Befanntmadhung. 

Da auf das Hinfcheiden bes Joſeph 
Sanpdner von Kleinottersborf , ohne Hinter⸗ 
laffung männlicher Descendenten, der von fols 
chem biöher befeflene im Steuerbiftrift Defters 
berg entlegene und sub Beſitz ⸗Nro. 308 für 
taftrirte abebergifche mannftammlehenbare 

43 Degen Ader in derfeimgrub 

ober Bau mgaf ut —— 
dem alterhöchften Aerar apert und heimfaͤllig 
wurde, fo wird dieſer Acker, zufolge hoͤchſtem Res - 
ffript dd. 19. Nov.1825.adNum, 180,8nach ben 
allerhoͤchſten VerfaufsNormen, vid. Reggsbl. 
de anno 1811. Stüd 67. fol. 1578 bis 1582. 
inclus.,alg ganz freie, und fo weit, hierauf das als 
lerhöchfte Aerar den Zehend levirt, als zehend⸗ 
freie8 Eigenthum Donnerfiag ben 16. 
März d. J. sffentlich von früh 9 Uhr bie 
Mittags 12. Uhr im hiefiger Nentamtsfanzlei 


veräußert. Es haben fich demnach allenfalfige 


Kaufsliebhaber am befagten Tage früh g Uhr in 

biefiger Gerichtskanzlei zu melden, ihre Anbote ad 

—— zu geben, und den Zuſchlag vorbe⸗ 
— 


— 


pr- den 8, Febtuar 10206. 
3.) 


— 


haltlich hoͤchſter Ratifikation Mittggs 12 Uhr. zu 
gewaͤrtigen. 
Beilngries den 23: Februar 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt allda— 
Griel, Rentbeamter 
Sands und Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


> pr: hen 17. Febtuar 1826. 


2. 
Befanntmadhung,. 
Unvermeiblihe Hinderniſſe haben bie auf 
den 28. bes Mönats Dezember 1925 feftges 
fegte Ziehung zur Ausfpiehimg des Oekonomie⸗ 
gutes und Braͤuhauſes zu Atlasberg unmoͤglich 
gemacht, und den Unternehmer veranlaft, bei 
ber -allerbächften Stelle die Verlängerung des 
dazu bewilligten Termines nachzufischen, worauf 
bie Entfchließung zu gewaͤrtigen iſt. 
Den 28. Jänner 1826. 
Köhigl. Landgericht Regenſtauf 
. Bar v. Donnersberg. 
— — — 
pr. den 18. Februar 1826. 
«2) 
Bekanntmachung. 


a13. 


214. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers des Jo⸗ 


ſeph Bruner, xyzlers zu Viehhauſen, hat man 
zur Herſtellung eines Aktiv⸗ und Paſſivſtandes 
auf kuͤnftigen · Sam ſtag ben 11. Maͤrz l. J. 
Termin zur Liquidation der Bruner'ſchen 
Schulden feftgefeßt. - 

Es werden demnach fämmtliche Gäubis 
ger befielben eingeladen, am beftimmten Tage - 
früher Gerichtszeit im Schloffe Viehhaufen zu 
erfcheinen, und ihre Forderungen zu Protokoll 
zu geben, aufferbefien fie fich es ſelbſt zuzu⸗ 
fchreiben haben, wenn fie bei Ausbezahlumg 
diefer Gelder nicht mehr beruͤckſichtiget wers 
den wuͤrden. 

Erterzhaufen dem 15. Februar 1826. 
Königlihes Bayerifhes Gräfli 

Loͤſchiſches Parrimonials Gericht 

1. Klaffe Viehhauſen. 

Forſter, Patrimonialrichter. 


| > 
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Beſchluß 


— ⸗æ 


der 
Reſch uns 
bie Einnahmen und Ausgaben ber durch 
Brand verunglücdten Kinwohner von 


inklarn. 


B. A 9 abenm. 
L, Auf unterfiügungs» Beiträge, 
Gemäß Zahlungs + Protofollen wurde: 


a) an bie behausten Einwohner 
bezahlt ab 83 Individuen 
a7r7ıfl.uıl - - - 

b) an die Unbehaudten - - - 

©) von den durch beſondere Gut» 
thäter eingegangenen Beiträs 
gen wurde bie von Sr. Ex⸗ 
cellenz Frau Gräfin von Eck⸗ 
art gefendete Gabe gleich nach 
dem Brand unter die Ab⸗ 

braͤndler verteilt - — - 
undin 4 Friften unter die Ab⸗ 
brändler u. befchädigtenTheils 
haber ausgetheilt, laut Bers 
wii 


Summa 


. I. pf. 


6447 43 
alsı 6 


108 — 


- 1834 17 — 
10541 


11. Befonder e Ausgaben, 


Laut dem sub Nro. 4. anliegens 
den Verzeichniß beträgt bag 
Pofporto - - - = - = 

der von den Bräuern von Graͤ⸗ 
fenberg dem Bräuer Michael 
Schön zugedachten Beitrag 
wurde bemjelben bezahlt mit 

an Entfchädigungen für die zur 
Straße gefallenen Keller und 
Brunnen nach der gefchehenen 
Schägung und getroffenen güts 
lichen Webereinfunft - - - 
die Verguͤtung des zur Öffentlichen 
Straße genommenen Gruns 
des und Bodens beträgt nad) 
anliegenden Berzeihniß - - 


53 15 — 


2322 — 


1600 — — 


876 17 2 


6 — 


J 


wegen Ausmeſſung der Brands 


ftätte und Erhebung des Schas 
dens beliefen fih bie Koften 
laut Scheind auf - - - - 
laut Spezififation mwurben auf 
Anweifung des Magiftratd von 
ben Beiträgen bezahlt - - 
dem Jakob Karl, Amtsboten, für 
bie Gänge nach Rög und Wey⸗ 
bing mit ben Beiträgen - 
dem Michl Erhard, Magiftratds 
biener für die bei der Koͤnigl. 
:Bauinfpeftion bei Anlegung 
des Markts geleiftete Hülfe, 
laut Schein - - - - - 
dem Schneider Johann Nott, der 
zu diefem Gefchäfte als Hands 
langer gebraucht wurde , ges 
mäß Schein - - - - - 
dem Schreiner Schnidler für Vers 


fertigung zweier Meßlatten ° 


dem Glaſer Grübel für 15 Stans 
gen zur Ausftefung der Linien 
dem DBlafius Bauer in Winflarn 
Honorar für feine Bemuͤhun⸗ 
gen bei der Austheilung ber 
gelieferten Viktualien, laut 
Schein? - -»- - - »- -»- 
dem Michael Erhard aus eben 


dieſer Ufahe - - 


dem Jakob Karl weiters für vers 
ſchiedene Bothengänge bezahlt, 
laut Sheind - - - - 
dem Pächter Numel von Forfthof 
: für 5 Schäffel Erbfen und 2 
Schäffel Korn von Leonberg 
nah Winklarn zu fahren in- 
culs, Trankgeld - - - 
den Knechten von Leonberg 
behaͤndiget, ‚welche bei'Einfafs 
fung waren - - - - - 
dem Blaſius Bauer fuͤr drei Waͤ⸗ 
gen nach Leonberg, um dag 
es 
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f. ir of. 


10 42 


743 
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Korn abzuholen bezahlt Fuhr⸗ 
Ifn.- - - - 
bem Seilermeifiee Schwab von 
bier, für zwei Schnüre zum 
Yusmeffen bezahlt - - -» 
dem Mauermeifter Liebel und 
Grundfer für die Abfchägung 
der in die Straße gefallenen 
Keller und Brunnen ꝛc. - 
Serners ben Taglähnern, wel⸗ 
che.bei Vermeſſung der Brands 
fätte waren, bezahlt - - 
für Errichtung eines Schulzim⸗ 
mers in dem Meslerifchen 
Haufe bezahlt, laut Schein 
Poſtporto von ben befondern Uns 
terſtuͤtzungs + Beiträgen - - 
einem Borhen von Neunburg, 
der die Aften von dem. Kids 
niglichen Landgericht Neuns 
burg überbrachte inclus. Tras 
grlin - - .- - - - 
bem Schreiner Roth für einen 
großen Winfelhafen für den 
Königl. Bauinfpeftor - - 
feit der entflandenen Brunft wurbe 
durch ben Adminiftrator Baus 
er für die Zehen, welche die 
Gerreid» und Fourage Liefe⸗ 
ranten in den Wirthshaͤuſern 
verurfacht, und mehrefe ans 
dere den Abbrändlern zuges 
fommene Ausgaben beftritten, 
laut der vom Magiftrat übers 
gebenen Kehnung - - - 


dem Magiftratsdiener für Bos 
thengänge und Zitationen, 
laut Schein .-. 0... 
bem Jakob Karl einen Bothen 
gang mit dem Brands Aft zur 
Königlichen Regierung nad) 
Regensburg - - - ı -» 
dem Johann Rott für einen 


— as 


fl. Er. yf. 


27 — — * 


136 — 


1-— 


Gang nach Neunburg mit-den 
Brandabfhägungsatten -: . 
bem Jakob Karl für einen weis 
tern Gang nach Regensburg 
mit den Kommiffionsaften zur 
Königlichen Kegierung - - 
dem Fuhrmann Galli von Mus 
ſchenried für die nicht gangs 
baren Scheidemuͤnzen zur Aus⸗ 
wechslung nah Nürnberg, 
und bie ausgewechfelte Sums 
me ad 8735 fl. wieder herein 
zu fahren, laut Schein - 
bem Andrä Grundler von Fichs 


tach, und Johann Liebel von’. 


Schönfee, beeden Maurermeis 
ſtern für Abſchaͤtzung des 


Schoͤniſchen Biergewoͤlbes 


dem Elias Ichenhaͤuſer in Fuͤrth 
fuͤr 891 fl. 15 fr. ausländi⸗ 


ſche Scheidemuͤnzen auszuwech⸗ 


ſeln, wit 13 p. c. Verluſt, 
laut Rechnung --- - 


ben beeben Maurer s Meiftern 
Grundler und Liebel für Tapis 
zung bes Schdnifchen Kartofs 
felfellers laut Schein -  - 


ber von ber Königl. Regierung 
bes Negenfreifes gemäß Res 
viſions » Protofol vom 17. 
Jänner 1835 wegen unpafs 
firlihen Ausgaben herausges 
mworfene Aktivreft ad 48 fl. 
26 fr. 2 pf. wurde dem Mas 
giftrat in Winklarn zur Vers 
theilung oder Verwendung 
überwiefen, id est - - - 


zum Schulhaus find verwendet 
worden - 0.0.4 


4826 a 


- 1000 — — 


Summa 4006 56 — 
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Summarifder Rener aller insseben. 


f. fr. »f. 
1. Auf Unterftägungsbeiträge ro541 6 — 


. 1, Befondere Ausgaben - 4006 56. — 


Summarum 14548 2 

Wenn von ‚ber Einnahme pr. 
die Ausgaben ad - - - 14648 2 

‚abgezogen werden, fo bleibt zum ° 

Altivrei - - - - 4:9 43 1 

welche teils jur einer Thurmuhr, und theils zu eis‘ 

nem fleinern. Wafferbehälter verwendet werben. 

"Anmerfung. 

Unter ben Ausgaben find 17fl. 24 fr. Vergis 

tung bes Gerichtsdienersgarten, und 3 fl. 36 fr. 

fuͤrFrauz Rott, welche, da fie zur Zeit noch nicht ans 


genommen worden, ad depositum gelegt wurden. 


Einnahme 


Naturalien u. Rleidungsftücen. 


Von verfchiebenen Gemeinden und — 
wurden geliefert: 


Bi - - - 4 er a Metz. — V. 
Korn78 a2 9 2y 
Gerfen. Aber 3 vu 3 u —u 
Mel - - - 4 Ian 
Eee - - 5 u — un —n 
Zwetſchgen ı Zentner, 
Salz 13 Zentner, 

Eyer 180 Stil, 

Schmalz; 4 Mass, 


Flachs 20 Pfund, 
Seifen 3 Pfund, 
gewirfter Zeug 7 Ellen, 
Leinwand 94 Ellen, 
Saͤcke 45 Stüde, 
Semmel g Säde voll, 
2 Tiſch, 
mehrere Eßloͤffeln, 
ı eiferne Schaufel, 
verfchiedene Mannes Frauen» nnd Kinders 
EIN. * Hemden. 
gab 
an obigen a und Keldungsſtuͤcken. 
Diefe wurden bush ben Magiſtrat for 


j = 0 


14977 45 ı 


| geſchaͤtzt. 
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gleich unter bie Abbraͤndler, an den ſie unmits 


telbar geliefert wurden, vertheilt. 


Winkfern am a5. Dezember 1925. 


Gräflid Eckart'ſches Herrfhafts 


geriht Winklarn. 
Gareis, Herrfchaftsrichter, 





N den 22. Februar 1826. 


Sushafations » Proclam. 
Auf Andringen der Gläubiger wird auf 
dem Grunde rechtsfräftiger Entfchliefungen dag 
buͤrgerliche Anwkſen des Joſeph Gruber von 
Neuſtadt im Verfteigerumgsiwege zum Verkaufe 
gebracht, und auf 
den 30. Märsd. J. 
Termin feftgefegt., an weichen ſich die Kaufs⸗ 


216. 


luſtigen und alle diejenigen, welche Perfonals 
oder Real⸗ Forderungen zu machen haben, in 


ber Landgerichtskanzlei Morgens von 9 — 12 


Uhr zu melden haben. 


Das Anmefen befteht: 

a) aus einem gemauerten zweiſtoͤckigen Wohns 
Haug, unter welchem ſich der Kuh⸗ und 
Pferdſtall befindet, '. 

.b) einem gematıerten GBeireidftadet 

c) einem Hausgaͤrtl pr. & Tagwerf, . 

'd) 5: Einfeg Feld, 

e) 54 Tagwerk Wiefe, 

f) 3 Krautbeeten. 

Das gefammte Anweſen wurde auf 1946 fl. 


Abensberg Am 9. Jaͤnner 1826. ' 
Königl. Landgericht Abensberg. „” 
List. Aſchenbrenner, Landr. 


a. den 21. Februar 1826. 


ar. ati 
Da fih für das in dem Nummer 10. 
des ntelligenzblattes bes Negenfreifes fiir dag 
Sahr 1824. dann in bem Nummer 2. des eben 
angeführten Blattes pro 1825, zum sffentlis 
chen Verkaufe ausgebotene Ganfgut bes Adam 
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Berfieigerungs s Terminen fein Käufer gefunden 
bat, fo wird dieſes Anweſen unter Vorbehalt 
ber Genehmigung der Gläubiger zum dritfenmale 


dem öffentlichen Verkaufe untergeſtellt, und 


hiezu auf 
Dienſtag ben az. April, J. 
Vormittags 9 Uhr Termin beſtimmt. 
Befigr und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mögen fich daher am genannten Tage hierorts 


. einfinden, und ihre Anbote zu Protokoll geben, 


’ 


Sollte fich jedoch an dem neuerlichen Vers 
fleigerungstermine fein Kädfer melden , fo 
wird für biefen. Fall nach der Novelle vom 28, 
Juli 1819. $. 37. biemit das gefegliche Präs 
judiz ausgeſprochen, daß ſodann dag jus de- 
lendi eintreten würde, 

Uebrigend wird zu der, in ben allegir⸗ 
ten Bekanntmachungen geſchehenen Beſchreibung 
des Adam Bir ner ſchen Anweſens nur noch 
hinzugefuͤgt, daß auf demſelben eine Ausnahme 
und für jeden Anweſensbeſitzer bie Verbindlich⸗ 

feitruße,.den Schweſtern des nunmehrigen Gant⸗ 
leiders eine ſchon beſtimmte Ausfertigung der⸗ 
abteichen zu muͤßen 


Am 11. debruar 1826. 


88, Landgericht Neunburg v. W. 
Eberl, Lande, 
— —ñ— —ñ— —— 

8. den 25. Februar 1926, 
an. Edif Very dung umd 
Befanntmadhung. 

Gegen Wolfgang Neiher, Bäder ju 
Zeublig, wird auf Antrag feiner Gläubiger , 
und mit deffen Zuſtimmung der Univerfalfonfurg 
eröffnet. Es werden daher bie, gefeglichen 
Ebiftsrage , nämlich = . 
1) zur Annteldung ber Forderungen und bes 

ren. gehörige Nachweiſung auf 
Mittwoch den 29. März. J. 
3) zus Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den ag. April. J. 


d 
a 
ä 


-0- 


Birner zu Altenſchwand, bei den angeſetzten 


Zwiſchenzett vom ber 
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3) zur Schlußverhandlung und zwar file die 
Replik auf \ 
Montag den 29. Mail, J. 

fuͤr die Duplik auf u 
Montag ben ı2. Juni l. J. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und 


biemit ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile hiezu 
vorgeladen, daß das Nichterſche nen am erfier 
Ediktstage die Ausſchlieſſung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber 
bie Ausſchließung mit den an benſelben vorzu⸗ 
nehmenden Hanblängen zur Folge har. ü 
Zugleich“ werden diejenigen, welche von 
denf zur Maffe des Gemeinfchuldnerg gehoͤrigen 
Vermoͤgen etwas in Handen haben, bei Vers j 
‚meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, . 
biefed unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. j 
Auch wird zur Verſteigerung des bereits 
dm 20. Dezember v. 9. namentlich im Intelli— 
gen blatt für ben Regenkreis {m erften Stuͤcke 
6. J. ausgefchriebenen Bäder » Anweſens zu 
Teublig mit Wohns und Defonomiegebäuben, 
Bädersgerechtfame, Feld s und Wiesgruͤnden, 
wiederholt auf 
Mittwoch ben 22. Maͤrzl. J. 
Vormittags 9 — 12 Uhr Tagsfahrt angefegt, 
wozu die Kaufsluſtigen am befagten Tage in hiefiger 
Gerichtsftube ſich inzufinden haben, und in der 
Sache Einfiche nehmen 
mögen. Die Genehmigung des Meiſt gebotes 
wird ſich vorbehalten, und die bießfallſige Er, 
klaͤrung der Glaͤubiger, ober fonftige Antrags 
ftellung ſogleich am erfien Ediktstage erholet. 
Burglengenfeld am 16. Februar 1826. 
Königlihes Landgerihe, 
Lizt. Kaſtnmalt, 
K. B. Rath und Landrichter. 


pr. den 24. Behr. 
RENTEN TU 


Vachdem wegen dem Eisgang zu ber am 


{ * 
219. 


207 | _—0—- u 208 


ar. bieß audgefchriebenen DVerafforbirung ber 
Holzbeifuhr aus dem Kelheimer Forft Niemand 
erfchienen ift; fo wird zu diefer Verhandlung 
Montag der 6. März 1826 
um bie nämliche Stunde neuerdings feftgefebet. 
Negensburg ben 23. Februar 1826. 
Die DefonomiesKommiffiou bes K. 
3, 4. Linien⸗Infanterie-Reg i⸗ 
ments Herzog Sachſenhildburg—⸗ 
haufen. 
Lebſchée, Dberfilientenent. 
Werner, Martmſtr. 


‘ pr. den 23. Februar 1826, 
210, Buisvertant. 


Auf Andringen und zur Befriedigung ber 


Gläubiger wird nachbefchriebeneg hieher gerichts⸗ 
und zur gräflih von Tauffircen’shen Hof⸗ 
mark Brufberg erbrechtsbare Bauern Anmwefen 
des Joſeph Widmann zu Kagenthal 
am 31. März bh. Is. 
an ben Meiftbierenden mit Vorbehalt Frebitors 
fhaftlicher Genehmigung ‚hier am Landgerichtds 
Sitze verfleigert. 
Dieſes Anwſen beſteht laut Sieuers Ras 
tafter» Aus zugs 
a) aus Wohn / und Oetonomie + Gebäuden, 
Garten zu 1 Tagw. 73 Dei. 
b) aneden 76 u 43 u 
ce) nMWifn 2 „ 29 rn 
d) an Gehoͤlze 16 * 
e) an Dedtung 11 
Die mweitern Berhättniffe, * Abgaben 
u. ſ. a. koͤnnen taͤglich hier beim Amte erfahren 
werden. 
Mallersdorf den 20 Februar 1826. 
Koͤnigl. kandseri qh pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 





pr. den 22. Februar 1826. 
2, Defanntmadung. 


Johann Georg Niedermeier, Bürger 
und Eifenhändler in Regensburg , welcher ohn⸗ 
längft den Eifenhammer des Johann Mann 
zu Sch Inhofen d. G. erfauft hat, wuͤnſcht Ges 


wißheit zu erlangen, ob auffer den von ihm 
abgeführten Hypothekforder ungen und übernoms 
menen Neallaften feine weitere mehr auf diefem 
Anmefen ruhen. Es werben baher alle, welche 
auf diefes vormalige Johann Mannifche Eifens 
hammergut Hypothek⸗, oder andere Realans 
fprädye zu machen haben, aufgefordert, folche 
binnen 3 Monaten vom Tage diefer Ausfchreis 
bung angerechnet, bei bem unterzeichneten Amte 
geltend zu machen, widrigenfalls fich biefeiben 
dem, durch Unterlaffung der Anmeldung ihrer 
Anſpruͤche ipnen zugehenden Rechtsnachtheil ſelbſt 
zuſchreiben muͤſſen. 
Hemau ben 15. Febr. 1826. 
K. B. Landgeriht Seman. 


Eder, Landrichter. 


| pr. den 26, Februar 1826. 
222. Vorladung. 


Georg Forſter, dießgerichtlicher Bauer zu 
Dantersdorf, iſt zur Aufnahme eines Capitals 
ad 1200 fl. entſchloſſen, welchem Anlehen er 
ſeinen ſ. g. Purerhof in Dantersdorf zur erſten 

thek unterſtellen will. 

Alle diejenigen, welche auf bieſen Purer⸗ 
hof des Georg Forfter aus mag immer für einem 
Rechtstitel eine Hypothek⸗Forderung zu fuchen 
baben, werden demnach aufgefordert, fich bins 
nen 4 Wochen peremtorifcher Frift hierortd zu 
melden, und ihre Nechtdanfprüche gehörig nach⸗ 
zumeifen , aufferdeffen nach Ablauf dieſes Ters 
mines bie Errichtung bes Hypothekenbriefes 
für das neue Darlehen ad 1200 fl, flatt finden 
würde, und fi die fäumigen Ereditoren. alle 
für fie hieraus entfiehenden Nachtheile felbft 
jujufchreiben hätten. 

Decr. $ugmannftein am 13. Febr. 1836. 
Königl. Freiherrlich von Gifefhes Pas 
trimonialgeriht Lugmannftein, 

Falckner, Gerichtshalter, 


pr. den 26. Februar 1826. 
223. Befanntmadung 


Zur Befriedigung eines Gläubigerg wird 
bie neben dem Mauthhauſe liegende Wiefe des 


— — — — 
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ulrich Seitz von Achtel, 3 Tagwerk ns Kurs der Bayeriſchen Staatd+ Papiere ° 
baltend, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, — 
uͤnd hiezu auf Augsburg ben 21. Februar 1826. 


Samftag ben 11. k. M. BorundaufderBoöorſe: Am Ende 
Termin anberaumt. — Briefe. Geld. 
Zaplungsfähige Kaufsliebhaber werben Obligationen a2 0f0 » 912 
vorgeladen, ihre Angebote hierorts zu Pros bit — 
totoll zu geben.  &a50f0 .| 101% | 101} 
Sulzbach am|g. Februar 1826. Land » Anlehenä 5 0fo | 102} 
Königl, Landgericht, tterie A—D 
Kuͤhnlein, 1. Aſſeſſor. a 
it B—M 


& 4 ofo « . 13 . 
bite E— M_2 mt. 


























bitte äfl. 28. 
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an an ——— — — — — nn. 
214, — — Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den a5. Februar 1826. 
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- Regensburg Mittwoch den 8. März 1826. | 
— —— — — — — — —— —— — 
Berfügungen 

der Königl. hoͤchſten Kreisftellen und uͤbtigen Kreis » Behörden. 





„pr dent. Mär 1826. 
226. Ad Num. 112. Nium. „Exp. 9078. Mit Belag? 
(Defterreichifche —— ⸗Verpflegs⸗ Zahlungen betreffend. J 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Anliegenden Ausweis des Landgerichts Beilngries rubrizirten Betreffs, hat das Koͤnigl. 
Stadtkommiſſariat im naͤchſten Kreis s Intelligenz + Blatt bekannt zu machen. 
Regensburg am 23, Februar 1826, 
Koͤnigl. Regierung des Negenfreifes, (Rammer des Innern 
undb ber Finanzen.) 


r Freih. v. Doͤrnberg, - Präfident. 
v. Schmitt. v. Annetsberger. 
| von Hedel, Ger. 


Erſter Bogen ımm 10. St. des 2. 9. Intellgibl. f. d. Megenfreis 1026. 


ag.” ET 
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| 
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* — u s weis 
uͤber die richtig geſchehene — der von einer Koͤniglichen Regierung des 
Regenkreiſes hoher chließung vom 20. dv. M. und 11. Februar hieher 
gefendeten 375 fl. nad) Abzug des Porto aber noch 374 fl- Orfterreichifche Truppen» 
Derpflegungs+ Gelber. 
2 Namen ** Empfangsbeſtaͤttigung 
& 5 Betrag. durch 
= Gemeinden od, Prätendbenten.| ____| eigenhändige Unterſchrift. 
zu fl. |fr. —— 
1 Artmansdorßfß·é82 11132 Martin Marblinger. 
Niklas Ehrenfchwendner. 5 
2Beilngrie -» - - - =. | 27/19] Dicenta , Bürgermeifter. 
3 Berchin - - - + - =. | 27l50] Rumph, Bürgermeifter. 
4ldurggriesbah + - - -  - - 10/44| Joſeph May. Stephan Eberle. 
"siäriburgbofen - -> =» - - ı- - 18/55] Franz Weber. Wunibald Maier, 
slHaunfetten - = - 2... 19127] Schneider. Joſeph Graf. 
lRKirhenhaufen - - - - - . - 14/30] Johann —S Mayer, 
glRottingwörtb - =» - - -—. - 17) 1] Lorenz Mofandl, Johann Lochner. 
giKevenhil - - - - - - - - 1719/49] Martin Riſch. Martin Träg. 
zolfanderzbofen - - => = - - > 12/43] Michl Beringer. _ Johann Lindl. 
ı1lDObermäfinG - - + - - .- - 24/58] Georg Reyz. Paul Maierhofer. 
12]Deming - = - - - 4... 19/55] Anton Gebhard. Mathias Staubigl, 
13lDOfterberg - - - => - - - - | 14123] Johann Dirfh. Joſeph Fuchs. 
14] Dlanffietten - - - - .. - 19/14] Edmund Kocher, Adam Guth. 
f5iNsagenhofen - => - = - - - 22/271 Sranz Brachner. Johann Harrer. 
16|Ruderzhofen > - - nn .. - 15/38] Peter Kriehbaum, Mich! Freiftetter, 
171Sollngriesbach - - - - - 9/32] Mathias Hadner. Niklas Reyz. 
181Stierbaam——— 3 38) Anton Gſchrey. Johann Auer. 
191Toͤzgin2012168616Anton Betz. Jakob Schauer. 
20 Wallesdorff ⸗— 12/59) Anton Bauer. Franz Herter. 
2ılWiefenhofen - - - - -. - 12|45| Pangrag Semmler. Joſeph Meyer. 
“nn | 2225| Grau Neinbold. Stephan Garner. 


| | 22] Winterzhofen 


- Summa : ]374|—] 
1 2)—] Ports Porto. 


1375|—I 


dv. Inama, Lanbrichter. 


Koßnigliches Landgericht Beilngries. 


mn mm oc — 
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pr. ben 6. Mär 1826. 
127. Ad Num. 6971. Num, Exp. 7105. 


" (Das Tor s und Stempelweſen betreffend.) 


Sm Namen 


Seiner Maieftät des Königs. 

Zur Erhaltung der Ordnung in den As 
ten ift es noͤthig, daß bie Gegenftände bes 
Taxweſens von jenen, melde das Stempelmes 
fen betreffen, immer genau auggefchieden, uͤnd 
in den zu erfiattenden Berichten nicht mit eins 
ander vermengt vorgetragen werben. 

In Folge allerhoͤchſten Auftrags vom 17, 
und praes. 24. diefes Monats werden demnach 
ſaͤmmtliche untergeordnete Behoͤrden angewieſen, 
biefe vorgeſchriebene geſonderte Berichts⸗Er⸗ 
ſtattung in vorlommenden Faͤllen puͤnktlich zu 
beachten. 

Regensburg ben 28. Februar 1826. 
Königl. Regierung bes Negenfreifeg, 
Kammer ber Finanzen. 

Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
RK. v. Annetsberger, Direktor. 
” Wiefand, Ser. 


—— — — — 

pr. den 1. März 1626 ˖ 

23. Ad Num. 1695. Num. Exp. 1459. 
(Die erledigte Pfarrei Wachfteim betreffend.) 


Gm Namen 
Seiner Maieftät des Königs. 


Nachdem die feit mehreren Jahren beftans 
denen Hinterniſſe, um bie erledigte Pfarrei 
MWachftein, Dekanats Gunzenhaufen, wieder 
zu befegen, nunmehr gehoben find, fo wird 
folche hiemit zum Konkurs ausgefchrieben. - 

Die jährlichen Einkünfte diefer Pfarrſtelſe 








ſind in der Faffion vom Jahre ıgıo, melde 


jivar fuperrevidirtund berichtiget, aber noch nicht 
definitiv abgefchloffen ift, auf 817 fl. 24 Fr. 
3 pf. berechnet, und entwickeln fi nach ihren 
Hauptbeſtandtheilen in Folgendem; 

10 


— 0 — 
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u. fl. Er. pf. 
ı) an ſtaͤndiger Getreibbefoldung, 

nach ben befannten Normal 
preifen in Geld, veranfchlagt » 
3) an Mealitäten, mit Einfchluß 
ber zu zo fl. angefegten Pfarrs 
gebäde 2 0 = ne 1. 244 53 — 

3) an Neben » --. . +486 9 1 
4) an Stofgebühren . . » 25 59 — 
Mie oben 817 24 — 
dann an freiwilligen Naturals 
gefchenfen - . » . 12 — — 

Auf der Pfarrei haften zur Zeit mit Aus⸗ 
nahme der -Perfonals Abgaben feine Laften. . 
Die Pfarrgrundſtuͤcke beftehen in 13$ 


60 23 2 


Morgen Aedern, 33 Tagwerk Wiefen, und g 
Tagwerk Garten, und unter bem Ertrag an 


Rechten find größtentheils zehentherrliche begrifs 
fen. ge 
Die Bewerber haben ihre Meldungegefuche 
Sinnen 4 Wochen bei ber unterzeichneten Stell 
einzureichen. 
Ansbach den 24. Februar 1826. 
8. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
. Stettner 








pr. den 28. Februar 1826, 
219, Ad Num. 1608, Num, Exp. 1420, 


(Die erledigte Pfarrei Hehlingen ber.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod bes Pfarrers Ulmer 
ift die Pfarrei Hechlingen, Defanats Hei⸗ 
benheim erledigt worden. 

Die jährlichen Einkünfte diefer Pfarrftelle 
find in der abgefchloffenem Dicnftesertragsfaffton 
vom Jahre ıgı5 auf 1532 fl. 24 fr. 2 pf. 
ausfchlüßlich von 2 fl. 30 fr. freiwilligen Nas 
turalgefchenfen, berechnet, und ſpezifiziren ſich 
nad) ihren Hauptbeftandiheilen in Folgendem: 
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1) an fländiger Geld» und Nar 
turalbeſoldung - = - 
nämlich 55 fl. 32 fr. Geldbes 
foldung u. 94fl. 30 fr. Ans 
ſchlag von 16 Klftr. Brenns 
hol; und 300. Stuͤck Wellen, 

2) an Realitäten mit Einfchluß 
von zo fi. für die Pfarrge— 
büde vo 0 000. 

g) an Redten . . .» » 926 47 2 

4) an Stollgebühren . . 127 30 — 

Mie oben 1532 24 2 
Die barauf haftenden Laften betragen 

599 fi. ı fr. ı pf. worunter 126 fl 9 fr, 

ı pf. Steuern und 469 fl. 52 fe. Beſoldungs⸗ 

holz» und Zehents Perzeflionstoften begriffen 

nd. - i 

— Bemerkt wird noch, daß der Anſchlag von 

3516 Metzen Aeckern, 75 Tagwerk Wieſen, 

und ı Tagwerk Garten ſich auf die Verpachtungs⸗ 

Nefultate von, ben Jahren 1803 — 1809 

gründe, und daß ımter benz Ertrag aus Rech⸗ 

ten 375 fl. 29 fr. für den, nach dem bekann⸗ 


ten Normalpreifen vom Jahr 1814 veranfchlage ⸗ 


ten großen Zehenten und 300 fl. ı pf. für dem 
Brachzehenten, dann 183 fl. zo fr. für den 
Heuzehenden enthalten feyen, 

Die Wiederherftelung des auf diefer Pfarr 
rei ehemals gehafteten jährlichen Canons von 
so fl. ift vom der allerhoͤchſten Stelle bei der 
im Jahr 1833 erfolgten legten Pfarrbefegung 
vorbehalten worden, j . 

Die Bewerber haben ihre Meldungsger 


fuche binnen 4 Wochen bei der unterzeichneten 


Stelle einzureichen, 
Ansbach den 22. Februar 1826. 
K. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
Stettner, 
pr. den 4. Diärj 1820. 
230, Borlabung, 
In der Berlaffenfchaftsfache der verlebten 
Euphroſina Bühler, Schenfswirtwe zu St. 


0— _ 
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Emmeram dahier, werben alle diejenigen, welche 
auf den Ruͤcklaß aus was immer für einem 
Rechtstitel Anfprüche geltend machen zu koͤnnen 
glauben, aufgefordert, dieſe um fo gewiſſer 
binnen 30 Tagen 
dießſeits anzubringen, als ſonſt fragliche Ver⸗ 
laſſenſchaft ohne weitere Beruͤckſichtigung nach 
Lage der Akten erlediget wird. 
Regensburg den 28. Februar 1826. 
Koͤnigl. Bayer, Kreiss und Stadt 
gericht. 
Schieber, Direftor. 
Wiedemann. 


EEE nun 
tand» und Herrichaftsgericyel. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 

pr. den 22, Februar 1826, 


/ 2. 
a3. Gubhaftationg s Proclam. 

Auf Andringen der Gläubiger wird auf 
bem Grunde rechtöfräftiger Entfchließingen dag 
bürgerliche Anweſen deg Joſeph Gruber von 
Neufade im Verfteigerungsmwege zum Verfaufe 
gebracht, und auf \ 

den 30. März b. J. 
Termin fefigefegt., an welchem fih die Kaufs⸗ 
luftigen und alle diejenigen, welche Perfonals 
oder Neals Forderungen zu machen haben, in 
ber Landgerichtsfanzlei Morgeng von 9 — 12 
Uhr zu melden haben, 

Das Anweſen beſteht: 

a) aus einem gemauerten zweiſtoͤckigen Wohn⸗ 
haus, unter welchem fi der Kuh⸗ und 
Pferdſtall befindet, 

b) einem gemauerten Getreidſtadel, 

ce) einem Hausgaͤrtl pr. 5 Tagiverf, 

d) 52 Einfeg Feld, 

e) 5; Tagwert Wiefe, 

f) 3 Krautbeeten. j 

Das gefannmte Anweſen wurde auf 1946 fl. 


geſchaͤgt. 
Abensberg am 9. Jaͤnner 1826. 


Koͤnigl. Landgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenuner, Landr. 


pr. den 21. Februar 1826. 
(2.) . 


232. Bekanntmachung. 
Da ſich für das in dem Nummer 10. 
bes Sintelligenzblattes des Negenfreifes für dag 
Jahr 1824. dann in bem Nummer 2. bes eben 
angeführten Blatted.pro 1825, zum oͤffentli⸗ 
chen Berfayfe ausgebotene Gantgut des Adam 


Birner zu Alkenſchwand, bei den angefegten ' 


Verfieigerungs + Terminen fein Käufer gefunden 
bat, fo wird dieſes Anweſen unter Vorbehalt 
ber Genehmigung der Gläubiger zum drittenmale 
dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt, und 
hiezu auf 

Dienftag den a5. April. J. 
Vormittags 9 Uhr Termin beftimmt, 


Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 


. mögen fich daher am genannten Tage hierorts 
einfinden, und ihre Anbote zu Protofoll geben. 
Sollte fi) jedoch an dem neuerlichen Vers 
fleigerungstermine fein Käufer melden, fo 
wird für biefen Hal nach) der Novelle vom as. 
Juli 1819. $. 37. hiemit dag gefegliche Praͤ⸗ 


judiz ausgeſprochen, daß ſodann das jus de-. 


lendi eintreten wuͤrde. 


Mebrigend wird zu ber, im dem allegir⸗ 


ten Bekanntmachungen gefchehenen Befchreibung 

bes Adam Birnerfchen Anweſens nur noch 

hinzugefügt, daß auf demfelben eine Ausnahme 

und für jeden Anweſensbeſitzer die Verbindlichs 

feit cube, den Schweftern des nunmehrigen Gants 

leiders eine fchom beftimmte Ausfertigung vers 

abreichen zu muͤßen. 

Am 11. Februar 1826. 

$. 8. Landgericht Neunburg v. W. 

Eberl, Landr, 





| t. 

233. Bekanutmachumg. 
Leonhard Appl, Bauersſohn von 
Muͤhlbach und geweſener Soldat des f. b. 6. 


Linien s Infanterie s Regiments hat ſeit dem 


ruſſiſchen Geldzuge 1812, nad weldiem er 


— 


pr. den 3. Maͤrl 1826. 


2.2 


ald auswärts Frank in Gefangenſd aft in den 
Liſten des beſagten Regiments abgeſchrieben 


worden, von ſeinem Leben und Aufenthalte 


keine Nachricht mehr gegeben. 

Derſelbe wird auf dem Antrag feiner Ges 
ſchwiſterte hiemit aufgefordert, binnen 3 Mor 
naten um fo gewiſſer fich hierorts zu melden, 
um fein auf dem väterlichen Anweſen verſichert 
liegendes Vermögen pr. 278 fl. 16 fr. in Em⸗ 
pfang zu nehmen, als er aufferdeffen nach Vers 
Ruß dieſes Termins fuͤr verfchollen erklaͤrt, 
und deſſen Vermögen an die Gefchwifterte ge⸗ 
gen Sicherheitsleiſtung verabfolgt werden wird. 

Wildenftein den 28. Februar 1926. “ 
Gräflih Taufkirchenſches Patrimos 

nialgerihet I. Klaffe Wildenfein. 

Giggenbach, Gerichtshalter. 
— G e— — —— 


9J— Pr. den 4, Maͤr 1926. 
234 Ebiftalladung. 

Johann Meier, Bauersfohn von Stads 
la, bat als Gemeiner des koͤnigl. Artilleries 


und Armee + Fuhrmwefend + Bataillong den Feld⸗ 


zug gegen Rußland mitgemacht, und wird ſeit⸗ 
dem vermißt. 
Derſelbe, oder ſonſtige rechtmaͤßige Praͤ⸗ 
tendenten werden nun aufgefordert, 
binnen 3 Monaten 
ihre allenfallſigen Anſpruͤche auf deſſen in 12000fl, 
beftehendes DBermögen rechtsgenuͤgend anzumels _ 
ben, und nachzuweiſen, wibrigenfalls Johann, 
Meier als verfchollen erklärt, und dag Ver 
mögen feinen Auverwandten gegen Kaution augr 
geantiwortet wird. 
Hemau den a4. Februar 1826. 
Königl Landgericht. Deman, 
Eder, Landrichter. 





— 


pr. den 4. Maͤrt 1826. 

235, Betfanntmadhung. 
Auf ben eigenen Antrag des Andrä Bar 
mann vom Oberachdorf, wird über deſſen 
Bermögen bad Debitverfahten eingefeitet wer— 
ben, und demnach” zur allenfallfigen Nachlaß⸗ 


> 7 


quibation auf 

Dienfiag ben 21, März 1826. 
8 Uhr, Tagsfahre hiemtt angefegt, wozu alle 
Diejenigen hiemit vorgeladen werben, welche 
einen Anfpruch an den genannten Baumann 
machen zu koͤnnen glauben, melde babei um fo 
gewiffer zu erfcheinen haben, als aufferdem im 
den weitern Verhandlungen feine Rückficht mehr 
auf fie genommen werden wuͤrde. 

Woͤrth den 24. Sebruar 1826, 

Fuͤrſtl. Thurn und Taxis'ſches 
Herrſchafts gericht Woͤrth. 
Herwig. 








pr. den 4. Märg 1026. 


236. Ediftalladung. 

Johann Georg Gineiger, Bauersfohn von 
Klingen, und Gemeiner bei dem f. b. ehemaligen 
4. leichten Infanterie + Bataillon, wird feit bem 
legten Feldzuge gegen Franfreich vermißt. 

Da beffen Anverwandte auf Ausfolglaffung 
feines in 200 fl. beftehenden Vermögens ans 
dringen, fo Werden Johann Georg Gineiger 
oder beffen rechtmäßige Erben hiemit beauftraget, 

binnen 3 Monaten 


ihre allenfallfigen Anfprüche hierorts anzumels 


den, und nachzumeifen, widrigenfalls Gineis 


ger als verfchollen erflärt, und beffen Vermoͤ— 


gen feinen Gefchtwifterten gegen Kaution augges 
antwortet werben wird. 
Hemau den ag. Februar 1826. 
Königl. Landgericht Hemau. 
Eder, Landr. 


— — 





pr. den 3. Mir 18%6. 
23. Befanntmadhung. 


Im Wege der Erecution wird dad Anwe⸗ 


fendes Zofepp Stumpf, z7zlers zu Ried bei 


Jachenhauſen zum Sffentlichen Verkaufe auf 
Mittwoch den 22. März 
ausbeboten. 
Diefed Anweſen befteht augseinem halbge⸗ 
manerten Wohnhaus fammt Stallungen, eis 


-0— . 


und Frifienregufirung oder ſummariſchen Li⸗ 
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nem — Siadel einem Backofen wel⸗ 
cher von Joſeph Reiſinger gemeinſchaftlich 
benuͤtzt wird, einem Scharrbrunnen, Hofraum, 
und einer · Holzlege pr4 Tagwert, einem 
Obſt⸗ und Grasgarten pr. 4 Tagwerf, 21 
Aeckern zu To} Tagwerk, ı Tagwerf zweimägs 
dige Wiefe, 3 Tagwerk Waldung, einer Da 
dung zu 1 Tagwerk, zwei weitern Dedungen 
gu 5 Tagwerk, melde legtere aber im gemeins 
fchaftlicher Cnds ung mit Joſeph Heifinger 
find, und bem Nutzantheile au unvertheilten 
Gemeindegrin den. 

Es iſt zum koͤnigl. Rentamte dahier grund⸗ 
bar, giebt 5 proCent Anſtand, 2} proCent. 
Abſtands · Handlohn ı fl. 24 fr. Erift, 4 
Megen 2 V. ©. Kom, 1 Sch. 3%. 14 ©. 
Habergilt. di⸗ Felder find zehentbar., 

Kaufsliebhaber haben ſich am vorbenann⸗ 
ten Tage früh Morgens 9 Uhr in hieſiger Kanz⸗ 
leiftube einzufinden, und » der Meifibietende 
ben Zufchlag vorbehaltlich der Genehmigung der - 
Gläubiger ju ertvarten, 

Den 1. März 1856. 
8. B. Landgericht Niedenburg. 
v. Eifenhofer, Landr,. 
pr, den 28. Februar 1926. 
2j8- Befanntmadung. 

Auf Antrag der Gläubiger wird das Ans 
wefen des Joſeph Gangauf, Bauer von Ober⸗ 
haunſtadt, zum bdrittenmale dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefeßt, und hiezu Termin auf 

Sreitag ben 31. Mär, l. J. 
früh 9 Uhr in der hiefigen Gerichtefanzlei ans 
beraumt. 

Kaufslufige werden unter Hinweiſung 
auf die Ksentliche Bekanntmachung vom 21. 
Mai v. 3. (Stüd 23.) anmit vorgeladen. 

Angolftadt den 16. Februar 1826. 

Konigl. Landgericht Jagolſtadt. 
Gerfiner, Landr. 





pr. den 1. Mär 1826. 
29 Befanntmadhung 


Nach dem eigenen Antrage bes Michael 
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Pritſchet, Befigers des handloͤhnigen Schuͤtz⸗ 
birnhofgutes zu Endorf, wird deſſen Anweſen 
dem ganzen oder theilweiſen Verkauſe unters 
geſtellt, und auf Fünftigen Mittwoch dem, 
22. März Verfleigerungstermin fefigefegt. 


Kaufsliebhaber, melden bie Beſtaudtheile 


diefes Hofguted, und die darauf haftenden Las 
fien bei dem Verfteigerungsafte befannt ges 
macht werben, haben fich daher an dem vorbes 
merften Tage bei dem unterzeichneten Landges 
richte einzufinden, auf vorgängige Nachweis 
fung unter ihre Zahlungsfähigfeit, und übrigen 
Borbedingnife zur Anſaͤßigmachung ıc. ihre 
Kaufsangebote zum Protokoll zu geben, und 


nit Genehmigung des DVerfäufers den Hinfchlag 


an ben Meibftietenden zu gewärtigen. 
Heman den 19. Februar 1926. 
Koͤnigliches Landgeriht Hemau. 
Rz Eder, Landrichter. 
pr. den 1. Mari 1826. 
“wo. Befanntmadhung. 
Auf Freditorfchaftliches Andringen wird 
a8 Anmefen des Michael Wein, Halbbaus 
ers zu Heimberg , künftigen 
Donnerflag den 23. März 
gegen baare Berahlung an den Meifibietenden 
gerichtlic, verſteigert. Dasfelbe befteht aus eis 
nem gemauerten mit Tafchen eingedeckten Wohns 
haus fammt Stall, hoͤlzernem Stadel, einem 
Backofen, zwei Fleinen Hausgärten , beiläufig 
54 Tagwerk Feldgründen, dann 4. Tagwerk 
Wieſen. Im Jahre 1824 wurde biefeg 
Hofgut auf 2249 fl. gerichtlich. geſchaͤtzt. 
Kaufsliebhaber, welche fih über Vermoͤ⸗ 
gen und Conduite legal auszumeifen haben, mds 
gen baher an dem vorbeftimmten Tage bei dem 
mterfertigten föniglichen Landgerichte ihre Kaufs⸗ 


angebote zum Protofolf erflären, und nad) vors 


gängig erhaltener Zuftimmuug der Autereffens 
ten den Hinfchlag an ben Meiftbietenden ers 
waͤrtigen. 
Hemau den 16. Februar 1826. 
K. Baper. Landgericht Hemau. 
Eder, Landrichter. 


Fe (0 


12 Mir ZUR ie 
8 7] 37 vv nr 12, 
82 nn 3 un 7, 
2 7 33 u mn I4y 
4 ” 4 u m I4 nv 
9 ” 5 rn I2 
‘4 7 43 vv u .I5y 
4 ) 36 mv u I 
6 [7 23 u m 9 u 
6 ” 4 ı m IO y 


24 Fichtenftänme, 78 Schuhe lang, 18 Pre) 
8 vr mn 70 u nm »olsa® 
2 u m 72 win 18,858 
258 

100 u 56 „ n„ ı0\&233 
0 u mn 8 u m 1a} 58 
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: . pr 4. März 1826, 
241, — D een 
1 


Nachdem bie Lieferung der eichenen Bau⸗ 
ffämme zum Etterzhaufer» Brückenbau die Ger 
nehmigung höchfter Kreisſtelle nicht erhielt, fo 
wird zu einer anderweitigen DVerfteigerung bie; 
ſes Eichenholzs Bedarfs der Termin auf 

Diontag den 13. dieſes Monats Morgens 
10 Uhr ‚ 


feſtgeſetzt. 


Die Holzgattungen ſind: 
6 Staͤmme, 34 Schuhe lang, 20 Zoll 
3 7 33 u m 20%, 
23 Z 34 nm mn 1y 


quad mo lampaug v m 


Liebhaber, welche diefe Bauſtaͤmme abzu⸗ 
geben, dann bie Beyfuhr derſelben zu Fand big 
ang MWaffer, umd von. da big zum Bauplatze 
zu übernehmen Luft tragen , haben fid) am oben 
beftimmten Tage in dem Nentamtslofale zu Kels 
heim einzufinden, und ihre Angebote zu Protos 
fol zu geben. 

Auch Hat bie Fichtenholgs Beifuhr aus der 
Revier Kelheimwinzer die hoͤchſte Natifitarion 
nicht erhalten. 


Der Transport nachbenannter Srämme 


wird daher ebenfalld am benannten 13. März 


nochmals zur Verfteigerung gebracht, rämlich : 


\ 
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Diefe Stämme find vom Faͤllungsorte bis 
ang Maffer auf eine mittlere Entfernung von 
Einer Stunde, dann zu Waffer bis zum Baus 
plage nach Etterzhaufen auf eine Entfernung 
von 4 bis 5 Stunden beyzufchaffen. Wer die 
Beyfuhr verfelben zu übernehmen Luft hat, wird 
am obigen Tage ebenfalls nach Kelheim vorges 
laden, um feine Angebote vernehmen zu koͤnnen. 


Negendburg am-ı. März 1826. . 
Die. Königl. Straffens und Waffers 
bau⸗rrnſpektion Regensburg. 
von Pichler. 


1m. 


Inſoferne bie unterm 73. vor. Monats zu 
Etterzhauſen verfleigerte Bruch» und Pflafters 
feines Beyfuhr aus dem Kneidingers Steinbrus 
he zum Bebarf bes Etterzhaufers Brücdenbaues 


bie hoͤchſte Genehmigung nicht erhielt, fo wird . 


eine anderweitige Berfteigerung auf 
Donnerftag dem 16. bief. Monatd Vor⸗ 
mittags ro Uhr 
vorgenommen werden. 

Steigerungsluftige haben fi baher am 
beftimmten Tageim Mauthwirthshauſe zu Etterz⸗ 
hauſen einzufinden, und ihre Angebote zu Pro⸗ 
tokoll zu geben. 

Megensburg am 1. Märg 1826. 

Die Königl. Straffens und Waffers 
bausiinfpeftion. 
von Pichler. 
II, 

Die am 14. vorigen Monats verfieigerte 
Holzbeyfuhr zum Etterzhaufer » Brückenbau aus 
der Revier Pointen erhielt die hoͤchſte Geneh⸗ 
migung nur theilweife, 

Es wird baher eine neuerliche Verſteige⸗ 
rung babier auf 

Mittwoch ben 13. bief. Monats Vor⸗ 
mittage zo Uhr 
vorgenommen werden. 


— — 
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Das Holz-Sortiment beſteht aus 


48 Staͤmmen, + Schuh lang, 12 Zoll y 
130 „H 7 ur IO  y Fr 
12 „ = "„" u 9 — 

13 43 un u 12 u El 

20 Z 4 u nm 10 „(ZZ 
230 „ 56 u m 10 y„ * 

* 


su 4 vn 453. 
Liebhaber, welche dieſe Beyfuhr bemwerks 


„ fteffigen wollen, haben am-obigen Tage ihre Ans 


gebote zu Protofoll zu geben, und die hoͤchſte 
Genehmigung zu erwarten. 
Hemau am ı. März; 1826. 
Das Königl. Rentamt — 
Teich lein. 
Tr den 4. Mär) 18%. 
242, - Ebittallab ung. 
Wer auf das Realitaͤtenbeſitzthum des 2 


Hofsbeſitzers Georg Berrfchneider zu Häufels 


fein Hyporhefaranfprüche zu machen hat, wird 
andurch ediftaliter aufgefordert, dieſelben binnen 


"30 Tagen bahier geltend zu machen, und rechts, 


behsrig.nachzumeifen, widrigenfalls dem neus 
aufzunehmenden Vorlehen von Eintaufend Guls 
den bie erfte und als folche ausichlieffente Spes 
zialhypothek auf jenem Befigthum eingeräumt 
werben wuͤrde. 
Kaftel am 21. Februar 1826, 
Röntstinee Landgericht Kaftel im 
Negenfreife, 
Späth, Landrichter. 
pr. deu 1. Mär; 1826. 
243. Gant» und —— an Ara 
Jakob Schmid, Halbbauer von Stein 
rieme, Patrimonials Gerichts Kuͤrn, hat fich ins 
folvent erflärt ; es merden demnach folgende 
Gantediftstage, und zwar 
1) zur Anmeldung und rechtsbehoͤrigen Nach» 
weiſung der Forderungen auf 
Dienftag den 4. April d. J. 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 5. Mai 1826. 
9) zur Schlußhandlung und zwar 
a) für die Replik auf‘ 


229 


wi Montag den z. Juni. J., R 

b) für die Duplif auf 

.  Möntag den 19. Juni. Y., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Hiefigen Amts⸗ 
lokale feſtgeſetzt, und biezu fämmtliche bekannte 
fowopl, als unbefannte Gläubiger hiemit dfs 
fentlich unter dem Nechtsnachtheile vorgelaben, 
daß bası Nichterfcheinen am erften Ebiftstage 
die Ausſthließung der Forderungen von gegen⸗ 
waͤrtiger Konkursmaſſe, das Ausbleiben‘ an 
den übrigen. Ediktstagen aber, die Ausfchliefs 
fung mit den am benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. ; 

' - „Zugleich werben biejenigen,ı. melche-irgend 
etwas von dem Vermögen bed. Gantleiders in 
Händen haben, aufgefordert, folches vorbe— 

Itlich ifrer Nechte, bei Vermeidung des .nochs 
maligen Erfages, bei Gericht zu uͤbgergeben. 
Endlih wird am den erften zwei Ebdictstagen 
das Jafop Schmidfche, zur Herrfchaft Kürn 
erbrechtsweis grundbare Gantanweſen, zum oͤf⸗ 
fentlichen Derfaufe gebracht... ... — 

Der ganze Guts-Complex enthaͤlt auſſer 
ben Wohn⸗ und Oekonomie⸗Gebaͤuden folgende 
Beſtandtheile 

a) an Feldgruͤnden circa 
b) an Wiesgründen ,, 108 ,, 
e) an Holzgruͤnden 135. sr. 
Befig + und zahlungsfähige Käufer wer, 
ben eingeladen, an ben ermähnten Terminen 
ihre Angebote hierorts zum Protofoffe zu geben, 
und ben Zufchlag zu gewärtigen. 

Die nähern Kaufsbetingungen werben jes 
besmal vor den Kaufs » Angeboten eröffnet 
werben, 

Auch ſtehet ed inzwifchen Jedermann frei, 
von dem Anweſen perfänliche Einficht zu nchmen, 
und auch dießorts dad Gantinventarium einzus 


“ 


473 Tagwerf, 


fehen , und. ihre. Angebote vorläufig anzırzeigem, 


Beſchloſſen den 20. Februar 1826. 


K. Bayer Landgericht Regenſtauf. 
Bar. v. Donnersberg, Landr. 


Halber Bogen zum 10. Gt. des K. B. Jutellgibl. 


u 


2* 


230 
or. dem 28: Fehritar 1826, 
' ' —4 ‚LI: 2 
2 Befonntmahung. 
‚Gemäß rehtstriftig gäioerdenen Erfennts 
niffes wird das nacdberchrießene Antvefen des 


Guͤtlers Mathias Heinrich von Niederumelds - 


dorf zur gerichtlichen und oͤffentlichen Derfieiger 
rung ausgeboten. 7 
Kaufsliebhaber werben daher, eingeladen‘, 
Foinmenden ' 
Donnerfiag den zo. Maͤrz d. J. 
als dem zu dieſem Gefchäfte angefegten Termine 
fich hierorts einzufinden/ und’ihre Anbote, wor⸗ 
uͤber den Glaͤubigern die Genehmigung vorbe⸗ 


halten bleibt, von fruͤh big ra ühr zu Protokoll 


zu gebim. Auswarſiſe haben zux Abkurzung 

des Geſchaͤfts Vermögens, ud Leumundsjeug⸗ 

niffe vorzulegen. J bat * M1 F * „dad, 
Beſchrelbung Bes Anwefens. 
Daſſelbe beſteht: 33 


.. 7) aus einem einſtoͤckigen hoͤlzernen Wohn· 


eine ache, 
2) einer hoͤlzernen Streuſchupfe, 
3) einem Backofenhaus Anduu 4b 
4) einer hoͤlzernen Wagenſchupfe. 
Dieſe Gebaͤude ſind mit verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
gem Hofraume verſehen. 
5) Ueber 14 Bagwerf Gartengrund, 
6) 133 Einſetz (3 ju 2 Tagwerk gerechnet) 
Sefdgrund, 
7) 4, Tagrerk Miedärimd; . 
8) 25 Tagwerf Gemeindsgrund, worunter 
auch ein Holztheil zu Z Tagwerk if. 
Auffer dieſen ift noch ein Nugantheil an 
einem Gemeindegrunde bamit begriffen. 


Das Anweſen ift in dem Steuer Kataffer 


mit einem Steuerkapitale zu 1400 fl. vorgetra⸗ 
gen, and zum tönigl; Nentamte Abensberg in 
Neuſtadt erbrechtsweig grundbar. - .» -; 

- Abensberg den 4. Jänner 1826. 


Königl. Landgericht Abensberg. 


— Gall, Aſſeſſor. 
f. d. Regenkreit 1926. 


— peut mit Sitabelunb. Eelung „unter 
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i pr. dem 5. Februar 1826. Kurs der Baperifchen Staats» Papiere 


u. Ediftallabung ... Augsburg den 2. März 1826. 
Johann ter, Bauersfohn von Ern⸗ 
Hin, und vor Solbat im fönigl. bayer. 
10. Linien s Infanterie» Regiment, wird feit. 
dem ruſſiſchen Seldzuge vermißt, ohne daß über 
feinen Aufenthaltsort bisher Nachricht erholt ditto a50ß. 1014 
werben fonnte, , : 
Auf Andringen feiner Verwandten ergeht = i MEWEh bee | 1032 
an denſelben ober feine allenfauſigen Erbnegs LotterieLooſe A—D 
mer bie oͤffentliche Aufforderung, fih binnen. 40/0.. 
6 Monaten von heute an um fo gewiſſer hier⸗ “ it 'EB—M 
orts zu fielen, resp. zu legitimiren, als wis R 
drigenfalls die Verfchollenpeits « Erklärung ers a4 0f : . . .| 100 995 
laſſen, und fein aus 400 fl. befichendes Ders dito E— M 2 mt. 
an beffen Eger — ge⸗ 
en Kaution verabfolgt werden wuͤrbe. 
Geſchehen am 30. Jänner 1826. itto umverjindl. äfl.ıo.] 90% 


8. 3. Landgericht Sulz bach. bitte bitte Afl.25.| 98 
Kuͤhnlein, 1. Affeffor. itto bitte Afl, 100) 99 








£ \ pr: den 6. Märı 1826. 
246, Ad Num. 8578. ’ Num. Exp. 0564. 
An ſaͤmmtliche koͤnigl. Konſcriptionsbehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Das Entlaſſungegeſuch des Soldaten Alois. Gabriel betreffend.) 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Da im Konferiptionsfschen mit Umgehung des vorgefchriehenen Weges noch immer Bitt⸗ 
ſchriften bei allerhoͤchſter Stelle eingereicht werden, fo wird im Folge allergnädigffen Auftrags 
vom 26. v. M. den öffentlichen Anwaͤlten bie genauere Befolgung der gefeglichen Beffimmungen 
wiederholt unter der Androhung eingefchärft, daB jede Uebertretung jener Beftimmungen ohne 
Nachſicht mit der in Art. 204. bes Konferiptionsgefeges fefgefegten Strafe belegt werden wird. 


Regensburg am =. Maͤrz 1826, 


Königl. Regierung des Negenfreifes, (Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 


v. Schmitt. 
v. Heckel, Sehr. 


I Unzelge or Regensburger — 
Den 4. März 1826. 
Voriger | Neue | Ganier Heutiger Sleibt inz Verkaufs-Preiſe. 


ans — —— — — — —— — 
Reſt. Zufuhr. nenſtand. Verlauf. Reſte. Hoͤchſte | Mittlere { Mindefte, | 
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tel fl. 
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Preife der Victualien, welche einer polizeylichen Tare unterliegen. 
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Bierſat. 
Ein Maas Sommerbier bey ben 2 pf. 
Brauern 
















Ein Rockenlaib pa, ao! Jl u u, [u Mirthen —— 
Ein Sit, 1. 4 I. A— Busl, den — * 
it Strichlalb 13 fr. — pf. 7 tr | Ein Maag neugebrautes Schenfbier 
Susi em etmeg. ma | u em —* Wirthen | = 
mehlfag. | _ Publeirt dem 4. Januar 1826. 
ai .. | 2]30|—1— 37] 2 2 2 Ein Maag weißes Br . -. 3i3g 
[4 .. I —i—i2 2 2 o 
— ER: AI7T7 = 21 2] 21] Pablieire dem 4. Januar 1826 
o me — e el — — 2 2 
—3 je Keilr ee 1 
. 353132cEm Pfunt gutes Ochfenfleifi er 
Rimifhmehl » » 1 aleal—l—Tıgi—! 41 2| * 8 H . „ia 
Kaittengries feiner | F 31 | 7| alızl— Bey ben bürgerl. Freytantmeßgen | 7 | ı 
MWatgengries ordinaͤr.) 3]26/—1-—-j51| 2113) — Dubliciet dem 15. Februar 1846, 
Gerollteßerfte, reine ,]—i— —— —|—120/—- Ein Pfund Kalbflifiy . . - . 1-1 — 
. . mittlere 1 - I-|- Ein Pr. Schaaf- und Snspfenfleifh | — i — 
er ‚grobe ---E — Ein Pfund Schweinefeifh . ... 121 
Daleeten " > ee Bublicirt dem 


DubI. dem 4. März 1816. 
— — — — — —— — —— — — een 
VietwaltenPreife Dusch Die freie Consurrenzregulist-  _ Wom 26. Februar bi 4. März 1326. 

Hälfenfräßte, fr. bis. Er. A.Er.bis A.fr, 
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Regensburg. Mittwoch den 15. März 1826. . 
Berfügungen 
der Koͤnlgl. hoͤchſten Kreisftellen und übrigen Kreis + Behörden, 








pr. ben 4. Märi 18%. . 
249. Ad Num. 113. Num. Exp. 9201. Mit Beilage. 


(Eutfchädigungs » Gelder für Leiftungen an Öfterreichifche Teuppen in der Kriegäperiode vom ı. Oktober 1513 
. bis inclus. Januar 1816 betreffend.) 





Im a Seiner Majeftät des Königs 


Anliegenden Ausweis des Patrimonialgerichts Laberweinting rubrisirten Betreffs, hat das 
Königl. Stadtfommiffariat im nächften Kreis s Intelligenz + Blatt befannt zu machen. 


Regensburg am 23, Februar 1826, 


Königl Regierung des Kegenfreifeg, TIER bes. — 
und der Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
v. Schmitt. v. Annetsberger. 
von Heckel, Sefr. 


Erfier Bogen zum 11. St. des 8. B. Iutelgidl. f. d. Regenkreis 1926. - 


239 


— 


240 
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yuswei Ä 
über bie — — einer abſchlaͤglgen Entfhädigungs» Summe von 335 fl. für 


geiftungen an 8. 


1815, dann vom ı. April 1815 big legten Jaͤnner 


Öfterreichifche Truppen vom 1. Oktober 1813 bis Testen März 


1816 an bie betheifigten Gemeins 


den des Gräfl. BRRSHR In (vormaf ) »Herrfchafts + Gerichts Laberweinting. 
erfaßt 


am 13. Februar 1826, 


| 


Benennung des Gemeinde, Ausfchuffeg, 





E | er Davon 

E| Bennennun ben an oͤſter⸗ . welcher den Empfang zu Protos 

g * reichiſchen — koll beſcheint hat. 

* Truppenver⸗ BE 
|. Gemeinden. [pflegsgelder. ‚Summe. Ma | Gemeinte | 

3 fl. [kr hl. fl. kr. hl. Vorſteher. | Deputirte 





11Geiſlhoͤring - - 
(Markt⸗ Commun) 








692127 —[143|401— 
——— 





| Balthafar Kuchler. 





2'Hainsbah - - 479|35| a] 59130] x] Sleifchmann, Michl Krieger. 
3 Haindlingberg(Groß)) 201/52] 6| 41/53) r} Sranz Lermer. 
4'Hirfhling - - | 252134] 6| 52/24] 2] Kalter. Mathias NRäufchl. 
5 Greiſſing - - 134159|— | 28! —| 3] Kafpar Huber. 
6) Hadersdach .. 3rolı5| 6| 64'122] 3] Hafeneder. Namelsberger. 
lSatah - - - Ia1alsıl 6| 85'235] 3] Johann Kirmair. | Jofepp Berger. 
giHater - - - 3324| 4 6 55| 7| Georg ‚Lermer. 
9|Laberweinting - 60 55 51 12 38] 4! Georg Lermer. 
Summa:  ]2578|36| 31535 - -1 
In fidem Copiae, 
Graflich Montgelas'ſches Yyatrimonial 
Gericht L Slaffe Laberweinting. 
Fuchs. 
N —— — —— — —— — 











pr. den 11. Mär; 1826. 
260. Ad Num, 7080. Num Exp. 7499. 


An ſaͤmmtliche koͤnigl. Nents und Forftämter 
bes Negenfreifes, 


(Die. Anwendung der Verordnung vom 19, Mai 
1920 fiber die Zahlungs» Normen für - Kent 
amtöverwefungen betreffend.) 

„Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 


Ueber die Anwendung ber Verordnung vom 
19. Mai 1820. (allgemeines Intelligenzblart 





1820. Seite 411.) die Zahlungs, Normen 
für Nentamts-Verwefungen betreffend, iſt nachs 
ſtehende aller hoͤchſte Entſchließung erfolgt, und 
unterm 21. vorigen Monats beſtimmt wor⸗ 
den, daß ſie auch bei ſaͤmmtlichen Forſtbedien⸗ 
ſteten in analoge Anwendung zu bringen ſey. 

Regensburg den 6. März 1826. 
Königl. Regierung bes Regenkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Sreih. v. Doͤrnberg, Präfident. 

v. Annetsberger. 
Wiefand, Sefr. 


‘ Tor . 


24 1 
. Königreich Bayern. 


» Staats + Minifterium der Finanzen. 

Die Verordnung vom 19. Mai 1820 
Hatte in ber Hauptfahe nur den Zweck, 
„die Zweifel und Streitigkeiten über die Diens 
„ſtesbezuͤge und deren Auseinanderfegung bei eins 
‚tretenden Rentamtsverweſungen zu befeitigen, 
„ihre vollftändige Anwendung hat daher auch nur 
„fuͤr die Bälle der Nentamtsverwefungen zu 
„geſchehen. Bei ordentlihen Rentamtsbeſtel⸗ 


„lungen hingegen, ſowohl in befinitiver als 


‚‚proviforifcher Eigenfhaft des ernannten: Ber 
zramten ift bie Anwendung der Beftimmungen 
„des $. 5. erwähnter Verordnung lediglich auf 
Ausſcheidung der Funftionsbezüge und Nass 
„ral⸗ Emolumente zwifchen dem neu eintreten» 
‚den Beamten und feinem Vorgänger, oder 
„deſſen Relikten zu befchränfen, indem in 
„Beziehung auf den fländigen Gehalt bie fruͤ⸗ 
‚bern allgemeinen Bahlungs » Normen unvers 
andert geblieben ſind.“ 
Muͤnchen den 18. Jaͤnner 1826. 
Auf Seiner Koͤnigl. 
Allterhoͤch ſten Befehl: 
Graf v. Armansperg. 








pr. den 11. März 1826. 


st. Ad Num. 7506. Num. Exp. 9607. 


(Die Shulamts-Präparanden aus bem Res 


genfreife im königlihen Schullehrens 
Seminar zu Straubing betreffend.) 


Im Namen Bi 
Seiner Maijeftät des Königs. 


Nachträglich zu der Bekanntmachung vom 
24. Dftober vor. Is., die Aufnahme ber 


Präparanden aus dem Megenfreife in das, 


koͤnig lihe Schullehrer s Seminar zu 
Straubing für 185% betreffend, deren 
Eintritt in ber Folge durch ein DZufammens 
treffen Hindernder Umſtaͤnde theild verzögert 
worden, theiis gar nicht erfolgt iſt, wird 
nunmehr das Verzeichniß ber, bermalen 
im genannten Inſtitute ſich befindenden Praͤ⸗ 
11 


-0- 


koͤnigl. Landgerichts Burglengenfelb; 


Majeftät 
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yaranben zur Sffentlichen Kenntniß gebracht. 
A. Präparanden bed Il. Kurfes resp. 
Abfolventen : 

7) Michael Artmann aus Wetterfelb, 
föniglichen Landgerichts Roding; 2) Kas— 
par Boͤgl, aus Liglohe, k. Landgerichts Kaftl; 
3) Zofepp Bruckner, aus Schwandorf, 
4) der 
org Brunner, aus Edelsfeld (Schullehrerds 
Sohn von Eitlbrun), koͤnigl. Landgerichts 
Burglengenfeld ; 5) Stephan Forfter, 
aus Thanhaufen, » Fönigl; Landgerichts Neus 
marft; 6). Joſeph Rueland, aus Fronberg 
(bei Schwandorf); 7) Michael Wilhelm, 
aus Hiltesrred, k. Landgerichts Neunburg 


v. W.; 8) Joſeph Högerfieiger, dus Gig 


ging, k. Landgerichts Abensberg, - 9) Chris 
ſteph Stubenrauch, aus Neufirchenbalbini, 
f. Yandgerichts Neunburg v. W.; Ind 10) 


Franz Zaver Zizlfperger, aus Dberlauters 
bach, koͤnigl. Landgerichts Pfaffenberg (und 
zwar bie legtern drei mittelft Vorruͤckung aus 
dem I. inden II. Kurs, die auf Gutachten ber 
f, Seminar » Infpeftion vor Kurzem bewillis 
get wurde.) 
B. Präparanden bes I. Kurſes: 

1) Karl Dengerl, aus Ingolſtadt; 
2) Joſeph Dorfmeifter, aus Regensburg; 
3) Michael Herrmann, aus Michldorf, 
toͤnigl. Landgerichts Vohenftrauß; 4) Peter 
Hopfner, aus Schönfee, F. Landg. Neunburg 
v. W. 5) Johann Evangellit Krempl, 
aus Fraunberg, Fönigl. Landgerichts Hemau; 
6) Johann Baptift Rauel, aus Schönau, 
fönigl. Landgerichts Neunburg v. W. 7) 
Sriedrih Saur, aus Regensburg. 

Von biefen 17 Präparanden erhalten 


“eilf eine Unterftügung. 


Regensburg ben 2, Mär 1826. 
Königl, Regierung bes Negenfreifeg, 
(Kammer bed Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
von Schmitt, Direktor. 
v. Hedel, Sekr. 
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pr. ben 11. Mir 18726.. 

se. Ad Num. 7052. Num. Exp. 7500: 

(Die Anwendung des Stempels bei Befoldungs » und 
‚Denfions + Quittungen betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
Vermoͤg allerhöchften Reſktipts des koͤnigl. 
Staatsminiſteriums der Finamen vom 18. vo⸗ 
rigen Monats wurde hinſichtlich der Anwens 
dung des Stempels bei Befolbungs s und Pens 
fions +» Quittungen, allergnädigft feſtgeſetzt: 

1) daß für ale Beſoldungs⸗, Penſions ⸗ und 
Gnabengehalte über 99 ‚fl. — wenn 

-  bdiefe im Monatdraten ausbezahlt wer⸗ 

den, monatliche mit dem normalmäßigen: 
Stempel verfehene Duittungen ausges 
ftellt werden muͤſſen, tie diefed bag als 
erſEchſte Reffript vom 30. November: 

1813 klar ausfpricht. 

Gefchieht die Bezahlung biefer Gehalte 
nicht monatlich, fondern viertel» ober 
halbjaͤhrig; fo find auch feine beſondern 
E Duittungen und nur fo viele augzuftellen,. 
als Zahlungen gefchehen, — ber Stems 
pel ſolcher Quittungen zichtet ſich nach 

bem jedesmal quittisten Betrag. 

3) Die Beſcheinigung ber Befoldungen , Re⸗ 
munerationen, Funktionsgehaͤlter u. Pens 
ſionen in viertel⸗ oder halbjaͤhrigen Nas 
ten fan aber nur daun geſtattet werben, 
wenn durch die Anmweifungs # Neffripte 
die Ausbezahlung im diefer Art anbefohr 
len, oder geftattet ift. 

4) Eine Gleichſtellung der Befoldungs + mit 


ni, 


ben Penfionss Empfängern finder nicht. 


ftatt. 
Diefes wird hiemit zur allgemeinen: Wiſ⸗ 
fenfchaft und Nachachtung bekannt gemacht. 
Kegensburg am 10. Mär; 1826. 
K. 3. Regierung bes NRegenfreifeg, 
Kammer der Finanzen. 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
N, v. Annetsberger, Direktor. 
— Wieſand, Sekr. 


—O— 


‚237. Ad Num. 7034. 
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pr. den 11. Mär; 1026. 
Num. Exp. 7501. 


An fänımtliche koͤnigl. Behörden, Herrſchafts⸗ 
und: Patrimonialgerichte bed Regeakreiſes. 


(Die Erhebung. des; Erdſchafts ⸗/Stempels betreffend ) 





Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Da fi; mehrere Zweifel ergeben haben, 
Hinfichtlich ber Erhebung des Erbſchafts⸗Stem⸗ 
pels von jenen Erbfchaften, welche (dom vor 
dem Erfcheinen bes Gefeges vom ıı. Septems 
ber vorigen Jahres angefallen, aber noch 
nicht angetreten, oder von ben Gerichten 
noch nicht auseinander gefegt waren; fo 
erfolgte unterm 19: v. M. die allerhöchfte Ents 
ſchliegung, daß bie Beflimmungen des neuen 
Stempelgefeged vom. 11. September vorigen 
Jahrs hinſichtlich des Erbfchafts » Stempels 
auf folche Erbſchaften, welche fhon vor bem 
Erfheinembes Gefeges angefallen, oder 
nocd nicht angetreten, oder von ben Ges 
richten noch nicht auseinander gefeht was 
ren, wicht, ſondern nur auf biejenigen 
angewendet werben Finnen, beren Anfall 
ich feit 1. Oktober ald dem. Tage, mit welchem 
das Gefeg vom ır. September v. J. in 
Kraft zu: tretem hatte, ergeben hat, und daß 
die weitere Frage, mit welchem Zeitpunfte bie 
Erbſchaft als angefalken zu betrachten ſey, 
nach den beftehenden Civil» Gefegen bemeffen 
werden foll ; wonach fich alfo fämmtliche koͤnigl. 
Behörden, Herrſchafts⸗ und Patrimontalgerichte 
des Negenfreifes zu achten haben. 

Megensburg am 10. Mär; 1826. 
Königl. Regierumg des Regenkteiſes, 

(Kammer ber Finanzen.) 

Freih. v. Doͤruberg, Präfident. 

9. Annetgberger. 
Wiefand, Ser. 
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pr. den 10. Märj 1826. 
204. Ad Num. 8944. Num. Exp. 0507” 


(Die Anzeigen der neuen Fundationen und ber Funda⸗ 
tiorsjuflüffe für die Stiftungen des Kultus betr.) 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des | 


Königs von Bayern. 


Sämmtliche Laud⸗ und Herrfchaftsgerichte, 
dann durch erfiere die Parrimontalgerichte, fers 
ners bie Städte I. und 11. Klaffe werben am 
die genaue Befolgung ber erlaffenen Ausfchreis 
bung vom a. April 1825 m oben —— 
tem Betreff hiemit erinnert, und der Vollzug 
derſelben unerlaͤßlich gewaͤrtiget. 

Regensburg den 6. März 1806. 
Königl. Regierung bes Regenkreiſes, 
(Kammer bes Innern) 

Frelh. v. Doaͤrnber g, Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. 
Kienberger. Ser. 


pr. den: 10, Maͤrz 1826; 





— — — — 
sr. Ad Num. 7879. 


m Schwarjach, koͤnigl. Landgerichts Nabe 
burg detreffend.) 
Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs. 





Da ber Schuflehrer (und Mefiner) zır.. 


Schwarzach, im Königl, Landgerichtsbezirfe 
Nabburg, Georg Leonhard, 53 volle Jahre 
hindurch zur Zufriedenheit feiner Obern ger 
dient, umb fich durch befondern Dienfteifer und 
firrlihen Wandel empfehlungswuͤrdig gemacht 
bar, fo wird ihm die Zufriedenheit ber K. 
KreidsKegierung, Kammer des Innern, 
daruͤber andurch oͤffentlich bezeugt, mit der 


Bemerfung , daß man ihm auch eine auſſeror ⸗ 


dentliche Gratifilation von 25 fl. — bewilligt 
habe. 
Die dießſeitige Zufriedenheits⸗Bezeugung, 


nebſt der Gratifikation, werden dem Jubelſchul⸗ 


— — 


266. Ad Num: 8303. 


Num, Exp: 0550, _ 
Den Jubelſchullehrer und Meßner Georg: Leonhard’ 
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lehrer Georg ?eombard' auf eine amemeſſene 
feierliche Weife zugeftellt werden. | 
Kegeusburg den 2. März 1826 
Königl. Regierung des Regentreiſes, 
(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfibent. 
v. Schmitt, Direktor. 

v. Heckel, Sekr. 

pr. den 10. Mär 1826 

Num. Exp. 9512. 

An fänmtlihe- Könige. Polizeybehoͤrden des 
Negenfreifeg: 





* (Das polptechnifche Journal von Dr. Johann Gott⸗ 


fried Dängler betreffend.) fi 


— Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
. Seine Majeſtaͤt der König haben allers 
hoͤchſt zu genehmigen geruht, daß das auf An⸗ 
ordnung und Rechnung des Freiherrn von 
Eotta unter der Redaktion des Chemikers 
und Fabrikanten im Augsburg Dr. Joh. Gott⸗ 
fried Dingler erfheinende, polptechnifche 
Journal wegen der eigenthuͤmlichen Vorziige 
und befondern Nüglichkeit ſowohl den betreffen⸗ 
ben: Behörden als den Gewerbsvereinen em⸗ 
pfohlen, und deſſen verdiente Verbreitung befoͤr⸗ 
dert werde; welches hiemit in Folge allerhöch⸗ 
fen Reftripts vom 22. v. Mts. zur geeigneten 
Berücfichrigung eroͤffnet wird. 

Regensburg am 2. Maͤrz 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer bes Innern.) 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. 
v.Hedel, Sefr. 


| pr. ben 12. Mär 1826, 
217. Ad’ Num. 6567. Num, Exp. 7559, 


(Die Baarfehaftslieferwugen infonderpeit die Annahme 
fremder Schtidemuͤnen betr.) 


Im Namen 
Seiner Maieftät des Könige. 
Dusch eine von der Königl. Regenkreis aſſe 
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anber gemachte Unzeige, daß bie für die Baars 
fchaftslieferungen durch mehrere allerhoͤchſte Vers 
ordnungen anbefohlene Genauigkeit und Aufs 
merffamfeit binfichtlich des Auszaͤhlens, Sors 
tirens, Einrollirens der Münzen, dann bes 
Ueberfchreibeng der Geldrollen oͤfters nicht beach» 
tet, auch die Verbote jiber die Annahme frems 
der Scheidemuͤnzen, überhaupt nicht kaſſamaͤßi⸗ 
gen Geldes nicht genau eingehalten werden, 

fieht fich die unterfertigte Stelle veranlaft, die 
Koͤnigl. Nentämter auf die genauefte Befolgung 
biefer Vorfchriften wiederholt aufmerffam zu 
machen. 

Regensburg ben 9. Mär; 1826. 
Königl. Regierung des Kegenfreifeg, 
(Rammer der Finanzen.) 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
R. v. Annetsberger. 
Wieſand, Sekr. 








pr- den 9. März 1626. 
249. Ad Num. 1787. Num. Exp. 1517. 


(Die erledigte Pfarrei Sinbronn betr.) 


gm Namen 
Geiner Maieftät des Königs. 
Durch die Befoͤrderung bes Pfarrers 
Beyer nch Mettingen ift die Pfarrei Sins 
bronn, Dekanats Dinkelsbühl, erledigt wor⸗ 
ben. Die jährlichen Einkünfte biefer Pfarrs 
ftelfe find in ber Faſſion vom Jahr 1810, 
welche zwar fuperrevidirt und berichtigt, aber 
noch nicht definitiv abgefchloffen ift, auf 1115fl. 
9% kr. berechnet, und entziffern ſich nach ihren 
Hauptbeftanbrheilen in Folgenden ; 


1) an ftändiger Getraidbefoldungincl. 
15 fl. für Stroh . » = . 949 254 
nämlih 2ı Schfl. 5 Me. 2 Vlg. 

31 Sch. forma 10 fl., nnd ag 
Schfl. 4 Mtz. ı Vlg. 15 Schz. Hm 
ber a4 fl. pr. Schfl. 

2) An Realitäten mit Einfchluß der zu 
50 fl. angefegten Pfarrgebaͤude 419 8 


fr. 


3) An Nehen . » . u 


1115 93 


w. o. 
Die auf der Pfarrei haftenden Laften ber \ 


tragen 116 fl. 54 fr., worunter gu fl. agifr. 
Steuern begriffen find. 


Die Pfarrgrundſtuͤcke beftehen in 424 Mg. 


Aeckern, 14% Tagw. Wiefen, to Mg. Wals 
dung, dann z Tagw. Garten, und unter dem 
Ertrag an Nechten find 175 fl. 55 fr. zehent⸗ 
berrliche Bezüge, dann 33 fl. 444 fr. und resp. 
63 fl. 13 Er. Geld und Naturalgülten enthalten. 

Die Bewerber haben ihre Meldungsges 
ſuche binnen 4 Wochen einzureichen, 

Ansbach den 6. März 1326. 

8. proteftantifhes Conſiſtorium. 
v. Luz. 
Stettner. 
— ——— — — ng, 
pr, den 12. Maͤr 18%. 
9 Borladung. 

Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des hochmwirbigen Herrn Biſchofs 
Peter Puftert zu Eichftäde Forderungen zu 
machen haben, welche von ihnen bisher noch 


nicht angemeldet find, werden hieburch aufges ⸗ 


fordert, fich binnen 6 Wochen von heute an bei 
unterzeichnetem Gerichte zu melden, oder zu ges 
twärtigen, daß auf die gedachten Forderungen 
bei Auseinanderfegung des Nachlaffes feine 
Nücficht genommen werben wird, 
Negensburg den 7. März 1826. 
8. baier. Kreids und. Stabtgericht. 
Schieber, Direktor. 
Doͤrnberg. 








pr. den 10. Mari 1826. 
260. Amortifationg +» Dekret. 


Nachdem fich gemäß der bieffeitigen Edik⸗ 
tafeitation vom 5. Auguft 1825 ber allenfalls 
fige Inhaber der von Gemeiner Lanbfchaft in 
Bayern an den Freiherrn Joſeph Maria und 
Marimilien von Loͤſch auf Hilgertshaufen, 
dann dem Grafen Mar Joſeph von Loͤſch auf 


288 37% 
4) An Stoligebäbren  » 2.66 59 
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Zurrenfeld, Inzendorf, Hilgertöhaufen und 

Schalldorf ausgeftellten Obligationen und zwar; 

1) ein älteres Landanlehen, d. d. 7. Seps 
tember 1764- r 


Neo. 756, pr. 1000 fl. Kapital zu al - 


Procent verzinslich, 
2) Hofzolamtss Affefuration d. d. 7. Seps 
tember 1764. 


Fol. 39. über 600 fl. Capital zu 23. Pro⸗ 


cent verzinslich, 
3) Ständifche Anlehen, und zwar: 
a) d. d. 28. Eeptb. 1796. Nro. 190. 
über 145 fl. 50 fr. Capital, zu 4 
Procent verzinslich, 
b) d, d. 13. Mär) 1798. Nro. 174. 
pr. 146 fl. 9 fr. 2 DI. zu 4 Procent, 
4) 13 Öteueranlehen, und zwar 
a) d. d; 27. Mär; 1799. Nro. 342. 
pr 191 fl. 6 fr. 1 dh zu 4 PrCt. 
b) d. d. 27. Mär; 1799. Pro. 340, 
pr. 201 fl. 53 fr. 2 dl. zu 4 PrEt. 
ec) d. d. 13. Mär 1799. Niro. 276. 
pr: 140 fl. 50 fr. 2 dl. zu 4 PrCt. 
5) Affefurationen, nämlich :] 
a) d. d. 31. Dft. 1805. Lit. C, Nro, 
250. pr. 110 fl. zu 4 PrEt. 
b) d. d. 3r. Oft. 1805. Lit. C, Nro, 
215. pr. 7 fl. Capital zu 4 PrCt. 
(melde Obligationen ſaͤmmtlich auf dem Schloffe 
in ber Hofmark Inzendorf, König. Landges 
richts Dachau, angeblich zu Verluſt giengen) 
innerhalb bes feftgefegten Terming nicht gemels 
det hat; fo werden gedachte Dbligationen ans 
durch für nichtig und kraftlos erklärt. 
Negensburg den 3. März 1826. 
K. B. Kreiss und Stadtgericht. 
Schieber, Direktor. 
Paulus, 








pr- den 11. Maͤr 1826. 
. a6. Proklama. 
Das von der Wittwe Margareta Breindl 


bisher beſeſſene Lohbauerngut zu Woͤrmersdorf 


wird hiemit zum oͤffentlichen Verkaufe ausge, 
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ſchrieben, und zur Abgabe der Anbote fuͤr beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaͤufer auf 

Dienſtag den ır. April Vormittags 9 Uhr 
Tagsfahrt mit dem Bemerfen angefett, daß der 
Zuſchlag an den Meiftbietenden durch die Kati» 
fifation der Gläubiger bedinge iſt. 

Das Anweſen beſteht aus: Haus, Sta— 
bel, Hofraum, 23 Tagwerf Garten und Wieg, 
grund beim Haufe, sr Yuchert Aderland, 
Juchert oͤder Grund, g Tagiverf Waldgrumd, 
das Schenfenhol; genannt, welch fämmtlich bes 
zeichnete Gutstheile zum biefigen herzogl. Kent 
amte großhandloͤhnig, gülts und zinsbar ſind, 
dann aus JTag werk ludeigenem Baugrund und 
8 Tagwerk gleichfalls ludeigenen Gemeinde⸗ 
holzantheil. 

Auf dieſem Anweſen muͤſſen zum ieſige 
Koͤnigl. Steueramte 3 fl. 27 fr, —— 
Simplum, dann zur Grundherrſchaft jährlich 


"2 fl. zofr, Grundzins und Frohngeld, 4 Meg. 


2 Viertel Korn, und 3 Schäffel 4 Meb. ı 
Viertl 3 Sechs;. Habergült, endlich ı Sieg, 
Vogthaber verreicht werben. : 
Das vorbefchriebene Anweſen iſt auf 228 5fl. 
gewerthet. 
Eichſtaͤdt den 2. März 1826. 
K. B. herzoglich Leuchtenbergiſches 
Stadt⸗ und Herrſchaftsgericht. 
Chriſtmann. 
Dblagger. 
ng, 
pr. ben 11. März; 1926, 





263, Befanntmadung 


In der Schuldenfache der Lohbauers⸗Wit⸗ 
we Margareta Breindl von Woͤrmersdorf iſt 
auf Eroͤffnung des Univerfalfonfurfes erkannt 
worden. 

Nachdem num das Erfenntnif in Nechtes 
fraft erwachſen iſt, fo werden die gefeglichen 
Ediktstage, und zwar; 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und des 
ren. Nachmeifung auf 

Mittwoch) den 12. April heur. Jahrg, 
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II, Zur Worbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Samftag den 13. Mai heurig. Jahrs, 
111. Zur Schlußverhandlung und zwar: 

z) zur Replik 
"auf Dienflag ben 13. Juni heur. Jahre, 

2) zur Duplif / 

auf Mittwoch den 28. beffelben Monats 

(der Anfang jebesmal Morgend 9 Uhr) 
feftgefegt, und hiezu die unbekannten Gläubis 
‚ger der genannten Schuldnerin mit dem Bemers 
fer vorgeladen, daß das Ausbleiben am erften 
Ebiftstage die Augfchlieffung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konfursmaffe, das Ausbleis 
ben an den Übrigen Ediktstagen aber bie Aus⸗ 
ſchlieſſung mit ben an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Bolge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von der Schuldnerin in Hanben haben, 
hiemit aufgefordert, baffelbe vorbehaltlich ihrer 
. ‚Rechte bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
- bei Gericht zu übergeben. 


Eichftädt am =. März 1826. 
8. B. berzoglih Leuchtenbergifhes 
Stadt⸗ nnd Herrſchaftsgericht. 
Chriſtmann. 
Pblagger. 





— — —— 


Forſt · u Rentamtliche Bekanntmachungen. 


pr. ben 10. Maͤr 1826. 
13. Bekanntmachung. 


Der auf dem dieſſeitigen Amtsſpeicher pro 
1833 eingediente Gerſten⸗Vorrath von circa 
6 Schäffeln, wird nebſt einer Parthie Korn 
von 100 Schäffeln aus dem Fruchtjahr 185% 

- ‚Mittwoch ben 22. dieß Monate 
vorbehaltlich gnädigfter Genehmigung zur oͤf⸗ 
fentlihen Verfteigerung gebracht, wozu man 
alle Kaufsluftige hiemit einlabet. 

Gefchehen am g. März 1326. 

Königl. Rentamt Burglengenfelb. 
Roͤckel, Rentbeamter. 
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pr. den 10. März 1826. 
264, Befanntmadhung 


Kommenden Montag den 20. März 
b. 3. werden auf dem hieſigen Schloßberg⸗ 


Kaſten 
57 Schaͤffel Korn — 
1 56 7) Haber 
vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung oͤffentlich 
veraͤußert. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Actum ben 8. Maͤrz 1826. 


Königl. Rentamt Riedenburg. 
Lizt. Creßierer, Rentbeamter. 





r. den 7. März 1826, 
a6t. Aagtverpacdtung. 
Die unterm 10. Jaͤnner laufenden Fahre 


MWernberg, hat nach Inhalt allergnäbigfter Ents 
ſchlieſſung der K. Regierung des Negenfreifes, 
Kammer der Finanzen, dd. 14. et praes. 22. 
vor. Monats die allerhöchfte Genehmigung nicht 
erhalten. 

Hoͤchſtem Auftrage gemäß wird daher obis 
ger Jagdbogen unter Vorbehalt allergnädigfter 
Genehmigung fommenden Mittivoch ben 29. 
dieß, in dem dieſſeitigen Gefchäftslofale Vor⸗ 
mittags von 9 — 12 Uhr vorſchriftsmaͤßig einer 
wiederholten oͤffentlichen Verſteigerung unter⸗ 
ſtellet, wozu pachtfaͤhige Jagdliebhaber hiermit 
eingeladen werben. 

Amberg den 3. März 1826. 


König. Forſtamt Amberg als Spezials 
Jagd⸗Verpachtungs-Commiſſion. 
Wilhelm, Forſtmeiſter. 


pr. den 9. März 1826. 

166. Vehlereis Verpahtunmg. 
Das unterfertigte Forftamt wird Mitts 
twoh den 29. Mär; 1826 bie Benigung des 


wildausfließenden Peches in den Forftrevieren:, 
Sulzbuͤrg, Pirbaum und Kaftel, fuͤr das Etats , 


jahr 183% und in dem Revier Parsbeig auf 


vollzogene Verſtiftung der Koͤnigl. Hirfchauer J 
hohen und niederen Jagd, Koͤnigl. Forſtamts 
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die naͤchſten drei Jahre am gelernte Pechler 
durch oͤffentliche Werfteigerung in Pacht geben. 
. Annehmbare Fachtliebhaber haben ſich hies 
- zu bis-früh 9 Uhr dahier einzufinden, umd koͤn⸗ 
men fich bie auszunuͤtzenden Beftände in der 
Bwifchenzeit durch das einfchlägige Nevierpers 
fonale anzeigen laſſen. 
MNeumarkt den 8. März 1826, 


Thoma, f. Forſimeiſter. 





tand» und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Befanntmachungen. 





Pr» den 22, Februar 1826, 


Subhaftationg s Proclam. 
Auf Andringen der Gläubiger mird auf 
dem Grunde rechtöfräftiger Entfchliegungen dag 
bürgerlide Anmwefen des Joſeph Gruber Kon 
Neuſtadt im Berfleigerungsmwege zum Verkaufe 
gebracht, und aufı . 
den 30. März d. J. 
Termin feftgefegt., an welchem ſich die Kaufs⸗ 
Iuftigen und alle diejenigen, welche Perfonals 
oder Neals Forderungen zu machen haben, in 
ber Landgetichtslanzlei Morgens von 9 — 12 
Uhr zu melden haben, 
Das Anwefen befteht: 

a) aus einem gemauerten zweiſtoͤckigen Wohn⸗ 
bang, unter. welchem fich der Kuh, umd 
Pferdſtall befindet, . 

b) einem gemauerten Getreidftadel, 

e) einem Hausgaͤrtl pr. 5 Tagiverf, 

d) 53 Einfeg Feld, 

e) 5 Tagwerk Wiefe, 

f) 3 Krautbeeten. 

Das gefammte Anweſen wurde auf 1946 fl. 
geſchaͤtzt. 
Abensberg am 9. Jaͤnner 1826. 


Koͤnigl. Landgericht Abensberg. 
List. Afhenbrenner, Landr. 


267. 


Koͤniglich Baierifhes Forfamt, 
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„, Pr den 21. Februar 1826. 
3): 1005 


268. Betanntmachung. 
Da fi fuͤr das im dem Nummer 10. - 
bes Intelligenzblattes des Regenkreiſes fir dag 
Jahr 1824. dann in dem Nummer 2. deg eben 
angeführten Blattes pro 1825, jum oͤffentli⸗ 
chen Berfaufe ausgebotene Gantgut des Adam 
Birner zu Altenſchwand, bei den angefegten 
Verfteigerungs » Terminen fein Käufer gefümben 
hat, fo wird dieſes Anweſen unter Vorbehalt 
ber Benehmigung ber Gläubiger zum brittenmale 
tem Öffentlichen Verkaufe untergeſtellt ‚, und 
hiezu auf 
Dienfing den 35: April 1. 3, 
Vormittags 9 Uhr Termin befiimmt. ° - 
Beſitz⸗ umd zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mögen ſich daher am genannten ‚Tage bierortg 
einfinden, und ihre Anbote zu Protofoll geben. 
Sollte ſich jedoch an dem neuerlichen Vers 
ſteigerungstermine fein Käufer melden , fo 
wird für dieſen Hall nach ber Novelle vom ae, 
Juli 1819. $. 37. hiemit das gefeglihe Präs 
jubiz ausgefprochen, daß fohann das jus de- 
lendi eintreten wiirde, 
Uebrigens wird zu der, in ben allegir⸗ 
ten Bekanntmachungen geſchehenen Beſchreibung 
bes Adam Bir nerſchen Anweſens nur noch 
hinzugefuͤgt, daß auf demſelben eine Ausnahme 
und für jeden Anweſensbeſttzer die Verbindfichs. 
feit ruhe, den Schweftern des nunmehrigen Gant, 
leiders eine ſchon beftimmte Ausfertigung vers 
abreichen zu muͤßen. 
i Um 11. Februar 1826. 
8. B. Landgericht Neunburg v. W. 
Eberl, Landr. 





pr. ben 3. März 1826. 
) 


Befanntmadhung. 
Leonhard Appl, Bauersfohn von 
Müplbach und geweſener Soldat des k. 6.6, 
Linien » Infanterie » Regiments hat feit dem - 
ruſſiſchen Feldzuge 1812, nach welchem er 
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Sweiter Bogen zum 11. Gtüd des 2.9. Intellaibl. f. d. Megenfreik 1926; 
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als ausmwärtd frank im Gefangenfchaft in ben 
Liften bes befagten Regiments - abgefchrieben 
worden, von feinem Leben und Aufenthalte 
feine Nachricht mehr gegeben. 

Derfelbe wird auf bem Antrag feiner Ger 
ſchwiſterte hiemit aufgefordert, binnen 3 Mos 
Basen um fo gewiſſer fich hierorts zu melden, 
am fein auf dem väterlichen Anweſen verfichert 
liegendes Vermögen pr..278 fl.. 16 fr. in Ems 
pfang zu nehmen, als er aufferdeffen nach Ver⸗ 
flug dieſes Termins für verſchollen erklärt „ 
und deſſen Vermögen an die Gefchwifterte ges 
gen Sicherheitsleiftung verabfolgt werben wird. 

Wildenſtein den 28. Februar 1826.. 
Gräflih Tauffirhenfhes Patrimo⸗ 
nialgeriht 1. Klaffe Wildenfein. 
GSiggenbach, Gerichtshalter. 





% 
0. Betfanntmahung.. 

Gemäß rechtsfräftig gewordenen Erkennt⸗ 
‚ niffed wird das machbejchriebene Anweſen des 

Guͤtlers Mathias Heinrich von Niederumelss’ 

dorf zur gerichtlichen und Sffemilichen Werfteiges 
rung ausgeboten. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
fommenden 

Donnerftag ben 30. März b. J. 

als dem zu diefem Gefchäfte angefegten Termine 
‚fich hierortg einzufinden, und ihre Anbote, wors 
über den Gläubigern die Genehmigung vorbes 
halten bleibt, von früh g bis 12 Uhr zu Protokoll 
zu geben. Auswänige haben zur Abkürzung 
des Gefhäfts Vermögens, und Leumundszeug⸗ 
nifje vorzulegen. 

Befchreibung bed Anwefens. 

Daffelbe befteht : 

1) aus einem einftscigen hölzernen . Wohns 
hauſe, mit Stadel und Stallung unter 
einem Dache, 

2) einer hölzernen Streuſchupfe, 

3) einem Badofenhaus, und 

4) einer hölzernen, Wagenſchupfe. 


— 28. Februar 1826, 


Diefe Gebäude find mit verhältnigmäßis 


gem Hofraume verſehen. 
5) Ueber 15 Tagwerk Gartengrund, 
8 134 Einſetz (3 zu 2 Tagwerk gerechnet) 
Seldgrund 1 
7) 44 Tagwerk Wiesgrund, 
8) 23 Tagwerk Gemeindsgrumd, worunter 


auch ein Holztheil zu 2 Tagwerk iſt. 


Auffer diefen iſt noch ein Nugancheil an 
einem Gemeindegrunde damit begriffen. 
Das Anweſen iftin dem Steuer» Kataſter 


mit einem Steuerfapitale zu 1400 fl. vorgetrar 


gen, umd zum koͤnigl Mentamte Abensberg in 
Neuſtadt erbrechtsweig grundbar. 
Abensberg den 4. Jänner 1826. 


Königl. Landgericht Abensberg. 
Ar 
Gall, Aſſeſſor. 
N den 6, Min 1826. 


Koͤnigl. Landgericht Kaſtl. 

Der Hadermuͤller Konrad Spiß hat zur 
Befriedigung aller ſeiner Paffıven folgende 
Immobilien dem oͤffentlichen Verkaufe unters 
ſtellt: 

1) Den Muͤhlberg, beſtehend in 
a) dem vordern und hintern Altershofacker, 

b) dem Acker bei der Felſen, 

c) dem Seigenader, 

d) dem Fuchsaderl, 

e) bem Haaracker, 

f) den zwei Dlattenäcern, 

g) der leiten am Niedihofermeg, 

h) Der Henger nebji den zwei Grundaͤckerln 
am Muͤhlberge, 

i) den 12 Fleckeln auf dem Maͤhlberz * 

k) der Spitz hinter der Haar, 

1) dem Hol; am Niedihoferweg, 

Vorftehende Realitaͤten find gilts und 
gehentsar zum K. Rentamt Kaſth. 
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2) Vom ;jertrümmerten Johann Webers ' 


fchen Gute zu Pattershofen herrüds 
rende Gründe: 
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“ a) Magwert, bie eiferne Deden, 
b) ein Tagwerk Feld, die Steinmauer, - 
e) 3 Tagwerk auf dem tobten Mann, 
a Si und handlohnbar zum k. Rentamt Kaſtl. 
3) Das 3 Sifcherdauerngätl, welches zu 
baumeife befeffen wurde, und beſteht: 
a) in einem gemauerten Wohnhaus Haus—⸗ 
Nummer 4, einem hölzernen Stapel r 
einer Schupfe, 
b) in 3 fleinen —— 
c) in Feldern: 
Am Winterfeld: 
ber Acer auf dem hohen Rain, der Acker am 
Rieblſtein, der Hochſteiglacker, die kleine 
Spig auf ber Höhe, der Straßader, die 
Hocleiten, die Bubenleiten, bag Hoch⸗ 
ſteiglackerl, der Acker im Grund, der 
Strigl im Bruͤnthallerweg, das Fleckl im 
Bruͤnthallerweg, ber Acker hinter des Fi— 
ſchermuͤllershauſe, der Ebenacker, der uns 
tere und der obere Scharrader; 
im Sommerfeld: 
der Acker im Etoda, ber fleinigte Acker, ber 
Hengeracker, der Acer im bintern. Bruns 
bergr dag Fleine Fleckl hinter ber Wiegen, 
der Ader am Rieblſtein, ber Riebl auf der 
Moplfsbiehl, das Fleckl im Haarthal, die 
breite feiten, die Leiten am Nieſaßerweg, 
das Aderl am Münzerbof, das Strigerl 
im Muͤnzerhoferweg, ber Acker im Nie 
ſaßerweg, das Eichenaͤckerl, die Stocker⸗ 
leiten, die zwei Aecker auf dem Klingens 
berg, der Saunader; 
im Bracfelb: 
die zwei Meder auf dem Klingenberg, bie Giggls⸗ 
brunnerleiten, der Wieſenacker, der Riedl _ 
hoferwegacker, die zwei Striegeln im obern 
Gigglsbrun, der Acker auf dem Wacht 
berg, die drei Fleckeln auf dem Voglherd, 
dos Felſenleitlackerl, dag Flachsleitenaderl, . 
ber Slachsftrieglader, ber Acer am Dorf 
Brun, ver Acer am NHefelwer; 
d) zweimaͤdige Wiefen; 
die Fifcherwiefen, wovon ein Theil zu Feld ums 
114 * 


258 


geriſſen, bie Wieſe im Gigglsbrun, die 
Wieſen im Hartenthal; 
e) Holz: 
das Holz im Hoch; 
f) Oedgruͤnde: 
der Acker beim Haar, een, am Krams 
‚ pertsberg , dig 4 Fleckeln in der Haar, 
Autheil an dem vertheilten Holz in ‘der. 
- Haar und Antheil an den noch unvertheilten 
Gemeindegruͤnden. 
Die weitern Laſten werden am Verkaufs⸗ 
er befannt gemacht, der auf 
Dienftag den 4. April 1826 


1 


anſteht. 

Man ladet das faufslufiige Publifum ein, 
an diefem Tage logzubieten, und zwar auf eis 
nen ganzen Complex, oder auf Parzellen, wor⸗ 
auf die Anſaͤßigmachung nach dem neuern Ges 
fege vom ız. September 1825 in dem frucht, 
baren Lauterthale begründer werden fann. _ 

Kaſtl am 17. Jänner 1826. 
Späth,’ Landr. 





pr, den 11. März 1826, 
Betanntwadung. 


Auf Andringen der Gläubiger des Johann 
Giehrld zu Uckersdorf wird zu ihrer Befriedi⸗ 
gung dag gefammte Nealbefigscthum des Schulds 
ners Johann Giehrl, nunmehr feiner Neliks 
ten, dem oͤffentlichen gerichtlichen Verfaufe 
unterworfen. 

Daffelbe befteht aus dem eigentlichen alten 
Johann Giehrlichen halben Hofsanmwefen (excl, 
der vom Joſeph Koͤppel von dort erfauften . 
Grundſtuͤcke auf einen Halbhof,) nämlich 

1) aus einem gemauerten Wohnhaufe famme 
barein gebauten Stallung mit Legfchins 
bein eingedeckt, 

2) einem hölzernen Stadl mit Stroh einges 
beit, 

3) einer "Hölgernen Schupfe mit Stroh eins 
gedeckt, 

4) einem gewoͤlbten Keller beim Stadl, 

5) 4 hoͤlzernen Schweinſtaͤllen, 
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67 zwei Saamgaͤrteln neben dem Haufe und 
ber Schupfe, 
7) einem Gras Mund Obſtgarten hinter ber, 
Schupfe pr. 17 Tag. , 
3) einem Grasgarten unterhalb dem Dorfe 
pr. z Tagw., 
9) aus 29 Tagw. Feldgrunden, meiſtentheils 
guten rundes, 
10) 65 Tagw. Wiefen guten Grumdeg, 
ır) einem Meiber, 
12) 16 Tagwerk Holzgrund. i 
Das Johann. Giehrlfche Anweſen gehoͤrt 
mit der Gerichtsbarfeit zum hieſigen Föniglichen 
Landgerichte, und iſt gehendfrei bis auf den ſo⸗ 
genannten Wechſelacker pr. ız Tagw., wovon 
der Zehend zum koͤnigl. Rentamt gegeben wer⸗ 


den muß. 


werten. demnach eingeladen, am 
Donnerffag ben 30. März I, 3. big 
Ar Bormittags g Uhr 
in der hiefigen Landgerichts » Kanzlei zu erfcheis 
nen, ihre Anbote zu Protofoll zu geben, und 
mit Borbehaft der Genehmigung den Zuſchlag 
zu getsärtigen. 
Auswärtige und bei Gericht. unbefannte 


Kaufsluftige haben fich durch legale Vermoͤgens , 


geumundss und Militär Entlaffungs Zeugniffe 
gehörig auszuweiſen. 
| Zugleich werben alle jene, melde ang 
irgend einem Mechtägrunde an tem Johann 
Giehrlſchen Nachlaffe eine Forderung zu machen, 
und dahier noch nicht vorgebracht Haben, aufges 
fordert, folche big zum 30. März um fo mehr 
dahier anzumelden und nachzuteifen, auſſerdeſſen 
fpäter auf fie feine Rücficht mehr genommen. 
werden könnte. — 
Neunbnrg v. W. am zr. Februar 1826. 
Königlih Bayer. Landgerihr Neums 
|’ burg v. W 
Eberl, Landrichter. 
gr. ben 11. Maͤrl 1326. 
a3 Befanntmadung. 
Auen jenen, welche auf das Verlaſſen⸗ 


Befigs und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 


fchaf.ss Vermögen des zu Schwarzhof Mk 2. 
Juli v J. verſtorbenen Ausnahmsbuͤrgers und 
Nealitaͤtenbeſitzers Wolfgang Salomon noch 
aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen zu 
machen, und ſolche nach der oͤffentlichen Aus— 
ſchreibung vom 3. November v. J. (Kreig⸗Int. 
Bl. St. 47.) innerhalb des feſtgeſetzten 30taͤ⸗ 
gigen Termineg bet umterzeichnerer Gerichtsbe⸗ 
hoͤrde nicht angebracht haben, wird hiemit ers 
Öffnet, daß bei’ bermaliger Auseinanderfegung 
der Verlaffenfchaft auf diefelben feine Rückficye 
mehr genommen werden fann. 

Zugleich wird hiemit befannt gemacht, daß 
nunmehr zum wiederholten Verkaufe der Wolfs 
gang Salomoniſchen Grundſtuͤcke geſchritten, 
und hiezu auf 

Donnerflag den 16. Maͤrzel. J. bis 

Vormittags 9 Uhr * 
Termin auberaumt werde: 
Diefe Grundſtuͤcke beſtehen 

a) aus dem ſogenannten Hopfengarten, welcher 
einen Acker und eine Wieſe in ſich ent⸗ 
haͤlt, pr. J Tagwerk, 

B) dem Weinbergarfer pr. 25 Tagw., 

e) dem Ettlacker, ı5 Tagw. groß, 

d) bern Holseheil im Adlersberg pr. 4 Tagw. 

Allenfallſige Kaufsliebhaber haben am bes 
melbten Täge in ber hiefigen Landgerichtskanz ⸗ 
let zu erfcheitten, und ihre Kaufganbote zu Pros 
tokoll zu geben. 

Neunburg v. W. am 14. Februar 1826. 

Königfih Bayer. Landgericht. 
Ebert, Landrichter. 





pr. den 9. März 18%, 

274. Urfunden-AmortifationgsEdift, 
Da ungeachtet der oͤffentlichen Aufforde⸗ 
zung vom 7. Juli vor. Jahrs der Inhaber jener 
zw Verluſt gegangenen Schuldurfunde, weiche 
der Magiſtrat der vormaligen Reichsſtadt Nuͤrn⸗ 
berg ber dag, von der verwittweten Hofkaͤm⸗ 
merräthin Elifabete Spangenberg beim bors 
tigen Loſungsamte angelegte Kapital ad 1000 fl. 
am r. November 1723 errichtet hat, md die 
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durch Teflament am die Unterrichts / und Wohl, 


thörigfeitd, Stiftungen zu” Sulzbach eigenthuͤn⸗ 


lich übergegangen ift, fi binnen der beftumms 
ten Friſt von 6 Monaten hierorts nicht gemels 

bet, nnd die fragliche Urkunde nicht producirt 
Hat: fo wird diefelbe nach dem angebrohten Praͤ⸗ 
judize hiemit für nichtig und kraftlos erflärt, 

Geſcheheu Sulzbach am 24. Febr. 1826, 

Koͤnigliches Landgericht. 

Kuͤhnlein, J. Aſſeſſ. 


pr. den 7. Mär; 1926, 

a7. Ediftafladung.. 

Saͤmmtliche unbefannte Gläubiger des vers 
fosbenen Maut; Controlleurd Martin Hollederer, 
werden hiemit bei Vermeidung bes Ausſchluſſes 
mit ihren Anfprächen aufgefordert , 

am 22. Mär; l. J. um 9 Uhr fruͤh 
in der hiefigen Landgerichtsfanzlei ihre Gutha⸗ 
ben zu liquibiren, und fänmtliche Belege for 
gleich. vorzulegen. 





Beichlofien Suljbad) am. 28. Jänner 1826, 


Königlihes Landgericht. 
Kuͤhnlein, Aſſ. J. 
pr. den 11. Maͤr 1826. 
ar6. 1.) 
Betlanntmadhunng. 
Bermöge Befchluffes vom 11. v. M. wirb 
man fommenden 
Sreitag ben 31. d. M. 


das Sechszehntelgut des Mathias Goͤtzfried 


zu Thumhauſen im Wege ber- Verficigerung 
mit Vorbehalt ber Frebitorfchaftlichen Genehmi⸗ 
gung an deu Meiſtbiethenden uͤberlaſſen. 
Diefes Gut befteht: 3 

z) in einem Haufe, 

=) einem Stadel, 

3) einer Schupfe, 

4) einem Backofen, 

5) einem Pflanggärtel zu zz Tagw., 

6) einem Bärtel beim-Stadel 4 Tag. , 

7) einem Kafengartm 13 Tagw., 

8) im circa 28% Tagw. Feldern, und 

9) im 45 Tag. Gemeinde Holgtheilen. 


-0- 
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Kaufsliebhaber haben ſich am oben beſtimm⸗ 
ten Tage bei dem unterzeichneten Patrimonialge⸗ 


richte zu melden, ihre Angebote zu Protokoll zu 


geben, und fich durch amtliche Zeugniſſe über 
ihr Vermögen auszuweiſen 
Gefchehen ten 2. Mär; 1826. 

8. 3. Freiderrlih von Shons-Dittme, 
riſches Parrimomialgerihtl.Klajfe 
Etterghaufen. — 

Forſter, Patrimonialrichter. 


Pr. den 12. Mir 1826. 


arm. Borladung 


Johann Prock, dießgerichtlicher Unter⸗ 
than von Kuͤhnhauſen, iſt zur Aufnahme eines 
Kapitaled ad 1600 fl. entichloffen, welches er 
auf feinem gebundenen Kasparhof, fo wie einis * 
gen walzenden Grundftücen, zur erſten Dye 
pothek verfihern will. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
aus was immer fuͤr einem geſetzlichen Grund 
einen Anſpruch an vorgenaunten Johann Prock 
und resp. deſſen Vermögen machen zu Finnen 
glauben, aufgefordert, fich binnen . 

vier Wochen i 
bei hiefigem Amte um fo ficherer zu melden, alg 
nach Verfluß dieſes Termines mit Errichtung 
bes Hypothelenbriefes vorgefahren,. und dem 
neuen Aulehen die erfte Hypothek auf dem Jo⸗ 
hann Prockiſcheu Anweſen eingeräumt werden 
wuͤrde. 

Deer, Lutzmanſtein am 7. März 1826. 
Koͤnigl. Freiberrlih von Gife’fheg 

Patrimonialgericht tugmanftein, 
ganbgerihts Parsbergim Regens 
greife. 
Johann Salfner, 
Gerichtshalter. 








> pr. den 7. Mär; 1826, 
a0 Befanntmadhung, 
Bur Verfteigerumg des Lebzelter Kemetri⸗ 
[hen Anweſens dahier wird auf 
Samftag ben 8. April d. J. 
Vormittags 9 — 12 Uhr wiederholt Tagsfahrt 


— 
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angefebt. Dieſes mit einer realen Lebzelterges | 


zechtigkeit verfehene Anweſen beftcht aus einem 
gemauerten mit Legfchindeln gedeckten Haufe auf 
biefigem Plage, ciner Wiefe und mehrern 
Feidgruͤnden. Kaufsliebhaber werden eingelas 
den, von biefem Anmefen, 
der hierauf ruhenden Abgaben, und dem Schaͤß⸗ 
zunggs Protofolle Einficht zu nehmen, dann 
am beftinmten Tage ihre Anbote in hiefiger Ges 
richt + Kanzlei zu Protofoll zu geben, und bie 
Genehmigung, welche vorbehaften wird, zu er 
warten. . 

Burglengenfeld den 2. März 1826. 

Königliches Landgericht. 

Lizt. Kaſtenmaier, 

K. B. Rath und Landrichter, 





pr, den 7. März 1826, 
Betfanntmadung. 


Florian Aumayer, Wirth zu Unters 
auerbach, hat am 24. Dftober v. J. ſeine ſaͤmmt⸗ 
lichen Schulden bei Gericht angezeigt, und zus 
glerch vorgebracht; zur theilmeifen Abfuͤhrung 
derfelben fein befißendes Wirthe + und Bräs 


479. 


haus fammt Taferıtgerechtigfeit aus freier Hand 


zu veräuffern, dag Nebenhaug aber, und bag 
dabei befintliche 4 Hofgur für fich zu behalten, 


. und auf dieſe Nealitäten einen Theil der Echuls 


ben zu uͤbernehmen, und biefe in jährlichen Fri⸗ 
ften abzuführen. 

; Da der Kommunſchuldner bei Einberufung 
feiner Gläubiger mit diefer am 10. Dezember 
8. J. ein gütliches Aragement getroffen, und 
bereits einen eventuellen Vergleich abgefchloffen 
bar, fo werden nur noch nad) feinem felbftigen 
Antrage alle diejenigen unbekannten Gläubiger, 
melche an die Florian Aumayer’fchen Eheleute 
ju Unterhuerbady) ex quocunque titulo allen» 
falls noch Forderungen zu machen haben, aufs 
gefordert, folche um fo gemilfer sub term, 
peremt. von 30 Tagen dahier anzumelden, unb 
gehörig nachzumeifen, als fie aufferdeffen von 
gegenwärtigem gütlicren Aragement ausgefchlofs 
fen bleiben, und ihre Anfprüche erft dann wie⸗ 


= 


dem Merzeichniffe, 
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ber geltend gemacht werben koͤnnen, wenn ſaͤmmt⸗ 
liche, zur Zeit angemeldete Schulden in Haupt⸗ 
und Nebenſache abgefuͤhrt ſeyn werden. 

Den 10. Febr. 1826. 


K. Laudgericht Neunburg * W. 
Eberl, Landr. 


pr. den 7. März 1826. 
I 


Befanntmadhung. 
Aug der Nüclaffenfchaft des Herrn Pfars 
rers Zafob Wittmann zu Teugen, wird in 
dem bortigen Pfarrhofe am: 

Dienftag den 28. dieß 

und den darauf folgenden Tagen, jebesmal von 
8 — ı2 Uhr Vormittags und von 2 — 6 
Uhr Nachmittags, die nicht unbedeutende 
Einrichtung an Haug » umd Baumannsfahrs 
niffen, gegen gleich haare Bezahlung an den 
Meiftbietenden verfteigert , welches man hiemit 
den Kaufslichhadern zur Kenntniß bringt, und 
zugleich alle Jene, welche an bdiefem Ruͤcklaſſe 
aus was immer für einem Rechtstitel Anfprüche 
zu. machen haben, zu deren gehdrigen Anmel⸗ 
bung und Nachweifung bieher auf 
Mondtag den 10, April Morgens 9 Uhr 
umter dem Mechtsnachtheile vorladet, daß fonft 
ihre Forderungen in ber weiteren Ruͤcklaſſen⸗ 
fchaftss Verhandlung nicht mehr beruͤckſichtiget 
würden. - 

Conclusum ben 1. Mär; 1826. 

Koͤnigliches a ek Kelheim. 
. . 0, 1 


F. 
Lic. Griesl, Aſſ. 


280. 





2; 
( * den 11. Maͤrz. 1026. 
1. Befanntmadhung. 
(Den Xerarial + Saljtransport auf der Donau - betr.) 

Da durch die allerhöchfte Entſchließung 
des f. Staats» Minifteriums der Finanzen vom 
28. Februar, und der hiernad) erfolgten Auss 


fertigung der k. Generals Bergwerks und Sur - 


linen + Abminiftration vom 4, dieß angeordnet 


4 ge + 
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* 


worden, daß ber Aerarial⸗Salztransport auf 
der Donau mittels öffentlicher, Licitation an den 
Wenigfinehmenden überlaffen werden folle, fo 
wird diefes hiemit befannt gemacht, und anbei 
noch vorläufig bemerft: 

1) Die Dauer dieſes Salztransports⸗Con⸗ 
tractes wird auf drei Jahre, nämlich vom 1. 
Jaͤnner 1827 bis legten Des. 1829 beſtimmt. 

2) Die Quamiitaͤt des Salzes, welches 
auf ter Donau nad) Straubing und Regens— 
burg, und allenfalls auch nach Ingoiſtadt und 
Donauwoͤrth angeführte werden fol, beträgt 
eirca 60000 Zentner jährlich, fomir für ſaͤmmt⸗ 


liche drei Eontracts. Jahre 180000 Zentner. 


3) An dieſer Salztransport⸗ Uebernahme 
find nur berechtigte inlaͤudiſche Schiffmeiſtet zu⸗ 
laͤßig. 

4) Da der Paͤchter bei der Uebergabe des 
nachhin allerhoͤchſt ratifizirten Contraets zur Cau⸗ 


tion eine Summe von 10000 fl. in Baarem,, 


oder 20000 fl. mittels obrigfeizlicher Verfchreis 
bung auf fiegende und ſchuldenfreie Gründe zu 
leiften verbunden ift, fo hat felber vor der fis 


eitation über die Cautiong » Fähigfeit durch‘ 


obrigfeitlihe Zeugniffe fich auszuweiſen, wobei 
noch bejonters bedungen wird, daß jeder Pacht⸗ 
luſtige, der jur Picitatiow zugelaffen werden 
till, 1500 fl. baar ale Gemäprleiftung jur f, 
Commiffion deponite, welche Summe aber dems 
jenigen, welcher vor dem ficitätiong» Schluß 
vom Pacht zuruͤcktritt, ſogleich wieder zuruͤck— 
gegeben werden wird. | 
5) Die übrigen für diefen Saljtrangports 
Conttact regulirten Bedingniffe werden bei der 
allergnädigft angeordneten commiffionellen Vers 
handlung in Paſſau, vie am Mittwoch den 
29. März Vormittags um 9 Uhr flatt haben 
wird, den allenfalfigen Pächtern näher. ers 
Öffnet werben. 
6) Die allerhoͤchſte Genehmigung wird aus 
drücklich vorbehalten. ' 
Megensburg den 9. März 1826. 
Konigle Salzamt Regensburg. 
| v. Cafllliau, Saljbeamter. 


1 


— o0 — 


in dem angegebenen 
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pr. den 11. Maͤr 1926. 


282. Befanntmadung. 
(Dem Aerarialı Ealjtransport auf der Naab und Bils 

von Regensburg nach Anıberg betr.) ı 
Da durch bie allerhoͤchſte Entfchliegung des 
k. Staats s Minifteriumg ber Finanzen vom 24. 
Februar, und der hiernach von ber f. General; 
Bergwerks/ und’ Salinens Adminiftration ums 
term 4. dieß erhaltenen Ausfertigung beſtimmt 
worden, baf ber Nerarials Salztransport auf 
der Naab und Vils von Negensburg nad Am⸗ 
berg mittels oͤffentlicher Picitation an ben We⸗ 
nigſtnehmenden überlaffen werden ſolle, fo wird 
dieſes hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

und anbei noch vorläufia bemerkt: 


% 


2 


1) Die Dauer dieſes Salztransport⸗Con⸗ 


tractes wird anf ein Jahr, nämlid) vom 1. 
Jänner 1827 bie legten 
Jahres feftgefegt, a 

2) Die Quantität bes Salzes, welches 
Zeitraum nach Amberg an⸗ 
gefuͤhrt werden ſoll, wird auf 24000 Zentner 
beſtimmt. 


3) Da dem Paͤchter bei der Uebergabe 


des nachhin allerhoͤchſt ratiftzirten Contrattes 


zur Caution eine Summe von 2000 fl. in Baa⸗ 
rem, oder 4000 fl. mittels obrigfeitlicher Vers 
ſchreibung auf liegende und fchuldenfreie Gründe 


zu leiften obliegt, fo hat felber bei der Picitas 


tion über die Gautiongs Fähigkeit durch obrigs 
keitliche Zeugniffe fich auszuweiſen, wobei noch 
befonders bedungen wird, daß jeder, Pacıelıt 
flige, der zur ficitation | 
1000 fl. baar ale Gewaͤhrleiſtung zur f. Coms 
miffion deponire, melcer Betrag aber demjenis 
gen, welcher vor dem Picitariöng + Schluß vem 
Pacht 
wird. 


4) Die vorhandenen Schiffe und Schife, 


fahrtss Nequifiten aller Art ‚erden bem Päd: 
ter, und zwar, die neu beigefchafften und noch 
ungebrauchten um den Ankaufs⸗Preis, und 
die bereits gebrauchten um den durch unpar⸗ 


Dezember deſſelben 


zugelaſſen werden will, 


zuruͤcktritt, ſogleich wieder zuruͤckgegeben 
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theyiſche Schaͤtzung ſich ergebenden Preis übers 
laſſen, fo wie ſolche nad) vollendeter Pachtzeit 
im gleichem Maaße zurückgenommen werden, 

5) Die übrigen für diefen Salztransport⸗ 
Contract regulieten Bebingniffe werben bei ber 
allergnädigft angeordneten commiffionelfen Vers 
bandlung in Regensburg, bie Mittwoch ben 5. 
April Vormittags um 9 Uhr ftatt Haben wird, 
den allenfallfigen Paͤchtern nähers eroͤffnet 
werben, 

6) Die allerhoͤchſte Genehmigung wird 
ausdruͤcklich vorbehalten. 

Regensburg ben 9. Maͤrz 1826. 

Koͤnigl. Salzamt Regensburg. 
v. Cabilliau, Salzbeamter. 





pr. den 9. März 1026. 
243. ren 


+3.) 

Am Vollzugswege wird das am Schluffe 
befchriebene Anmwefen des Thomas Raſch, 
Bauerg zu Münfter,. am Montag den 10. Aptil 
L J. früh g Uhr dahier dem aͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe unter Vorbehalt der Genehmigung bes 


Meiftangebotes auf Seite ber ntereffenten - 
untergeftelt, wozu hiemit befig + und zahlungs⸗ 


fähige Kaufsliebhaber anher vorgeladen werden, 
Beichreibung bes obigen Anweſens: 
Daffelbe beſteht 
a) aus dem zur Kirche Oberotterbach erbrecht⸗ 
baren ganzen Lindlbauernhofe, wozu 
1) das hölzerne Wohnhaus fammt Stall, der 
mit Stroh eingedeckte hölzerne Stadel 
und das mit Ziegeln eingebechte Wafchhaug, 
2) an Yedern „ . 77 Tag. 89 Zent. 
g) an Wien . „. 10 4 32 y 
4) an Waldung. - 42 = * 
5) an Oedungen 


— und wovon — A als Eure: bs. 


geld 7 fl. und ale Stift z fl.ı fr. 3 di, dann 

als einfache Ruſtikalſteuer 4fl. 37 fr. = di. ver» 

abreicht werben; 

b) aus ben zum K. Nentamte bahier erbrechtds 
baren Adambauerns Gutsausbrüchen : 


Aa, RE 


z) an Nedern gu . gi Tag. 61 0 
2) an Wiefen zu 

wovon jährlich als ——— 21 ee. 5 st, 
als Stift und Kleindinft ı fl. 52 fr, und 


an Gilt: 
1 M. — V. 1à S. Waitzen, 
wm —n 2% y Kom, 
1 yr 3 u, Daber, 


bann Ir einfache Nuftifalfteuer 30 fr. 3 il. 
entrichtet werden muͤſſen, und 
e) aus ben zum K. Rentamt dahier cbenfalls 
erbrechtsbaren Kaindlgutsausbruͤchen: 
1) an Aeckern zu . 25 Tagw. 67 Zent. 
2) an Debung zu — — „ 
3) an Walbung zu. 4 
worauf an Scharwerfgeld 46 * shl. .4 * Suft 
5 kr. 3 dh., an Gilt: 
5 M. Korn, 5 Metzen Haber, 
und am einfacher Ruſtikalſteuer 1 fi. 2 fr, 
3 dl. laften.. 
Diefe gefammte Anweſen wurden gerichts 
ih auf 4021 fl. geſchaͤtzt. 
Mallersborf am 28. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht Pfaffenberg. 
Kuitl, Landrichter. 





pr. den 9. März 1026, 


I. 
11. Befanntmadung. 

Um den Schuldenftanb des Thomas Raſch, 
Bauers zu Münfter, verläjfig zu erheben, wurde 
zur fummarifchen Liquidation bes. Paffinfiandes 
bes Thomas Nafch am Dienftag den 11. April 
lauf. Jahre früh 9 Uhr Termin bahier feſt⸗ 
gefegt, wozu hiemit alle noch unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des obigen Raſch vorgeladen werben, um 


- fo gewiffer in Perfon, . oder hurch hinreichend 


Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, und ihre Forbes 
rungen hinreichend ‚anzumelden, als außerdem 
jeder fpäter fich meldende Gläubiger nach Bes 
fchaffenheit feiner Forderung fi den Beſchluͤſ⸗ 
fen ber Mehrheit. ber Gläubiger angefchloffen 
zu haben erachtet, und in joferne durch den Bers 
fauf des Anweſens des Schuldners deſſen 


- * 
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Schuldenwefen beenbiget werben wuͤrde, dem 


legtern der ihm allfaͤllig bleibende Aktioreft bes 
haͤndiget, und jeder weiters fich meldende Gläns 


biger lediglich an die Perfon des Schuldners. 


verwieſen tverden wuͤrde. 
Mallersdorf am 28. Februar 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 
pr. den.io. März 1826. 
Befanntmadung. 
Bur Befriedigung einer Hypothefarfchuld 
merden von dem Anweſen des Georg Scharfg, 
Bauers zu Kreith bei Schwandorf, nachfols 
gende Grundſtuͤcke dem Hffentlichen Verkaufe 
untergefiellt : 
1) bie große Leuten zu 7 Tagwerk, 
2) die Tuchleuten zu 4 Tagw., und 
3) die Arlinger » Wiefe, 
- Kaufsliebhaber werben eingelaven, am 
Strichtermine 
Donnerftag den 20. Mpril fi hierorts einzu⸗ 
finden, mo man ihnen bie näheren Kaufsbedings 
wiffe eröffnen, und ihre Anbote nach vorgängis 
ger Ausweifung ihrer Zahlungsfaͤhigkeit zu 
Prototoll nehmen wird. 
Amberg den 27. Febr. 1826. 


2117 


Köinigl. Landgericht Amberg. - 


v. Goller, Lanpdrichter. 
pr. den 11. März 1926, 


I» 
16... Bdefanntmadh ung. 
Tag 


Koͤnigl. Landgericht Neunburg v. wWe 


hat in dem Schuldenweſen der Daniel Ley⸗ 

poloſchen ‚Eheleute zu Reukirchen auf Ans 

trag ber Gläubiger den Univerſalkonkurs erfanntz 

es „werben baher die gefeglichen Ediktstage, 

namlich — | 

1) zur Anmeldung.der Forderungen, und ber 
ren gehörigen Nachweiſung auf 
Freitag ben 7. April 1826, 


2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 


angemeldeten Forderungen auf 
Freitag ben 5. Mai 1826, 


—0— 


1 
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3) sur Schlußverhandlung, und zwar file bie 

Replik auf 

Freitag den 2. Juni 1826, 

fuͤr die Duplik auf 
Freitag den 16. Juni 1826, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hie— 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentlich, und unter dem 
Rechtsnachtheile geladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erfleu Ediktstag die Augfchlieffung der 


Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, 


das Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen 


-aber die Augjchlieffung mit den an benfelben. 


‚sr. 


vorzunehntenden Handlungen zur Folge habe, 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Schuldners in 
Handen Haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfages aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. - 

Nemburg v. W. den 11. Februar 1826, 


Der Koͤnigl. Landgerichtsvorſtand 


Eberl. 





(1.) 


Betfanntmadhung. 


Das Gantanweſen des Daniel Beypold 


zu Neuficchen wird dem öffentlichen Verfaufe 
untergeftelt, und hiezu auf * 
Freitag den 7. April 1826 
Vormittags 9 Uhr in hiefiger Landgerichtskanzlei 
Zermin angefegt, den Gläubiger aber der Zus 
flag auf das zu erzielende Meiſtgebot vors 
behalten. u 
Dieſes Anweſen beſteht aus einem ein 
ſtoͤckigen, durchaus gemauerten, mit einem 
Schheidfihindeldache verfehenen Haus ſammt zwei 
Kellern ; — einem gemauerten Stall, einem des 
mauerten, „mit Tafchen gebecften Stabel, nebft 
dem darin gelegenen Sommerkeller; — 6 Aek— 
fern zu 13. Tagwerk; bann 2 Tagiv: Miefen. 
Diefed Anweſen ift ludeigen, und reichen 
nur die Felder zum König]. Nentamt den Zehend. 
Kaufsliebhaber haben fi); und zwar Aus⸗ 
wärtige mit den nöchigen Vermögens; und Leu, 


Halber Bogen zum ır. St. des 2, B. Intellgibl. f. d. Megenkreis 1216, 


- 
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munds zeugniſſen verfehen, am obigen Tage das 
bier einzufinden, und ihre Anbote zu Protokoll 
zu ‚gebem. 
Den ıı. Februar 1826. 
8. 3. Landgeriht Neunburg v. W. 
Eberl, Landrichter. 


pr. ben 11 März 1826, 
288. Stedbrief. 

Der Schmiedgefelle Franz Bielwerth 
von Sulzbach, welcher bereits unterm 20. 
Sänner d. J. wegen eines bei Edelgfeld begans 
genen Naubes mit Steckbriefen verfolgt, und 
ſchon früher mie” dem Strafarbeitshaufe gebuͤßt 
worden ift, hat fich feit diefer Zeit neuerdings 
mehrerer Diebftähle in Nürnberg, im Amtsbes 
zirfe von Amberg, und Pfaffenhofen hoͤchſt vers 
daͤchtig gemacht. 

Es werben daher alle Behörden erfucht, 
auf diefen twahrfcheinlich noch mit einem Wans 
derbuche herumziehenden, dußerft gefährlichen 
Menfchen genaue Spähe zu verfügen, und ihn 
im Betretungsfalle wohl verwahrt anher ablies 
fern zu laffen. 

Vielwerth iſt 5 Schuh 4 Zoll groß. 
hat ſchwarze Haare, ſchwarze Augen, ſchwa⸗ 
chen Bart, proportionirte Naſe, ſolchen Mund, 
iſt unterſetzter Natur, ſpricht altbayeriſch, und 
bat ein wildes rohes Ausſehen 

Seine Kleidung pflegt er nach jeder neuen 
Kleider⸗Entwendung zu verändern, und feine 
lette beftand in einem grauem Mantel, wels 
cher an beiden Nermeln, und im Ruͤcken mit 
Tuch eingefegt ift, einer grau tüchenen langen 
‘Hofe, unten und inner ben Füßen mit fchwars 
zem Leber befegt, einem ſchwarzen hohen runs 
den Hut, und einem Metzgerſtocke. 

Amberg den 3. Märj 1826. 

Koͤnigl. Landgericht Amberg. 

v. Goller, Landr. 


29 Bekanntmachung. 
Alle diejenigen, welche Anſpruͤche auf die 

Verlanenfchaft des dahier verſtorbenen Mus 

fifanten Michael Bleibin haus zu machen 


— 


haben, werden hiemit aufgefordert, ſelbe am 
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Dienſtage ben 28. März 1826 
bei bem unterzeichneten Patrimonialgerichte ans 


- zumelden , aufferbeffen man mit der Verlaffens 


ſchafts verhandlung fortfahren, und auf fpätere 
Armeldimgen Feine Ruͤckſicht mehr nehmen 
koͤnnte. 
Regendorf ben 4. Maͤrz 1826. 
Königlich Bayerifhes Gräflid 
von Dbernborffhes Patri⸗ 
monialgeriht Negenborf, 
Venzl, Gerichtshalter. 


Nicht⸗Amtliche Bekanntmachungen. 


250, Ein unverheiratheter Mann, der ſich über 
feine Faͤhigkeiten ausweiſen, und Kaution leis 
ften fann, wuͤnſcht als ParrimonialsRichs 
ter, mit oder ohne Nentens Berwaltmg ans 
geftellt zu werben. 

Die Redaktion biefes Blartes nimmt hiers 
auf die portofrei eingehenden Briefe an, und 
ertheilt weitere Auskunft. 


Kurs der Bayeriſchen Staats + Papiere 
Augsburg den 9. März 1826. 


BorundaufderBörfe: Am Ende 
— Briefe. Beld. 
— — — ⸗ 


Obligationen a4 0f0 . 914 
bite A550. 
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298, ad Num. 8577. | Num. Exp. 9747, 
An ſaͤmmtliche k. Polizeibehoͤrden bes Regenkreiſes. 





Rs Geſuch eines penfionirten Soldaten um den Beteranenfhilb und bie Einleitung dolcher Geſuche betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Gefuche ehemaliger Militärs um den Veteranenfchild, welche in dem fruͤhern Militärbienfts 
verbältniffe der Birtfteller ihre unmittel Begründung und Erledigung finden muüffen , find 
durch die einfchlägigen Lokalbehoͤrden zwa fernerbin an die Fönigl. Kreisregierung einzuleiten, 
von biefer aber fofort ben betreffenden Diviſions oder Korpsfommandos zur vorfchriftemäßigen 
Behandlung mitzutheilen; weldes hiemit nach einer allerhoͤchſten Weifung vom 26. v. M. den 
einfchlägigen Behörden unverhalten wird, “ 

Megensburg am 6. März 1826. 

Königl- Regierung des Negenfreifes, (Kammer bes Innern.) 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt. 


Kirnberger, Sefr. 
291. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
: Den ır. Märs 1826, 
he en hä —— —— 
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Preife der Victualien, welche einer polifeylihen Tare unterliegen. 


Extra: Beplage zum 11. Stüd 

—— bes : 
ge Baheriſchen — 
Intelligenzblattes fuͤr den Regenkreis. 


Regensburg. Mittwod, den 15. März 1826, 


2 an 
yon 





RAR 





294. Ad Num. 6976. * Num. Exp. 7058. 
An ſaͤmmtliche k. Kreiss, und Stadt, dann Pandgerichte des Regenkreiſes. 


(Die Verrechnung der Stempel» Kontraventionustaren und Strafen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Vermoͤge eines vom f. Staatsminifterium der Finanzen unterm 19. v. M. anber ers 
folgten allerhoͤchſten Nefcripts fol, e8, da bie Stempel, Defraubationsftrafen immer tmter ben 

Stempelgefällen verrechnet wurden, und dahin auch nad) ihrer Defchaffenheit gehören, auch in 
Bufunft bei biefer Verrechnungsmeife fein DVerbieiben haben, und folhe daher how. den unmits 
telbaren k. Gerichten an dag f. Oberauffchlaganit als Stempelverlagsamt monarlich überfendet, 
und von biefem ‚verrechnet werben; ‚dagegen follen aber die bei, Aburtheilung der Etempels Kon 
trasentionen erfaifenden Tax⸗u tie bie jihrigen Carem, und- mit benfelben von ben Berichtes 
behoͤrden an die Finanz Eaffen überfendet, und don diefen verrechnet werben, welches ben f. Kreis⸗ 
und Stabtgerichten, fo wie den-£. Landgerichten zur Wiffenfhaft und Nachachtung mit dem Auf⸗ 
trage eröffnet wird, um.fowopl die im erften Quartal 183% bereite ſchon angefallenen, ale fünfs 
tig anfallenden Stempels Defraudationg + Strafen an das hiefige F, Oberauſſchlagamt alg Etempels 
Verlagsamt gegen Quittung einzufenden, und den Berichten, mit welchen die Quartals, Stempel 
Defignationen ander vorgelegt werden, ruͤckſichtlich der Stempel Kontraventiong; Strafen entweber 
eine Fehlanzeige oder ein namentliches Verzeichniß ber Kontravenienten unter Bemerkung des Bes 
trags der erhobenen Strafe und des Datums ber Quittung deg k. Dberauffchlagamteg beizufügen, 

Regensburg am 10. Mär; 1826. 
Königl. Regierung des Negenfreifed, (Kammer der Sinanzen,), 
Freih. v Doͤrnberg, Präfidene. 
J v. Annetsberger, Direktor. 
Wieſand, Sebretaͤr. 





291. Num. Exp. 9777. i 
u fen. gg. 
am diejenigen Pfarrer und Weneficinten , welche für ihre erhaltenen Pfruͤnden die geheimen Zaren noch ruͤck⸗ 
ſtaͤrdig find. 


Da noch eine Menge Kudftände an geheimen Taren vorhanden find, fo werben biejenis 
gen Pfarrer und Beneficiaten, tie felbe noch nicht bezahlt haben, aufgefordert, dieſe Ruͤckſtaͤnde 


—— 


gen 


Binnen g Tagen um fo piverläßiger Set bieffettigem Expeditionsamt, Kammer des Innern, zu be⸗ 
richtigen, als biefelben nach fruchtloſem Verlaufe diefes Termins ohne weiters durch die geeigne 
sen Bwangsmittel hiezu angehalten werden müßten. 
Regensburg ben 13. März 1826. 
König Kogierung des Kegenkreifes, (Kammer des Innern.) 
Freih. dv. Dirnberg, Präfidene. . 
von Schmitt, Direktor, 


w 


Kirnberger, Sekr. 


— (Oo 





für den 


Regenkreis. | 
—— 5 — 


RI. 12, 


BSBtüd (m 





Negensburg Mittwoch den 22. März 1820. 





Verfügungen 


ber Koͤnlgl. höchften Kreisftellen und der 
übrigen Kreis+ Behörden. 





pr. ben 16. Drär; 1826 
296. Ad Num. 8029. Num. Exp. 0035, 


An fämmtliche Könige. Polizeybehoͤrden des 
Regenkreiſes 


— — 


(Anzeigen Über das Ableben penſionirter und cha⸗ 
rakteriſirter Offiziere betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es hat ſich der Fall ereignet, daß das 
Ableben eines ſchon im Monat Oktober v. J. 


auf dem Lande verſtorbenen penſionirten Offi⸗ 


zers ber einſchlaͤgigen Kommandantſchaft erſt 
Erſter Bogen zum 12. 


ganz kuͤrzlich und zwar bei einer zufällig ſich er⸗ 


gebenen Veranlaſſung bekaunt gemacht wurde. 


Da es nun aber der Dienſt in mehrfacher 
Beziehung erfordert, daß die vorgeſetzten Mili⸗ 
taͤrſtellen von einem ſolchen Todesfalle ſogleich 
in Kenntniß geſetzt werden, ſo werden die koͤ⸗ 
niglichen Polizei /Behoͤrden des Regenkreiſes 
hiemit angetviefen, über das erfolgte Ableben 
eines auffer einem Garnifonsorte in ihrem Ber 
zirfe domizilirenden, penfionirten- oder charafs 
terifirten Ofſiziers am diejenige koͤnigl. Kom⸗ 
manbantfchaft , welcher ber. Verftorbene unters 
geordnet war, unverzuͤgliche Mittheilung zu 
machen. 


Regensburg am 13. März 1826. 


Könige. Regierung des Negenfreifes, 


(Kammer bes Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfibent.- 
v. Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Sek. 


St. des K. B. Jutelaſbl. fı d. Regenkreit 1026. 
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Negensburg den 9. Februar 1826. 


Königlihe Regierung bes Hegenfreifes, 
Sreid. v. Doͤrnberg, Präfidene, 


id t u 
— fuͤr den Monat — 1326. 








Gerfie 
[4 
a183| 8 
- = * — 
— . - 
a 
_n 


Schl. Schl. | Sch! 
122| 77145 
200 /Iı4 | 86 
1072| 9423| 13 
79 |65 | ı4 
sıa 111 1 
93 93— 

91 | 9ı | — 
3 Ill — 
er 231 | — 
244 \239 | 5 
125 115 hıo 
207.203 4 
 Jı87 lı97 | — 
1129 |ı20 9 
86 | zı | ı5 

125 lı25 | — 





Rammer des Innern 
v. Schmitt, Direktor. 


F v. Hedel, Setrett 
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der Preiſe der erften tebensbebürfniffe in dem vorzuͤglichſten Stäbten bes Regen⸗ 
freifes für: den Monat Jänner 1826. 
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Seiner | Steifchtage | Mehltage Brodtare 
des Tag des Ochſen. Kalbs | ordindres | ordindres | ordindres — Anmerkungen. 


Monatsfleiſch fleiſch | Waitzen Roggen⸗ | Waitzen⸗ 
Königreichs] Sanner | das | das | ment das miehl das brod das Gendrod 


1826. I Wfund Pfund | Pfund I Prund | Prund | das 
Pfund 
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Regensburg ben 9. Gebruar 1826, 
Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer bes SAnSER: 


Freih. v. Br Präfident, 
Schmitt, Direktor, 
v. Heel, Sekretär, 
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—— Num. Exp. 9002. Mit Beilage, 
Oelerrtichiche Truppen» Verpfegsgelder vom x. Oltober usı bis u — 


Im Namen Seiner Mazeſtat des Könige. 
Erhaͤlt das Koͤnigl. Kommiſſariat der Stadt Regensburg anliegendes ee des —* 
richte Hemau rubrizirten Betreffs zur oͤffentlichen Bekanntmachung. 

Regensburg den 6. März 1826. - 
Königl. Regierung des Regenfreifes, (Kammer des — 
und der Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
v. Schmitt. v. Annetsberger. 
Kirnberger, Sekr. 








Beryeid.ai ß 
uͤber die von der Koͤnigl. Baleriſchen — des Regenkreiſes, Kammer des In⸗ 
nern und der Finanzen mittelſt allergnädiafter Entfehließung vom 9. Jänner 1926, 
ad Num. Fi 3785 wiederholt geleifteren K. K. Oeſterreichiſchen Kriegs⸗ Entſchaͤdi⸗ 
gungsgelder aller Art aus der Kriegs» Periode vom 1. Oftober 1813, bis incl. Ja⸗ 
nuar 1816, mit dee Summe von 1955 fl. 
Verfaßt und binausbeiablt den 6, Februar 1826. 
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38 ber Yergils Befheinigung. 
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A, RADiRvale: 
ı IHemaı -- - 7Valta, Bürgermeifter. 
Zuſchuß wegen — *— — Peter Engel. 
haͤltnißmaͤßig hoͤherer Einquarti⸗ | 
rung. 
2 — a u A ı]Mar Schneeberger, 
Jakob Friesl. 
3» ie - - - =.» - 33157, Raba, Bürgermeifter. 
B. Ruralsemeinben. | 
a) SORBETSEOFITNER 
4 IAichkirchen - - 7 78130] Sebaftian Mayer,‘ 
Johann Schmid. 
5 Bergfietten - - 6 44/52|Gofner, Vorftanb. 
| I | IR Ebenhoͤch. 


EN 


Y 
’ 
— 


Sortlanfender 





Nummer 


Benennung 
der 


| Gemeinden 


Berleuhf - - - - > 
Beim - -. -erei. 
Daterling - - - + - 


Großegenberg - - + '- 


Aug: — 
Sohenfhambah -- - - 


Klingen - - - +  - + 
Pangenfreithb  - Be 
Langenthonhaufen - - - 
auffenthal — — 
Maußheim— 
Nittndorf - - - =» - 
Neufichen - - = - - 
Neulohe exclus. Maierhöfen 
Painten - - « 


Bendorf - - - + - 


Ifchberg .- : - - - 


Mothenbügl - - - - - 







| Betrag 
Verguͤ⸗ 


der » 


tung 


48 





Wendelin Rappel. 

41 31 Beer, Vorſtand. 
Joſeph Obermeier. 

63| 4Fanderl, Vorſtand. 
Jakob Maußhammer. 

5615Bierſack, Vorſtand. 
Georg Gleiſl. 

70 33kiedl. 
Prock. 

135 18Johann Graf. 
Jaltob Rapl. 

145 48Johann Gineiger. 
Joſeph Kargl. 

91 28Riepl, Vorſtand. 
Johann Hueber. 

531 ılEhrl, Vorſtand. 

Peter Schmid. 
12Spantzler, Vorſtand. 
Joſeph Klingshien. 
75153 Adam Spangler. 
[Johann Fiſcher. 


Io 





87\25 Martin Maufhammer. 


Georg Planf. 
86) 4 Michael Freihard. 
| Michel Paulus. 
33/38 Altmann. 


| Johann Megengburger. 


Schmidt, Vorftand. 
Franz Hirmer. 
Michael Scherübel. 
Gaßbauer, Vorſtand. 
Joſeph Achhammer. 
13135] Dielj, Vorſtand. 
Karl Vogl. 


44131 





89128 
49136 


. Befgeinigung 


28 Klägl, Vorſtand. 
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— ee 
&. Benennung Betrag 
S5 ee 
1381. ber Wera, Befdeiwigung 
Es Gemeinden tung - | 
| i fl. jfr. 
a4 [Schwarzenthonhaufen - - - 53) ı7]Ahhammer, Norftand, 
. . Georg Auhuber. J 
| 25 |Chonlofe - - - - - - 93/21]Mayer, Vorſtand. 
Andreas Dirnhofer. 
b) Batrimonielgerihtifche | —— 
26 IBailnfiein - - - - -  - 415 Ehrl, Vorftand. 
27 Etterzhauſe - - - - 42,24|Pleicher, Vorſtand. 
| | ISeorg Pleicher, 
| 28 jDereurib - - - -.- 23'59 Brandl, Borftand. 
Kohann Hofmann. | 
29 |Kolerdrid - - - - - - 14 51 5unf, Borftand. ’ 
Georg Engel, : 
30 B‚Schönhofen - - - - =. - 9— 8 Sebaſtian Bohrer. 
Joſeph Suͤßbauer. 
Aus waͤrtige Gemeinden im — | 
Gerichts Bezirke Pars— | 
berg nach befonberer 
Nepartition. 
31 Fuͤr die gefammten Forderungen 56)— 
Summa [1955|] eg . 


Koͤniglich Baier Landgericht Hemau. 


I j Eder, Landrichter. 
a A nn En ———— —— — —— — 
ol 


pr. den 17. Mär 1696. 21. März 1822 betreffend: bie Unterfuchun 
. ® g 
300. Num. Exp. 0074, Dervollftändigung und Aufbetwahrung ver Feuers 




















An ſaͤmmtliche Polizey⸗ Behoͤrden des Regen⸗ loͤſchgeraͤthe (Kreis + Int. DI. &t.14.©. 33 5 
kreiſes. enthaltenen Beſtimmungen werden anmit der 
(Die Unterfucung, Vervollſtaͤndigung und Aufbe- . Malogen Darnachachtung wegen, und zwar 
wahrung der Feuerloͤſchgeraͤthe ꝛc. betreffend.) unter dem Beifuͤgen in Erinnerung gebracht, 


daß wider ſaͤumig und nachlaͤßig befundene Be— 
Im Namen hoͤrden unnachſichtlich Ordnungsſtrafen einttes 


Seiner Majeſtat des Könige, "ren 
Die in der bieffeitigen Ausſchreibung vom uebrigens werden zugleich auch wegen 


291 


Einrichtung zweckmaͤßiger Loͤſchanſtalten und 
Loͤſchordnungen, und wegen Formation der in 
diefer Beziehung zu bildenden Diftritte, unter 
genauer Beobachtung der Umlagsgeſetze vom 22. 


Auf. 1922 und ır. Gept. 1825. angemefene j 


Einfchreitungen erwaͤrtiget. 

Kegensburg den 13. Mär; 1826: 
Königl. Regierung bes Negenfreifeg, 
(Rammer bed Innern.) 

Sreih. v. Doͤrnberg, Präfident. 

v. Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Sekr. 


pr. den 16. Mär; 1326. 
Num. Exp. 0951. 


m 


3or, Ad Num. 0505. 


An fämmrliche Polizeibehoͤt den des Regenkreiſes. 


(Die Aufficht auf Vaganten und liederliches Geſin⸗ 
del betreffend.) 


Am Namen Geiner Majeftär des 
Königs von Bayern. 

Mehrfältig muß man aus dem hieher zur 
Vorlage kommenden Aften bie Ucberzeugung 
ſchoͤpfen, daß die über verdaͤchtige Vaganten 
und vorgefallene Sicherheitsſtoͤrungen „erlaffene 
Stedckbriefe bei den Übrigen Behörden und felbft 
bei jenen ganz auffer Acht bleiben, wo bie bes 
zeichneten Individuen domizilirt find, ale wo⸗ 
durch deren Ergreifung vereitelt wird. 

Man weiſet demnach fämmtliche Polizeibes 
hoͤrden an, Hinfichtlich der einfommenden Steck⸗ 
briefe jederzeit bie nöthigen Nachforfchungen 
gegen die deſignirten Perſonen zu pflegen, in 
jenen Sällen aber, wo bie bezeichneten Indi⸗ 
viduen genannt find, zu verfügen, daß fie bei 
dem Eintritte im ihre Heimath dem Amte for 
gleich zugeliefert, die allenfalls ſchon vorhans 
denen Altern Unterſuchungs-Akten aber fogleich 
dem requirenden Amte zu überfenden. 

Megensburg den 6. März 1826. 
Königl. Regierung bes Regenkreiſes, 

(Kammer des Innern.) 

Sreih. v. Doͤrnberg, Präfident. 

von Schmitt, Direktor. 


. Kirnberger, Sekr. 


— 


' 303, Num. Exp. 9972. 
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pr. ben 17. März 1826, 


An fämmliche Poliſey · Behoͤrben des Regen⸗ 
kreiſes. 





(Die im Feuͤhlahre vorzunehmende Fenerfchau betr.) 


I Namen 

Seiner Maieftät des Königs. 

Indem man. den Polisenbehörben bes Re⸗ 
genfreifes hiedurch den Auftrag ertheilt, nach 
Analogie der dieffeitigen Ausfcreibung vom 2 — 
März 198223, bie im Fruͤhjahre vorzunehmende 
Feuerſchau betreffend (Kr. Int. BI, St. 14. 
&. 333) in einfchlägiger Beziehung gehörig 
zu verfahren, wird fich zugleich" ausdrücklich 
die Einfichtsnahme der dießfallſigen Strafprotos 
folle und zwar mit dem Anhange vorbehaiten, 
dag wider fäumige und nachläfige Behörden, 
unnachfichtlich mit DOrbnungs s Strafen einges. 
fhritten werden wird. 

‚Regensburg den 13. März 1826. 
Königl. Negierung:des Negenfreifes, 
(Kammer des Innern.) 

Freih. v. Dörnberg, Präfident. - 
_ v. Schmitt, Direktor. 
Kirnberger. Ser, 








pr. den 19, Mär 1826. 

303. Ad Num. 9489.» Num. Exp. 10081. 
An die koͤniglich bayerischen Lands und Herrs 
fchaftsgerichte, Magiftrate und befondern 


Verwaltungen ber Stiftungen im Negens 
freife. 


(Die Vorlage der Rechnungen für die Stiftunge, 


und Gemeindekaſſen betreffend.) 





Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Das Negulativ zur Gefchäftsführung bei 
den Magiftraten vom 21. September 1318 


293 Be; 


S. 1031 u. f. bes. allgemeinen Intelligenz⸗ 
Blattes vom Jahr 1818 ordnet im $. 47. 
den 1. Februar eines jeten Jahres als Ters 
min zur Vorlage der den Magiſtraten oblie— 
genden Mechnungen zur föniglichen Kreiss Res 
gierung an. Diefer Termin wurde bisher fo mes 
nig beachtet, daß größtenrheild nur auf wies 
derholte Anmahnungen ber koͤniglichen Kreiss 
regierung und nach verfilgten exekutiven Eins 
ſchreitungen die Vorlage der Mechnungen bes 
wirft werben fonnte; ungeachtet biefer Eins 
fchreitungen aber noch die Stiftungs, und 
Gemeindefaffe + Rechnungen vom Jahr 133% 
großen Theils und felbft von ben vorherges 


henden Jahren noch einige berfelben im Ruͤck 


fande find, | 


Die Fünftig nothwendige Gefchäfts,Vers 
einfachung macht aber jede im ‚diefer Bezies 
hung bisher geftattete Nachfiht unzulaͤßig 
und verfanlaßt daher nachfolgende Anordnung: 

Erftiend : Die. bie zum Jahr ı83$ 
ruͤckſtaͤndigen Stiftunges und Gemeindefaffes 
Rechnungen der Magiſtrate find durch biefe 
ſelbſt, fo ferne folche der Kreigregierung uns‘ 
mittelbar. untergeordnet find, aufferdem durch 
die vorgefegten Land » und Herrfchaftsgerichte 
bis zum Ablauf des Monats September 

a Jahres mit den Erinnerungen ber Ges 
eindes Bevollmächtigten f. a. bieber zu übers 
geben, und zwar bei Vermeidung einer Ord⸗ 
uungsftrafe von 10 Reichsthlrn., welche nad) 
bem allegirten $. 47. von den fäumigen Mas 
giftraten erholt wird, melde bis dahin nicht 
die ſaͤmmtlichen riücfändigen Rechnungen 
zur. Vorlage gebracht haben. 


Zum genauen Vollzug biefer Beftimmung 
wird den föniglichen Lands und Herrfchaftss 
gerichten aufgetragen, bis zum 1. Dftober 
heurigen Jahrs jene Magiftrate hieher anzuzeis 
gen,. welche bis dahin die Borlage der ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Rechnungen am: biefelben nicht bes 
wirft haben. 


Zweitens: Für das Jahr. 193% umb 


— — 
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bie ‚folgenden ift der durch das aflegirte Ne 
gulativ feftgefegte Termin zur Borlage der fammtlis 
hen Jahres » Nechnungen der Magiftrate (ers 
fien Februar jeden Jahres) genau einzuhalten, 
indem nach fruchtlofem Ablauf.diefes Terming von 
ben fänmigen Magifiraten ohne Nachficht eine 
Drbnungsftrafe von 10 Reichsthlen. ohne vors 
herige Aufmahnung erholt wuͤrde. Termins⸗ 
VBerlängerungs + Gefuche dagegen koͤnnen nur 
bei aufferorbentlihen. DVeranlaffungen beruͤck⸗ 
fihtiget werden, indem es ben Magiftras 


. tem obliegt, rechtzeitige Vorſorge zur Eins 
* haltung des allerhoͤchſt feftgefegten Terming zu 


tragen. 


Zur Aufrechthaltung dieſer Anorduung 
wird dem koͤniglichen Lands und Herrfchaftss 
gerichten aufgetragen, von bem, untergeorbnes 
ten fäumigen Magiſtraten alsbald nach frucht 
lofem Ablauf des hier gegebenen "Terming 
die feſtgeſetzte Ordnungs s Strafe zu erholen, 
und bis zum 8. Februar jeden Jahrs an bag 
f. Regierungs -Expeditions Amt, Kammer 
ber Innern, einzufchicten, der koͤniglichen 
Kreisregierung aber zugleich hierüber Anzeige 
ju übergeben. 


Die Unterlaffung ber vechtzeitigen Vor—⸗ 
lage biefer Anzeigen mwirde gegen die fäumis 
gen Kurateln mit einer Drbnungeftrafe von 
fünf Neichsthalern ünnachfichtlich geahndet 
werben, 


Drittend: Die hier für die Vorlage 
ber zur Zeit ruͤckſtaͤndigen und der kuͤnftigen 
Jahres «Rechnungen gegebenen Beftimmungen 
binfichtlich der Termine fowohl, als der Bes 
ftrafung ber Vernachlaͤſſigung derſelben, fin⸗ 
den gleichfalls volle Anwendung auf bie vers 
fhiedenen in ber Stadt Regensburg und 
in einigen andern Drtfchaften bes Megenfreis 
ſes beftehenden befondern Stiftungsverwaltuns 
gen, welche ſich daher hieran genau zu ads 
ten, und durch rechtzeitige Vorlage ber denſel⸗ 
ben obliegenden Mechnungen den aufferdem 
unvermeiblihen Zwangs + Einfchreitungen ber 


weiter Bogen um 12. Gtüd des 2. B. Intellardl. . d. Regenkreit 1216, 
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föniglichen Kreid + Negierung zu entgegnen has 
.. ben. 

Regensburg den 13. März 1826. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer des Innern.) 

Sreih. v. Doͤrnber g, Präfident. 

v. Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Sekr. 





— —— — 
pr. dem 19. März 1626, 


304. AdNum. 09488. Num. Exp. 11025. 

An bie koͤnigl. Lands und Herrichaftsgerichte 
des Regenkreiſes. 

(Die Kevifion der Gemeinde / und Etiftungs + Kaffe 

Rechnungen in den Landgemeinden und Patrimoniaks 

gerichtds Besirten betr.) 


Gm Namen 

Seiner Maieftät des Könige. 

Die Beſtimmungen ber $.$. 44 bis 48 
des Regulativs der Gefhäftsführung der Vers 
waltungen in den Nuralgemeinben vom 24. Sept. 
1818. ©. 1111. u. f. des allgemeinen Intelli⸗ 
genzblartes deſſelben Jahres wegen Vorlage der 
Kechnungen in den ‚Landgemeinden unb wegen 
deren Kevifion, find bisher von dem größer 
Theil der k. Landgerichte bes Regenfreifes nicht 
gehörig beachtet worden, fo daß nur durd) viels 
fältige Aufmahnungen durch bie f. Kreis Res 
gierung es dahin gebracht worden ift, daß das 
Gefchäft der Nevifion biefer Nechnungen vom 
Jahr 1853 dermal zum Thell vollendet if, 
ober boch wenigſt gegenwärtig beforgt wird, 
Dieſe Bernahläffigung eines ordentlichen Dienfts 


gefchäftes der Auffern Behörden, welches beren 


Aufmerkfamfeit durch feine Wichtigkeit und Um⸗ 
fang vorzugs weiſe anſpricht, hat zugleich eine 
nicht zu rechtfertigende Vermehrung der Schrei⸗ 
berei durch Wiederholung von Auftraͤgen der 
dieſſeitigen Stelle und von Entfhuldigungs Bes 
richten der Aemter fs a. herbeigeführt, welche 
mit der künftig noͤthigen Geſchaͤfts / Vereinfachung 
durchaus nicht vereinbar iſt. 


Fr 
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Die f. Kreis, Regierung fieht fich daher in 
biefer Beziehung zu folgenden Anordnungen vers 
anlaft. 

Erſteus. Die für-den Jahrgang 185 + und 
vorgehends allenfalls noch ruͤckſtaͤndigen Stifs 
tungss und Gemeindes Kaffes Nechnungen ber 
Landgemeinden find-num ohne weiters mit fort, 
gefegter Erecution zu erholen; die Nevifton der⸗ 
felben ift alsbald und ununterbrochen bis zur 
definitiven Entfcheidung auszuführen, und big 
jum Ablauf bes gegentwärtigen Etats» Jahre 


‚ vollftändig befriedigende Anzeige über die gänzs 


liche Entfernung diefes Geſchaͤftsruͤckſtandes nach 
$. 105, bes Gemeindes Edifteg und nach $. 99. 
des Ediktes Über gutsherrliche Mechte vom Jahr 
2818 bieher vorzulegen, und zwar bei Vermei⸗ 
bung einer bem f. Landgerichtd» Borftand oder 
dem Hersfchaftsrichter zur Laft fallenden Orb» 
nungsſtrafe von 10 Keichsthafern, welche ohne 
Nachſicht nach fruchtlofem Ablauf diefes legten 
Termin erholt würde, 

Bweitend. Zur Vermeidung jebes bießfalls 
figen Ruͤckſtandes fir die Zukunft wird den nies 
dern Kurateln aufgetragen: 

a) für 1855 und die Folgejahre jebesmal im 

Monat Detober die fammilichen Gemeinbes 

Verwaltungen burch Zirfulare an bie rechts 

jeitige Vorlage der benfelben obliegenden 

Nechnimgen und am die Folgen der Unter⸗ 

lafimg biefer Vorlage zu erinnern, nad) 

‚ fruchtlofem Ablanf des im $ 44. des Res 
gulatives vom Jahr 1813 dazu beftimms 
ten Termins ift alsbald gegen bie ſaͤumi⸗ 
gen Verwaltungen durch die Kurateln mit 

Ereeution einzufchreiten, welche big zur 

bewirften Vorlage ber abgängigen Mechs 

numgen fortzufegen und nach Umfländen 
ſelbſt zu verfhärfen if. 

Dabei wird den Kurateln bemerfbar ges 
macht, daß bie jährlich zu ſtellenden Gemeindes 
Kaſſe⸗ Rechnungen nicht nur bie Verwendung ber 
Erträgniffe eines. rentirenden Gemeinde» Vers 
mögens, fonderu aud der im Verlaufe eines 
Jahrs erhobenen Lokal⸗ Umlagen nachweifen folle, 
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ſohin auch bei Gemeinden, welche fein rentirens 
des Gemeinde» Vermögen befigen, doc Gemein, 
de⸗ Kaſſe⸗ Rechnungen vorkommen fönnen, worauf 
geeigneter Bedacht zu nehmen ift. 

b) Die im $. 45. bes erwähnten Negulativeg 
vom Jahr 1818 angeordnete mündliche 
Ausführung der Nevifion am Gerichtefige, 
welche bisher mit unndthiger Vermehrung 
der Schreiberei von mehreren Kurateln 
ganz umgangen worden ift, hat jederzeit 


nach ber in den Monaten Jänner und, 


Sebruar ſtatt gefuntenen Vorbereitung 
durch Kalkulation ber Rechnungen f. a. im 
Monat März zu beginnen, fo, daß big 
zum Ablanf des Monats April die Revifion 
bis zur definitiven Entfcheidung und gängs 
lichen Erledigung nach $. 48 des Negus 
lativs durchgeführt, und die im $. 105 
des GemeindeEdikts vom Jahr 1818 ans 


georbnete Vorlage der Anzeige hierüber - 


an die koͤuigliche Kreisregierung bewirkt 
werben. fann. 

Diefe Anzeige wird jederzeit mit bem 
Schluſſe des Monats April bei Wermeis 
bungeiner Strafe von 10 Meichsthalern , 
welche fegleich mit ter Yufmahnung vers 
bunden würde, hier gewärtiget. 

c) Die vorſtehenden Anordnungen werben 
auch auf die Herrichaftd und Patrimos 
nialgerichte in Beziehung auf bie von den 
patrimonialgerichtiichen Gemeinden zu fiels 
lenden Stiftungs » und Gemeindefaffes 
Rechnungen und auf die Parrimonials 
gerihtss Inhaber Hinfichtlich der 
durch die Gerichtshalter verwalteten Etifs 
tungen, fo wie hinfichtlich der Mechnungss 
Ablage über bie durch bie Gerichtsinhaber 
allenfalls felbft verwalteten Stiftungen, 
ſowohl in Anfehung der Termine, ale 
der Verſaͤummßſtrafen ausgedehnt, indem 
gleichzeitig mit der von den k. Landge⸗ 
richten mit dem Ablauf des Monats April 
jährlich vorzulesenden ſummariſchen Uns 


geige über den Stand der Vorlage und 
128* 
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Reviſion ber Landgemeinde + Mechnungen 
auch jene für die Patrimonialgerichtsbes 
zirke, welche nebft den von den Pandges 
meinden verwalteten, auch die burch die 
Berichtsinhaber unmittelbar oder burch den 
Gerichtshalter verwalteten Stiftungen ums 
faffen muß, durch bie k. Landgerichte, in. 
Beziehung auf-bie Herrſchaftsgerichtsbe⸗ 
sirfe aber durch bie NHerrfchaftggerichte 
bieher übergeben werben muß. 
Unvolftändige Anzeigen tverben jederzeit 
auf Koſten der betreffenden Behoͤrden durch eis 
gene Boten zurückgefchloffen werden. R 
Megensburg ben 13. März 1826. 
8. DB. Regierung bed Negenfreifeg, 
(Kammer bes Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt. 
Kirnberger, Sekr. 


Forſt · u. Rentamtliche itllche Bekanntmachungen. 


pr. den 15. Mär; 1626. 
ss Betfanntmadung. 


Am Mittwoch ben 29. dieſes Monats wers 
ben bon unterzeichnetem koͤnigl Mentamte unter 
Vorbehalt Höchfter Genehmigung in dem Ments 
amtslofale zu Hemau folgende Getreidfruͤchte 
zum sffentlichen Verkaufe gebracht, nämlich: 

1. Auf den beiden Getreibfpeichern in Hemau 
a) von den Fruchtjahren 1823 und 1824 
Korn 45 Schäffel 

b) von bem Fruchtjahre 1325 
Bag 20 Schäffel 
Korn 30 "„ 
Haber 320 
U, Auf ven beiden Gaetreidfpeichern zu 
Breittenbrunn: 
Haber 20 Schäffel. 

Es wird hiebei noch bemerft, daß ſammt⸗ 
lich oben benanute Getreidftuͤchte vom ſehr gu⸗ 
ter Qualitaͤt ſind. 

Hemau am 14. März 1826. 

Königl. Rentamt Hemau. 
Teichlein, Nentbeamter 
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. pr. dem 18, Mär; 1826. 
36 Betfanntmadhung. 

Dienftag den 28. d. Mona:s werben auf 
dem Getreidfaften zu Abensberg 
50 Schaͤffel Korn 
vom Aerntejahr 1824, dann 
144 Schfl. Weitzen 
99 „5 Metzen Gerſten und 
150 / Haber 
vom Aerntejahr 1825 vorbehaltlich hoͤchſter 
Genehmigung verſteigert. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
bis Morgens 9 Uhr im Abensberg zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

Neuſtadt a. d. Donau am ı5. März 1806. 
Königl. Nentamt Abensberg. 
Dr. Oberndorfer. 





— — — 
Knd und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


pr. den 3. Maͤrl 1826. 





(3.) ‚ 
Bekanntmachung. 

Leonhard Appl, Bauersſohn von 
Muͤhlbach und geweſener Soldat bed k. b. 6. 
Linien⸗Infanterie-Regiments hat ſeit dem 
ruſſiſchen Feldzuge 1812, nach welchem er 
als auswärts krank im Gefangenſchaft in dem 
Eiften des befagten Negiments abgefchrieben 
worden, von feinem Leben und Aufenthalte 
feine Nachricht mehr gegeben. 

Derfelbe wird auf dem Antrag feiner Ges 
ſchwiſterte hiemit aufgefordert, binnen. 3 Mo⸗ 
naten um fo gewiſſer fich hierorts zu melden, 
um fein auf dem väterlichen Anweſen verfichert 
liegendes Vermögen pr. 278 fl. 16 fr. in Ems 
pfang zu nehmen, als er aufferdeffen nad) Ders 

lub diefes Termins für verfhollen erklärt , 
und beffen Vermögen an- bie Gefchtwifterte ges 
gen Sicherheitsleiftung verabfolgt werden wird. 

MWildenftein den 28. Februar 1826. 
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- 


Gräflih Tauffirhenfhes Parrimos 


nialgerihe 1. Klaffe Wildenftein. 
Giggendad, Gerichtshalter. 


— 


* 
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pr. den 28. Februar 1826. 


Bekanutmachunmg. 
Gemaͤß rechtskraͤftig gewordenen Erkennt⸗ 
niſſes wird das nachbeſchriebene Anweſen des 
Guͤtlers Mathias Heinrich von Niederumelds 
borf zur gerichtlichen und oͤffentlichen Verſteige⸗ 
zung auggeboten. 

Kaufsliebhaber werben. daher eingeladen, 
fommenben 
Donnerfiag den 30. Maͤrz d. J. 
als dem zu diefem Gefchäfte angefegten Termine 
fich hierorts einzufinden, und ihre Anbote, wor⸗ 
über den Gläubigern die Genehmigung vorbes 
halten bleibt, vonfrühg bis 12 Uhr zu Protokoll 
zu geben. Auswärtige haben zur Abkürzung 
des Gefhäfts Vermögens» und Leumundszeug 

niffe vorzulegen. ; 

Befchreibung bes Anmwefens. 

Daffelbe befteht : 

1) aus einem einſtoͤckigen hölzernen Wohns 
haufe, mit Etabel und Stallung unter 
einem Dache, 

2) einer hölzernen Streuſchupfe, 

3) einem Backofenhaus, und 

4) einer hölzernen, Wagenfchupfe. 

Diefe Gebaͤude find mit verhältnigmäßis 
gem Hofraume verjehen. 

5) Ueber 15 Tagwerf Gartengrund, 

6) 134 Einfeg (3 zu 2 Tagwerk gerechnet) 
Feldgrund, 

74 Fi Tagwerk Wiesgrund, 

8) 24 Tagwerk Gemeindsgrund, worunter 

auch ein Holztheil zu 3 Tagwerk iſt. 

Auffer diefen ift noch ein Nugantheil am 
einem Gemeindegrunde damit begriffen. 

Das Antvefen ift in dem Steuer⸗Kataſter 
mit einem Steuerfapitale zu 1400 fl. vorgetras 
gen, und zum fönigl. Nentamte Abensberg in 
Reuſtadt erbrechtsweis grundbar. 


Abensberg den 4. Jaͤnner 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Abensberg. 


Salt, Afefor. 


308. 
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pr. den 11. Märı 18%. 
309. . 0.) 
- Befanntmadhung. 
Vermoͤge Befhluffes vom 11. v. M. wird 

man fommenben 

Sreitag den 3. 6. M. . . 
dad Scchszehntelgut des Mathias Goͤtzfried 
zu Thumhauſen im Wege der Verfteigerung 
mit Vorbehalt der Frebitorfchaftlihen Genehmis 
gung an den Meiftbierhenden uͤberlaſſen. 
Diefes Gut befteht: 

ı) in einem Haufe, 

2a) einem Stabel, 

3) einer Schupfe, 

4) einem Bacofen, 

5) einem Pflanzgärtel zu „7; Tagw., 

6) einem Gärtel beim Stadel ITagw., 

7) einem Nafengarten 13 Tagw., 

8) in circa 28% Tagw. Feldern, und 

9) in 45 Tagw. Gemeinde, Holstheilen. 


se  Kaufsliebhaber haben fich am oben beſtimm⸗ 


ten Tage bei dem unterzeichneten Patrimonialges 

richte zu melden, ihre Ungebote zu Protofoll zu 

geben, und ſich durch amtliche Zeugniffe über 
ihe Vermögen auszuweiſen. 
Geſchehen den 2: März 1826. 

8.2. Freiherrlih von Thon» Dittme 
zsifhesPatrimonialgerichti.Klaffe 
Etterzhaufen. 

Forſter, Patrimonialrichter. 
——— — — 


pr. den 7, Maͤr 1826. 


2. 
so.  Befanntmadung 
Aus der Nücklaffenfchaft des Herrn Pfars 
rers Jalob Wittmann zu Teugen, wird in 
bem bortigen Pfarrhofe am 
Dienftag den 28. bief 
und ben barauf folgenden Tagen, jebesmal von 
8 — ı2 Uhr Vormittags und von 2 — 6 
Uhr Nachmittage, bie 
Einrichtung an Haus » und Baumannsfahr⸗ 
niffen, gegen gleich baare Bezahlung an ben 
Meiſtbietenden verfteigert , welches man hiemit 
deu Kaufsliebhadern zur Kenntnig bringt, und 


nicht unbedeutende 


zugleich alle Jene, welche an dieſem Ruͤcklaſſe 
aus was immer für einem Nechtstitel Anſpruͤche 
zu machen haben, zu beren gehörigen Anmels 
dung und Nachmeifung hieher auf 
Mondtag den 10, April Morgens 9 Uhr 

unter dem Mechtsnachtheile vorladet, daß fon 
ihre Forderungen in der weiteren Ruͤcklaſſen⸗ 
fhafts» Verhandlung nicht mehr beruͤckſichtiget 


wuͤrden. 


! 


Conclusum den 1. Mär; 1826, 
Königlihes Landgeriht Kelheim. 


L, a. Dir 


fic. Griest, A 
Pr} 





— 

er den ar. 4 
: Pr, ben ıT. . A 
zır, Befanntmadung * 
(Den Aerarial s Saljtransport auf der Donau betr.) 
Da burch die alleshöchfte Entfchliefung 


des f. Staats, Minifteriumg ber Finanzen vom 


28. Februar, und der hiernach erfolgten Augs 
fertigung ber k. Generals Bergwerfs s und Sas 
linen » Adminiftration vom 4. dieß angeorbneg 
worden, daß der Nerarials Saljtransport auf 
ber Donau mittels Sffentlicher Picitation an den 
Wenigfinehmenden überlaffen werden folle, fo 
wird dieſes hiemit befannt gemacht, und anbei 
noch vorläufig bemerft: 

1) Die Dauer biefed Salztransports⸗Con⸗ 
tractes wird auf drei Jahre, nämlich vom 1. 
Jänner 1827 bis legten Dez. 1829 beftimme, 

2) Die Quantität des Salzes, welches 
auf der Donau nad) Straubing und Regens⸗ 
burg, und allenfalld auch nach Ingolſtadt und 
Donauwoͤrth angeführt werben foll, beträge 
circa 60000 Zentner jährlich, fomit für ſaͤmmt⸗ 
liche drei Contracts Jahre 180000 Zentner. 

3) An dieſer Salztransport⸗ Uebernahme 
ſind nur berechtigte inlaͤndiſche Schiffmeiſter zu⸗ 
laͤßig. 

4) Da der Paͤchter bei der Uebergabe des 
nachhin allerhoͤchſt ratifizirten Contracts zur Cau⸗ 
tion eine Summe von 10000 fl. in Baarem, 
oder 20000 fi. mittels obrigkeitlicher Verſchrei⸗ 


— 
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bung auf fiegende und fchuldenferie Gruͤnde zu 
Jeiten verbunden ift, fo hat felber vor der Li⸗ 
eitation über die Kaution » Fähigkeit durch 
obrigfeitliche Zeugniffe fich auszumeifen, wobei 
noch befonderg bedungen wird, daß jeder Pacht⸗ 
luftige, der zur Licitation zugelaffen werden 
will, 1500 fl. baar als Gemährleiftung zur k. 


Commiffion depönire, melde Summe aber dem⸗ 


jenigen, welcher vor dem Licitations> Schluß 
vom Pacht zuräctritt, fogleich wieder zuruͤck⸗ 
gegeben werben wird. 


5) Die übrigen für biefen Saljtransports 


Eontract regulisten Bedingniffe werden bei der 
allergnäbigft angeordneten commiffionellen Ders 
handlung in Paffau, die am Mittwoch dem 
29. März Vormittags um 9 Uhr ftatt haben 
wird, den alenfalfigen Pächtern nähers er⸗ 
Öffnet werden. 
6) Dieallerhächfte Genehmigung wird aus⸗ 
druͤcklich vorbehalten. 
Regensburg den 9. Maͤrz 1826. 
Königl. Salzamt Regensburg, 
v. Sabilliau, Salzbeamter. 





pr. den 11. März 1826. 


; 

gun. Befauntmadhung. 

(Den Xerarialı Saljtransport auf der Naab und Vils 
von Megensburg nach Amberg betr.) 

Da durch die alerhächfte Entſchließung des 
f. Staats » Minifteriums der Finanzen vom 24 
Sebruar, und der hiernach von der f, Generals 
Bergwerks- und Salinen » Abminiftration uns 
term 4. bieß erhaltenen Ausfertigung beſtimmt 
worden, baß der Nerarıal» Saljtransport auf 
. ber Naab und Vils von Regensburg nach Ams 
- berg mittels oͤffentlicher Ficitation an den Wes 
nigſtnehmenden überlaffen werden folle, fo wird 
biejes hiemit zur allgemeinen Kenntnif DERAAK, 
und anbei noch vorläufig bemerft: 

1) Die Dauer diefeg Salstransport: Con⸗ 
tractes wird auf ein Jahr, nämlich vom 1. 
Sänner 1827 bis legten Dezember beffelben 

Dahrtes fefigefegt, 


On 
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2) Die Quantitaͤt des Salzes, welches 
in dem angegebenen Zeitraum nad) Amberg’ atts 
geführt werden fell, wird auf 24000 Zentner ‚ 
beſtimmt. 

3) Da dem Paͤchter bei der Uebergabe 
bes nachhin allerhoͤchſt ratifizirten Contrartes 
zur Caution eine Summe von 2000 fl. in Baas 
zem, oder 4000 fl. mittels obrigkeitlicher Vers 
fhreibung auf liegende und fchuldenfreie Gruͤnde 
zu leiften obliegt, fo hat felber bei der Ficitas 
tion über die Gautionds Fähigkeit durch obrigs 
feitliche Zeugniffe fi auszumeifen, wobei noch 
befonders bedungen wird, daß jeder Pachtlu⸗ 
ſtige, der zur Licitation zugelaſſen werden will, 
1000 fl. baar als Gemährleiftung zur f. Coms 
miſſion deponire, welcher Betrag aber demjeni⸗ 
gen, welcher vor dem Licitations, Schluß vom 
Pacht zuruͤcktritt, fogleid wieder zurückgegeben 
wird. 

4) Die vorhandenen Schiffe und Schiffs 
fahrtds Requifiten aller Art, werden dem P 
ter, und zwar, die neu beigefchafften und noch 
ungebrauchten um ben Anfaufss Preis, und 
die bereits gebrauchten um den durch unpars 
theyifhe Schägung ſich ergebenden Preis übers 
lafien, fo mie ſolche nach vollendeter Pachrzeit 
in gleichem Maaße zurücgenommen werden, 

5) Die übrigen für diefen Saljtransports 
Eontract regulirten Bedingniffe werden Bei der 
alfergnädigft angeorbneten commifjionellen Vers 
eg in Regensburg, bie Mittwoch ben 5. 

pril Vormittags um 9 Uhr flatt haben wird, 
den allenfallfigen Pächtern nähers eroͤffnet 
werben, 

6) Die allerhächfte Genehmigung wird 
ausdrücklich vorbehalten. 

Regensburg den 9. März 1926. 


Könige. Salzamt Negensburg. 
v. Cabilliau, Baljbeamter. 





j pr. den 9. März 1926. 
33. Befanntmadung. 


2.) 
Am Volzugswege wird das am Schluffe 


Sg” 
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befchriebene Anweſen bed Thomas Raſch, 
Bauers zu Münfter, am Montag den 10. April 
1.3. früh 9 Uhr dahier dem oͤffentlichen Vers 
faufe unter Vorbehalt der Genehmigung des 
Meiftangebotes auf Seite der Intereffenten 


untergefiellt, wozu biemit befig + und jahlungss - 


fähige Kaufsliebhaber anher vorgeladen werden, 
Beſchreibung des obigen Anweſens: 
Daffelbe beftcht 

a) aus dem zur Kirche Oberotterbach erbrecht⸗ 
° baren ganzen Eindlbauernhofe, wozu 

1) bag hölzerne Wohnhaus ſammt Stall , der 

mit Stroh eingedecte hölzerne Stadel 

und das mit Ziegelm eingedechte Waſchhaus, 

2) an Aeckern . . 77 Zent. 68 Tagw. 
3) an Wien . . 10 y 12 y 
4) an Waldung, . 42 6 yr 
5) an Dedbumgn . X sv 90 ,„ 

gehören, und wovon jährlich als Scharwerk⸗ 

geld 7 fl. und als Stift z fl.ı fr. 3 dl., dann 


als einfache Nufifalfteuer 4 fl. 37 fr. a dI. vers 


abreicht werben; . 
b) aus den zum K. Rentamte bahier erbrechts⸗ 
baren Adambauerns Gutsausbrüchen : 
z) am Aeckern zu . 11 Tagw, Sr Zent. 
2) an Wieſen u. 2 ur —Hn 
wovon jährlich als Scharwerkgeid aı fr. 5 hl, 


als Stift und Kleindienſt ı fl. 52 fr. mb 


an Gilt: 
u | M. — V. ı6©. Waitzen, 
4 —2 Kom, 
Sr Kor 3 sr Daber, 
dann als einfache Kuftifalfteuer 30 fr. 3 dl, 
entrichtet tderden müffen, und 
€) aus den zum K. Rentamt dahier ebenfallg 
erbrechtsbaren Kaindlgutsausbruͤchen: 
7) an Qedern 34. 25 Tagw. 67 Zent. 
2) an Dedungzu . — y 59 y 
3) an Waldun u. 4 vw 25 u 
morauf an Scharwerfgeld 46 fr. zhl., an Stift 
5 fr.3bl., an Gilt: 
5 M. Kom, 5 Metzen Haber, 
und an einfacher Ruſtikalſteuer 1 fi. = fr, 
3 bi. laſten. 


— — 
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¶Dieſe geſammte Anweſen wurden gericht⸗ 
lich auf 4021 fl. geſchaͤtzt. 
Mallersdorf am 28. Februar 1826, 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg. 
Knittl, Landeichter, 





‚ Pr« den 9. März 1926, 
2.) 


314. Befauntmadhung. 
Un ben Schuldenftand des Thomas Raſch, 
Bauers zu Muͤnſter, verlaͤſſig zu erheben, wurde 


zur ſummariſchen Liquidation des Paſſivſtandes 


bes Thomas Raſch am Dienſtag den ır. Aprif 
lauf. Jahre früh 9 Uhr Termin dahier feſt⸗ 
geſetzt, wozu hiemit alle noch unbekannten Glaͤu— 
biger des obigen Raſch vorgeladen werden, um 
ſo gewiſſer in Perſon, oder durch hinreichend 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre Forde⸗ 


rungen hinreichend anzumelden, als außerdem 


jeder ſpaͤter ſich meldende Glaͤubiger nach Be⸗ 
ſchaffenheit feiner Forderung ſich den Beſchluſ⸗ 
ſen der Mehrheit der Glaͤubiger angeſchloſſen 
zu haben erachtet, und in ſoferne durch den Ver⸗ 
kauf des Anweſens des Schuldners deſſen 
Schuldenweſen beendiget werden wuͤrde, dem 
fegtern der ihm allfaͤllig bleibende Aktivreſt be⸗ 
haͤndiget, und jeder weiters ſich meldende Glaͤu⸗ 
biger lediglich an die Perſon des Schuldners 
verwieſen werden wuͤrde. 


Mallersdorf am 28. Februar 1826. 


Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 








pr. dem 11. Maͤr 4626. 


317. Bekaundct'n ach ung. 

Zas 
Koͤnigl. Landgericht Neunburg v. W. 
hat in dem Schuldenweſen der Daniel Ley⸗ 


poldſchen ‚Eheleute zu Neulitchen auf An⸗ 


trag der Gläubiger den Univerſalkonfurs erfannt; 
es werden baber die gefeplichen Ediftstage, 
nämlich ; ! 
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1) sur Anmeldung der Forderungen, und bes 
ren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Freitag ben 7. April 1826, 
2) zur’ Vorbringung ber Einreben gegen, bie 
- angemeldeten Forderungen auf 
Freitag ben 5. Mai 1826, 
3) zur Schlußverhandlung, und zivar für bie 
Replik auf 
Freitag den 2. Juni 1826, 
x für die Dupfif auf 
Freitag den 16. Juni 1826, 


* 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hier 


zu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentlich, und unter dem 
Rechtsnachtheile geladen, daß das Nichterſchei⸗ 
hen am erſten Ediktstag die Ausſchlieſſung ber 
Forderung von der gegenwärtigen Konfursmaffe, 4 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchlieſſung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Schuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung bes nocdmalis 
gen Erfages aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
; Neunburg v. W. den 11. Februar 1826. 
Der Koͤnigl. Landgerichtsvorſtand 
Eberl. 





(2.) 

Befanntmadhung. 
Das Gantanwefen bes Daniel Leypold 
zu Neukirchen wird dem öffentlichen Verkaufe 

untergeftellt, und hiezu auf 
Freitag ben 7. April 1826 
Vormittags 9 Uhr in hiefiger Landgerichtskanzlei 
Termin angeſetzt, den Glaͤubigern aber der Zus 
fchlag auf das zw erzielende Meifigebot vors 
behalten. 

Diefed Anweſen befteht aus einem eins 

ſtoͤckigen, durchaus gemauerten, mit einem 
Schneidſchindeldache verfehenen Haug ſammt zwei 


316. 


Kellern; — einem gemauerten Stall, einem ges" 


mauerten, mit Tafchen gedeckten Stadel, nebſt 


0 
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dem darin gelegenen Sommerfeller; — 6 Aek⸗ 
fern zu 13 Tagmwerf; dann 2 Tagw. Wiefen. 
Dieſes Anweſen ift ludeigen, und, teichen 
nur die Felder zum Königl. Nentamt den Zehend. 
Kaufsliebhaber haben fih, und zwar Aus— 
waͤrtige mit den nöthigen Vermögens; und Leu⸗ 
mundszeugniffen verfehen, am obigen Tage bar 
bier einzufinden, und ihre Anbote zu Protokoll 
gu geben. 
Den 11. Februar 1826. 
8. B. Landgeriht Neunburg v. W. 
Eberl, Lanbrichter. 


pr. den 15, Märj. 1826, 


317, Verſchollenheits-Erklaͤrung. 
“ Da der Bauersfohn Konrad Hollmwel, - 


von Wiesfeld, vormals Eoldat im k. b. Ins 


. fanteries Regiment Prinz Carl, ſich ohngeach⸗ 


tet der Ediftalladung vom 22. uni 1825 ins 
nerhalb bes vorgefegten Terming von 6 Mos 
naten nicht gemeldet hat, fo wird bderfelbe 
als verfchollen erflärt, und fein ſaͤmmtliches 
Vermögen an bie befannten Inteftats Erben ges 
gen Kaution verabfolgt. — 
Sulzbach am 8. Maͤrz 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤhnlein, J. Aſſeſſor. 


pr. den 14. März 1826. 


318. Subhaftations; Patent.) 


Auf Anbringen eines Glaͤubigers des For ' 


bann Bauers zu Mildeppenried, wird zu deſ⸗ 
fen Befriedigung das Gefammts Anivefen bes 
Schuldners dem oͤffentlichen gerichtlichen Ver⸗ 
kaufe untermorfen. 
Daffelbe beſteht aus einem Hofe, nämlich 
1) aus einem gemauerten Wohnhauſe mit Legs 
fchindeln eingedeckt ſammt Stallungen, 
2) einem Stadel mit Schneidſchindeln einges 
bet, 
3) einer Schupfe mit Stroh eingedeckt, 
4) einem Nebenhaͤuschen mit einem kleinen 
Garten, | 
5) aus 15 Tagtverf Feldgründen, 
6) 12 Tagwerk Wieſen, 


x 
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- 7) einem Garten, guten Grundes pr. I Tagw. 

Das Anmefen des Johann Bauerg ges 
hört mit der Gerichtöbarfeit zum hiefigen koͤnigl. 
Landgerichte, ift zum koͤnigl Nentomt Neunburg 
grundzinsbar mit 4 fi. 14 fr. 4 hl., dann mit 
9 fr. Scharwerfgeld, und = fl. 4 fr. 4 hi. 
Steuerfimpl. belegt. 


Befigs und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 


werben demnach eingelaben, am 
Freitag ben 28. April I. J. 
in ber hiefigen Landgerichts, Kanzlei zu erfcheis 
nen, ihre Anbote zu Protofol zu geben, und 
mit Vorbehalt der Genehmigung den Zufchlag 
zu gewärtigen. — 
Auswartige und bei Gericht anbekannte 
Kaufsluſtige haben ſich durch legale Vermögens», 
Lenmundss und Militaͤr⸗Entlaſſungs⸗ Zeugniffe 
augjumeifen, 
Am 7. Mär; 1826, 
8. B. Landgeriht Neunburg v. W. 
Eberl, Landrichter, 


pr..den 17. Mari 1826. 
z19. DBerfhollenheirts+Erflärung. 

Der Bauersfohn Chriftoph Ach von Ratzen⸗ 
hof, vormals" Soldat im Fuhrweſenbataillon 
zu Münden, hat fich ungeachtet der Ediktalla⸗ 
bung vom 3. Auguft v. J. innerhalb des geſetz⸗ 
lichen Zermind von 6 Monaten hierorts wicht 
gemeldet. 

Es wird daher berfelbe hiemit als vers 


ſchollen erklärt, und fein ſaͤmmtliches Vermoͤ⸗ 


gen an ſeine bekannten Inteſtaterben gegen Cau⸗ 
tion ausgefolgt. 
Sulzbach den 8. Maͤrz 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤhnlein, 1. Aſſeſſor. 


pr. den 15, Mär; 1826. 

320, Befanntmadhung 

Das Anweſen der Krämer Benedikt Bart 

liſchen Eheleute zu Siegenburg wird, dba das 

bisher gegebene Anbot die Genehmigung , ber 

Gläubiger nicht erhalten hat, zum wiederholten 
Verkaufe auf fommenden 
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Mondtag den 17. April d. J. 
unter denſelben Bedingungen und dem Nach⸗ 
weiſe, wie es bereits in der Ausſchreibung vom 
17. Sept. v. J. geſchah (ſiehe Inrelligen;blart 
für ben Regenkreis 1826. Stuͤck 2. pag. 39) 
hiemit ausgeboten. 

Die Kaufsliebhaber haben ſich an jeuem 
Tage in der hieſigen Gerichtskanzlei einzufinden. 

Abensberg am 6. März 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Abensberg. 
lict. Afhenbrenner, Lanbr, 
. pr, den 16. Mär; 1826, 
321, Ebiftalladung. 

Gegen Andrä Ortner von Wefterhofen: 
wurde auf Andringen ber Gläubiger der Unis 
verfalfonfurg eröffnet,. und da Kridar auf das 
Rechtsmittel ber Appellation verzichtete, ters 
ben zugleich die gefeglichen Ediktstage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
sen gehörige Nachmweifungen auf 
Monbtag ben 17. April 1826, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
r angemeldeten Forberungen auf 
Mittwoch den 17..Mai l. J. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Meplif auf . 
Monbtag den 19. Juni, und 
für die Duplif auf 
Mondtag den 3. Juli 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und 
hiezu fämmtliche Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners Sffentlich unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchlieffung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nichters 
feinen an ben übrigen Ediftstagen aber bie 
Ausſchließung der an demfelben vorzunehmenden 
Handlung zu Folge hat. 

Zugleich werden biejenigen, welche von 
bem zur Maffe des Gemeinſchuldners gehörigen 
Vermögen etwas befigen, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, dieſeg unter 


. Anbringung ihrer Anfprüche bei Gericht zu über, 


geben, 


Dritter Bogen zum 12. Stüd des K. ©. Intellgiit, f. d. Regenkteis 1926, 
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Zugleich hat man zum Verkaufe des Ort⸗ 
ner'ſchen Anweſens zu Weſterhofen, beſtehend 
aus dem gebundenen J Muͤllerhof, Haus, 
Stadel, Backofen, Schweinſtall, Hofraith, 
Gaͤrtchen, 3 Tagw. Forſtrecht im Koͤſchinger⸗ 
forſt, 33 Tagw Holzgrund im ben kleinen Ges 
meinden, nebſt Nutzantheil und Anſpruch am 
den noch unvertheilten Gemeindegruͤnden, dann 
20: Einf. Ackerfeld, und a Tagw. ungebundene 
Wieſe, ſaͤmmtlich erbrechtdmeis grundbar zum 
k. Rentamt Ingolſtadt, auf Freitag den 14. April 
Tagsfahrt angeſetzt, wozu befigs und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Ingolſtadt am 6. Maͤrz 1826. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Gerſtner, Landr. 
pr. dem 16. Märi 1826, 
312. Patente 
u Vom 
fönigl. Landgerichte Beilngried. . 

Leonhard Tifhmer, Bauer und Beſitzer 
bes Hofberges bei Dbermäffingen, hat einvers 
ftändlich mit dem Antrage des k. Kreisfiskalats 
Amberg vom 13. Februar g. J. auf ben Grund 
$..14. des Gefeged vom ı. Juni 1822, die 
Einführung bed Hypothengeſetzes betreffend, bie 
Evifralladung feiner Gläubiger heute zu dem 
Zwecke beantragt, um bie auf befagtem Gute 
baftenden Schulden fennen zu lernen. 

Es werden ſonach in Willfahrung biefeg 
‚Antrages mit Hinblick auf h. 3. Cap. V. Nro.z, 
dann Cap. XIX. $. 4. b. ©. D. bie Edilts⸗ 
tage feftgefegt, und zwar 

1. zur Anmeldung der Forderungen ımb berem 
gehörigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 2. Mai I. J. 
11. zur Vorbringung der Einredem gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 1. Juni 1. J. 
lu. zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für bie Replik 
Dienftags ven 27. Juni l. J. 
b) für. die Duplik 
Dienſtags den 18. Juli, J. 


— 0 ⸗- 
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jebesmal Morgens g Uhr, und hieju ſaͤmmt⸗ 
liche ſowohl befannte als unbekannte Gläubiger 
bed Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theife vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage ben Ausfchluß der Forderung 
an bas bewegliche und unbemegliche Leonhard 
Tiſchner'ſche Befischum, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Edifstagen aber die Ausſchließung 
mit ben an benfelben vorzunehmenden Hanud⸗ 
lungen zur Folge haben wirb, 
Beilngries den 9. März 1826. 
Der königl. Landrichter 
v. Inama. 


‚pr. dem 18. Märj 1826. 
313. Befanthtmadhung. 

Die Mobiliarfchaft des verſtorbenen Pfars 
rers Simon Sieh von Abbach, befiehend in 
Hauggeräthen, als: Betten, Bettſtaͤtten, Küs 
chengeſchirr, Wäfczeng, Leinwand, Garn, 
Flachs, Seffeln, Tifchen und Käften, dann in 
Büchern, Kleidungsſtuͤcken und Baumannsfahr⸗ 
niffen, ale: Waͤgen, Pfluͤgen und Eggen, ſ. 
a., endlich bei go Schaͤffel Getreid, dann Heu 
und Stroh, wird 

am 10. April 6. J. 
amd die nächften Tage hierauf im bem Pfarrs 
bofe zu Abbach an den Meiftbietensen gegen 
baare Bezahlung verfteigerr, 

Kelheim den 9. Märg 1826. 

Königl. Baier. Lamdgeriht Kelheim. 
Lict. von Welz, Lanpr, 








pr. dem 19. März 1826, 
zu. Befanntmadhung. 
Gemäß rechtsfräftigem Erfenntniffe wurde 
in der Debitfache, des Joſeph Wenzel von 
Mertfietten, das foͤrmliche Konfursverfahren 
eröffnet. Es werden baher folgende Eviftstage 
und zwar? 
ı) Zur Anmeldung und Nachweiſung er Fors 
derungen auf 
Mittwoch den 26. April, 
2) jur Verbringung der Einwendungen auf 
Mittwoch den 24. Mai, 
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5) zur Schlußverhandling und zwar zur Re⸗ 
plik auf 
Mittwoch den 21. Juni, 
Zur Duplik auf 
Mittwoch ben 5. Juli 
atfnefeßt, und hiezu die ſaͤmmtlichen Gläubiger 
bei Verluff der Forderung auf den erftien, bei 
Berluſt der übrigen Handlungen aber auf bie 
nächffolgenden Termine vorgeladen. 
Zugleich wird das Wenzlifhe Gantgut, 
beftehend 0. 
“ayin-bem Bräuanmefen mit Wohnhaus, 
Stabel, Pferd» und Hornviehftallungen, 
Waſch⸗und Backhaus, nebft 10 gemau⸗ 
errten Schweinſtaͤllen, einem Pflanzbeete 
vr mb 123 Tagw. Feldgruͤnden, 
. p) dem ſogenannten heil. Guͤtel mit 12 Tags 
wert Feld, und 2; Tagw. Wiesgründe, 
-e) in ludeigenen Grituden 21% Tagw. Acker⸗ 
land, 3 Tagw. Wiesgrämden und 2 Krauts 
x, betteny. " a ; 45 
d) der- Nefifompler vom: gerträmmerten Bals 
thashofe mit 12 Einfeg Feld, 2 Tagmerf 
Wieſen, -fammt einem neu erbauten Haufe 
und halbem Stabel 
am erfien Ediktstage unter Vorbehalt ber kre⸗ 
ditorfehaftlichen Genehmigung, oͤffentlich feil 
geboten. | 
-" Actum am 6. Mär; 1826. 


Koͤnigl. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Landrichter. 








pr. den 16. März 1826. 


leg 
ar: Subhaſtations⸗Patent. 
Auf Antrag der Kreditorſchaft des Anton 


Haͤrring, Muͤllers zu Walkenſtetten, wird 


deſſen nachbeſchriebenes Anweſen 
Montag den 1. Mai d. J. 
vorbehaltlich - kreditorſchaftlicher Genehmigung 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft. 
Daffelbe beſteht: 
A) in dem-Wohns, Mühls und Defonomies 


Gebäuben, 
12* ** 


*0 
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12 Tagw. 60 Der, Aecker, 
2,» _833. ,, Dielen, 
und ift zum gl. Rentamt Pfaffens 


berg grundbar; 
B) dem ludeigenen halben Hof mit 
47 Tagw. 94 Dec. Aecker, 
10 10 „Wieſen, 
27,, 76 Waldungen. 
An walzenden Grundſtuͤcken: 
C) ben Gemeindstheilen mit 
3 Tag. 03 Der. 
D) in 12 J 


44 zr ludeigenen, und 
4 1 26 „ bodenzinſigen Wals 
dungen: 


E) einer bobenzinfigen Wiefe pr. 
5 Tagw. 10 Dec., endlich 
F) einem grundbaren Acer zu 15 Tagw. 
Die Mühle ſelbſt liege im einer fchönen 
Gegend des Laberthals, und die Zufuhr ift dufs 
ferft bequem, | 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Liebhaber wer⸗ 
den demnach eingeladen, am beſagten Tage zu 
erſcheinen, und ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 
Zugleich werden alle noch unbefannten 
Gläubiger des Müllers Anton Härring hiemit 
aufgefordert, am befagten Tage ihre Forderun⸗ 
gen um fo fiherer zu liquidiren, als aufferbeffen 
die befannten Gläubiger bei Schlaqung eines 
annehmbaren Kaufanbots aus dem Kaufſchilling 
befriedigt werben, fofort die fich fpäter Mels 
denben ben hieraus entftehenden Nachtheil fich 
felbft zugufchreiben haben würden. 
Eggmuͤhl am 13. März 1826. 
Gräfl. Montgelas’fhes Herrſchafts— 
gericht Zaigfofen. 
Rieſch, Hersfchaftsrichter. 





pr. den 19. März 1826. 
36. Subhaffationdgs Patent. 
Dom 
Rönigl. Landgericht Beilngrieg 
wird das Leonhard Gragerifche Gantanweſen 
von Rappersdorf, wie daffelbe bereitd mittels 
Patentes vom 26. Dftober 1824 Nro. 48. ded 
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Regenkreis⸗Intelligenz⸗Blaites vom Jahre 1824 
emftändlich befchrieben iſt, wiederholt, und 
zum Drittenmal | 
Donnerftage den 13. April I. J. Bors 
mittags von 8 bie 12 Uhr 
in biefiger Königl. Landgerichts» Kanzley dem 
Verkauf untergefiellt, und eg werben bejigs und 
zahfungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, ihre 
Angebote dahier zu Protofoll zu geben, fofort 
bes Hinfchlages von ber Einwilligung der Glaͤu⸗ 
biger gewärtig zu ſeyn. 
i Beilngries den 9. März 1826. 
Der Königl. Landrichter 
v. Inama. 





pr- dem 16: un 1876. 
€1.) 
gabung 
Wer an die Verlaſſenſchaft der zu Schier⸗ 
ling am 7. Februar d. J. verſtorbenen Anna 
Maria Heindl, verwittibten Baderin von 


Kamm) Königl. Landgerichts gleichen Nameng,. 


und zu Gailsbach, Landgerichts Stadtamhof 
gebuͤrtig, aus welch immer für einem Rechts⸗ 
titel Anfprüche zu machen gebenft, wird hiemit 
aufgefordert, folche binnen dreißig Tagen 
bierorts unter dem Präjudiz anzubringen, da 
nad) Verfluß diefer Zeit mit Augeinanderfegung. 
dieſer Verlaffenfchaft fürgefahren, und auf bie 
fi) fpäter Meldenden feine Rüdficht mehr ges 
uommen werben wuͤrde. 
Eggmihl am 10. März 1856. 


| Gräfl. Montgelas'ſches Herrſchafts⸗ 
gericht Zaitzkofen. 
Riſeſch, Herrſchaftsrichter. 


pr, den 13. März 1926. 


(tr. 
Subhaffationdgs Patent. 
Auf Antrag der Kreditorfchaft ded Johann 
Rözer, Bäders zu Scierling, wird beffen 
Seſammtanweſen 
Mittwoch den 19. April d. J. 

oͤffentlich an den Meiſtbietenden vorbehaltlich 
der kreditorſchaftlicher Genehmigung verfauft. 
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Daſſelbe beſteht in ‚dem Wohnhaufe, Stapel, 
Stallung und — 


10 Tagw. 54 Dez. Felder, 
7 68 7 MWiefen, 
r 37 Waldungen, 


und * mit Ausnahme von 6 Tagw. 5 Days 
Aecker, welche grundbar find, ludeigen. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben demnach eingeladen, am befagten: Tage 
in bieffeitigem Gerichtslofale zu erfcheinen. 

Zugleich werden alle noch unbefannte Glaͤu⸗ 
biger ber Roͤzer'ſchen Eheleute aufgefordert, big 
zu biefem Termin ober an bemfelben ihre For⸗ 
derungen um fo ficherer zu liquibiren, als auffers 
beffen die befannten Gläubiger aus dem Erloͤs 
des veräußerten Anweſens befriedigt werden, 
ſofort den hieraus entſtehenden Nachtheil die 
ſich ſpaͤter Meldenden ſelbſt zuzuſchreiben haben 
wuͤrden. - 

Eggmuͤhl den 9. März 1826. 


Gräfl. Montgelas'ſches Hertſqafts⸗ | 


gericht Zaitzkofen. 
Rieſch, derrſchaftorichter. 


pr. den 14. man 1826. 
239 Belanntmedung 





Vom 
Koͤnigl. ——— Vohenſtrauß 
wird auf den von den Michl Baͤumleriſchen Ge⸗ 
ſammtglaͤubigern heute geſtellten Autrag das 
ganze Hofsanweſen des Michl Baͤnmler zu 
Schirmitz dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeboten, 
Aufſtrichtermin auf 
den 15. April heur. Jahrs 
feſtgeſetzt, und jeder Kaufsliebhaber, welcher 
über feine Zahlungs + und Befigfähigkeit ſich 
annehmbar ausweifen kann, hieher mit der Ers 
flärung vorgeladen, daß, wenn ein dem Schdys 
jungsmwerthe entfprechendeg Aufgebot erfolgt, der 
Hinfhlag unter Vorbehalt der Freditorfchaftlis 
Ken Zuffimmung, unbedingt gegeben werde. 
Zugleich bemerft man, daß die auf dieſem 
Anweſen haftenden Laſten am Aufftrichtermine 
befannt gemacht, und die Beftandeheile biefeg 
Auweſens, welches durch die vorzügliche Gute 


* 
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17° 


der Wie swachſes ſich auszeichnet, durch deu? 


Mitg laͤubiger, Barthl Banner zu Schirmitz, 

täglich eingeſehen werden kͤnnen 
> Bopenfrauß am 7. Märy 1926; 
ODer koͤnigl. Landrichter 

u j Haumold. 24 








% 
BEEr den ua. Mär 1820. 
30... Befanntmad.nng. - 


u © a 


5 
' 


Auf Andringen eineg Gläubigers des 
Wolfgang Gruber, Hausbeſitzers zu Bruck, 


wird deſſen Anweſen daſelbſt, beſtehend in eis 
nem zweiſtoͤckigen Hauſe, wovon des umtere 


Seock gemauert, und der obere gezimmert, ‚mit | 


einenr Schindeldache verſehen ift, nebſt einem 
neu aufgemauerten kleinen Stalle neben’ dem 


Haus, dann einem Fleinen Keller, dem öffentlis : 


chen Verkaufe unterworfen, und auf 


Mittwoch den ra. £ MiAlpril —— 
Vormittags; Verfleigerumgstagsfahet am hieſt ⸗ 
gen Amtsſitze angeſetzt, bei welcher ich Kaufs⸗ 

forßekfichen " ermögends 
Beugnife verfehen zu melden, und ihre .Anbote _ 


liebhaber mit dem € 


vorbehaltlich ber 

geben haben, E 
Actum ben 6. Mär; 1826, 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Roding. 

Lizt. Aurbach, Landr. 


Genehmigung zu Protokoll zu 





j pr. den 15. März 18%, 

Fi Betfanntmwmahung. 
Auf Reguifition des Koͤnigl. Kreis, und 
Stadtgerichts Muͤnchen, werden in den von 
Stubenrauſchiſchen Waldungen und der 
Guͤter Leuting und Hepberg an der Landſtraße 
gelegen, und s5 Stunde vom Ingolſtadt ent⸗ 


fernt, 
656 Eichſtaͤmme, 
welche vom fchönften Wuchſe find, und im ber 
Länge 11 bis 53 Schuh, im Durchmeffer rz 
bis 34 Bol haben, parthieenmweife am bem 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung öffent, 
lich verkauft. 
Der 
am 


igerungstermin beginnt 
priilL I. früh 9 Uhr 


‚jede Berufimg gegen ben Verkauf 
Kur ziſchen Realitäten zu Stadt und 
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und titd an den folgenden Tagen bis nach ber 
endigtem Geſchaͤfte fortgeſetzt. I 
Kaufslufige werden demnach hiezu mit 
bem Anhange vorgeladen, daß fie fich ine 
Schloſſe zu Hepberg. einzufinden, und daſelbſt 
ben Zufchlag zu gewaͤrtigen haben. 
Unbekannte Kaufsliebhaber haben fich duxch 
hinreichende Vermoͤgens⸗Zeugniſſe aus zuweiſen. 
Uebrigens wird bemerkt, daß zur allenfallſigen 
vorherigen Befichtigung dieſer Stämme die nd» - 


»thige Anftalt getroffen if, und daß bie ange» 


gebenen Eofals Verhältniffe den Transport fehr 
beguͤnſtigen. 
Ingolſtadt am 1. Maͤrz 1826. 
K. Bayer. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landr. 


pr. den 18. März 1826, 
Anweſens⸗Verkauf. 
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Da ber biefige Melber Leonhand Kurs, . 


auf Antrag einiger Gldubiger auf Zahlung der 
von Kurz fhuldigen Kapitalien fein ganzes 
Vermoͤgen den - 
alfo hier ein ſtillſchweigendes Verzicht auf 
vorliegt, 
fo wurde zw dem Öffentlichen. Verkaufe biefee 
Feld auf 
Samflag ben 15: April d. J. 


: Termin fefigefegt und auswärtige Kaufs liebhaber 
hiemit angewieſen, ſich mit legalen Vermoͤgens⸗ 


und Sittenzeugniſſen auszuweiſen. Dieſe Reali⸗ 
taͤten beſtehen in einem gemauerten zweiſtoͤckigen 
Wohnhaufemit drei gimmern verſehen, und iſt ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 1100 fl, aus dem halbgemauer⸗ 


Glaͤubigern ͤberlaffen hat, ımb - 


ten Stadel im ber Gchägung zu 100 fl.,auß 
bem Mebengebäude und Gärtchen in einem 


Merthe zu 159. fl., aus ber 
nem Unfchlage zu 200 fl. 
Sulzbach am 6. Mär; 1826, 

Königliches Landgericht. 


Kuͤhnlein, 1. Aſſeſſor. 


5 * 


— — 
* 


Hofwieſe in ei⸗ 
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Micht / Amtliche Bekanntmachungen. Kurs der Bayerifchen " Staats; Papiery 








Augsburg den 16 März 1826. 


(2:) | , 
333. Tin unverheiratheter Mann, der fich über 
feine Fähigfeiten augmeifen, und Kaution lei⸗ 
fien fann, wuͤnſcht als PatrimonialsRichr 
ter, mit oder ohne Nentens Verwaltung ans 
geſtellt zu werden. 
Die Redaktion dieſes Blattes nimmt hier⸗ 
auf bie portofrei eingehenden Briefe an, und 
ertheilt weitere Auskunft, 
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334 Ad Num. 0059. MER . Num,Exp: 10169. 
An faͤmmtliche Koͤnigl. Poligeibehdrden des Negenfreifes. - 





(Aufnahme beurlaubter Soldaten in Milities Spitäfern ‚Setreffenb) — 





x u ; Tr wı"r nn» - 5 
Im Namen. Seiner Majeftät. des Königs. 
Nach dem Inhalte eines allerhoͤchſten Neffripts vom 4. v. M. follen und fönnen jene 
Soldaten, welche im Urlarb effranften, nur dann und zwar augnahmsweiſe zur ärztlichen Bes | 
Handlung in das naͤchſtgelege Garnifons » Spital aufgenommen werden, wenn fie ſelbſt ober ihre 
Verwandten und Brodherrn gaͤnzlich mittellos find. u j 
unm nun bei eintretenden Erfranfungsfällen die nöthige Gewißheit uͤber bie gänzliche 
Mittellofigkeit des treffenden Soldaten zu erhalten und bie. einfchlägige Kommandantfchaften.. gegen, 
allenfallfige Verautwortlichkeit ficher zu ſtellen, werden bie Eöniglichen Wolizeis Behörden des 
Megenfreifes mit dieſem, an bie Militärftellen erlaffenen Befehl befannt gemacht und beaufs 
tragt, taf jeder im Urlaub erfranfende und in ein Militaͤr ſpital zu überbringende Soldat mit 
einem legalen Umvermögenheitszeugniß zu verfehen ift, welches im Spital abgegeben und deſſen 
Rechnungen als Beleg beigefügt werden fol. 
Schluͤßlich wird bemerft, daß die mach den neueſten allerhoͤchſten Beſtimmungen nicht 
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montirie, ſohin ſtandig beurlaußte Maunfchaft mit ben zum. Dienſt einberufenen und im Wechſel 
wieder beurlaubten -Soldaten nicht in gleichem Verhaͤltniß fiehet, ſohin auf Behandlung in Mi⸗ 
litaͤr⸗ Spitälern- in, feinem Falle Anſpruch machen kann. 
J — 5—— 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
a 3 —  Breih. v. Dirnberg, Präfivent, ? 
! — von Schmitt, Direltot. 


oo 


J 
! A- 7 





— — — 


1. Kienberger, Sekr— 
nn Märt 1826: 
TER - >» 'Num, Exp. 10172. 
AL 2 — ERBE 
(Eine für Aerzte am dem Koͤnisl. Medilinal⸗Comiteen zu Sn umd Münden im Taufenden Jahre 
1826 abjujalsende Concirs/ Pruͤfung betreffend.) _. 
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as. Num. Exp. 8008, , ie : 





Im Namen Seiner Majefät des Königs, 
ADa vermögallerhächkten Refcripts vom 3. Et Pracs, g. dieſes am Montage ben 16. Okto⸗ 
r bief. Jahre bei dem Könige: Mebizinals Comiteen zu Bamberg und Muͤnchen eine Arzliche Con⸗ 
8+ Prüfung in der gewöhnlichen Weife abgehalten werben wird: fo wird folches mit dem Ans 
nge hiemit befannt gemacht; daß bie hiezu afpirenden Aerzte fich deßfalls rechtzeitig an eine der 
iden genannten Comiteen zu menden, und bem Dorfchriften ber alterhöchften Verordnung vom 
« Dezember 1808, Megierungs Blatt vom Jahre 1808, ©t. 72.%. 2. Kt. aLm un 
|. „Megensbürg.am 13. Maͤrz 1906 - - * 
* Koͤnigl. Regierung des Regenkreifes, (Kammer bes Junern.) 
Freih. v Doͤrnberg, Praſident. 
son Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 





»ꝛ. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 18. März 1826. 










































Getraid + Gate | Voriger | Neue | Gamer Heutiger Bleibt im Berfaufss Preife 
— —— e— — — | 
fung. Ref. | Bufuhr. Imenpano, Vertauſ. Wehe. | oen⸗ | Mittlere | Mindeſte. | 
Schaͤffel Schaͤffel Schäfel I Schäfel |Schäffel fl. Ie.| f. ifr. | fl. Ifr. 
Baigen » 9 | 350 | 159 (9 20 7 \ı2| 6 |56| 5 |47 
⸗ — 48 48 48 = 5 1460| 5 |23| 3 lı5 
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Regensburg. Mittwoch den 20. März 1826. 
— Berfäguingen | 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreiöftellen und übrfgen Krefs ⸗Behoͤrden. 





' Sa ; 1550 pre dem 19. Märt 1826: 
zjr. Ad Num. 133; ' u - Nam. Exp. 11001. Mit lage, 
(Seferreihifche Gruppen + Berpflgegelber Kerka) 
PER SER Bi: 


Im Namen Seiner Maeſtat des Königs. 


Anliegende Ueberficht des koͤnigl. Landgerichts: Burglengenfeld rubrizirten Betreffs, eis 
hält das Koͤnigl. Stadt ⸗Kommiſſariat zur öffentlichen Befanntmachnng. Ä 


Megensburg .ben 13. Mär) 1826, - 


Königt.: Regierung bes Kegenfreltes,. Rimmer des Innern 
und ber Stinanzen) - FREE 
Freih. d. Doͤrnber g, Praͤſident. 
v. Schmitt. o. Unnetöbergen 
. Kisnberger, Selr. 
Erfier Bogen zum 13. St. des 2.9. —S — —— 1928, 
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oo Weberfidt.. 


‚auf welche Art bie von der K. Regierung des Negenfreifes, Kammer des Innern 

und ber Finanzen bem bieffeitigen tandgerichte durch hoͤchſte Entſchließung vom 20. 

Jaͤnner d. 3. zugewleſenen Faiferl. oͤſterrelchiſchen Truppen Berpflegsgefder -pr. 2185 fl. 
vom ı. Öftober 1813 bis inclus. Sinner 1816 ausbezahlt worden find, . 


Verfaft den 28. Februar 1826. 


= —— m 


* Namen Unterfdriften 

EB Erhaltene 

E Iber Gutshersfhaften, Pfarreien und Antheile ber 

2 Gemeinden Gelbempfänger. 











A. DuartierssEntfhädigung 
für die Sriegs + Periode 
vom 1. Dftober 1813 bis 
legten März 1815. 

Gemeinden 
ılBurgfengenfed - - - - - Fısglsa— — Buͤrgermeiſter. 


21Schwandorf + - - - - 4744| —|®rouer, Bürgermeifter. 


72/40|—[Köppel, Magiſtratsrath. 


31Kallmͤz·· 
Joſeph Knauer. 


Diſtrikte. 
418ielheim und, Concurrenz ·· 16/48|— |Faltermeier. Meier. 
s[Teublig und Eoncnrreyn - - « 19 28 — Baͤumel. Hoͤfler. 


64MWBaͤumel. 


6Teublitz mit Katsdorf und Loisnitz 
Höfler. 


lSaltendorf ımd Coucur. - - - 
gjTreidendorf und Rohrbach 








'glSee und Eonur. - - - - Jobſt. 
ıolSchirndorf und Fiſchbach - - Sol. 

1i Kleinhaizenhof und Eoncne. - - 17144] — Pleyer. 

12, Schirndorf und Eonenr. - - - 18124 — Feuerer. Jobſt. 
13 Krondorf und Hafelbah - - - 7 — — Mulzer. Pollwein. 
14Moſſendorf und Eoncur. - - - 1148.—!Feuerer. Jobſt. 
15Muͤhlberg und Eomur. - - - 228 ZJoſeph Zenger. 
16Pottenſtetten und Concur. - - 1152, — MRoidl. 
17Pottenſtetten mit Saaß und Eoncur.]| 15 — Roidl. 

18 Pottenſtetten abermal mit Concur. 848 RReoidl. 


19 Bubach und Concur.. ·— 1336| —ı Pirzer. 
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* Namen - Unterfhriften 
El. ‚Erhaltene 
& |der Gutshersfchaften, Pfarreien und Antheile der 
& Gemeinden ie 
2. DREIER, ——— 
 20'Striffendorf und Cone. 


2ılRappenbügl und Conc. - 


L ie] 
16 56, Schmid, Gräf. 
23 32|—|Brän. 
22Leonberg und Conc, - 52156 —1Holjer. Haller. 
23 Bubach und Eonc. . 72132 — Sciefel. Lautenfchlager. 
24|Pirfenfee und Conc. - - 7324 — Weiß. Sufbauer. 
25 Pirkenſee mit Richterskeller en Conc. 10 56 — Weiß. Sußbauer. 


26 Holzheim und Eonc. - - - - 41124) —Brumer. Schieſel. 

27Holzheim mit Hirſchhof und Conc. 26 — — Brunner. Schieſel. 

28 Steinsberg und Steingrub = - 3/48) Decheut. Lautenfchlager, 

29/NRamsbau und Con. - - - - 19/16 —|Dbermeier. Bufenleib. 

golRamsbau mit Anglhof und Conc. 8 20 —Obermeier. Bukenleib. 

31Buchenlohe und Conc. - 2 36 PLautenſchlager. Dechent. 

32Steinsberg und Conc. - 16| 8Pecheunt. Lautenſchlager. 
331Fronberg und Conc. - » 3l28|—[Neindl. Grabinger. 

341 Wadersdorf und Conc. - 2/24] — Maier. Eperl. 

- 5 20 —Hottner. Grabinger, 

2 


35|Alberndorf und Conc. 
36Krondorf, Nicht, Muͤnchshoͤ 
37\Dahelhofen und Conc. - 
38 Hertenried und Conc, - 


24|—|Mulger, 

4| sI — Maier, Wiendl. 

6 — — Meiler. Bäumel. 

—416— Hottner. Bollwein. 
216— Pirzer. 

120 — Eichinger. Pirzer. 
2720 — Schindler. Hofmann. 
320— Reindl. Grabinger. 
A: — Meindl, 
248 — Mulzer. 
1120/—|Wiendl, 





39/Hafelbah und Conc. - 

40j Haſelbach und Oder - 

41 eg und Holzheim - 

42 Muͤnchshofen und Conc. 

43] 5renberg und weitere Conc. 

44lätonderg - - - - - 

45 Krondorf - - 

46] Ettmannsdorf - 
47]Neufichen - - 


es A ee ee Tara 


3,36— Heiler. 
48 Siegenhofen I - 31—1— | Bäunel. 
49Bonholz, Schwarzhof es Conc. 8116 —IHolzer. Schneider. 
B. Quartiers WEntſchaͤdigung 

für die Kriegs» Periode 

vom 1. April big letzten 

September 1815. 
Burglengenfelb - + - - - 


50 12 us Fuͤrthmeier, Wuͤrgermeiſter. | 


Hoͤllriegl. 





13% 













Unterfhriften 
ber 
BGelbempfänger, 









PR Namen 

E Erhaltene 
8 ber Gutsherrſchaften, Pfarreien und Autheile 
Gemeinden 














fl. [r.| bt. 
sı[Shwanduf - - - - - 11152) Grouer, Buͤrgermeiſier. 
Hubmann. 
C. Duartierss Entfhäbigung 

vom 1. Oktober ıgı5 bis 


Ende Jänner 1816. 


3 BLRNERRDIREITEN 
52Krondorf - - - - 2415 Mufer, - 
573 Fronberg - - u. - 31ı | —fReindt. Grabinger. 
saläafc ah - - girs | —Pollwein. Hottner. = 

ZERTunfieIeeR = = 2942| — Grabinger. Hottner. 

56 Wackersdorff··⸗ 16154 — Maier. Sperf, - 
2 2 Fi 13]42) — Pirzer. 

sglötindang - - 7 =. - 25151) — Eichinger. 

wolle = = ie me 

Bolkatstnf - - - * = >» > 

6 1 Neukirchen — u re 


33) 9) Wagner. 
10 — | — Grouer , Bürgermeifter. 
Hubmann. 


U 
J 
‘ 
I 
‘ 


62 Winbuch - 
63] Schwandorf 


J 

[2 
[1 
‘ 
% 
[3 


D. Entfchäbigung für Fou— 
rage und Vorſpann fämmts 
licherbrei Kriegsperioben. 








utspersigaften 
64 Dierltorf - - — 3124 — 

Fe - - - 0. - 3 21, (eimute, Gerichtshalter. 
Gl Hirfeling nenn ee DS 3124 = B 
67lRamsbau - - - - m. 3124 — 
6lTaublig - + - en 3 


69 Muͤnchshofen 
70 Wiſcheuhofen ⸗·⸗⸗ 
A — 
ie Dobistt + - - m 
3lleonbrtg - - «= m. - 
= Pirfeniee 
5 | Darfftetten 
76 Rohrbach - 


7742 Faltermeier. Maier. 

16 48— Baͤumel. 

10/30 — Baͤumel. Meiler. 

A =} Streuber, Gerichtshalter. 
ci F 


Paulus, Gerichtshalter. 


Meißner, Verwalter. 


3124 — Dal. 
3\ 21. — Meißner, Verwalter, 


Bi 
“ ‘ 
oo. 
a: 5 
eo 
* J 


— m — — — — — 
u 
» 4 
= 





— 


77\Steingberg 
78 Treidendorf 
791Fronberg - 
zo Ettmannsdorf 
811Haſelbach - 
82Naabek— 
83Bubach - 
g4]Pilsheim -. 
85Mendorferbuch 
861Winbuch — 
87 Kirchenoͤdenhart 
P 


88 Saltendorf .- 

gglKallmän; - - 

90 Duggendorf - 

gılleondrg - - 

921Schwandorf - 
93 Wiefelödorf 


= 
— 
= 
_ 
2 
> 
— — 


94 Burglengenfeld 

95 ISchwandorf - 

96Kallmuͤnz - - 
97 Schmitmißfen 


ggjAlberndorf - - 
ggldergheim - =» 





100 Buͤchheim - 
101 Breitenbrun 
102 Sruͤkelsdorf - 


103 Bubach am Forſt 
1 





104 Bubach an der Naab 


105 Buchenlohe - - 
g| 106] Dachelhofen · 


= 
r 
r 


aAtı en. ad 


‚Rum en 


ien: 
Gemein 
- a - 


- 
% 








ber Gutspersfhaften, Pfarreien 
« Gemeinden 


F 


4 


In ı ı & re 98 


Ruralgemeindben: 


ae a2 


‘ ‘ ‘ ’ Li ‘ J — ’ [1 [2 









und 


a rn 
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Erhaltene u F 
Antheile er 


Geldempfänger. 
fr.) bi 





1725! 21Furthmeier, Bhrpermeißer. 








Hoͤlltiegl. —— 
17 —BGrouer, Buͤrgermeiſter. 
Hubmann. 
114154 — Koͤppel, Magiſtratsrath. 
Joſeph Knauer. 
10 12/ Schmidt, Buͤrgermeiſter. 
331 9 — Hottner. 
85 : 2Duͤrr. 
11 Bachfiſcher. 
3 Hottner. 

2133, —1Sperl. 
26.46] alSchiefel. } 
25| 4| alPirzer. 2 
11/54] —|autenfchfager. 


27 12] —I Maier, 
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sortDallafenrieb - 
ros Dietldorf - - 
1091Duͤnau— 
ırolDuggendgrf - 
11116ch - - 
1121Einhofen - - 
113] Ettmannsborf - 
sı4lSiihbah - - 
115Fronberg - - 
1161Goͤggelbach - 
1171 Hafelbadı - 
1181Hirſchling 
1191Hochdorf . 
120Hoͤchenſee “ 
121! Holzbeim . 







123jKatstorf - 
124Kirchenoͤdenhart 
125Krachenhauſen - 


1 30Muͤnchs hofen 
131Meßnerskreit 
132 Naabek - 


134Oder - - 
135 ]Pfraunborf 


| 139 | Pottenftetten 
140 ,Premberg 
ı41lRamdbau - 
142 Rohrbach - 


Namen 


ber Gutsherrſchaften, Pfarreien und 
Gemeinden 


* 
— 


sr ad) a ———4 







Unterfhriften 
ber 
BGeldbempfänger. 


Erhaltene 
Antheile 





3| 6|--| Burger. 
Igl. 








251151 2Meiler. 
—|Pirzer. 


19 7 AN. 
10112 — Hofmann. 
7139 —)| 2utenleib. 
5) 6, — Guttenberger. 







Unterfdriften 


Antheile der 
Geldempfanger. 


Namen 


der Gutsherrfchaften, Pfarreien und 
‚Gemeinden 






s z 









fl. Ifr.Ipl. 

ıı) 3, —[Höfler. 
16/34] 2]Scneiber, 
7139|—|$euerer. 

5) 6|—JEichinger. 
31241 —|Dedent. 
114 3l—]Brumner,” 
1/42/--|Meier. 

18/16! 2/Xoidf. 
14127|—IMoier. 
121451 — Schmid. 
921) Wagner. 
3149| 2) Wein. 
f' ftp to werte de Beyafle nt all —— 
oſtpo 2119 — meier ‘ f} 
Der Ueberfhuß wurde von fämmts u ie ! Woferpeitr 


1 1431Saltendorf 
144 Schönleiten 


150 Bilshofen - 
I 151] Wafersborf 
152Wiefelsdorf 


— 

> 

oo 

28 

* 

= 

[+2 

« 
ah 2 RR a Tre 
a mat a ———— 
a a 8 
war a re 
[ Due ar Br BEE Su u Ge es Be 7 
ar a tr re 


figet- und von dem koͤnigl. Herren 
Negierungs» und Medizinial⸗Rat 
| Titl. Dr. Aſchenbrenner in Regens⸗ 
J burg unterm 18. Februar d. Is. 
— + = =] a9lasl 4 


Summa wissii1 


Könist tansserige Burslengenfern, | 
; Kafnmair Landrichter. 


333 u 39 


54 pr. sn 10. in 1826, 
37%. Ad Num. 141. Num, 1. Exp. 10099. Mit Beilage- 


ei end aa für Leiftungen am oͤſterreichiſche Truppen in der Kriegöperiode vom 1. Dftober 
1813. bis — — 1816 FRE) 


Im Namen Seiner Maieltät des Königs, 


Anliegende Vertheilungsliſte des Landgerichts Riedenburg rubrizirten Betreffs erhaͤlt das 
Koͤnigl. Commiſſariat der Stadt Regensburg, um folche durch das nächte Kreis, Intelligengblart 
befannt zu machen. 
Negensburg den 13. Mär) 1826. j 
Königl, Regierung bes Regenfreifes; (Kammer des Ianern 
unb ber Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, lg 
v. Schmitt. v. Annetsberger. 
| Kirnberger, et. 





2 ertheitung's- ir 
über die durch Böchfte Negterungs» Entfchliefung vom 9. ae 1826 für ben fand» 
Herichtds Bezirk Niebenburg als weitere Abſchlags zahlung angemwiefene Entfchädigungss 
Summe für Öfterreichifche Truppenverpflegung in der Kriegsperiode vom‘ ı. Dftober 
1813 bis Ende Jaͤnner 1816 zu 2645 fl. 
Verfaßtam 25. Jaͤnner 1826. 
durch das 


Königlice Bandgertät Kiedenburg. 


















—— Eigenhaͤn dige-Unterſchriften 


8 Namen 

B tr gigen . Vers ber > 

& gütungss Gemeindevorſteher zum Beweiſe bes f 
s emeinben fumme pr. Eupfanges. 


a 





’ ft. 
144 | 6/Xofeph Lohr. 
75 | 2|Martin Prod, Vorſtand. 
90 |12jofeph Prickl, Vorſtand. 
— Peter Mayer, Vorſtand. 
45 |48jGeorg Pidl. 
6 |16| Michael Mayr- 
30 136Sebaſtian Halbritter. 
3 124 Jakob Schels. 


| 
| ı/Altmanftein 
| 21Baierfiorf - 
[ 3, Berghaufen 
4 Bettbrun - 
5 Buch ⸗ 
6Dietenzhofen 
2Echendorf - 
8 Eggersberg 


—— 
ir ha he 
Wa 0 Zur. 
a ı tr. 
vs ıı nn 


PIE Tau u Ba BE Ba Bu 
Oo 
un 


Su — — 342 












































Antheil an : \ 

“ Namen der abfehgä,| Eigenhaͤudige Unterfhriften 

& ber. Inigen VerJ. ira) Der 

= . R guͤtungs⸗ Gemeindevorſtel er zum Beweiſe des 
emeinden ſumme pr. 

Ki — Empfanges, 

Er; ©: Ib 3 g 2 

olHarlanden - - -:- . u . 43: 40 Jakob Schels, . 
zol&utenfofen - - . .20. - ı2 | 9|ofeph Sreiharb, 
zıl5orchheim - = - - - -. 187 26Johann Euringer. 
sehnagenhill- - .-),- - - = 3-2: 88 30Jakob Meier. 
13Hexenagge - - - .. 50 20Johann Kammermayer. 
14ldintrf - - - = - ..- 94 145 Joſeph Mittermayer. 
15Huͤttenhauſe - - - =. 86 | z]Yohann Meberer. 
16lJachenhaufen - -" = ve L 19 |33]Georg Weber. 

‚17 Raimerfiatt '- - - - . - 130 24 Kaſpar Bogenberger. 
IsBlohin - - = =... 241 |27jkorenz Kettner. 

| slMendorf - - = - - =. 159° 30Franz Artmaier. 

20 WMuͤhlbach - - - - - - 3 I54|Johannes Wafner. 

|a1]Mindelierten — Br En 3 6Sebaſtian SEqhnid 

22 Meitenbisigenhanfen — 42 24Georg Boͤhm. 

baslOffendorf - - - = =» - 54 la2]Georg Gabler. 
aslDtterzhofen - - - - -. 7 \42]Mathiasg Meyer. 

51 Werlessofen - ..- 6 56Mathias Dietz. 

- - - 2 2. 88 Iz1jlloyfi Srifcheifen, Vorſtand. | 
IariSantefef - - - - - - 30 21Franz Meit 
'28]Schafshin ee a en 37 |3o|®enebift Kaſtl. 

129 Sıaterf - - - - - - 5 , 2 Martin Pell. 

13 30/Schambaupten - - - - 33 |53]8eodegar Planf. 
311Schwabſietten m. Jabathu u.Grashaufen 119 [49/Nloys Neger, 

321 Schweinfofen - - - » - - 1148 Johannes Waſner. 

33 so 38Franz Hahn, 
34lSteinstorf - - - - - - 80 |sojleodegar. N. N, 
35|&hauın « - -»- =... . 9 43 oſeph Gabler, 
361Thannhaufen - - = = = - ı3 136 Beorg Mayr. 

37 Tettnwang - - - - . .- 136 [35 Bartholomaͤus Schmaͤlzl. 
38Dietfurtt8 44 53 Sebaſtian Thaler. 
39Riedenburgg— 176 142Pickl, Zürgermeifter. 
zolßredlfing mit Gunbeljhofen - - 4lSchaftien Walthid. 

Summa | 2545 |—]| 
Hinausbezahlt am 24. Februar 198%. 
Inigl Baier Landbgeriht Niedenburg 
Lizt. SIRAUATEN: — 


Zweiter Bogen zum 13. Stuͤd des K. B. Iutelasbl. f. d. Reheulreit 1026. 


3 


343 N, 344 

pr. dem 19. Märı 1626. 

339. Num, Exp. 156, Num, Exp. 10097. 
leneicſhe PR SER Derpflegsgelder betreffend.) 


— te— — 


gm Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
erhaͤlt das Koͤnigliche Commiſſariat der Stadt Regensburg in der Anlage den ſummariſchen 
Ausweis des Landgerichts Regenſt auf rubrizirten — * — — 
Regensburg den 13. März 1826: 
Königlide Kegierung bes Kegen geeiied,- (Rammer des 
Innern und der Finanzen.) 
Freih. v Doͤrnberg, Praͤſident. 


v. Schmitt v. Nunstsberger. B 
- ARTEN: Sekretär. 





Summariſcher —“ 
über bie Verthellung der neuerdings erhaltenen 5885 fl.-8. 8. öfterreihifche Ent 
. ram e Stir für Verpflegung; Fourage; Vorſpannen und Raturalien Transporte 
vom 1. Oktober — bis Ende März 1815 und vom 1. April 1815 bis Ende 
Sänner 1816. 
Geſchehen ben 6. Februar 1826. 


pm — mm —— 
amen Unter riften 
5 ” Gelds .® f 
E — Bu Ar 
& Gemeinden und Privaten Eup un nger 
: Ir 
Landger. Gemeinden. 
s|Marft Regenſtauf et Concur, - 240 7'$rießl, Bürgermeifter, 
. Joſeph Hopfner, sen. 
a Gemeinde Bahhof: - - + + 114 | 5,Georg Weljl.. 
3 „ Dieſenbach - +» 84 |1o Adam Dlümihuber, Vorſtand. 
4 „ Eitlbrun » - -- 199 |22/Simon Lautenfchlager, Vorſtand. 
5 Gruͤnthal - - - 149 | 8 Georg Schmid. 
GG n Grofenrid + - = ij. 178 40 Georg Kagerer. Georg Hof, 
7 7) Snaindafer - = - - 291 39Johann Mayer. 
81RKarreth 113 als Braun, Vorftand, 





Namen 
ber 


| 





giGemeinde Kueiting - 
10 7 Nieder winzer 
Oberwinzer 





— [1 8 
4 


| 12 „ Pettendorf R 
13l » Pettenreith - - 
14 PR Piehlenhofen - 

ı5l » Nainhaufen und Bei 
16 v Sallern - - 

17 n Schmahlmeig - - 
18 Wuzlhofen - - 
19 Zeitlarn und Laub 


Hofmarfts; Gemeinden: 
|20 Bernhardswa - - 
2Edlhauſen - - - 

j9R Hakenberg - - - 
1% Hanendertff - - - 
\24 Hauzenfiiin - - - 


25Haizenhofen 
26 Karlſſteii··· 


arikim - - - - 
nu ꝛc. ..... 
B * . 2. 22— 


| 30 * ·—— 


Adeliche Gutsbeſitzer: 


lass Sreih. 6. - = - 

2lDrehfi, Graf d. - - 
E Murah, Freib. vd. - - 
13: Dberndorf, Gräfin v. - 
35 Reichlin, Freib. v. - - 
36 Ruf, Friedt. . — 
37 Stinglheim, Freifr. sen, 


‘ L} Li ‘ i J 


38 Stinglheim, Freifr. jun. 
3 


Me 


Gemeinden und ee, Use 


Unterfdhriften 
ber 
Empfänger, | 








143/37 
296 16 [Georg Einf. Georg Dallhofer. 
197,45 Johann Maurer. 

126, 53 Franz Weiß, Vorſtand. 
2681423 
22430 
10621 
103 52 
aı2lı5 


Gergaßner und Kuttenberger. 
Stobenbauer, Vorftand. 

Zimon Haberger. Joſeph Bauer. 
Jeiepb Goͤtzfried. 

Simon Bayer. Johann Huml. 


Franz Poͤmerl, Vorfand. 


Mathias Sattler. ; 


105|32 
7319 
60137 
7512 
123153 
32/18 
26724 
27818 


76 34 
425,30 


Anton Geigl. 

Johann Eichinger. 

Kafpar Eberwein, Vorſtand. 
Georg Wein. 

Rupprecht, Patrimonialrichter. 
Michl Prandl. 

Thomas Eidenſchenk. 

Michael Bach. 

Ferdinand Bierſack. 

Jakob Rauſcher. 

Paul Schleimkofer, Vorſtand. 
Jakob Schmid, Vorſtand. 


196 


— — — 

8 

25 Joſeph Straubinger, Franz Dietl. 
24 | 





ne 4 | Rupprecht , Yatrimonialrichter. 
15 Lriegt die Befcheinigung sub Nro. 1. bei. 
71149 Michael Bach, Gem. Vorft. v. Negenborf. 


an 11 (Paulus, Gerichtshalter. 


je #87 








33!46 |Sriebr. v. Ruf. | 
56/40 |Sreifr. v. Stinglheim, geborne —2 
8853 witz, Wittwe. 

| Stinglheim von Kürn, | 
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10. amen' Br Unterfhrifte 
& ” Ä Gele _ SEE 
= ber 1 der . 
3 * Betraͤge — 
9 Gcheinden ind Privaten * Empfänger. | 
— en 
} fi. Ir. 
39. Schulinft. St. Paul - - - 17157 Johann Schuſter. 
hen/ „Freih. ..—— 29/23 Geotg Link, Vorſtand von Beten 
| Pfa rreien: 
41 Regenſtauf— 33155 I8aut Beſcheinigung Nro. 2. 
42 Hainsacke - - - - - 25/40 Michael Kien, Pfarrer. 
a3lkichberg --- - - - - - 18/50 RKelch, Pfarrer. 
44 Pettenreith - -'-. 40| 2 [Schmid, Pfarrer. 
45|Beuficchen —— 18/56 Joſeph Graf, Pfarrer. 
“ IMengenbah -:- - - - - 23/54 Maurus Kopf, refig. Pfarrer. 
47lSallen - - - - - - - 38.26 !Hafıbauer, Pfarrer. 
48lZegeinpeim - ... 28143 |Oberndorfer, Jakob, Pfarrer. 
Auswärtige Auspilfs ‚ Dit L 
' fhaften: 
49 Bonholjz· - - - - - - 16) 2 |Mihl Schreiber. ! 
soldirtenfe - - - - - - - 15/50 ıJofepb Weiß. 
sıiöuhenlfe - - - - - - 18! 5 oſeph Eoutenfchrager. 
saiNamdbau - - - - -'-..- 6/25 Mathias Bukenley. 
531Steinsberg. - - - - .- - 26 23 Jad depositum gettommen, twegen rück, 
J ſtaͤndigen Waldſtrafen. 
54Adlmanſtein et Coneur. - - 291154L4aut Beſcheinigung. 
Summa 5885/- 
| Königlides kanbgericht Negenkauf. 
N 2 A j Bar, v. Donnersberg. 
— —— — — — —— 








pr. den 24. März 1026. 


ET — 2651. "Num. Exp, 8204 - mehrere Anfragen geſtellt worden find , fo 


haben Seine Königlihe Mojeftät vermoͤge als 


An ſaͤmmtliche koͤnigl. Behoͤrden, Herrſchafts⸗ 
und Patrimonialgerichte des Regenkreiſes. 


(Anfragen wegen des . — betr.) 





Im 
Seiner een vr Königs.- 


Da hinſichtlich der Anwendung bed 
Stempelgefeges vom 11. September v. J. 


lerhoͤchſter Entfchlieffung von 19. und 23. v. 
und 2, I. DM. nachfiehende allerhoͤchſte Bes 
ſtimmungen zu ertheilen geruht : 


1) Wie bie Juſtiz-Verhoͤrs⸗-Protokolle 
in Zufunft geführt werden follen, ift in der 
allerhoͤchſten Entſchlieſſung vom 28. Novems 
ber vorigen Jahrs beſtimmt. 


249. 


- (Megenfreis + Intelligeng» Blatt vom 14. 


Dez. v 3. Stuͤck L. pag. 174.) 
2) Die in diefer Entſchließung enthaltes 
nen Beſtimmungen find auch auf bie Depofis 
tens Protofolle anzuwenden. 


3) Hinſichtlich der Anlegung und Forts - 


führung der Hypotheken⸗Protokolle wird dem⸗ 
nächft befondere allerhoͤchſte Entſchließung ers 
folgen. 
4) Was die Verrechnung der Stems 
peldefraubationgftrafen betrifft, fo bleibt es 
auch für die Zukunft bei den bisherigen Ber 
ſtimmungen, gemäß melden biefelben ohne 
Unterfchied , ob fie bei Abminiftrativ, oder 
Juſtizbehoͤrden anfallen, an bie Kreis: Stems 
pels Verlags, Aemter zur Verrechunng zu übers 
geben find. 

5) In ber. Hinweifung bed Art, II 
Nro. 2. bes neuen Stempelgefeged auf den’ 
Abſchnitt IH. $. 3. Lat. A. des Stempel—⸗ 
mandates vom Jahr 1812. bat 
Druckfehler ergeben. . 

Es fol heißen : 

„„Abſchnitt 11. $. 3. Liu. AU 4 
7) Stempelbögen zu zo fl. und daruͤ⸗ 
ber follen von den Kreisverlagsämtern auch 
einzeln, jebodh gegen baare Bezahlung, abge— 
geben ‚werben bürfen, 

7) In Schuld» und Gantverhandlirnts 
gen find, wenn feine Maffabaarfchaft verhans 
den ift, die Stempelbeträge in der bisher 
verorbneten Weife, nämlich von den Tardms 
tern der Appellationdgerichte und ber Kreis⸗ 
und Stadtgerichte I. und II. Klaffe aus ben 
ZSargefällen, von den übrigen Behörden aber, 
da ihnen entweder Tantieen ober andere Ber 
züge nach der Familienzahl bewilligt find, aus 
eigenen Mitteln vorzufchießen. 

- 8) In Gegenftänden, 
menrecht machgefucht wird, 
pelfreiheit erſt mit dem Bewilligungsdekret ein. 

Die bisher uͤbliche Vormerkung der 
Stempelbetraͤge findet in feinem Falle mehr 


mo das Ars 


ftatt, ſondern die Beträge der big zur Der 


_ ·— 


fih ein. 


tritt die Stems - 
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willigung abhibirten Stempel koͤnnen ben ber 
treffenden Partheien auf dem Grund gerichts 
licher Zeugniffe, worin ber Gegenftand , dag 
Datum und ber Stempelbetrag der einzelnen 
von ber Zulaffung zum Armenrechte gemachs 
ten Eingaben fpeziel vorgetragen werben muͤſ⸗ 
fen, von ben Kreis+ Verlags + Nemtern vers 
gütet,. und salva revisione in Ausgabe ges 
bracht werben. ; 

Der Mevifion bleibt es vorbehälten, bie 
betreffenden Gerichtsaften, wenn fie es nd 
thig findet, einzuſehen. 4 

9) Dergleihe, welche fih in Folge. 
vorhergehender Verhandlungen, oder mährend 
denſelben ergeben, find, wenn fie einem bis 
bern Stempel ald die Verhandlungen unters 
liegen „» gefondert zu protofolliren, 

10) Wegen bed Gtempelpapier + Ges 
brauches bei Erhebung des Erbfchafts, Stems 
pels wird befondere allerhechſte Entfchliegung , 
erfolgen; bis dahin bleibt es bei der Verfuͤ— 
gung vom 28. Dezember v. 5. 

( Regens Kreis + Intelligenzblatt, vom 12. 

Janvar I. J. Stuͤck II. pag. 46.) 

Die Beträge müffen in den Berhandlunggs 
Protofolfen genau ausgedrückt und richtig an 
die Staatdfaffe, resp. an das Könige. Dbers 
auffchlagamt als Stempels Verlags + Amt mit 
ben dazu gehörigen Defignationen quartaliter 
abgeliefert werden; über bie geſchehene Abs 
lieferung muͤſſen, bis auf weitere Verfüguns 
gen, ſowohl die unmittelbaren als mittelbaren 
Gerichte, als Perzeptions-Aemter, Duartalss 
Defignationen an die Negierungen einfenden , 
damit biefe auf den Grund üerfelben ulter 
Vorbehalt fontrollirenser Nachſicht der Ver 


+ handlungss Protofolfe und Quittungen der pers 


jipirenden Beamten des Einnahme Soll ber 
Dberauffchlagämter salva superrevisione ges 
hoͤrig einreihen und gehoͤrig felifegen koͤnnen. 

Die erften Defignationen diefer Art muͤſ⸗ 
fen laͤngſtens den 12. April für bie erſten 
zwei Quartale des gegenwärtigen Etats-Jahrs 
den Kreis» Negierungen vorgelegt werben. : 


J 
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11) Heuraths⸗ und Erbsvertraͤge, letz⸗ 
tere moͤgen als Handlungen unter Lebenden 
oder von Todeswegen betrachtet. werden, us 
terliegen zwar dem Gradations⸗ aber keines⸗ 
wegs noch dem Erbfchaftsftempel. Diefer iſt 
vielmehr, wie aus dem Art. VIL, bed neuen 
Stempelgefeges flar hervorgeht, erft nad 
dem Abfterben des ein oder andern Kontras 
heuten von ber fich alsdann ergebenden Vers 
laffenfchaftsmaffe resp. der angefallenen Erb⸗ 
(haft zu erbeben. 

12) Wo bie Gefege den aboptirten und 
arrogirten, wie eheleiblichen Kindern das Erb⸗ 
recht ab intestato einräumen, erfcheinen biefe 
als Descendenten, und ſind baher von ber 
Entrihtung des Erbfhaftss Stempels ausge⸗ 
nommen. 

13) Die Berufungen bei Uebertretun⸗ 
gen, wenn fie nicht bigziplinairer Natur find, 
koͤnnen, da nur We Untergerichte als foldye, 
wo ber DBellagte, das heißt der Contraves 
nient feinen Woßnfig hat, und nicht die Abs 
miniſtrativ ⸗Behoͤrden in I. Inſtanz kompetent 
ſind, auch nur an die Appellationd + Gerichte 
geben. 


Einen befreiten Gerichtöftand räumt dad 


„ Stempelgefeg nicht ein. 

14) Die Verhandlungen hinfichtlich ber 
Firirungen unftändiger Gefälle des Staates, 
follen als Amtsfache Tars und Giegelfrei bes 
handelt werben. 

15) Legate zu frommen Zwecken. unters 
liegen allerdings, dem Erbichaftsftempel , ins 
dem fie hievon im Gefege von 11. 
ber v. J. nicht ausgenommen find. 

Uebrigeng ift derſelbe erft von bemjenis 
gen Betrage des Legats zu erheben, ber ſich 
nach Abzug- ber quarta pauperum et Scola- 
rum ergiebt , weil biefe von dem Erbichaftds 
Stempel befreit ift,_ıumb das Legat fich um 
beren Betrag mindert. 

16) In Betreff der Taren und Stempel 
bei ber Behandlung von Gefuchen um Dars 
leiden aus Stiftungs » Kaffen wurde allergnaͤ⸗ 


— 0 


Septem⸗ 
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digſt beſtimmt, daß bie Ausfertigung ber Eus 
ratelen, wodurch blos die Inträge der unter 
geordneten Merwaltungen über Darleihengs 
Gefuche aus Stiftungs + Kaffen nach vorgängis 
ger Prüfung befchieden werden, weder dem 
Stempel noch einer Tar unterliegen. 

Melches den fimmtlichen königlihen Bes 
hoͤrden, Herrſchifts⸗ und Patrimonialgerich⸗ 
ten. bes Regen⸗Kreiſes zur Wiſſenſchaft und 
aenaueften Rachachtung mit bem befondern Aufs 
trag eröffnet wird, um ſowohl die fir das 
1. und 11. Quartal 183% bereits fchon anges 
fallenen als fünftig anfallenden Erbfchaftss 
Stempel nach Inhalt des d. ro. biefer Ent⸗ 
ſchlieſſung an das königliche Dberauffchlags Amt 
als Stempel; Verlags; Amt gehörig abzuliefern, 
und die Defignationen hierüber aber nach Bors 
fchrift hieher einzufenden. 

Negensburg den 14. März 1826. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 

(Rammer der Finanzen.) 

Sreih. v. Doͤrnberg, Präfident. 

R. v. Annetsberger. 

Biefand, Sefr. 

i. 
1) pr. den 25. Mär 1829. 
341. Ad Num. 8145. Num Exp. 8258. 


(Den Erbfchafts s Stimpel betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 


Das unterm 15. |. M. anher ergangene 





allerhöchfte Reſcript im Betreff des Erbfchaftss 


ſtempels wird den fämmtlichen föniglichen Bes 
hoͤrden, ſodann den Herrſchafts- und. Patrimos 
nialgerichten des Megenfreifes zur Kenneniß und 
genaueften Darnachachtung gebracht. 
Megendburg den 21. März 1826. 
Königl. Regierung des Negenfreifes, 
(Kammer ber Finanzen.) 
’ Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
⸗ v. Annetsberger. 
Dunzinger, Sekr. 
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(Abfchrift.) Nro. 3005. 
Königreih Bayern. 
Staats » Minifterium der Finanzen. 

Um fowohl das allerhächfte Aerar , als 
auch die Unterthanen bei Erhebung der Siegels 
gefälle gegen mögliche Gefaͤhrden fiher zu flels 
len, wird befchloffen wie folgt: ° — 

1) Von dem 1. April laufenden Jahrs 


anfangend fol auch bei der Erhebung der Erb⸗ 


fchaftsftempelgebühren Stempelpapier in. ber 
Art angewendet werden, daß über die Entrich⸗ 
tung biefer Gebühren förmliche Huittungen auf 
ſolche Stempelbögen ausgeftelt werben, welche 
dem Betrage ſolcher Gebuͤhren entfprechen. 

1) Berechnet ſich die Gebuͤhr zu einem 
Betra ge, für welchen eigene Stempelboͤgen nicht 
beſtehen, ſo geſchieht die Beiheftung von Er⸗ 
gänzungsbögen nach den Beſtimmungen bes 
Stempelgefeges Art. I. Abfchnitt 3. 


3) Um bei den ſich ergebenden Abftufuns . 


gen weder den Pflichtigen zuviel abzunehmen, 
noch) dem Aerar an den gefeglichen Gebühren 
zu wiel zu ent ziehen, hat man eigene Stempels 
papiers Blättchen zu 2 und z Fr. anfertigen 
laffen, welche von dem Haupt⸗Stempelverwal⸗ 
tungsamte, demnächft an die Kreisverlagsaͤm⸗ 
ter werben uͤberſendet werden, und von dieſen 
ſofort unverzüglich an die mit Erhebung des 
Erbſchaftsſtempels beauftragten Nemter und Bes 
börden ganz in der Art, welche für den Debit 
des Stempelpapiers im Allgemeinen vorgefchries 
ben iſt, abzugeben find, damit fie big zum Ans 
fang des naͤchſten Quartals zum Amtsgebrauche 
bereit find, 

4) Diefe Stempelpapier s Blättchen find, 
wenn fie zur Ergänzung aebraucht werden, mits 
telft Oblaten und imter Aufdruͤckung des Amts⸗ 
fiegeld der Quittung beizufügen. 

5) Von ber Erhebung der Stempelbeträge 
unter 1 Ir. ‚haben ‚die Behörden Umgang zu 
nehmen. 

6) Sir das Papier dieſer Stempel⸗ 
blaͤttchen zu a und ı fr. barf keine befondere 


— 


341. 
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Verguͤtung gefordert werden, ſondern eg iſt 
nur der Nennwerth zu bezahlen. 
Münden am 15. März 1826. 
Auf Seiner Könige. Majeftdı 
Alterhbödhften Befeht: 
Graf v. Armangperg. Ei 
Durch den Minifter 
ber General » Sefretdr : 
- v. Geiger, 
— — — — — 


pr. ben 23. Md 
Delete 


(Dap Vereichnig der Vorleſungen an ber Königl. 
Univerfirät zu Erlangen betreffend,) 








Derzeidnig 

ber Vorleſungen auf ber Koͤnigl. Univer 

firde Erlangen für das Sommerhalb⸗ 
jahr 1826. 


jah 
Der Anfang iſt auf den 4. April beſtimmt, 


A. Allgemeine Wiſſenſchaften. 
E 1. Philoſphie. : 
1). Einfeitung in die Philofoppie 
Prof, Kapp, 
2) Nalurrecht: 
Frof. Mehmel (Berhluß) oͤffentlich. 
Prof. Schunk um 6 Uhr früß, nach Gros 
Lehtb. der philofophifchen NRechts wiſſen⸗ 
ſchaft. 4te Ausg. Tuͤb. 1822. 
3) Aeſthetik: 
Prof. Mehmel, 8 Uhr, nach fein, Lehrb. 
4) RKeligions- und Moralphiloſophie. 
Prof. Kapp. 
5) Piychelogle: 
Prof. Mehmel, 11 Uhr, nach f. Lehrb. 
6) PHilofophifche Unterredungen : 
Prof. Kapp, Öffentlich und privariffime, 
1. Mathematik, 
1) Trigonometrie: 
Prof. Paff, oͤffentlich. 
2) Feldmeßkunſt: 
Dr. Fabri, 4 Uhr, mit Uebungen und 
Gortfegung der angefangenen Privatiffima. 


> er 
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3) — Mathematik (mit Phyſik er 
unten): 

Prof. Pfaff. 

11. - NRaturwiffenfhaften. . 
1) Encpflopädie aller Narurmwiffenfchaften : 
x Prof. Kaftner, 6 und 7 Uhr, öffentlich. 
2) Botanif: 

Prof. Koch, 3 Uhr, zmal woͤchentlich, 
wach Wildenomw’s Grundriß ıc.7 6te Aufr 
lage 1821. 

3) Ueber. die Afonomifchen Gewaͤchſe: 

Derfelbes 8 Uhr, aſfentlich· 

4) Meteorologie: 

Prof. Kaſtner, 6 Uhr kei, mal Br 
hentlich, nach f Lehrd. ber Meteorologie, 
oͤffentlich. 

5) Mineralogie: 

Prof. Schubert, nad) ſ. Allg. Naturge⸗ 
ſchichte ıc. Erlangen 1826. 

6) Narurgefchichte der Teftaceen : 

Derſelbe, oͤffentlich. 

7) Phyſik mit angewandter Mathematik: 

Prof. Pfaff, ıı Uhr, nach Hildebrandt. 

8) Erperimental» Phyfif: 

Prof. Kaſtner, 11 uͤhr, nach ſ. Grund⸗ 

riß der Experimental⸗Phyſik, te Ausg. 
1y. Geſchichtliche Wiſſenſchaften. 
1) Literaͤr⸗Geſchichte: 

Prof. Boͤttiger, nach Wachler. 

2) Allgem. Geſchichte der neueſten Zeit von 
1789 an. 

Derfelbe, oͤffentlich. 

3) Geſchichte bes teutſchen Volkes und Reiches; 

Derfelbe nah Poͤlitz. 

4) Gefchichte u. Statiftit des bayerſch. Staats: 


Derfelbe, nach Hellersberg und Rudhart. 


V. Alterthums⸗Wiſſenſchaften. 
1) Roͤmiſche Alterthuͤmer: 
Prof. Heller, auf Verlangen. 
2) Hebraͤiſche Alterthuͤner: - 
Prof. Winer, dreitaͤgig (Beſchluß). 
3) Höhere Grammatik der hebraͤiſch. Sprache: 
Derſelbe oͤffentlich. 


— 


4) Hebräifche Sprache: 
Dr. Drechsler. f 
Dr. Ewalb. 
5) en Sprade: 
Derfelbe nach fein. Handbuch ber 
Sprache. Erl. 1826, & rien 
6) Arabiſche, chaldaͤiſche und Sprache des 


Talmud. 
Derſelbe. 
7) Arabiſche Grammatik: 
Dr. Drechsler, oͤffentlich. 


8) Anfänge der femitifhen aläographie: 
Dr. Dredsler. ra ; 
9) Hefiodus: #. 
Prof. Heller, 11 Ur, '. 
10) Sun... H 
rof. Döberlein, 4— u r 
wöchentlich. 1 Fler mi 
11) Auserwählte Briefe bed Horaz, mit Uebun⸗ 
gen im latein. Sprechen und Schreiben: 
Prof. Qeller, 9 Uhr. 
12) Webungen im philologiſchen Seminariun : 
Derfelbe, x Uhr, 
13) Leitung der Uebungen im ben erientafifihen 
Sprachen. 
Dr. Dredsler, öffentlich. — 


"B. Beſondere IHRER SEIEN 


1. Theologie. 
1) Theologiſche Encyklopaͤdie: 
Prof. Engelhardt, 3 Uhr. 
2) Erklärung bes Jeſaias: 
Dr. Dredsler. 
3) Weiffagungen des Jeſaias, erfier <heil; 
Prof. Kaiſer. 
r4) Palmen: \ 
h Dr. Ewalb. 


-, 3) Erklärung der Briefe an bie Korinther. 


Prof. Winer, gmal woͤch 
Prof. Krafft, oͤffentlich. 
6) Evangelium der Briefe des Johannes: 

Prof. Kaifer. 
7) Dogmatik: 
Prof. Bosel (Beſchluß). 


entlich. 
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8) Chriſtliche Ethik: 
Prof. von Ammon, 11 Uhr. 
9) Patriſtik, 
Prof. Engelhardt, zı Uhr, nad) feinem 
Leitfaden. Erl, 1823. 
10) Paftoraltheologie (ar Theil Liturgif, Pas 
ftoral und geiftliche Gefchäftspragis); 
Prof. een 4 Uhr. 
11) Polemif mit pölemifchen Difputationen, 
Prof. Kaifer oͤffentlich GBeſchluß). 
r2) Uebungen bes fatecherifchen Seminariumg : 
. dv. Ammon, öffentlich. 
13) Uebungen des homiletifchen Seminariums. 
Prof. Engelhardt, oͤffentlich. . 
14) Eraminatorium: 
Prof. Vogel, oͤffentlich. 
1. Rechtswiſſenſchaften. 
1) Enrpflopädie und Merhodologie des Rechts: 
Prof. Gründler, 2 Uhr, nach f. Lehrb. 
5) Einleitung in die Nechtsmwiffenfchaft : 
Prof. Puchta, nach f. Lehrb. 8. 1825. 
amal woͤchentlich. 
3) Gefhichte und Inftitutionen bes roͤmiſchen 
Rechts: 
Prof. Puchta, 7 und 8 Uhr, 6mal woͤ⸗ 
chentlich. 
) Pandecten: 
Prof. Glaͤck, gu.2 Uhr, 6mal woͤchentl. 
' Prof. Bucher, 7 — 9 Uhr, nad) f. Sys 
ftem der Pandecten. zte Ausgabe. 
5) Kanonifches Recht: 
Prof. Gluͤck, 10 Uhr, nah Schmalz. 
Prof. Puchta, ro Uhr, nad Böhmer. 
6) Ueber ausgewählte Theile des kaneniſchen 
Rechts zur Erklärung der Gerichtdorbnung. 
Prof. von Wendt, 2 Uhr, Mittw. oͤffent⸗ 
lid in latein. Spracde, 
7) Practifches europäifches Völkerrecht : 
Prof. Schunf, 3 Uhr, nach Saalfeld’g 
Grundriß. Goͤtt. 1322. 
8) Einleitung ing deutſche Privats und Lehen⸗ 
recht. i 
Prof. Gruͤndler, 6 Uhr, Sonnabende 
öffentlich. 


—— 
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9) Allgemeines bayeriſches und franzeſiſches 
Criminalrecht: 

Prof. von Wendt, 6 Uhr früh (nach 
feinem Grundriß zur vergleichenden Dars 
ftellung ꝛc.). \ 

20) Deutjches Privatrecht: 
Prof. Gründler, 7 Uhr, nach v. Kruͤll. 


11) Lehenrecht, allgem. unb Bayeriſches: 


Prof. Gruͤndler, 11 Uhr, Montag, 
Dienflag, Mitwoch, nad Bohmer. 

72) Wecfels und Handelgreche: 

Prof. Gründler, 11 Uhr, Donnerfiagg, 
Freitags, Sonnabend. 

13) Livilprozeß allgem. u. bayer’fcher nach den - 
Quellen: - 
Prof. von Wendt, 9 Uhr, (nach ſ. vol - 

ftänd. Handb. des gem. und bayer’fchen : 
Eivilprozeffes.) . 
14) Eivilrecht bayer’iches nach dem Cod. Max. 
(mit Ruͤckſicht auf das preuff;) : 
Prof. Gründler, ro Uhr. 
15) Dayer’f. oͤffentl. Recht (mit Ruͤckſicht auf 
beutfches Bundesrecht): 
Derfelbe, g Uhr. 
16) Theorie bes frangöfifchen Civilproceſſes 
(nad) d. Code de proced. civil.) 
Prof. Schunf, 11 Uhr. 
17) Mebungen des juridifch s practifchen Ins 
ſtituts: 
Prof. von Wendt, Montag, Dienſtag, 
Donnerſtag und Freit. (privatiffime). 
18) Examinatorium: 
Prof. Gluͤck, oͤffentl. Sonnabend auf Vers 
langen lat. 
Prof. Bucher, oͤffentlich. 
Prof. Schunk, oͤffentlich, Sonnabend, 
III. Arzneiwiffenfhaft. 
1) Gefchichte der Mebizin: 
Prof. Leupoldt (nach f. allg. Gefchichte 
der Heilkunde). 
2) Anthropologie und Diätetif: 
Derfelbe, 
3) Populäre Mebiein: 
Dr. Trott, 


Dritter Bogen zum 13. Stüd des 8. ©. Intelgibl. f. d. Megenkteis 1926. 
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- 4) Diätetif : 

Dr. Trott, auf Verlangen, Zmal wid. 
5) Ueber Diät der Kranken: 
.  Derfelbe, öffentlich. 

6) Seelenheilfunde : 

Prof. Leupolbt. 
7) Phyſiologie des menfchfichen Organismus: 

Prof. Fleifhmann, ro Uhr, nad) Kurs 
dolphs Grundriß der Phyfiologie. 

g) Allgem. Anatomie nach Bock: 

Derfelbe, 11 Uhr (auf Verlangen priv 
vatijfime). 

9) Zootomie nach Carus: 

Derfelbe, 2 Ubr. ’ 

10) Nenrologifhe Demonſtrationen: 

Derfelbe sffentlich. 

ır) Pathologie: 
„ Prof. Leupoldt (nach f. Grunbriß ber 
allgem, Pathologie und Therapie). 
12) Pathologie und Therapie der Weiber» und 
Kinderfranfheiten : 

Prof. Henke, 9 Uhr, smal wöchentlich, 
nad) f. Handb. zur Erkennen, und Hei⸗ 
lung der Kinderfrantheiten., gie Aufl. 
Sranff. 1821. 

13) Ueber bie Krankheiten 

Derfelbe oͤffentlich. 

14) Ueber bie ſyphilitiſchen Krankheiten; 
Dr. Trott, 3mal, woͤchentlich. 

15) Erperimentals Pharmacie, 

Dr. Martius, 8 Uhr, gmal woͤchentl. 

. 16) Reagentienlehre: 
Dr. Martin, Mittwoh, g — Io Uhr. 

17) Ueber die Natur der Gifte (mit Experi⸗ 
menten an lebenden Organismen.) 

Derfelbe, mal wöchentlich. 

18), Pharmakologie und Pharmakognoſie: 

Dr. Trott, gmal woͤchentlich. 
19) Rezeptirkunſt: 
Derfelbe, mal wöchentlich, 
20) Mebdizinifche Polizei: 
Prof: Henke, zı Uhr, nad f. Handb. 
21) Uebungen im mebic, kliniſchen Inſtitute: 
Derſelbe, 10 Uhr. 


> 


Nengeborner * 


* 
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a2) Examinatorium; 

Dr. Trott, privatiſſime. 

IV. Statds und Gewerbswiſſen— 
ſchaften: 
1) Allgemeine und ſpecielle Polizei: 

Prof. Harl, nad f. Entwurf eines voll 
ftändigen Polizei » Gefegbuches. 

2) Nationaloͤkonomie und Kameralmwiffenfchaft: 

Prof. Harl, nad feinem Handbuch der 
Staatswirthſchaft und Finanzwiſſenſchaft. 

3) Landwirthſchaft: 

Prof. Harl, nach ſein. Preisſchrift mit 
Ruͤckſicht auf fein Archiv. 

4) Forſtwirthſchaft mie Rücficht auf Staats⸗ 
wirthſchaft und Forfitechnologie: 

Prof. Harl, nad) f. Comment, 

5) Tedinologie: 
Prof. Pfaff, 4mal woͤchentl. nach Poppe. 
Dr. Fabri, 2 Hr. 

6) Politiſche Rechenkunſt: 
Derfelbe, 7 Uhr, nach Langsdorf. 

7) Buͤrgerliche Baufunft: 

Dr. Fabri, 10 Uhr, nad fein. naͤchſtens 
erfcheinenden Grundzügen der gefammten 
Eivilbaukunſt. 

8) Examinatorium: 

Prof. Harl, oͤffentlich. 

Unterricht im Franzoͤſiſchen ertheilt: 

Dr. Doignon. 

Im Engliſchen Cumbefegt). 


Korperliche Uebungen: 
Reiten: Der Lehrer der Reitkunſt Esper. 
Fechten: Dr. Roux. 
univerſitaͤtstanzmeiſter⸗Stelle noch unbeſetzt. 


Die Univerſitaͤts⸗Bibliothek iſt zmal woͤ⸗ 
chentlich von 1 — = Uhr, 

die Naturalien » Sammlung Mittwoch 
von ı — 2 Uhr eröffnet: y 





Die Profefforem ber Chirurgie, ber Ge⸗ 
burtshilfe, fo wie der zu ernenuende Profeſſor 
in ber juridifhen Fakultaͤt und der Profefjor 
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ber orientalifhen Sprachen, deren Ernennung 
demnaͤchſt erfolgen wird, werden ihre Worles 
fungen am ſchwarzen Brett anzeigen. 








pr. den 24. Märj 1826. 
343. Ediftallapdung. ' 

"Am 3. April 1825 verftarb dahier der 
ehemalige Polizey + Soldat Ferdinand Hei— 
der ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Diſpo⸗ 
fition über fein in beiläufig 1500 fl. baarem 
Gelde beftehendes Vermögen, 

Bon feinen Kindern, deren Anzahl und 
Aufenthaltsort nicht mit Beftimmtheit ausges 
mittelt werben fann, haben fich bisher nur vier 
zur Antretung ber Erbſchaft gemeldet. 

Demnach werben alle feine übrigen etwa 
noch lebenden "Kinder ober deren rechtmäßige Abs 
tömmlinge hiedurch aufgefodert, binnen 

brei Monaten 
um fo getwiffer bei dem unterfertigten Amte fich 
zu melden und auszuweiſen, als aufferdem hins 
fichtlich der Ausanrwortung des Nachlaffes ges 
gen Caution an bie bereits befannten Erben das 
Meitere verfügt werben wird. 
Amberg am 16. Mär; 1826. 


8. Bayer. Kreis⸗ und Gtabtgericht 


Amberg. . 
Schleicher, Direktor. - 
Gebr ath 





pr. den 25. März 1826. 
a8 


Prioritaͤts Erfenntnif 
in ber Gantfache des nummehr verlebten Joſeph 
Daffner, Schuhmächermeifters bahier, wels 
ches am 23. Februar I. J. erlaffen wurde, wird 
am 6. April d. J. auf 60 Tage publicationis 
loco am Gerichtsbrette affigirt, welches man 
ben Intereſſenten zur Nachricht bringt. 


Amberg den 4. Mär; 1526. 


Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Schleicher, Direktor. 


Gebrath. 


gr 


— — 
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Forſt · u Rentamtliche Bekanntmachungen. 
r, den 23. Maͤr 
34. Pechlerey⸗ Verpachtung, — 
In Folge hoher Anbefehlung der koͤnigl. 
Regierung des Regenkreiſes, Kammer der Fi⸗ 
nanzen vom 28. Febr. wird vom unterfertig⸗ 
ten Forſtamte Montag den 17. April I, $: bie. 
Benuͤtzung bes wild ausfließenden Peches in der 
Sorftrevier Bertbrun auf die Dauer von feche 
Jahren nach den dafür beftehenden Beftimmuns 
gen mittels Öffentlicher Verfteigerung in Pacht 


* gegeben. 


Annehmbare Pachrliebhaber Haben fich hie⸗ 
zu big früh 9 Uhr in ber dieffeitigen Forſtamts⸗ 
Kanzley einzufinden, die nähern Bedingniffe zu 


„ vernehmen und ihre Angebote zu Protokoll zu 


geben. 
Beilngried den 22. März 1826. 
Königl. bayer. Forfamt: 
| Brems, Forfimftr. 


pr. ben 26, Märp 1826. 


2 

346, GetreidsDVerfauf. 

Samftag am 15. April I. 3. werben bei 
hiefigem Amte aus der Aerndte 1823 

434. Schäffel Weizen 
an den Meiftbtetenden mit Vorbehalt böchfter 
Genehmigung verfauft, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werben, - 
Ingolſtadt am 25. März 1326. 
Königlihes Rentamt Ingolſtadt. 
Sar, Rentbeamter. 


pr. den 21. März 18%, 
344. Pechlerey betreffend, 
Kommenden Montag den 10. April I. J. 
wird von unterfertigtem Amte die Benutzung des 
wild ausfließenden Peches in dem koͤnigl. Forſt⸗ 
reviere Taubenbach und ber Wartei Illſchwang 
auf 6 Jahre und in dem Stationsbezirke Eng» 
borf auf = Jahre resp. die Dauer ber Pech⸗ 
lerey s Verpachtung im Meviere Hirſchwald im 
Steigerungsmwege an die Meiftbietenden in Pacht 
gegeben. 
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Pachtfaͤhige Pächter, die fih uber ihren 
Vermoͤgensſtand burch gerichtliche Zeugniffe auss 
zufveifen haben, mollen fih am beflinmten Tag 
Morgend 9 Uhr im bieffeitigen Amtslokale eins 
firden, die nähern Pachtbebingniffe zu verneh⸗ 
mer und Mittags 12 Uhr vorbehaltlich hoͤchſter 
Gmehmigung den Zufchlag auf ihre Angebote 
gewaͤrtigen. 

Die Waldungen werden den Pachtluſtigen 
auf Verlangen vor dem Revierperſonale zur 
Einſichtnahme vorgewieſen. 

Amberg den 20. Maͤrz 1826. 


Königl. Forſtamt Amberg. 
Wilhelm, Forfimfir. 


pr: den 25. März 1826, 
zn, Staats⸗Realitaͤten⸗Verkauf. 
Gemäß hoͤchſter Regierungs, Entfchliefumg 
som 24. Februar l. J. follen die durch die Firas 
tion der Staatszehente in der Umgegend ent 
behrlich gewordenen koͤnigl. Zehentftädel zum 
öffentlichen Berfauf gebracht werden, ale: 
3) ber größtentheild von Hol; erbaute koͤnigl. 
Zehentſtadel zu Vohenftrauß, a4 Schuß 
kıng, 34 Schub breit, die Dachung des⸗ 
felben it von Schindein, und der bauliche 
Zuftand mittelmäßig ; 
a) der,königl. Zehentſtadel zu Pirf, größten 
theils von Steinen mandatmäßig gebaut, 
34 Schuh lang, go Schuh breit, iſt mit 
Ziegeln gedeckt; dazu gehört einfchlüßig 
des Raumes ber ehemaligen Stallung beis 
Kiufig 3 Tagwerk Grasgarten, auf 2 Seis 
ten von 171 Schub langen, ı Schuß 
an und 6 Schub hoben Mauer um⸗ 
geben. 


Die oͤffentliche Verfieigerung des Zehents 


fabels zu Vohenſtrauß wird am 

Freitag den 7. 5. M. April 
zu Vohenſtrauß im Gafthaufe zum Kronpringen, 
dann jene bed Zehentſtadels zu Pirk am 
Samſtag den g. April 
zu Dirk im Wirthshauſe des Benedift Gemeiner, 
und zwar jedes Mal von früh 9 bis Mittags 


— 
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12 Uhr vorgenommen, wo bie Kaufsliebhaber 
ſich einfinden, bie Kaufsbedingniffe anhoͤren, 
ihre Angebote zu Protokoll geben, umd den Hins 
ſchlag salva ratihicatione erwarten können. 
Die zum Verkauf ausgefchriebenen Mealis 


| täten können in der Zwiſchenzeit in Augenfchein 


genommen, und desfalls bei dem Thorwart Raus 


. mer zu Vohenſtrauß und Peter Schön zu Pirf 


Nachfragen gehalten werben. 
geuchtenberg am 21. Mär 1826. 
8. b. Rentamt Leuchtenberg. 
Roeder, f. Nentbeamter. 





Sands» und, Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 





3.) 
9. Befauntmadung. 
Las 
Königl. Landgericht Neunburg v. W. 
bat ın dem Sculdenwefen ber Daniel Ley⸗ 
poldfchen Eheleute zu Neutirchen auf Ans 
trag ber Gläubiger den Univerfalfonfurg erfannt 
es merben baber bie gefeglichen Ediktstage, 
naͤmlich ⸗ 
1) zur Anmeldung der Forderungen, und de⸗ 
zen gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Freitag den 7. April 1826, 
3) jur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag ben 5. Mai 1826, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 
Freitag ben 2. Juni 1826, 
fir die Duplif auf 
Freitag den 16. Juni 1826, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und bier 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger bes Gemeins 
fehuldners hiemit Kffentfih, und unter bem 
Nechtsnachtheile geladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erſten Ediktstag die Ausfchlieffung ber 
Forderung von der gegentwärtigen Konkursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an ben übrigen Ediktstagen 
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aber bie Ansfchlieffung ‚mit ben an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Schuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Neundurg v. W. den 11. Februar 1826. 
Der Koͤnigl. Landgerichtsvorſtand 
Eberl. 


. ma 








j { 3. > m. 
so. Befanntmadung. 

Das Gantantvefen des Daniel Leypoly 
zu Neuficchen wird dem Öffentlichen Verkaufe 
umtergefiellt, und hiezu auf 

Sreitag den 7. April 1826 
Bormittags 9 Uhr in hiefiger Landgerichtskanzlei 
Zermin angefegt, den Gläubigern aber der Zus 
flag auf das zu erjielemde Meiſtgebot vor⸗ 


behalten. 

Diefes Anweſen beſteht aus einem ein ⸗ 
ſtoͤkigen, durchaus gemauerten, mit einem 
Schneidſchindeldache verſehenen Haus ſammt zwei 

llern; — einem gemauerten Stall, einem ge⸗ 
mauerten, mit Taſchen gedeckten Stadel, nebſt 
dem darin gelegenen Sommerkeller; — 6 Vek⸗ 
lern zu 73 Tagwerk; dann a Tag. Wiefen, 

Diefes Anweſen ift Iudeigen, und reichen 
mr die Felder zum Koͤnigl. Rentamt den Zehend, 

Kaufsliebhaber haben fi, und zwar Auss 
waͤrtige mit ben nöthigen Vermögens, und Leu⸗ 
mundszeugniffen verfeden, am obigen Tage das 
bier einzufinden, und ihre Aubote zu Protokoll 
zu geben. 

Den 11. Februar 1826. 

8. B. Landgericht Neunburg v. W. 
Eberl, Landrichter. 

pr. den 19. Märi 1826. 

‚. Subhaſtattons⸗Patend. 


Vom 
Königlihen Landgericht Beilngries- 
Tür das im Folge diesgerichtlicher Vers 
fügung vom 17. Jänner [. J. zum Verkaufe 
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ausgefchriebene bewegliche und unbewegliche 
Beſitzthum der Erhard Eber har diſchen 
Eheleute von Ottmaring hat fih am erſten 
Steigerungstermin kein Kaufs lie bhaber einge⸗ 
funden. ne 

Daffelde wird ſonach wiederholt dem 
Verkaufe untergeſtellt, und beſitz⸗ und. zaps 
— Kaufsliebhaber werden hiemit einge⸗ 
aden 


Donnerſtags ben zo, April. 
Vormittags g Uhr big 12 Uhr 
ifwe Kaufsangebote dahier zu Protofol zu 

geben. 
Befhreibung Ber 
Beſ. Nro. 226. Das Iübeigene mir ! zum 
Königl. Rentamte und 3 ber Parr TE; 
ging bfutzedendhare Kefparfepplgürl, be, 
ſtehend im Haus, Stadek, 5 Zagwerf 
‘ Garten, dann Gemeinderecht. = 
Def: Nro. 241. Bon dem mach eichfäbti 
* Handlohns ordnung de ur a 
großhandloͤhnigen mit 7 sroßs dann mit 
$ der Pfarr Toͤging lleinze hendbare Vei 
tenbanernhof ; 
Z Megen das Gaͤnsackerl P 


ealitäten; 


3 sr die Mooshreiten, 

14 sr ber Krottenader, 

15 yr ber hintere Lanacker, 
#_ das Aſchenhetadert, 


3 Tagwerf die Mooswieſen, 
2 „ bag Fleckl. 
Beſ. Nro. 242. Vom edenſo handbloͤhnigen und 
zehendbaren Feldlehen: 
3 Megen das Schloßaderf, 
5 nr bie ıo Pifang, 
7) das Breitl, 
5, ber Sandader, 
ä .n allda, auf ven Meg ftoßend, 
3 or. das Kauflängl, 


% se ber bayerifche Leitenacker, 
1 „Jdas große Rankenaͤckerl, 
25 sr der untere Triftacker, 
2. m ber hintere Triftacker, 
I nn bi Schartlackerl, 
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a3 Metzen ber Hintere Triftacker, 
yr ber Sternader, 
Tagwerk Wiefe vom Bumfenbügl,. 
bie alte Wiefe, 
7 das Lochfleckl, 
13,Holz in der Sommerleuthen, 
J„diie Stegwieſe. 
Beilngries ber 10. Mär; 1826. 
Der koͤnigliche Landrichter 
» — 


* 
* 
- 





pr. den 19. Märi 1826. 
3 Suspafations, Patent. 
om . 
Königlichen — Beilngries. 
In Folge neuerlichen Antrages ber Käs 
fererswittwe Cathari na Bibiana Baums 
gartner, von Nürnberg, dd. 30. Dezem⸗ 
ber v. J. praes, 4. Jänner 5. %., wird bag 
gefammte bewegliche und unbewegliche Beſitz⸗ 
—hum des Halbbauers Johann Schäpfl 
von Werfertshofen zum gweitenmale . 
Dienflags den 2. Mail. 9. von 
Nachmittags 8 bis 12 Uhe, 
in bießgerichtlicher Kanzlei zum Berfaufe aus» 
gefegt, und man ladet befit + und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber ein, an biefem Tage 
ihre Angebote dahier zw Protofoll zu geben, 
und bes NHinfchlages von ber Einwilligung 
ber Gläubiger gewärtig zu ſeyn. 
Hinſichtlich der Befchreibung der Gutss 


beftandtheile wird fi auf das 9. Stuͤck des 


Megenfrei s Sjutelligenz » Blatted vom 10, 
Mär; 1824 bejogen, 
Beilngrieg den 9. März 1826. 
Der koͤnigliche Landrichter 
v. u. 





” * 25. März 18%. 
313. ' Bart 


Da 
Koͤnigl. a Beilngries 
macht hiemit bekannt, es fey unterm heutigen 
befchloffen worden, bad Anweſen des Fuhrers 
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Joſeph Meyer von Berching, wiederholt und 
zum drittenmale zum Verkaufe auszufegen, 

Man Hat hiezu Termin bezielt auf 
Dienftag den 11. April (. I. von Nachs 
mittags: = big 3 Uhr, 
und ladet beſitz s und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber ein, an biefem Tage vor der K. Landge⸗ 
richts⸗ Commiffion am Rathhauſe zu Berching 
zu erfcheinen, ihre Angebote dort zu Protokoll 
zu geben, und bes Hinfchlages von ber Einwils 

ligung ber se gemwärtig gu feyn. 
Hinſichtlich der Befchreibung dieſes Anwe⸗ 
ſens wird ſich auf das 3oſte Stuͤck des Regen⸗ 
kreis⸗ Intelligenzblattes de anno 1825 bezogen, 
— ben 15. Maͤrz 1826. 
Der koͤnigl. Landrichter 
v. Inama. 





pr. den 24. März; 1826, 
354. A yon 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß 
heute das, im der Gantſache bes verwiftweten 
Krämers, Johann Kurz von Vohenftrauß, ger 
faͤllte Prioritätd« Urtheil, pubilcationis loco, 
an bie Gerichtstafel affigirt worden fey. 

Signatum ben 17. Mär; 1826. 

8. 5. Landgericht Vohenſtrauß im 
NegensKreife. 
Haunold, Lanbr. 





pr. dei 2 aus 
236. — — 


Vom 
koͤnigl. Landgericht Kaftl 

wird auf den Antrag des Hypothekar-Glaͤubi⸗ 
gers und in Folge ber Nichtbeachtung des dem big, 
berigen faufsluffigen Sohne Michael Schmid 
uterm Ex1. Jän. und infinuirt den 7. Betr. b. J. 
ertheilten richterlichen Auftrages ber oͤffentliche 
Derfauf des dem Georg Schmid zu Wimerss 
dorf zugehörigen Hofes befchloffen, und Strich; 
termin auf 

ben 14. April d. J. 

anberaumt, 
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Diefer Hof beſteht aus 

1) 283 Tagwerk Feldern, 

2) 73 Vieſen, 

3) 3 u Ad, 

4) einem Hausgarten nebft Wohn, und Des 
fonomies Gebäuden, die freilich einer Res 
paratur bedürfen. N 

Wer zu faufen Luft trägt, hat am obigen 
Termine logjubieren, und bes Zuſchlages salva 
ratificatione der Gläubiger zu gewaͤrtigen. 

Kaftl am 14. März 1826. 

Späth, Landr. 


. pr: den Zt. Mär. 1826, 
366 Verfhollenheits, Erklärung. 
Jobann Falt von Betzenberg, vor⸗ 
mals Soldat im k. b. toten Linien / Infanterie⸗ 
Regiment, wird, da weder er noch feine allen⸗ 
fallſigen Erbnehmer in Folge der Edictal⸗Cita⸗ 





tion vom 27. Auguſt v. J. ſich dießorts ger 


meldet haben, nach bereits abgelaufenem Ter⸗ 
min nunmehr Kraft dieß als verſchollen er⸗ 
klaͤrt, und ſein Vermoͤgen ſeinen Geſchwiſtern 
gegen Caution verabfolgt. 
Sulzbach am 14. 1826. _ 
Königlihes Landgericht, 
Käpnlein, 1. Affeffor, 





pr. den A. März 1826, 


317 Befanntmwadhung. ä 
Das Gantanweſen des Georg Schmau 8, 
Bauers zu Pielhof wird, da ſich bei dent ers 
Ken Termine fein Kaufsliebhaber gemeldet bat, 
auf Andringem der Gläubiger hiemit zum zwei⸗ 
tenmale dem oͤffentlichen Verkaufe an den Meiſt⸗ 
bietenden ausgeſetzt. 
Daſſelbe befteht x 
1) aus dem Wohnhaufe mit dabei befinblis 
chen Stalungen, . 
2) aus bem Getreidftabel, 
3) aus 27 Tagwerk Feldgränden, 
4) aus 77, Tagwerk Wiefen, 
5) aus deu Rechte auf den benoͤthigten 
Streubezug aus den grundherrlichen Wal ⸗ 
dungen, 
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6) aus dem Rechte auf jährlich 65 Klafter 
Hol; gegen eine Anweisgebuͤhr von ao fr. 
aus eben dieſen Waldungen. 

Das ganje Anwefen iſt lehenbar zur Hof⸗ 
mark Trausnitz im Thale, und um 1730 fl, 
gerichtlich geſchaͤtzt. 
Verfaufss Termin beſteht auf 
Donnerflag den 30. dief 
früh 9 Apr, mo ſich befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dahier einfinden, und ihre Any 
bote zu Protokoll geben koͤnnen. 
Vohenftraus am 4. März 1856, 
K. B. Landgericht Vohenftraus. 
Haunold, Landr. 
Pr. den 16, Mär; 19236 
(2.) 
318. !tabung „ 
Wer ar die Verlaffenfchaft der zu Ehien 
fing am 7. Februar d. J. verfiorbenen Anna 
Maria Heindi, verwitribten Yaderin von 
Kamm, Königl. Landgerichts gleichen Namens, 
md zu Gailsbach, Landgerichts Stadtamhof 
gebuͤrtig, aus welch immer für einem Rechts⸗ 


titel Anſpruͤche zu machen gebenft, wird biemit 
"aufgefordert, folche binnen dreißig Tagen 


bierorts unter dem Praͤjudi jubringen, daß 
nach Verfluß diefer Zeit mit useinanderfegung 
biefer Verlaffenfchaft — und auf die 
ſich ſpaͤter Meldenden keine Ruͤckſicht mehr ge⸗ 
nommen werden wuͤrde. 

Eggmuͤhl am 10. März 1826. 


Graͤfl. Montgelas'ſches Herrſchafts⸗ 


gericht Zaitzkofen. 
Rieſch, Herrſchaftsrichter. 
— — — — — 


pr, den 13. März 1826, 


— rs 
as. Subhafationds Patent. 

Auf Antrag der Kreditorfhaft deg Johann 
Rözer, Bäders zu Schierling, wird deſſen 
Geſammtanweſen 

Mittwoch beit 19. April b. u 
Öffentlich am den Meiftbietenden vorbehaltlich 
der frebitorfchaftlicher Genehmigung verkauft. 
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Daſſelbe beſteht in dem Wohnhauſe, Stadel, 


Stallung und Hausgarten, 


10 Tagw. 54 Dejz. Felder, 
„68 „Bieſen, 
ur 37 Waldungen, 


und m mit Ausnahme von 6 Tagw. 5 Dei. 


Decker, welche grundbar find, Ludeigen. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 

werden demnach eingeladen, am befagten Tage 

in bieffeitigem Gerichtslokale zu .erfcheinen. 
Zugleich werden alle noch unbefannte Glaͤu⸗ 


biger der Roͤzer'ſchen Eheleute aufgefordert, big - 


zu biefem Termin oder an bemjelben ihre For⸗ 
derungen um fo ficherer zu fiquidiren, als auſſer⸗ 
deffen die befannten Gläubiger aus dem Erlös 
des veräufßerten Anweſens befriedigt werden, 
fofort den hieraus entfiehenden Nachtheil bie 
fih fpäter Meldenden ſelbſt zuzuſchteiben Haben 
würden. 
Eggmühl den 9. März 1826. 
Gräfl. Montgelas’fhes Herrſchafts⸗ 
geriht Zaigfofen. 
Rieſch, Herrſchaftsrichter. 





pr. den 16. Maͤrn 1626. 
2.) 


Subhaſtations⸗Patent. 
Auf Antrag der Kreditorſchaft des Anton 
Haͤrring, Muͤllers zu Walkenſtetten, wird 
deſſen nachbeſchriebenes Anmwejen 
Montag den 1. Mai d. J. 
vorbehaltlich kreditorſchaftlicher Genehmigung 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. 
Daffelbe befteht: 
A) in dem Wohns, Mühl» und Defonomie 
Gebäuden, 
— RN * Dec. Aecker, 
„JWieſen, 
F if um bnisl. Rentamt Pfaffen⸗ 
berg grundbar; 
B) dem ludeigenen halben Hof mit 
47 Tagw. 94 Dec. Aecker, 
10, 10 a Miefen, 
27 u 756 + Waldungen. 
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An walzenden Grundſtuͤcken: 
C) ben Gemeindstheilen mit 
3 Tag. 03 Dec. 
D)inız » 44 ludeigenen, und 
4 m 26 z, bobenzinfigen Wal 
dungen: 
E) einer bodenzinfigen Wieſe pr. 
5 Tagw. 10 Dec., endlich 
F) einem grundbaren Acer zu 13 Tagw. 
Die Muͤhle feldft liege in einer ſchoͤnen 
Gegend des Laberthals, und die Zufuhr ift aͤuſ⸗ 
ferft bequem. 


- Befigs und zahlungsfähige Liebhaber wer⸗ 
ben demnach eingeladen, am befagten Tage zu 
erfcheinen, und ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 

Zugleich werden alle noch unbekannten 
Gläubiger des Müllers Anton Härring hiemit 
aufgefordert, am befagten Tage ihre Forderun⸗ 
gen um fo ficherer zu liquidiren, als aufferbeffen 
die befannten Gläubiger bei Schlagung eines 


annehmbaren Kaufanbots aus bem Kauffchiling 


befriedigt werden, fofort die fich fpäter Mels 
denden ben hieraus entftehenden Nachtheil fich 
ſelbſt zuzufchreiben haben wuͤrden. 

Eggmuͤhl am 13. Mär; 1826. 


Gräfl, Montgelas’fhes Herrichaftss 
geriht Zaitzkofen. 
Rieſch, Herrſchaftsrichter. 


pr. den 26. März 186 
Befanntmadhung. 


Nachdem das vergantete Anweſen bed J g⸗ 
na; Guntner, Leixnerbraͤuerszu Pförring, uns 
term 5. Dec. v. 3. zum zweitenmale auf ben 
18. Jänner h. I. zum Verkaufe ausgefchrieben 
war, ohne daß ein Kaufsanbot gefchlagen wur⸗ 
de, wird folches nunmehr zum drittenmal auf 

Montag ben 1o. April h. J. 


961, 


oͤffentlich feilgeboten. 


Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben aufgefordert, an bem Verfaufstaglin der 
$, Landgerichtsfangley zu erfcheinen, ihre Anbote 
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“ 
zu Protofol zu geben, und bes Zufchlags salva 
retificatione credilorum.gewärtig zu ſeyn. 

Angolftadt am 16. März 1826. 

Königl. Landgericht Ingolfadt. 
‚Gerfiner, Lanbrichter. 
pr den 21. Mär 1826. 
‚6. Betfanntmadung. 

Ale diejenigen, welche an bie Verlaffens 
ſchaftsmaſſa des zu Seebarn verftorbenen Pfars 
rerd, Anton Buling, aus welch immer für 
‘einem Rechtstitel eine Forberung zu machen has 
ben, merben hiedurch "aufgefordert," ſich big 
zum 17. April l. J. bei unterzeichhetem Ges 
richte zu melden; ober zu gewärtigen, ‚daß auf 
die gedachten Forderungen bei Auseinanderſetzung 
des Nachlaffes feine Ruckſcht genommen ters 
den wird.‘ 

Neunburg v. W. am 18. März 1826. 
Königl. Landgericht Neunburg- v. W. 


_Eberl, Landrichter. 


pr. den 21. Märj 1826, 
363. Berfhollenheite, Erflärung. 
Nachdem fih Michael Pilhofer, von 
Pruppbach, vormals Soldat im f. b. 10. Lin. 
Anf. Reg., ohngeachtet der Edictalcitatioh 
vom 27. Auguft vorigen Jahres dießorts nicht 
gemeldet hat, auch von feinen allenfallfigen Erb» 
nehmern feine. Kunde hieher gefommen ift, fo 
wird das gemachte Präjudiz realifirt, indem ges 
nannter Michael Pilhofer kraft dieß als vers 
ſchollen erklärt, umd fein Vermögen feinen Ges 
ſchwiſtern gegen Caution ertrabirt wird. 
Sulsbach den 15. März 1826. 
Königl, Landgericht Sulzbach. 
Kuͤhnlein, J. Aſſeſſor. 


pr. den 25. März 1826. 

364. rein 
An Folge der Eviktalladung vom 7. April 
1825 bat fich weder Joſeph Ertel, Bauerdı 
fohn von Streitbuͤhl, vermißter Soldat des f.b. 
sten CheveauflegersMegiments, noch feine als 





lenfalifige Deszendenz oder ſonſtige Erbnehmer 


dießorts gemelbet. 


Derfelbe wird demnach. fraft dieß als. 
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verfchelfen erflärt, und fein Vermögen feinen 
Geſchwiſtern gegen Caution verabfolgt. 
Sulzbach den 16. Mäg; 1826. 
Königl. Landgericht Sulzbach. 
Kühnleim,l. Affeffor. 


a). 
6. Befanttetmadung 

In Folge hoͤchſten Megterungs — 
vom 23. laufenden Monats ſoll der vermalig 
Graf Sauerfche EanonicalsHof Lit. E. Nro. 59. 
am Domplatz in Sffentlihe Mierhs Verfteis 
gerung gebracht werben.“ 

Man hat zu diefer Verſteigerung reis 
tag den 7. April hHeurigen Jahre feſtge— 
fegt, an.welchem Tage frühe 9 Uhr das Pros 
tokoll eroͤffnet, die Bedingniffe befannt gemacht, 
und bie Angebote bis zum Meiftgebot aufges 
nommen werden, 

Die Einficht der Beftanbtheile dieſes Ca⸗ 


nonicalhofes kann jeder Pachtliebhaber auf vor⸗ 


ausgehendes Anmelden bei dem dieſſeitigen Rent⸗ 
amte taͤglich nehmen. 
Dieſer ſehr geraͤumige Hof faßt in ſich: 
A. zur ebener Erde: 
zwei Zimmer, eine Kuͤche, Speiſekammer, 
Stallung für 5 Pferde, Waſchgelegenheit, 
Pumpbrunnen und Holz'ege unter den Com⸗ 
munikations/ Gang für bag Boters und 
Himergebäute. 
Unter der zu biefem Gebäude gehörigen 
St. Johannes Kapelle und Sakriſtey — der 
Küche, Speifefammer, und den benannten 4 
Bimmern befinden fi die Keller. 
B. Ueber eine Stiege: 
fünf Zimmer, ein Alfoven, und brei Kammern, 
Da biefes Gebäude an dem ſchoͤnen Doms 
plate entlegen iſt, und fidy bis zur 3 Helmen⸗ 
Strafe hinzieht, ſo erwartet man eine zahlreiche 
Eoneurrenzg von Pachtliebhabern, wozu feine 
Einladung macht 
Regensburg — Mär 1826. 


Königliges Nentamt Regensburg. 
Begmann, Renibeamter. 


Halder Bogen sum 13. St. dei 8. ©. Jutellubl. t * Regenkreis 1526. 
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Nicht» Amtliche Bekanntmachungen. 


£ (3-) 
366. "Ein unverilllheheter Mann, ber fich über 
feine Fähigkeiten. ausmweifen, und Kaution leis 
ften kann, wuͤnſcht als Patrimonial⸗Rich⸗ 
ter, mit ober ohne Renten⸗Verwaltung aus 
geftellt zu werben. 


Die Redaktion dieſes Blattes nimmt hier⸗ 
auf bie portofrei. eingehenden Briefe an, und 


ertheilt weitere Auskunft, 
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Kurs ber Bayeriſchen „Staats ı Papiere 
ẽ | 


Augsbürg den 235. März 1826. 
BoruhdaufderBörje: 





Am Ende 
Briefe. Seld. 
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pr: den 77. Mär; 1826* 


367. Ad Num. 0872. RR Num, Exp. 10581. 
An die Fönigl. — des Regenkreiſes. 


(Die Vefoldungen und RepierKofiem der Kir st. Landgerichts für dag Jahr 105% betr.) 
Km Namen Seiner Maieftät des Konigß 


werben bie Königlichen Landgerichte des Regenkreiſes angewiefen, unverzuͤglich bie Konzepte ber 
für die II Finanzperiode 185 bieher vorgelegten Befoldungs + und Regie» Etats berfelben hie⸗ 
ber zur übergeben, ‚um biefe nach ber für das Jahr 185% hierüber erfolgten allerhoͤchſten Der 
fiätigung -berichtiget, mit geeigneter Weiſang zuruͤckſtellen zu können, 
Regensburg ben 25. März 1826. 4 
Königk: Regierung des Kegenfreifes, (Kammer bes Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt. 
— vonH,ckel, Sefr. 


— — — — — — — — — — — —— — — — 
6... (Den Wittwen, und Waiſen⸗ Unterflügungs ⸗Verein der Volksſchullehrer im 
Regenkreiſe betreffend.) 

Nach Inhalt einer hoͤchſten Enefchließung der K. Regierung des Regenkreiſes, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom zo. d. M. wurden die vorgelegten Statuten bes Unterflügungss 
Vereines für Wittwen und Waifen der Volfsfchullehrer im Negenkreife in ber Art, wie felbe 
demmächft durch den Druck deu Theilhabern werden befannt gemacht werden, mad $. III. 
des allerhöchften Reſttipts vom 13. Auguſt 1803., als uunmehr alle Vereins, Mitglieder vers 
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bindend, gnaͤdigſt genehmiget, und zugleich ausgeſprochen, daß der Verein vor jest als 
beftehend ‚anzufehen fey. 
Eben fo wurden auch bie im ber Generals Verfammfung von 19, Oktober v. J. ger 
„ twäplten drei Vorſteher, als: v 
1) Gran; Zaver Graf, K. Lehrer am ber katholiſchen Kuabens Schule ber ımtern 
Stadt bahier, - 
2) Peter Bed, K. Lehrer am der Kuabens Schufe zu Stabtamhof‘, 
3) Gran Zaver Lofch, K. Lehrer an der katholiſchen Knaben⸗Schule der obern 
Stadt dahier, | Ä ' 
beifällig beflätiget, und gur unverzuͤglichen Antretung ihres Amtes angewieſen. 

Deer umterfertigte Ausſchuß erfüllt bet feiner nunmehrigen Aufldfung bie letzte Pflicht, 
indem er zuvoͤrderſt Allen Denen, melde: zur Begründung dieſer hoͤchſt wohlthaͤtigen Anſtalt 
beigetragen haben, oͤffentlich den innigſten Dank erſtattet, zugleich aber auch ſaͤmmtliche Mits 
glieder des Vereins dringendft ermahnt, burdy gerreue und bereitwillige Erfüllung ber einge, 
gangenen Verbindlichfeiten bad mirkende Leben diefer Anſtalt zu erweden und zu naͤhren, und 
mie zw dergeſſen, daß biefelde nur durch die vereinte, beharrliche Zuſammenwit kung aller ihrer 
Theilnehmer erhalten werden koͤnne. 

Da nunmehr bie aus dem Vereine herdorrgehenden Rechte und Verbimblichfeiten mit 
bem fommendeit erſten April beginnen, fo. werden ſaͤmmtliche Vereins Mitglieder hiemit freunds 
li eingeladen, ihre Fundirungs s Beiträge und zugleich das antizipirte Dwartal » Natum (vom 
erfien April bis legten’ Juni diefes Jahres) ihrer jährlichen Beiträge one allen Verzug an 
bie resp. Diftrifts+ Bevollmächtigten zu erlegen, welche fofort die gefammelten Beträge an den 
erſten Vereins, Vorfieber, Lehrer Graf dahier, ungefdumt einzufenden erſucht werben. 

Mit dem MWunfche, daß die Anftalt ſchnell und kraͤftig erblühen, und bis in bie ſpaͤ⸗ 
teſten Zeiten Segensvoll fortwirken möge, ſchließt ver Ausſchutz ſein mit Liebe übernommenes, 
mit theilnehmender Beharrlichfeit durchgeführtes Gefchäft, - 

Regensburg den 25. März 1826. RT 
Der Ausfhuß zur Bildung einer Wittwens und Waiſen⸗Unter ſtützungs— 

Anſtalt der Schullehrer im Regenkreife. 
Buͤrgermeiſter Maue rer, als K. Regierungs Kommiffair. 

Degener, Aktuar. 
—r rl —— — — ann nn an nn nn _ 
39. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 

Denas. März 1826. 
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pr. dem 27. Maͤrz 1826. 


31, Äd Num. 8375. Num. Exp. 8334, 
(Die Donans Korrektion bei Neuſtadt betreffend.) '" 


Im Namen Geiner Maieftät des Könige. 

In Gemäßpeit eines geftern eingelangten alferhächften Neferipts des Königlichen Staats⸗ 
Minifteriums der Finanzen vom 23. dieſes Monats’ fol zur Ausführung einer Donau⸗ Korrefs 
tion bei Neuftadt der — durch bie beiden Arme bes Fluſſes daſelbſt begrenzte fogenannte 
Pisrringer» Gries im einer Länge von 1240 Fuß, 20 Fuß breit, und 4 bis £ Fuß tief , 
dann die nordoͤſtlich anſtoßende Königliche Aue im einer Länge von 1180 Fuß, 20 Fuß breit, 
und 2 big 3 Fuß tief, burchgraben, die Veraffordirung biefer Erdarbeiten aber im Mege 
der oͤffentlichen Verfteigerung an ben Wenigſtnehmenden von einer eigens abzuordnenden koͤnig⸗ 
lihen Negierungs» Kommiffion an Ort und Stelle verſucht werden. 

Es wird demnach zu biefer Verfteigerung Tagsfahrt auf 

den 4. fommenden Monats April 
angeſetzt, in welchem Termine die Pachtluſtigen, welche unterbeffen bie bereits ausgeſteckten 
Durchſtiche befichtigen Finnen , fih Morgens 9 Uhr im Pofthaufe zu Neuſtadt einzufinden, 
die mähern Bedingungen zu vernehmen, und ihre Angebote zu Prosofoll zu geben haben. 

Negensburg den 27. Mär; 1826. j | 

Königl. Regierung des Negenfreifeg, (Rammer der Finanzen.) 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Annetsberger, Direktor. 
Wiefand, Sekr. 


ö— — — — 








312. Num, Exp. 10553. j i 
(Die Konkursprüfung der zum Staatsdienſte adfpieirenden Nechtökandibaten für das Jahr 7826 betr.) 


Im Namen Seiner Maieflät des Könige. 


Jene Rechtskandidaten, welche der in Gemäßheit der allerhoͤchſten Verordnung vom 9. 
Dezember 1817 (Regier. Bl. Seite 1011) dahier ſtatt findenden ‚ mit dem 1. Juni d. J. begins 
nenden Konkurspruͤfung ſich unterziehen wollen, werden unter Beziehung auf bie im $. J. der alles 


—9— 


girten allerhoͤchſten Verordnung enthaltene Beſtimmung, wonach fie ſich ſpaͤteſtens 2 Monate vor- 
dem Prüfungstermine zur Prüfung anzumelden haben, biemit aufgefordert, ihre Admiffiongge, 
fuche unverweilt, zwar nur einfach, jedoch verfehen mit den im ber erwähnten Normal⸗ 
berordnung vorgefchriebenen Zeugniffen, bei welchen ber trefiende Stempel anzuwenden ift, biers 


orts einzureichen. h 
Hiebei werden biefe Nechtfandidaten zu allem Ueberfluffe noch befonders darauf aufmerffam 


gemacht, daß 

1) Gefuhe um Dispenfation von ber einjährigen Praxis, welche nicht wenigſtens 14 
Tage vor dem Beginnen der Konkurspruͤfung bei ben fönigl. Staatsminifterien des Innern und der 
Juſtiz vorgelegt find, nach der deutlichen Beftimmung der erwähnten allerhöchiten Verordnung 
vom 9. Dezember 1817 ohne Beräcfichtigung gelaffen werden, eventuelle Zulaffungen zur Kon 
fursprüfung aber den Kreigftellen durchaus unterfagt feyen. - i 

2) Daß nach einem allerhoͤchſten Refcripte vom 27. März 1824 (auggefchrieben im Mes 
genfreis- Intelligenzblatte Stuͤck 16. Beilage) in dem Zeugniffe über bie erftändene einjährige. Praxis 
nicht allein — mie ſchon in der Verordnung vom 9. Dezember 1817 vorgeichrieben ift, der Tag 
des Eintritts. ins und des AustrittS aus der Praxis — fonderm auch, baß das Univerfitärds 
Abfolutorium am Eintrittstage bei dem f, Lands oder Herrfchaftsgerichte produeirt wurde, bemerft 
ſeyn müffe, weil fein Rechtskandidat, der fein Abfolutorium nicht aufjumweifen vermag, bei irgend 
einer Behörde zur Praris zugelaffen werben darf. 

An diefe legtere allerhächfte Beftimmung werden auch fänımtliche Vorftände jener Aemter im 
Megenfreife, bei welchen berlei Kanbibaten ihre Prarig nahmen, um fo mehr zur genauen Nachs 
achtung erinnert, als in den verflofienen Jahren diefe Worfchrift von den wenigften derfelben eins 
gehalten wurde, und daher bei weitem bie. meiften biefer ausgeftellten Praxiszeugniſſe zur Erfegung. 
dieſes Mangels wieder zurückgegeben werden mußten. 

Zugleich erwartet man von den Amtsvorftänden, daß felbe die Praxiszeugniſſe mit aller 
Gewiffenhaftigfeit und rRuͤckſichtsloſigkeit ausftellen, insbefondere auch in felben angeben werben , 
ob der Kandidat allen bei dem Gerichte vorfommenden Gefchäften ſich unterzogen, und die einges 
führten Gefchäftsftunden regelmäßig eingehalten habe. 

Megensburg ben 25. Mär) 1826. 

Königliche Regierung des Negenfreifes, (Rammer bed Innern.) 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
von Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Sehr. 
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Königlich Bayerifhes 
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Regensburg. Mittwod ben 5. April 1826. 
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’ — pr. ben 19. Mär 1826; 
373. Ad Num. 117. " - Num: Exp. 11026. Mit Beilage. 


(Eutfehädigungss Gelder für Leitungen am äferreihifhe Truppen in der Srisgsperiode vom x. Oktober 
1813. bis inclus. Jänner 1816 betreffend.) x 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Anliegenden Ausweis des Landgerichts Kelheim rubrizirten Betreffs, exhält das K. 
Commiffariat der Stadt Regensburg zur oͤffentlichen Defanntmachung. 
Megensburg den 13. März 1826. u 
Königl. Regierung bes Negenfreifes, (Rammer bes Innern 
undb ber Fimangen.) 


Frei. v. Doͤrnber g, Präfident. 
v. Schmitt. »  Annetsberger. 
2 Kienberger, Eefr. 


Eofter Bogen mm 14. Gt.des 2. ©. Tutelbidl.fid. Megenkreis zus.  " 4 
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Ausweis 
über die Verthellung und Hinauszahlung der von ber koͤnigl. Reglerung des Regen⸗ 
kreiſes durch Entſchließung vom 9. Jaͤnner l. 3. dem k. tandgeriht Kelheim ange⸗ 
wieſenen 8938 fl. Entſchaͤdigungs⸗- Gelder für Lelſtungen an die f. k. oͤſterreichiſchen 
Zruppen in ben beiden Kriegsperioden vom ı. Oftober ı813 bis Ende März ı8ı5, 
dunn 1. April ıgı5 bis Ende Januar 1826. 


Hinausbezahlt am 15. Februar 1826. 


» Benennung Erhaltene Eigenhändige unterſchrift 


SBehoͤrden und Gemeinden gung Ge Pd »Empyfängen 





fl. g fr. j 

zlEandgericht Hemat  - - - - 105 293 

Landgericht Parsberg - 209 533 baut beſonderer Vellage 

GSemeinde Kelhein300⸗ Johann Mebler, Buͤrgermſtr. Nepom. Eg⸗ 
ger, Magiſtratsrath. Anton Reither, 
Vorſtand der Gemeindebevollmaͤchtigten. 

aoo| 63 Joſeph Zirngiebl, Vorſtand. Alois Au— 
mer, Pfleger. Michael Kranimel, Ge⸗ 
meinde⸗Bevollmaͤchtigter. 


" Schloßberg ⸗ Abbach - - 44— Anton Bohm, Vorſtand. Alois Maier, 


[1 
« 
% 


„ Asbach nd s 


Pfleger. Joſeph Diepold, Gemeindes 
Bevollmaͤchtigter. 

Affeckinz - - - | 167| 1 Exhomas Einzinger, Vorſtand. Sebaftian 
Hierlmaier, Pfieger. Joſeph Fiſcher, 

Gemeinde Bepolmädhtigter. 
" Atefng - - - - 44138 Mathias Schäfer, Vorftand. Jakob Obers 
meier, Pfleger. Mich. Prof, ©. 2. 
m Bm er 44,38 Georg Pfloͤtl, Vorſtand. Blaſius Halb⸗ 
ritter, Pfleger. Johann Gries, G. B. 
— Neueſſing ··— 44138 Michl Kraͤmmler, Vorſtand. Georg Iren 
"ner, ©. Pfleger. Joſ. Geist, ©. B. 
108 Arnhofen - = - » 16653 Lorenz Maierhofer, Borfiand. Anton Ko, 
Pfleger. Thomas Rammler, G. B. 
| Dahl = - - - | 132145 WBeneditt Pritſchet/ Dorf, Martin Wild, | 

Yfleger. Jakob Zirngiebl, G. B. 
12 " Bergmatting - = - 51138 |Mathias Heiß, Vorſtand. Thomas Huf— 
nagel, Pfteg. Sebaſt. Aunfofer, G. B. 
356| 1 |Andrä Buchner, Vorſtand. Andraͤ Schul⸗ 
tes, Pfieger. Martin Brüfl, G. B. 
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Joh. Roͤdl, Vorſtand Franz Huber, 
28 G. B. Georg Baldauf, G. B. Georg 
Liedl, Vorſtand. Johann Reithner, 
Pfleger. Jakob Maier, G. B. 
Eiumuß— ı08| 2 Michl Glas, Vorſtand. Johann Plutz, 
Pfleger. Joh. Metzger, G. B. 
Eulsbrunu Franz Kalteis, Vorſtand. Jakob Neu— 
muͤller, Pfleger. Joſeph Rußwurm, 
G. B. 
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Gehrahing = » - 231144 |Sebattian Kieger, Vorſt. en Weilkl, 
Pfleger. Simon Perzl, ©. B. 

Gr »- - ». - - 166 44 Georg Ißlinger, Vorftand. Joſeph Nier 
ger, Pfleger. of. Treutinger, G. B. 

Graßlfing - » - 136|16 [Georg Zirngiebl, Vorftand, Math. Maier, 
Pfleger. Georg fill, ©. B. 

Gronforf - - - - 26 16 Mich! Pfefferer, Vorftand, un. 
Pfleger, Anton Barth, ©. B. | 








Großmuß - - - - | 237|16 [Georg Bernpaintner, Vorſt. Jeh. Dar | 
roider, Pfleger. Joh. Eichlinger, G. B. 
Grub -»- - - 1640 Lorenz Sturm, Vorftand. Simon Tre 
tinger, Deger. Georg Nanftl, G. B. 
Haufen - - -  - 299|— |Yofeph Koͤglmaier, Vorſtand. Jakob Berus 
hard, Pfleger. Andrä Amman, G. B. 
Herenfall - =» - - — Rummel, Vorſt. Georg Eich— 


Ei hammer, Pfleger. of. Lammel, G. B. 
Hienhenn » = - - 418 Mich! Krammel, Vorſt. Joh. Eimmerl, 
Di Pfleger. Anton Haag, ©. 2. 
Holsharlanden - - - 125/26 |Mich! Panzer, Vorſt. of. Triebsiwetter, 
‚Pfleger. Simon Franzl, G. ©. 





Rapfelberg - - - 100] 6 |$ranz Karl, Vorſtand. Sebaftian Liſtl, | 
Pfleger. Alois Sinzenhauſer, ©. B. 
Kelpeimwineer - - 69| 7 Joh. Hammerl, Vorſt. Johann Wirth, 
Pfleger. Joh. Woͤhrl, 6. 2. | 
Kleinpräfening - - 


59'29 |Yeter Maier, Vorftand, Stephan Dietl, 
“ Pfleger. Georg Hofmann, ©. 2. 
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Themas Schreiner, Vorkand. Georg Am⸗ 
man, Pfleger. Georg Poͤſchel, G. B. 
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Thomas Wagner, Vorſt. Jakob Gafner, 
Pfleger. Thomas Weinzierl, ©. B. 
Wolfgang Knittl, Vorftand. Lorenz Knittl, 
Pfleger. Joſeph Kollinger, ©. 2. 
Sebaſt. Neichl, Vorſtand. Andraͤ Karl, 
Pfleger. Michl Handſchuh, G. B. 
Simon Pfeifer, Vorſt. Mart. Werkham⸗ 
mer, Pfleg. Georg Weſtermeier, G. B. 
Franz Lehner, Vorſtand. Simon Hinter⸗ 
maier-, Bfleger. Thomas Leibl, ©. 2. 
Georg Hofmeifter, Vorftand. Joh, Ams 
man, Pfleger. Alois Tantfcher, G. B. 
Georg Munbigl, VBorftand, Sebaſt. Grus 
ber, Pfleger. Georg Riebhammer, 6.2. 
Kafpar Hei, Vorſtand. Simon Plant, 
Pfleger. Thomas Wagner, ©. 2. 
Zaver Fahrübel, Vorſtand. Mich! Neus 
maier, Pfleg. Joſ. Kammermaier, G. B. 
Sebaſt. Keglmaier, Vorſt. Peter Kirmaier, 
Pfleger. Johann Karl, ©. B. 
Yatob Stocder, Vorſt. Jakob Scheuchens 
pflug, Pfleg. Mid! Bögenberger, ©. 2. 
Zaver Gruber, Borftand. Joſeph Hierl, 
Pfieger. Thomas Plus, 6.2. 
Franz Bradl, Vorſtand. Georg Roth, 
Pfieger. Thomas Stoder, ©. 2. 
Jofeph Brenneifen, Vorft. Sim. Lehner, 
Pfleger. - Georg Schmidtbauer, ©. 2. 
Koh. Reithmaier, V. of. Scheuchenpflug, 
Pfleger. Thom. Scheuchenpflug, ©. B. 
Bartimä Kiendl, Vorſt. Math. Brändl, 
6. 3. Bartlmaͤ Schiud:b E, Pfleger. 
Franz Lernbecher, Vor. Jakob Allofer, 
G. 3. Mid! Schaͤffler, G. B. 
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„ Schneidhart 


U 
[1 
* 












‘ 
% 
» 


" ®inging - - * - 





Benennung 





ber 





49]Semeinde Staubing - * 
so u Stausader + 
51 " Teuerting - " 
s2| Zeugen — * 
33l  LThalorf - 
544 Thann · 





| 
PR Erhaltene Eigenhändige Unterſchrift 
5 Entſchaͤdi⸗ der - 
Al» ehbdrden und Gemeinden | gung eld ss Empfängern 


=. 399 


— — ⸗ 


fer, Pfleger. Glorg Kiermeier, G.B. 
57152 Johann Hufnagel, Vorſtand. Georg Pol 
linger, Pfleg. Michl Heßelberger, G. B. 
22640 Joſeph Kammermeier, Vorſt. Jof. Fruth, 
pPfleger. Anton Sixt, G. B. 
346 30 Jofeph Kaufmann, Vorſt. Georg Tre 
tinger, Pfleger. Simon Rieger, G. B. 
277148 MNickl. Schmidibauer, Vorſt. Kav. Schmidt 
bauer, Pfleger. Joſ. Blomberger, G. B. | 
34042 jAnton Fifcher, Vorſtand. Joſeph Huber, | ' 
Pfleger. Gallus Kaſtl, G. B. 
75| 4 IThomas Brunner, Vorſt. Paul Leichtl 4 


G. B. Kaſpar Liſtl, ©. B. 
93| 6 JJoh. Pritſchet, Vorſt. Anton Scheuchen⸗ 
pflug, Pfleger. Philipp Kraus, G. B. 
122|— Jat Silbereifen, Vorſt. Mathias Velger, 
— 


— 137 Georg Scheuk, Vorftand gIgnatz Wink⸗ 
Pfleger. Johann Ziegler, G. B. 





55. Bcithhauſen - m. 
sl Weltenburg + - 
| „ Reith - -.- 

Summa 


2öniglh bayern. 





gr. Ad Num. 138, 


ls938/— | 
gandbgeriht Kelheim 
kist. v. Welz, Lanbrichter. 


pr. den 21. Märj 1826. 
Num. Exp. 10212. Dit Beilage. 





(Entfhädigungsgelder für Leiſtungen an Öfteereichifche Truppen vom Oftober 1813 bis Jänner 1516 betr.) 


Km Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 

Anfiegendes Verzeichniß bes k. Landgerichts Stadtamhof rubrizirten Betreff, 4 bad 

Klnigl. Commiffariat der Stadt Regensburg jur öffentlichen Befanntmachung. 
Regensburg den 16. März 
Koͤnigliche Regierung des Megenfreifed, (Kammer ded 

Snnern und der Finanzen.) 
‚Srei 9 Doͤrnberg, Präfident. 

» Schmitt. 





1826- 


v MURELEDENGEN 
», Hedel, Selretaͤs. 


39.. -0— 5 
EEE DE. —— 


perjenfgen Gemeinden und: Drtfchaften, dann Aushilf» Stationen, welche bie dem k. 
Undgericht aeg, il angewjefenen Quartier, Entfchädigungs+ Gelder pr. 22370 fi. 
a vom 1. Oktober 1813 bis festen Jänner 1816 erhaften haben, 








Benennung Entſchaͤdi⸗ 
at .. — 






Lauf. Num wier 


Empfangébeſtattigung 
Gemeinden 22370 fl. 26* 


m —⸗ 
Ki 
A. Aushilfss Stationen. R 

ılHerrfchafrsgericht Zaigkofen - 145 57 —iegt das Vertheilungs⸗Protokoll vom 4 
Maͤrz 1826 vor. 

| u m». Bh- - 3541451 I8ieät das Verth. Protof, vom 17. Se 
bruar vor. 

Zi. Landgericht. Pfaffenberg - - 166122] —]kieät dag Verth. Protof. vom 'ar. des 

bruar fammt 2 Scheinen vor, 


4 7 Megenftauf - » 22434 — Liegt das Verth. Protof. vom 14. des 
bruar vor. 
5 +, Burglengenfeld 153 10] —Fieät das Verth. Protok. vom 25. Fe⸗ 
bruar vor. ; 
6lPatrimonialgericht Laberweinting 104 39|—|8iegt das Verth. Protof, vom a2. Fe⸗ 
| bruar vor, 
zik. Landgericht Kelheim refp. Orts 
fchaften. - 
a) Abbach - - 93/35] 213irngiebl, Vorſtand. 


b) Gebraching 
0) Braſelfing 
d) Kras - - 
e) Lengfeld - 


6215| —|Sebaft. Nieger, Vorſtand. 
golrı! 1)Georg Birngiebl. 

ı07|15| 1Georg Ißlinger. 

50 20)1 4iThomas Schreier. 


d —228 —8 — — Dun 





— 
- 
— 
— 
⸗ 
- 
- 
- 
— 


3 - 
ge nn DEE 


f) Leobrechting 3850] = Georg Ißlinger. 
g) Mabing - 68148 — | Wolfgang Brunner. 
h) Oberdorf 53154 —! Simon Pfeiffer. 
i) Ventling - - - - 13018] 31Georg Mundigl, Vorſtand. 
8Magiſtrat Regensburg reſp. die Ort⸗ 
ſchaft Rumpfmähl - - - 51l45| 7,8iegt bag Protofoll vom 28. Februar 
B. Zießgerihtifhe Unter» vor, | 
tbanen. 
9 Aufhaufen mit Gansbah - - 390/40] 4 Widmann, Vorftand, 


ro'Altah, mit den damals dazu ges 
|.) hoͤrig geweſenen Emsven » 328,59 — Joſeph Engelberger, Vorftand, 


Pauf. Nummer 





sılAußburg - - - 


Benennung 
: ber 


Gemeinde 


12/darbing mit Kreushof - 


13] durgmweinting - 


14|Dechbetten mit Koͤni 
151Ehring, Ober⸗ und Unter⸗ mit den 
damals dazu gehoͤrig geweſenen 


"Einden - - 
16JjEltheim - - - 
171Frießhein - - 
181Gailsbach = + 
19] Örosprüfening - 


20Gaisling mit den damals dabei ges 


weſenen Eindten 
2eılHartin - - - 


22Hinkofen bei Scharma 


23Hagelſtadt - - 


- 
- 
- 
⸗ 
- 


* 


24Hinkofen bei Aufhauſen 


251Haus - 
26Irnlkofen 
27lIrl — 
28Illlofen - 
291Karthaus 


a je u ' 
”.E © 85 


zojMintrahing mit den bamal 
gehörig geweſenen Eindten, incl. 


Dberheißing - 


31Mosham mit den bamaligen Einoͤden 


321Neudorf mit Einoͤden - 


331Dberisling - - 


341Dbers und Unterfandling 


35 0bertraubling - 
36Pfellloſen - - 
37Pfakofen - - 

‚NasfPestofen + - 

39 Priefenfofen - 


- 


“ 


“ 
— 
- 
- 


gswieſen 


Ming 


u EEE 


8 dazu 


40Pfatter mit damaligen Eindden 


sılloding - - - 


| 


Entfchädis 


— Empfan seberägtigung. 


22370 fl, | 





240|20/—jNofeph -Engelberger , Vorſtand. 
295139) — Wilhelm Auburger. - 
343|15}-- |ofeph -Parzifalf. 

180 45 —Pohanu Schinfofer, 


25149—Sebaſtian Stadler, Vorſtand. 
341133, — Martin Peckus, Vorfand, 
1801291— Dre Huber, 

athiag Weigert, 


383/41] —/Öregor Zirngibl, Vorftand, 
326 10 —IBalsmon Sailer, 
171/29|—I&eorg Lermer. 

186119, — |Sebaftian Steinberger. 
2201291 —|ohann. MWeinzierf, 

161/44) — |Nofepd Parzifall, 

273/20) — Johann Weinzierf, 

2241491 —|Xofeph Beimel. 

206| 2, — Martin Engiberger, Vorſtand. 
16018 — Stolz, Vorſtand. 


675 59 — [Anton Dorfner. Andreas Cruber. 
587,15 — | Johann Villmaier, Vorſtand. 
213. 47|—|Jofeph Neumayer, 

258 33, — [Mathias Judmann, Vorſtand. 





256,551 — Georg Fueß. 
312| 2|—|Georg Berger, 
326|10[— Hoſeph Riedel. 
290 52 — Mathias Angerer. 





341)19| —|Xofeph Dorufer. 
167|24|— Georg - Berger. 
695| 3|— Georg -Gräf, Vorfland. 
357142 | —|Undreag König. 

\ 


en 








8 
Benennung 

N =1.. — 
Gemeinden 
= 





 — 


46lünterißling - - - - - 
47\Patrimonialgeriht Alteg— 
9 :1ofsheim, 

a) Alteglofehein 
b) gangenerling - 
c) Helfofen = » 
d) Triflfing - - 

48]Patrimonialgeriht Niebers 

taubling. 

a) Niebertraubling mit Einoͤden 
b) Manaabing - - - - 
c) Dengling - - - 

49lparrimonialger. Köfering. 
a) Koͤfering 
b) Luckenpaint mit Klaufen - 
0. Schar“ -» - - - 

| d) Sengfofen mit den bamalg das 

} 

1 

| 


RE 
u 
Be 





zu gehörig gewefenen&indben] 


e) Tiefbumn > - - - 
f) Woltring = - - - 
g) Sebellofen - - - - 
h) Eagelfin - - - - 
17. Reith. mit Schafinghof, Leu⸗ 

terkofen, Meßhof, Allkofen 

und Auhef » - - - 
k) Roſenhof mit Ober» Mittels 
und Unterheißing⸗ Lerchenfeld 
| 


Sünding, 
a) Sindin - - - - 
b) Schoͤnach ..0.. 
ce) Gmind - =. 


gungs s Antheil 
ab 


42lScharemaffing , - + - - - 
431Sadhing - # - - = - 
——— — 1 
45|Zaimering mit ben damals dazu ge⸗ 
| hörig gewefenen Eindden - 





Entſchaͤdi⸗ 


22370 fl. 














fl. kr. hl. N 
15642) — [Georg ?ermer. 
328| 2j— foren; Härtl, 
30829 — Joſeph Parzifall. 


417291 —|Nafob Gerl, Vorſtand. 
180 157|--| Mathias Judmann, Vorſt. 


3931461 —Joſeph Kiendl. 
337149 - Bartholomaͤ Aufhaͤuſer. 
ıg1l31l—[Georg Grundner. 
182351 — Georg Grundner. 


329156 — Joſeph Engelbrecht. 


246 15 — Sebaſtian Judenmann. 


307 37 — Mathias Lehrmer. 

372| 6—oſephFaltermaier. 
14211—Eorenz Weigl, Vorſtand. 
211,43, —Poſeph Ittlinger. 


338146 — Johann Piendl, Vorſtand. 
209|50,— Joſeph Meichel. 

270,117, — Georg Roͤhrl, Vorſtand. 
192| 2|—|Ngnag Kain. 

183 Sofeph- Jttlinger. 





rorla —Mathias Geſer. 
Bee — Joſeph Lermer, Vorſtand. 
648 — Anton Staudinger. 

418] 7|—|denno Krempel. 





300, 9 — Martin termer. } 


Empfangsbeftättigung. 






Benennung 
der - 













e) Heimb - 
5) Heitenko - 


ri 0 2 


g) Ieling - 

h) Moͤtzing — 4 

sılPatrimonialger. Riekofen. 

Riekofen, mit den damals dahin 
gehoͤrig geweſenen Orrſchaften 







(2.) 
pr- den 25. März 1829. 
375. Ad Num, 8145. Num Exp. 8258. 
— (Den Erbfchaftss Stempel betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Das unterm 15. I. M. anher ergangene 
allerhoͤchſte Nefeript im Betreff des Erbſchafts⸗ 
fiempels wird den fämmtlichen koͤniglichen Bes 
börben, fodann den Herrfchaftss und Patrimos 


nialgerichten des Kegenkreifes zur Kenntniß und 


genaueften Darnachachtung gebracht. 
Negensburg den 21. März 1826, 
Königl. Regierung des Regenfreifeg, 
(Kammer der Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Annetsberger. 
Dunzinger, Sekr. 


(Abſchrift.) Nro. 3005. 
Koͤnigreich Bayern. 
‚Staats Miniſterium der Finanzen. 

Um ſowohl das allerhoͤchſte Aerar, als 


Igungs/Antheil 
ab 
22370 fl. ne 


| Gemeinden 

| fl- Ikr. hl. 
4) Grießau - 34024JFohann Aumer. 

359|30|--IRafpar Raͤbl. 

J 287125) — FJoſeph Brechtl. 

17010— Martin Lermer. 

461 33— Geotg Hebensberger. 


365] 8 —Anton Keufel, Vorſtand. 
Summe |22370|—-|—] . 4 
Königliches Laudgericht Stadtampof. 








Wieland, Landrichter. 


auch bie Unterthanen bei Erhebung der Siegel⸗ 
gefälle gegen mögliche Gefaͤhrden ficher zu flels 
len, wird befchloffen wie folgt: 

1) Bon dem 1. April laufenden Jahre 
anfangend fol auch bei der Erhebung der Erbs 
fchaftsftempelgebühren Stempelpapier in ver 
Art angewendet werden, daß über die Entrichs 
tung biefer Gebühren förmliche Duittungen auf 


ſolche Stempelbsgen auggeftelt werden, welche 
dem Betrage folder Gebühren entfprechen, 


1) Berechnet ſich die Gebühr zu einem 
Betrage, für welchen eigene Stempelboͤgen nicht 
beſtehen, fo gefchieht die Beiheftung von Ers 
gänzungsbdgen nach den Beſtimmungen des 
Stempelgefeges Art. J. Abfchnitt 3. 


3) Um bei dem fich ergebenden Abſtufun⸗ 
gen weder ben Pflichtigen zuviel abzunehmen, 
noch dem Aerar an ben gefeglichen Gebuͤhren 
zu viel zu entziehen, hat man eigene Stempel, 
papier» Blättchen zu = und 1 fr. anfertigen 
laffen, welche von dem Haupt Stempelverwals 
tungsamte, bemnächft an bie Kreisverlagsaͤm⸗ 


Zweiter Bogen zum 14. Stuͤd dis 2.8. Intellaibl. f. d. Regenkreis 1016, 


399 Bar? VE 400° 


ter werben ·uͤberfendet · werden/ und von dieſen *= eyrmbreichnifen - .. 163 59 
sofort unverzüglich an die mit Erhebung des d) Stougefllle - > 2 3 + IL — 





Erbſchaftsſtempels beauftragten Aemter und Bes | Summa: 1170 54 

— a — — Die Steuern und andere ſtaͤndige Laſien 
empelp Wbelaufen ſich jährlich auſſer de terhalt des 

ben iſt, abzugeben ſind, damit ſie bis zum And! Hifeptiefers Auf I 5 ms 2 n » 


u — Regensburg den 19: Maͤrß 1826. 
4) Dieſe Stempelpapier + Blaͤtchen ſind, Kanigl. Vegierung des Regentreiſes, 








wenn fie zur Ergänzung gebraucht werben, mits " (Kammer des Innern) 
telſt Oblaten und unter Aufdruͤckung des Anits⸗ Frteih. v. Doͤr ubekg, Praͤſident. 
ſiegels der Quittung beizufuͤgge. —2von⸗Schmitt, Direktor. 

5) Bon der Erhebung den Stempelbetxragge8Kituber ger, Gefr, 
unter x fr. haben bie Behörden Umgang: zu J : j 
nehmen. ! midi j ‚pr den 7. Mär 1926 } 


6) Fir das Papie biefee Stempell... 336 BL k 
plättchen zu = und ı fr. be feime- befondere 977: Ad Num. 8086." Nun, Exp. "10580. 
Vergůtung gefordert Merden / ſondern es iſt “Die Pfarre Sebarn betreffend.) 
nur der Rennwerth zu bezahlen: ; ı ine co. 29 AaTırtrTttüane 

München am 15. März 1826. m Namen 

Seiner Könige Majekdt Seiner Maieftät des Könige. 


All 
aehöhhen. Pefehl, dal Die Pfarre Sebarn im K. Landgerichte 


| Graf v. Ar —— Neunburg v. W. iſt durch das Hinſcheiden 
der u; re bes Pfarrers Bulling erledigt worden. 
| BF retaͤr: Dieſelbe Jaͤhlet in ihrem Sprengel 599 Seelen, 

m Meigeten uni welchen der Pfatrer-allein vorſtehet. 


"Die jährlichen Renten beflehen nach der 


"pr. den 50, Maͤ Bi i 
pr. den 5 ti 1826 Kaffion vom Jahre 1812 in dem Ertrage: 
fl. 


376. AdNum, 7842. Num. Exp. 10698. . 
(Die Erledigung der Pfarrei Dbertunding betr.) a) ber Wibumgründe zu . . 114 30 
; : b) der Gilten und Zehenten . 400 20 

‚c) ber. Stoligebühren u.. Jahrtaͤge 105 324 
! ‘ Summa: - 620 224 





Im Ngmen 
Seiner Maieſtaͤt des Königs. 


Die Pfarrei Obettundiug iſt durch Die, Steuern umd andere fändige Laften 
die Verfegung des Pfarrers Bauer mad: beltufen fich jährlich auf 46 fl. 7. Fr. 
geiblfing erlediget worden Dieſelbe zählet in- Regensburg den 19. März 1826. 


ihrem Bezirke zwei Schulen, eine Filialkirche, * 
und 815 Seelen, welchen der Pfarrer mit eis Königl. Regierung des Negenfreifes, 
nem Hilfspriefter vorfichet.: Die jährlichen, ° (Rammer bes Innern.) 
Einkünfte fließen nad) der Faſſion vom Jahr 1a12 Sreih. v. Doͤrnberg, Präfibeht. 

T. 


a) aug dem Widdungsgruͤnden mit 130 — * v. Schmitt, Direktor. 
b) Zehenden . 2.0» 692 35 ö Kirnberger, Erf. 


| g01 


* 


pr. den * * 1026. 
* Ad: Num. 10080. Ey 


An fämmtliche Poligeibehärden des Kegenfreife, 
(den Gebrauch falſch u Spielfarten betr) 


Namen 


Sm 
Seiner Maieſtaͤt des Königs, 
Es hat ſich entdeckt, daß eine große Menge, 
—* geſtempelter Spieffärten abgeſetzt würde 


In Folge deſſen ertheilt mar den Der h ß 
gegen deren Gebrauch ſor —— gewacht, 

wo ſich derlei Karten finden, ſelbe kai 
zu’ Amtshanden genommen, bie Individuen , 
bei welchen fie gefunden werden‘, konſignirt, 
föfort ſolches unter Vorlage diefer Karten uns 
verzuͤglich anher angezeigt Werden. — Die Po⸗ 


lizey behoͤrden Haben zur Vollziehung deſſen fämmts 


liche Organe der Onspoligenpflege geeignet an» 
zuweilen und erſehen im ber Aulage bie Kenn 
zeichen des falfchen Stempels jener Karten. 
Regensburg den 1. April 1926. 
Königl. Regierung des —— 
(Kammer bes Inmern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident: 
Kirnberger, Sefr. 


—Kennzeichen 
der Faͤlſchung der gefundenen unaͤchten Stempel. 
1) Es ſind bisher dreyerlei angewendete 
falſche Kartenſtempel entdeckt worden. 
2) Auf dem aͤchten Stempel find die Buͤ⸗ 


ael ter Krone an beiden Seiten fo mie die 


Räume zwiſchen den aͤußern und innern Bůgeln 
ganz gleich, ſo, daß die Krone in allen ihren 
Theilen ein regulär geformtes Ganzes bildet, 
allein anf dem einen der angewandten falfchen 
Stempel weicht die Ferm ber Krone ganz hie— 
von ab, indem’ der Bügel auf ber Seite des 


ab R auffallend ungleich gegen ben gegen⸗ 


überftehenden iſt, und beinahe eine ganz gerade 


Michtung hat, und ber baneben befindliche leere! 


"Maum , welcher im dchten Stempel bei dem 
obern Minge der Krone endet, im unächten bis 
auf den untern Ming fortläuft. 

14*%* 


* 


N ou 


402: 
Bienfo ——* üb die andern Seile 


‚ber Krone in diefem unächten Stempel. 


Berner ift der obere Duerftrich des Buch⸗ 
ſtab I ausdem aͤchten Stempelleicht, auf dieſem 
unaͤchten aber auffallend ſtark. Zieht man bei 
Buchſtab R eine verlängerte Linie gegen bie 
Krone, fo fiehtder ganze Buͤgel ber Krone vor, 
während auf. dem Achten Stempel ler 3. Pers 
fen erſichtlich find. 

3) Ein anderer angewenbeter faffher Stems 
pel Hat folgende Erfennungszeichen ;" 

a) ber oben bezeichnete Kronbügel ift auch 
bier-von deſſen Form im ächten Stempel 
auffallend verfchieden; 

..b) die Krone fit im aͤchten Stempel ges 
genau in der Mitte bed Stempels, bey 
diefem unächten aber mehr auf der Seite 
gegen den Buchſtaben S. 

c) zieht man auf der linken Seite bed Schils 
des, bey Buchſtab R eine verlängerte 
Linie gegen die Krongggg, fo fieht man 
im dchten Stempel noch g Perlen, bey 
biefem unächten aber.noc ein Eck des 
Buͤgels der Krone. 

4) Bey dem britten entdeckten falfchen 

Stempel ift 

a) ber sub Nro. 2. bezeichnete Kronbuͤgel 
ebenfalls auffallend von jenem im ächten 
Stempel verfchieden, und beynahe gans 
rund, fo daß es ſogleich auffältt; 

b) auch bier figt die Krone mehr auf ber 
Seite bed’ Buchſtab S. 

c) zieht man eine verlängerte Linie vom Bud» - 
ftab R. gegen die Krane, fo ift von dies 
fer nichts mehr zu fehen, anf dem ächten 
Stempel 3 Perlen, 

5) Ben all diefen 3 falſchen Stempeln er» 
giebt fich eine große Verfchiedenheit der Stellung 
im Genenhalte des Achten, wenn man eine fir 
nie durch den Querſtrich det Ziffer 4 sieht. 

6) Ein vierter falfcher Kartenſtempel hat 
folgende Kennzeichen : 

a). die Krone ift unregelmäßig, der zweyte 
Buͤgel auf der Seite des Buchſtad B, 


4053, 


ſtatt wie im Ächten verundet zu. feyn, 
bildet ein. verfchobenes Viereck; 


B) die auf dem ächten Stempel gleichförmig 


geftellten Perlen differiren hier am Lage 
und Zahl; 

e) eine verlängerte Linie der. Wappen Seite 
bey B zeigt einen andern leeren Raum 
als im aͤchten Stempel; 

d) der Querfirich der Ziffer 4 bildet auf‘ 
dem ächten Stempel mit bem perpenbdis 
kulaͤren Strihe ter Ziffer einen rechten 
Mintel, nicht aber auf. dieſem falfchen- 

. Stempel; & 

e) bey dem Burchſtab A find bie vier fleis 
nen Striche auf dieſem unächten Stem⸗ 
nel fo verlängert, daß beynahe fein Zwi⸗ 
ſchenraum bleibt, waͤhrend folcher auf 
dem Achten Stempel fehr leicht kenntlich 
ift 








pr. den 35. Märg-1826, 
zu. Ad Numgg926. Num. Exp. 1083; 


(Die Erledigung der Pfarrei Dietenhofen betr.) 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Tod des Pfarrers M. Ar z⸗ 
Berger: ift die Pfarrei- Dietenhofen, Deka⸗ 
nats Markt. Erlbach, erlebiget worden. Die 
jährlichen Einkünfte dieſer Pfarrftelle find im: 
- bee; zwar ſuperrevidirten und berichtigten, 
aber noch micht abgefchloffenen Faflion vom: 
Jahre 1811 auf 1053 fl. 594 fr. berechnet, 
und entwiceln-fich nach ihren Hauptbeftandrheis 
len. in- Golgendem.:. 


1) anftändiger Geld» Gelreid⸗ und 
Holjbefodung - + - “ 93 
3) an Realitäten einſchluͤßig von 
so fl. für die Pfarrgebäude 66 — 





V an Neben 00 + 822 4 
4) m Stolgebühren . 132 54 
Wie oben: 1053 594 


dann 6 fi. freiwillige Geſchenle. 


—⸗— 


1* 


404 


Die auf ber Pfarrei haftenden Laften ber 
fragen 213 fl- 37 fr., wosunter 83 fl. 56 fr. 
ordinaͤre Steuern begriffen find. _ Unter dem 


‚Ertrag an Nechten befindet ſich der Anfchlag, 
von 633 fl. 30% fr. für die nach ben bekann— 


ten NMormalpreifen vom Jahre 1814 ju Gelb 
berechneten Getreidzehenten. 
Die Bewerber haben ihre Meldungen 
Binnen vier Wochen einzureichen. 
Ansbach den. ao. März; 1826. 
8. proteffantifhes Confiftorium. 
v. Luz. 
& Stettner. 








pr. ben 31, März 1826. 


wo Betfanstmadhung.. 


(Das Lektionen sBerzeichnig an ber Hochfchule zu 
Würzburg fürs ate Semeſter betreffend.) 


Drbrung 
der Borlefungen an ber Königlichen 
Univerfiräe Würzburg für das Soms 
mer» GSemefter 1826. 
Die Vorlefungen fangen am zten April an. 


Besf. Dr. Franz Stöhr hat, dem allerhöchiten 
Auftrage gemäß, das Gefhäft übernommen, 
auf Verlangen der Aeltern und Euratoren. der 
Studierenden an bieflger Univerfität, die gebös 
rige Verwendung und Verrechnung der, für 
Lestere einfommenden Gelder, gegen Bezug 
eines Honorars von drey Procent, für die Ges 
fhäftsführung zu beforgen, Alle diejenigen, 
welche an diefer Einrichtung Theil nehmen wol» 
len, haben: alfo dergleihen Gelder unmittelbar 
an den Dbengenannten portofrey einzufenden. 

Auf dem Intelligenz » Comtoir , dem geiſtlichen 
Seminar gegemüber, werden den Studierenden, 

egen die Gebühr, bequeme Quartiere und ihre 
reife befannt gemacht, 


IL. Alkgemeine Wiffenfchaften. 

A, Eigentlih philoſophiſche Wiſſen⸗ 

ſchaften. — 

1) Allgemeine Encyclopaͤdie und Methodologie 
des akademiſchen Studiums überhaupt: 

Profeffor Meg, zur Einleitung. in feine Bors 

teäge über Philofophie und Mathematik, 
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in ben erfien Tagen bes Semeſters, nach 
„ feiner, feinem Grundriffe der. Anthropos 
logie in pſychiſcher Hinficht und innerhalb 
ber Grenze dee, was ber Philofophie 
“zur Grundlage dient (Wilrzb. 1821 bey 
€. Ph. Bonitas) vorgedruckten Rede über 
den Zweck, Umfang und Gang- deg aka 
demiſchen Studiums Überhaupt. 
2) Philofophie. Ä 

a) Theoretifche, 

æ) Anthropologie und Logif, 

Profeſſ. Meg, jene.nad) feinem genannten 

- Grunbriffe, diefe nach feinem Handbuche 
ber Logik (2te Ausg. Bamberg u. Würzs 
Burg bey Goͤbhardt 1816) woͤchentlich 
. zmal Abendd von 5— 6 Uhr. 

O) Metaphyfil. 

Desfelbe, mit Hinweifung auf feine Abs 
handlung über den Werth der Logik im 
Verpältmiffe zur Metaphyſik und Mather 

miatik (Wuͤrzb. 1814) und auf Fries 
‚neue Kritif der Vernunft, woͤcheutlich 
3mal, von 9 —- 10 Uhr. 

y) Naturphilofophie, 

Prof. Wagner, nad Beendigung ber prac⸗ 
tischen Philofophie, von z—6 Uhr Abendg, 
nach feinem Buche: von der Natur der 
Dinge, Leipjig 1803. 8. 

5) Prakifhe | 

Prof. Metz, a) allgemeine, b) befondere,, 
als: =) Naturrecht, 8) Ethik mit der Res 
lisionswiffenfhaft, nach feinem zum Abs 
‚Srucke fertigen Grundriffe der praft. Phis 
lofophie, wöchentl. 3zmal von 9—ıo Uhr. 

Derfelbe.if cuch zu einem Diſputatorium 
über Methaphyſik und prakt. Philoloſo⸗ 
phie erboͤthig. 

Profeffor Wagner, praft. Philoſophie, ent⸗ 
haltend a) Religionswiſſenſchaft; b) Ethik 
oder Moral; c) Naturrecht, woͤchentl. z5mal 
Abends von 5 — 6 Uhr nach feinem Sy⸗ 
fiem der dealphilofophie, Leipz. 1804. 8. 

ce) Staats wiſſenſchaft. 

Prof. Wagner, als wiſſenſchaftliche Dar⸗ 
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ſtellung des goſammten buͤrgerl. Lebens 
und ber Staatsform, nach feinem Buche x 
Der Staat. Würzburg 1815. 8. woͤ— 
chentlich zmal Morgens von 6 — 7 Uhr. 

Prof. Berfs, Staarsiehre, nach eigenen 

Grundfägen und »Pilig Staatslehre file 

denfende Gefchäftsmänner« mit befonderer 

Wirbigung- der vorzäglichen Staatsverfafr 

fungen bes Alterthums und der Gegenwart, 

.„ Wöchentlich 4mal Abende von 5 — 6 Uhr. 

d) Paͤdagogik. b 

Prof. Froͤhlich, nah Sailer über Erjie— 
bung für Erzieher, in Verbindung mit 

„ ber Gefhichte der Erziehung von der älter 
ſten bis auf die neuefte Zeit, mit Hin, 

> Weifung auf Schwarz. 

B. Mathematifhe und phnfifalifge 

Miffenfhaften. 

1) Die reine allgemeine Größenlepre, über wel, 
he in der Regel im Winter + Semefter ges 
fefen wird, träge auf Verlangen in- einer 
ſchicklichen Stunde vor 

Profeſſor Schön, nach eigenem Lehrbuche 
Mirzb. bey Stahel 1825) woͤchentl. zmal. 

2) Beſondere Groͤßenlehre oder niedere reine 
und angewandte Geometrie und ebene Tris 
gonometrie, mit Vorzeigung der geometris 
ſchen Inftruniente und den wichtigfien praf, 
tifhen Uebungen. - 

‚Derfelbe nach eigenem Fehrbuche (ate Aufl, - 
Nürnberg bey Felsecker 1924) täglich von 
10 — 11 Uhr. . 

3) Ebene u. fphärifche Trigonomelrie, in einem 
Syſteme mit Goniomerrie und Cyflometrie, 
den Elementen der Jnfinitefimals Rechnung, 
und mit Anwendung auf andere Wiffens 
fchaften. 

Derfelbe, nach eigenem Lehrbuche (Nuͤrnb. 
bey Felsecker 1805) tägl. von 2 — 3 Uhr. 

4) Höhere Analyfis und hoͤhere Geometrie, oder 
flatt diefen fphärifche u. theorifche Aftronomie, 

Derfelbe, privatissime, nad) eigenen Lehr, 
Büchern, täglid) von 11 — 12 Uhr, 
5) Die Elementars Geometrie u. Trigonometrie 
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Prof. Mes, nah den Lorenziſchen Schrif⸗ 
ten, woͤchentlich zmal, entweder von 11 — 
12, ober von 3 —4 Ihr, 

6) Geometrie und Trigonometrie. 

Dr: von Staudt, nah Euclidb und Los 
renz, und eigenem Plane, wöchentlich 
smal von 8 bis 9 Uhr. 

7) Naturgeſchichte. 

Trof. Nau, Botanif und — jene 
nach Sprengel, dieſe nach Goldfuß, 
woͤchentlich smal von 2 — 3 Uhr. 


‚ 8) Theoretifche und Experimental» Phyfik. 


Prof. Sorg, täglih von 10 — ıı Uhr, 
nah Kaſtners Grundriffe der Erperb 
mental Phyfif (2te verbeflerte Aufl. 1820). 

Prof. Rau, wöchentlich zmal von 10— 11 
Uhr, nah Mayer. 

9) Syſtem der Chemie durch Verfuche und Praͤ⸗ 
parate erläutert. 

Prof. Sorg, mit Hinmweifung auf Bers 
zeltus Lehrbuch der Chemie, Dresten 
1824, wöchentlich zmal, in noch zus bes 
flimmenden Stunden. 

10) Geologie, Klimatologie und Meteorologie, 

Derfelbe, mit Nädfiht auf Kaftner’g 
Handb. ber Meteorologie, Erlangen 1827, 
wöchentlich amal in noch zu beſtimmenden 
Stunden, 

c. Hiſtoriſche Wiffenfchaften. 
1) Gefchichte der Deutfchen. 

Prof. Berfs, nah Mannert’8 Compens 
dium ber deutſchen Gefchichte, woͤcheuntl. 
mal Morgens von 6— 7 Uhr. 

2) Sersichte Bayerns. 
Derielbe, nah Hellersberg’g ——— 
Auszuge aus den Jahrbuͤchern des bayer'ſ. 


Bolis, woͤchentlich zmal, Morgens von 


6 — 7 Uhr. 
3) Diplomatie. 

Derielbe, mach eigenem Plane, unb mit 
Rüdfiht auf G. F. von Marten’ s Schrifs 
ten, woͤchentlich smal von 11 — ı2 Uhr, 

4) Litterärgefchichte. 
Prof. Goldmayer, nah Bruns, oder 
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befondere Vortraͤge über die Enchclopaͤdie, 
Geſchichte, Schriftſteller⸗ u. Buͤchertunde 
einzelner Wiſſenſchaften, in Verbindung 
mit Nachmweifungen Mis der Univerfitätgs 
bibliorthef, von 3-— 4 Uhr. 

5) Gefchichte der Philoſophie. 

Prof. Mes, in Verbindung mit feinen Vors 
trägen ber Philofophie. 

Prof. Wagner im Anfange des Semeſters 
als Einleitung zu feinen Vorlefungen über 
praftif. Philofophie, nah Tennemann’g 
Grundriß, herausgegeben von Wendt, 

6) Geſchichte der Kunft. 

Prof. Froͤhlich iſt zu einem Vortrage der 

— Geſchichte der redenden und der bildenden 
Kuͤnſte nach H. Mey er's Geſchichte ter 
bildenden Kuͤnſte bereit. 

D. Schöne Wiſſenſchaften und Kuͤnſte. 
1) Aeſthetik als Kunſtwiſſenſchaft. 

Prof. Froͤhlich, nach eigenen Anfichten, mit 
kritiſch. Beleuchtung ausgezeichneter Kunfts 
werfe aus allen Kunftformen, unter Hins 
mweifung auf dadmann.s Kunſtwiſſen⸗ 
ſchaft. 

2) Kunſt des rednetiſchen Vortrags. 

Derſelbe, mit beſonderer Ruͤckſicht auf die 
geiſtliche Beretfamfeit, und mit homileſti⸗ 
{hen Uebungen “verbunden, nach elanen 
Anfichten. und mit Hinweiſung auf Serts 
doͤrfers Anleitung (Leipzig bey. Licheds 
find 1823). 

3) Syfiem der Harmontelehre, vorgügfich in 
pſychiſcher Hinficht. 

Derfelbe nach feinem demnaͤchſt erfcheinens 
den Syftem der Harmonlelehre, in ſchict⸗ 
lichen Abendſtunden. 

E. Philologie. 
1) Drientalifche Philologie: 

a) Fortſetzung des Unterrichts und der philos 
logifch » fritifchen Uebungen im der DeOENK 
fhen Sprache. 

Prof. Fifcher, mit Beziehung auf die Heine 
Sprachlehre Geſenius, Montags, Mitt 
wochs und Freitags von 2a — 3 Uhr. 
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p) Unterricht und Uebungen im ber alddis 
ſchen, fyrifhen u. famarttanifchen Sprache. 

‚Dexrfelbe, nad) eigenem Plane, mit Hin⸗ 

weiſung auf Vater's Handbuch, in hoch 
zu.wählenden Stunden. * 


DJ Sanskrit in Beziehung auf allgemeine | 


Edprachwiſſenſchaft. 
Profeſſ. Frauk, nach »feiner-Grammatica 
oxnshkrita (Wirceb. 1825, Lips. ap. F. 
©“ Fleischer) mit Uebung im Uebafegen u. 


Erklären verfchiedener Urfchriften, die in _ 


‚ feiner Chrestomathia sanskrita (Mo- 
nachii 1857) enthalten find, täglich von 

1— 2Uhr. 

) Beſchichte ber, Sa 
Verbindung mit Kri 
Derſelbe, nad feiner herauszugebenden 

Encyclopaedia sanskrita, in ber zwei⸗ 
ten Hälfte feiner Vorleſungen über Sands 
ru. 

O Ueber indiſche Philoſophie und Mytholo⸗ 
gie als Einleitung in die Geſchichte der 
Philoſophie uͤberhaupt. 

Derfelbe, mit Hinweiſung auf feine Chres- 

*  tomathia, woͤchentlich 3mal. 

f) Perſiſche Sprache und Litteratur, 

Derſelbe, nach eignem Plane, und in 
Hinſicht auf erſtere mit Beziehung auf 
Fr Wilken's insütutiones ad fun- 


it » Fiteratur in 


damenta linquae persicae, wöchentlich _ 


3mal. 

a) Llaſſiſche Philologie. 

a) Roͤmiſche Antiquitäten, oder Beſchreibung 
der merfwürdigften Formen und Zuftände 
des Hffentlihen und Privatlebens ber 

' ‚Römer. 
Prof. Riharz nah Schaafs Antiquis 

— —- täten der Griechen und Roͤmer (Magde— 
burg 1820) von 7 — 8 Uhr. 

Hh) Erklärung griechifcher und 
Schriftſteller. 
x) die Fragmente aus Cicero's Büchern 
de republica. 


römifcher 


d Hermeneutif. 


.. 8) Katechetik, 
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Prof. Richarz von 7 — 8 Uhr, abwechs 
ſelnd mit den roͤmiſchen Antiquitaͤten. 

0) Pindar's nemaͤiſche Gefänge, 

Derfelbe, in Verbindung mit Uebungen, 
in fhiclihen Stunden. _ 

ce) Philologiſche Eneyclopaͤdie, als Grammas 
tif, Critik und Hermeneutik (nah Fils 
leborn), dann Erklärung x) Theofrir’g 
Idhllen (nach der Schäferfchen. Auss 

» gabe), 8) des Tacitus Germania; 

‚Dr, Weidmann, von 7 -— 8 Uhr. 


1. Defondere Wiffenfhaften. 
„ A Theologie. 

1) Eregefe der Bibel. Korıfegung der Erfläs 

zung des Pentateuhg — Erklärung deg 

x Buches ber Palmen. 

Prof. Fiſcher, täglich von 10 — 11 Uhr, 

2) Kirchengefchichte. Die Gefchichte der chrifts 

lichen Kirde von Karl dem Großen bie 
auf unfere Zeiten, 

Prof. Moriz, nach eigenem Plane, mit 
Hinweifung auf Dannenmayeri inst. 
hist, ecol., woͤchentlich gmal, theilg 
von 11 — 12, theild von 3 — 4 Uhr. 

3) Patrologie. 
Privatdocent Dr. Biel, wicentlich 3mal 
von 3 — 4 Uhr nah V. A. Winter. 
4) Dogmatif, verbunden mit Dogmengefchichte, 
Prof. Buchner, nah Salomon, tdgs 
lid von 8 — 9 Uhr. 
5) Moraltheologie. 
(Proviforifh) Prof. Buchner, nah Geis— 
hüttner, täglich von 9— 10 Uhr, 
6). Paftoraltheologie, 
7) Homiletif, 


9) Liturgif, : 
- Derfelbe, nah Gollomwig. 
10) Geiftliher Geſchaͤftsſtyl. 
Prof. Morig, nach eignem Plane, mit Hins 
meifung auf die Anleitung zum geiftlichen 
Geſchaͤftsſtyl von Nechberger, und mit bes 
fonderer Nückficht auf bie Geſchaͤfs⸗Aufſaͤtze 


4 


Her Geiſtlichen im Königreiche Bayern, — 
woͤchentl. amal, von 3 — 4 Uhr. 
Meber Kirchenrecht lieſt Prof. Moritz im 
Winter Semefter. . 
B. Rechts⸗Wiſſenſchaft. 
2) Inſtitutionen des rdmifchen Rechts. 
Privatdocent Dr. Shmitt, nah Mackel⸗ 
bey’ 8 Lehrbuche des heutigen römifchen 
: Rechts, täglich zu einer gelegenen Stunde, 
2) Pandekten. 
"Prof. Seuffert, nach feinem Lehrbuche bes 
prakt. Pandekten⸗Rechts (Würzb.bey Stapel 
1825) und nad) feinen Erdrterungen eins 


gelner Lehren desrdm.-Privatrechts (Wuͤrz⸗ 


burg 185%) täglich von 8— 9 und von 
11 — ı2 lihr. 

Privatdocent Dr. Schmitt, nah’ This 
baurs Syſtem des Pandeften » Rechts 
(Ste Ausg.) täglich von 7—g und yon 
11 — 12 Uhr. 

3) Deutfches Privatrecht. 

Prof. Metz ger, nah von Krüll, wis 
hentlih zmal von 10 — 11 Uhr. 

4) Eriminalrecht. 

Prof. Cucumus, nah Feuerbach, und 
mit befonderer Ruͤckſicht auf dag bayerifche 
Strafgefegbuh, zmal woͤchentl. vong— 
10 ihr. 


5) Criminalprozeß. . 

Privatbocent Dr. Ringelmann, nad 
Martin's Lehrbuche, mit befonderer 
Nüdficht auf die bayerifche nnd franzoͤſ. 
Gefeggebung, zmal wöchentlich, von 4— 
5 Uhr. 

6) Praktiſches europdifches Welferrecht und Dis 
plomatif. 

Prof. Brendel, nach Klüber, 5mal woͤ⸗ 
chentlich, von 7 — 8 Uhr. 

7) Beſchichte des europdifchen Staatenfpftemg, 
befonbers feit den legten Jahrhunderten. 

Derfelbe, nah Heeren, 5mal woͤchentl. 


von 4--5 Uhr, oder zu einer andern 


gelegenen Stunde, 
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8) Staatsrecht, in Verbindung mit dem Nechte 
des deutfchen Bundes. 
Prof. Cucumus, nach feinem Lehrbucheteg 
Staatsrechts der conftitutionellen Monars 
hie Bayerns. (Wuͤrzb. b. Stahel 1825) . 
woͤchentl. zmal, von 3 —4 Uhr. 

9) Franzoͤſiſches Necht. j 
—— Dr. Ringelmann, nach dem 
Code de commerce, 3mal woͤcheutli 

vo — 8 Uhr. — 
10) Practicum. 
Prof. Seuffert, mit Hinweiſung auf 
Sensler, 3mal woͤchentlich, von 4— 
5 Uhr. h 
11) Hebungen i fionen und mündlichen ger - 
richtlichen yvortraͤgen leiter 
Derfelbe, amal wöchentlich, von 4—5 
r. 


C. Staats-Wirthſchaft. 

1) Encyclopaͤdie und Methodologie der Came⸗ 

ral⸗Wiſſenſchaften. 

Prof. Geier jun., nah Schmalz, woͤ— 
chentlich zmal, von 4 — 5 Uhr, 

2) Staats⸗Wirthſchaft und Finanz Wiffenfchaft. 

Prof. Geier sen., nah von Jacob, 
wöchentlich smal, von 2» — 3 Uhr. 

Prof. Stöhr, nach von Ja cob, wöchents 
lih zmal, von 8—g Uhr, 

3) Polizeywiſſenſchaft und Polizeyrecht. 

Prof. Metzger, mit Hinweifung auf von 
Berg’s Handbuch, wöchentlich smal, 
von 4 —5 Uhr. 

4) Landwirchfcaft. 

« Prof. Geier sen., nah Trautmann, 

Fr möchentlich zmal, von g—9 Uhr. 

5) Forſtwiſſenſchaft, im Verbindung mit der 
Naturgefchichte der ins und ausländifchen ° 
Holzarten. 

Prof. Rau, nah HAunbeshagen’s Encys 
clopaͤdie der Forſtwiſſenſchaft, zmal mis 
chentlich von 7 — 8 Uhr. 

6) Theorerifch s praftifche Mechanif, 

Prof. Stöhr, nach eignem Plane, mit 
Ruͤckſicht auf Poppe’3 Lehrbuch der Mas 
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fchinenfunde, und R. von Brader’s 
neues Syſtem ber fortichaffenden Mechanik, 
woͤchentlich mal, von ti 12 uhr, 
privatissime. 


7) Technologie. 


‚Prof. Geier jun., nah Hermftäbt,. 10% 


chentlih zmal, von 2—3 Uhr. ı 
8) Veber die neueſten Erfindungen. in ben tech» 
nifhen Gewerben (als -Fortfegung ber im 
Winterſemeſter angefangenen Vorlefungen), 
Derfelbe, nah Weber’ 8 Beyträgen zur 
Gewerbe» u. Handelsfunde (Berlin 1825) 
wöchentlich mal, We 10 uhr, oͤf⸗ 
fentlich. 
9) Ueber andesverſchͤnerungskunſt, mit beſon⸗ 
derer Ruͤckſicht auf Bayern. 
Prof. Stoͤhr, nach eignem Plane, mit 
' Dinmeifung auf W. Tappe!d Handbuch 
für Freunde der verſchoͤnerten Natur, woͤ⸗ 
chentlich 3mal, von 3 — 4. Uhr, difentlich. 
“ 10): Handelswiffenfhaft, in: Verbintung wit 
‚einer kurgeit Geſchichte der Colonien. 
Prof. Geier jun., zum Theile nach feiner 
Eharacteriſtik des Handels? — 
a4mal, von 9 — 10 Uhr, 
11) Cameralpraxis. 
Prof. Stoͤhr, nach Sturm, wehhentlich 
3mal, von zr — ı2 Uhrr 
D. Mebieinifche Wiſſenſchaften. 


4) Encyelopäbie und Methodologie mit‘ Littes 
raturgeſchichte der Mebicin. 

„Dr. Jäger, nah Conrabi und Bur⸗ 
dach, 3mal wöchentlich. 


2) Litterärgefchichte der Medicin, nach vorläus 
„ figer encyclopaͤdiſcher Einleitung in die Me— 
dicin überhaupt. 


Prof. Ruland, nah Burdach, taͤglich— 


von 8—9 Uhr. 
—Derſelbe iſt auch zu einem Difputatorium 
über mebdicinifche Gegenjtände in lateinis 
fcher Sprache erbätig. 


3). Encyclopädie und Eulturgefchichte ber Des 
bien. 5. 


Dritter Bogen zum 14. Stüc dee 8 B. diteluibl. 


%- 
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..Btof, RETURN nach Conradi, 
woͤchentlich 3zmal von 5⸗6 Uhr. 
Derſelbe erbietet ſich auch zu einem Dis, 
ſputatorium din Iateiniſcher — uͤber 
alle Zweige der Medicin, 
4) Auatomie. 
a) Angiologie mb, Avviegi.. 
Prof. Heufinger, woͤchentlich gmal ; von 
3 — Uhr: (darf, Gempeis * — 
> Hiſtologie . 24 
Derſelbe⸗ woͤchentl. A, —25 Uhr 
(nah Heuſinger's Syſtem ber Hiſto⸗ 
logie. Eiſenach 1822). — 
c) Zootomie und Zobnomie. 
Derſelbe, nach Larus, taͤglich s— 
7 Uhr Morgens, 


d) Praktiſche zootomiſche Uebungeni in in * 


tomiſchen Anfialt:  <ım. 
. ‚Derfelbe „su gelegenen Stunden. 
—8 Pathologiſche Anatomie. 
Dr. Jaͤger, nach Medel, cäglich von 
0 34 ÜdEr 4.2 
5) Phyſiologie. 
Prof. Heufinger, nach Pensoffet and 
eigenen Heften, taͤglich von 2a — 3 Uhr. 
6) Chemie und Pharmacie. 
Vrof. Pickel, nach Hermbſtaͤdt, von 3 
15 bis 4 Uhr. *, 


tie eh 


7) Botanik. 


a) Prof Heller, über bie ins und ansläns 
difchen Gewächfe, mit befonderer Beruͤck⸗ 
fihtigung der einheimifchen Gifts und Mes 
bizinalpflanzen, nach feiner Flora wirce- 
burgensis 4mal —“ von7—8 
Uhr Morgend.: .- 

Demonftrationen der-iblog "mebisinifchen Ge⸗ 
waͤchſe wird Derfelbe an noch zu be⸗ 
fimmenden Tagen und Stunden HORENFN: 

8) Pathologie, 

a) Prof. Fried reich, mad) Gmelin, mal 
woͤchentlich von 9 — .ı0 Uhr. 

b) Prof. Hergenroͤther, nach Bgrtelg 
wöchentlich 3mal vom 10 — ır Ahr. 

9) Semiotik allgemeine und beſondere. 


f. d. Regenkteis 1826. 
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Pref. Friedreich, nach feinen Lehrbuche 


(Wuͤrzb. bey Stahel 1825.) 
10) Arzneymittellehre. 


a) Prof. Ruland, in Verbindung mit Waa⸗ 


renkunde, mit Zugrundlegung der Phar- 
macopoea bavarica, 6mal woͤchentlich, 
von 11 — 12 

5) 9 tellunde. 

Profeſſor Hergenroͤther, nach eigenem 
Gruudriſſe der allgemeinen Heilmittellehre 
Sul bach 1825) in Verbindung mit ber 

J mediztniſchen und chirurgiſchen Receptir⸗ 
kunſt, taͤglich von 7 — 8 Uhr Morgens, 

e) Aligemeine und ſpezielle mediziniſch⸗ hirims 
giſch/ ophthalmiatriſche Receptirkunſt nach 
Choulant. 

VPrivatdocent Dr. Jäger, 3mal wöchentlich, 
d) Ueber Bäder und Heilquellen Deutfchlandg, 
‚Derfelbe, nah. Hufeland oͤffentlich, 

amal in ber Woche, 


11) Diätetif. 

Prof. Hergenröther, nah Klofe, unb 
nad) eigenen Heften, 3mal wöchentlich vom 
zo — ıı Uhr. 

12) Gerichtlihe Arzneiwiſſenſchaft und mebizis 
niſche Poligey 


. Ruland; nach feinem Entwirfe, 


mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 
13) Terapie. ; 

Prof. Schoͤn lein, wach Keil, amal woͤ⸗ 
chentlich. 

Prof. Friedreich, nach Pfeufer, täglich 
von 3 — 4 Uhr. 

Prof, Hergenroͤther, nad Bartels, 
und eigenen Heften, oͤffentlich, 3mal 
woͤchentlich von 2 — 3 Uhr. 

b) Specielle. 

Brof. Schoͤnlein, nach Raimann, taͤg⸗ 
lich von ı1 — ı2 Uhr. 

€) Ueber Kinderfranfpeiten. 

Dr. Jäger, nah Wendt, gmal in ber 
Woche, in beliebigen Stunden. 
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d) Pathologie und Terapie der pfychifchen 
Krankheiten. 

. Prof. Friedreich, nah Heinroth, oͤf⸗ 
fentlich, in noch zu beftimmenden Stunden. 

e) Pſychiſche Heilwiſſenſchaft. 

Prof. Hergenroͤther, oͤffentlich alle Sonn⸗ 
und Feyertage, Morgens von 6 — 8 
Uhr, nah Heinroth. 

14) Chirurgie. 
Prof. Tertor © 
a) über Augenfranfpeiten, mal woͤchent⸗ 
ih, nah Be. 


b) Hält © ungen ber Stubirenben in 
den vorzäglichftem hirurgifchen Operas 
tionen an Leichen. 


15) Geburtshuͤlfe. 
a) Die theoretifche und praftifche. 

Prof. ’Outreporit, zmal in ber Woche, 
nach von Siebold's Lehrbuch der Entbin⸗ 
dimgsfimde, Nürnberg 1824 . 

b) Geburtshuͤlfliche Manual» und Inſtru⸗ 
mentab Operationen am Fantome und an 
Leichen. 

Derſelbe, auf Verlangen. 

16) Mediciniſche Elinif. 

Prof. Schönlein, im Julius-Hoſpitale, 
täglih von 9 — 10 Uhr. 

Prof. Vend, ambulante Elinif, nad bem 
Plane über die Ärztliche Befuchanftalt und 
ambulante Clinik (Würzburg bei Stapel 
1820) dow 7 — 8 Uhr Morgens. 

37) Ehirurgifche Elinif, 

Prof. Tertor, im Julinss KHofpitale, taͤg⸗ 
ih von 10 — 11 Uhr. 

18) Geburtshuͤlfliche Clinit. 

Prof. COutrepont, in Verbindung mit 
Touchir⸗ Uebungen und Borlefungen über 
Weiberkrankheiten, taͤglich von g — 9 Uhr. 

19) Veterinaͤr⸗Medicin. 

Prof. Ryß, über epizootiſche Kranfpeiten 
und die dagegen teirffamen Medizinal⸗ und 
Poligeys Anſtalten, nah Wollſtein. 

Derfelbe über bie Kranfheiten ber Haus⸗ 
sbiere, nah Waldinger. 
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Die Sammlung chirurgifcher Inſtrumente im 
YuliussSpitale ſteht Mittwochs und Sam⸗ 
ſtags von 1 — a Uhr offen. 


Die Univerſitaͤts⸗Bibliothek feht Montags, 
Dienftags, Donnerſtags, Freitags und Sams 
flags früh von 9 — 12 Uhr, und Nachmit⸗ 
tags am Montag, Dienftag, Donnerflag und 
Freitag von 2 — 5 Uhr offen. 








Schöne und bildende Künfte. 
Hoͤhere — — Prof. Sto hr, jun. 
Zeichnungsfunft: Köhler 
Kupferſtecherlunſt: Bitthaͤuſer. 
Sprachen. 
Engliſche, franzöfifge und fpanifche: Bild 
Epercitienmeifter. 
Reitkunſt: Berbinand, 
* Sechtfunfi: Krug. 








pri den 26, Mänt 1826; 
su Befanntmahung. 
Nachdem das auf bie zur Verlaffenfchaftss 
maffa des verfiorbenen fürftl. Eichſtaͤdtiſchen 
Seren Oberſt / Stallmeifterd Freiheren Rays 
mund von Zehmen gehörigen Nealitäten ges 
ſchlagene Anbot zu 2450 fl. die Genehmigung 
der Intereſſenten nicht erhalten hat, fo werden 
biefelben auf Nequifition des k. b. Kreis⸗ und 
Stadtgerichts Regensburg wiederholt zum Kaufe 
ausgeboten, und zur Beibringung der Angebote 
Termin auf 
Montag ben 17. April db. J. 
-anberaumt. 
- Sie beftehen : 

1) aus einem Wohnhaus auf dem Nefibenzs 
plage gelegen, welches breiftscig, mafs 
ſiv aufgeführt, mit Biegeln gedeckt ift, 
und ı2 heisbare Zimmer, a Keller, 1 
geräumigen Boden, Pferde» Stallung, 
Holzs und Wagenremife, Waſchſtube mit 
"Keffel und Backofen enthält; 

“ 2) einem Garten innerhalb der Stadtmauer 
zu z Tagwerk; 
14** * 


— 0 — 


332. 


418 
“» — — Barten auſſerhalb der Stadtmauer: 


Von biefen 3 Mealitäten wird jährlich - 
ein Bodenzins zu r fl. 12 fr. an bag 
herjyogl. Rentamt Eichftäbt entrichtet; 
4) einer aufferhalb der Gärten gelegenen 
Wiefe zu $ Tagw. 

Befig+ und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
koͤnnen ihre Angebote, vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung der Krebitoren, am benannten Tage vor 
= dießserichtlichen Commiſſion zu Protokoll 
geben. 

Eichſtaͤdt ben 15. Mär 1826, 
R®. 28, u. und Herrſchafts⸗ 











ericht. 
—— Gaoöͤtzl. 
Forſt· u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 
C(.) 


Bekanntmachunm g. 

In Folge hoͤchſten Regierungs-Auftrages 
vom 23. laufenden Monats ſoll der vormalig 
Graf Sauerſche Canonical⸗Hof Lit. E. Nro. 59. 
am Domplatz in oͤffentliche Mieth⸗ Verſtei⸗ 
gerung gebracht werden. 

Man hat zu dieſer Verſteigerung Frei⸗ 
tag den 7. April heurigen Jahrs feſtge— 
ſetzt, an welchem Tage fruͤhe 9 Uhr das Pros 
tokoll eroͤffnet, die Bedingniſſe befannt gemacht; 
und; die Angebote bis zum Meiſtgebot aufge⸗ 
nommen werden. 

Die Einſicht der Beſtandtheile dieſes Ca⸗ 
nonicalhofes kann jeber Pachtliebhaber auf vor⸗ 
ausgehendes Anmelden bei dem Neſſeitigen Rente _ 


ante täglicy nehmen. - 


. fehr geräumige "Hof faße in ſich r- 
A. zur ebener Erbe: 

zwei Zimmer ‚ eine Küche, Speifefammer, 

Stallung für 5 Pferde, Wafchgelegenheit , 

Pumpbrunnen und Holzlege unter- ben Com⸗ 

munifationd » Gang für das Voder⸗ ımb 
Hintergebaͤude. 

Unter. der zu dieſem Geb aͤude gehoͤrigen 
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SE. Idhannes ⸗Kapelle und Safeifley — ber: 
Küche, Speifefammer, und den benannten 2 
Bimmern befinden ſich bie Keller. 
B. Ueber eine Stieger 
fünf Zimmer, ein Alloven, und drei Kammern. 
Da viefes Gebäude an dem ſchoͤnen Doms 
plage entlegen iſt, und ſich bis zut 3 Helmen⸗ 
Straße hinzieht, ſo erwartet man’eine zahlreiche 
Concurrenz von Pachtliebhabern, woju ſeine 
Einladung machtt 
Regensburg — Mär 1826. 
a8 : 


Koͤnigliches Rentamt Regensburg. 
1 5 Wegmann, Rentbeamter. 


9. e pr. den 26. Märs 1826 


’ 2. 
Getreid-Verkauf. 
Samſtag am 15. April 1. J. werden bei 
hiefigem Amte aus ber Acrndte 1823 | 
434 Schäffel Weisen. 
am der Meifibietenden mitt Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung. verfauft, wozu Katıfsliebhaber 
eingeladen werden. . J 
Ingolſtadt am 25. Maͤrz 1826. 
Köoͤnigliches Rentamt Ingolſtadt. 
Sax, Rentbeamter. 


·j — 


133. 





pr. den 6. Mär; 1826 
Betlaunttmadung. 
Zufolge hoͤchſten Negierungsbefehl dd, 14. 
Mär; 1926 ad Num, 5094. wird ber durch 
das Ableben des Michl Wiek von Nuberza 
hofen ohne Hinterlaffung männlicher Defcens 
dentendem allerhoͤchſten Nerar heitngefallene, im 
Steuerdiſtrift Ruderzhefen ſituirte, und sub 
Beſitz⸗Nro. 291. mit einem Steuerkapital van 
55 fi. lataſtrirte ehevor anſpachiſch mannſtamm⸗ 
lehen⸗ und zum Rentamt ganz zehentbare 
3 Metzen der Keffelader 
Donnerſtag den 12. April 1826 
als ludeigen und zehentfret — fomit als ganz 
freies Eigenthum oͤffentlich verſteigert. 
Kaufsliebhaber haben ſich demnach in hie⸗ 
ſtger Rentamts⸗Kanzlei fräh 9 Uhr einzufinden, 


384. 
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ihre Anbote ad prötocollum zu geben, und 
den: Zufchlag vorbehaltlich hoͤchſter Matification 
Mittags 12 Uhr zu gewärtigen, 
Beiingries den 24. März 1826, 
8. 54 Nentamt allda. 
Griel, Rentbeamter. 


? 





fand» und Herrſchaftsgerichtl. ſo wie 5 
andere amtliche Bekanntmachungen. 





* den 29. März 1826. 


Befanntmadhung. 
Auf Andringen der Gläubiger des Georg 
Igl, Befizer des Rohrhofes, wird deſſen Anz. 
weſen, beftehend in dem gemauerren Wohnhaufe, 
Defonomie + Gebäuden, dann beildufig 7ı Tags 
werf Feld», 9 Tage Wieds, 7 Tagw. Weiers 
und 7 Tagw. Holzgründen unter Vorbehalt der 
Genehmigung ber Krebitorfchaft zum oͤffentlichen 
Verkauf ausgefegt, und ift hiezu Termin auf 
' . Samftag ben: 29. April l. J. 
Vormittags 8 Uhr beſtimmt. 

Saͤmmtliche Kaufsliebhaber ‚werben eins 
geladen, ſich am biefem Tage im Gerichtezims 
mer zu Leonberg einzufinden, und ihre Anbote 


2060. 


“zu Protokoll zu geben, wobei Auswaͤrtige über 


Leumund und Vermögen ſich legal auszumeifen 


n. 
Ueber bie anf biefem erbrechtsbaren Ans 
weſen haftenden Laſten wird bieffeits auf Ans 
fragen bie geeignete Aufklärung ertbeilt, und 
kann daſſelbe in der. Zwiſchenzeit immer eingefes 
ben werben. 
Leonberg den 23. Märg 1826. 
Graͤfl. Edart’fhed Patrimonial⸗Ge— 
richt Kl. Leonberg. 
Sieber, Patrimonialrichter. 





pr. den 26. Wär; 1826, 

Borladung 
Da ber ;diefigerichtlihe Unterthan und 
Baer Joſeph Federhofer von Pielenhofen 
zus Befriedigung feiner fämmtlichen Gläubiger 


* 
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ein Capital ad ır00 fl, aufzunehmen gebenfer, 
und dieſes Anlehen auf feinem befigenden Hofs⸗ 
anmwefen zur erfien und einzigen Hypothek vers 
fihern will, fo werben fämmtliche uhbelannte 


Hypothekar⸗ Gldubiger deffelben hiemit aufges 


fordert, ihre Forderungen und Anſpruͤche an 


F gedachten Joſeph Federhofer um fo ſicherer 
bdinnen 4 Wochen jerſtoͤrlichet Friſt, hierorts 


anzumelden, als nach Ablauf dieſes Termines 
mit Errichtung des Hypothekenbriefes fuͤr das 
neue Darlehen ad 1100 fl. vorgefahren, und 
demfelben die erfte Hypothek auf dem Federho⸗ 
fer’fchen Anweſen eingeräumt werben wuͤrde. 
Deer. £ugmanflein am 15. März 1826. 
Koͤnigl. freiherrl. von Gife’fcheg Patri— 
monialgericht Lutzmauſtein, Landge—⸗ 
richts Parsberg im Regenkreiſe. 


Faltner, Gerichtshalter. 


pr. den 5. Februar 1826. 


* | - (2 
am. 0 Ediftallabung. 


Johann Fechter, Bauersſohn von Ern⸗ 
huͤll, und vormals Soldat im koͤnigl. bayer. 
10. Linien-Infanterie⸗Regiment, wird feit 
dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt, ohne daß uͤber 
ſeinen Aufenthaltsort bisher Nachricht erholt 
werden konnte. 

Auf Andringen feiner Verwandten ergeht 
am benfelben oder feine alfenfallfigen Erbnebs 
mer bie Öffentliche Aufforderung, ſich binnen 
6 Monaten von heute an um fo gewiffer hiers - 


orts zu Feilen, resp. zu legitimiren, ald wis 


> 


drigenfalls die Verfchollenheits + Erklärung ers 
faffen, und fein aus 400 fl. befichendes Vers 
mögen an beffen bekannte. Inteſtat⸗Erben ges 
gen Kaution verabfolgt werden wuͤrde. 
Gefchehen am 30. Jaͤnner 1826. 
K. 3. Landgeriht Sulzbach. 


Kühnlein, I. Aſſeſſor. 


pr, ben 25. März. 1826 





su Befanntmadhung. 
- Da bei der zum Merfaufe bes Joſeph 
Holzer' ſchen Gantanweſens zu Wisgiofsheim 


— 
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auf Dienſtag den 14. dieß angeſetzten zweiten 
Verſteigerungs⸗Commiſſion Fein Käufer erſchien, 
ſo wird auf Verlangen der Glaͤubiger zur drit⸗ 
ten Verſteigerung, wozu Commiſſion auf Sams 
ſiag den 29. April l. J. angeſetzt iſt, geſchrit⸗ 
ten, Kaufsluſtige hiedurch eingeladen, und ſich 
ruͤckſichtlich dep Beſchreibung des Gantgutes auf 
bie Bekanntmachung vom 16. Jänner I. J. 
(Kreis s Intelligenzblate Std 4, ©. 92) bes 
zufen. 


' Alteglofsheim den ar. März 1826. 


Freiherrlich von Eerto’fhes.Parrimos 
niah Gericht I. Kl. Alteglofsheim. 
- Bach, Parrimonialrichter, 


: pr, den 3. A \ 
— Tree 


Das Gantanwefen, des Georg De 
hant zu Endorf, beftehend aus ben nöthigen 
Defonomie» und Wohngebäuden, .bann # Tags 
werf Hausgarten, 483 Tagwerf Aecker, 3 
Tagwerk Wiefen, und 3 Tagwerf Hol; wir 
hiemit noch einmal zum oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſchrieben, und auf 

ben 17. April 
früh 9 Uhr Bietungstermin angefegt, 
Kaufsliebhaber werben eingeladen, am bes 








389. 


nannten Tagein der Gerichtsfanzfei zu erfcheinen, 


und ihre Angebote zu Protokoll zju geben, 
Hemau den 50. Mär; 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Heman. 


Eder, Landr. 


pr. den 23. März 1826, 
Patent. 
Vom 
Koͤnigl. Landgeraichte Beilngries. 
Dag Leonhard Kobrafifche Gantanwe— 
fen von Dening ift im Löfchungsverfahren von 
mehreren DBerwaltungen bießgerichtlicher Stif⸗ 
tungen, unb folder des Herzoglich Leuchten⸗ 
bergifchen Herrſchaftsgerichts Kipfenberg eigens 
thuͤmlich erworben worden, und wird hiemit 
Namens diefer Stiftungen dem Sffenrlichen Auf⸗ 
ſtriche unterworfen. 4 


390, 


⸗ 
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Es werben deshalb beſitz umb zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen, 
Donnerſtags den ao. April l. J. 
Nachmittags 2 big 5 Uhr 
vor einer koͤnigl. Landgerichts; Commiffton im 
Kobrafifhen Wohnhauſe zu Dening 
zu erfcheinen, und ihre Anbote gu Protokoll zu 
geben, fofort bes Hinfchlages von ber Genchs 
migung der einfchlägigen Stiftungsverwaltun⸗ 
gen geivärtig zu feyt. 
Uebrigeng werden auch Angebote auf eins 
jelne Grundftüce angenommen werben. 
i Der Befchreibung dieſes Anweſens halber 
wird fich auf bad 44ſte Stuͤck des Negenfreids 
jutelligenzblattes vom 29, Dit. 1823 bezogen, 


Beilngries ben 17. Mär; 1826. 


Der koͤnigl. Lanbrichter 
p. Inama. 








pr» den 25. März 1826, 
sr Befanntmadhung. 

Das f. Landgericht fieht ſich vermuͤßigt, 
das Anweſen des Roͤhrmuͤllers Jakob Pirkl zu 
Etting, welches zum daſigen Schloß Trachen⸗ 
fels mit Erbrecht grundbar iſt, und aus dem 
gemauerten, mit Ziegeltaſchen gedeckten Wohn⸗ 
hauſe, worunter die Muͤhle und der Pferdſtall, 
dann aus dem gemauerten, mit Ziegeltaſchen 
gedeckten Stadel nebſt Kuͤhſtall und Wurzgaͤrt⸗ 
chen, 43 Tagw. Feld, 3 Tagw. Wieſen, dann 
fogenannten Hummelguͤtl, welches zur Pfarrei 
Eitensheim gattergiltbar iſt, und zu welchem 
3 Neder 15 Tagw. haltend, gehoͤren, aus eis 
nem lehenbaren Acer zu 3.Tagw, und 2 Ge 
meindholztheilen im Horfte Neuhau per 35 Tags 
werk beftehet, auf 

Mondtag ben 10. April h. $. 
Öffentlich zum Verkauf ausgefchrieben. 

Da zugleich der Pirklifche Schuldenſtand 
erhoben werden muß, werden alle biejenigen, 
welche an den Jakob Pirfl eine Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, folche an obigen 
Verfaufss Termin anzugeben, als fie ſich eg 
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alsbann ſelbſt zuzuſchreiben Haben, wenn fie 
ihre Befriedigung nicht erhalten. 
Ingolſtadt am 13. Jaͤnner 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Landr. 


— —— — — — 


er ben 25, Mär; 1826, 


s Befanntmadung. 

Auf Andringen einiger Gläubiger des Mis 
Karl Senft von Meiglsried, wird zu ihrer 
Befriedigung deſſen gefammteg Realbeſitzthum 
dem oͤffentlichen gerichtlichen Verkaufe unter⸗ 
worfen. Daſſelbe beſteht aus einem halben 
Hofe, naͤmlich: 

1) aus einem gemauerten Wohnhaus mit 
Legſchindeln gedeckt, ſammt Stall, Star 
del und Schupfen; 

2) aus einem mit Schneidſchindeln gedeckten 
gemauerten Rebenhaͤusl; 

3) einem Saams und Grasgaͤrtl; 

4) aus 235 Tagwerf Felder, gemifchten 

» Grundeg; i 

5) aus 63 Tagiverf Wiefen, und 

6) aus 85 Tagwerk Holj. 

Dieſes Anweſen iſt zum biefigen koͤnigl. 
Landgericht gerichtsbar, iudeigen, — zum koͤnigl. 
Rentamte Neunburg mit ı fl. 35 fr. Grund⸗ 
sind, 5 Pfund Hoffhmalz und 2 Pfund Zehent⸗ 
flachs belaſtet. — Beſitzes⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber werden demnach eingeladen, 

Freitags ben 28. April l. J. 
bis Vormittags 9 Uhr in der hieſigen Landge⸗ 
richts⸗ Kanzlei zu erſcheinen, ihre Anbote zu 
Protofoll zu geben, und mit Vorbehalt der Ges 
nehmigung den Zufchlag zu gemwärtigen, "Den 
auswärtigen und bei Gerrcht unbefannten Kaufs⸗ 
luftigen wird hiemit zur Pflicht gemacht, daß 
fie ſich durch legale Vermögenss, Leumunds⸗ 
und Militair » Entlafjungs + Zeugniffe ausweiſen 


follen. 
- Am 4. Mär; 1826. 


8, 5. Landgericht Neunburg v. W. 
\ Eberl, Landr. 
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pr. ben 28. März 1926, 

3. Befanutmahung‘ 

Auf Andringen gegen Andreas Barts 
mann, Bauer von Gimig, wird deffen Hofes 
anweſen am Mittwoch ben 10. Mai I, 3, dfr 
fentlich verfteigert werden, 

Es beſteht 

A. an Gebaͤuben: 


a) in einem gemauerten einftöcigen mit Stroh 


eingedeckten Wohnhaufe, fammt daran 
gebauter gemauerter Viehſtallung; 


b) in einem hölzernen Stadel mit Strohdach; | 


c) in einer hoͤlzernen Schupfe mit Strohbach z 
d) Mmeinent gemauerten Kuͤhſtaͤllerl mit Stroh⸗ 
dab; ‘ 
e) in hölzernen Schweinftälfen mit Strohdach; 
f) dem gemanerten mit Tafchendach verſehe⸗ 
nen Backofen. 
B. An Grundſtuͤcken: 
1) 5u Dorf: 
a) ber vordere Haudgarten, . 
b) der ruͤckwaͤrts gelegene Hausgarten mir 
verfhiedenen Obſtbaͤumen; 
"DM 40 Feld: 
a) Aecker 45 Tagwerf, ’ 
by) Wieſen 11 Tagwerf, 
ce) Holz 36 Tagmwerf, 
alles nad) der eidlichen Gutsabſchaͤtzung. 
Man lader zahlungsfähige Kaufsluftige, 
and auch alle noch unbekannte Gläubiger, dieſe 
unter dem Kechtswachtheile des Ausfchluffes vom 
der Maffe in die hiefige Amtsfanzlei vor, wo⸗ 
von Morgens g big Abends 6 Uhr die Vers 
ſteigerung salva. creditorum ratificatione ges 
pflogen werben wirb. 
Sign, den 15. Mär) 1826. 
Königl. Landgeriht Nabburg. 
Sehr. u. Schoͤnhueb, Landr, 








».. Subhafationds Patent. 

Auf Andreingen eines Gläubigers wird 
das halbe Hofe» Anweſen der Barbara Witts 
mann zu Maiffenderg, resp. ihres abweſen⸗ 
ber Ehemanned Georg Wirtmann, hiemit 
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—— bem oͤffentlichen Verkaufe unter⸗ 
orfen. 

Daſſelbe liegt im Dorfe Maiſſenberg, ⸗ 
Stunden von der Stadt Neunburg, und ums 
fern der Vizinal /Straße, welche nach Neukir⸗ 


chen fuͤhrt. 


Es befteht : 
1) Mn den mörhigen Wohn und Wir 
fhaftsgebäuden, mit 3} Tagtverf io 
= ſtoßenden Gras, und Wurzgarten, 
ann 


2217⸗ Tagwerk Feldgrnsen, 


3) 14 Tagwert eins und 31 7a werf 

zweimaͤdige Wieſen, * er 

4) 33_Tagmert Holstheilen,| 

Die Kaufsbedingniffe felbft werben an 
Verfteigerumgstage, welcher auf 
„ Donnerflag ben 20. April 1. J. 
in loco Neunburg fefigefege iſt, befanne ges 
macht werden. 
Kaufsliebhaber Ahnen bas Anweſen in, 
zwiſchen befihtigen, und haben fih deshalb 
lediglich am den Gemeindenorficher zu Maifs 
fenberg zu menden, 

Auswärtige Unbekannte Gaben ſich and 
mit ber nörhigen Nachweiſung Aber Milirdr, 
entlaffung und hinlaͤngliches Vermögen zu 
verſehen. 

Dieſes wird hiemit mit ben Beiſatze zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, por 
wenn fich am biefem Verfteigerungstermine fein 
den Gläubiger annehmbarer Käufer melden 
follte, vom Amtswegen das im ber Gerichte, 
ordnung Cap. 19. $. 177. bemerfte Abloͤſungs⸗ 
recht (jus delendi) in Anwendung bringen, 
und zu dieſem Ende die geeignete Einleitung 
treffen merbe. 

Den 7. Märj 1826. 


Koͤnigliches — ——— 


Neunburg v. W. 
Eberl, Landr. 
Pr: den 3. April 1826. 
a. Befanntmadhung, 
Auf Antrag der Intereſſenten wird dag 
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Anweſen des verlehten Daniels Bräuerd Georg 
Sailer von Ingolftadt, Mmorauf eine reale 
Bierbräugerechtigkeit ruht," welche, Tafernrechte 
ausuͤben darf, und ſchon vor dem Jahre 1804 
verpfaͤndet war, dem öffentlichen Verkaufe auss 
geſetzt. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

a) in einem zweiſtoͤckig gemauerten, mit Hohl⸗ 
giegeln eingedechten Wohnhaufe, unter Nro. 
306 Im rothen Viertel gelegen; 

b) in einem zmweiftdcig gemauerten, mit Tas 
fhen eingedeckten Bräuhaufe, fammt eis 
nem zweiſtoͤckig gemauerten und mit Tafchen 

eingedeckten Branntweinbrennhaufe. und 

ben angebauten Stallungen; _ 

©) in zwei gemauerten, mit Tafchen eingedeck⸗ 
ten Städeln, wovon ber eine zweiſtoͤckig 
gemauert und fehr grräumig iſt; 

d) in a5} Einfeg Adergrund, 185 Tagwerf 
MWiesgrund, 3 Moosheeten, 15 Neuhaus 
theilen Waldgrund a 2; Tagmwerf, und 8 
Tagwerk Grund Baufchhols- 

Hiebei wird bemerkt, daß dieſes Anweſen 
im guten Zuſtande, im Braͤuhauſe ein laufen⸗ 
des Waſſer ſich befinde, die Feldgruͤnde meiſten⸗ 
theils in der naͤchſten Umgegend von Ingolſtadt 
liegen, von ſehr guter Qualitaͤt ſind, und mit 
dem Anweſen auch ſaͤmmtliche Braurequiſiten und 
Haus⸗ und Baumannsfahrniſſe verfauft werden. 


Sollte fi fein annehmbarer Käufer fins . 


den, fo kann auch das Bräuanmefen gefondert 
verpaghtet werben. 

-Steigerungs » Termin ift am Freitag ben 
13. April früh 9 Uhr in der hiefigen Gerichts⸗ 
Kanzley. 

Bis dahin kann dag DVerzeichniß der eins 
‚zelnen Beftandtheile dieſes Anweſens und ber das 
rauf ruhenden Laften hierorts eingefehen werben. 

Kaufss oder Pachrluflige, welche fich über 
Leumund und Zahlungsfähigkeit genügend aus 
weifen koͤnnen, werben hiezu eingeladen. 

Ingolſtadt am 31. März 1826. 

Koͤnigl. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Laudrichter. 
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) pr, den 26. Mär; 18%6, 
I. “ 
#6 Befanntmadhuwng. 

Auf den Antrag ber Hypothefargläubiger 
wird das Gefammtmühlanmweien des Müllers 
meifters Anton Sippl auf der Mitermüple, 
salva ratificatione creditorum bem äffentlis 
chen gerichtlichen Verfaufe untergeftellt, 

Diefes Anweſen befteht : 

1) in dem Müpls und Wohngebaͤude, hoͤl⸗ 
jernem Stadel und Schweinftällen,, bie 
Mühle hat zwei Mahlgänge und einen 
Oelſchlag, 

2) in 16% Tagwert Feld⸗ 

3) in 44 Tagwerk Wies⸗ nnd 

4) in 215 Tagwerf Holzgruͤnden. 
Saͤmmtliche Mealitäten liegen in. ber 

Nähe des Miühlgebäudeg, und das: Ganze 
bildet einen fehr gut arronbirten Complex. 

Auf dem Muͤhlweſen ruhet neben ber 


Steuer, die Hadenfharrwert, 3 fl. 8 fr. 


2 pf. grundherrliche Abgabe, 4 Pfund Herru⸗ 
ſchmalz, 2 Schäffel 4 Megen ı Viertl Has 
bergilt und ber Zehend. 
Zum Verfaufstermin wird 
Mittwoch der 23. Mai d. J. 
beſtimmt, am welchem Tage fi befißs und 


zahlungsfähige Kaufslichhaber im hiefigen Ges 


richtszimmer, einfinden und -ihre Angebote zu 
Protofol geben Finnen, auch die Sippl⸗ 
ſchen Gläubiger zu erfcheinen haben. j 

Zugleich werden alle unbekannten Kredi⸗ 
toren hiermit aufgefordert; ihre Forderungen 
gegen Anton Sippl um fo mehr hierorts bis 
zum Steigerungs s Termin geltend. zu machen, 
als fie fpäter nicht mehr berüchfichtiget wer⸗ 
den können. 

Holnftein bei Neumarkt den 20. März 1826. 
Gräflih von. Holnfteinifhes Patris 
monialgericht 1. Klaffe,in Holnfiein. 

: Schmalzl. 

(1.) Pr den 25. Mir; 1826 

397. Ebiftallabung, r 
Jakob Merkel, Bauersjopn von 
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Schmalnoge, Soldat in K. 8. 16. Linlen⸗ 
Infanteries Regiment, wird feit dem Feldzuge 


gegen Rußland vons 1. Jänner 1813 anfans 
gend , vermift, ’ 
! Auf dem Antrag feier Geſchwiſter wirb 
nun derſelbe, oder falls er nicht mehr am 
Leben ſeyn ſollte, feine rechtmaͤßige Descen— 
benz oder ſonſtige Erönehmer kraft bieß gela⸗ 


ben, inner 

ſechs Monaten 
fih dießorts zu melden und fich um fein aus 
dem Naclaffe feines Vaters, bes Austrägs 
lers Georg Merfek angefallenes diterlicheg 
Dermögen anzunehmen, widrigenfalld gegen 
ihn bie Verſchollenheit ausgeſprochen, und 
diefed Vermeͤgen ſeinen Gefchtviftern gegen 
Eaution ertradirt werden wiirde, 

Sulzbach deu 16. März 1826. 


Königlihes Landgericht Sulzbach. 
Kuͤhnlein, J. Aſſeſſor. 


Are . 
oObligationen a4 0/0 . 


Kurs dee Boprkifigen Gases, Wapiere 


Bor undaufder 


bditis A500. 
Saıh s Unlepen ds ofo- 
gotteries oofe A—D 
— J ——— 
bis E—M 

— (RE u: 

bio E—M 2mt}. 





ditto umverzingl. 5 fl. 10. 
itto ditts Afl.25.| 09 
ditto ditto af,100J 100 
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Wöchentlihe Anzeige ber Regensburger Schranne. 


Den r. April 1826. 














Betraid + Bas | Woriger | Neue | Gamer | Hentiger Bleibe im Verkaufs, Preife 
14 — ———— — — 
fung. Ref. | Bufuhe, | nengann, Vertauſ. | Hefe, Höchkte | Mitttere | Dindefe, 
' Schäfel Schäffel Schaͤffel | Schäffel | Schäffel fl. Ir A. ie) fl. [fr 
Maigen + — 164 162 158 4 7 I15i 7i—l 618 
Kom + — 128 25 25 ante 5 1361| 5 [30| 5 9, 
Gere + SERIE 
Haber + I — 122 | 122 122 — 2 1581 21471 2 1341 
BieteleBogta sum 14. Gil d 8. ©. Zul, f. d, Megmlınie mac, - 
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Feeiſe der Bicrwalten, melde einer polisenligen Xare unterliegen. 


———— pt. ——e gterfan | 
u ehenlaiß pr ta fr. | 6ja7i—j— Er Maas Gommerdier bey ben my H. 
Rodenlaib = 
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Ein pm 6m. | 0313| 21 
Sin Nodenlaib pi. : 3 ie; alaa| dir || 5” — — MWirthen — 
ge pi 4 4. = I [5] 21-| Publ, 
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Maigengries ordinaͤr. 324 235— Yublieirt dem 15. Februat 1826, 
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e REIN = -Elcke)z Ein Pfund Schweinefleiſch - -I—I— 
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Bierualten-Preife durch die freie Concurrenzreguligt- Bom 26. Mär; big ı. April 1926. 
—ú—u—Nn—„ 2. BUE 5, ER e. 
Erbſen, gerollte, did .» 5, | — mild unabgerahune u. er tee * : 
s ungerollie, d> 9 0. . || 4 = Wild) adperahmte +_- © ° 2222 _ 
Einfen, 0 ur —J 3122— Aunbl Swdt.0.&t. 
J — —— —224 = — Sur. . das Pfund 
2; Eigen TR I A * —* detto d Dt at. u he 
aa ee | SIZI ZI Spanterti, mern Ih 
Seh hr li sl | Span. ı u 
ei ı dem. Salamı "Regensburg bg - —4 rege 
Ein Benm en, * * 5 " Enten, raub a — — — ni — 
Eine Kufe Sbne —— mit- dem | $ gerust », ss ı - — lm 
Mettogewichte von 29 "2. Tndiane \ 222— 
Uuſchlitt autgelaffenes der - Alte Habnen „46 6 j-|sj—iro 
* ⸗ zune alie — = —IJ8 
Abe en 181 Zjeo 
BI · 1% s ' 28 —— 
den! Brgeie 
Sea | 5 make [UI zu 
lg - ss ls | Ar 
Fichten . «+ 6 








* 


Int ell is 


— 0 — 


Keoniglich Bayeriſches 
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genzblatt 


Regenkreis. 





— i. Stic. — 





Regensburg. Mittwoch den 12. April 1826. 


———————ncc ob. 


* 


Verfuͤgungen 


der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und der 
übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


⸗ pr. den 4. April 1826. 
400. Ad Num. 0062. Num. Exp. 10894. 


(Die erledigte Pfarrei Möning im k. Landgerichte 


Neumarkt betr.) 


gm Namen 


Seiner Maieftät des Königs. 


Die Pfarre Möning im k. Landgericht Neus 
marft-ift durch die Verfegung des, Pfarrers Greis 
ner nach Pullach zur Erledigung gefommen, Die 
Bevoͤlkerung derfelben befteht in 1984 Seelen, 


a) aus den Realitaͤten in 


einem Anſchlage zu 3orf, fe. — pf. 
b) aus ben Zehenden 545fl. 48 fr. 1pf. 


c) aus ben Laudemien 38fl. 39. — pf. 
d) aus den Stiftungen 4afl. 28 kr. 3pf. 


e) ausden Stollgefaͤllen ı87fl. 28 kr. — pf. 


Summa: ızıızfl. zukr. —pf. 


Die Steuern ‚und andere frändige Lafteyr 
ausfchlügig des Hilfsprieſters belaufen ſich auf 


go.fl. 13 kr. 


dazu gehoͤren drei Schulen, und zwei Filias 
len, welchen ber Pfarrer mit einem Hilfs⸗ 


priefter vorftehet. * 


Die jaͤhrlichen Einkuͤnfte fließen nach der 


Faſſion vom Jahre 1812 


Ferner liegt auf dieſer Pfarre ein Bau⸗ 
ſchilling, welcher im Jahre 1816 ſich auf 
1076 fl. 53 fr. belief, und wovon bie Ausſitz⸗ 
Sriften noch zit beftimmen find. 

Negensburg ben 28. März 1826. - = 
8. B. Regierung bes Regenkreiſes, 


(Kammer beg Innern.) 


Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 


Kirnberger, Sehr. 


Erſter Bogen zum 15. St. des 2. B. Jutellaibl. ſ. d. Aegenkreis 1816. 
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pr. den 1. April 1820. 

anı, Ad Num, 10062. Nam. Exp. 10804. 

Mit Beilagen, 

An ſmmtliche Polizey ⸗Behoͤrden des Regen⸗ 
freifes, 





(Die Brand Affefurang r Haupt + Rechnung bes Re⸗ 
genfreifed für das Etaſsjaht 193% betr) 





Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
An Bezug auf die Bekanntmachung bes 
föniglihen Staatsminifteriums des Innern 
vom 9. Februar 1. Is. „die Hanptrechnung 
„der allgemeinen Brand» Verficherungs, Anftait 
‚fir das Jahr 183% betreffend’ (Negierungss 
blatt Nro. 10. ©. 284. u. ſ. f.) wird hies 
mit die Brands Affefuranz » Kechnung bes Ner 
genfreifes für das befagte Jahr 1854 naches 
hend zur oͤffentlichen Kenneniß gebracht ; wor⸗ 
aus im Mefentlihen zu entnehmen ift, daß 
a) die am Scluffe des Jahres 1833 ber 
ſtandenen Brand » Verfiherungs  Kapis 
talien von 
44,888,260 fl. 
für das Jahr 185 $ auf die Summe von 
45,981,100 fl 
geftiegen find, fohin um 
1,092,840 fl. 
ſich vermehrt haben; und daß 
h) bie Brands Entfhädigungen, welche im 
Jahre 1854 die Summe von 
43,134 fl. ı fr. 7 hl. 
erreicht hatten, filr das Jahr 185 # 
81,474 fl. 31 fr. 
betragen , folglih um 
38,340 fl. 29 fr. ı hl. 
ſich vergrößert haben. 
Anbei werden übrigens zugleich nachſte⸗ 
hende Verfügungen erlaffen. 
1) Wegen Bekanntmachung der einfchlds 
eigen Notizen der fraglichen Nechnung ift uns 
verweilt nach Mafgabe des Art, 22. ber allge⸗ 


A 


436 


meinen Brands Verfiberungs » Orbnung weis 
ter gehörig zu verfahren. 


2) Die nagpgrägliche Perzeption der an 
den Concurren; + Beiträgen zu Eilf Kreuzern 
von jedem Hundert der Brands Verficherungss 
Kapitalien, nach bereits erfolgter Bezahlung von 

29,988 fl. 25 fr. 7 hl. 
noch zu erhebenden 

54,310 fl- ı5 fr. ı 5, 
und ferner ber gleichfalls noch zu erhebenden 
aufferordentlichen Beiträge an ben dreijährigen 
Zugängen a 2.fr. pr. 100 fl. mit 

1,597 fl. 45 fi. 6 hl. - 
hat foaleich zu beginnen und ift unfehlbar bis 
zum Schluffe des nächfifommenden Monates 
April zu bewerkftelligen. 

3) Betreffend bie Remunerationsgebuͤh⸗ 
ren zu . 
715 fl. 48 fr. 2 $l., 
fo werden hiemit die Behörden zur Hinaudber 
zahlung ber treffenden Naten ermächtiget. 

Uebrigeng wird zugleich auf bie Beſtim⸗ 
mung bes Art. 35. der allgemeinen Brands 
verſicherungs ⸗ Ordnung, wonach bie bießfallfis 
gen Gratifikationen unter das Amtsperſonale 
dunJ, unter bie Orts-Einnehmer aber zu 4 


vertheilt werden follen, ber genaueften Darnachs 


tung wegen bingemiefen. 

“ 4) Ueber bie fich ergebenen Einnahmen 
und Ausgaben wird in ben betreffenden Kaſſa⸗ 
Ueberfichten vorfhriftsmäßige Verrechnung ers 
waͤrtiget. 

Schluͤßlich wird ſich ruͤckſichtlich der ruͤck⸗ 
zuverguͤtenden Vorſchuͤſſe auf die an bie eits 
fchlägigen Behörden mnterm heutigem ergangen 
nen befondern Entfchließungen bezogen. ü 

Regensburg ben 25. März 1826. 
Königl. Regierung bed Negenfreifeg, . 

(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfibent. 
v. Schmitt, Direktor. 
v, edel, Seh. 


"497 * | -0- 


Brand » Affefuranz: Haupt - Rechnung 
des 
Regen⸗-⸗Kreeiſes, 
für das 


Aſſekuranz-Jahr 1844. 
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AD. 2 09440 
— | A. Generals 
ber Brands Derfiherungs » Maffen im 




















— — 

Im Jahre Im Jahre 
Benennung 1823 waren | 1857 ſind aſſe /⸗ Im Jahre 1853 
€ r Haupts |Nebens] Haupt jiRebens 

= | a a | Gebäude | Gebäude” 

= 












fl. 










aAbensberg, Landgeriht - - - - | 2954| 1765| 2956| 1769 ‚1505300 
2 Amberg, Landgericht - - - - 3451| 4137] 3453| 4202 2742860 
3 |Umberg, Magifirat - - - - 8701| 300] 909| 343 1149890 
4 |Beilngries,, Landgeriht - . - 1779| 1429| 1780| 1433 1028820 
5 |Burglengenfeld, Landgericht - - 2700| 2270| =714| 2283 1385660 
6 Eichſtaͤdt, Herrfhaftsgeriht - - 1915| 1468| 1930| 1459 947300 
7 Eichſtaͤdt, Magiftrat - - -1- | 948] 166| 944 145 972090 | 
g IHeman, Landgericht - - - - 2230| 1696| 2368| 1705|. 829050 
9 Ingolſtadt, Landgericht ⸗·— 2992| 2144| 2991| 2254| 1663000 
Ingolſtadt, Magifrat - - - 1005| 225| 1003| 230 1019590 
Kelheim, Landgericht » - - - 2974| 2056| 2974| 2055 1367890 
Kipfenberg, Herrfhaftsgeriht  - 1506| 1088| 1503| 1089 656860 
Nabburg, Landgericht .- - - 2835| 3884| 2835| 3984 2566110 
Neumarfkt, Landgeriht - - - 4053| 2922| 3989| 2915 2686510 
Neunburg, Landgerich - - 3443| 2906| 3506| 3395| _ 3130010 
Varsberg, Landgericht - - - 2339| 1884] 2417| 1822 1071570 
Dfaffenberg, Landgerich - - | 5255| 3559| 5254| 3559 23916300 
- Pfaffenhofen, Landgericht - - - 1565|. 1360| 1566| 1369 1065940 
Regensburg, Magiftrat - - - 1436 g2] 1440 84 4011600 
| Megenftauf, Landgericht. - - - 2388| 1222| 2404| 1282 1023490 
ar Niedenburg, Landgeriht - - - 2377| 1768| 2379| 1771 1146290 
22 Roding „ Landgericht - - - - | 2694| 1826| 2695| 1830 1650900 
2 a gandgeriht - - - 2386 1555} 2435| 1566 1845970 
24 Sulzbach, Landgerich - - - 2388. 2210| 2519| 2018 2024910 
a5 Wohenſtrauß, Landgeriht - - 3051| 2606| 3289| 3095 2090810 
26 Waldmünchen, Landgericht - - 1395| ‘1540| 1393| 3190 1034060 
| 27 |Winffarn, Herrfhaftsgeriht - - 6837| 302| 687] 302 498700 
28 Wörth, Herrichaftsgeriht - - 1408| 887| 1411| 888 695520 
t 29 |3aitfofen, Herrfchaftsgericht - 314! 1651 316| 165 160960 N 
! Summe - - 1653 13)49410]66060|52042]| 443383260 
| Königlihes RehnungsComiffariar 


“CARE ##° 275 ME vun : 2 DB 442 
Uebetfidt De | | 
Dirgpnkieif für das Jahr ı1g3$, 





Sugänge im Jahre — im Jehre Im zobre 









18,7. 1 1837 ber 
> u Durd- trägt daher Bemerf ungen 
Tours ei Auserice } ander, dermirkliche = 
Ein | Amatagee) ie Anfhlag | 
fl. fl. f. ft. 4 
300 s300| — ‘1200| 13509700 
10060) 43710] 3220| 24i60| 2769250 
23960| 72760| 1670| ı1080| 1233860 
s600| 3250| 6350| 1100| 1037920 
6980] 12390] 5260| 3820| 1395950 
9600 700 7900|. 8220| 948680 


21200| 31530] 4630) 2500] 874650 
24040) 67200| 19740| 48300| 1686200 


‚1850| 13270] 9950| 41290| 935970 * 
1750| . 13520| 2350| 16650| 1016160 


1650| 7500| 1080| 1150| 1374810 | 
200 — 520 3400] 653140 E , 
— |. .ı20] — — | 3567310 . — 
23540 1763301 16720 840801 2785580 
226101 174320| 3610| 174201 3315910 
24300) 92640] 7120| 14750| 1167140 
200) - 4950| 2200| 2050| 2916300 
800| „ 8000| — — 10747401 — 
203501: 627001 8500 256001 4060550 
2300 9120 150| 4200| 1030560 — Mi, für x Haupt: Gebaude vom Landgericht Stadt⸗ 


. [ 27400] 113100] 7270, 54960| 1924240 —— — FAIR, Wlorip ai abge P 

46330] 224030| 7630| 72690] 2214956 
| 97120, 1923001 10030| 92500| 2277700 
1400| 14650 950| 2240| 1046920 
— — — — 4987001 Aebernommen 





1070 & Eakııa \» vom: Vantoerigt Gradtambof Hrefshaft Fried heim mit 
7 3499 20 344 204 / b) som Landaeridıt —— Zb valt Nieder motzing 
900 100 2501 — 161710 mit 30 9. und 19 N. &, 
390610) 1358060] 115680|540150|4598 1 1 ool Es ergaß, ſig Daher eine Mebrung 


on 7 9 ⸗ 
Kammer des Innern. Re Ser ann 22 Depengehäuten, 
1022640 fl, 


1100 250 — — 1147640 
3500 8650 1250] 3350 1653450 exelus, aoo fl. für ı Sauptgebäude an das Sgrdarriht De Res 
— 


März, Nechnungsreviior, 
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Belege| 


Refultirende Nahmeifung. 


Belegel 
1. 


Nefultirende Nahmeifung, 


— 





B. —Gerdrechnung. 
Einnabmen 
A) An Aktiv-Reſt vom vorigen Jahre - 


— — 
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35015j49 ri 
B) An Affefuranz s Beiträgen pro 193$ zu 11 ke. vom 
Hundert von 45981100 fl. Affefuranz + Kapital - 84298 41 — 
€) An beſondern Zufluͤſſen: 
1) auſſerordentliche Beiträge von den Affefurang ⸗ Zugäns 
gen von 1833, 1833 und 1837 ad 4793290 fl. | 
aa fr. vom Hımbert - - - 1597'45 6\ 
2) erhaltene Vorſchuͤſſe aus Sffentlichen Kaffen - 10000|—|— 
3) erhaltene Zufchäffe : : | 
a) vom Mezatfreife - 4984 fl. 10 fr. 4 hl. 
b) ebenbaher - - 10000 fl. — fr. — hl. | 
ec) von ber Brand» Affefurangs | 
Reſerv⸗Kaſſe in Amberg 218 fl. 15 kr. — hl. | | 
4) Uebrige Zufluͤſſe: ST 15202125] 4 
a) Ruͤckerſatz an Shägungsgebüßren — fl. 40 fr. | 
b) Strafen - 4 fl. 30 fr. 5lıo,—| 
Summe der Einnahmen —E se 6 


Ausgaben 


A) Die im Jahr 1855 erhobenen Brandfchäden betragen 
inclus. der in der allgemeinen —— wqera⸗⸗ 
lich verausgabten 4493 fl. 48 kr — = 


B) Auf Befoldungen, Penfionen und Sratiffationen: 


a) Befoldungen - . - s = = 
b) Penfionen - - . - - . - 
c) Gratififationen . = x 


C) Remunerationsgebühren a 2 kr. vom Gulden: 
a) von Konfurtenzbeiträgen ad 84298 fl. 4ı fr. - 
b) vonaufferordentlichen Beiträgen ad 1597 fl. 45 fr. 6hl. 
D) Schägungsgebüpren inclus. der nachträglich veraus⸗ 
gabten 7 fl. 6 fr. - - - - 
E) Poftporto umb Borhenldfnungen 
F) Befondere Ausgaben : 


a) für Schreibmaterialien . . . . . 
b) für Ipthographirtes Papier . - - - 
ec) für Buchbinderlähne - - - - - 
d) für Bureau⸗Requiſiten - . 
e) auf Ruͤckerſatz an zu viel berrechneten Beiträgen - 
f) auf nachträglich bezahlte Nemmerationsgebühren - 


-g) auf zuruͤckbezahlten Vorfhuß - = --- 








1318 





33 55— 
55131 ] 
10000! —|j— 


Summe der Ausgaben | 93623|29] 6 























445 = 446 
| BE ana an 
Belege SUR, 4% idfu fg. fl. Im 
Einnahmen . .. - E * - DE 6 
Ausgaben - 0. - . - - 93623|29| 6 
Ati 4 9 0. - BE TR Var 52496]22|— 


47. —— 4448 
Beilage L —— 
— u e 6 er — i Fr 

ber bezahlten Brand» Entſchaͤdigungen im Segenfteife ad 1334. 
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Johann Weiß - 
Urih Preisl - 
Sebaſtian Kopf 
Franz Hofmann 
Martin Sal;born 
Georg Deichler - 
Auguftin Hausmann 60o0,—'— 
Amberg, Masiftrat We > 
Beilngries, Landg. u en 
| Burglengenfeld, 9. Dünau - Georg Dechant - - 230 —i— 236 
| Johann Dechant - 640- | 
Eichſtaͤdt, Hricher. — — 
Eichſtaͤdt, Magiſtr. — — | 
Hemau, Landger. |Klapfenberg Georg Achhammer - 25 — 254511 
Painten - - ISchaftian Did =» 120 —— 
Peilſtein Alois von Neger - ROT: | | 


. Namen - ı Brandſchaͤden 
HolizepBehdrden | Ortſchaften /bder Bari | Tora 
Berheiligten an 
| | AT 
Abensberg, Landg.|Dapfeld - - Järan Aumuͤller - - — 870 —— 
Maindburg - [Mathias Gabelsberger s0|—|— 
Amberg, Landg. Iber - - - [Maria Hubmann - 900 —|—| 17817145 — 
dupersricht ·Batholomaͤ Winter 1033 20 
MNieden -  - [Georg Bil - - 24 8— 
Vilseck - -JJohann Proͤls - - 752·— 
Wolfsbuch - Leonhard Pirzer - 1001—|— 
Spitel - - - = 200) —|— 
Johann Wittmann - 600/1—-i— 
Michael Trettenbach 146640 — 
Stephan Weigl - 1700. —|— | 
Joſeph Kopp - - 4001| 
Kohann Buchner - 900) —|— | 
Nik. Befenreither - 650 —ı— 
Heinrich Winflmair 20001 — | 








Pe Bee Te BE Be | 
* — — 
» nm bb.» 
0000 
0 0 0 0 
| 233 
Mur 
r 
—— —— 
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tr — 


om 


Poligeys Behörden 





Hemau, Lanbger. 


} 
’ 


Ingoſſtadt „Landg. 
Ingolſtadt, Mofte, 


Kelheim, Landger. 


Kpfenberg, Hſchs. 


Rabburg, Landg. 


Reumarkt, Landg. 
Neunburg, Landgr. 


Ortſchaften 


Schwarzenthon⸗Michael Spengler - 


haufen * 


Teiffing - | 


Irfersporf 


Sitzenbuch 


Altenſchneeberg 


Sf - - - 
Dberviechtach 


Pertolshofen 
Niedermurach 


Namen 
der 
Betheiligten 





Joſeph Frunth - 


Leonhard Spengler 


Mathias Roͤſch 


Johann Karl - 


Mathias Niedermair 


Johann Kumat - 
Andre Hirn - 
Thomas Yuber - 


Johann Hermann 
Georg kind - 
Andre Reith - 
Georg Bräu - 
Georg Meindl - 
Michael Schmid 
Michael Grundler 
Derfelle .. 


Tobias Öradl - » 


Georg Heiß - 


welche aber noch auf 
weiſung beruht. 


Sebaſtian Roͤtzer 
Georg Pirzer - 


Freih. von Murad) 


Michael Drau - 
Johann Hänfling 
Kafpar Ebnet - 
Lorenz Heinrich 

Georg Soller - 
Michael Argauer 
Michael Sal - 
Magdal. Gilliger 
Adam Gräntauer 





Partio I ki 


r Derrag _ 


RP, Ieipt] 











1050| —|— 
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—— 


Tora 


7 N a 


18193149 49 — 


— — — — — — — — 


— ——— — — — — — — 





TV— 







Brandſchaͤden 






















Namen 
Yolizeyr Behörden Ortſchaften der Partial⸗ — Total⸗ 
— Betheiligten 0 Betrag 






fl. tr. bl A. ir. hl 









— — 
Noch Niedermu⸗Schulgemeinde - - 900—|— 
Stiftungs / Verwaltung 906 15 — 
Wolfgang Kulzer - 7\—|l— 





Noch Neunburg 
























Adam Bettler - - 9Y—— 
Johann Dietl - - 25|—l— 
Michael Lobinger - 8l451— 
Jakob Zigmann - - 5 —l— 
farrer - - - 30|—|— 
Sebaftian EA - - 113145 |— 
Johann Bauer - - 3535| 9|— 
Johann Brenner - 10)—|— 
Michael Ph - - 900 —|— 
Lorenz; Jafd - - 500 —|— 
Parsberg, Landger, Joſeph Walter - - 688 — 908 —⸗ 
Martin Wild - - 220 —|— 
Pfaffenberg, Landg.|Frauenhofen Ignatz Neindl - - gool —I—]| 845% —|— 

Gros - - FScbaftian Fuchs - 1900| —|— 
Franz Spiefeneber - 2000| —|— 
Joſeph BE - - — I-|- 
Georg Amann - - 1500|—|— 
Jakob Weisbeck - 400 -—- 
Adam Niperger - - 500)—|— 
Hoͤngs bach Joſeph Hirtl - - 200—|— 
Adam .Hirtl - -- so —|— 
Dberlauterbach jGemeindte - - - s0l—I— 
Franz Kafll- - - 6ool—i— 
Michael Angerbauer 150 —— 

Ranertshauſen |Schuipaus - - - 300—|—]| # 


Pfaffenberg, Landg. 
Regensburg, Mag. 


Landg. Kuͤrn 








Georg Schmall - — | 
Johann Seit - - _ | 
Martin Kot - - — | 


7) 0 | 454 



























































Tr: Zu Tr — — — — —— 

Namen Brandſchaͤden 

Polizey / Behoͤrden | Drtfchaften der Partie | Torals 

| Berheiligten Betrag 
6 (rise) M- Ifejdl 
Regenſtauf, Landg. [Kirn Lorenz Zielbauer - — —— 
Veit Fuͤnffinger - — —— 
Johann Echmaljl - — —— 
JJohann Gruber  - — —— 
Wenjenbach - [Altmann, Pfarrer - 300|—|— 

Miebenburg, Landg.|Perleghofen - Georg kin - - 30 ——| 33011 
Schafshbül - IIafob Scheld - - 5300|: |— 

Eu Martin Arbesmayer 200| —|— 

Roding, Landger. Berghof - - [Andre Merl - - 800 —ı—| 9914lı7l— 
Bud - - JChiftopp Schmidbauer 1700 — — 
DoblEebaſtian Sandner 500 — 

Neubän - Wolfgang Schindler 500|— |— 
Johann Hammerl - 490 —|— 
Georg Hofmann - 14 17|l— 
Neichenbah - FMichael Lopmair - 200. - 
Michael Schwabenbauer 400 -—- 
Sulmöhl - PEhomas Feldmair - 2600) —|— 
Georg Feldbmar - 16001 —|— 
Hainzimüple Shomas U - - 1200|—|— 

Stadtamhof, Randg.|Föfering - Maria Kammermair 150 —/—| 1501 

‚Suljbah, Landger.|Zümrige - Bernhard Hafner - 6o——| 6001—|_ 

Vohenſtrauß, Ldg |Waldehurn -Eebaſt. Tanbenmerfl 400 | —|— soll. 

Waldmünchen, Log. Katzlsried - [Michl Krapf - - 300|—|— goo!_ — 

Loitendorf vGeorg Reittinger - 500 -- | 

Binflarn, Hrſchgr. Diufchenried - |Georg Kraus - - 1730|—|—| 28401] — 

Pondorf - - jAtam Voith - - 800 —|— 
Sebaſtian Hin  - 310|—|— 

Woͤrth, Arfchsger. Tah - - 1Yafob Bihm - - 2000 — 3450 
Donauſtauf - ohann Hoͤgner — 500 50 —| | | 
Sriesheim - [Mathias Parzefall - 300 —|— | 

Andre Neumair  - 600 — — 

Zaitzkofen - - Feen | 

' — — 

| Summe | = else 


je | 1 * 


| 71. | En 5 | 456 
408 erst .. | Wehe -B 
| der Getreldoreiſe — den vorzůglichſten Staͤdten des 






en 


Getreids Waitz en "Korn 


















Märkte 
greife 
des Tag bed ale! 3 ajel|2ı3 
RetlelriE TEler”1 
Konigreichs. ee. A| Fl & 
Gebr. 1826. ” 3 Tri 3 
& * 
m en —— 7 ⸗ 
| > Schl. Schl. f. ir. Schl Scht Jet.) A. |gr. 
Amberg, den 4. 8 | — 17 |ırl 67 | '6o | 7 | 6 Ta7l 
\ n I. 70 105 5 | 7| 8 817 |] 68 | 13 6423 
„18. |1os} Ai 8 | 7 |aol 782] zıd) 7 | 6 I2a 
mn 25. | 72 2 | 7 |29| 52 | 50 2|6 13: 
“| Eihfäbe. den. 4. ſtae [109 | 3 | 7 [351 45 | 43 | 217 la; 
F 7 11, 124 15 9730 65 58 717 Iaa 
u „18. | 85 P75 | !o | 7 [58 77 | 67 | 10 | 7 laz 
m 25. 1.68 1.64 | 4| 7 (571 68 | 60 | 8 | 7 |aı 
= 
“ “ 
= | Ingolkadt. 
& 
Regensburg. | ben 4. [tor [tor | — | 6 Isa 37 | 37 | — | 5 159 
„ ır. [250 250 | — 1 6 |44| 42 | 42 | — 6 — 
„ 18. [170 |166 | 4 | 6 |42| 65 | 45 | 20 | 5 155 
rn 25- | 52 | 50 216 57 20 | 10 | 10 | 6 
I Ge Se ee a I 1 


Regensburg den 30. März 1826. 


Königlihe Regierung bes Negenfreifes, 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident, 




















457 97 
fidt . 

Diegenfreifes für den Monat - Sebruar 1826, * 
Gerfe Haber 
IS 21.2 0181213 
sils/i"|2)8/8|*| 5 
= S = * 5 u 

A & & 

SE 3 
Schl. Schl. Schl. fl. fr. Schl Schl. Schl. A. kr 
49 49, — 14 s8 | 38 | 20|2|45 
26z| 2655| — 14 68 | 5ı | ı7 | 2 |44 
545 45] 914 139° 6551 588| 7 |3 | 
16 | 16| —|4 n 26|26| — |3 |- 
12 |121 —14 3, 19 1 19° 7 1-3.,1°8 
ss 89 | —|4 [3525 |22| 3|3|6 
119 1119 | — | 5 |] 26 | 23| 93|3|33 
105 j105 | — | 4 |55, 21 | 18 | 3 | 3 |ıı 
a. 1% | 3 25. 583 58 —|2 41 
162 uss 4 | 3 42] 84 | 83 ı | 2 [35] 
68 | 68 | — | 3 |45ı| 92 | 83 9 | 2 137 
34134 | |3 13643 |43 | — | us 

| | | I 3 


Kammer des Innern. 


Bemerfungen, 


— 


Kirnberger, Sekretaͤr. 


er 


pr. dem 2. April 1926. 


j 


139 2 Bu en 460 
pr. den 2. April 1026. 
z. —Ueberſicht— 
der Preiſe der erſten Lebensbeduͤrfniſſe in den. vorzuͤglichſten Städten des. Regen⸗ 
freifes für den Monat Februar 1826. 











Ge Sleifchtage Mehltaxe Brodtaxe 























des Tag des ocſen Kalb⸗ | ordindses | ordindres | erbindres erdind- Anmerfungenz 
Monats | feifch | Meith | Waigen, | Rossen: | Waigen, tee Roa⸗ 
Königreichs] Februar | das | das |mebt das | mehl das | brod das |ArNdrod 
1826. | Piund | Prund | Pfund: I Bund | Prund | dat 
Pfund 
— — m — — 
tr ſdi.ſtr. di. ſtr.ſ dt. Itr. dl. [er] dl. Ifr. Idl. 
Amberg. Iden 7.] 6I—ı 6] 21244 1] 3 a EEE 
mn 14 6|—| 6| alla 1 3 3 — rıl 3 
„ a1.) 6|—| 5| 2] 3] — I ı[ 3 | 3] — I 11 3 
m 28.1 6—] 5| 2] 3) — | 1 3 3 — | 3}: 
v bt. bl. bl. hl. hl. bi. 
Eichſtadt. ven 4.| 7i—| 6| 4| a 5471 — 13 14 2i— 
u vr 124 7I--| 6| 4] 2] 5451| — 3 4 2 ⸗ 
+ 18.] 7I—I 5| 4] 2| 645 || — 3 ı 2 — 
u nv 25: 71—] 5| 4] 2| 6175|] — | 3 14 2 — 
Fr bl. dl. bl. dl. bl. dl 
| on |Ingolftadt. 
Regensburghden 4.] 8I—| sI—] 3] 2 2! — | 3] — | 2 
„ 1] 8] sl] 3] 2 | 2| — | 3] — | 2l— 
z| 2| 7-13] 2 |2| — | 3! — | 2— 
7\2| 7—13l2 |2] —|3l —|2 


| 





Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer bes Innern. 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direftor, 


m 18 
t m 25: | — 
| 4 
Negensburg den 30. März 1826. 


Kirnberger, Eefretär. j 


461 -0-— | a462 
pe. ben 27. Mär 1826, 
‚404. Ad Num. 142, Num. Exp. 10559. Mit Beilage. 


(Eusfgädigungsgelder für Leitungen an äßerreichifche Truppen in der Sriegsperiode vom 1. Oktober znı3 
: bis incluſ. Jänner 1916 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Roͤnigs. 

Anliegendes Verzeichniß des Patrimonialgerichts Wacker ſtein rubrizirten Betreffs, er⸗ 

hält das Koͤnigl. Commiſſariat der Stadt Regensburg zur öffentlichen Bekanntmachung. 

Regensburg den 20. März 1826. 
Königlide Regierung bes Regenkreiſes, (Rammer des 
Innern unb ber Finanzen.) 

Freih. v Doͤrnberg, Präfident. 
d. Schmitt. v. Annetsberger. 
— J Kirnberger, Sekr. 


Summariſches Verzeichniß 
über Verthellung ber dem Patrimonialgerichte Waderftein gemäß höchften Regie⸗ 
zungssMeferiptes vom 9. Jänner lauf. an für in den Zahren 1813 — 1816 geleiftere 


fterreich. Teuppenverpflegung angewieſene Entſchaͤdigungs Summe von 795 fl. 



















Ä Ben j ; * u Beſcheinigung durch Unterſchrift 
5 ar Betrag ber Empfänger. 
3] | 





bl. 
— Sebaſtian Kandler, Magiftratsrarh. 





fl. If. 
17 Marftögemeinde Pförring . . | 190 41 
2, Nuralgemeinde Duͤnzing. » . | 70 39—Joſeph Huber, Borftand, 
so ErtlinG . . .„ ! zız 145 —Johann Knabl, Vorſtand. 
4 Das Beneficium Ettling.. . . 2 h 2 Knabl, Vorſtand. 





5Die Gemeinde Hartheim mit Plei⸗ 
ling... 


————— Jakob Euringer. 
6Unterdolling mit Harlanden und 


99 39 — 


|Mening mit den Auhoͤfen R . 1 126 41 Joſeph Nerb, Vorfianv. 
8 Wackerſtein, Herrfhaft -. . » 23 143) —|Weffinger, Rentenvermwalter. 
9 Waderftein mit Detting, Gemeinde] 70 I39]—|Wolfgang Mosbek, Vorſtand. 


Summe | 795 |-|—I 

Waderftein ben 10. Mär; 1826, 
8. Baier Freiherrl. von Jorbawfdes Patrimonialgeridt. 
MWeffinger, Patrimonialrichter. 


SHagenftetten . . » — 94 — Ignatz Rottenkolber, Vorſtand. 














463 | — * 46064 

— J pr. den 2. April 1026. 
#0. Ad Num. 151. Num. Exp. 10817. Dir Beilage. 
2 * (Defterreichifche Truppenverpflegungsgelder betreffend ) 


- Im Namen Seiner Maijeftät des Koͤnigsb. 
Anliegendes Verzeichniß bes Herrſchaftsgerichts Woͤrth, rubrisirten Betreffs, — das 
Koͤnigl. Commiſſariat der Stadt Regensburg sur öffentlichen. Selanntmachung. 
Regensburg den 28. März 1826. 
*önigl, Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Iunern 
und der Simanzen.) 
‘ oe v. Doͤrnber 9% — 
Kirnberger, Seh. 


EST und Nahweifung. 
der an die Gemeinden des Sand +’ und Herrfchaftegerihts Worth Befihepenen Hinansı 
zahlung der von König. Negierung des Negenfreifes unter dem 9, Jänner 1826 wei. 
ters angewieſenen 3815 fl. Entfchädigungsgelder für — an K. K RN. 



































Truppen vom 1. Dftober 1913 bis Tegten Jaͤnner 1816. 
— — —— — 
Erhobener EnEN 4 
Drtfhaftem Geldbetrag. * I 
3“ Empfänger. 
Steuerdiftrifte: fl. If. bl. 
Adlmannſtein - - - 94159 —IMichael Pfeilfchifter. Wolfgang Adlhoch. 
Altenthann - - = -"- | 97laal— [Andrä Schwaiger. 
Bid - - - - - - | 296/46) 31Johann Mogl! Franz Altmann, Georg Sa 
Donauftauf = - - - | 415335) —[Ioh. Stelzer, Birgermeifier, 

| Forſtmuͤhh - - - - 1116] 3]Andrä Schweiger. 
Hofdorf - -"- _- - | 137]16)—IYofegh Thanner. Jakob Hafner, Ant. Eiwanger. 
Aungersfet - - - - 63/18] 6Johann Eidenſchink. Franz; Schaͤtz. 

| Kiefenbof - - - - = | 170/29] 41Yak. Stadler. Joh. Vilsmaier. Joh. Hammerſchmid. 
Kirchroth - - - - | 186/31) 3jIofeph Reiſinger. Joh. Rapl. 

| Kreuth - - - - - - 1142| 2Peter Eidenſchink. 
Niederachdorf ·1126 531—Joſeph Krammer. Mathias Schmidbauer. 

| Pondorf- - - = =. 80 46| 4 4Jakob Kammermaier. Joſeph Thanner. 
Miefent - - 11181 46 — ‚Peter Kiendl. Michael Simel. 

| Wörth - - - - - - 41622 5 Rieger, Bürgermeifter. Georg Gerfibräu. 

| Beiton - - - - 1 17923) 2oſeph Piendl. Wolfg. Schneider. 





Das Sürfl, N Kentamt | 4.46. — 


———— Rentbeamter. 
Summa 12455 1 174 


465 — | 466 





Namen 
Erhobener 
Ortſchaften. ‚ber 
Geldbetrag. Empfänger. 
— — — — 









Einzelne Gemeinden: | f- Ifr-;bl 

Donauftauf mit Demmling i 
und Sulzbach - - - 501301 —|Hievon beziöht Donauftauf 35 fl. 30 fr. Sulj⸗ 

\ bad Sf. Demmling 7 fl. 

Franz Allmaier, Joh. Steljer, Buͤrgermeiſter. 


Bach -⸗-24012 —Johann Vogel, 
Demmling ·— 1,48) 6Franz Allmaier. 
Frengkofen - - = =» 1742| 2johann Hammerfchmib, ‚ 
Hfborf- - - - .- »- 15/421 —|Jof. Thanner. Eiwanger und Yaf, Hafner. 
Riefenhol - - - - - 641271 —IYafob: Stadler. 

Krufenderg - - > = » 41/12) —Johann Vilsmaier. 
Niederachdorf· - - - 25/37 — Joſeph Krammer. 

Pillnach ·4··2 3 — Jdoſeph Thanner. 
Pittrichh···· 1129| —Johann Rapl. 

Pondorß - - - - - 7139| 6|IJafob Rammermaier, 
Stadelborf, - - - - - 14/16] 6Jakob Hafner. 

Tiefentbal - - - - » 12)57|— Anton Eiwanger. 

Wiefentt - - - 0. 28/14 —Peter Kiendl. 

Beitbom -  - 1... 0. 3128| 2Joſeph Piendl. 

Zinzendoer = - - - 8153 — Mathias Schmibbauer. 


O 
E 
Fz| 
a 
= 
w 
2 
2 
S 


Landgerihts, Bezirk: 


Au - dr a — — 3) 1 — Peter Griedbef, Johann Pammer. 
Brennberg - —81278 — — Lorenz; Letſch. Andrä Hehbauer. 
Dorflarn 1154| 4|Veter Griesbek. Joſeph Knott. 
Erpfenel - - - - - 49 46 Georg Zacher. 

Salfenfin - - - - - 13/57 Joſeph Zimmermann, Joſeph Krieger. 
Frauen - - - . - 3833 — Lorenz Pörzl. Karl Maier. 
Sranfenderg- - - - =» 6 8| 3jRorenz Buchner. Andrä Schambek. 
Haag - =... 53 33) 4|} Handzeichen des Janker. Georg Eggenftetter. 
Michaels» Neufichen - - 42 55 4Georg Bok. Georg. Pammer, 
Negeldmaiig - - - - » 67158) 4J0ſeph Knott. Georg Pammer. 
Mettenbah  - - - = - 78131 2 Johann Geitl, 

Siegenſtein - -» - - 77 27] 5Joſeph Gabler. Johann Hetzneker. 
Saulburg - - - - - | 182j20 — Michael Riebl. 

Blind - + = - - - | 2Georg Schig. 


Dritter Bogen zum 15. Stüd des 8. B. Intellgibl. f. d. Megenkteis 1916. 





















| — Erhobener 

BLäslE — — Geldbetrag. 

— — — — — 
gandgerihtssBezirt: | M- UIr.hl. 


' Wiefenfelden - - + '- 
get - 
J Zingenzel - = 
> Siumma 1020.35] 2 


| Zufammenfellung: 
1. Herrfhaftsgeridf: 
| a) Steuerbifisifte - - - 12455 
| b) Gemeinden - - - - 1 339 
ı. Summa |2794 
11, Landgericht - - |1020 


- - - - - - 





De - 





171— 
7| 6 
24| 6 
35] 2 









———— ————VVſ 


(3.) 


+06. Ad Num. 8145. 
(Dam Erbfchafts s Stempel besreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Dasl unterm 15. l. M. anher ergangene 
allerhoͤchſte Reſcript im Betreff des Erbſchafts⸗ 
ſtempels wird ben ſaͤmmtlichen königlichen Bes 
hoͤrden, fodann den Herrſchafts⸗ und Patrimos 
nialgerichten des Regenkteiſes zur Kenntniß und 
genaueften Darnachachtung gebracht. 
Regensburg den 21. März 1826. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Rammer ber Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Annetsberger. 
Dunzinger, Selr. 


pr. den 25. Mär 1829. 


2a0gl20/—IFafoh Knott. Mich. Lanftorfer. 
3| 7| 6jPeter Fuchs. Joſeph Lepauer. 
zn I Mathias Maier. T Handzeichen bes Ausſchuͤſſers. 


Hauptſumma [3815 —]—] 


| Fuͤrſtl. Thurn und Tarifhes Herrſchafteger icht Wirth. 
Herwig, Herrfchaftsrichter. 


Num Exp. 8258. - 


i 


(Abfchrift.) Nro. 3995; 


Königreih Bayern. 
Staats + Minifterium der Finanzen. - 

Um fowohl das allerhoͤchſte Aerar, ale 
auch die Unterthanen bei Erhebung der Siegel⸗ 
gefaͤlle gegen mögliche Gefährden fiher zu fiels 
len, wird befchloffen wie folgt: 

1) Bon dem 1. April laufenden Jahre 
anfangend fol Auch’ beider Erhebung der Erb⸗ 
fehaftsftempelgebiühren Stempelpapier in ber 
Art angewendet werden, baß Über die Entrichs 
tung dieſer Gebähren foͤrmliche Duittungen auf - 
ſolche Stempelboͤgen ausgeftellt werben, twelche 
dem Betrage folcher Gebühren'entfprechen. 

1) Berechnet fih die Gebuͤhr zu einem 
Betrage, für welchen eigene Stempelbsgen nicht 
beftepen , fo gefchieht die Beiheftung von Er⸗ 
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gänzungsbögen nach. der Beſtimmungen des 
Stempelgeſetzes Art. I. Abfchnitt 3. 

3) Um_bei den fich ergebenden Abſtufun⸗ 
gen weder ben Pflichtigen zupiel abzunehmen, 
noch bem Aerar an ben gefeglichen Gebühren 
gu viel zu entziehen, hat man eigene Stempels 
. papiers Blättchen zu 2 und z.fr. anfertigen 

laſſen, melde von dem Haupt» Stempelvermals 
tungsamte, demnaͤchſt an bie Kreisverlagsäms 


ter werben überfendet werben, und von dieſen 


fofort unverzüglich am die mit Erhebung des 
Erbfchaftsftempels beauftragten Aemter und Ber 
hoͤrden ganz in der Art, welche für ben Debit 
bes Stempelpapierd im Allgemeinen vorgefchries 
ben iſt, abzugeben find, damit fie big zum Ans 
fang des nächften Quartals zum Amtsgebrauche 
bereit find. 

4) Diefe Stempelpapiet + Blättchen find, 
wenn fie zur Ergänzung gebraucht tverben, mits 
telft Oblaten und unter Aufbrücdung des Amts⸗ 
fiegeld der Quittung beizufügen. 

5) Von der Erhebung der Stempelberräge 
unter z fr. haben die Behoͤrden Umgang ; 
nehmen. j 
6) Fir das Papier biefer Stempel, 
blättchen zu 2 und ı fr. darf feine befondere 
Vergütung: gefordert werben, fonbern es ift 
nur der Nennmwerth zu bezahlen. . 

Münden am ı5. März 1826. 

Auf Seiner Koͤnigl. 
Alterböhften Befehl: 
Graf v. Armangperg. 
Durch den Minifter 
der General # Sekretaͤr: 
"9. Geiger. 


pr. ben 9, April 1826. 
‚0. Ad Num. 10244. Num. Exp. 11285. 


(Die Livrde für die Dienerfchaft des E. Haufes betr.) 











Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des König. 
Da eine Majehät der König unterm 
10. März dieſes Jahrs zu befiimmen gerupt 
15*** 


Majeſtaͤt 
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haben , daß Niemand fich erlaube, feiner Dies 
nerfchaft eine gleiche Linrde, mie jene, melche 
für dag koͤnigl. Haus beſtimmt ift, zu geben, 
fo wird folches andurch bekannt gemacht und 
fämmtlichen Polizeibehoͤrden der Auftrag ertheilt, 
über die Einhaltung dieſes allerhoͤchſten Be— 
fehls zu wachen, die allenfalls entdeckte Vers 
legung beffelben aber anher anzuzeigen, 
Regensburg den 4. April 1826. 


Königl. Regierung des Regenkreiſes, 


(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfibent. 
Kirnberger, Sekr. 
pr den 7. April 18%. 
408. Ad Num. 10500. Num. Exp. 11170. 
An ſaͤmmtliche Paͤſſe ausſtellende Polizei » Bes 
börden bed Regenkreiſes. 











(Die Bifirung der Reife» Paͤſſe betreffend.) 


m Namen 
Seiner Maijeftät des Könige. 

Zur Verminderung ber Schreiberei wer—⸗ 
ben bie fämmtlichen Polizei » Behsrden des Res 
genfreifes , denen es zufteht, Paͤſſe auszufer⸗ 
tigen, angetviefen, Fünftighin die Meife » Pälfe 
für in das Ausland, reifende Inländer, welche 
bisher immer mitteld befondern Berichts ber 
unterfertigren Stelle zur Vifirung vorgelegt 
wurden, in der Megel blos unter Couvert hies 
ber einzufenden, fo mie fie auch gleichfalls 
blos unter Couvert vifirt, und mit den allens 
falls nöthigen Bemerfungen auf dem Duplicate 
verfehen, wieder zurüichgefchloffen werben. 





Nur in einzelnen, oder durch fpejielle 
- Verfügungen in dem Normative von 5. Auguft 


1817. auggefprochenen Fällen ift noch wie bis 
ber gefondeter Bericht zu erftatten. 
Negensburg ben 1. April 1826. 


Koͤnigl. Regierung des Regenfreifeg, 


(Kammer bes Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Br Kirnberger, Ser. 
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09. Num. Exp. 11341. 
Un. fämmtliche k. Konferiptiong s Behörden des 
Negenfreifes. 


pr. den 9. Aprik 1826 





(Euslapfcheine und Taren betreffend.) 


* Im Namen 
Seiner Maieſtaͤt des Koͤnigs. 
Zur Vereinfachung der Geſchaͤfte werden 
ſaͤmmtliche koͤnigl. Konſcriptionsbehoͤrden ange⸗ 
wieſen, von jetzt an 
1) jedesmal mit dem Entlaſſungsgeſuch zu⸗ 
gleich das Signalement bee Ent 
kaffurgsfuchers zur Vorlage zu.brins 
gen, um, im alle der Bemilligung den 
Entlaßichein fogleich ausgeſtellt an bie 
‚Behsrde zur Ertrabitiom zuruͤckſenden 
“zu Binnen, und 
3) die Entlaffjungstaren nicht eingelm, fons 
dern monatlich fammt einem bie Rubriken 
und Erpebitionsnummern und das Da» 
tum der Bewilligungs » Entfhließungen 
enthaltenden Verzeichniffe an die f. Kon⸗ 
feriptionsfaffe unmittelbar ein⸗ 


zufenden, mobei fich von ſelbſt verfteht, 


daß die Konſcriptionsbehoͤrde für jede eins 
‚mal ingeoffirte und nicht nachgelaffene 
Taxe zu haften hat. 

Regensburg den 6. April 1826. 
Königl. Regierung bes Negenfreifed, 
(Rammer bes Jnnern.) 

Freih. u Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Set. 





nn —— 
pr. den 6. April 1826. 
sı0o, Ad Num. 2005. Num. Exp. 1778. 


(Die Anftellungsprüfung der proteſtautiſchen Pfarr 
amts / Candidaten betr.) 


, en Namen 
Seiner Maieftät des Königt. 
Zu der in Ansbach zu halcenden. Anftels 
Mangspräfung proteftantifcher Pfarramts + Can⸗ 


— 
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didaten, aus den beiden Conſiſtortal⸗Bejzirken 
Ansbach und Baireuth, find für das laufende 
Jahr die vier. Termine 

a) vom 4. bis 10. Juni, 


b) „ AL. » 17. Juni, 
0) m. 18. 24. Juni, 
d) vr 25» » Juli 


anberaumt worden. Diefes wird hiermit unter 


der Aufforderung, befannt gemacht, daß jene 
Pfarramtss Candidaten, welche bei diefer Pruͤ⸗ 
fung zu-erfcheinen haben, fich bei dem unters 
zeichneten koͤnigl. Confiftorium unverweilt mels 
den, und. ihren Eingaben, nach Vorſchrift ber 
Prüfungs » Znfiruftion vom Jahre 1809. Abſch. 
111. $, 111, (Amtshandbud x. ©. 98.) die ers 
forderlichen Notizen und Zeugniffe über Fleiß, 
Sittlichkeit und Theilnahmlofigteit an geſetzwi⸗ 


beigen Verbindungen beifügen, ſich ſodann nach 


erhaltener Einberufung zu dem anberaumten 
Termin pünktlich einfinden. 
Ansbach den 31. März. 1826. 
8. proteffantifhes Conſi ſt o riu m. 
v. £up 
Stettner. 








pr. den 10. März 1826 
si. Ad Num. 2064. Num. Exp. 1802, 


(Die erledigte‘ Pfarrei Rürfersdorf besreffend ) 


Fi) Namen 
Seiner Maieftät des Königs. 


Durch die Beförberung. bed Pfarrers Has 
nemann auf die Pfarrei Arlesried, ift deffen 
bisherige Stelle, die Pfarrei Nüdersborf, 
im Defanate Lauf, erlediget worden. Die jährs 
lichen Einfünfte dieſer Pfarrei find in ber ab 
geſchloſſenen Faſſion auf 457 fl. 22 fr. berech⸗ 
net und entziffern fih nach ihren Hauptbeſtand⸗ 
theilen in Folgendem: a 

. M. 


1) an fländigem Geht . - 248 3 
nämlih 215 fl. 28 fr« baares 
Geld und 32 fl. 45 fr. Anfchlag 
des Beſoldungsholzes. 
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2) an Zinfen von den jur Pfarrei 
gefifteten Kapitalien . . 
3) an Realitäten inclus. von zofl. 
Anfchlag der Pfarrgebäude u — 
4) an Otolsehäßen eo 0. 105 9 
W. - 457 22 
Die in Ausweisgeld —* Holzhauerlohn 
beſtehenden Laſten betragen g fl. 
Die Bewerber haben ſich binnen 4 Wo⸗ 
chen zu melten. 
Ansbach den 6. April 1826. 
8. PIE Confiforium. 


bi. 


42 28 


Stettner. 





pr. den 9. April 1820, 
Subpafations,Paten t. 
Nach dem Antrage der Gantglaͤubiger des 
Georg Bruͤckner, Braͤumeiſters dahier, wer⸗ 
den deſſen ſaͤmmtliche Realitaͤten auf 
Mondtag den 8. May lauf. Jahrs 
Vormittags 9 Uhr 
in dem dieſſeitigen Amtslokale im Ganzen oder 
theilweiſe oͤffentlich an den Meiſtbietenden mit 
Vorbehalt der kreditorſchaftlichen Genehmigung 
verkauft werden. 

Diefe Realitäten beſtehen: 

A) In dem Wohnhaufe nebft Braͤu⸗ und 
Malzhaus in der hieſigen Georgenftrafe sub 
ar. 152 gelegen. Das Haus ift zweiltdcdig und 
bat zwei Hausboͤden. Das Bräus und Mals 
haus ift mit dee norhivendigen Einrichtung zum 
Brauen verfehen. Saͤmmtliche Gebäude find im 
beften baulichen Zufande und baten einen 
Schägungswerth von 5500 fl. 

B) In einem von vorftehenden Eebaͤuden 
burch einen geräumigen Hofraith getrennten 
Stadel mit zwei gefaljten Biden nebſt einem 
Gaͤttchen J Tagwerk groß, gefhägt auf 650 fl. 
C) In einem weitern an den vorigen an⸗ 
Koßenden Stabel mit einem Boden und einem 
Keller, tagirt auf 50d fl. 

D) In einem weitern Haufe, das an bag 
Erfiere anſtoͤßt sub nr.150, iſt gleichfalls zwei⸗ 
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ftödig, und hat einen Schaͤtzungswerth vom 
1100 fl. 
E) Im einem Selfenkeller bei der Ef. Se⸗ 
baftiangfirche, fammtt Haus, Echupfe und Vieh⸗ 
fall, übrigens grundzinsbar zur hiefigen Stadt⸗ 
kammer, ift tarirt auf 1300 fl. 
F) In einem Hopfengarten‘, gleichfalls 
bei ber obigen Et. Eebaftianss Kirche gelegen, 
mit 7000 Stuͤck Hopfenflangen, grundzinsbar 


u. handloͤhuig, geſchaͤtzt auf 880 fl. und endlich 


G) In einem Gemeindetheil sub nr. 509. 
zu einem Acker umgefchaffen, im fogenannten 
Wagrain, Tarationswerih 150 fl. 

Kaufsluſtige, denen es unbenommen bleibt; - 
das Tarationsprotofol in ber dieffeitigen Amts⸗ 
regiſtratur einzufehen, werben zu dem gedachten 
Termine mit dev Eröffnung eingeladen, daß die 
sben bezeichneten Realitäten der Maffefurator 
Bartholomaͤ Planf, Spänglermeifter dahier, auf 
jebesmaliges Verlangen zur Einfihtsnahme vors 
jeigem wird, und baf jeder Strichluſtige ſtch 
am Strichtermine legal über fein Vermoͤgen aus⸗ 
zumeifen bat. 

Sollte der Verkauf nicht anfchlagen, fo 
wird an eben bdiefem Termine gleich zur Ber. 
pachtung obiger Realitäten gleichfalls im Gans 
gen ober theilweife gefchritten, mozu man auf 
gleiche Weiſe ſaͤmmtliche Pachtluflige einladet. 

Amberg den 21. März 1926, 

 Rönigl-Rreis, und Stadtgericht. 
Schleicher, Direktor. 








Gebrath, 
pr..den 8. Aril 1826. 
“3. Befanntmadung. 


Auf Anbringen eines Gläubiger wird dag 
Haus des Geomerers Albert Waffert Nm. 
13. in Kumpfmuͤhl berXegensburg an ben Meifts 
bietenden Öffentlich verfleigert, und hiezu Tags⸗ 
fahrt auf 

Mittwoch ben 3. Mai Bormittags 
10 Uhr 
angeſetzt, wobei Kaufsliebhaber, welche ſich 
über Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen koͤnnen, ihr 
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Angebot im bieffeitigen Gerichtsfofale salva rati- 


ficationis crediteris zu Protofoll zu geben haben. . 


Befhreibung des Haufes, 

Das Haus Nro. 13. in Kumpfmuͤhl, eine 
Viertelſtunde von Regensburg, ift 30 Schub 
fang und 6o Schuhe tief, hat zwei gemauerte 
Stockwerke, und ift mit Schindeln eingebedt. 
Im erften Stocde find 2 Zimmer, 2 Kammern 
und 2 Borfammern; im zweiten Stodwerfe a 
Zimmer, a Kammern, ı Küce und ı Abtritt. 

Bei dem Haufe befinder ſich auch ein Hof 
und ein go Schuh langer und 60 Schub tiefer 
DObfigarten, der von einer Mauer umgebeit if, 

Die gerichtliche Schägung beträgt 1225 fl. 

Megensburg den 28. März 1826. 
8. B. Kreis- und Stadtgericht. 
Schieber, Direkter. 
Wiedemann. 








pr. den 2. April 1826, . 


414. heute 
Auf Antringen des Hppothefar  Gläubis 
gers wirb bas Haus der Fifcherifhen Ehe 
leute am obern Wörth 
Donnerfiag ben a7. April Vormit⸗ 
tags von g — 12 Uhr 
im bdießeitigen Gerichtsgebäude oͤffentlich an 
ben Meiftbietenben verftcigert, wozu die Kaufs⸗ 
luftigen mit der Bemerkung vorgeladen werden, 
bag Auswärtige fich über ihr Vermögen und 
Erwerbefähigfeit gehörig ausjumeifen haben, 
„Beſchreibunng. 
Das Haus Lit. D. Nro. 178. liegt am 
‚abern Wörth ift zwei Stockwerk hoch, gemans 
ert, mit einem Schindeldach verfchen, 
' Am erfien Storck befindet fih bie Hauss 
flur, ein Zimmer, zwei Kammern, eine Küche. 
Am zweiten Stod die Vorflur, dann 
ebenfalls ein Zimmer, zwei Kammern und eine 
Kuͤche; 
unter dem Dache zwei Boͤden. 
Im Hofraume ſind ein Brunnen, zwei 
Holzkammeru, dann Duͤngerſtaͤtte ıc. 
An der Suͤdſeite befindet ſich ein Vor⸗ 
gärtchen mir Obfibäumen, und am Donauges 


= 


chen haben, 
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ſtade ein Holzlegeplatz, an der. Nordſeite ber 
große Sarten mit ſchoͤnen und guten Obſtbaͤu⸗ 
men beſetzt. 
uf dieſem Anweſen haftet auſſer den all⸗ 
gemeinen Abgaben, ein Grundzins von 30 fr. 
Regensburg den 28. März 1826. 
Königl, Bayer. Kreis» und Stadt 
gericht. 
Schieder, Direftor. 
Widemann. 
pr. den 5. Aprl 18%, 
ar. Borladpung 
Alle diejenigen, welche an bie Berlaffens 
ſchaftsmaſſe des dahier mit bedeutender Uebers 
ſchuldung verftorbenen bürgerlichen Regenſchirm⸗ 
macers Joſeph Eppich aus wag immer für 
einem Titel Forderungen ımd Anfprche zu mas 
werben hiedurch aufgefordert, 
ſolche an den hiezu feftgefegren Termine, Monds _ 
tag den x. fünfrigen Monatd May, bierorts 


gehoͤrig zw liquidiren, fofort fi wegen Ans 


nahme oder Nichtarinahme des von ber Wittwe 
und dem Vater bed Erblaffers angetragenen 
Nachlaß Vergleiche nach vorläufig eingefehenem 
Inventar geeignet zu erklären. KHinfichtlich der 
nicht erfcheinenden befannten Gläubiger wird ans 
genommen werben, daß fie mit bem Befchluffe 
ber Mehrheit der Erfcheinenden einverftanden 
feyen, und bie nicht erfcheinenden unbefannten 
Bläuhiger haben zu erwarten, daß fie bei allens 
fallſiger guͤtlicher Ausgleichuag diefer Verlaffens 
ſchaft und Debitſache nicht mehr beruͤckſichtiget 
werben würden: 
Regensburg am a8. März 1826. 
* baier. Kreis, und Stadtgericht. 
Schieber, Direktor. 
. Ebner. 








Forſt · u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 





pr. den 5. April 1826. 


a6, Befanrntmadhung 


Bon ber imterfertigten Gemeinde » Ders 
mwaltung werden kommenden 
Greitag den aı. d. M. 


’ 


ais. 
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18 Schaͤffel 4 Metzen Korn, und 

438 u 5 »  SDaber 
mit Vorbehalt höherer Genehmigung im Wege 
Öffentlicher Verfteigerung verfauft, und Kaufss 
liebhaber hiemit ‚eingeladen, 

Den 1. April 1826. 

Gemeinde⸗Verwaltung Velburg. 

Nathmaier, Vorſtand. 








pr. den 4. Aptil 1826, 

Belfanntmadhung. 
Bur Öffentlichen Verfteigerung von 

100 Schäffel Korn, aus dem Fruchtjahr 

183}, und ungefaͤhr 

3 Schäfel 1 Megen Gerſte aus der 

Aernte 183% 
hat man bei unterfestigtem Nentamte auf 
Mittwoch den. 19. d. M. 


417. 


dorbehaltlie gnaͤdigſter Genehmigung Tagẽefahrt 


anberaumt, wozu alle Kaufsluſtige eingelaben 
werden. u 
Burglengenfeld beit 1. April 1826. 
Königl. Rentamt Burglengenfelt, 
Roͤckl, Rentbeamter. 


Pr. den 8. April 1826, 


I. 
BehentftabelsBerfauf. 
Im Dorfe Gerolfing find durch die Zehent ⸗ 
firation die vorbandenen, gediegenen zwei 30 
hentflädel, beide gemauert und mit. Taſchen ges 
best, entbehrlich geworsen, welche auf 
Samftag den 29. April.l. 3. 








im genannten Drte mit Vorbehalt hoͤchſter Ger 


nehmigung an ben Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu man zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
mit dem ‚Anhang einlader, daß die Bedingun⸗ 
gen, unter welchen der Verkauf flatt finder, 


vor dem Beginnen ber Verhandlung eröffnet 


werben. 
Ingolſtadt am 7, April 1826. 
‚ Rönigl. Rentamt Ingolfadte, 


Sar, Rentbeamter, 


— — 
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Sands und Hertſchal togerichtl. fo wie aud 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


pr. den 29. März 1926, 


Befanntmahung. 
Auf Andringen der. Glaͤubiger des Georg 


419. 


Igl, Befiger des Rohrhofes, wird deffen Ans 


wefen, beftchend in dem gemauerten Wohnhauſe, 
Defonchrie » Gebäuden, dann beiläufig 71 Tags 
wert Feld⸗,9 Tagw. Wiegs » 7 Tagw. Weier⸗ 
und 7 Tagw. Holzgründen unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Kreditorfchaft zum öffentlichen 
Verfauf ausgeſetzt, und ift hiezu —— 
Samſtag den 29. April I. R 

Vormittags g Uhr beftimmt, 

Saͤmmtliche Kaufsliebhaber en. ein⸗ 
geladen, : fich am dieſem Tage im ‚Gerichtgzims 
mer zu Leonberg einzufinden, "und ihre Anbote 
zu Protokoll zu geben, wobei Auswärtige über. 
— und Vermoͤgen ſich legal ausjumeifen 

aben. 

Ueber bie auf biefem erbrechtsbaren Ans 
weſen Kaftenden Laften mwirb bieffeitd auf Ans 
fragen bie geeignete Aufklaͤrung erteilt, und 
kaun baffelde in der Zmwifchenzeit immer eingefes 

werden, ü 


ben ; 
Leonberg ben 23. März 1826: F 
Graͤfl. Eckart'fches Patrimonial⸗Ge— 
sicht Kl. Leonberg.— 
Sieber, Patrimonialrichten. 
— — — —ñ — 
az den 25. Märı 1826, 


Befanntmadung. 
Auf Andringen einiger Gläubiger des Mi— 
chael Senft von Meigisried, wird zu ihrer 
Befriedigung deſſen gefammtes Realbeſitzthum 


420. 


dem oͤffentlichen gerichtlichen Verkaufe unter⸗ 


worfen. Daſſelbe beſteht aus einem halben 
Hofe, naͤmlich: 
1) aus einem gemauerten Wohnhaus mit 
Legſchindeln gedeckt, ſammt Stall, Sta⸗ 
del und Schupfen; 
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2) aus einem mit Schneibfchinbeln gedeckten 
gemauerten Nebenhäugl; 
3) einem Saams und Grasgärtl; 
. 4).aus 235 Tagwerk Felder, gemifchten 
Grundeg; 
5) aus 6 Tagwerk Wiefen, mb 

6) aus 85 Tagwerk Hals. 

Dieſes Anweſen ift zum hiefigen koͤnigl. 
Landgericht gerichtebar, ludeigen, — zum koͤnigl. 
Kentamte Neunburg mit ı fl: 35 fr. Grunds 
Ans, 5 Pfund Hoffchmalz und 2 Pfund Zehents 
flachs belaſtet. — Beſitzes⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber werden demnach eingeladen, 

- Freitags den 28. April I. 3. 
bis Vormittags 9 Uhr in der Hiefigen Landges 
reiches s Kanzlei zu erfheinen, ihre Anbote zu 
Protokoll zu geben, und mit Vorbehalt der Ges 
nebmigung den Zufchlag zu gemärtigen. Den 
auswärtigen und bei Gericht unbekannten Kaufs⸗ 
luſtigen wird hiemit zur Pflicht gemacht, daß 
fie fich durch legale Vermögens», Leumunds⸗ 
und Militair » Entlafungs + Zeugniffe ausweifen 
follen. 
Am 4. Maͤrz 1826. 
‚Fr b. kandgericht Neunburg v. W. 
Eberl, Landr. 


— — 


pr, dem 26. Märt 1626. 
(2.) 


ar Befanntmahung - 
Auf. den Antrag der Hppothefargläubiger 
wird das Gefammtmühlanwefen des Müllers 
meifterd Anton Sippl auf der Ritzermuͤhle, 
salva ratificatione creditorum dem oͤffentli⸗ 
hen gerichtlichen Derfaufe untergeſtellt. 
Diefes Anweſen beficht : 
1) in dem Müpls und Wohngebäude, hoͤl⸗ 
„jeenem Stabel und Schweinftällen,, bie 
” üple bat zwei Mahlgänge und einen 
V Oelſchlag, 
2) in 165 Tagwerf Selbs 
3) in 4: Tagwerk Wies/ nnd 
4) in 214 Tagwerk Holzgruͤnden. 
Saͤmmtliche Realitaͤten liegen in der 
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Nähe des Muͤhlgebaͤudes, und das Ganze 
bildet einen ſehr gut arrondirten Complex. 
Auf dem Muͤhlweſen ruhet neben der 
Steuer, die Hackenſcharrwerk, 3 fl. 8 fr. 
2 pf. grundherrliche Abgabe, 4 Pfund Herru⸗ 
ſchmalz, 2 Schaͤffel 4 Metzen ı Viertl Has 


bergilt und der Zehend. 


Zum Verkaufstermin wird 
Mittwoch der 23. Mai d. J. 
beſtimmt, am welchem Tage ſich beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber im hieſigen Ge⸗ 
richts zimmer einfinden und ihre Angebote. zu 


' Protofol geben Finnen, aud bie Sippl⸗ 


fchen Gläubiger zu erfcheinen haben. 

Zugleich werden alle unbefannten Krebis 
toren hiermit aufgefordert, ihre Forderungen: 
gegen Anton Sippl um fo mehr hierorts big 


‚zum Steigerungs, Termin geltend zu machen ,. 


als fie fpäter nicht mehr as chtiget wer⸗ 
den können. 


Holnftein bei Neumarft ben 20. Märıgas. 
Gräflih von Holnſteiniſches Pat ri⸗ 
monialgericht 1. Klaſſe, in nt 

Schmalzl.“ 

pr. den 5. April 1826. 





Fr Broflama, 


Gegen die Schleifmäller Bayer'ſchen 


‚Eheleute dahier ift durch Defret vom g. Febr. 


b. 3. ; welchem ſich diefelben unterworfen has 
ben, auf Eröffnung des Univerfals Konfurfes 
erfannt werben. 
In Folge deſſen werden bie geſetzlichen 
Edikts⸗Tage, und zwar: 
1. zur Anmelbung ber Forderungen und deren 
Nachweiſung auf 
Dienftag den 2. Mai h. J. 
11. zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf 
Sreitag den 2. Juni h. J. 
111. jur Schlußverhandlung und zwar 
1) zur Neplif auf. 
Mondtag ben 3. Juli h. J. 
2) zur Duplif auf 
Dienftag den 18, deſſelben Monate, 
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°" (ber Anfang jebedmal Morgens 9 Uhr) 

feftgefegt,, und hiezu die unbefannten Gläubiger 
der genannten Eheleute mit dem Bemerken vors 
geladen, daß das Ausbleiben am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konfurdmaffe, das Ausbleiben 
an ben übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an benfelben vorzunehmenden 


Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen , welche irgend 
etwas von den Schuldnern in Handen haben, 
biemit aufgefordert, daffelbe vorbehaltlich ihrer 
Rechte bei Vermeidung des doppelten Erfageg 
bei Gericht zu übergeben, 

— Eichſtaͤdt ben 29. Märg 1826, ” 


8. 3. Herzoglch Leuchtenberg'ſches 


Stadt, und Herrfhaftsgericht. 
Chrifimann. 
Dblagger. 


* pr. den 5. April 1626. 
Bekanntmachung. 


Das Anweſen der Schleifmuͤller Baye r'⸗ 
ſchen Eheleute dahter wird zum Verkauf hiemit 
ausgefchrieben, und zur Abgabe der Kaufsans 
bote für beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer Tags; 
fahrt auf Montag den 1. Mai db. J. Bons 
mittags 9 Uhr mit dem Bemerfen feftgefegt, 
daß der Zuſchlag an den Meiftbietenden durch 
die Natification der Gläubiger der genannten 
Eheleute bedingt.ift. 

Das Anmefen befteht in einem am Alt 
mühlfuffe gelegenen Haufe mit ber Schleifs 
muͤhle, einer Holzhätte, zwei beim Haufe bes 
findlihen Gärtchen und einem Hofraume, und 
ift auf 1500 fl..gewerthet,. 

Dabei wurde bisher eine reale Gerechtigs 
feit, mit Senfen, Sicheln, Wesfteinen und 
—— zu handeln, unbeſtritten aus— 
geuͤbt. 
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Auch ift von den oben genannten bigheris 
gen Befigern die reale Gerechtfame des Ges 
fchmeids, weitern Eifens und Mefjinghandels ans 
gefprochen worden, über welchen Gegenfland 
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ein Rechtsſtreit anhaͤngig, und noch nicht ent⸗ 
ſchieden iſt. 

Dieſes Anweſen iſt zum hieſigen Herzogl. 
Rentamte lehen/- und erbrechtsweis grundbar, 
und es wird dahin jaͤhrlich 1fl. Grundjing, 
dann zum hiefigen k. Steweramte jaͤhrlich 4 fi. 
Gewerbfieuer, und auf ein Simplum der Hause 
fleuer 58 fr. 4 hl. verreicht. . 

Eichftädt den 28. März 1826. 

8. 3. Herzoglich Leuchtenberg’fheg 
Stabts und Herrſchaftsgerächt. 
Ehriſtmann. *F 
Vlagger. 
pr. den 6, April 1826. 
Yusfdreibung. 
Da das Anwefen des Andrä Haͤckmaler 
zu Mitterwoͤhr, welches ſchon unterm 30. Au⸗ 
uf. J. oͤffentlich zum Verkaufe ausgeſchrieben 
wurde, ein Glaͤubiger wiederholt ausgeſchrie⸗ 
ben haben will, ſetzt man auf ; 
Donnerftag den 27. d. M. 
anbermweiten Berfaufstermin an, weßhalb ber 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer aufgefordert 
werden, in der f. Landgerichts + Kanzlei zu er⸗ 





424, 


ſcheinen und ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 


‚Ingolftadt den ı. April 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſter, Landrichter. 


pr. den 6. April 1826. 
Verfauf. 


Dom 

koͤngl. Landgericht Regenflauf 
wird Montag den 24. dieß das Anweſen bed 
Johann Ziegler, Häuslers Negendorf, 
im Ganzen oder theilmeife an WE neifsieten 
ben verfteigert, 

Daſſelbe beftcht in einem. Wohnhaufe, 
Garten, drei Aeckern und einer Wiefe, und 
ift erbrechtsweis grundbar zur gräflich von 
Dberndorfifchen. Hofmarkt Negendorf. 

Die Kaufsliebhaber haben daher an obis 
gem Tage bis 9 Uhr Vormittags. in Taferns 
wirthshauſe zu Negendasf zw erfcheinen, wo⸗ 





art. 


Vierter Bogen zum 15. Stuͤck des 8. ©. Intellgibl. f. d. Megenfreis 1926, 
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ſelbſt diefen bie meitereit Hebingungen werben 
eröffnet werden. 


Den ı. April 1826. 
‚Bar. v. Donnersberg, Lande; 


pr- den g. April 1826 
Befanntmadhung. 





426. 
Bom Königlichen Landgericht Kaftl 


wurde über dad Vermögen des. Johann Heibs 


ner von Wappeltöhofen unterm 15. v. M. ber 
univerſalkonkurs erfannt. j 
Nachdem diefed Erkenntniß, welches dem 
Kridar am 23. v. M. publizirt wurde, nun⸗ 
mehr bie Rechtskraft erſchritlen hat, fo werden 
die Edikts⸗Termine hiedurch bekannt gemacht. 
1. Ediktstag, zur Anmelbung und Nachwei⸗ 
ſung der Forderungen 
Dienſtag den 2. Mat d. J., 
MH. Ediktstag, zum Anbringen der Einreden 
Dienftag den 6. Juni db. J., 
111. Evdiftstag, zur Schlußerinnerung 
a) zur Neplif 
b) zur Duplif 
Dienſtag den a7. Juni d. J. g 
Es werden alle, welche Korberung an biefe 
Maſſa geltend zu machen haben, vorgelaben, 


än Biefen Terminen zu erfcheinen, und nichtzuges 


mwärtigen, daß fie für das Ausbleiben am ers 
ſten Ediktstage mit dem Ausſchluß von ber 
Santmafla, an den 2 übrigen Terminen mit 
Ausfchluß von des treffenden Handlung geftraft 
werben. a 
Tas Heibnerfche Anweſen, welches ein 
gebundenes Hofgut iſt, und 
1) in einem gutgeimauerten mit Ziegeln ein⸗ 
gedeck ohnhauſe, in einem eben ſol⸗ 
chen Smafſtalle, einem hölzernen mit 
Stroh eingedeckten Stadl und Wagens 
ſchupfe, einem gemauerten Schweinſtalle, 
und einem ſogebauten Backofen, 
2) in 34 Tagwerk gebundenen, in 6; Tag⸗ 
wert walzenden Aeckern, 
3) in 44 Tagwerk Wieſen, 
4) in 45 Tagwerf Holz, 
5) in ı Zagwerf Gasten 
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beſteht, wird am ztem Ediktstage zugleich 
ſowohl im Ganzen als in Parzellen aufgeloͤſet, 
zum Verkaufe ausgeboten. 

Wer ein zus Gantmaffa gehoͤriges Objekt 
befist, hat felbes vorbehaltlich feiner Rechte an 
das Konfursgericht unfehlbar auszuliefern, 

Kaſtl am ı7. Mär; 1826. 

Spä td, kandrichter. 








pr. den 31. Mär. 1826. 
ar Befanntmadhung. 
(Die Ausfpielung des Bräuhanfes und Defonomies 

Gutes zu Adlersberg bei Regensburg 
betreffend.) 

Durch allerhöchfles Reſtript bed K. 2. 
Staats » Minifteriums des Innern vom 16, 
Februar h. J. iſt der Termin zur Ausſpielung 
des Defonomiegutes und Bräuhaufes zu U bs 


fersberg auf deu 1. Dftober h. J. auf 


Bitten des Unternehmers Jakob Söldner 
verlängert, dabei aber feftgefegt worden, daß 
diefer Termin nicht überfchrirten werden fol. 
Die wird zur Kenntniß der Intereffenten 
mit dem Anhange. gebracht, daß Loofe zu x fl. 
ia fr. das Stuͤck ſowohl bei den beſonders 
beftelften Emmitenten in ‚ben größern Staͤdten 
Bayerns, als auch bei dem unterzeichneten K. 
Landgerichte abgenommen werden fönnen, und 
bei der Abnahme von 24 ſchwarzen Loofen nur 
23 derſelben zu bezahlen find, auch überbieß 
ein rothes zweimal zum Zug fommenbdes Praͤ⸗ 
menloos dazu unentgeldlich abgegeben wird. 
Recgenſtauf den 25. Maͤtz 1826. 
Königliches Lambgeriht Kegenftauf, 
Bar. v. Donnersberg, Lande, 








pr. den 30. März 1826. 

au. Befanntmadhung. 
Das Beſitzthum des Johann Wild, 
Schafnerbauer zu Kafıng, beſtehend in einem 
gemanerten Wohnhaufe ſammt Pferd » und 
Horndiehſtallungen unter einem Dache, einem 
ganz gemauerten mit Schiefer gebecten Ges 
treidftabel, einer Wagenremife und Backofen, 
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Hofraum, Wurz ⸗ und Obftgarten , daun dis 
nem großen Hausgarten zu 25 Tagwerf, 82$ 
Einfag Felder, dann 2 Tagwerf theils jiveis 
theilg dreimaͤhdige Wiesgründe zur koͤnigl. Unis 
verfität Landshut grundbar, 14 Einfag Aecker 
und 2 Tagwerk Wiefen Iudeigne Gründe, wird 
auf Andringen der Gläubiger am 
Montag den 1. Mai 

in bieffeitiger Kanzlei zum Verkaufe oͤffentlich 
ausgeboten, wozu Kaufgliebhaber eingeladen 
werben. 

Zugleich werben alfe diejenigen, welche 
an Johann Wild eine Forderung zu machen 
haben, aufgefordert, foiche an befagtem Tage 
bierort8 anzumelben, amb ihre allenfallfigen 
Vorrechte zu befcheinigen. 

Actum am 20. Mär; 1826. 

Könige. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerftner, Lande, 
ß pr. 30, Mär; 1826. 
Yaten 
Bom 
Königlichen gandgeriht Beilngries. 

Weder Michl Albrecht, lediger Köblerss 
Sohn von Biberbach, noch beffen allenfallfigen 
geieglichen Leibess Erben, welche mitteld ber 
dießgerichtlichen 
in das XXV. Stuͤck des Regenkreis⸗-Fntelligenz⸗ 

Blattes vom 22. Juni 1825 
eingeruͤckten Ladung ediktaliter zur Einnahme 
bes unter dießgerichtlicher Verwaltung befindli⸗ 
chen Vermoͤgens von goa fl. 10 fr, aufgefor⸗ 
dert worden find, haben ſich inner ber dort bes 
merften hälbjährigen Friſt dabier gemeldet, und 
es ift deshalb unterm heutigen befchloffen wors 
den, biefes Vermögen an beffen bereitd gemels 
bete bierortigen, naͤchſten Verwandten gegen 
Sicherheitsftelung hinaugzugeben, 

Beilngried den 10. März 1826. 
Der koͤnigliche Lanbrichter 
v, Inama. 
pr. den.28. März 1826. 
Befanntmwadhung. 
Auf Anrufen der Johann Wilholm'ſchen 
sr . 
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Reebitoren wird bad — des Jo⸗ 
hann Wilhohm von Unternaich, welches in; 
"einem halben Hofe und einem Achtlgätl beficht, - 
wiederholt: auf Wag und Gefahr bes Georg 
Werner von Unternaich, -der dieſes gekaufte 
Anmefen nicht behaupten — „oͤffentlich zum 
Verkaufe auf 
ben 3. Mail. J. 

auggeboten. 

Kaufslufige haben ſich daher zu früher 
Gerichtszeit am genannten Tage im Landacı 
richts/ Lokale einzufinden, ihre Anbote zu. Pros 
tofol zu geben, und den Zufchlag-mit Zuſtim⸗ 
mung der Intereffenten vom Amte zu getvärtigen. 

- Auswärtige Kaufsluftige haben fich durch 
legale Zeugniffe Über ihr Vermoͤgen und fittlis 
ches Betragen hinlänglich auszuweiſen. 

Am 24. Mär; 1826. 


Königl, Landgeriht Nabburg. 
Sehr. v. Schoͤnhueb, Landr. 





pr. den 3. — 1826. 
dung. 


Auf Frebitorfchaftlichen Antrag wird bag 
Gantanmwefen des Ignatz Fürft von Gebelfofen 
biemit zum legtenmal salva ratificatione zur 
Öffentlichen Verfteigerung gebracht, und zur Vers 
faufshandlung auf 

Mittwoch ben 3. Mai Vormittags 9 Uhr 


-Commiffion anberaumt, an welchem Tag und 


Stunde die Kaufslufigen jur Angabe ihrer 
Kaufsangebote hierorts zu erfcheinen. aufgefors 
bert werben. 

Auswärtige Käufer haben ſich mit ben 
vorfchriftsmäßigen Leumund⸗ und Vermoͤgens⸗ 
jeugniffen zu werfehen. 

Diefes Anweſen befteht : 

a) in einem aufgemauerten Wohnhaus mit 

. Legfchindeln eingedeckt, worunter fich auch 

die Stallungen befinden mit Ein. luß 
bed Hofraums, Hausgartens und ber 
darauf ruhenden realen Tafern » und Metz⸗ 
gersgerechtigkeit, dann Krämerey , 
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B) einem Getreibffabel mit Schneitfchindelm 
eingebecht unb gezimmert, * 
o) in circa 1026 Pifang Feldgruͤnden, und 
d) dievom Stockhof abgeträmmerten Grund⸗ 
flüdte pr. 185 Pifang, 
e) in 12 Tagwerk Wieſen. j 
Die auf diefem Anweſen ruhenden Laſten 
werben am Tage bes Verlaufes bekannt gemacht 
merben, 
Stadtamhof ven 24. Janıtar 1826, 
Königh Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Lande. 





" pr. dem 2: April 1826: 
3. Befanntmadung. 

Im Wege der Erefurion wird die Behaus 
fung bes buͤrgerl. Webers Leonhard Eigen bas 
bier, Haus» Nro. 260., einſtoͤckig, gemauert 
und halb mit Tafchen, halb mit Hafen gebedt, 
künftigen Mittwoch den 19. April J. 
öffentlich zum Verkaufe ausgeboten, wozu Kaufss 
und Befigfähige eingeladen werden. Zugleich 
werden zur Auseinanderfegung der Debitmaffe 
auf denfelben Tag alle* diejenigen, welche irr 
gend eine Forderung an Leonhard Eigen zu 
macheır haben, unteb der Androhung vorgelaben, 
daß fie die aus ihrem Nichterfcheinen entftes 
henden Nachtheile ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

Ingolſtadt den 28. März 1826. 

Königl. Landgericht Ingolftabt. 
Gerfiner,. Lande. 





pr. den 8; April 1286. 
Befanntmadung. 

Da dad am 22.0. M. auf das Wolfgang 
Reih er'ſche Aumwefen zu Teublig, twelches zum: 
erftenmal am 20. Dez. vi J. ingbefonders im 
Intelligenzblatt für den Regenkreis 1. Stüd 
5: 3. zum Verkaufe an ben Meiftbietenden aus⸗ 
geichrieben wurde, gelegte Anbot die Genehmis 
gung der Gläubiger nicht erhielt, fo wird bies 
ſes aus Wohns und Defonomies Gebäuden, 
Feld, und Wiesgründen beftehende Anweſen, 
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webſt darauf, radizirter. Bäckergerechrfame und 
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mit der dabei befindlichen realen Kraͤmergerech⸗ 

keit, an ein hiezu geeignetes Individuum im 
Steigerungswege salva ratificationd am 

Sreitag den 28. April L. J. Vormittags 

9 — 12 Uhr 

bahier twieberholt zum Verkaufe aufgeworfen, 

und Kaufsluftige werden dazu hieburc geladen, 
Burglengenfeld den 1. April 1826, 
Köuigl. bayer. fandgericht, 

List. Kaftenmaier, 
f. b. Rath und Landrichter, 





pn den 4. April 1836, 
3. Befanntmadüung. 

In Folge der Ediftaladung vom 15. Fe⸗ 
bruar v. I. (Intelligenzblatt Stuͤck 9. 10. 11. 
und Korrefp. von und für Deurfchland Sid 
Nro, 55,62. 71.) haben ſich weder Michael 
Krämer, Bauersfohn und Metzger von Kulz, 
voch feine allenfallfige Descendenz oder fonftige 
Erbnehmer dießorts gemeldet; derfelbe wird daher 
fraft dieſes als verfchollen erklärt, und fein 
Vermögen an tefien Anverwandten nach ges 
leifterer Sicherheit ausgeantwortet. 

Am 29. Mär; 1826. 

8. B. Landgeriht Neunburg v. W. 
Eberl, Lande, 


— pr. den 5. April 1826. 
. I. 
ur. Befanntmadhung 
des Verfaufes, oder ber Verpachtung ber 
königlichen Staats» Bräuerei. Hackelber 

. bei Papa 

In Folge des gnädigfien Befehls ber koͤ— 
niglihen Regierung des Unterdonau + Kreiſes, 
Sammer ber Finanzen, vom 25. et praes, 
29, laufenden Monats, wird bie Ffönigliche 
Bräuerei Hachelberg dem Verkaufe oder ber 
Verpachtung für 12 Jahre, doch beides mit . 
dem ausdrüclichen Vorbehalte der hoͤchſten Ger 
nehmigung, im Wege der Verſteigerung auss 
gefegt, umd bei der Verkaufshandlung werden / 
die Normen ber allerhoͤchſten Verordnung: vom 
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30. September 1811. Stuͤck 67. Seite 1577 
bi 1582 in Anwendung gebracht. 
1. Verfaufss oder DBerpahtungs» 
j D bjefte, 
a) Das Gebinde des braunen Sud 
‚ twerfes mit zwei Sudpfanmen, jede zu 85 €is 
mer, eine Mafferpfauney zwei Maifchtäften, 
jeder mit fupfernem Läuterboden, und berfei 
Maifchgrand verfehen, 2 Blerkuͤhlen, die 
Gährs und Winterbiers Gewoͤlbe, dag Brands 
weinhaus mit ziver Maifchs und zwei Päuters 
feffeln, Mahthennen, Dörre, Faßlbehaͤltniff, 
und Materialſpeicher; ferner die mit dieſem 
Gebäude verbundene Braͤuamts⸗, Bräumeis 
ſters- und Braͤu-Perſonal Wohmmgen, em 
hinlaͤnglicher Hofraum, ſammt ber Donau⸗ 
Anlaͤnde, und der bei dieſem Gebaͤude entlegene, 
mit einer Mauer umgebene Baum⸗ und Wurz⸗ 
garten. 

Dieſes in Winkelform zuſammenhaͤngende 
Gebaͤude enthaͤlt auch im ſuͤdlichen Theile ges 
gen die Donau, ein geräumiges Salon mit eis 
nigen Bimmerm, und einer Küche, 

b) Das feparirte Weißbiers Brärerei » Ge 
bäftde, mit einer Sudpfanne zu 85 Eimer, 
einer Wafferpfanne, einem Maifchfaften mit 
Fupfernem Läuterboden, und ſolchem Biergrand; 
eine große und eine Heine Bierfühle, das 
" Weißbier » Gäprgewälbe, ein Lagerbier » Keller, 
in zwei Abtheilungen, das Brandweinbrennereis 
Gebäude mit einem Maifchs und Laͤuterkeſſel, 
das Brandweingewoͤlb, das Faß⸗ und Mater 
rtal⸗Behaͤltniß, und der innere Hofraum dies 
fer zufammenhängenden - Gebäude, Meiterd 
das mit diefem Gebäude in Verbindung ftes 
hende Malzmüplgebäude ſammt Wagenremiſe 
neben ber noͤrdlichen Hofeinfahrt und bei dem 
oͤſtlichen Theile dieſes Gebäudes, ein zuzumeſ⸗ 
fender Grund zu 60 — 70 Fuf in der Breite, 
Hierbei ift zu bemerfen, daß bag bei. diefem 
Braͤugebaͤude vorhandene Malzhaus zu einem 
Getreitmagazin reſervirt iſt, und daß die bei— 
den Bogengewoͤlbe, durch welche dieſes mit je⸗ 
nem verbunden, ſowohl als das in vorhin erwaͤhn⸗ 


en 
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tem Malimähls Gehäuse befindliche Matjr 
brechewerf zum. Abbruche beſtimmt, folglich 
keine Kaufsobjekte ſind. 

Einem Kaͤufer wird jedoch bewilliget, die 
im reſervirten Malzhauſe vorhandenen zwei 
großen kupfernen Malzdoͤrren ſammt ihren Zur 
gehoͤrungen, im einem noch zu beftimmender 
Beitraum auf Käufers Koften,, in ein andereg 
Bräuerei » Gebäude su verlegen, Bis wohin 
das Malzhaus zum Gebrauche überlaffen wird, 

Berner : 

ec) Das Sommerfelfergebäude 426’ lang, 
29° breit, und bis in die Mitte deg Bogens 
gewoͤlbes a1? hoch, mit z Abtheilungen, ber - 
Faßboden, und der mit einer Mauer umgebene 
Hofraum. 

Dieſer Keller hat alle Eigenſchaften eines 
guten Lagerbierkellers. 

d) Das ehemalige Malzhaus, jegt Stall _ 
gebäude, mit Fouragefpeichern, 

) Zwei Befondere Gebäude am Ende 
Bes bei Lit c. vorgefommenen Sommerkellers, 
wovon das eine zur Binderwerfftättes und 
Wohnung benigt wird, W 
) Das Waſſerreſerve⸗Gebaͤude mit ei— 
ner kleinen Wohnung für den Brunnwaͤrter 
und die Waſſerleitungen. Und 

8) dag gang hölzerne Zimmerfiadl s Co 


‚ Bäude, nebſt zwei Meinen Kellern. 


2. Befugniffe: 
Auf dieſem Gebäude + Kompfere baften 
in realer Eigenfchaft: die braune Gerftenbier, r 
weiße Waigenbier s Bräuerei» und die Brands 
meindrennereis Gerechtfamen, fo wie fie bisher 
ausgeübt worden ſind. 
3. Bedingungen \ 
rückfichtlich des Mobiliare, 
Saͤmmtliches Mobiliare, an Braͤu⸗Ma— 
teriafs Borrärhen, Fäffern und Bräurequifiten: 
aller Art, Bautenmaterialien,. todt und leben, 
dige Fahrniffe ohne Ausnahme, muß ein Kaͤn— 
fer, gegen die von Gachverftändigen eiblich zu 
erhebende Schaͤtzungs Summe, baar abloͤſen. 
Im Falle der Verpachtung, hat der Paͤch⸗ 
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ter gleichfalls alle Bräuerei» Vorraͤthe nach ber 


auf obige Weife zu erhebenden Schäßung, ger 
gen haare Gelderlage ſich eigen zu machen; fuͤt 
das demfelben zu üÜberlaffende Inventar hinge—⸗ 
gen, muß eine dem Scägungsbetrage ents 
fprechende Kautionds Summe, baar hinterlegt 
werben. 
4. Ullgemeine Bemerfungen. 

Diefe Bräuerei liegt an bem linfen Dos 
nauufer nahe bei der Königl. Kreishauptſtadt 
Paßau, was den Produftens Abfag ſowohl als 
den Materials Transport fehr beginftiget. 

Zur DBeurtheilung des Gewerbsbetriebes 
wird angeführt , daß nach zmwanzigjähriger 
-Sraftion, bag verbräute Gerften, und Waitzen⸗ 
malz jährlich 2893 Schäffel beträgt. 
& Die Verfteigerung fowopl in Bezug des 
Verfaufeg, als der Verpachtung, wird am 

‚ Mittwoch dem 10. Mai 


von 9 bi 12 Uhr Vormittags ‚ wib von 2 
bie 4 Uhr Nachmittags in der Königlichen 
Bräuamts s Kanzlei vorgenommen. 

Kaufss und Pachrluftige können fich in 
der Zwifchenzeit vom Zuſtande der Gebäude, 
Bräuereis Vorrichtungen und Requiſiten burch 
Augenfchein Überzeugen, was die übrigen Ders 
-hältniffe und Bedingungen betrifft, giebt das 
unterzeichnete koͤnigliche Braͤuamt alle nöthigen 
Aufſchluͤſſe. 


Indem man die Kaufe und Pachtliebha⸗ | 


ber Hiemit einlader, am vorgefagten Tage im 
Amtslofale dahier erfcheinen, die Bedingungen 
vernehmen, und die Angebote zu Protofoll ges 
ben. zu wollen, wird noch angeführt, dag for 
wohl ausländische ald inländische Steigerungss 
luſtige, die dem Amte nicht befannt find, ſich 
durch legale Zeuguiſſe über Vermögens Vers 
hältniffe aus zuweiſen haben. 


Signatum ben 29. Mär; 1826. 


Königlies Braͤuamt Hacklberg 
bei Paßau. 


Harpeintner, k. prov. Verwalter. 


— — 


— Salzamt 
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pr. den 8. April 1826. 
436. Belanstmeaune 
Gemäß Dekret vom 12. Jänner h. R 
wurde bereits das Geſammt⸗Anweſen bes Pes 
ter Seebauers von Altenſchwand zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, und Ver⸗ 
faufs » Termin auf den 21. März feſtgeſetzt. 
Nachdem fi) an dieſem Tage wohl ein Käufer 
meldete ‚. deffen Kaufsaubot aber die Schägung 
des Anweſens bei weiten nicht erreichte , fohin 


_ nicht ratifizirt wurde, fo, wird ſolches wiederholt 


und zwar zum brittenmal zum Öffentlichen Ders 
kaufe beftimmt, und hiezu auf 

Mittwoch ben 3. Mai l. J. 
Tagsfahrt anberaumt. 

Das Anweſen beſteht aus einem ganzen 
Hofsgut, und die Beſchreibung deſſelben iſt be⸗ 
reits in der Bekanntmachung vom 16. Septem⸗ 
ber 1825 (Kreis⸗Intelligenzblatt vom 28. Sept. 
1825. Stuͤck 39. Seite 1389. Nro. 1195.) . 
enthalten. 

Beſitz⸗ unb sablungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber werden eingeladen, ſich am feſtgeſetzten 
Tage in der hieſigen Landgerichtskanzlei zu mel⸗ 
den, ihre Anbote zu Protokoll zu geben, und 
mit Vorbehalt der Genehmigung ben. Zufchlag 
zu gewärtigen. 


Am 27. Mär; 1826. 


8. 3. Landgeriht Neunburg v. W. 
Eberl, Lanbr. 





pr. den.10. April 1826. 
37. Bekanntmachung 


(Den. Verkauf des Dungfaljes betreffend.) 

An Folge Entfchlieffung der koͤniglichen 
General- Bergwerfss und Salinen » Abminiftras 
tion wird gegenwärtig bei dem föniglichen Salzs 
amt Regensburg ein Dung / Salz verkauft und 
zwar der Zentner um ı fl. 28 fr., 3 Zentner 
um ı fl. 6 fr. und Zentner um 44 fr. 

Regensburg den 8. April ‘1826. 


Regensburg. 
v. Cabilliau, Salzbeamter. 
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Nichts Amtliche Bekanntmachungen. 
438 rn —— 


Das vom Königl. Landgericht Ingols 
Radt zum gerichtlichen Verfauf ausgefchriebene 
euftwirths⸗Anweſen des Joſeph Haunſchild 
dahier, iſt nicht mit dem Gaſthaus (ehemals 
zum- Luft, nun goldenen Adler) des unterzeich⸗ 
neten Beſitzers zu verwechſeln; welches anmit 
ſeinen hohen Goͤnnern und Freunden, die ihm 
die Ehre Ihres Beſuches ſchenken, hiedurch 
anzuzeigen verpflichtet zu ſeyn glaubt, und zus 
gleich um ferneres Wohlwollen bittet. 
I. €. Meinberger, 
Gaftgeber zum goldenen Adler 
in Ingolſtadt. 
— —— 
439. Zu i 
BihersAuction ih Regensburg. 
Vom z4fen jegtlaufenden Monats April 
an, wird im Regensburg eine Sammlung 
gebundener Bücher aus allen miffenfchaftlichen 
Faͤchern und in verfchiebenen Sprachen, (worun⸗ 
tee viele mit Kupfern, mehrere vor zuͤg⸗ 
liche und größere Werke, mande Sels 
tenheit, auch Diſſertattonen befindlich,) 
mit einen Anhange von Landkarten, dffents 


—_—00— 


Wöchentlihe Anzelge ber Regensburger Schranne. 
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lich verfteigert werben. Das gedruckte Vers 
geichniß davon iſt zu Regensburg in der Montags 
und Weiß'ſchen Buchhandlung und bei dem Aucs 
tionator Schmidt auf portofreye Briefe unent⸗ 
gelblich zu haben, s 








Kurs der Bayerifhen Staats» Papiere 





Augsburg dem 6. April 1826. 
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Preife der Victualien, welche einer politenfien Tafe unterliegen. 
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Ertra- Beylage zum 15. Stüd 
bes 


5 Königlid Baverifhen 
Sntelligenzblattes für den Negenfreid. . 





Kegensburg Mittwoch, ben 12. Aprit 1826. 
pr. dem 11. April 1626. 


442, Ad Num. 8856. Num. Exp. 8850 
An fämmtliche Aöniglige — des Regenfreie, 


* 





(Die Ablieferung der Etempeigefälle an das hiefige Fönigliche Oberauffchlagamt, als —— bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da man aus der vom koͤnigl. Oberaufſchlagamt als Stempel⸗Verlagsamt für den Mo— 
nat März faufenden Jahre anher vorgelegten Anzeige Über den Ertrag ber Stempel-Gefälle ers 
fehen hat, daß die meiften fönigl. Gerichtsbehärden mit dem benannten koͤnigl. Stempel+ Vers 
lagsamt über das von demfelben auf Abrechnung bisher abgenömmene Stempelpapier noch keine 
Abrechnung gepflogen haben, und auch mit dem Geldbetrag in bedeutenden Ruͤckſtaͤnden find, 
fo werden fämmtliche koͤnigl. Gerichtsbehoͤrden hiedurch angewieſen, bie im ıten Semeſter des 
gegenwärtigen Etats+ Jahre. bereits eingegangenen Stempelgefälle ohne Verzug an das koͤnigl. 
Stempel» Verlagsamt dahier abzuliefern, und ſolche aud für bie Zufunft mit dem Schluffe eis 
nes jeden Quartals an das benannte Stempel» Berlagsamt gehörig einzufenden, umb gleichzeitig 
auch quartaliter über das auf Abrechnung erhaltene Stempelpapier mit bemfelben gehörige Ab⸗ 
rechnung zu pflegen. 

Der Kabat von ben baar eingeſendet werdenden Geldern wird ben föniglichen Gericht, 
behoͤrden mit 1 Procent gegen gefiempelten Schein von dem koͤniglichen Stempel s Verlagsamt 
baar verguͤtet werden. 

Die unterzeichnete koͤnigl. Stelle erwartet von ben Kant Gerichtöbehörben, daß biefels 
ben dieſem Auftrage aufs genauefte nachfommen werben. 

Regensburg ben 8. April 1826. 

Königl. Regierung bes Regenfreifes, (Kammer der Finanzen.) 
Zreih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
Rudhart. Rn: 
Biefand, Sekr. 
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Regensburg. Mittwoch den. 19. April 1820. 
Verfügungen. 
der Koͤnlgl. höchften Rreisftellen und übrigen "Kreis + Behoͤrden. 


—— —— — — — 
pr. den 3. April 1826. 


443. Ad Num. 158. Num. Exp, 10882. Mit Beilage. 
Wertheilung Öfterreichifcher Brunn Bepeseie befreffend.J 





Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs 
Erhaͤlt das Koͤnigl. Kommiſſariat ber Stadt Regensburg anliegendes Verzeichniß des koͤnigl. 
Landgerichts Parsberg rubricirten Betreffes zur oͤffentlichen ——— 

Regensburg ben 30. Mär; 1826. 


%önigt. Regierung bes Regenkreiſes, Runne: bes Innern 
und ber Finanzen.) i 


Sreih, v. Dörnberg, Präfident. 


. Kirmberger, Sekr. 
Erſter Bogen sam 16. St. des 2. ©. Jutellaibl. f. d. Kegenkreis 1926: 


| gertheitungs Tabette 
über die durch die K. Regierung des Megenfreifes für Leiſtungen an K. K. oͤſterrei⸗ 
diſche Truppen⸗Verpflegs · Untett hanen und Gemeinden des Landgerichts Parsberg vers 
h güteten 545 fl- Entſchaͤdigungsgelder. 


Verfaßt den 28. Februar 1846. 


» 


s Empfangsbeftättigung 
E Benennung ber Diftrifte _ durch 
5 Empfänge 
& | Unterfhriften. 
fl. Itr. hl. 










7120) 3Joſeph Pfliegel. 
16\45 —Kaspar Achhammer. 
14| 8|— Andrä Foͤrſtl. 
201570 6Joſeph Sederer. 

“| 19] 7| 6|Mathias Schierl. 
ı| 2Hoffer. 
1650| 7Michl Hofmann. 


12157| 4 | Kafpar Woͤlfl. 


13136 7 Johann Roͤdl. 
161501 7Johann Preuſchl. 
168] 48ichard Roͤger. 
1256| 7Max Gabriel. 

6| 4! 3|Michael Hotter, 


ılyarsberg - - 
> 2545| 3] Martin Plaͤnkl. 


olDegerndorf 
31See - - 
4 Hamberg - 


gjHollerftetten 
g[Obermweilling 
zofpathal - - 
ıı]Darshofen 

12 Rudenzhofen 
13]Stadt Velburg 
14] Markt Lupburg 
15 gengenfeld - - 
151GÄnding - - 
ı7lUntermiefenacfer 
ıgjAlbertshofen - 
19 Großmiedersdorf 
Kleinmiedersdorf 
j21 Großbiffendorf 
a2lSihendorf - 
23] Marft Hohenfels 
24| vv Hohenburg 
25 Hauſen - - 
26Kittenſee - - 


Naghaufen  - 


3244| 2]Micael Stigler. 
29|—| 3|Knipfer. 
ı| 4Michael Schmaußer. 
18| 7) 5Andreas Edenharder. J 
11144, 2]Michael Mayer. 
19.25|— Andreas Edenharder. 
22 33| 5Jakob Achhammer. 
1 21 Xohann Nuppredt. 
z|jabem Kalb. 
5'Yohann Graf. 


— 


9 





11 
23114 
18|1 7 zikeonparn Eichenfeher. 
271 Schwend - 25 48 3 Wſeph Stigler. 
28Aderzhauſen - 16,11) 3 Michael Kohn. 

29 Patrimonialgericht Lutzmanſtein 3641| 6 Kaſpar Grauwitzer. 
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Empfängsbefättigung. 
burch‘ 
Unterſchriften. 


Geld⸗ 
Empfaͤnge 


hl 117 
16 51 ati u Riepl. 


Michl wi 


Dem Asthinsk oleiqlautende 
bercteni den 20. Mär; 1826. 5. 


Rönigt — Landgericcht—. 
Lorbeer, Landrichter. 





* ET Fr zz S 5 2 ? * F = 7 
2 er | er :) » 0.0. ..pr ben 4 April 1826. 
au. Ad Num. 157. - > mi: "1.2, „Nam, Exp. 10905: Mit Beilage, 
Coeſterreichiſche — ‚son 1913 bis 1816 Ku 





* Namen Seiner Maiehät — Königs 


Erhält das koͤnigliche Kommiffariat der Stadt Regensburg anfiegendes Verjeichniß de gandger 
richts Pfaffenberg rubrizirten Betreffs zur oͤffentlichen Belanntmachung. J 


$ Regensburg den 30. Mär; 1826- ' 
Konigl. Be bes Negenfreifes, (Kammer bed Innern 
und der Finanzeh.) | 


Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 


J 


Kirnberger, ei. 





168 . | . 


—A BES "7 
De Er 


über mausbe ahlte 5575: fl. oſterreichiſche Truppen⸗Verpflegsgelder vom 
bi sah bis ne beim — ——— Maffenberg. 0 Fr 1813 





x Empfangsbefiättigung 
5 | .. _F Gelds = 
& GUNETBeNETn, Betras dur | 

3 I Eh — Unterſfchrift. 

3 } 
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fe Hr.fhk 
1jAbelhaufen - - - - = | 109| 6) Beit Brmer, gaſpat Koch. Klingshirn. 
alAlersdorf - - Pieht beim Herrſchaftsgericht Baizfofen. 
3lAltofen - - - - - - 9913| 4lIohann Kaufber, Vorſt. Anton Maier, 
Vorſt. Joſeph Reif. 
4 Andermansdorf · 3 412636Pfaffenʒeller, Vorſt. Veit Maier, Vorſt. 
Bartlmaͤ Krach, Vorſt. 
5Baierbach ·⸗2212114456Echeidlbeck, Vor. Sifher, Vorſt. Ger 
org NHopfenfperger, 
6Buchhaufen - - - = - —_ —— Zieht beim obigeni Herrſchaftsgericht Zaizfofen. 
7Ergoldsbach - - = - | 206134] 4]Donhaufer, Buͤrgermeiſter. Thomas Bid. 
Michael Stininger. 


glSeifelfäring - - - - - — — —Bieht beim ehemaligen Herrichaftsgericht 
Laberweinting. 
9 Grafentraubach - - - 123/14| 2|denebife Steumaier, Vorft. 
zojdaader - - — - - - I Ij—|— [Zieht beim ehemaligen Herrfchaftsgericht 
2 Laberweinting. 
ix Haindsbach ⸗·21——PBieht beim ehemaligen Herrfchaftsgericht 
EM Labermweinting. 
12Hebrausdorf + - - - | 126146) ı|Helfer, Vorſtand. Pitzl, Vorſtand. Ja— 
ie fob Echarr. 
szınerrmgierflorf - - - + 111 13 71Klement Graf. Kahl, Vorftand. 
141Hirſchlin - - - - — Zieht beim ehemaligen Herrfhaftsgericht 
| Labermweinting 
ash - ·— 233 38| 2Lorenz Eben, Vorſt. Joſeph Erlacher. 
| 1 Luntenauer. 
16Hoflirchen - - - iöi 22) 41Krieger, Vorſt. Lichtinger, Vorſt. 


84 23) 5]Johann Schneckeneichner. Johann Lang. 
Johann Kammermeyer. Mich. Schaller. 
183/116] 11Anton Sigl, Vorſt. Simon Hagen, Vorſt. 


17Holztraubach 


ıglHılttenfofer - 
sgläffellfen - - - -- 78!44| 51Jakob Steininger. Jakob Schmid. 
20 Inkofe - - - - - * z|Meindl, Vorſt. Bartlmaͤ. 
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505 — 506 
Gelb⸗ Empfangsbeßättigung | 
& Steuer» Bezirfe, Berrag dur 
E unterſchrift— 
= 

fl» Ifr.]hl. i 
auleaberweinting = - - - 1 — |—[—[3ieher beim ehemaligen Herrſchaftsgericht 
Laberweinting. 


» 
[2 
k 
% 


a2llangquaid - 179) ı| 4Jatob Hock. Ruep, Buͤrgermeiſter. Jo— 
ſeph Wiesbeck. 
azjtanghettenbah - - - - 831411 2|Hapenefer Hagn. 
azılı7) 5Jakob Zormy, Vol, Mathia Silmer. 
Rt Joſeph Nuland. 
artinsbuch - = = 88137] 7|Georg Steinhauer, Vorſt. Georg Vir. 
z6Müplhaufen -» = - - - 199130] 6 Meindl, Vorſt. Ramſauer. 
eufahn = - - .- - 136139] 3]Steifarn. Sebaftian Seblmaier. ‚Nifolaus 
Wak. 
agiNiederhazfofen 116/32|. 7Johann Knott. Joſeph Knauer, Dorf. 
Joſeph Liebl, Vorſt. 
29Niederhornbach ·· 721231 2Jofeph Hagl. Bartlmaͤ Schoͤpf. 
50Riederrohning ·1147573 Ettlinger, Vorſt. Deläri, Vorfl. 
31 0berellenbach - - - 183,58| 4]Steinberger. Franz Halirchner. Andreas 
Bauer. 
PR Oberhaſelbach - 7430| 3Jo0hann Barth. Michael Puß. 
33109berlauterbah - 107142) —|Unton Huber. Wiefenberger, Vorſt. 
340berlindhart - go 51] 6|Mathias Nofmann, 
* Sberergoldsbach 150| 4; 4, Thomas Baͤck. Lorenz; Wieſenberger. Mi— 
| chael Heinrich 
36'Öberotterbah - - - - | 102 3 — Johann Zieglmeier. 
37 Paring = - - - - 78144 em Amann, Vorſt. Michael Miller. 
38, Pattendorf - - - - - 14550, 2!Martin Steidafcher. Lorenz Reichl. Ja— 
kob Hilft. Simon Kernel. 
Tagißfaffenderg - - - - - ı52lıı 5, Ignag Hofichufter- 
zo Pfefiendaufen - - - - 193| 9] 3. Aeis Zettler. Georg Forſter. Bartlmaͤ 
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Scharf. 
zujRamerzhaufen - - - - 156/25] 7 Peter Hueber. Georg Sorfier, ) 
42|Rottendturg - - - - - 119 — — Trempler, Vorſt. 
43lSallach - - - - - — — —BZiehet beim ehemaligen Herrfchaftsgericht 
. fabermweinting. 
144ShirlinG - - - - - — I--}- [3iehet beim Herrfchaftsgericht Zaizfofen. 


|* Schmazhaufen 100/38 9 Englbrecht. Simon Pof, 
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& Geld Empfangsbeftätrtigung 

E . 

5 StewersBezirfe. Betrag durch. 

3 Unterfdrift. 

| fl. |fr.) bt. un 

46] Stolmid - - - - - 73|5|15 J Engelbreht. + Zeichen des Blaſi 

irmaier. 

rizürkenfelb. - - - - - 103 27] 6Holzner, Vorftand. Kilian Auank. - 

48lTungenderg - = - - - 162| 4| 7|Iofeph ger Georg Eiglipers 
ger. ichael Hueber. 

4glüntereulendah - - - - 82158] IHirih. Loibl. 

sollinterlaihling - - - - — — Asiehet beim Herrfchaftsgericht Zaizfofen. 


sılünterleierndorf - - - - | 199] 6) 6|Anten Hueber. Wendelin ZiegImaier, 


Ramelsberger, Vorſt. 









52lWalfofen - - - - - 130 18 — Guggenberger. Magerl. 
szjWildenderg - - - - - 96.241 — Dagman, Vorſt. Joſeph Namler. 
s4laaigfofen - - .. — — —Piehet beim Herrfchaftsgericht Zaizlofen. 
Ertradirte —— 
ıl Ober s und Niederſuͤßbach mit 
Abraham. und Gerſtham. 22|36 - -[Aloıfi Beil. 
elnelhendah - - - - » 22 36 — Anton Stel. 
3lSchmidtborf - - - - »\46| ı]Georg Schneibber, 
alSumb- - - = =. - 1124| 6 _. Sicherl. Anton Stoͤckl. Joſeph 
Ruͤth. 
5IBerz2 7146! ı]Yofeph Reithner. 
61 Kronhoe a 5 eu 414] 214 Yatob Kaunzinger, 
SERiEIBBE m = + - = 3lzı] 71-+ Johann Jechter. 
——* — —— 5139 Joſeph Prukmoſer. 
9 Jauchshofen - - - - 1022| 6]-4- Johann echter vd. Hirttorf, 
| Suprlopn 8 je 3|l241— 








— ns — — — — —— — — 
Summa |5575I—1—| 
Mallersborf den 1. Maͤrz 1826. 


Kenigliches Landbgeridt PpPfaffenberg. 
| Knitl, Landrichter. 


309 > | 510 
* April 1826. 


| . den 9. 
(Entfehädigungss Gelder für Leiſtungen an oͤſterr. Truppen vom 1. Oktober 1513 bis. Jaͤnner 1816 betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs 
erhält dad K. Commiffariat ber Stadt Regensburg anliegenbes Verzeichniß bes k. Landgerichte 
Kaſtl rubrizirten Betreffs zur oͤffentlichen Bekanntmachung. 

Regensburg den 30. Maͤtz 1826. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer dee 
Innern und ber Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 





Kirnberger, Sekr. 





J—— 
der bei dem koͤnigl. Landgerichte Kaftl im Regenkreiſe in Folge hoͤchſten koͤnigl. Re—⸗ 
gierungs ⸗Reſcript vom 9. praes. 21. Jaͤnner dieß Jahrs meiters ausbezahlten k. k. 
oͤſterreichiſchen Verpflegsgelder fuͤr die Jahre 1813 bls 1816 ad 1935 fl, 






























— — — — 
ẽ a e Unterfchrifteu 
E — .|Betrag 
& |der Orte und Difrifte, welche bie ber 
= Zahlungen erhalten haben. Eupfänger 
> 
| n. fr. an 
I. Verpflegsgelder. | 
a) Diefjeitige Orte, 
ılMarkt KRafli- - - - - - 10,45] Jefeph Lehnmayer. 
alAlmangfelb - - - - - - 145 Paulus Beigl. 
3Gigelsberg - - ... 1/27 Konrad Ehebauer. 
4lDeinshof - -» - - - > 2 21Simon Chrensberger, 
5Biegelhuͤen - - - - 1,12) Yofeph Rith. 
6, Wınfel Eu mu 2 39 Leonhard Frunth. 
iEhringsfeld - - - - =» - 251Johann Stöcdt. 
gWolfsfeld - - - - -  - 2 48]Konrad Ehebauer. 
9 Draberggßjh·hs· - - =.» 2 21Konrad Ehebauer. 
10 Tettennach hjù-···8— -- 57 Konrad Ehebauer. 
zılHainhf - - -» = = - - 1/42] %ohann Stepper. " 
121 Mennerdberg - - - - - — 48 Konrad Feigl. 1 
13, Pfaffenhofen - - - - - — 45 Geidtner. 
14Pattershofen ⸗··— 2 15|Georg Weigl. 
15, drum mit Mühle - - - - 4\—|Feonhard Hollweck. 
16 Nieſaäß =» - >» .. 2/51] Michael Weber. 


Br N. = ee 312 




















Namen Unterfhriften 
er Dite und Diftrifte, welche die Betrag der 
Zahlungen erhalten Haben ' | Empfängern 


Lauf. Nummer 









fl. jr. Bar 
154 Joſeph Brunner. 
239Peter Pleiſteiner. 
139Michael Donhauſer. 
48 Konrad Lutter. 

12 JJohann Schmidt. 

glYohann Lutter. 

18 Mathias Ehebauer. 
36 Leonhard Mayer. 

2 27 Johann Lehnmeyer. 
— 48 Michael Haͤrteis. 
6 39 Peter Reindl. 
— 36 Joſeph Behr. 
— 5 1 Georg Segerer. 
alaıltrr f. b. Joh. Kotzbauer. Konrad Feigl, 

als Zeug: 

3/15 |Friedrih Voͤſtner. 

4|51|8eonhard Kotzbauer. 

251 Joſeph Federl. 

3| 3jGeorg Weber. 

wl27/Georg Weber. 

1 57 Leonhard Weber. 

14151 Peter Niebler. 

451LEeonhard Geibner, 
2 39 Paulus Strobl. 
427:tT7 1. d. Leonhard Strobl. Joſeph Seitz, 
als Zeug. 
1712Leonhard Strobl. 

7 18!Chriſtoph Woͤrtl. 

139 Georg Wagner. 

4 42 Erharb Hupfer. 
— 39 Chriſtoph Mörtl, 
—|39 Erhard Hupfer. 











 171Schlägelsmäßl 
18] dränthal - 
191Guttenberg - 
201Gaishof - - 
211Reiſch - - 





22]Fauterad) 
231Aicha - 
241Müpldaufen - 
25Halbmuͤhl - 
26Aumuͤhl - - 
szlRonfpah- - 
28] Schmwärz und 
29|S8tetten - - 
30Freiſchweinbach 


3 t Jutzenhofen - 
32]limelsborf - 
33| Wolfersporf - 
34]Nolzheim- - 
351D4renaht - 
36 Mantlah - 
37 Hillohe - - 
38 Nattershofen 
39] Nartenbof - 
401 Giggling ⸗· - 


4rllauterhofen - - - - - 
42]Traunfld - - - »- - 

43 Agalaſterhofß - - - - 

' 44] haͤuſelſten ⸗· 8. - 
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485 Eratsmuͤhhl - - 
46Mauertsmuͤhl - - - 


a47Eidlbergg-· - 3136 Johann Lang. 

| gsjMittersberg - - - - -  - 4|ı12 Leonhard Frunth. 
49)Shwenad - ... + 130 Anton Hierl. 
solinzeuhofen - » - - - — 48 Johann Ehrenfperger, 
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Name nn! 







Lauf. Nummer 


sılMarbertähofen - - - 


52 Gebertshofen - - 
sz1Mutteushofen - - - 


s4]Pettenhofen - - - 
sslörenienwang - - - 
sch Wilfertshofen - - 

Mamertshofen - 

Neitelehofen - . 

Sranfen und Eondnerhof 
Deinfhwang - - 

6ıldällertshofen - 
62 Oberried - - 
63: Untenich- - - 
64 Mettenhofen - 
65ränbersmühl- - 
66 Trautmanshofen - - 
67 Buſhef - - - 
68 Litzlohe mit Inzenhof 
69 Pilſach - - 
zo Dinmifl - - - - 
71] Wimmersdorf —— 
72 Bernthal - - - 


571: 
58 
59 
60 








73 Raſchhof - - 
741Danlhe - - ’ 
75 Kloſterhff - - - 
= Eifpertshofen - - - 
—————— es 
78 Engelsberg nn im 
79 Dietliihen - - - - 
80 Niederhofen - - 
gıllionhf - - - - 
82l%ıry - - - - 
g3]|Meilenhefen - - 
84,Dbers und Unterwalt 


u 
- 
- 
- 
- 
- 
- 
* 
2 
- 
- 
- 
Eu 
- 
— 
- 
- 
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der Drte und Diftrifte, welche die et 9 
Zahfımgen erhalten haben 


2 
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4 
3 
2 
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Unterſchriften 
der 
Empfänger 







27 the — — 


15 Johann utmann. 


Michael Kraus. 
Ulrich Deinhard. 
Johann Hermann. 
Michael Kraus. 
Jakob Koͤlbl. 
Jakob Koͤlbl. 
271ulrich Deinhard. 
30Sebaſtian Heigl. 
51Sebaſtiau Heigl. 
18 Nobann Wagner. 
— 51 Sebaſtian Heigl. 
‚39 Johann Wagner. 
's7ı Johann Schmid. 
115) Jehann Wagner. 
A Johann Lehemeyer. 
Stephan Kotzbauer. 
3914 416h Jakob Haͤrring. 
Johann Sdaͤtzl. 








4 391Stephan Peringer. 


I 


[18] Peter Kodlbl. 


9 27, Konrad Nagl. 


318] Johann Rot, 
una Fuͤrſt. 


Zweiter Bogen zum 16. Stück des 2.8. Intels;bl. f. d. Kegenkreis 1026. 





Konrad Feigl 


Leonhard Wittmann. 


Georg Weber. 


a EU 








Namen 


Lauf. | 


85 Hausheim - 
gölKettenbah - 
871Haslach - 
ggflippertshofen 


ggldernhof - 
90 Voggenhof - - 
ılDOber» und Unteröistad) 
92Reichenholz - - 
zjRührersberg - 
g4lÖfpanderg - - 
sinagenhaufen - 
96Gnadenberg - 
griStscdelsberg - 
glDie 3 Rohrnſtaͤdte - 

99]Sräunertshof und Winn 
100lSindfbah - -» - - 

zorjlangenthal - -» * - 


er 6 
LEHE EM EF N 


lro2[haimburg - - - - 


‘103, Sebertds und Ouptersägef 


104 Biſchberg - - 
slSchnees und ——— 





107 Dieppersrich - - - 
1og|Tartsberg, Pfaffertsbofen un und 





Amlbf - - - 
Re = 5 = re 





groflirfenfolen > - - - 
ırılHohenfemnath 
112Kemeteroͤd - 
Bittenbrun - 


u or 
4.4 % 8: 8 
s J U 1 % 
% % % f} 1 


Stoda - - 
ıızjgandt » r 





ber Orte und Diftrifte, welche die 
Zahlungen erhalten haben 


Meicheltshofen und Winricht - 


— b) Ausaͤmtiſche Orte, u. zwar 
aa. Vom K. Landgerichte Amberg 


fl. 
glıgjKonradb Kaiſer. 









De | Toren 
ber 
Empfängern 


m— —— — — — 


“ 


fe. 


3) 3Konrad Kaifer. 
ıl4afteonhard Schwaͤnzl. 
4|30[Ronrad Kraml. 
— 51Konrad Feigl. 
1121Konrad Kaifer.'- * 
5359Joſeph Seitz. 
— 48Johann Kratzer. 
1RKonrad Raifer. 
1421Konrad Kaiſer. 
6 301Georg Sturm. 
2211Konrad Sturm. 
3 45 Johann Mederer. 
5 Thomas Frauenfnecht. 
25 11Joehann Geitner. 
318Georg Lang. 
3l3olt + + f.b. Joh: Wittmann. Koh. Frauen 


knecht. 

113314 + + 6 h. Leonhard Kellermann. Jopanı | 
Frauenknecht. 

1Aulrich Fuͤrſt. 


3130Johann Frauenknecht. 
—5 1 Johann Lehemeyer. 
4 —Erhard Hupfer. 
Ehriſtoph Mörtel, 


—|feo.ıhard Stigler. 
1391Georg Schuhmann. 


—— 


4 A Scheuerer. 
Joſeph Hunmel, 

: 54Leonhard Donbaufer. 

3 a2 0008 Donhaufer, 

4 30Johann Mosburger, 

6|Esonpard Kapp. 


‚1 143!einhofen 


| 





— 0 — 
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Namen Unterſchriften 
& [der Orte und Diſtrilte, welche bie Betrag der 

* Zahlungen erhalten haben Empfaͤnger. 
or 





116 Finſterhill 
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Par 


127Haimhof - 
128] derghaufen - 
1298liegelsbuch 
130Malsbach - 
131Donhauſen - 
132Wappersdorf 
1331 Richthofen - 
134 Dainzhof - 
135 1Dedallerzhofen 
136 Bernla - - 
137Hilzhofen - 
1381| Habertähofen 
139 Meinbrun - 


Jd ⏑ jr ⏑—— 60 ZH | 
Eee 


iR ET EN EI 


ı er ra he EEE HR ER Br ED 
or 


140Wollenz und Schellerhof 


cc. Vom K. Landger. Sulzb 


141 Wiesfeld 
142|Augsberg 


145 Betzenberg 
146Reidlhof 
1471 Baumgarten 
148] Difertshof - 
149|Eiha - - 
: 16*% 


1441 Schwend - 


ee re 
ER Tue Ye; pr Ya Er Sa, 


u. Er ee m 


. » * . .% J 9 


* 
* 


ee — 


m: Ban Dar an DE Ye, Be 


Ro 2 


’ % ... % NER 8 


fr. 


fl. 
— 121Johann Mosburger, 


11391Michael Donhauſer. 
3127|Georg Flierl. 


— — — 


33 tt + f. 5. Georg Gimppel, Joh. Mosbutger. 


It 
= ettr Ih, Georg Schuhmann. 


Be 


Pi Augsberger. 


zit ttf. 5. Franz Rubenbauer. Joſeph Hummel. 

ttf.H. Franz Rubenbauer. Joſ. Hummel. 
Sof. Hummel. 
TE f. h. Georg Gimppel. Joh. Mosburger. 


+rtf. h. Georg Gimppel. Joh. Mosburger. 


4|30|+ 4* ſ. h. Barthol. Friſch. Mich. Ehebauer, 
alsılrttf. h. Benedikt Lutter. Michael Ehebauer. 


11301Georg Haimler, 

— 148] %ohann Graf. 
3/48] Michael Ehebauer, 
5I|— Michael Stigler, 
2/33] Yohann Graf. 

— 33 Johann Geidtner. 
11241Franz Bauer. 

— 39 Michael Stigler, Vorſtand. 

— 30] Erhard Gradl, 

— 45Vitus Grabl. 

— 301Vitus Gradl. 
11271 %ohann Graf. 
21391 Thomas Frum, 


ıj18] Michael Federl. 
2,24 „zeonpard Fleiſchmann/ 
alaı Inne Feberf. 





fl 39Michael Federl. 
2115Michael Federl. 


33014414 ſoll heißen Jo Weigl. 


14112Johann Weber. 
122Johann Purer. 
4145 Johann Purer. 


Leonh. Kst. 
















ame m 
der Drte und Difttifte, welche die 
Zahlungen erhalten haben 


Unterfäriften 
ber 
Empfängern 


Lauf. Nummer If 





1501Buch - - - 
ı5ılMagenhof - - 
152|Kronetshof - 
153) Dedamershil - 








fr. 
1/33] Leonhard Koͤlbl. 
3|12]Michael Pleyfteiner. 

2! 3 Jeh⸗ Georg: Schlenck. 
116Be nn Maul. 


fl. 


a a 
eu er 


154Poppberg - | al24 Fohann Maul, Johann Meber, 
dd. Vom K. dandger Kennt 
ı55]ldedenpof - =“ - - - - al ılt ++ f. 5. Anna Mar. Wittmann, Joſeph 


Straßer ald Zeuge 





43230 


| 
II. Fouragestieferungs» Gelder. | 
ıldDiftritt Brun.- - - z|rgjKonrad Feigl. 
2 


Summa Il. . 


„Deinſchwang 421Johann Hermann. 
„Eungelsberg 4|18|Georg Weber. 
239Leonhard Wittmand. 
2/27jYaulus Weigl._ 
430Erhard Hupfer. 
3154 Georg Sturm. 
10/541 Konrad Kaiſer. 
333, Ulrich Fuͤrſt. 
4.57|Stephan Kotzbauer. 
2|— Konrad Krammel. 

6 27Ulrich Deinhard. 
1157Peter Koͤlbl. 
2|57|8eonhard Weber, 
1143 Michael Weber, 

6| 9 Joſeph Seitz. 

3148] Atam Lehemeyet . 

3| 31Geidtner. 
754äeonhard Lehemeyer. 
5 48Sebaſtian Heigl. 
333 3, peter Keintl. 

8148 ‚Johann Frauenknecht. 
7|57 Thomas Frauenknecht. 
6| 3.Chriſtoph Moͤrtl. 


„Gebertsdofen 


3 
4 
5l sr  Giyelsberg 
6 9 Käufelftein 
"| u Hagenhaufen 
ge ,„, KHausbeim- 
9 7, FKaimdurg 
10 ,,  Diefirhen =. 
11h ;,  Lippertöhofen - 
12] » file - - 
13| ,,  Muttenshofen 
14| 7,  MNattershofen » 
| 15 „ Nieſaß 
164Oberoölsbach 
171 Pettenhofen 
161Pfaffenhofen 
19| ur pffeffertshofen 
29 r# Pilſach Eee 
vr Monsbah - -» 
„ Sindbah - 
„  Ersdelsberg - 
rs  Traunfed - 
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Namen unterſchriften 

& |der Orte und Diftrifte, welche bie, Betrag der 

* Zahlungen erhalten haben Empfängern 

z h. * — — —s — — 

25/Diftrift Trautmanshofen - - 615Jakob Koͤlbl. 

261 uUtzenhofen - - - — Leonhard Kogbauer, 

271 7 MBolfsfd- - - - 2| 9,Konrad Ehebauer. 

281 „ Tunl- - - -  - 31 9Konrad futter. 

29 „» Bun- - - -..- > Johann Schmid. 

90| » Bis - - + - - va 29 Rtonbark Wagner. 





— — — — — — er 


— ——— 


Summa II. . 534/—} 





III. Borfpanns» Gefder. 





‚ılZifteife Muttenshofen - - 315 Peter Koͤlbl. 

al sr  Pertenhofen - - - 5 30[Adam Lehemener, 

3| sr LTraunfeld- - - - 499Chriſtoph Moͤrtl. 

4 or Deinihwang · 4| H|Iohann. Hermann. 

5] ur. Stödelsterg - - - 5) 31Thomas Frauenknecht. 
6— „Seidelbach - - - 718] Johann Frauenknecht. 
7 sr Gnadenderg - - - 8 12Joſeph eig. 
81„Hausheim-— 745 Konrad Kaiſer 
5Berg 6 24lLeonhard Wagner, 

10] z, ° Pfeffertshofen- - - 6124| !conhard Echemeyer, 
1141 ,, Eifpertöbofen - - 248 Iohann Schmid. 

12l ,„, title -, - - - s|3olUlrih Deinhard. 

13] ,,. Trautmanshofen - - 342Jalob Koͤlbl. 

14| ur Niederhofen - - - 4136] Stephan Kogbauer. 
15: „Engelsberg - - - 5\57]Georg Weber. 
166 oz, Usenhofen - - - 10|27|teonhard Kotbauer. 
A Hs Bull - -ı- - 2148 ]Ronrad futter. 

18] sr Molfsfeb- - - - 5301Konrad Ehebauer, 

198 ,,  Paffenbofen - - - 51531Geidner. 


Summa III.. 689,20 
IV. Iatırafien + Transports 


Gelber. 
1’ Difirife Muttenshofen - - 3751; Peter Koͤlbl. 
ZI zr Pettenhofen - - - 64 148 [Adam Lehemeyer. 


3l Traunfeld - - - 48 361Chriſtoph Moͤrtl. 
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nommen 
ber Orte und Diftrifte, welche bie 
Zahlungen erhalten haben 


unterſchriften 
bes 
empfäinger 


Lauf. Nummer 





Diftrift Deinſchwang 
„Scucoͤckelsberg 


4 

5 59124] Johann Mederer. 
6 n Seidelbach 

7 

8 


86 21! Yohann Frauenfnecht. 
s Gnadenberg 97| 6. Iofeph Seit. 
„Hausheim | 

HH v Bug - - 

ol ,,  Pfeffertshofen 

11] ;,  Eifpertshofen - 

12] „» file - - 

13] 7, Trautmanghofen 

14] ,,  Mieberhofen - 

15] ,,  Engelöterg - 

16] ,, Usenhofen- - 

17) „, Müull- - - 

18] ,,  WWolfsfelb - 

19] 7, Pfaffenhofen . 2. 7o| g|Geidtner. 

Hiezu das ausgelegte Poftporto 
für die Gelbüberfendung zu 42 


Konrad Kaifer, 
75133Leonhard Wagner. 
75|33|teonharb Lehemeyer. 
3230| Johann Lehemener. 
64|48|Ulrih Deinhard. 
43115 Jakob Koͤlbl. 

54] — [Stephan Kotzbauer. 
70 9 BSeors Weber. 

124 Ekeonhard Kotzbauer. 
3230 Konrad Lutter. 

64 48Konrad Ehebauer. 


91|42 


fl. ke 
48136] Yohann Hermann. 


. ’ « J ⸗ [ % J . ° s . %  » 
’ ‘ . » L % ‘ ‘ J “ J ⁊ e e—* 


— ç — — — — m — 


'Summa IV. [1245/40 


U: 





» II. 15130 

». 1. 105|20 

» IV. j1245|40 

Summa ber ganzen Auszahlung |1935)—] 





Kaftl den 15, März; 1826. 


Ksnigliches Laudgericht Kaſtl. 
Spath, Landrichter. 
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446. Ad Num. 8867. 


An ſaͤmmtliche koͤnigl. Behörden, Herrſchafts⸗ 
und Patrimonialgerichte des Regenkreiſes. 


- (Die Mpibirung des Stempelpapiers bei Armen Par⸗ 
j they⸗Sachen betreffend.) 


pr. ben 15. April 1926. 
Num. Exp. 8867. 





—. Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs. 
j Das unterm 31. v. M. auher ergangene 
allerhoͤchſte Reſtript, im Betreff der Adhibirung 
bes Stempelpapiers bei Armens Parthey / Sas 


chen, wird den Koͤnigl. Behörden, ſodann 
ben Herrſchafts- und Patrimonialgerichten des 


Regenkreiſes nachſtehend zur Kenntniß und Dars 
nachachtung gebracht. 
Regensburg den 8. April 1826. 
8. DB. Regierung deg Regenfreifeg, 
(Kammer der Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Rudhart, Direktor. 
Wieſand, Sekr. 
Copia. 
Nro. 1817. 
Koͤnigreich Bayern. 
Staats-Miniſterium der Finanzen. 


Auf den im rubrizirten Betreff unterm 
20. Jänner I. Is.erſtatteten Bericht, deſſen 
Beilage hierneben zuruͤckfolgt, wird der Ks 
niglihen Regierung folgende Entfchliefung ers 
theilt: 

1) Wenn in Civilſtreitigkeiten eine Par⸗ 
tey zum Armenrecht gelaſſen iſt, und in den 
Definitiv s Erkenntniſſen die Koſten Lompenfirt 
werben, fo find dieſe Erfenntniffe auf folches 
Stempelpapier zu ſchreiben, welches der Hälfte 
bes normalmäßigen Stempelbetrages gleich 
koͤmmt. 
Berechnet ſich die Haͤlfte zu einem Betrage, 
für welche eigene Stempelbögen nicht befichen, 


— 
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ſo iſt der naͤchſt entſprechende Stempelbogen zu 


adhibiren, und reſpektive beizuheften. 


2) Bei Zwiſchenbeſcheiden in ſolchen zwi⸗ 
ſchen einer armen und zahlungsfaͤhigen Parthei 
anhaͤngigen Civil» Streitigeiten, muß dag nors 
malmäßige Stempelpapier angewendet werben, 
wenn bie zablungsfähige Partpey 
biefen Bwifchenbefheib veranlagt 
bat, aufferdem tritt bie Anwendung bes Stems 
pelpapieres nicht ein. 

Werben zulegt im Entbefcheid die Koͤſten 
fompenfirt, ober der Armen + Parthei aufgebuͤr⸗ 
det, fo koͤnnen bie bereits erhobenen Stempels 
betraͤge in feinem Fall zuruͤckverguͤtet werden. 

u % xx. 
EEE, 

pr. den 13. April 1826. 
447. Ad Num, 10198. j 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Getichtsbehoͤrden, dann 


Forftämter des Regenfreifes. 


(Die Verfertigung einer. Relief⸗ Karte vom Königs 
teiche Bapern betreffend) 





Kim Namen 
Seiner Maieftät des Könige. 

Die von Seiner Majeftät dem König un⸗ 
term 27. März d. J. erlaffene allerhoͤchſte Bes 
fimmung gebietet die Verfertigung einer er 
lief ⸗ Karte vom Koͤnigreiche Bayern und’ die 
Verwendung des Koͤnigl. Definateurg IL, Klaffe 
im militde. topographifchen Bureau Hieronis 
mus Stolz zu diefem Gefchäfte, welcher zum 
Behufe der Bearbeitung dieſer Melief s Karte 
bie Hauptgebirgszuͤge von Bayern auf 5 Monate 
zu bereifen het, um den Charakter und ihre 
Formation auffaffen, und bie hoͤchſten Punfte 
berfelben beftimmen zu Finnen, 

Auf Nequifition des Königl, Generals 
Quartiermeifter » Stabes erhalten bie ſaͤmmtli⸗ 
chen Gerichtsbehoͤrden, dann Forſt⸗ uud Jagd⸗ 
aͤmter des Regenkreiſes hiedurch den Auftrag 
den ungehinderten Fortgang der Geſchaͤfte des 
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erwähnten König. Definateurs durch bie bes 
noͤthigte Mitwirkung zu unterftügen; dag Forfts 
und Yagdperfonal wird, wenn es ohne Nach—⸗ 
theil des Eürrentdienftes gefchehen fann, dem 
ſelben in den betreffenden Mevieren nach Bedarf 
begleiten; emdlich ift dafuͤr zu forgen, daß er 
mit, verläffigen, lokalkundigen Fuͤhrern und Tos 
then, fo wie mit dem nöthigen Fuhrwerke vers 
ſehen, und daß ihm überall die erforderliche 

Auskunft und Anweifung ertheilt, auch von 

den Gemeinden bic gefchäftsdienliche Beihuͤlfe 

sinverweigerlich und unaufgehalten geleiftet werde. 
Megensburg am 3. April 1826. 

Königl. Regierung bes Negenfreifeg, 
(Rammer des Innern und ber 
Finanzen.) 

Freih. v. Dörnberg, Präfibent. 
. Rudhart, Direktor. 
Mi efand, Sekr. 








pr. den 11. Aprif 1826. 
4. Ad Num, 10015. Num. Exp. 11557. 


An die Königl, Land s und Herrfchaftsgerichte 
des Megenfreifes, dann die Magiffrate 
der Städte Regensburg, Amberg nnd 
Ingolſtadt. 


| (Die Errichtung einer Kreigs Irrenanflalt betr.) 


Om Namen 
Seiner Majeftät des Königs 


werben die Königl. Sands und Herrſchaftsge⸗ 
richte, dann Magiftrate ber Staͤdte: Regens— 
Burg, Amberg und Angolftabt, an den Vollzug 
des bieffeitigen Auftrages vom 13. Februar 
h. 3. im rubrizieten Betreffe mit dem Bemer⸗ 
fen erinnert, daß hievon die Erfebigung dies 
fer twichtigen Ungelegenheit vor Allem abhaͤn⸗ 
ig iſt. 
Regensburg den 4. April 1826. 
Königl., Regierung bes Regenkreiſes, 

(Kammer bes Innern.) 

Frei. v. Doͤrnberg, Präfibent. 


Kirnberger, Sekr. 


—0—. 
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pr. den 13. April 1826. 
449. Ad Num, 0144. 3 


An ſaͤmmtliche Untergerichte und allgemeine ſo⸗ 
wohl als befondere k. Rentaͤmter. 


— — 


(Die Monats » und Duartald- Anzeigen betreffend.) 


m Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
= Die meiften Untergerichte und, Königl. 
Mentämter begleiten die einzufendenden Mor 
nards und Duattalds Anzeigen mit Berichten, 


‚beren Inhalt fein anderer als eben dieſe Einfens 


dung ift. 
Solche -überflüffige Begleitungsberichte 
find zur Verminderung der Schreiberei Fünftig 
zu unterlaffen. 
Regensburg den 10. April 1826. 


 Rönigl. Regierung des Regenkreiſes, 


(Kammer der Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Nubhart, Direktor. 
Wieſand, Sefr. 








pr. den 14, April.18%0. 
410. AdNum. 10251. Num. Exp. 11511. 


(Die Erledigung der Pfarrei Altmüplmünfer betr.) 





Sm Namen, 
Seiner Maieftat des König. 


Die Pfarrei Altmuͤhlmuͤnſter, Landgerichts 
Miedenburg, ift durcd den Tod des Pfarrers 


"Engelbert Bruckmuͤller erledigt. Diefeioe ents 


haltet in einem Umfange von 6 Stunden 782 
Pfarsfinder, ı Schule, -4 Silialfirhen, in 
welchen am Patrozinium und Kirchweihfefte Gots 
tesdienft gehalten wird, und wurde dermal ohne 
Hilfspriefter paftorirt. 

Das Einfommen befteht nebft dem Genuffe 
der Pfarrwohnung: 


a) im firem Gelöbezuge zu . - » 6o fl, 


u 
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b) 12 Klafıer hartem, 4 Klafter E 
weichem Holze und einem Lichts 
baume zu .. zo — 
e) der Benügung von ı H Tagwert 
Garten und 14 Tagw. Wieſe. 
d) an Bundationg » Jahrtaͤgen 50 10 
e) anzufäligen StollsErträgniffen 157 48° 
4) an berfömmlihen Gaben im 
Geldanfchlage U - - x »- 13 277 
e) von ber —— 6 244 
—3. An Getreide: 
4Schfl. 3M. 3 V. ije. Waitzen, 
13 52 ©, Roggen, 
32 pr Rn —ı Gerfle, 
27 1 30 un Haber 
im Geld» Anfchlage nach den juͤngſten ' 
Nörmalpreifen u . - . 231 175 
. 569 7 
' Die Paften beſtehen: 
a) in der Familienſteuer zu ı fl. 24 fr. 
b) in ber Armenfonfurren; 4 fl- 48 fr. 
ce) für Ausfpeifung der 
Hilfgeiſtlichkeit in 6 fl. 24 fr. 
Die Bemwerber haben fich Binnen 4 Wochen 
zu melben. 
Regensburg am 5. April 1826. 
— Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer des Innern.) 
Frhr. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
Kirnberger, Selt. 


pr. den 17. April 1826. 
a1, Ad Num: 9520. Num. Exp. 11643, 
(Die Wieberbefegung des an ber Et. Martinsfirche 

erledigten — betreffend.) 


amen 
Seiner nett des Königs. 
Das Benefizium bei ber Stadtpfarrfirche 
zu Amberg, welches der Bencfiziat Diepold 
genoß, ift durch deſſen Hinſcheiden zur Erledis 
gung gefommen. 








.. Mit diefer Pfruͤnde iſt die Obliegenheit 


— 
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verbunden, woͤchentlich 4 Meſſen zu leſen, und 
in der Seelſorge auszuhelfen, dafuͤr bezieht der⸗ 
ſelbe am baarem Gelde und Naturalien eins 
ſchluͤſſig des Surrogats für die freie Wohnung 
447 fl. 50 fr., bie Laften betragen 4 fl>ı0 fr. 
Die mit ben erforderlichen. Eigenfchaften 
verfehenen Bewerber um biefes Benefizium haben 
binnen 4 Wochen ihre fchriftliche Geſuche bei 
dem ‚Magiftrat zu Amberg einzureichen, 
Regensburg den 8. April 1826. 
Koͤnigl. Regierung bes Regenkreiſes, 
(Kammer des Innern.) 
en v. Doͤrnberg, Präfident, R 
Kirnberger, Sekr. 


i 





. pr» ben 17, April 1826., 
42, Ad Num, 10797. Num. Exp. 11651- 
(Die Erledigung der Pfarrey Hienheim betreffend ) 


_- 


- Im Namen | 
Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
- Die Partei Hienheim im Landgericht Kels 
heim werbenam 24. März d. J. erledigt. 

Sie enthält 834 Pfarrfinder, hat ı Fi⸗ 
liale, an welcher jeden 4ten Sonntag Got 
tesdienft gehalten wird, und 1 Schule . 

Das Einkommen befteht gemäß der im Jahr 
1814 hergeſtellten Faſſion 

a) an Widdum in .1981 fl. 43 kr. 
b) an Rechten u. Zehenden 2253 fl. 33 kr. 





ec) an Stollgefällen .. 236 fl. 59 fr 
. d) Nebenbejügen für ben 
Kopperatoe « » 20 fl. — fr. 





Gumma 4492 fl. 15 fr. 
Die Laften betragen auffer ben Koften für 
Unterhaltung des Hilfsprieſters: 
a) an Steuern und Koms 


munalsUmlagn . 185 fl. 7} fr. 
b) wegen — 
ten in . sfl.aı fr. 


ec) an die Parsticche . — fl. 26$ fr. 


Driuer Bogen jum 16. Erkd des 8. ®. Intellgpt. f. d. Kogenkicis 1926. 


) Abſent AM · 50 fl. fr. 
v6) Grundzins, Jügergelb ALTEF THE 
1m, nnd ‚Gemeindefleuer “she 205: ir⸗ 
au Summit "wg Merz fer 
0 De Kompetenten um biefe Pfarrei: Haben 
ihre deßfalifigen Vorftellungen nebſt den roͤthi⸗ 
gen Belegen binnen 4 Wochen anher vorzulegen. 
Regensburg ben 10. April 1826. 
znigl Regierung des Negenfreifes, 
a (Gammer des Innern). 
N Freih v. Doð rube rg, Präfdeit..iiu: ji 
. RKRiruberger, Sefr. 





a En er pr, den 17. April 1826 
“Rum Exp. 9785,77 — 
An faͤmmtliche koͤnigl Nentämter, Landgerichte, 
unb Kreisund Stadtgerichte. 


(Die Einfendung. der Quartalss Akten betreffend.) 


Te | ı' Namen 21m ‘ 
Seiner Maieftätdes. Königs. 
Da: durch dem $.: 1235: der allerhoͤchſten 
Verordnung vom 17. Dezember 1825 über bie 
Formation der Kreisregierungen das Inſtitut 
ber infpigierenden Nechnungsfommiffäre vorlaͤu⸗ 
fig aufgehoben worden: ift, ſo werden die fämmts 
lichen koͤnigl. Nentämter, Landgerichte und Kreis⸗ 
und Stadtgerichte hiemit angewieſen, die Quar⸗ 
tals ⸗ Einnahms ⸗ und. Ausgabe s Alkten nach. der 
fruͤhern Vorſchrift wieder hieher zur Reviſſon 
einzuſenden. 

Diefe Vorlage iſt für das erſte Quartal 
1955, mo es nicht ſchon geſchehen iſt, auf 

eyer Stelle zu, Belelemm. 07... 

Regensburg den 6. April 1826; 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
Rudhart, Direktor. 

Wieſand, Sekr. 
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3 pr. den 17. April 1826. 
414. Num. Exp. 11045. 


- 


‘ (Die Einteichung der Beſchwerde⸗ und Berufung 


Ahdtiften bei erfir- Juſtam betzeffend-) 


) 





Sm Namen 


Seiner Majeftät des Könige. 
Zu Vermeibung unndthiger.Koften und 


Zeitverluſtes der Partheyen ſieht man fich vers 


anlaft, unter Beziehung auf die beſtehenden deds 


falfigen Verordnungen die Beftimmung zu ers 
neuern, daß künftig alle an bie Kreigregiernng 
gerichteten. Berufungen und Befchwerben bei der 
erften Inſtanz einzureichen, und hievon nur jene 
über verweigerte Amtshuͤlfe und Verzoͤgerung 
des Geſchaͤfts erſter Inſtanz ausgenommen ſeyen. 
= Die zuwiderhandelnden Öffentlichen Ans 
wälte werden fir die Außerachtlaffung biefer 
Vorfchrift im jedem .vorfommenden Galle mit 
einer Ordnungsſtrafe von 5 fl. befiraft werben, 
und haben ſich alfo biefür zu Hüten. 
Negensburg den 6. April 1926. 
Königk, Regierung bes Negenfreifeg, 
:  (Rammer bed Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sekr. 








» pri den.ıT. April 1826. 
417. Ad Num. 8940. Num. Exp. 0503. 
(Dem fechsten Guppfements Band’ zu dem Reper⸗ 
torium ber Staatsverwaltung von Doͤll ing er betr.) 





Sm Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Durch allerhoͤchſte Entfchlieffimg des f. 
Staats » Minifferiums der Finanzen vom 31. 
v. M. ift für ſaͤmmtliche Aemter des Finanz 
Dienſtes die Ermächrigung gegeben worden, 
die Fortfegungen und Supplementbände zu dem 
Repertorium der Staatsverwaltung von Doͤl⸗ 
linger aus bem amtlichen Regie» Mafimum, 
foferne daffelde nicht Überfchritten wird, anzus 


ſchaffen, welche Ermächtigung ſich unter obiger 


— 
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Vorausſetzung auch auf. beh erſtchienenen neue⸗ 


fien oder fechsten Supplementband und tie als 


lenfalls folgenden Bände bes gedachten a. 

riums erfiredt. 

Diefes wird hiedurch zur —*—— 
Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 9, Abrit was. 


Rieigl Regierung des Regentreifeg,i 


Kammer der Finangen. 


Freih. v. Doͤrnber g, Präfident: 


Rudhbart, Direltor. 
Wieſand, 


* 








0 proben 17, April ua2 


46. Ad Num. 0525. Num. Exp. 0564, 
—Genlerale 

am ſaͤmmliche koͤnigl. Nentämter des Regenkreiſes, 

mit Einfluß des Steueramts zu Eichſtaͤtt. 


(die monatlichen Anzeigen pP den Fortgang des Ze⸗ 
hentfirationsgeſchaͤſtes bete.) 





Im Damen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Aus den fummarifchen Ueberfichten der Ze⸗ 
hendfixationen für das Ute Quartal 185% hat 
ſich ergeben, daß ber wenigſte Theil der koͤnigl. 
Men?ämter den d. 4. ber Ausjchreibung vom 
29. Jänner 1. 3. befolgt, ind in der Kolonne 
»Bemerfungen« angezeigt hat: 

a) wie viele Zehendfluren ber Amtsbezirf in 

ſich faßt, dann 


b) tie viele davon wirklich ſchon firirt und 


‚genehmigt, und 

0) weiße hievon noch zur diration uͤhrig blei⸗ 
an 
Die Anzeige diefer Punkte darf in der naͤch⸗ 
fen Quartalsangeige nicht vermißt werden. 
Die f, Nentämter werben übrigeng zu ihrer 
Erleichterung der monatlichen Anzeiger 
über den Fortgang des Zehendfixationsgeſchaͤf⸗ 
tes überhoben ; dagegen wird von ihnen erwar⸗ 
tet, daß fie die Foͤrderung diefes Geſchaͤftes 
16 ** * u 


_— | S 
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von felbft:auf alle thunliche Meife bewirken,‘ ) 


die Feftfegung der Durchfchnittgberedinumgen / 


durchgehends beendigen und feinen Mönat ohne : 
Einfendung einiger Sirationgverhandfungen vor 
beigepen laffen werden. 

Gegen ſaͤumige Beamte wird mit gehe 
zehber Ordnung — und — 
werden.’ · 

Regensburg den. 16. April 1826. J 
Kbonisl. Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 
Brelh. v. ODoͤrnberg, Praͤſident. 

Dar TE, inch i 

i . Wieſand, Sekr. 


— — — 
PR Num, Exp. 9505. ; 
"Betanntmahung. 


(Die, Karirung der Merträge zwiſchen Siegelmatiden 
und Unfiegelmäfigen ber.) j 


I. Im Namen F 
Seiner Majeftät des Königs. 
Auf bie geftellten Anfrägens. 

1) ob bey Verträgen ber Siegelmäßigen das 
Objekt des Vertrages einen Unterſchied 
mache, und ob das Recht zur Errichtung 
von Verträgen über Immobilien fich auf 
alle oder nur auf diejenigen, worüber, die 
Siegelmäßigen die Gerichtsbarkeit Haben, 
erſtrecke? 

2) In wie ferne das Recht der Siegelmaͤßig⸗ 
keit in denjenigen Faͤllen ſtatt finde, und 
den ſiegelmaͤßigen Kontrahenten von der 
Zahlung der Brieftare befreit, wenn der⸗ 
ſelbe mit einem Unſiegelmaͤßigen umliegen⸗ 
de Guͤter oder dingliche Rechte koutrahirt ? 

erfolgte unterm 28. vor. M. nachſtehende aller⸗ 
hoͤchſte Entſchließung des Fönigl. Staats Minis 
ſterlums der Finanzen; 

zu⸗ 1) das Recht ver Siegeimäßigen jur Er⸗ 

richtung von Verträgen erſtreckt fich allerdings 
auf alle Immobilien ohne Unterfchieb, wie aus 


‚Pr 1% Arri 18%. ; 


j 


* 
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3) Tandfchaftliche Obligation‘d. d. 19. Jans 
ner 1799 abı 5 Jahr Steuervorfhußzu 4 
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der unbebingten Beftimmung bed 8.2. de Edikts 
VII, que Verfaſſungsurkunde und dem Anhalte ; - 


des $. 7. deſſelben Edikts Far hervorgeht; 

zu 2) dem Siegelmäßigen muß zwar auf den 
Grund ber proviforifchen Tarordnung vom Jahr . 
ge 1810. 5. 17., wenn berfelbe mit einem Uns 


fiegelmäßigen umliegende Guter oder. dingliche 
Rechte kontrahirt, die Urkunde bes Unſie⸗ 


gelmäßigen vom Gerichte ausgefers 


tigt werden; bie Tare für die Urkunde iſt 


aber nicht vom demjenigen, zu deſſen Sicherheit 
fie ausgeſtellt wird, fondern vom dem zu bezah⸗ 
ien, welcher ſie dem andern zu ſeiner 
Sicherheit auszuſtellen ſchuldig iſt, 
wornach, da ber Siegelmaͤßige feine Urkunde 
ſelbſt fertigen darf, die Tape immer nur ben 
Unfiegelmäßigen treffen kann und 
- muß, ber feine Urfunde vor Gericht ausftellt, 
vorbehaltlich jedoch desjenigen, was durch Pris 
dat · Uebereinkuͤnft rückfichtlich der Verbriefungs⸗ 
laren anders beſtimmt werden ſollte. 


Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Kreis⸗, 


Stadt, Lands, Herrſchafts⸗ und Patrimo⸗ 
nialgerichte des Regenkreiſes zu achten. 
Regensburg den 13. April 1826. 
König. Regierung bes Negenfreifes, 
(Kammer der Finanzen.) 
Freih. v. Dörnberg. 
Kubhart, Direktor. 
Wieſand, Sekr. 





— — — — —— 
pr. dem 13. April 126. 
Bekanntmachung. 
Da ſich auf die unterm 28. Juni v. J. 
erlaſſene oͤffentliche Belanutmachuug uͤber nach⸗ 
folgende zu Verluſt gegangene , auf Freiherr 
Franz v. Kaiſerſtein, Beſitzer der Hof⸗ 
Zarten Heckenacker und Ponborf lautende k. b. 
Obligationen, als 
1) landſchaftliche Obligation d. d. 18. Okto⸗ 
ber 1796, ein Anfehen von 305 fl-, 
9) landſchaftliche Obligation d. d. 19. Jans 
ner 12799, ein Anlehen zu 4 prCt. von, 
205 fr. 0 ' 


408. 


pr&t. vom 250 fl. ı fr. 3 dl., 


4) Interimsquittung des Landgerichts Mies. 


denhurg vom 25. Febr. 1801, Braͤu⸗ 
bausanlehen a z prCt. von 150 fl. 
Niemand Über dem rechtlichen Beſitz dieſer Ob⸗ 


1 


ligationen ausgewieſen hat, als werden ſolche 


anmit amortiſirt, und jeder Anſpruch aus den⸗ 
ſelben für irgend Jemand Andern als Eingangs⸗ 
gedachten Freiherrn v. Kaiſer ſtein, auf wel⸗ 
chen fie lauten, für nichtig erklaͤrt. 
Regensburg den 31. Mär; 1826. 
Königl. Bayer. ‚Kreise 
— gericht. 
Schieber, Direktor. 


Forſter. 





— — — — 
pr. ben 12. April 1026. 
Befanntmadung. 
In der Konkursfache gegen den 
des verftorbenen hieſigen Schuhmachermeiſters 
Jahann Lorenz; Hofmann, Haben fid bie 
Gläubiger am 1. Edictdtage wegen Vertheilung 
ber Maſſa verglichen. 

Es werden fonach in Folge bes angebroßr 
gen Praͤjudizes alle diejenigen, welche fi am 
befagten Edictal s Termine nicht gemeldet haben, 
mit ihren Anfprüchen an bie vorliegende Maſſa 
hiemit ausgefchloffen. 

Kegensburg den 31. März 1826. 
8, baier. Kreis, und Stadtgericht. 
Schieder, Direktor, | 
Forſter. 


—— — — — — 
pr. den 12. April 1826. 
Befanntmadung. — 
Ale diejenigen, welche am bie Derlaffens 
fchaft des verſtorbenen geiftlichen Raths und 
Senior des Stifts St. Johann Heinrich 
Netter dahier rechtliche Anfprüche machen 
zu fönnen glauben, werden aufgeforbert, felbe 
binnen 30 Tagen anfer um fo gemifler anzu⸗ 
bringen, als aufferdefien im ber befraglichen 


419. 


460. 


und Stadt 


Naılaß. 


537. 
Verlaſſenſchaft ohne Ruͤckſicht auf bie fich nicht 
Gemeldeten weiters geeignet fürgefchritten wer⸗ 
ben wuͤrde. 
Megensburg den 31. Märf 1826. 
K. B. Kreis, und Stabtgerict. 
Schieber, Direftor. 
Paulus, 





pr. den 14. Apr 1826, 

#4. Befanntmadung. 

Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß 
bes verftorbenen k. Dberhallamtss Alfıftenten 
— Ken. Adam Frhrn. von Maſſenbach bahier, 
Anfprüche machen zu fönnen glauben, werden 
vorgeladen, bei der auf den 29. Mai. h. J. 
Vormittags 9 Uhr zum Zwecke fummarifcher 
Liquidation, zur Wahl eines Ausihuffes und 
Maffes Kurator und überhaupt gürlichen Aus, 
gleihung und Audeinanderfegung ber Verlaſſen⸗ 
fchaft anberaumten Tagsfahrt, entweder in Pers 
fon oder durch legal Bevollmaͤchtigte um fo ges 
wiſſer zu erfcheinen, als widrigenfalis ihre Fors 
derungen bei guͤtlicher Auseinanderfegung ber 
Verlaffenfchaft, wicht weiter beachtet werben 
wuͤrden. 5 

Regensburg ben 31. März 1826. 


Königl, Kreis» und Stadtgericht. 


Schieber, Direftor. 
Paulus. 





— — — — 
pr. den 16. April 1826. 
“6. Befanntmadung. 
Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
fchaft des am 25. v. M. dahier geftorbenen 
Großhändlers Johann Bernhard Koͤgel For⸗ 
derungen begründen fönnen, haben bdiefelben 
binnen 60 Tagen 
dieffeit8 anzumelden , als aufferdeffen bie Vers 
laffenfhuft an die Geben ohne weitere Ruͤckſicht 
binausgegeben werben wird, 


Megensburg den 4. April 1826. 


8. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Schieder, Direktor. J— 
Wiedemann. 


— 0 — 
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Br pr. ben 13. April 1826, 
#4 x. biftalcitation. 
In der Verlaffenfhaft des hiefigen Wirs 


” ihed Andreas Herold werden nach rechtefräfs - 


figem Erfenntniffe über die Eroͤffnung des Unis 
verfals Konkurſes die gefeglichen Edikts, Tage 
hiemit Sffentlich ausgefchrieben, wie folgt: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und, bes 
. zen gehörigen Nachmeifung wird auf 
Montag ben 29. Mai, 
2) zum Vorbringen der Einreden gegen bie 
angemeldeten Förderungen auf 
Samftag den 22. Juli, 
3) zur Schlußverhandfung, und zwar 
a) für die Replik auf 
Samſtag den 12. Auguſt, 
h) für die Duplif auf J 
Samiſtag ben 2. September d. J. 
Tagsfahrt jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, 
wozu alle diejenigen, welche an dieſe Verlaſ⸗ 
ſenſchaft aus was immer fuͤr einem Grunde 
Forderungen zu machen haben, unter der Er⸗ 
oͤffnung hiemit vorgeladen werden, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen 


zur rechtlichen Folge hat. 


Bugfeich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, hiemit aufgefordert, 
bei Vermeidung bed nochmaligen Erfages dafs 
felbe unter Vorbehalt ihrer Nechte, bei Ges 
richt zu beponiren. 


“ Amberg ben ı. April 1826. 


Königl. Kreis, und Stadtgericht. | 
Schleicher, Direftor. 
Gebrath. 


pr. dem 13. April 1826. 

4 Berihollenheits, Erklärung. 
In der Verlaffenfchaftsfache der dahier vers 
ftorbenen ledigen Dienfimagd Maria Margas 








‘ 
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rerha Mayer, Haben fich in Folge der ums 
zerm 3. Januar I. J. ergangenen EdictalsPas 
dung, binnen des präfigirten Terming weder 
Maria Katharina Beul, Salzmäßlers Tochter 
und Johann Bernhard Kern, Baftgeberds 
Sohn, no deren allenfallfige Deszendenten, 
gemeldet. 

Beide vorgenannte Erbsintereſſenten wer» 


den daher auf Antrag der Übrigen ‚Erben für 


gänzlich verfchollen und todt erflärt, „und der 
ganze Mapyer’fhe Ruͤcklaß an die übrigen ak— 
tenmäßigen Erben ohne mindefte Sicherheits» 
feiftung und nur unter bem in ber Edictals Las 
dung vom 3. Januar l. J. bezeichneten Vor⸗ 
behalte ausgeantwortet werden. 
Megensburg den 31. Mär; 1826. f 
8. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
S — Direftor. — 
Forſter. 


Forſt/ u. — Bekanntmachungen. 


pr. ben 14. April 1826. 
“0. Befanntmadhung. 


Am Freitag den 28. d. M. werden vom 
unterzeichneten fönigl. Nentamte unter Vorbe⸗ 
halt Hihfter Genehmigung in dem Nentamtss 
Lokale zu Hemau folgende Getreidfrichte zum 
öffentlichen Verkaufe gebracht, nämlich: 

1. Auf den beiden Getreidfpeichern zu Hemau 
a) von ben Fruchtjahren 1823 und 1824 
Korn zo Schfl., . 
b) von ven Fruchtjahren 1825 
Waitz 20 Schfl. 
Korn 30 Schfl. 
Haber go Schfl. 
II. Auf den — — zu Breiten⸗ 
brunn 
Haber 30 Schfl. 

Es wird hiebei noch bemerft, daß ſaͤmmt⸗ 
lich benannte Getreidfrüchte vom fehr guter Duas 
lität find. - - 

Hemau ben 13, April 1826. 

Königl. Rentamt Hemau. 
Teichlein, Rentbeamter. 





-0- 
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pr. ben 1ı. April 1836, 


"466. EIIKERLECHER 


Der auf dem Amtsipeicher zu Schwandorf 
aus * fertigen Aernte anliegende a 


sath von 
30 Schaͤffel Waitz, und 
6o Schaͤffel Korn 


"wird Mittwoch den 26.-diefed‘ Monate dahier 


in Burglengenfeld vorbehaltlich gnäbigfter Ge⸗ 
nehmigung entweder im Ganzen, oder Pars 
thienweiſe zur oͤffentlichen Verſteigerung gebracht. 
Geſchehen am 8. April 1826. 
Koͤnigl. Rentamt Burglengenfelb 
Roͤckel, Rentbeamter. 








pr. deu.11. April 1826. 
467 Bersininsanse 


Dienftag den 25. d. Mts. werden — dem 


Getreidkaſten zu Abensberg 


144 Schaͤffel Weitzen und 
420 Schaͤffel Haber 
vom Aerntejahr 1825 vorbehaltlich hoͤchſter Ge 


nehmigung in kleinern und größern- Parthien 


verfteigert, und Kaufgliebhaber eingeladen, big 

Morgens 9 Uhr in Abensberg zu erfcheinen, 

und ihre Angebote zu Protofoll zu geben. " 
Neuſtadt an der Donau am 8. April 1826. 


Koͤnigliches Rentamt Abensberg. 
Dr. Dberndorfer, © 








pr. den 12. April 1926.- 
468. (1). 


Zehentſtadel⸗Verkauf. 

Im Dorfe Muͤuchsmuͤnſter iſt durch bie 
Zehentfixation der ſehr gut unterhaltene Zehent⸗ 
ſtadel, gemauert und mit Taſchen gedeckt, ent⸗ 
behrlich geworden, age auf 

Samftag den, 6, lauf: Jahrs. 

im genannten Orte En den für den Staatds 
Yealitäten » Verfauf allgemeinen beftehenden Nors 
men mit Borbehalt böchfter Genehmigung an 
den Meiſtbietenden veräußert wird. 

Kanfsliebhaber werben eingeladen, fich bei 


er 
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der Verhandlung frübzeitig einzufinden, und 
das Nähere zu ‚vernehmen, _ 
Ingolſtadt am 10. April 1826. ._ 
Königlides BE Ingolftabt. 
. af. 


pr. den 8. April 1826, 


2. 
469. BehentfiabelsBerfauf. 

Im Dorfe Gerolfing find durch die Zehent⸗ 
firation die vorhandenen, gebiegenen zwei Ze⸗ 
hentſtaͤdel, beide gemauert und mir Tafchen ges 

deckt, entbehrlich geworden, welche auf 

Samſtag den 29. April I. J. 
im genaunten Orte mit Vorbehalt höchfter Ges 
nehmigung am. ben Meifibietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu man zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Anhang einladet, baß die: Debinguns 


gen, unter welcher ber Verkauf ſtatt findet, 
vor dem Beginnen der Verhandlung eröffnet 


werben. 
Ingolſtadt am 7. April 1826. 
Käntzl. Rentamt Ingolſtadt. 





andere amtliche Bekanntmachungen. 


‚pr: dem 12. April 1826, 
470, Befanntmadung 
Auf Anbringen der Gläubiger wirb bag 
Anweſen des Zaver Bierer, Bäderd zu Bohr 
burg, wiederholt dem gerichtlichen Verkaufe 
unterworfen, und biezu auf j 
Sreitag den 5. Mai I. Jahre früh 9 Uhr 
- Sermin angefegr- | 
Diefes Ausvefen beſteht aus 
1) einent gemauerten Wohnhaufe, worauf 
eine reale Baͤckergerechtigleit fchon vor 
dem Jahre 1804 ausgeht wurde, einenz 
Betreid» Stadel, worunter die Viehſtal⸗ 
lungen angebracht find, einem Heuftas 
bel, vier Schweinftällen fammt Bados 


fen, einem Wurz⸗ und Baumgarten , 


famme Hoftecht; 


— o ⸗ 


Sax, Rentbeamter. 
tands und Herrſchaftsgerichtl. fo * auch 


y 
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2) 6 Tagwerk Holzrecht, 1 Pflanz⸗ und: 
Krautbeeten, und 4 Gemeindstheilen. 

Kaufsliebhaber haben ſich am obigen Tage 

bei hieſigem Amte einzufinden, mwofelbft ihnen 


das Verzeichniß der Laften diefes Gutes zur 


Einficht vorgelegt werden wird. 
Am 8. April 1826. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Landrichter. 





er (2.) Pr. den 25. Mir 1826 
471, Edbittalladpung. 
Jakob Merkel, Bauersfohn von 
Schmalnohe, Soldat im 8. B. 10. finiens 
Infanteries Regiment, wird feit dem Feldzuge 
gegen Rußland vom 1. Jänner 1813 anfans 
gend, vermißt, 
Auf dem Antrag feiner Gefchtwifter wird 
num besjelbe, oder falls er nicht mehr am 


- ‚geben feyn ſollte, feine rechtmäßige Descen⸗ 


benz ober fonftige Erbnehmer kraft dieß gelas 
ben, innee ; ; 

| ſechs Monaten * 
ſich dießorts zu melden und ſich um ſein aus 
dem Nachlaſſe feines Vaters, des Austraͤg⸗ 
lers Georg Merkel angefallenes aͤlterliches 


Vermoͤgen anzunehmen, widrigenfalls gegen 


ihn die Verſchollenheit ausgeſprochen, und 
dieſes Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern gegen 
Caution extradirt werden wuͤrde. 
Sulzbach den 16. Maͤrz 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Sulzbach. 
Kuͤhnlein, 1. Aſſeſſor. 


Pr. den 29. März 1826, 





471. Bekanntmachung. 
Auf Andringen der Glaͤubiger des Georg 
Isl, Beſitzer des Rohrhofes, wird deſſen Ans 
weſen, beſtehend in dem gemauerten Wohnhauſe, 
Oekonomie/-Gebaͤuden, dann beilaͤufig 71 Tags 
werf Feld // 9 Tagw. Wies⸗, 7 Tagw. Weier⸗ 
und 7 Tagw. Holzgruͤnden unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Kreditorſchaft zum oͤſentlichen 
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Verkauf ausgeſetzt, und if hiegu Termin auf 
Samftag den 29. April I. 3. 
Vormittags g Uhr beftimmt. 

Saͤmmtliche Kaufsliebhaber werben eins 
geladen, ſich an dieſem Tage im Gerichtszims 
wier zu Leonberg einzufinden, und ihre Anbote 
zu Protokoll zu geben, "wobei Auswärtige über 
Leumund und Vermögen fich legal auszumeifen 
baben. 

Ueber bie auf biefem erbrechtsbaren Ans 
weſen haftenden ‚Laften wird dieffeits auf Ans 
fragen die geeignete Aufklärung ertbeilt, und 
kann baffelbe in der Zwiſchenzeit immer eingefes 
ben werben. 

Leonberg den 23. März 1826. 
Bräfl. Edart’fhes Patrimonial⸗Ge— 

richt 1. Kl. Leonberg. 
Sieber, Patrimonialrichter. 
pr- den 25. März 1826, 
(3.) 
13. Befanntmadung. 

Auf Andringen einiger Gläubiger des Mis 
chael Senft von Meiglsried, wird zu ihrer 
Befriedigung beffen gefammtes Mealbefigthum 
dem öffentlichen gerichtlichen Verkauſe unters 
worfen. Daffelbe beſteht aus einem halben 
Hofe, nämlich: 

1) aus einem gemauerten Wohnhaus mit 
Legſchindeln gedeckt, ſammt Stall, Stas 
del und Schupfen; 

2) aus einem mit Schneibfchindeln gedeckten 
gemauerten Nebenbäusl; 
3) einem Saams und Grasgärtl; 





4) aus 235 Tagiverf Felder, gemifchten - 


Grunbeg; 
5) aus 64 Tagwerk Wiefen, und 
6) aus 84 Tagwerk Hol. 

Diefes Anweſen ift zum biefigen koͤnigl. 
Landgericht gerichtöbar, ludeigen, — zum koͤnigl. 
Rentamte Neunburg mit ı fl. 35 fr. Grunds 
sind, 5 Pfund Hofſchmalz und 2 Pfund Zehent⸗ 
flachs belaftet. — 


—— 


Beſitzea⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufsliebbaber werden demnach eingeladen, 
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Freitags ben 28. April l. J. 


‚bid Vormittags 9 Uhr in der hieſigen Landge⸗ 


richts-Kanzlei zu erfcheinen, ihre Anbote zu 
Protokoll zu geben, und mit Vorbehalt der Ger 
nehmigung den Zufchlag zu gewärtigen. Den 
augmärtigen und bei Gericht ubefannten Kaufs⸗ 
luſtigen wird hiemit zur Pflicht gemacht, daf 
fie ſich durch legale Vermoͤgens / Leumunds⸗ 
und Militair/⸗Entlaſſungs/⸗Zeugniſſe ausweiſen 
ſollen. 
Am 4. Maͤrz 1826. 


K. b. Landgericht Neunburg d. a. 
Eberl, Landr. 





N pr. den 5. April 1826. 
(2.) 
u Befanntmad’ung 
bes Berfaufes, ober der. Verpachtung der 
föniglihen Staatd+ Dräuerei Hackelberg 
bei Paßau. 


In Folge des gnädigften Befehls ber ds 


niglichen Regierung des: Unterdonau⸗-Kreiſes, 


rg der Finanzen, vom 25. et praes.- 
anfenden Monats, wird die koͤnigliche 
Dr äuerei Hadelberg dem Verkaufe oder ber 
Verpachtung für 12 Jahre, Koch beides mit 
den ausdrücklichen Vorbehalte der hoͤchſten Ger 
nehmigung, im Wege ber Verfleigerung aus⸗ 
gefegt, und bei der Verfaufshandlung werden 
die Normen der allerhächften Verordnung vom 
30. September 1811. Stuͤck 67. Seite 1377 
bis 15892 in Anwendung gebracht. 
I. Berfaufs. ober Verpahtangss 
D bjefte. 

.) Das Gebände bes braunen Sud⸗ 
werkes mit zwei Sudpfannen, jede zu 85 Eis 
mer, eine Wafferpfanne, zwei Maifchkäften, 
jeder mit fupfernem Läuterboden, und berlei 
Maifchgrand verfehen, 2 Bierfühlen, bie 
SäHrs und Winterbier» Gewölbe, das Brands 
mweinhaus mit zwei Maiſch⸗ und zwei Laͤuter⸗ 
keffeln, Malzthennen, Dörre, Faßlbehaͤltniß, 
und Materialfpeicher ; ferner die mit dieſem 
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GSebaude verbundene Braͤuamts ; Braͤumei⸗ 
ſters⸗ und. Braͤu⸗ Perfonal Wohnungen,ein 
hinlaͤnglicher Hofraum, ſammt der. Donau— 
Anlaͤnde, und der bei dieſem Gebäude entlegene, 
‚mit einer Dauer umgebene Baums und Wurz⸗ 
garten. MET ca . - 
Diefes in Winfelfor zuſammenhaͤngende 
-Webäude enthaͤlt auch. im füblichen Theile ges 
gen bie Donau, ein gerdumiges Salon mit eis 
migen Bimntern, -und einer Küche. - 

b) Das feparirte' WeißbiersBräuerei» Ge, 
bäude, mit einer’ Suhpfame ju 85 Eimer, 
einer Wäfferpfanne, einem - Maifchfaften mit 
Fupfernem Laͤuterboden, und ſolchem Biergrand, 
eine große und eine kleine DBierfähle, bag 
Weißbier⸗Gaͤhrgewoͤlbe ein Lagerbier-Keller, 
in zwei Abtheifungen, das Brandweinbrennerei⸗ 
Gebaͤude mit einem Maifch s und Läuterfeffef, 
das Brandweingewölb,; dag Faß⸗ und Mater 
rial ⸗Behaͤlinißz, und der innere Hofraum dies 
fer zuſammenhaͤngenden Gebäude. Weiters 
das mit diefem Gebaͤude in Verbindun ‚fies 
hende Malzmuͤhlgebaͤude | ſammt Magenreinfe 
neben ber nördlichen Hofeinfahrt ‚ und bei dem 
oͤſtlichen Theile dieſes Gebäudes, ein zuzumeſ⸗ 
ſender Brund zu 60 — 70 Fuß in der Breite. 

Hierbei ift zu bemerken, daß das bei dieſem 
Braͤugebdude vorhandene Malzhaus zu einem 
Gerreibmagazin reſervirt iſt, und daß die bei⸗ 
dert Bogengewoͤlbe, durch welche dieſes mit je⸗ 
nem berbunden, ſowohl als das in vorhin etwaͤhn⸗ 
tem, Malzmuͤhl s Gebäude befindliche Malz⸗ 


brechewerf zum Abbruche beftimmt, folglich 


feine Kaufsobjekte find. 


Einem Käufer wird jedoch bewilliget, die’ 


im, seferöirten Malzhaufe vorhandenen zwei 
großen kupfernen Malzdsrren ſammt ihren Zus 
gehoͤrungen, in einem noch zu beffimmenden 
Zeitraum auf Käufers Koſten, in ein anderes 
DBräuerei » Gebäude zu verlegen, bie wohin 


das Malzhaus zum Gebrauche überlaffen wird, » 


Berner : | 
ec) Das Sommerfelfergebände 426’ lang, 
29°. breit, und bis in die Mitte des Bogen⸗ 


Bierter Bogen um 16. Stuͤck des ®. B. Intellgibl. f. 


weiße 
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gewoͤlbes ar’ hoch, mit 5 Abtheilunigen, Her 
Faßboden, und der mit einer’ Mauer umgebene 
Hofraum. h Bi 
Diefer Keller hat alfe Eigenfchaften eines. 
guten Lagerbierkellerg, : 
d) Das ehenralige Malzhaus, jetzt Stalls 
“gebäude, mit Souragefpeichern. 
2 e)' Zivei befondere Gebäude am Ende 
beg bei Lit c. vorgefommenen Sommerkellers, 
"wovon das eine zur Binderwerfftättes und 
Wohnung bemigt wird." F 
) Das Waſſetreſerve⸗Gebaͤude mir ei⸗ 
‚ner kleinen Wohnung‘ file den Brunnwaͤrter 
und, bie Wafferleitungen. ud = 
g) bis ganz hoͤjerne Zimmerftadl Ge⸗ 


. bäude, nebſt zwei. kieinen Keltern. 


2. Befirgniffe: Bar 
Auf biefem ' ebäude s Kompfere haften . 
in realer Eigenſchaft: bie braune Gerftenbiers ; 
aigenbier + Bräiterer, umd' die Brands 
weinbtennerei⸗ Gerechtfamen ‚ fo wie fie bisher 
ausgeuͤbt worden find. | ; 

5 “ 3. Bedingungen 
rltfichelich des Mobiliare, 
Sämmtlihes‘ Mobiliare, an Bra Mas 
terial » Vortäthen, Säfern und Bräureguifiten 
aller Art, Bautenmaterlalien, tobt und lebens 
dige Fahrniſſe ohne Ausnahme, muß ein’Käns 
‘fer, gegen die von Sachverſtaͤndigen eidfich zu 
erhebende Schaͤtzungs Summe, "haar abldfen. 
Inm Falle der Verpachtung, hat der Paͤch⸗ 
ter gleichfalls ale Bräuerei » Vorräthe nach ber 
auf obige Weiſe zu erhebenden Schägung, ges 
gen baare Gelderlage fich eigen zu machen; für 
bag demfelben zu uͤberlaſſende Inventar binges. 
gen, muß eine dem Schaͤtzungsbetrage ent, 
ſprechende Kautions» Summe, ‚Baar hinterlege 
werden. a We 
4. Allgemeine Bemerfungen. 
Diefe Bräuerei liegt an dem Tinfen Do— 
nauufer nahe bei der Koͤnigl. Kreishauptſtadt 
Paßau, was den Produftens Abſatz ſowohl als 
ben Materials Transport fehr begünftiget. 
Zur Beurtheilung des Gewerbsbetriebes 
d. Resenkreis 1926, 
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wird angefuͤhrt, daB nach zwamigjaͤhriger 
Fraktion, das verbraͤute Gerfien, und Waitzen⸗ 
mal; jaͤhrlich 2893 Schaͤffel beträgt. 
Die Verſteigerung ſowohl in Bezug des 
Verkaufes, als der Verpachtung, wird am 
Mittwoch den 10. Mai 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags, und von 2 
bis 4 Uhr Nachmittags in ber. Föniglichen 
Bräuamts + Kanzlei vorgenommen. .: 
. Kaufss und Pachrluftige koͤnnen fih in 
: ber Zwifchenzeit vom Zuftanbe ber Gebäude, 
Bräuereis Vorrichtungen und Requiſiten durch 
Augenfhein Überzeugen, was die übrigen Vers 
daͤltniſſe und Bedingungen betrifft, giebt bad 
unterjeichnete Königliche Braͤuamt alle noͤthigen 
Aufſchluͤſſe. 


Indem man bie Kaufs⸗ und Pachtliebha⸗ 


Ber hiemit einladet, am vorgeſagten Tage im 
Amtslokale dahier erfcheinen, bie Bedingungen 
vernehmen, und die Angebote zu Protokoll ge⸗ 
ben zu wollen, wird noch angefuͤhrt, daß ſo⸗ 
wohl auslaͤndiſche als inlaͤndiſche Steigerungs⸗ 
luſtige, die dem Amte nicht befannt find, ſich 
durch legale Zeugniffe über Vermögens, Vers 
haͤltniſſe auszuweiſen haben. 
Signatum ben 29. Mäty 1826. 
Königlihes Bräuamt Hacklberg 
‚bei Paßau. 
Harpeintner, k. prov. Verwalter. 





pr. ben 12. Aprilı 826, 

Belanntmadhung. 
Im Epecutionswege fol das Bauern Ans 
weſen der Michael Meiler’fcen Hinterlafs 
fenen von Hartenried zum dritten Male ber 
Öffentlichen VBerfteigerung unterworfen werben, 
Hiezu wird auf 

Samſtag den 6. Mai 1826 Vormittags 

9 big ı2 Uhr 

Tagsfahrt angefegt. Die Kaufslufigen haben 
"in ber Zwiſchenzeit dahier das Schägungs; Pros 

.tofoll, fo wie das Meiler’ihe Anweſen zu 
Hartenried einzufehen, und am befagten Tage 
auf der Gerichisftube bahies ihre Anbote zu 


art. 
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‚Meotofoft zu geben, auch fo ferne fie hier nicht 
; genugfam befaunt find, gehoͤrige Nachweiſung 
. über ihr Vermögen und Aufführung beipubringen. 
\ Die Genehmigung bes Meifigeboted wird 
fih vorbehalten. open 
Burglengenfeld am 7. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Kaftenmaier, Landr. 





1) pr. ben 12. April 1826. 
1. 
LandgutssBerfauf.l _ 
Das frei eigenthämliche Landgut Neuen 
hinzenhauſen und Grashauſen wird aus 
freier Hand verkauft. —— 
Daſſelbe liegt im Koͤnigl. Landgerichte Nies 
benburg in einem angenehmen Thale au ber 
Schambach, und hat folgende Beftandtpeile : 
Das herrſchaftliche Schloß, von 14 Tags 
werk haltenden Garten umgeben, 160% Einfag 
Meder, 155 Tagen Wiefen, 40 Tag. Weis 
begründe, mebft einer Lehmgrube, das Fifchs 
recht in der Schambach, 230 Tag. Waldum 
gen mit Buchen», Eichens und Tannenholz, 
Jagden, Zehenden, Stiften und Gilten, nebft 
ber niebern Gerichtöbarfeit für einen adelichen 


Befiger. ; 

Die fehr mäßige gerichtliche Schägung 
bes Ganzen beträgt 64,620 fl. 39 Ir.; bie 
Laften find im Kapitals, Anfchlage von 9501 fl. 
54 fr. 15 bl., mithin iſt ber reine Schägungss 
werth 55,118 fl. 44 fr 25 Mi. 

Kaufsliebhaber belieben fih an ben Un⸗ 
tergeichneten zu wenden, welcher über Alles 
bie nörhigen Auffchlüffe ertheilen wird. 

Regensburg am 6. April 1826. 

Königer, Koͤnigl. Advolat. 


416. 





. den 13. 1826. 

u. Gant⸗ und Subhakarionss ” 
Proclam. 

Ulerih Kirmayer, Waͤſcher von Sals 

fern d. ©. hat ſich infolvent erflärt; ed wer⸗ 

ben bemmach folgende Gantediftstage, und zwar: 
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1. zur Anmeldung und rechtsbehoͤrigen Nach⸗ 
weiſung ber Forderungen auf 
Montag den g. Maid. J., 
U. zur Vorbringung ber Einreden gegen- bie 
angemeldeten Forderungen auf 
» Mittwoch den 7. Juni d. J., 
1, zur Schlußverhandlung, und zwar 
a). für die Replik auf 
Freitag den 7. Juli d. J., 
„b) für die Duplik auf 
Freitag deu 21. Juli d. J. 


— 0 


* 


jedesmal Vormittags 9 Uhr im hieſigen Amtes 


fofale anberaumt, und hieju fämmtliche bes 
kanute ſowohl, als unbelannte Gläubiger , hier 
mit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderungen 
von gegenwaͤrtiger Konkursmaſſa, das Ausblei⸗ 
ben an den uͤbrigen Ediktstagen aber die Auss 
ſchließung mit den an benfelben vorzunchmens 
den Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gantleiders im 
Handen haben, aufgefordert, ſolches vorbes 
haltlich ihrer Rechte, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages, bei Gericht zu übergeben. 

Endlich wird an den erften zwei Edikts⸗ 
tagen das Ulerich Kirmayer’fche, zum koͤnigl. 
Mentamt Regenſtauf in Megensburg grundbare 
Gantantvefen ; zum Öffentlihen Verkaufe ges 
bracht. 

Dieſes Anweſen beſtehet: 
a) in einem durchaus gemauerten eingaͤdigen 

Wohnhaus mit franzoͤſiſchem Dachſtuhl 

und mit Legſchindeln eingedeckt, beſte— 
bend.aug 2 Wohnzimmern, 3 Kammern 
und einer Küche;  ' 

.b) ineiner Holzfchupfe mit Brettern berſchla⸗ 
"gen, und mit kegſchindeln eingededt; 

ec) in zwei Hausgaͤrteln mit Stachetten ein⸗ 
gemacht und mit Obſtbaͤumen verſehen, 
circa & Tagmerf haltend. 


Beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer mers, 


den eingeladen, an dem erwähnten Terminen 
, 160* * 1 
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ihre Angebote hleroris fum Protdkolle zu geben, 
und den Bufchlag zu gewärtigen. Die nähern 
Kaufsbedingniffe werben jedesmal vor den Kaufs⸗ 
angeboten eröffnet werben. 
- Beichloffen Regenftauf den 4. April 1826. 
Königl. Landgericht Regenſtauf. 
Dar. v. Donnersberg, Landr. 
pr en in. April 1826. 
Yroclam 
An ber Suldenfache des Soͤldners 
MartinSchneiderjvon Palmfeld, iſt auf Ers 
oͤffnung des Univerfalfonfurfeg erkannt worden. 
Nachdem’ der Schuldner fich dieſem Ers 
fenntniffe unterworfen hat, fo werden die ges 
feglichen Ediktstage und zwar 
1) zur Anmeldung der Forderungen und ders 
sen Nacımeifung auf 
Greitag den 5. Mai. J. 
j 2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
"angemeldeten Forderungen auf 
Montag ben 5. Juni h. $. 
3) jur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Replik auf 
Donnerftag den 6. Yuli b- 3. f 
B) zur Duplif anf 
Sreitagsben ar. deffelben Monats 
(Der Anfang jedesmal Morgens 9 Uhr) 
feftgefegt, und hiezu die unbefannten Gläubiger 
mit dem Bemerfen vorgeladen, daß das Auss 
bleiben am erfien Ediftstage die Ausfchlieffung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Ausbleiten an den Übrigen Ediktstagen 
aber bie Ausfchlieffung mit ben an benfelben 
vörzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Schuldner in Händen has 
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- ben, hiemit aufgefordert, baffelbe vorbehalts 


lich ihrer Rechte, bei Vermeidung bes doppel⸗ 
ten Erfages, bei Gericht zit übergeben, 
Eichftädt den 1. April 1826. 
$.2. 9.8, Stadt» und Herrfhafts, 
Gericht. 
Chriſtmann. 
—2Pblagger 
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49, Ediftallabung 
Bom 8. B. Landgericht Beilngries. 
Die Beit Baumannifchen Relikten von 
Big haben fich bereits bei der Verhandlung 
vom 8. Jänner 1826 dem formellen Gantvers 
fahren unterworfen. 
Es werden ſonach bie gefeglichen Edikts⸗ 
tage und zwar 
1) zur Anmeldung ver Forderungen und des 
ven gehörigen Nachweifung auf 
Montag den g. Mail. J., 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Dienflag ben 6. Junil. J. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Donnerftag den 6. Juli J. 
b) für die Duplif auf 
Donntrftag ben 20. Yufi l. J. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger bed Gemeins 
ſchuldners hiemit Öffentlich unter bem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen , daß das. Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchliegung der For⸗ 
derung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an ben Übrigen Ediktstagen 
aber bie Ausfchliegung mit ben an beffelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Am erſten Ediktstage wird auch dag Veit 
Baumannifche Grundbefigthum zum Verkaufe 


auggeftellt, und man labet beſitz und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufslichhaber ein, an dieſem Termine 
von Morgens 8 bis 12 Uhr ihre Angebote 
dahier zu Protokoll zu geben und des Zuſchlages 
von. der. Einwilligung der Gläubiger gewaͤrtig 


m IR, 


Befhreibung, 
Das Grundbeſitzthum des Veit Bau⸗ 
mann von Bitz beſteht: 


aus dem sub Beſ. Nro. 425. bed Diftrifte, Doͤrn⸗ 


dorf vorgetragenen ludeigenen mit z zum 
f. Rentamt und. z zur Pfarr Drndorf, 
Obſt⸗ und, bfutzehents dann zum koͤnigl. 
‚ - Reutamt jinsbare Kapfelsföblergur, als 


— 0— — x J 
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gemauertem Wohnhaus, hoͤlzernemStadel, 


3 Tagwerf Garten. und einem Pflanzlbeetl; 
ferner in dem 


sub Bef. Nro. 426. 13 Metzen haltenden ins 


nern Schlottacker, 
Bef. Nro, 387. 1 Den. dag Äußere Sqlott⸗ 
aderl, 
m ı 428: 25 sr der im Beilngrie 
u ſerweg, 
m ar 429. 24 sr der im DBeilngries 
x ſerweg, 
vu 43% 25 sr 9 Pifang bei ber 
Maierbreiten, - 
wir 431. 25 9, der Kirchbucherweg⸗ 
ader, 
vun 43% 3 m ala, 
„" u 433 14 " Ader am Kirchbu⸗ 
cherweg, 
sr or 434. 15 0 der hinterm Berg, 
0 435. & »7r hinterm Derg, 
vn 4356 4 im füßen Grüße, 
vr 437 5 gr aufn Pfannenfliel, 
vr 438 5 amlWBolfsbuchermeg,' 
un 439%  &: amWolfsbucherweg, 
nn 44% 3 g alla, 
wor 441. 5 zr im Seeftällein, 
m 442. 8 der Win dner weg⸗ 
acker, 
non 443 3 or der im Kiefer, 
ver 444 2 ze das Breitl im Loch, - 
ne 44 5 0 das NKrauts ober 
Laͤngſtaͤckerl, 
„un 446. 3. bad Krautgderl, 
vn n 447. 3 Tagw. Wiesgärtl mit Hop⸗ 
fengärtl, 
vn 448 3 Meb.derWienerwegader. 
vn 449% 1%  ;, ber Krautader am 
Dörndorfermeg, 
vn 45% 15 zr ſtoßt auf obigen,» 
ZT, 45 1. 4 or Aufvorigen floßend, 


Simmiliche Grundſtuͤcke m [ubeigen, 
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zum Möntamfe mit F, jur Pfarre Doͤrndorf 
groß» und Fleinzehendbar, . 
Beilngries am 4. April 1926. 
Ä Der königliche Landrichter 
v. Inama. 








pr. den 15. April 1826, 
40, ‚Ebiftalladpung. 

» Branzg Menner, Bauersfohn von Thons 
lohe, machte alg Gemeiner deg ehemaligen koͤnigl. 
bayer. gten leichten Infanterie Bataillong, im 
Jahre 1814 den Feldzug gegen Frankreich mit, 
und wird feitbem vermißt. 

Menner oder deſſen rechtmaͤßige Erben 
werden daher vorgeladen, ihre Anſpruͤche auf 
deffen Vermögen pr. 300 fl. binnen 3 Monaten 
bierort8 anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls Menner als verſchollen erklaͤrt, und 


das vorbemerkte Vermoͤgen feinen naͤchſten Ver⸗ 


wandten gegen Caution ausgeantwortet wer⸗ 
den wuͤrde. 
Hemau den 13. Maͤrz 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Hemau. 
Eder, Landrichter. 








pr. ben 13. April 1826. 

u. Befanntmahung. 
Auf Antrag des koͤnigl. Rentamts Bars 
Bing vom 28, vor. Monats, wohin Johann 
Gierl von Pfakofen 300 fl. an Aerarialauss 


ftänden haftet, wird dag Anweſen deffelsen um 
ſo mehr der gerichtlichen Verſteigerung salva 


ratificatione creditorum unterworfen ‚ ale der 
gegenwärtig eingeklagte Paſſivſtand beinahe den 
Attivſtand abforbirt, und Schuldner. unterm beus 
tigen felbft erflärt hat, daß er innerhalb des 


ihm gegännt gemwefenen Termine fein Anweſen 


weder habe übergeben, noch verfaufen können, 

daher er ſich dem gerichtlichen Verfahren unters 
werfen müffe, 

Da nun uͤberdieß auch das befagte Anwe⸗ 

fen des Johann Gier! von Pfafofen immer mehr 

beteriorirt wird, fo hat man zum Verkauf deffels 


ben auf 
Montag den a2. May 


AA ER 
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Vormittags 9 Uhr Derminzhefiimmt, an wel⸗ 
chem Tag und Stunde fich die Kaufsliebhaber, 
verfehen mit den noͤhigen Zeugniffen, hierorts 
jur Angabe ihrer Kaufsangebote melden Fönnen, 
Diefed Anweſen befteht: 
a) in dem halb aufgemauerten und halb ges 
simmerten Wohnhaus mit Legfchindeln ges 
deckt, worunter fich der Pferd» und Rinds 
viehftall befinder, : 
b) gemauerten Getraibſtadel mit Stroh ges 
det, 
c) .aufgezimmerten Backofen, 
d) Obft» und Krautgarten , 
e) in 62 Tagwerk Feldgriinden, 
f) in 20 Tagwerf Wiesgründen, \ 
8) in 3 Tagmwerf Holzgränden und einem zZ 
eil. 

adtamhof ben 3. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter. 


pr. ben 15. April 1826, 
Ediftalladung 7* 
Sebaftion Paulus, Bauersfohn von 
Thonlohe, und’Gemeiner des fönigl. Bayer, sten: 
Linien» Infanterie ⸗ Regiments wird feit dem ruffl« 
fhen Feldzuge vermißt. = 

Derſelbe oder -beffen rechtmäßige Erben 
werden baher vorgeladen, binnen 3 Monaten ihre 
alenfallfigen Anſpruͤche auf deffen in 5 oofl. beftes 
hendes Vermögen hierorts anzumelden und nach ⸗ 
zuweiſen, widrigen Falls Paulus für verfchol. 
len erflärt, und das Vermögen feinen Berwands 








ten gegen Caution ausgeantwortet werden wuͤrde 


Hemau den 13. März. 1986. 
Königlihes Landgeriht Heman. 
Eder, Landrichter. 


— 





pr. den 11, April 18%, 
“3, VBerfchollenheits, Erklärung. 
V 


om 

Königl: Landgerichte Vohenftrauf 
witd der feit dem im Jahre 1812 begonnenen 
Nuffifhen Feldzuge als vermißt borgetragene 
und unterm ı. Mär; 1922 ediftal vorgeladene 


* 
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Badersſohn Yofeph Winfelmann von bier, 
da er wedermittels noch unmittelbar bie hieher 
fih ftellte, auf den Antrag ber Intereſſenten 
als bürgerlich todt erklaͤrt, und daher ber dem⸗ 
ſelben aus der vaͤterlichen Erbvertheilung vom 


25. November 1814 getroffene Antheil ben naͤch ⸗ 


ſten Seitenverwandten bed benannten Winkel⸗ 
mann gegen Kautionsbeſtellung zur Nutznieſ⸗ 
fung, wie hiemit gefshieht, eingeräumt. 
Vohenſtrguß ben 31. Maͤrz 1826. 
Der Koͤnigl. Landrichter 
Haunold. 





(1.) 
u Belanntmadun 

Auf Andringeneines Hypothekarglaͤubigers 
wird am Dienftag ben 9. Mai b. ber 
hieher erbrechtbare Viertlhof des Georg Wei⸗ 


gertaufbem Lehen, bei Wenzenbach, im Boll . 


gugswege plus licitando in der Kanzlei bahier 
mit Vorbehalt der kreditorſchaftlichen Genehmi⸗ 
gunggerichtlich werfauft, wozu die Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, und die Auswaͤrtigen ſich 
mit Leumunde » und Vermögens Zeugniffen zu 
ehen haben. 
Der Viertelhof beſteht: 
a) in einen gemauerten Wohnhauſe nebſt 
Stallung mit Legſchindeln gedeckt, 

b) in einem ganz hölgernen Stadl, der ein 
Legſchindel dach hat, 

ec) in Backofen und Schupfe unter einem 
Dache, und in einem Schweinſtalle, 

d) in-circd 46 Tagwerk Feld, 

&) in eirca 6 Tagwerk Wied + und 

£) in circa $5 Tagwerf Holzgründen 
und dieſes ganze Anweſen wurde auf 33548 fl. 
gerichtlich taxirt. 

- Kaufsliebhaber koͤnnen biefes Antvefen bes 
fichtigen , und von den landes, und gruudherr⸗ 
lichen Abgaben dahier Einficht nehmen. “ 

Schönberg deu 23. März 1826. 
Zuͤrſtl. Thurn und Tarifhes Patrimos 
nialgericht 1. Klaffe Schönberg. 


Grimm, Patrimonialrichter, 
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pr. den 16. April 1826. -. 


u. Bekanntmachumg. 
(Schullehrer / Witwen s und Waiſen / Derein betr.) 

Häufige Anfragen, an men bie Funda⸗ 
tionds und Jahresbeiträge zu zahlen find, vers 
anlaffen die wieberholte Erklärung, . daß jeher , 
Diſtriktsbevollmaͤchtigter zugleich Spezialfaffier 
für feinen Bezirk iſt. de 

Es iſt demnach, wo es noch nicht gefcher 
hen ſeyn follte, in jebem Diftrifte ein eigener 
Bevollmächtigter zu mählen, welcher zugleich 
auch mit den Verwaltungs s Ausfchuffe corres 
fpondirendes Mitglied bleibt. 

Was die Leiftungen ſelbſt betrifft, ſo koͤn⸗ 


“nen, da heuer eine Stücrechnung von 3 Quars 


tal angefertiget werben muß, bie Yahresbeir- 
träge für ein ganzes Jahr vorhinein nicht anges 
nommen werden. 

Schluͤßlich wird noch bemerft, daß das 
Vorruͤcken in eine hoͤhere Klaſſe, ſo lange die 
Fundationsbeitraͤge der uͤbrigen Mitglieder nicht 
eingeſendet find, ohne beſondere Anzeige geſche⸗ 
hen kann; doch iſt der Verwaltungs⸗Ausſchuß 
bei Ueberfendung der Beytraͤge genau davon in 
Kenntniß zu ſetzen, ſo wie überhaupt bei jeder 
Gelbſendung ein DVerzeichnig der Mitglieder mit . 
Namen, Wohnort, Klaffe u. f ww. anher zu über 
machen ift. . 

Regensburg den 11. April 1826. 
VerwaltungssAusfhuß des Schulleh⸗ 

rer» Wittwens und Baifens Vereine 
Lehrer Graf, Vorſtand. 


— e — — 


Nicht · Amtliche Bekanntmachungen. 


486. Literäre Anzeige 

Unter Bezug auf meine oͤffentlichen Be⸗ 
fanntmachungen vom 10. Dftober vorigen und : 
30. Jänner d. 3. bringe ich hiermit zur allger 
meinen Kenntniß, daß das von mir mit Königs 
licher Allerhöchften Bewilligung berausges 
gebene Handbuch ſaͤmmtlicher Wechſel + und 
Merkancil » Gefege für die Älteren ſieben 
Kreife des Königreichs Bayern, nebſt den, 
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über die einzelnen Materlen derſelben in 
der Folge erfchienenen erläuternden und am 
gehörigen Orte eingefchafteten, Derords 
nungen, im Großoktab⸗Formate, 31 Bogen 
farf, fo eben die Preffe verlaffen habe, und 


ſowohl bei mir, als in den meiften Buchhands - 


lungen um ben gewiß billigen Preig von a fl. 
42 fen. zu haben fey. 
Auch koͤnnen daſelbſt noch Eremplare von 


ben, von mir gleichfalls mit Königlicher Aller⸗ 


hoͤchſten Genehmigung herausgegebenen Novellen 

sum Baperifchen Landrechte a3 fl, 24 fr. und 

jur Bayerifchen Gerichts: Ordnung IL. Bd. à 

ı fl. a4 fr., ULB à ı fl. 30 fe. und IV. 
- Bd. a ı fl. 48 fr. abgenommen werben. 
Memmingen ben ag. Mär; 1826. 
Dr. Morig, 

K. Kreis s und Stadt», dann 

Wechſel⸗Gerichts⸗Rath. 
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Kurs der Bayeriſchen Staats» Papiere 
Augsburg den 13, April 1826. 


BorumdaufderBörfe: 
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ar. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 15. April 1826. 





































































Voriger | Neue —* Heutiger Bleibt in / Berkaufs/Preiſe. 
———f — — — — 
Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaffel fl. tr. A. Ik. fl. Ifr 
IWaiten » 9 131 140 138 2 7191 6 |43l. 5 ]a4 
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Preiſe der en melde einer polisepliben Tare unterliegen. 
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Ertra⸗Beylage zum 16. Stil 
be 2 a 
| Könislih Bayerifhen — 
Intelligenzblattes fuͤr den Regenkreis. 
Regensburg Mittwoch, den id April 1826. 


pr. den 17. April 1926. 
Num. Exp. 11704, 





“9 Ad Num. 10445, . : 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


— — — 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Auſicht der noch forfwährend zur Vorlage kommenden Berichte und Akten über Gutszertrüns 
» Mmerinigen findet man ſich veranlaft, folgende Direftionormen zu ertheilen. 
1) Nach g. 3 des Geſetzes vom 11. September 1835 über Anfafigmahung bedarf fünftig jede. 
Abtrümmerung oder Zertbeilung Indeigener Güter gar feiner ‚polizeilichen Bewilligung, und felbft bei 
ndbaren Güfern nur der grundherrlichen Bewilligung, fe daß bei lepterwähnten. Gütern die Verbrie⸗ 
en mr dann Anſtand haben kann, wenn der —— verweigert wird, und der Grunds 
old deffen amtlihe Suplirung fordert, welhe in der bisher Deshalb beſtandenen Eompetenz verbleibt, 
MI bei Gutszertrünmerangen eine — — oder Anfiedlung beabſichtet, fo in im % 
Ns, 1 des erwähnten Gefeges die Bedingung der Zulapigfeit greits beftimmt, und im $. 9 die zu beo ach⸗ 
kende Verfahrungs art vvrgefchrieben tonac fünftig die Diſtrikts⸗ Poligeibehörden bierin als erfte Ins 
flanz verfügen und befcheiden, fo daß alfo auch fünftig- die Outegertrümmerungsgefuce und die über 
—* nſtrultion gefammelten Aften nicht mehr an die k. Streiß: egierung zur Genehmigung vorzule⸗ 
gen ſind. 
3) Insbefondere wird hiebei darauf aufınerffam gemacht, daß bei Gutsabtrümmerungen mit neuer 
Anſiedlung die bisher vorgefchriebene Abſchãtzung und die Vernehmung von Sachverſtandigen über die 
annsnahrung des Anfledlerd zu unterbleiben hat. j 
% Hinfichtlih der zum Behufe von Anftedlungen fowehl ats überhaupt neu zu errichtenden Ges 
bäude, und der Prüfung der Bauplane find die Diftriftss Poligeibehörden in erfter Inftanz fompetent r 
und nur die Gebäude in den Städten I und Ilter Klaffe bilden hievon die Ausnahme ‚ indem bier bie 
Kreiöregierung die erfte Inſtang bildet... Eh ER 2. Ar 

5) Eben fo ift den Diſtrikts-Polizeibehoͤrben die Dispenſation von den beftehenden Bau: Vors 

ſchriften bei ifolirt fiebenden Gebäuden auf dem Lande zugemiefen, 

6) Ale Gutszertruͤmmerungsgeſuche find ſchleunig, mit Vermeidung aller im erwähnten Gefetze 
vom 11. September 1325 nicht vorgeſchriebenen Recherchen und Beſeitigung aller unnöt higen Schreiberei 
and Koſten, zu erledigen. De 

Man erwartet alled Ernſtes, daß ſtch hiernach pünktlich geachtet werde, empfiehlt jedoch den 

fümmtlihen Behörden nahdrüclichft , bei vorfommenden Outögertrümmerungen, welche mit Bildung eines 
neuen Gutöfompleres verbunden find, dabin sw wirken, daß die Grundftüde folder neuen Eomplere 
möglichſt in einen Contiguo ausgewieſen, die Gebände in die Mitte der Grundftide ded Gutes geſetzt, 
und auf ſolche Art arrondirte Beſitzungen gebildet werden, deren Vortheile fo unverkennbar find, 

Regenäburg den 6, April 1826. j \ 

s  Königl. Regierung des Negenkreifed, (Kammer bes Innern.) 


Seid. v. Doͤrnberg, Präfident. 


- 


Kirnberger, Eh. 


Fat >; 


pr. ben 17. April 1826, 
490. Num, Exp. 9489. Num. Exped. 0353. 


An ſaͤmmtliche Königl. und gutsherrliche Gerichte, fo mie die K. Rentaͤmter im Kegenfreife. 


—— — 


Die Erhebung der Gtempelgehühren und Taren von den Verhandlungen bei Outsjertrünmerungen betr.) 





Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Sowohl koͤnigl. als gutsherrliche Gerichte, fo wie mandje Fönigl. Rentämter haben bie föniglihen 
Verordnungen über die Erhebung der Gtempelgebühren und Zaren von den Verhandlungen bei Gutözers 
trümmerungen außer Acht gelaffen. 5 

Es wird daher in Erinnernng gebradht i 

1) daß verordnungdarmäß Güterzertrüm eri, bis auf die Ansfertigungstare non 30 fr. für bie 
"Genehmigung Calfo fowehl dad Orſuch, ala alle Jwifdreuverdandlungen, wie Schreiben an andere 
Stellen, Berichte und dergleihen) tarfrei zu behandeln find, und . 

a) daß der Stempelgebühr nur b - 

a) die Eingaben der Partheyen oder das bei der fompetenten Polizeibehörde über das mündlich 
angebrachte Gefuch aufgenommene Protofoll mit 5 fr., i 
b) der grimdherrlihe Eonfens , in fo ferne das zu zertrümmernde Gut grundbar iſt, mit 15 kr., 


und 
©) die Ausfertigung der Genehmigung der Poligeibehörde mit 3 Pr. unterworfen, alle übrigen 
Verhandlungen aber ftempelfrei find. d 
Beamte, welche gegen diefe Verordnung handeln, werden nicht nur zum Erſatze der’ unbefugt 
erhobenen Gebühren angehalten, ſondern aud durch Disziplinar » Strafen zur Ordnung gewiefen werden. 
Regensburg den 12. April 1826. . 
Königl. Regierung bes Negenfreifed, (Kammer ber Finanzen.) 


Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Wieſand, Setr 
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Könislih Bayerifhes 


Intelli, DS) gensblatt- 





für den 


DeBTR FETTE 
I 17. Stud a 





Regensburg Mittwoch den 26. April 1826. 





Verfügungen 
der Koͤnlgl. höchften Kreisjtellen und übrigen Kreis + Behörden. 





= pr. den 16. Mpril 1826. 
451, Ad Num, 10075...  " s “+ Num. Exp. 11611. Mit Beilage, 
(Die Erbauung eined neuen Kronkus und Armen» Haufes zu Heman betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


nden man hiernachfiehend das von dem Fönigl. -Landgerichte Hemau eingefommene Vers 
geihniß über bie bisher zum Baue des Marimilian Joſephs Armen » und Krankenhaufes zu 
Hemau an Geld und Naturalien gemachten freiwilligen Beiträge und Leiftungen dd. 23. März 1826 
zur oͤffentlichen Kenntniß bringt, fiehet man fich zugleich veranlaßt, für dieſe zu einem fo wohls 
thätigen Zwecke gereichten Unterfügungen hiemit dem geziemenden Danf ım Namen der leidenden 
Menfchheit auszudrücken. 
Megensburg den 14. April 1826. 
Königl. Regierung bes Negenfreifed, (Kammer des Innern 
- Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
Kiruberger, Sekr. 


Erſter Bogen zum 17. St. des 8. 3. Intel... Regenkzeis 1826. 


s3s u —— 564 


Abſchrift. HBeerezeunqumit 
über alle zum Bau bes Maximillan olſchhs Armen» und Krankenhauſes zu Hemau 
in Geld und Naturalien gemachten freiwiiligen Beiträge und Leiſtungen. 
Verfaßt vom koͤnigl. Landgericht Hemau den 25. Märi 1826. e ifeıpt 
. Ir. 


Nro. 
A Gelpbeiträge 
ı |Bon dem Stabtmagiftrate Hemau im Einverftänbniffe mit ben Gemeinde + Ber 
volmächtigten und mit koͤnigl. Negierungs»Bewilligung aus den Kammer, 
Mitteln » . « . . u 
Von den übrigen Bewohnern der Stadt Heman . A Mr R 


. » » . 


2 
3 |Un Opfergeld bei ber Genndfteinlegung am 27. Mai 182 . . 20130 — 
4 |An Vermächtniffen : 
I a) Simon Paulus, Bauersſohn von Stabla „3.,°'7 00 
b) Sranzisfa Huber , Hafners ⸗Wittwe von Hemau .  . " zofl 
) Bauers⸗Wittwe Ehrl zu Arneft . — es — 
d) Jakob Nam, Hofsbeſitzer zu Stadla.* SE: PR ER ER 


5 An Schanfungen : 

a) bie Tafernwirths⸗Wittwe Theres Veitl zu Hohen⸗ 
ſchambach bei Gelegenheit ber Berehelihung ihres 

. . so fl. — fr. 


Sohnes Yofeph Beil - R . 
b) Joſeph Schwab, Bierbräuer zu Moosham . 22 fll. — kr. 
c) Konſtantin Binder zu Megensburg, Sebaftian Gais 


fer zu Laufenthal und Johann Leuze zu Hemau . 7f. af. 

d) Herr Cooperator König ale Geſchenk eines unbenannt 
feyn mwollenden . . ar er 4 fl. — fr. 
ferner unbenannt bleiben wollende — 

e) Martin Diez, Hofsbeſitzer zu Thonlohe, und Georg 
Staydigl, Bauer zu Eckershof . . . 10 fl 48... 

£) Herr Landrichter won Golfer zu Amberg * 2 fl. 42 fr. 

g) Glasfabrikant Johann Silbermann zu Nothenbägl 3 fl. 12 killyo, u 


Die Brands Aſſeturations ⸗Remunerations » Gebühren für die Jahre 187% bie 
z at 





6 - 
- 1853 . .e 7’ . . . — 18 45 — 
WBVerſchiedene Strafen laut aftenmäßigen Nachmeifunden » «= 152/501 — 
g RZinſen von angelegten Kapitalien . F . 3 f ; ıszlıal ı 
9 An Ueberſchuͤſſen aus ben freiwilligen Beiträgen zu ber Armenpflege in 
Hemau von den Jahren 1833 bis 23. März 1826 . A 348|12|-- 
10 jfür verfteigertes Material des abgebrochenen alten Armenbaufes x 421571 — 


Summa der Gelvbeiträge 11930 361 1 
B, Natural» Beiträge. 

Vermeg allerhoͤchſten Finanz Minifterial» Nefcriptd vom 11. März 1824 haben Seine 
Söniglihe Mafeftät bie unentgeldfiche Abgabe des zu diefem gemeinnägigen Unternehmen 
erforderlichen Bauholzes im Werth von circa 267 fl. aus ben Staats» Waldungen aus beſon⸗ 
derer allerhächfter Gnade bewilliget. 


565 | -d- 566 


c. Frohndbienſte. 
” Die Hands tmdb Mehnat / Scharwerf wurde von ber Dargerſchaft zu Hemau, zu welch 
letzterer auch die naͤchſtgelegenen Ortſchaften mehrere Birtfuhten machten, unentgeldlich geleiftet. 
Zur Herftellung ded Baues wurden 1533 jiweifpännige Fuhren mit Baumaterialien, " 
uud bie ganze Bauzeit hindurch täglih von wenigſt 15 Perfonen die Handſcharwerk geleiflet.. 
Snigh, Bayer Landgericht Hemau. 
(L. 5.) Eder, Landrichter. 








a — er. den 9. April 1826. 
492, Ad Num. 167. ° . WW Num. Exp. 11288. Dit Beilage, 
(Defterreichifche ——— betreffend.) " 


a Namen Seiner rt Majefiät des Königs. 
Erhält das Königl. Kommiflariat der Stadt Negensburg anlichende Nachweiſung des Fönigl. 
"Landgerichts Noding rubricirten Betreffes zur oͤffentlichen Belanntmachung. 

Regensburg ben 4. April 1826. 
8 B. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer bes Innern 
j und ber Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
u Kirnberger Abk. 





Bertheilungs:- Nahmweifung 
über die dem Königlichen Sandgericht Roding vermoͤg hoͤchſten Befehls vom 9. 
Sänner 1826 neuerlich angemwiefenen 6895 fl. ee für teiftungen an 


öfterreichifche Truppen in den Kriegsperioden vom 1. Oktober 1813 bis inclus, Jän 
ner 1816. 


VF | Roding den 23. Februar 1826, 





em — 





u 








Namen Guthabens⸗ Erhaͤlt von / Namen 9 ka 


ben angemwie 
ver Reſte. — 


Iſenen 6895fl. 
Gemeinbem 


AG — 


Beſtaͤttigung des Empfanges 
durch 
Unterſchrift. 


Lauf. Nummer. 

















| 
I .... 36948) ı] 76'34| ı]Iohann Fifcher. 

N alPdfin - = - . - 679|55| 2 140156 2Georg Urban. 

| SjRitterderf ..n 0.0. 31141) 2] 151136 — [Georg Pußl. 

| 4,Sreımdeldtorf - - - 443131 91/53) 1Georg Alleſcher. 

5Hizelsberg8 680 * 21 141] 1] 2,Georg Seidl. 
Slöriedersrieb 00. 381lı2l 3] 791 2| 3Poſeph Milch, 
zjDiebersrid - = - - | 132311] 27las) alttt 9. 3. tes Johann Eder. 
8 Obertriebenbah - - - 1 3971 8| 3  8al19l = tft £- 3. des Niklas. | 

17 
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er | 
5 Namen 7 | gurpaseng, | Erbält von | Namen je a pfanger 
E ben angemies 
1 vder Reſte. ſoien 6s95fi. Beftdtrigung I Empfanges 
si Gemeintem |____.L ___ R 
SH ve ———— ei 
.... 733l11 151/55) — [Johann Kerfcher. 
... 452/55|—] 9349|’ 2|Adam Kufner 
388| 5| 3 a] Peter Kerfcher. 
... 291145 —| 6o0|28| 2Joſeph Fuchs. 
a 54357 112 36 — PJoſeph Schweiger. 
... 918156/—]| 190/20) aj Michael Albrecht. 
- - 379/15] 2] 78137] 1Peter Winkler. 
16Eichlberg resp. Astrie 1076150] 3 5 
17|NReubdu - .. 653155 
.e.. 1016/59 — 
... 633l27| r 
... ı2| a 
| ... 592|54| 2 
...e 366) 16) — 
·22 216191 2 
| 24 Neuhaus mit —“ 979123 
=. 430| 8— 
26/Than mit Entermainssac 1265| 8|—| 262| 2 
[7 - | 783]26 
...- 877124 
29 Ma — .. 728148 
30 Solbach mit Gruß u. ul : 
muͤhl - - - ovs| 5 201/54 a|z6omas Nef. 
31Koͤlbldorf resp. Schöngras 1097119 227 19 — Michel Schoierer. 
32'Voderchüern - - - - | 106glı9l al aaılao] alPauius Franfl. 
Märkte: 
133 Robing nn. 52141 108] 5) 2J. St. Nitlas, Birgermeifer, 
551—} 422/56 —|Jofph Jakob, 









34Nittnum - - - 2040 
35|drud mit Hoffeld, Sand u. | 





Wendifhbahmähle - 1860137; 2] 385,25) 2'Anton Spießk. 
Patrimonialgerichte: | | Er 
36] Bodenftein - - - - 1035124 214134 3]deilage 1. 
3 Reg npeilſtein - - 5 7oglı6) 3! 14647 : Beilage = 


243/31] 3]deilage 3 . 
76lıgi—lBeilage 2. 
174130) 3jdeilage 2 . a 


g Fiſchbach - - 1175 |25|— 
r Stöfling mit Hof am ; Neben 368] 3| 3 
sol&tamsrid - - - - 842|15| 3 


— ee 


















f Bustegfe | gr Zi 497 “ 2 [orte 9 - 
esloerefaftsgeriht Wirth Wird | 1og| 16| 2219| a ea “ee Sea 10, " 


Sımma 133288 —— al de 


# Namen — Erhaͤlt Namen der Empfaͤnger 
- den angewie⸗ und 
& oder Reſte fenen 6gg95fl.]| Beſtaͤttigung des Empfangeg 
* durch 
S| Gemeinben. RELIT Ra i 
a TR. x - Ter-Isf. unterſchrift. 
BE ne is SE 
4 | Wulfersdorf -, = a u Fr — = tıj 3]Beilage 6, 
i 42 St rahlfelb - - - “| 50] 2|Beikige 7. 
Aushilfe» Drffchaften 
anderer Gerichte: 
—— Neunburg - 679142 Ri — Beilage 8, 


Königt Bayer Laubgericht Roding. 
Aurbach, Landrichter, 






| pe. ben 9. April 1826, 
03. Ad Num. 10275, | on; Nam. Exp, 11252. Dit Beilage, 
eßerrelchiſche Truppen / Werpflegsgelber betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſt at des Königs 


Erhält das koͤnigliche Kommiffariat der Stadt Regensburg anliegenbeg Verzeichnig bes Her 
ſchaftsgericht Kipfenberg rubrisirten Betreffs zur oͤffentlichen Befahntmahung - - 


Megendburg ben 4 April 1826. 


8. Baper. Regierung bes Kedentreileg,. CRammer des 
‚Ssunern und ber Ginanzen). . 


Freih. v. Dornberg, Praͤſident. 
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Ritnberger, Sekr. 


R 
der 540 fl. Entfhäbigungsg 
Kriegsperlode von ı. Oktober 


gierungsbe 





s7t 
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Namen 
ber 


Semeinden 


Altenberg 
Nensberg 
Asbuch = 
Attenzell - 


1.Besleghaufen 





| 


N Biber - 
Lig Po 
Böhming - 
Boͤhmfeld 


Buch -'.- 
Denkendorf 
I Dörmdorf 


| 


Duneborf 


| Eilosborf 


Eierwang 
Engering 


Erlingshofen 


Gelblſee - 
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Grampgrsborf 


a tr 1 8 


Gröftorf -  - 


Bungolbing 
Heimbach 
Hirnftetten. 
Hofſtetten 
Ilbling - 


Ifersdorf 
Irlahill - 
| Sfenbrim - 
| Kennarhen 


Kinding - 
Kipfenberg 
Kirchbuch 
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Pan a BE Ba a BE DE Se Bu 


EEE 


- 
- 
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- 
- 
- 
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- 
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Pa ae a Vase BE DE Base Base BE Bu 
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Steuer⸗ 


Eapitalien Repartirte 


a 


als Verthei⸗ 


lungs⸗ 


Maas ſtab | 


ö— — — — — 


‚35295 
19900 
57110 
61590 

163815 
29180 

106655 
79765 
24120 
62885 
62380 

. 60410 

45235 

69370 
", 50035 


"58510 | 


90995 
21235 
74310 
‘105045 
27975 
„ 91795 


| 


51360 


24590 
13105 
92675 
73475 
53590 


16 |39|An das k. Landgericht Seilngries — 


0-00 5 572 


ertition 


p 
elder für Leiſtungen an oͤſterreichiſche Truppen in ber 
1813 bis incl: Jänner 1816; angewieſen vermög Re⸗ 
ſchluſſes vom 9 Zänner 1926, und vertheilt ben 13. Februar 1826, 








— — 

eſtaͤttigung 
der: Bezahlung nebenſtehender Beträge 
diirch Uncerfehrift der Orts vorſtaͤnde. | 


m — — 


Beträge 





16 Johann Schmitt. 
er 34|5ranz Heindl. 
14 :|59|An das‘ f. Landgericht Beilngries gefendet. 
10 57 Joſeph Liepold. 
21 Fin Mingsmeper. : . \. 7 
48 Paul NHilpert. 
ıı |56|An dag k. Landgericht Beilngries gef 
ı2 |sılYohann Dipl. 
34 15veopold Winninger, 
6 | 5|Auguftin Kufner. 
a2 116Joſeph Merfl. 





.3 Ir] Johann, Baumgartner. 
13 | 7|jAn das f. Landgericht Beingries gefenbet. 
13 | ı]Yafob Geyer. 

10. |36Corenz, Gutmann. 

9 1261 Yofeph Wingsmeyer. 
14 |29| Thomas. Meyer, 
10 |26,Mn das f. Landgericht Beitnzried gefenbet. 
12" 13] %ofeph Hopfner. $ 
19 j- -JAnton Mefjger. 

4 125Michl Pfaller. 

15 |31]Anton Vaumeifier- — 2 
a1 |56)Stmon Efcher. u a 
5° i Joſeph  Kirfchrier. 

soljMichl Meyer. 
391Sebaſtiau st. 
en 6Michl Troft. 

2 43 Johann Grill. 

19.,20 Unten Meyer. 
15 21Mayer. 
ız |zılAn das f. Landgericht Deingries — 


— 






















Tem ER 
Capitalen Rebrürte Beſtaͤrtiguſug 


— 84 der Bezahlung nebenſtehender Betraͤge 


Maasftab |. Durch Unterfrift der DOrtgoorfiände, 

fl 
21595 4 |2 Weethlas plant. 
36595 7 38 An dag f. Bandgericht Beilngries —— 
47465 | 9 |54 Franz Mosandl. | 
"107335 | 22 |25 An dag f. Landgericht Beilngrieg gefenber. | 
"111262 15 Heis, Ortsvorſtand. 
77900 16, Adam Meyer. 


Ramen 
ber 
Gemeinden. 
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16 
Rappersjell . . 38905 | 8 | Cimon Meyer. u 

Nieshofen.: - — 42155 1. 8 48 Joſeph· Mihting. 
Schafhauſen - 25380 | 3 |ı7' Franz Schmipe. 
Schambah - 8510 2 |11jÖtraffer, Drtsvorftand, * 
Scheldorf - 43270 9 | 2/%ohann Kammerbaner. 
Unteremendorf 138605 833Johaun Greb. BET. 

& "2951 16 | 8 id. >; — 
















Kipfenberg den ir Mir 1826. 
8. 8. H. 8. Bersfgoftssertae 





a dar artmann. 
— — — 
ee —— ‚Pe. den 15. April 1826, 


—2R für Leiſtungen an zaeneidiſhe Truppen in ber —*8 — vom 1. Oklober 1013 
bis — ui 1816 — — 





* Namen Seiner, Maßeſtaͤt des — 
Anliegende Ueberſicht des ‚Landgerichts Ingolſtadt rubrisieten Betrefis, erhält dag * 
Kommiſſariat der Stadt Regensburg zur oͤffentlichen — — 
Regensburg den 4. April 1826. 
Koͤnigl Bayer. Regierung des Regenkreiſes, (einer des Inneri 
unb ber Finanz en.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfidene: 

— ehr. 


BE: — TE >> 
| Summarifde eher — 
über bie ——— von 20215 fl. GE (dpädigungege (ik 
en Truppen in der Kriegsperlode vom 1, Dftober 1813 bi 
zum Behufe öffenelicher Bekauntmachung. 


Verfaßt den 23. ce 1826. 





£ Namen ber Geldempfänger 





















’ Märftar: 31 Rokolding -. 
Gaimersheim - - - 132 Knodorf - 
Koͤſching — —22 Lintach 
Pfoͤtrin Prunn — 
Vohburg - - -. Unfernherrn | 

Nuralgemeinden. Feldlirchen 


Dünzlau - 
Gerolfing - 
Etting - 
Haunftadt - 
fenting - 
ro| Appertshofen 
rı| Stamham - 
12 Hepperg - 
13| Wefterhofen 
14! Demling - 


- Erudsgaden 
15| Mebring - - \ 
— 


Irgertsheim 
Muͤhlhauſen 
Pettenhofen 
Wettſtaͤdten 
Eitens heim 
K Landgericht Neumarkt 
K. Landgericht Beilngries 
K. Landgericht Gräding- » 
K. Herzoglich Leuchtenbers 
giſches Herrſchaftsgericht 
Kipfenberg - ··— 
Stabt Eichſtaͤt 
K. Herzoglich Leuchtenbergi⸗ 
ſches Stadt⸗ und Herr⸗ 
ſchaftsgericht Eichflätt 
K. B. Graͤflich Pappenheimi⸗ 
ſches Herrſchaftsgericht 
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16 Teifing - 
17| Dberbolling 
18! Unterbofling 
19, Irſching - 
20| Kafing - 
2ı| Hartheim - 
22| Arreſting - - 
Patrımonialger. Wackerſtein 


ein 


* * *** 
ee ww 





23 zo! Königl, Bayer. Landgericht 
241 Wr - - - - - - | Hipoltſtein — — 
25| Meming - - - zx Kenigl. Bayer. Randgericht 
ad Gaben - - - - Meinfeld - - - -, 

27! Mincdhsmünfter - 2! Koͤnigl. Bayer. Landgericht 


2 Mied und Haufen 
9, Englbrechtsmänfter 
30| Jümendosf .. 


Malt - - - - .- 3 
53 8.9. Landgericht Neuburg | 202 — 
54| Stadt Neuburg - - > 40 — 

end 


Summa [202151 — 
Koönigliches Laudgeridt Sngolfiadt 
Gerjiner, Landrichter. 


ö * 
—— 16: | 
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— Ad Num. 11502. Num. Exp. 12077. 


(Sammlung für die Koften ber Wiedererbanung ber 
abgebrannten Kirche zu Winklarn betreffend.) 


— — 


Br: m Namen 
Seiner Maieftät des Könige. 
Wegen Mangel ber erforderlichen Loy 
falmittel zur Wieder Erbauung der abgebrann⸗ 
‚gen Kirche und bes Thurmes zu Winflarn bas 
ben Seine Majeftät 
zu bewiligen geruht, daß in ben Kirchen 
bes Negenfreifes‘ freiminige Beiträge zu jenen 
aufoften gefammelt werben; man weiſet 
demnach ſaͤmmmtliche Polizeibehoͤrden des Krei⸗ 
ſes an, dieſe Sammlung benehmlich mit den 
treffenden Dekanaten in den Kirchen des Amtes 
bejirfed am drei Sonn⸗oder Feſttagen zu 
verauſtalten, bie hiebei eingegangenen Bes 
träge zu fammeln, und alsbald an dag Herr 
ſchaftsgericht Winklarn zu überfenden, hievon 
aber unter Angabe ber vor den einzelnen 
Pfarreigemeinben erhaltenen Gelder hleher zu⸗ 
gleich Anzeige zu machen, damit ſolches bes 
kannt gemacht werben fann. 


Dieſe Anzeigen mißen bis letzten Mai 


‚hieher zur Vorlage fommen, 

Megendburg den 18. April 1826, 
Königl, Regierung bes Negenfreifeg, 
(Kammer bes 
„dreh. v. Doͤrnberg, Präfident. 

T arg * Kirmberger, Sek. 


j Pr» den 21. April 1826, 
#6. Ad Num. 8825.° +, 
(Beheuerung der Leinnseheren betreffend.) 








Im Namen © 
Seiner Majeftät des Königs 

Bufolge allerhöchften Firanz Miniſterial⸗ 
Reſcripts vom 29. v. M. werden den ſaͤmmt⸗ 
lichen koͤnigl. Rentaͤmtern des Regenkreiſes, Hin, 
ſichtli ch der Beſteuerung der Leinweberey nach⸗ 


pr: den 23. April 1826. 


"König allergnaͤdigſt 


ſtehende Grumdfäge zur gehauen Darnachachtung 
in vorkommenden Fällen mitgetheilt. 


Das Geſetz ſpricht von Pandleuten, wor⸗ 
unter nicht die Einwohner aller Nırtalgemeinden 
im Sinne der Verfaffungs, Urkunde zu verſtehen 
ſind, ſondern nur jene der Dörfer und fleinern 
Orte, ſohin mit Ausſchluß der Marktge⸗ 
meinben, für welche bie Leinweberey nicht 
freygegeben ift, .. 

II, 

Weber, welche auch anderes Material ale 
kelnen⸗ Garn verarbeiten, konnen wegen jener 
Freigebung eine Abſchreibung der Gewerbſteuer 
nicht anſprechen. 
* III. 
Die auf dem platten Lande wohnenden 


bloßen Leinweber hingegen ſind dazu berechtiget. 
IV. 


Da jedoch die Gewerbeſteuerentrichtung an⸗ 
dere insbeſondere durch dag Gemeinde, Ebife 
$. 11. und 12. gegebene, bedeutende Vortheile 


gewaͤhrt, ſo iſt die Abſchreibung nicht ax of- 


ficio, fondern mir auf Verlangen der 


Defteuerten vorzunehmen, 


N V. 
Da bie hieburch aus dem Gewerbeſteuer 


kataſter geſtrichenen Leinweber darum nicht auf⸗ 


hoͤren, die Leinweberei gewerbmaͤßig zu trei⸗ 
ben, fo find fie nach $. 6. bes Fantilienfteuers 
Ldiltes mit der fuͤr free Gewerbe Beftimmten 
Klaffenfteuer und zwar in ber 3ten big ten 
Klaffe entfprechend den bisherigen fünf Gewerb⸗ 
feuer » Klaffen zu belegen. 
*VI. 
Bisher nicht Fonzeffionirte Landleute, welche 


„bie freigegebeme Leinweberei nicht gewerbmäßig, 


fondern nur ald Weilarbeit treiben, werben 
darıım mit einer befondern Samilienfteuer nicht 


"belegt, weshalb auf die Erlänterungen zum Ges 


werbſteuer⸗Edikt ad $. 2. lit. £. veriwiefen wirb, 

Hiebei verfteht es ſich von ſelbſt, daß An⸗ 
ſtaͤnde und Zweifel über bie Gewerbs⸗Verhaͤlt⸗ 
niſſe im Benehmen mit der kompetenten Polizeys 


Breiter Bogen zum 17. Stud des 8. ©. Intelgibl, f, d. Megenfreis ısaß, : 
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Behörde zur beſeitigen, die nach Art; IV. pulaͤſ⸗ 
figen Abfchreibungen mit furzen Geſuchs⸗Proto⸗ 
Sollen zu belegen feyen — und bie treffenden 
Familienfteuers- Zugänge, mit den Gewerbfteuers 
Abgängem jederzeit in Beziehung, gefegt werben 
muͤſſen. F 
Regensburg ben. 8. April 1906. — 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer der Finanzen.) 
Freih. v. Dirnberg. 
Nudhant, Direftor, 
Wieſand, Sefr. 


pn den 23..April 1826. 

der. Ad’Num, 9647. Num: Exp. 9727. 

An die ſaͤmmtlichen koͤnigl. Rentaͤmter des 
Regenkreiſes. 

(Die Agaben + Umlagen bei Guts ertruͤmmerungen 
betreffend) 





Rn Namen: _. 
Seiner Majeftät des Königs. 

Lie unterferrigte Stelle findet: fich zur 
Vereinfachung und Befchleunigung: des Ger 
fhäfts bewogen, hinſichtlich der Abgabens 


Umlagen, bei Gutszertruͤmmerungen zu ver⸗ 


ordnen, mie folgt: on 


1. 
Die k. Rentämter haben nach vollender ' 


ger polizellicher Juftruftion der Gutszertruͤm⸗ 
wmerungs» Gefuche die Verhandlungen über die 
‚Abgaben sUmlagen aller Urt, die hiebei nach 
Umftänden eintretenden neuen Einfieuerungen 


m fi w. gan; nach den bisherigen: Verords - 


nungen. und Vorfehriften, vorjunehmen, 


2. 

Die Einfendbung ber rentämtlichen Vers 

Handlungen über folche Abgabensimlagen zum- 

Behufe ber Kevifion am Sitze ber koͤniglichen 

Kreiss Regierung hat in der Regel zu unters 
bleiben, 


3 
Ansnahmsweiſe Hat bie Vorlage biefer 
Verhandlungen alsdann zu gefcheben, wenn 
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fich entweder uͤber die Anwendung ber beſte⸗ 
henden Normen Zweifel ergeben, oder von 


den Betheiligten aus irgend einem Grunde 
Anſtaͤnde oder Beſchwerden erhoben werden. 


Die koͤnigl. Rentaͤmter haben bei den Ab⸗ 
gaben Repartitionen das Intereſſe des allerhoͤch⸗ 
fen Aerars pflichtmaͤßig ſtrenge zu wahren und 
unverhaͤltnißmaͤßigenUmlagen entgegen zu wirken. 

Diefe Abgaben ⸗Repartitionen, ſowohl hin⸗ 
ſichtlich der Dominita Praͤſtationen, als der ian⸗ 
desherrlichen Steuer haben durchaus jeder⸗ 
zeit unter Belziehung aller Betheiligten zu ges 
ſchehen, deren Ertlaͤrungen oder Erinnerungen 
ordnungsmaͤßig und mit Beſtimmtheit zu Proto⸗ 
koll zur nehmen find, et 

Sobald die unbebingte Beiffimmung aller 
Berheiligten erfolgt, und auch von Seiten bes 
Königlichen Reutamts nichts weiter zu erinnern 
iſt, bat fogleich die Nealifirung der Umlage und 
bie Umfchreibung der repartirten Abgaben in 
ben betreffenden Amtsbuͤchern opne weiters zu 
gefchepem 


ER. | 
Damit aber die unterferfigte Etelle von 
ben vorgefommenen- Gutszerträmmerungen und 


dießfallſigen Abgaben + Umlagen in Kenntniß 


bleibe, hat jedes k. Rentamt mit Ablauf jeben 
Quartals ein ſummariſches Verzeichniß der vers 
handelten Gutsgerträmmungen und Abgaben, 
Umlagen vorzulegen, worin die Senennung des 
gerteümmerten Gutes und des’ bisherigen DBefis 
tzers, bie hierauf vor der Zertrümmerung gele⸗ 
genen Laſten an Steuern und Dominifals Präftas 
tionen und bie burch die Zertruͤmmerung vor⸗ 
gegangenen: Veränderungen in ber Beſteuerung 
und hierauf allenfalls fich gründenden Steuer 
Nachholungen vorgetragen werden müffen, 
Bei Amts» Viftationen werden bie amtli⸗ 
hen Verhandlungen über Gutszerträmmerungen 
und Abgaben; Umlagen in genaue prüfende Ein⸗ 
fiht genommen und hiebei jene Quartalssliebers 
fihten jur Grumdlage genommen werden. 


581 


Die umterfertigte Stelle verſieht ſich zu 
ben fämmtlichen f. Nentämtern, daß fie das im 


fie gefegte Vertrauen durch ſtrenge Beobachtung 


der Heftehenden Normen, durch grändliche,, 
wohlgeorbnete amtliche Verhandlungen in biefem 
wichtigen Gegenftände rechrfertigen, und weder 
in formeller noch materieller Hinficht zu Ahn⸗ 
dungen Veranlaſſung geben werden. 
Regensburg ben 20. April 1826. 
Königl. Regierung des Negenfreifes, 
— Kammer ber Finanjen, 
- Breih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Rudhart, Direftor. 
Wiefand, Sehr. 











| pr. ben 21. April 1826, 
439. Ad Num. 2120. Num. Exp. 1990. 


ADie erledigte Pfarrei Dietenhofen betreffend.) - 


Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachtraͤglich zu der unterm 20. März d. J. 
erfolgten Ausfchreibung der Pfarrei Dietenhofen 
wird bemerft, daß zu den auf 1053 fl. 59} fr. 
angegebenen Einfünften und 113 fl. 37 fr. 
Laſten biefer Pfartftelle noch ber befondere Ers 
trag ber Filialpfarrei Goͤtteldorf mit 307 fl. 
30} fr. und die darauf haftenden Laſten zu 
63 fl. 28 fr. hinzufommen, fo daß alfo bie 
Gefammt +» Einkünfte der Pfarrei Dietenhofen in 
1361 fl. 305 fr. und bie Laſten in 177 fl. 
5 fr, beſtehen, folglich 1184 fl. 455 fr. rein 
verbleiben. Unter dem Ertrag der Filialpfarrei 
Götteldorf ad 307 fl. 5ı3 fr. find 


16 = Anfchlag von 35 Kl. weichem Scheits 
holz und 1 Kl. Stöde, 

958 144 zehentherrliche Bezüge, 

31 365 Stollgebühren und 

2 — für Sammelflachs. 
307 503 w. o. enthalten, und unter ben La⸗ 
fien ad 63 fl. 28 fr. der Anfchlag von zo fl, 

* 


—0— 
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zur Haltung fuͤr das bendthigte Dienftpferd 
begriffen.  , 
. Ansbach den 18. April 1826. 
A. proteftontifches Confiforium. 
9 up 
ri Stettiner 
‚pr: den 21. April 1826. 


| CL 
a9 " Amortifatifationgedift. 


Auf Antrag der f. Congregation St, Phi- 
lippi Nerii in Aufhaufen, wird hiemit der uns 
befannte Inhaber jenes Schuld» und Pfand» 
briefes dd. Suͤnching denar. Februar 1692, 
gemäß welcher Freiherr Friedrich Ludwig 
v . S eins heim auf Sünding, Ehurfürktlicher 
Kaͤmmerer bon ber Congregauon St. Philip- 
pi Nerii in Aufhauſen 3600 fl. Vorlehen ers 
balten zu haben befannte, aufgefordert, den⸗ 
felden um fo ficherer binnen eines fehsmes 
natfihen ZTermined vor dem unterzeichneten 
Gerichte ‚vorzumeifen, als außerdem derſelbe 
für kraftlos erflärt werben wuͤrde. | 

Regensburg ben 11. April 1826. 
—K. B. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Schieber, Direktor. 

Wiebemann. 








pr. den 21. April 1826» 
so, Befanntmadhung. ; 
An der Konfursfache bed babier verflors 
K. Uppellationsgerichtsrathed Anton Wild, 
wird bas unterm 7. d. M. gefällte Prioris 
täts » Erfenntnif 
am ag. April d. J. 
auf So Tage lang ſtatt ber Verfänbung zue 
Einfiht für die Iuterefienten am Gerichtds 
brette angeheftet. 
Amberg ben 15. April 1826. 
K. B. Kreis⸗ und Stabtgeridt. 
Schleicher, Direktor. 
| Gebrath. 


f} b 
U prsden 20, April 1826, 


1. 

so Befanntmadung. 
Nachdem am 7. April d. J. Gregoriug 
Eberl, Senior bed vormaligen Benebiftiiers 
Klofters zu Reichenbach allhier von Furth ges 
Gürtig, mit Hinterlaffung eines Teftaments 
geftorben, als werben alle diejenigen, welche 
an deffen Nachlaß, Erbss oder andere Ans 
ſpruche zu haben fich ‚begechtiget achten, aufs 
gefordert, ſolche binnen 30, Tagen, von dem 
Tag, diefer Bekanntmachung angerechnet, dieſ⸗ 
 feits.geltend zu machen, als nach Verlauf bier 
ſes Termins in biefer Verlaſſeuſchaftsſache, 
rechtlicher Ordnung nach meiter verfahren 

und biefelbe erlediget werden foll. 

Regensburg den 14. April 1826. . . 
&: bayer. Kreis, und Stadtgericht. 
nr: Schieder, Direftor. : - . , 
v. Thon» Dittmer, 





— —— = 
Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 
pr. beit iZ. April 1826, 
# 4 


2) 
son, Zehentſtadel⸗Verkauf. 
Im Dorfe Muͤnchsmuͤnſter iſt durch bie 
Zehentfixation ber. ſehr gut umterhaltene Zehent⸗ 
fladel, gemauert und mit Taſchen gedeckt, ent⸗ 
behrlich geworden, welcher auf 
—Samſtag den. 6. Mai lauf. Jahre 
ing genannten Orte nach ben file den Staats⸗ 
reaftaͤten ⸗ Berfauf allgemeinen beftehenden Nor» 
wien! init Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung am 
bei Meifibierenden verdußert wird. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich bei 
der Verhandlung frühzeitig ; einzufinden,, und 
das Mähere zu veruehmen. 
Jugolſtadt amt 10. April: 1826. 
Koͤnigliches ne Ingolſtadt. 
“ Ab. 


pr- den 19- April 1326. 
Befanntmadhung. 
"Bel der koͤniglichen Waſſer⸗ Brüden 











<07. 


und Straffenbau » Infpeftion Deggendorf find 
zu verfchiedenen Waffer » und Briücden Bauten 
nachftehende Hölzer erforderlich als: 
8 Bapfs oder Schwellhoͤlzer, dann 
14 Straffenträger, Ä 
20 Jochpfähle, * 
8 Querbaͤnder, . 
16 Staͤmme⸗Anwendholz. 

Diefe Stämme müffen aus ganz gefunden 
und zur, rechten Zeit gehauenen Fähren befter 
ben, dann die Zapfbaͤume eine Länge von 48’ 
12 bis 13 am duͤnnen Ende dick, die Straſ⸗ 
fenträger 48’ lang 12 am tleinen Ende bi, 


und die Jochpfaͤhle ebenfalls 48 lang 9 bis ro’. 


am binnen Ende di, fo wie bie Duerbäns 
der und Anwendhoͤlzer 48’ lang, dann 6 bie 
zit am Heinen Ende did, welche legtere in 
der Mitte aus einander gefchnitten feyn, dann 
endlich: ſaͤmmtlich auf ber Donau. bis Straus 
bing frei transportirt werden muͤſſen. 
Auf Kequifition ber koͤniglichen Waſſer⸗ 
Brücdens und Straſſenbau⸗Juſpektion Deg⸗ 
genborf ddto. g. “et praes. hodie- folfen diefe 
Materialienden beftehenden allerhöchften Beftim; 
mungen gemäß, einer Öffentlichen Verſteigerung 


untergeſtellet, und an ben Wenigfinehmenden 


uͤberlaſſen werden. 
Dieſer Requiſition zu Folge wird alſo 
Montag der 1. k. M. Mai 
jur erwaͤhnten Verſteigerung im  bieffeirigen 
QUmtslofale angefegt, und zu Jedermanns Wiſ⸗ 
fenfchaft mit dem Anhange fund gemacht, daß 
die Lieferung biefer Bauftämme laͤngſtens 14 
Tage oder 3 Wehen nach ber Berfieigerung 
zu gefchehen, und aus foldem Holze befiehen 
müffe, welches jett ſchon vorräthig ift, und 
bei ginftiger Jahreszeit gefäls wurde, 
Actum Burglengenfeld am 17. April 1826. 
Königl Bayeriſches Rentamt. 
Roͤckl, Rentbeamter. 
px. den 25. April 18%. 


I. 
x, Zehenbſtabel /Verkauf. 
Im Dorfe Irgertsheim wird ber all⸗ 
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sort vorhandene Zehentftabel, gemauert und 
mit Schieferfteinen gedeckt, auf 
Dienflag den 16. Mai |, J. 
mi rbehalt hoͤchſter Genehmigung an dem 
Meifdietenden nach ben befichenten Normen 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Jogolftadt -am 21. April 1826. 
Königlides Rentamt Ingolſtadt. 
Sar, Mentbeamter, 


Enns. 
Sands und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 





(2) 
Befanntmadhung. 
Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers 
wird am Dienfiag ben 9. Mai db. J. ber 
hieher erbrechtbare Viertlhof des Georg Weis 
gert auf bem Lehen, bei Wenzenbach, im Voll⸗ 
jugewege plus licitando im ber Kanzlei bahier 
mit Vorbehalt der frebitorfchaftlichen Genehmi⸗ 
gung gerichtlich werfauft, wozu die Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, und bie Auswärtigen fich 
mit Leumunds/ und VermögendZeugniffen zw 
verfehen haben. 
Der Viertelhof befteht: 
a) in einem gemauerten Wohnhaufe nebſt 
Stallung mit Leafchindeln gebeckt, 
b) in einem ganz «hölzernen Stadl, der ein 
Legſchindeldach hat, 
ce) in Backofen und Schupfe unter einem 
Dache, und in einem Schweinſtalle, 
d) in circa 46 Tagmwerf Feld, 
e) in circa 6 Tagwerk Wieds und 
f) in circa 8} Tagwerf Holzgründen 
und diefes ganze Anmwefen wurde auf 3548 fl. 
gerichtiich tapirt. 

Kaufsliebpaber koͤnnen dieſes Antvefen ber 
fihtigen ‚und vom den landess und grundherrs 
lichen Abgaben dahier Einficht nehmen. 

Schönberg den 23. Mär; 1826. 
Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſches Patrimo— 

nialgericht 1. Klaſſe Schönberg. 
SGrimm, Patrimonialrichter. 


toc. 


* 


— 


ſters⸗ und Braͤu— 


Gebaͤude enthält auch im ſuͤdlichen Theil⸗ 
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pr. deu 5, Mpsil 5826, 


<06, Bekanntwmachung 
des Verkaufes, oder der Verpachtung der 
koͤniglichen Staates Bräuerei Nadelberg 
bei Paßau. 


* In Folge des gnaͤdigſten Befehls der ff, 
niglichen Regierung des Unterdonau⸗ Kreiſes 
Kammer der Finanzen, vom 25. et — 
29. laufenden Monats, wird die koͤnigliche 
Braͤuerei Hackelberg dem Verkaufe oder der 
Verpachtung für ra Jahre, doc, beides mit 
dem ausdruͤcklichen Vorbehalte der böchften Ges 
Hehmigung, im Wege der Verſteigerung aus⸗ 
geſetzt, und bei der Verlaufshandlung vwerben 
die Normen der allerhoͤchſten Verordnung vom 
30. September 181 1. Stuͤck 67. Seite 1577 
big 1582 in Anwendung gebracht, 


1. Verfaufgs ober Ver a : 

F —— ET 

a) Dad Gebäude des braunen S 
werles mit zwei Sudpfannen , jede zu A — 
mer, eine Waſſerpfanne, zwei Maiſchkaͤſten, 
jeder mit kupfernem kaͤuterboden, und derlei 
Maifchgrand verfehen, 2 Dierfüplen, die 
Gaͤhr⸗ und Winterbier, Gewolbe das Brands 
weinhaus mit zwei Maiſch⸗ und zwei Laͤuter⸗ 
keſſeln, Malzthennen, Doͤrre, aßlbehaͤltniß 
und Materialſpeicher; ferner & mit diefenz 
Gebäude verbundene Braͤuamts , Bräumeis 
Perfonals Bohnungen, ein 
binlänglicher Hofraum, fammt der Donau⸗ 
Anlände, und der bei diefem Gebäude entlegene 
mit einer Dauer umgebene Baum und Wurpe 
garten, 

Diefes in Winfelform zuſammen haͤngende 
gen die Donau, ein geraͤumiges Salon mir * 
nigen Zimmern, und einer Kuͤche. 

b) Daß feparirte Weißbier/Braͤuerei⸗ Ge⸗ 
baͤude, mit einer Sudpfanne zu 85 Eimer, 
einer Waſſerpfanne, einem Waiſchkaſten mit 
kupfernem Laͤuterboden, und ſolchem Biergranp, 
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«ine große und «ine Fleine Bierkuͤhle, das 
Meißbiers Gährgewölbe, ein Lagerbier » Keller, 
in zwei Abtheilungen, das Brandweinbrennerei⸗ 


Gebaͤude mit einem Maiſch- und Läuterkeffel, 


das Brandweingewoͤlb, das Faß⸗ und Mater 
rials Behältmiß, und der innere Hofraum dies 
fer zsufammenhängenden Gebäude, Weiters 
das mit diefem Gebäude in Verbindung fies 
bende Malzmühlgebäude fammt Wagenremife 
neben der nördlichen Hofeinfahrt, und bei dem 
oͤſtlichen Theile dieſes Gebäudes, ein zuzumeſ⸗ 
fender Grund zu 60 — 70 Fuß in ber Breite. 
Hierbei ift zu bemerfen, daß bag bei biefem 
Bräugebäude vorhandene Malzhaus zu einem 
Getreidmagazin refervirt ift, und daß die bei⸗ 
den Bogengewoͤlbe, durch welche biefes mit jes 
nen verbunden, ſowohl als das in vorhin erwähns 
tem Malzmüs;ls Gebäude befindliche Malz⸗ 
brechemwert zum Abbruche beftimmt, folglich 
Seine Kaufsobjefte find. 

Einem Käufer wird jeboch bewilliget, bie 
im refervirten Malzhauſe vorhandenen zwei 
großen Fupfernen Malzdörsen fammt-ihren Zus 
gehoͤrungen, im einenz noch zu beftimmenden 

Zeitraum auf Käufers Koſten, in ein anderes 
Bräuerei » Gebäude zu verlegen, bis wohin 
dad Malzhaus zum Gebrauche überlaffen wird. 

Serner : 

c) Das Scmmerfellergebäude 426° lang, 
29’ breit, und bis in die Mitte des Bogens 
gewoͤlbes 21“ hoch, mit 5 Abtheilungen, ber 
Fußboden, und ber ‚mit einer Mauer umgebene 
Hofraum. 

Dieſer Keller hat alle Eigenſchaften eines 
guten Lagerbierkellers. 

d) Das ehemalige Malzhaus, jetzt Stall⸗ 
gebaͤude, mit Fourageſpeichern. 

e) Zwei beſondere Gebaͤude am Ende 
des bei Lit c. vorgelommenen Sommerkellers, 
wovon das eine zur Binderwerkſtaͤtte⸗ und 
Wohnung benuͤtzt wird. 

f) Das Waſſerreſerve⸗Gebaͤude mit eis 
ner Eleinen Wohnung für ven Brunnmärter 
und bie Wafferleitungen. And. 
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g) das ganz Höfjerne Zimmerfiabl + Ges 
bäude, mebjt zwei Heinen Kellern. 
2, Befugniffe: 

Auf dieſem Gebäude » Komplerefjaften 

in realer Eigenfchaft: die braune Gerſtendier⸗, 


"Weiße Waitzenbier⸗Braͤuerei, und die Brands 


mweinbrennerei » Gerechtfamen,, fo wie fie bisher 
ausgeübt worden find. 
9. Bedingungen 
rücdfichtlich tes Mobiltars, 

Saͤmmtliches Mobiliare, an Bräu Mas 
tertal » Vorraͤthen, Faͤſſern und Bräurequifiten 
aller Art, Bautenmaterialien, todt und lebens 
bige Fahrniffe ohne Ausnahme, muß ein Käns 
fer, gegen die von Sachverſtaͤndigen eiblich gu 
erhebende Schägungs» Summe, baar abldfen. 

Im Falke der Verpachtung, hat der Paͤch⸗ 
ter gleichfalls alte Bräuerei » Vorraͤthe nach der 
auf obige Weiſe zu erhebenden Schägung, ges 
gen baare Gelderlage ſich eigen zu machen; für 
das demfelben zu überlaffende Inventar hinge⸗ 
gen, muß eine dem Schägungsbetrage ent, 
fprechende Kautionds Summe, baar hinterlegt 
werben. 

4. Allgemeine Bemerfungen. 

Diefe Bräuerei liegt an dem linfen Des 
nauufer nahe bei der Koͤnigl. Kreishauptſtadt 
Paßau, mas ben Probuftens Abfag fomohl als 
den Materials Transport fehr begünftiget. 

Zur Beurtheilung des Gewerbebetriebe 
wird angeführt, daß nach zwanzigjähriger 
Sraftion, das verbräute Gerſten und Waigens 
mal; jäbrlih 2893 Schäffel beträgt. 

Die Verfteigerung ſowohl in Bezug des 
Verfaufes, als der Verpachtung, mwird am 

Mittwoch den 10. Mai 
von 9 bis ı2 Uhr Vormittags, und von 2 
bis 4 Uhr Nachmiträgs in der Königlichen 
Bräuamts » Kanzlei vorgenommen. 

Kaufss und Pachtluſtige Finnen fih in 
ber Zmifchenzert vom Zuftande der Gebäude, 
Bräuereis Vorrichtungen und Requiſiten durch 
Augenſchein Überzeugen, was die übrigen Vers 
bältniffe und Bedingungen betrifft, giebt dag 


589 
unterzeichnete koͤnigliche Braͤuamt alle noͤchigen 
Aufſchluͤſſe. 
Indem man die Kaufs- und Pachtliebha⸗ 
ber hiemit einladet, am vorgeſagten Tage im 
Amtslokale dahier erſcheinen, die Bedingungen 
vernehmen, und die Angebote zu Protokoll ges 
ben zu wollen, wird noch angeführt, bag fo 
wohl ausläubifche als inländifche Steigerungss 
Iuftige, die dem Amte nicht bekannt find, fich 
durch legale Zeugniffe über Vermögens, Verr 
Hältniffe auszumeifen haben. 
Signatum ben 29. Mär; 1826. 
Königlihes Braͤuamt Hacklberg 
Bei Paßau. 
Harpeintner, k. prov. Verwalter, 








pt. den 25. April 1826 
$g07. Befanntmadhırng. 

Da in Neuburg an der Donau durch da 
Ableben des Kollefteurs Anton Forfter bie 
Lotto » Kodefte zur Erledigung gefommen, und 
zu Folge allerhoͤchſter Willensmeynung bei kuͤnf⸗ 
tiger Verleihung derſelben auf geneigete Civil⸗ 
und Militärs Penfioniften, oder auf foldhe Far 
milien, Väter, melche durch die neue Formation 
der Behoͤrden auffer Aktivität gefommen, ber 
vorzägliche Bedacht genommen werben fol, fo 
werben die allenfallfigen Bewerber um bie erle⸗ 
bigte Lotto» Kollefte aus der bezeichneten Kathe⸗ 
gorie hiemitaufgefordert , ihre Gefuche mit Zeugs 
niffen über die früheren Funktionen und dermas 
- figen Bezüge aus Aerarials Kaffen belegt, im 
duplo bei ber unterzeichneten Behörde in Muͤn⸗ 
° chen-eingureichen, worauf ihnen bie nähere 
Bedingniffe eröffnet werten. 

München den 29. Märg 1826. 

Königl. baier. GeneralsLottor 

Abmifiratiom. 


pr. dem 19. April 1836 
vs. Betfanntmadhung. 

Auf Freditorfhaftlihen Antrag wird bag 
Antvefen des Müllers Benedift Samuͤller 
zu Bexmuͤhl künftigen 

Mondtag den 8. Mat 
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gegen baare Bezahlung ar ben Melſtbietendon 
verfteigert, E 

Diefes Muͤhlanweſen ift zu 65. prCt. hands 
loͤhnig, jedoch zehentfrei, und beftehr: 


- a) aus ben. von Steinen erbauten Wohn» 


‚Müplgebäuden mit 3 Mablgängen und 
Viehftall unter einem Dache, in gutem 
baulichen Zuftande, 
b) theils von Steinen, theild von Holz ex 
bautem Stabel und einem Nebenhaufe, 
e) Badofen und 5 Schweinftällen, 
d) gegen 33 Tagivert Feldern, 
6) sr 5 Tagfiverf Wiefen, 
f)- zr ı Weideplatz. 
Die auf diefem Anweſen rubenben Laſten find: 
3) von ben Nealitäten im Steuer» Diftriks 


Mausheim: 
Grundſteuer Tfl 29 kr. a hl, 
Samilienfieuer — 35 kr. 6 hl. 
Grundſtift 3. 44 fr. 6 hil. 


Raitenbucherzins — 58 fr. 4 hl. 
Gilt: Kom 4 ME. 2 Berl. 1 Schjtt. 
Haber 4 — 3 [7 
Gewerbſteuer 12 fl. 
Familienſteuer 2fl. 24 fr. 
2) von ben Mealitäten im Steuer s Diftrift 
Schwarzenthonhaufen; 
Grundſteuer a7 fr, 
Grunpftift 17 fr. 3 hf. 
Familienſteuer ro fr. 7 hl. 
.  Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben hiemit eingelabeh, am obigen Tage im 
bieffeitigen Landgerichts » Lokale zu erfcheinen, 
ihre Angebote zu Protofoll zu geben, und ben 
Zuſchlag am dem Meifibietenden zu gewaͤrtigen. 
Schluͤßlich wird noch mitgetheilt, daß dies 
ſes Muͤbhlanweſen im vorigen Jahre auf 4362. 
gerichtlich gefhägt wurde. 
Hemau ben 11. April 1826. 
8. DB. Landgericht Hemau— 
Eder, Landrichter. 
pr. den 18: April 1826, 
9 Befanntmadhung. 
an Berg auf bie im rubrizirten Betreff 
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von der koͤniglichen Regierung bed Negenfreifes, 
(Kammer des Innern) erlaffene, und im sten 
Stuͤck des Regenkreis-JIntelligenzblattes  ents 
haltene Ausfchreibung vom 26. Jänner d. J. 
wird hiemit befannt gemacht, daf die zur Bes 
ſchaͤll ⸗ Station Burglengenfeld beflimmten brei 
Beſchaͤll⸗Hengſte bereits eingetroffen find, und 
mit Belegung ber Stuttpferde bereits ber Ans 
fang gemacht murbe. 

Die Eöniglichen Polizey⸗ Behörden werben 
demnach erſucht, diefes auf geeignetem Weg bes 
faunt, und dem Befigern von Zuchtfiutten — 
welche, von biefer auf bie Pferdezucht fo vors 
theilhaft einwirfende Anſtalt Gebrauch zu mas 
pen wuͤnſchen — eröffnen zu wollen, daß fich 
diefelben bei ihrem Eintreffen dahier bei dem koͤ⸗ 
niglichen Laudgerichte ber erforderlichen Anwei⸗ 
fung halber zu melden haben, 

Burglengenfeld am ı5. April 1826. 

8.6, Landseriqht Burglengenfeld. 
Lict. Kaſtenmair, 
k. Rath und Landrichter. 


(1.) 

0, Bekanntmachung. 
Da für das am 28. Februar I. J. dem 
‚Öffentlichen Verkaufe untergeftellte Anwefen des 
Thomas Rafch, Bauers zu Münfter fih am 
Fierunge » Termine fein Käufer meldete, fo 
wird auf weiteren frebitorfchaftlichen Antrag bag 
fragliche in ber Bekanntmachung vom 28. Fe⸗ 


pr. den 20. April 1826. 


beuar I. 3: näher befchriebene Anweſen am - 


Mittwoch) den 24. Mai I. J. früh 9 Uhr dem 
neuerlichen Verkaufe unter Vorbehalt der Ges 
nehmigung bes "Kaufsangeboted dahier ausge⸗ 
fegt, wozu hiemit befigs und zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber anher vorgeladen werden. 
Mallersborf am ı2. April 1326. 
Königl, Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 





pr. den 18, April 1826. 
sıı. Befanntmadhung. 


Auf Andringen einiger Gläubiger des Thos 


— 
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mas Finſterer von Hofſtetten werden von 
Landgerichts wegen nachſtehende Grundſtuͤcke 
deſſelben, als: 

1) ber Scharrergarten 1! Tagw. Feld, von 
gutem Boben, 

2) der obere Schußerddgarten ı3 Tagw., 
guter Boben, 

3) der untere Schußerddgarten ı Tagw., 
guter Boden, 

4) ber Bachacker ı 3 Tagw., mittlerer Boden; 

5) das Aeckerl in der Weiherleiten 3 Tagw., 
guter Boden, 

6) 12 Tagw. theild Stangen » theils Buſch⸗ 
hol; in Haſelsdorf, guter Boden, 

7) das Beerhol; in Hafelsdorf mit Zojähris 
gen Büfchen, ı Tagw., guter Boden, 

Sffentlich veräußert, und der Strichtermin ift 
auf Montag den 8. Mai angeſetzt. 

Kaufsluſtige, welche ſich uͤber Zahlungss 
und Beſitzfaͤhigkeit ausweiſen Finnen, mögen am 
befagten Tage Vormittage 9 Uhr im biefigen 
Gerichts » Lofal ihre Angebote zu Protofoll ges 
ben, und ben Zufchlag zu gemwärtigen haben. 

Amberg ben 27. Febr. 1826. 

8. Landgericht Amberg. 
v. Goller, Landr. 
pr. den 18. April 1026. 
418. Befanntmadung. 

Auf neuerlicheg Anrufen des Peter Maier 
von Brud werden von'dem Anweſen des Hufs⸗ 
ſchmied Johann Bock von tort 

1) ber-Ader an ber Nittenauer Straße zu 
ı Zagmwerf, 

2) der Acer im Hoffelb zu J Tagwerk, 

3) bie Wiefe im Hinterthürnermweg zu ı Tags 
werf, dann für den Ball, daß fich hiezu 
fein Käufer melden würde, ober dag 
Kaufsangebot unzulänglich wäre, auch 

4) der, Acer im Heilberg zu 14 Tagwerk, 

5) das zu Bruck befindliche Wohnhaus des 
Johann Bock ſammt Stallung, Stadel 
und Schupfe 

wiederholt dem oͤffenlichen Verkauſe mit dem 
Beiſatze ausgeſetzt, daß die bisher ausgeuͤbte 
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Schmiedgerechtigfeit in den Kataftern als reel 
vorgetragen ſey, und vom Anmwejends Käufer 
erworben werben koͤnne. 

Diefes macht man ben Kaufsliebhabern 
mit dem Anhange befannt, daß zur Verſteige—⸗ 
zung biefer Verfaufsobjefte Termin auf ben 6. 
Mai anberaume fey, fie ſich an diefem Tag bei 
Hiefigem Landgericht: einzufinden, und den Zus 


fchlag um bag Meiftgebot mach vorheriger Ders 
uehmung der Betheiligten zu gewärtigen haben. . 


Roding den 11. Mär 1826. 
Königl. Landgericht Nobing. 
Aurbach, Lande. 


pr, ben 16. April 18%. 
3 Bekanntmachung. 
- 2 Das Anmwefen bes Bauerd Georg Ferfil 
von Eglwang, zum Theil erbrechtsweije grunds 
bar zum f. Mentamt Velburg, zum Theil vors 
bin Parsbergif. Reichsmannlehen, jetzt aber 
bodenzinfiges Eigenthum, beftehend in 
einem gemauerten, mit Ziegeln gebechten 
Wohnhaufe, ſammt Pflanzgärthen, dann 
Stadel mit Schurpfen, 
ı Tagwerk Grasgärten, - ; 
414 n„ Feldgruͤnden, 
165; Hokgründen, 





wird auf weitern Antrag der Krebitoren wieder⸗ 


holt dem oͤffentlichen Betanfe i in vim execu- 
tonis ausgeſetzt. 
Hiezu werten Sefißs und. sahfungäfäpige 
Kaufsliebhaber auf 
Freitag den 19. Mai l. J. 
in die biefige Amtsfanzlei mit dem Anhange 
eingeladen, daß ihnen am Verſteigerungster⸗ 
mine felbft das Weitere eröffnet werden wird, 
Parsberg am 12. April 1826. 
Ksnigl. Landgericht Parsberg. 
v. Baumgarten, Lande, 





) 
pr. F 24. April 1626. 
tua. Edietallad ung 
Nachdem das gegen Wolfgang Progner 


zu Demling unterm 13, Mi: v. 3. erlaſſene 


— 
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Gantdekret laͤngſtens die Rechtskraft beſchritt, 
werden die geſetzlichen Ediktstage ausgeſchrie⸗ 
ben, naͤmlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
zen gehörigen Nachweifung 
Montag den 22. Mai, _ 
7) zur VBorbringumg der Einreden gegen bie 
angemelbeten Forderungen 
Montag den 26. uni, 


3) jur Schlußverhandlung, und zwar 


fuͤr die Replik 

Montag ben 24. Juli, 
für die Duplit 

Mittwoch den 1. Auguft 


jebesmal Vormittags 9 Uhr, und hiezu ſaͤmmt⸗ 


lich unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners hiermit Öffentlich umter dem Nechtenachs 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausſchließung. der Forde⸗ 
‚rung von gegenwaͤrtiger Konkursmaſſe, das 
Nichterſcheinen am den übrigen Ediktstagen aber 
bie Ausſchließung mit den am denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, melde irgenb 
etwas von dem Vermögen des Kommunfchulds 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, dieſes, vor⸗ 
behaltlich ihrer Rechte, bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 

Ingolſtadt am 11. April 1826. 


K. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





pe. den 23. April 1820, 
gie, Borladbung. 


Auf Klage der Theres Lemberger, 9% 
wefenen Wirthin zu Lamm, gegen ihren abwe— 
fenden Ehemann Anton femberger wegen Hers 
ausgabe der Hälfte des Vermögens, und bed 
Joſeph Stoͤberl, Wirth von Lamm, wegen 


‚einer Schuldforderung ad 330 fl. wird Anton 


Lemberger biemit vorgeladen, fih um fo mehr 
in Zeit ſechs Wochen hierorts vor Gericht zu 
fielen, und auf die gegen ihn vorliegenden Klas 


Halder Bogen um 17. St. der 8. ©. Intellgbl. f. d. Megenfrris 1426, 
® . 
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gen Rede und Antwort zu geben, als, auſſer⸗ 
deffen für ihn ein Anwalt gx officio aufgeftellt, 
und beffen Handlung ale von ihm genehmigt 
angefehen werden wuͤrde. 
Den 4. April 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Koͤtztimg. 
Freih. v. Schatte, Laudr. 


pr. den 18. April 1826. 
116. ee 


Koͤnigl. — Kaſtl 
wirb das Gantgut des Martin Baguer von 
Traunfeld, welches ein Sechstelhofgut bildet, 
zum K. Rentamt Kaſtl mit dem zo fl. hands 
lohnbar ift, und 
z) in einem neugemauerten-und mit Ziegeln 
eingedeckten Wohnhauſe, einem hölzernen 
Stadl, einem Backofen und hölzernen 
Schweinftalle, 
3) in beildufig 2ı Tagwerk Feld, 2 Tags 
were Wiefen und 11 Tagwerf Sol, 
3) in vertheilten Gemeinbsgründen, 15. Tags 
werk Feld und 15 Tagwerk Hol; 
beſteht, zum zmweitenmal zum Berfauf ausge 
boten, und Strichtermin auf 
Montag ben 8. Mai 1826 
anberaumt. 
Kaufslufige, wenn fie fich über Beſitz⸗ 
und Zahlımgsfähigfeit ausweiſen Finnen, wer⸗ 
ben eingeladen, am gedachten Termine ihre Ans 
gebote zu Protofoll zu geben, und salva raufi- 


‘eatione creditorum den Zuſchlag an den Meifls . 


Bietenden zu gewaͤrtigen. 
— am 29: Maͤrz 1826. 
Späth, Landrichter. 


pr- den 25. April 1026. 
rır. Borladbung. 

Zur vollftändigen Berichtigung und Aus⸗ 
einanderfegung der Berlaffenfchaft des hiefis 
‚gen Roſenwirths Georg Sei, werben alle diejeni⸗ 
gen, welche irgend eine Forderung, aus 
was immer für einem Rechtsgrunde aus. dies 
ſer Verlaſſenſchaft machen zu koͤnnen glauben, 
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aufgefordert, ihre Auſpruͤche binnen 6 War 
chen a dato bei unterfertigtem Amte geltend 
zu machen, als auſſerdem weiter in der 
Sache rechtlich verfahren, und die Erbſchaft 
ben Erben extradirt werden wuͤrde. 
Neumarkt den 18. Aprib 1826. 

Koͤnigliches Bayerifches Landgericht. 
Mois, Landrichter. 


pr. den 24, April 1820. 

gı8, Befanntmadhung. 

Das Anmwefen des Johann Roͤtzer, 
Baͤck zu Schirling wird, da fi am erften 
Verkaufs s Termitt fein Käufer gemeldet hat, 
nach dem Autrage der Kreditorfchaft 

Samſtag den 20. Mail. J. 
nochmal zum oͤffentlichen Verkauf ausgeboten, 
und hinſichtlich der Kaufsbediũgniſſe ſich auf 
bie Ausſchreibung vom 9. März d. J. aus⸗ 
druͤcklich bezogen: 

Egamuͤhl am 20. April 1826. 





Sraͤfl. Montgelas'ſches Herrſchafts⸗ 


gericht Zaitzkofen. 
Niefch, Herrſchaftsrichter. 





- 
* 


pr. ben 19. Arril 1026. 
r15, Entitelnzecteh 
In, dem Schuldenweſen des Müllers 
Georg Hofman des Juͤngern von Laber iſt 
bie Eröffnung des Univerfalfonfurfes rechtes 
kräftig erkannt. 
Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗ 
fage, nämlich 
1) zur ‚Anmeldung dee Forderungen. und 
deren gehdrigen Nachmeifung 
ber 18. Mai, 
2) zur Dorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forberungen. 
ber 8. Juni, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik 
ber 7. SJulr, 
b) für die Duplif 
ber 27. Juli 1826 
jedesmal Morge Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
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fAmmtlihe unbefannte. Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiemit Sffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das ‚Nichterfchets 
nen am erfien Ediktstage bie Ausfchlieffung 
her Forderung von der gegenwärtigen Konfurd; 
mafle, das Nichterfcheinen anten übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an dem 
felben vorzumehmenten Handlungen jur Folge 
bat. 


Zugleich werden Biejehijen, welche irgend . 


etwag von dein Vermögen des Gemeinfchuldnerg 
in Haͤnden haben, bei Vermeidung deg noch⸗ 


maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Im 25. Mär; 1826, 
Koͤnigl. Bayer. -Landgeriht Hemaı. 
Eder, Landeichter. 


"pr, den 18. April 1826, 
no. Befanntmadhung. 








In dem Schuldenmefen bes Müllers Mis 


chel Groͤtſch zu Reichenau, har ſich bei der 
am 19. Jaͤnner d. J. zum Verkaufe ſeiner 
faͤmmtlichen Realitaͤten ſatt gehabten Tags⸗ 
fahrt kein Kaufsliebhaber eingefunden. 

Auf den Antrag der vorjüglich intereffirs 
ten Gläubiger wird daher dag fragliche Mühl 
anmefen wiederholt - zum Öffentlichen. Verkaufe 
ausgefegt, umd zu diefem Zwecke auf . 

Dienfiag. ben 9. Mar. 2." 
in ber hiefigen Landgericht" Kanzlei :Termik 
beſtimmt, wobei befigs. und jahlungsfäs 
bige Kaufsliebhaber zu erfiheinen, ihre A 
bote zum Protofole zu geben, umd die Nds 
jubifation vorbehaltlich der Genehmigung ber 
Gläubiger zu gewaͤrtigen haben... 

Beſchloſſen am g. April 1926. 

8. B. Landgericht Vohenſt rauß. 
eu Haunold, Landrichter, 








. Pr. 25, April 1926. 
sr. Befanntmahung. 

Das Königl. Landgericht fieht fich vermuͤſ⸗ 

ſigt, das Anweſen des Proſelbauers Sebaſtian 

Wild zu Pförring, beſtehend aus dem gemaners 


—o-— 


598 


ten weigaͤdigen Wohnhaus, worunter ber Plert⸗ 
fall, Hofraum, gemauerter Stadel, dem Neu— 
bau, worunter der Kuhſtall und Wagenremife, 
welche zum Katharina; Spital in Regens burg 
grundbar ſind, dann aus 24 Einſaͤtz Feld zum 
Koͤntgl. Rentamt erbrechtig, dann 64 Einfig 
zur Graf Sandizell'ſchen Lehenverwaltung beutel⸗ 
lehenbar, 35 Tagw. Sorftrecht, Entfchärigungg, 
Theilen, 55 Einfdg [udeigenen. Gründen, 1 
Tagwesk Wieſe auf der Au, 78 Gemeinimwieg; 
grund, 15. Tagwerf Hohgrund, und 2 Kraut⸗ 
laͤnder auf 
Wr Montag demg. Mar 
in via exscutionis Sffentfi um- 
sufchreiben, ei ER eh 
. Defigs und zahlungsfaͤhige Käufer werden 
aufgefordert, am Verfaufstage in ber Koͤnigl. 
Landgerichts» Kanzlei zu erſcheinen, und ihre 
Anbote zu Protokoll zu geben. 

Um den Paffivftand Fennen ja lernen 
ergehet an alle diejenigen, welche an Schaftiam 
Wild eine Sorderung zır machen baben, ver 
Aufruf, dieſelben am Verkaufstermin anzugeben 
als fie ſich es ſelbſt zuzuſchreiben haben, * 
— ra ar ee vertheilt wird, 

nd fie im olge ihre i i 
on den Folg | h Vefriedigung nicht 
Ingolſtadt am 14. April 7826. 
Koͤnigliches Landgericht Ingolſtadt. 
| Gerfiner, Landrichter. 
su. Befannr nah — — 

Das Gantanweſen des Wolfgang Prog⸗ 
ner zu Demling, beſtehend aus dem gemauerten 
mit Schiefer gedechten Wohnhaus, worunter 
ber Ochſen⸗ und Kuhftall,,- dem hölzernen, mit 
Stoh gededten Stadel, dem Badofen, Hofe 
saith, Baum⸗ und Grasgarten, a Planzbeetem, 
3 Wiesgemeindtheilen, 3 Tagmwerf Forff; Durks 
fifationg, Theilen, 123 Einfät Indeigeneg Geld, 


25 Tagw. ludeigenen Wieſe, “nd 155 Einfüg 
Montag den 22. Mai 


geunbbares Feld, wird aus 
öffentlich sum Derfauf aus geſchrieben 
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Zahlungsfaͤhige Käufer werben aufsefors 
dert, am dem Verfaufstermin in’ ter Königf. 
Landgerichtsfanzlei zu erfcheinen, ihre Anbote 
zu Protokoll zu geben, und des Zuſchlags salva 
ratificatione creditorum gewaͤttig zu ſeyn. 

Ingolſtadt am 11. April 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerftner, Landrichter. 


r. den 25. April 1826. 
13. Subgeofationss, Patent 


Auf Andringen ber Gläubiger, wird gegen 
ben Halbhofsbefiger Johann Landshammer 
von Holsheim, der Pastiolverfairf feines neben 
ben Gebäuden in 

6 Tagw. Feldgruͤnben, 
„Grasgaͤrten, 
„Holzwachs 
beſtehenden, und auf 5240 fl. erſt unlaͤngſt ein⸗ 
gewertheten Anweſens 

am Donnerſtag den 18. May l. J. 
von früh 9 bis Abends 4 Uhr an die Meiſtbie⸗ 
tenden dahier verfucht, und —— 
den hiezu eingeladen. 

Kaſtl am ar. Mär 1826. 

Königlihes Land 
Späth, 


iht Kaſtl. 
anbdrichter. 











Micht + Amtliche Bekanntmachungen. 
pr. den 12, April 1826, 
(2.) 
624 Landguts⸗Verkauf. 

Daß frei eigenthuͤmliche Landgut Neu en⸗ 
hinzenhauſen und Grashauſen wird aus 
freier Hand verkauft. 

Daſſelbe liegt im Koͤnigl. Landgerichte Rie⸗ 
denburg in einem angenehmen Thale an der 
Schambach, und hat folgende Beſtandtheile: 

Das berrfchaftlihe Schloß, von 13 Tags 
werk Haltenden Garten umgeben, 160% Einfaß 
Meder, 155 Taaw Miefen, 46 Tagw. Weis 
degruͤnde, nebſt einer Lehmgrube, das Fifchs 
zecht in der Schambach, 230 Tagw. Walduns 


= 0 
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gen mit Buchen⸗, Eichens und Tannenholz, 

Jagden, Zehenden, Stiften und Gilten, nebft 

der niedern Gerichtsbarkeit fir einen adelichen - 
Befiger. 

Die fehr mäßige gerichtliſche Schaͤtzung 
bed Ganzen beträgt 64,620 fl. 39 fr.; bie 
Laſten fi Rub im’ Kapitals + Anfchlage von 9501 fl. 
54 fr. 15 dl., mithin ift der reine Schägungss 
werth BE fl. 44 fr 2% dl. 

Kaufsliebhaber belieben fih an den Un— 
terzeichneten zu wenden, welcher über Allee 
die noͤthigen Auffchlüffe ertheilen wird. 

Megensbürg am 6. April 1926. 

Koͤniger, Koͤnigl. Atvcfat. 








Kurs der Bayeriſchen Staats + Papiere 


Augsburg den 20. April 1820. 
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sat. 


Wögenstiäe Angelge der Regensburger Schranne. 
Den 22. April 1826, 





Ganzer 


Getraid + Bat —* Verkaufs⸗s⸗Preiſe. 


Neut Heutiger Bleibt im 
tung. Teer. 


Sufahr. |nenpanp, Verkauſ. | Reſte. Hachtte Mittlere | windene. | 
Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel ISchäffel I Schäffel] fl. Ifr.| fi. Ifr. y A 
2 164 166 164 2 7122| 6 |4ı 
5 | 58 | 4 ı7 | 5 Isol 3 136 49 
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Extra⸗Beylage zum 17. Stid 

" bes - | 

\ Königlid Bayeriſchen 
Intelligenzblattes für den Regenkreis. 


Regensburg. Mittwoch, den 26. April 1826. | 














sı7 ; Num. Exp. 12103, 
(Die Dorfälle von würhigen Hunden nnd muthfranfen Züchfen betreffend.) 


Gm Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die koͤnigl. Regierung hat feit einiger Zeit von mehreren Gerichtsbehszden und Phyfls 
faten die. Anzeige von wuͤthigen Hunden erhalten; son welchen nicht nur Vieh, fondern auch 
Menfchen gebiffen- worden feyen. In ben Landgerichten Abensberg, Ingolſtadt und Neunburg 
brach an drey Perfonen die Waſſerſcheue aus, und alle drey find Opfer dieſer hoͤchſt fuͤrchter⸗ 
lihen Kranfheit geworden. Dieſe Ergebniffe fordern micht wur zu den ernfllichften und gemefs 
feuften Maasregeln auf, um ferneren Unglücsfällen vorzubeugen, ſondern machen es wohl “es 
dermanit, wer immer Hunde hält, zur befondern Pflicht, bei forgfamer und gehdriger Pflege 
auch genaue Aufficht auf feine Hunde zu halten, und fie fogleih, wenn man Merkmale ber 
Wafferfchene — feyen es auch nur verbächtige — am ihnen bemerkt, den Waſenmejſter zur Toͤd⸗ 
sung zuzuführen. 

Zu dieſen Ergebniffen der bei den Hunden fich entwickelten Wurhfranfheit fommen nım 
auch Vorfälle von wuthkranken Füchfen, wie fie in mehreren Gegenden der Landgerichte Meilns, 
gries und Riedenburg nach von dort eingegangenen Nachrichten erft jüngft wahrgenommen wors . 
ben find. 
Mehrere Fuͤchſe zogen fih von den Waldungen big in die Ortfchaften, zauften bie Hunde 
ab, und verfuchten felbft Menfchen anzufallem 

In dem Dorfe Solngriesbach, Landgerichts Belingries, wurde ein volllommen geſund geweſe⸗ 
ner Kettenhund von einem Fuchſe angefallen und gebiſſen. Der Fuchs wurde von den Bewoh—⸗ 
nern erlegt, und an ihm fein Zeichen einer Mäube zc. mahrgenonmen. Der Hund wurde 
in fihere Gewahrſame gebracht, forsfältig gepflegt, und genau beobachtet; nach drei Wochen 
ſcheinbarer Geſundheit brach am demſelben die Waſſerſcheue mit allen farakteriftiihen Zeichen 
aus, und er mußte auf ber Stelle gerdorer werden. — Diefer Verfall vom Landgerichte und . 
Phyſikate angezeigt, läft wohl faum die Wurhfranfheit des Fuchſes bezweifeln, und begründer 
zugleich die Vermuthung, daß andere zwei Fuͤchſe, welche fogar durd die Stadt Berching ger 
laufen, und feldft Shen, bie ihnen jedoch zw rechter Zeit zu entfonımen- fo gluͤcklich wa⸗ 
ren, angufallen Miene machten, ebenfalls mit ber Wuthkrankheit behaftet geweſen. — Auch im 
Dorfe Arnbuch, Landgerichts Riedenburg, hat ein Fuchs die dortigen Kam’ otmerauft, und im 
Dorfe Benning fol nach dem Berichte des gedachten Landgeriches tafı “  lten ſeyn. 

Die koͤnigl. Regierung fieht fih hiedurch veranlaßt, vis ur oͤffentlichen 


Kenntniß gu bringen, und mebftbei Jedermann zur Erfüllung jener Pflichten anzumahnen, welche 
man in obigen Beziehungen feiner eigenen ſowohl als auch der Sicherheit feiner Mitmenſchen 
ſchuldis if. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Polijehbehor den und Phyſikate bei weitern Vorkommniſſen die⸗ 
ſer Art in ein oder anderer Gegend zur ungeſaͤumten Verfuͤgung der seneftaßen medizin⸗ polizey⸗ 
lichen Maasregeln angewieſen. 

Hinſichtlich der wuthkranken Fuͤchſe haben die Polizeybehoͤrden ſich mit ben Forſtaͤmtern ber 
nöthigen Abhilfe wegen in geeignetes Benehmen zu fegen, und die Jagd⸗Juhaber zur Fräftigfien 
Mitwirfung aufgufordern, 

Ueber die Erfolge wird vorfommenden Falls weitere Anzeige getodrtigt. 

Megendburg den 24. April 1826. . 
Königl. Regierung des Negenfreifeg, (Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sekr. 
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Regensburg. Mittwoch den 3. May 1826. 





Berfügungen — 
der Koͤnigl. hochſten Kreisftellen und übrigen Kreis + Behörden: 





— —— iR Br 
as. Ad Num. 161; . . . Num. Exp. 12157. Mit Beilage. 
(Defterreichifche Truppen s Verpflegsgelder Beinen > 





Erhält das koͤnigliche Kommiffariat der Stadt Regensburg anliegeüde Nepartition * Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Eichſtaͤtt rubrizirten Betreffs zur oͤffentlichen — 


Regensburg ben 18. April 1326. 


8. Bayer Regierung des N (Sammer des 
Innern der Sinanzgen) 
Freih“ d. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sekr. 
Erſter Bogen mm 18. St. des æ. ©. Intelgibl.f. d. Regtakreit 1326, 


v 


607 et ee 2.608. 


Rede ttition —_ 
ber von ber Königlichen Regierung des Negenfreifes unterm 9. Januar 1826 ange. 
wiefenen 2440 fl. f. k. oͤſterreichiſche Entſch bigungen für die in den Kriegs⸗Perioden 


1813 bis 1816 gefeifteten Verpfiegung der Truppen, ald Koftportionen, Fourage 
; und Anfpann. 3 — 








Anrepartirte ee 
Namen der Gemeinden Exine Namen ber Gemeinden Pins 

















fl. fr. bl. fl. fr. J 
Adelſchlag T ee * * 52 48 6 Ochſenfeld . ” - * - 12 13 6 
Altendorfßf 27 4536 hienhbard »- -» - - - 3.22| 4 
Biefenhbardb - - — 7535| 5 Pin - - -,.-. - 5140| 7 
Buchenhüll - - -'- - 4/41 Pettenhofen - - - - 43| 9 
Burbim - - -. - > 170|12| ı Pietenfeld - - - - - 115126 — 
Dolnftein - » - - - 16j14| 2 Polnfeld mit Woͤrmersdorf 12144| 5 
Eitensheim ee ee 145 41 [— Preit nn ne 8 24 — 
Eberswang ·· 1143! 7 Preitenfurtb  - - - - 9i—| 5 
Ehenel - +... - 30|36 ebdorf (Klein) - - - 374 
Egweil ae 94 47 6 Ried 22 2 44 4 
Gamersfeld - - -- -" - 6| 5 5 Ruppertsbuch - - - slıgl 5 
Hagenader - - - - - 1l48] ı allah - =“ - - - .- 4143| I 
Hard - nn. 2153) 1 Sappenfld - -» - - - 9| 3| 6 
Haundfelb - - » - - 5116| 3 Schönau - - .. - 3l30| a 
Sighofen - - - - - 48142| 5 hermfed - = - - - 1049| — 
Inching = * - - »- 3l3ıl 4 Schönfld - - - - -» zlııl 2 
Irkertshein - - - salıo| ı Sewersho - - - - ı0l4ı| 2 
Lanbershofen - - - 4157| 5] Zauberfeld - -» = - - 63lı2al 5 
Lippertshofen - - - 48144 1| a enʒeu u Ta zis3l r 
Marienflein - - - - - | al53| 65 1Waferell - - - -- | slııla 
Meilndofen + - - - - 3059| 4 Weickersdorf — - 41381 6 
Mirniheim - + - - zlıa 1 Welfim - - - - - sl al ı 
Muͤhlhein - + - - zi3ıl 7, Wertfierten - - - - - S2lag| 5 
Midenlfe - - - - - 601341 2 —— . u. »'0» 6114| 3 
Muͤhlhauſie - - - - 34.24] 5 Wintershof - - - - 6l20| 6 
NafenfldE - - - - - 65| 4| 6 Molkertöhofen - - - =» 51147] 3 
Obereichſtaͤt - - -» 6156 7, Workerszell - - - - glaıl 6 
Dierk > +... a. 2| ı Bel ander Sped - - - 1412 — 


Eumma [1440| —|— 
Verfaßt Eichftätt ben 14. Februar 1826. 


8 B. 2 & Stadbts und Herrſchaftsgericht. 
Baumaifter, Aſſeſſor. 


- 
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April 1826. 


sıy. Ad Num. 10655, Num, Exp. PER Age Bir Meilage. 
. (Osemeißie Wert Verpflegegelder betreffend.) 


Am Namen Geiner : Majefät des Königß. 
Anliegende Tabelle des f. Landgerichts Neumarkt rubricirten Betreffs, erbält das K. 
Stadt» Rommiffariat dahier zur oͤffentlichen Bekanntmachung. 
Regensburg den 18. April 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern 
und ber Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnber g, Präfident. 
Kirnberger, Ser. 





Repartitions- und zugleich Auszahlungs-Tabelle 
über jene 3030 fl., welche nach allergnädigftem Reſcripte ber Fönigl. — 
Regenkreiſes, Kammer des Innern und der Finanzen vom 9. praes. 20. Jänner 
d. 3. dem fönigl. Landgerichte Neumarkt als Entſchaͤdigungsgelder für Leiſtungen an 
E£ Öfterreichifche Truppen in der Kriegsperiobe vom 1. Oktober 1813 bis incl. 
Jaͤnner 1816 zugewieſen wurben. 


Berfaßt den 7. Mär; 1826. 


& |. 

5 ER Benennung | era von Namen 

S8 ber den angemwies Ber 

5 fenen 

= <a Drtfhaften und Privaten 3030 fl. Empfänger. 
ı ee ı® 

en 





ze 


32 Iderngau - - - 139152] 2/Rafpar Blanf. 
4 |Tyroleherg .. 1ı7|29)— Mathias Silberhorn. 
6 IStuf - - - - 26|13| 2|Thomas Seitz. 
1131Heng und Keftlbach 48138 | —IMich! Maier. 
gpfMittlriht - - - 35131]— Georg Proͤbſter. 
17 Bavelsbach - - 741181 2Joſeph Eichenfeer. 
2Wolfsricht - - 56 —Johann Schmid. 
Neuriht - - 44| altTT f. 5. Leonh. Krater. 
Dieppenriht - 8/44] z1ttr f. h. Johann Proͤbſter. 
Mühlen von Wiefelsbach 30 36 — Johannes Braun. 
Mengersriht - - - 3613| 2|Georg Doker. 
13} 1 [Rihtbof - .. «las ıUlrih Handfeß. 
14] 4,1Sondersfd - - - 2045| 2Johannes Geißler. 

8: teicertspefen - - 35/31] —|Sriedrich Haͤrteiß. 
15° 


10 
8 





fl. [fr.|dl. 
25 IStadt Neumarkt 109] 17| —|Mufinan, Bürgermeifter. 


anp'e» 
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—— 
8. Benennung Erhält von Namen 
glE& der den angewies Er 
B Ei Drtfhaften und Privaten 3030 fl. mpfaͤnger. 
| 

fl. [fr.7dl. 2 
ı2 I|Suflt - - - 3227| 1BGeorg Zäd. 


4122| ıj)ohann Meyer. 
3lı6| ejIohann Kirzinger. 
4155| 1Willebald Schnerzl. 


ı IHof Buchberg - 
IReismuͤhl - - 
14 Hin - - - 
7% ie 


Ernsbach - 3ılaı) 2]Adam Perser. 
g [Weitenwang - 3458| —IRonrad Hofbeh, 
3/Nbenriht - - 12) ıl—Iı „ 
2 
2: Scmelenriht - - 950 — Cbemas Kaſſerer. 


19/40) 1Michl GS;. 
ı4/ı2| 21Johann Hirfchieder, 
48) 5 — Michl Meixner. 
zıl4ı) 2Michael Hartl. 
18)34| 21J0hannes Wittmann. 
31) 9’ —[Jofeph Strobl. 
12) 1) — [Johannes Kerzer, 
8144| 26eorg Scharpf. 
18134 21Martin Forſter. 
37 9 Jehann Kerner, 
18/34| 216Georg Muſchaweck. 
52|27 1]Joſeph Frieß. 
26 13. 2Georg Regnet. 
211 rl Johann Wohlf. 
5 28 — Georg Fries. 
3 16| 2Ulrich Hirſch. 
26 2147 heißt Konrad Werner. 


45] Öroßberghaufen 
34] Kleinberghaufen 
zı ISorchheim - - 
7:1Thanhaufen - 
4,|Srettenshofen - 
7Thundorf - - 
azjFKiefendof - - - 
a Michthof bei Freiſtadt 
43 Aßlſchwang .. 
8Roͤckersbiehl - 
441Rohr - - - - 

ı2 IMdming -— - - 
6 ‚Asbach und Birkenlach 
A Mönningerderg - 
1! Dirnhof und Deneloh 
zZ Neuhof - » - - 
6 |Kittenhaufen . 
1 Wurzhof - - 
3 jSeeligenporten - 


RR nn 908 gro.“ 
‘ 


ya. Ei % 


ı]Michel Nagel. 
21Melchior Schleicher. 


| DE) Tascr —⏑ 664 








2 Doͤllberg - - - - 8/44) —— Thuͤman. 

32 Poftbaun - - - 5 16.23, 2!Georg Schmidt. 

24Kemnathen bei Pofbau - - 12! 1)— [Johann Mahl. 

3 Schwarzach— 13 7I—Nohann Huber. 

2 Buch bei Poftban - - - 8/44] altit f. b. Georg Gottſchalk. 

92 Denn - - - - - 43|10'— Mathias Friſch. 
Mitterftahl- - - - 44 43|— Johannes Kellermeyer, 


Straufmüfl - - - - 


6 16, 2Johann Keufer. 
Dpberbuchfeld mit Nottenfelg 


37| 9j 1 Pohann Fink, 
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3 Benennung Erhaͤlt von Ramer 
= * der den ze der 
5“ Drtfchaften und Privaten 3030 fl. Em Pfänger. 
fl. Itr. dl. F 
2 Waltershof -- - - 8144| 2Johannes ii 
43 |Unterbuchfeld - - 1ı9|40| 1 Georg Lehel. 1 
103 |?eutenbah - . . 44/48) —]|Rafpar. Kiepfer. 
74 |Tauernfeld - - - 31411 2oſeph Franf, ' 
i ofamipl - . - 3116| 2järan; Somfon, 
74 1Siegenhofen - - 32/41! 2jAnton Blomenhofer. 
4;|Wienberg - - - 1940| 1Kaſpar Seig. 


26/13| 2|Konrad Forfter, 
4|22) 1jGeorg Mayer. 
1623| 2|Georg Braun. 


2 Meichfelftein 
33 


35h - - 15/13) 11Georg Wittman. 

10 Doͤllwang - 43 42] 2jAdam Goͤtz. 

6Weihersdorf 27\ı9 — Irttf. h. Ulrich Großdauſer. 
44] Wappersborf 18/34) 2Wendelin Pintter. 


1317 — Poſeph Gebhard, 

10/561 — [Georg Michael Duͤſchner. 
13) 7 — Johann Gottſchalk. 
1940) )811 f. h. Kaſpar Ferſch. 
8 44) 2Johann Häring. 

22] 1Balthaſar Simſamm. 
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23 Nittershof - 
H Niebling - 
E 3 | Großenmiefe 
16: Poͤlling - 
3 Schafhof - 


3116| 2/Konrad Hiereth. 

2111 11Chriſtoph Schmid, 

72| 7| 1Schmid, Gemeindevorftand. 
13! 7—Kaver Schwaͤnzl, Vorſtand. 


5 Woffenbach u Willibald Sei. . 

4zlnoliheim - .. 9.40| 1Sigmund Triller, 
1 ſKarhof - - nu ie ılfeonhard Kraf. 

8 Laaber = - .. ee u Widtman. 
171Dttogaor - — 528 — tff H. 3. des Joh. Poͤringer. 

4 Loderbach - ... 17 ir IE Georg "Graf. 

44|Kedenshofen ... 19.40) 1/Thomas Gottfchalf. 

45 Nichehsim - ... 18) 2) — Lkeonhard Thurn. 
Blomenhof - ... 2/sı) 1Johann Zuner, 

3 Dorf Buhbrg - - - 13) 7)—IIobann Meyer. 
Eichenmuͤhl — 2 11] 1Johann Gaͤcker. 

... 12 1)— [Philipp Klein. 
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Bertheilungss 



















3 Labersricht + 
ı IWolfjiein - 
33 |Anzenhofen 

2; \fampertshofen 
24Voggenthal 

ı [Habersmühl . 
54 Belchenhofen 
33 Iſchhofen  - 
4 |Marft Pyrbaum 
‚3 Hembach - - 
3 |Pruppah - - - 
3 Markt Breittenbrimn 
2 Ergertshofen - - 
14!Debenhaid - 
25 Leutershofen 

4 Siegertshofen 
Unterbürg - 
1; Dberbürg - 
s, Dim - - 
2 Raſch - - 
2Langenried - 
3. Buch bei Breittenbrum 





3 Kemnathen bei Breittenbrunn 


4:1Bachhaufen- - - - 
541Gruppach - - 
Dberndorf = - 
Nodsdorf - - 
Wattenhofen - 
Müplhaufen - 
Ellmanneborf - 
Hoffen - - - 
13: DObhaufen - - 
— Kerlhofen - » 
1, /Kdunersdorf - 
— 


w bb wu ww. 


Braungs, Gauchs, u. Siadlhof 


⸗ Benennung 
= ber 
El DOrtfhaften und Privaten 
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Erhält von 


Namen 
den angewie⸗ der 
fenen 
3030 fl. Empfänger. 


fl. Ifr.| dt. 


’ J J — ’ + ‘ ” [3 ‘ » ‘ J U ⁊ [} ‘ ‘ % — ‘ . % ‘ u u ’ J — — — — ‘ [1 


| BEER EEE: 


13] 7/— Mich! Reinhard, 

4|22| z]Veter Michl. 
13/40) —Johann Diefchner. 
107156 — Michl Kotzbauer. 

10156 — Michael Hueber. 

4\22| 1Joſeph Geſtler. 
24| 212Michl Kotzbauer. 

16 231 2Joſeph Kerſchenſteiner. 
1729Friedrich Lebender. 
1317 — Stephan Schroͤdel. 

13) z/—Itt+ Johann Schweiger. 
13 71—]Maget. 

8144| 2|Georg Dietl, Vorſtand. 
siagi— [Georg Dierl, Vorſtand. 
10/56 — [Georg Dierl, Vorſtand. 
6133| 2|Gcorg Dietl, Vorftand, 
4/22| ı — 

356 Konrad Huml. 
e4| 212oſeptz Beitler. 
8144 21Johann Walter, 
10156; — Anton Krauß. 
131 7/—IIohann Walter, 
ı5lı8] ıjAnton Krauß. 


181341 2| Michel Spiegel. - 
24j 2 2 Johannes Dumfer, Ä 
17.29, --/ Michael Wagner. 
13] 7\— Ulrich Pfeidel. 
13! 7 — Wilhelm Grasrud. 
21151] 1 Johann Lauerer, 
8.44) alMichel Kirzinger. 
13 7— Paul Schnell. 





5.28 — Joſeph Henfel. 

aılsı] ılt t+ f. H. Leonhard Einfakt. 
528—Johann Lehmeyer, 

49|10| 21 Michael kLink. 

8/44| 21Johann Berger. 














Em Benennung Erhätvon | „. Nam en 
SE der den angewies der 
g& Ortſchaften und Privaten Reg : Empfänger 














fl. ltr] 






124 al@uttig ... 0.0.0. 9150| — Martin Sucher. 
25] 1 |Wiefenhaidt - - - - 4122| sjllrih Böhm, 


156] 9, Mühlen und Eindven Per ber 
Amberger Strafe - - - 40|26|--jRonrab Nitlas. 












Hı27zl 10 [Stadt Sreifltte - - - - 43|42| 2jNloie Karl, 
128| - zjBteitenfurg - - - - - alıı] 1lAnt. Karl P anf. 
lı29 * Staufersbuch - - 8l44| 2 Magnus Aurbach. 















lungs+ Tabelle des Patrimonials 


| 130,106 |Yatrimonialgericht Hofuflein file 
| Gerichtes Holnſtein. 


| Nach beigefügter befonderer Auszah⸗ 
feine Unterthanen - - | 460 | 





umma |3030)—1—] 


Koͤnigl. Baper. gandgeriht Neumarke. 
Mois, Lantrichter. 
——— —— — 






Yu 

über die richtig — Pe * * das Landgericht Neu 

markt unterm ıı. März 1826 hieher gefenderen k. k. — ak 
v gungsgelder im Betrage zu 460 fl. 32 fr, 3 pf. 


Gefhehen Holnflein ben ı7. März. 1826. 


3 
5 Benennung — unterſchrift 
* a; { Geldbetrag * 
S Gemeinben Gelbempfänger. 
- I. 
& 1, 
fl. Ikr. dl. 


271181 1]Georg Kienlein, Ortsvorſtand. 
101391 21Michl Sippl. 
1146Joſeph Stephan. 


Holnſtein - 
2Wackersberg 
31Grubach - 





ziältmannsberg -» ··2 14|26| 1, Peter Goͤtz. 

slömerbrg . . 00» - 3136|— foren; Hörbt. 

GRigermife -» -» nn» — |Nnton Sibel, Müller, 
vereyda 21150 —Michl Bes, Ortgvorfteher. 





7Pollanten « 






















Benennung, 
ber 
GGemeiuben 


Unterfhrift 
ber 
Geldempfängenr, 








Treffender 
Geldbetrag 
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eh 

8IDie Hofmärkifhen - - = - — 16 — Sebaſtian Karl. 

gl Waltersberg mit Sternberg und Franz Kienlein. 
Mühlen - - .. - 4850| ı 


2| 8Si— Sebaſtian Voͤgele. 

3) 2—Franʒ Klenlein. 

6 17 —Sebaſtian Voͤgele, Vorſt. 

515 — Andreas Kienlein. 

921—Wilibald Voͤgele. 

951 IJoſeph Meyer, Vorſt. 

8,36 —IYohann Mayer. 

6 5I— [Georg Mich! Meyr. 

1124| — PJohannes Kienlein. 

N SI—IFTT Handz. des Konrad Seitz. 
27159) 2]|Michael Seit, Ortsvorſtand. 
181361 — [Andreas Braum. 

21136) 3IMihl Gig, Ortsvorſtand. 
30| 8 — oſeph Hofman, Vorſt. 

81 1 — JAndreas Aurbach. 

7i47| 2Wartin Kienlein. 
2616—Johann Karl. 

41t5— Georg Michl Mayer. 

128— Martin Nafl. 


12|Simba - - 
13] Wolfertsthal - 
14Eismannsberg - 
15Hienenberg - 
16] Watienberg - 
171Roßthall - - 
181Wieſenhaid - - 
ı9]Weihersdorf - 
20 Giroßalfalterbach 
j21lpirtad - - 
‚z2alihann - - - 
231 Schnuffenhofen 
24]Thannbrunn - 
25|Dietersberg - 
261Freihaußen - 
27, Badteliof - 





28, Waldtirchen 


ı ET EEE a EEE E.V 











1391 es - - 3736| — ‚Thomas Wafler, Vorft. 

30 Itlhofen - - 11 8l— Io ann Feihl, Drtsvorftehe 

\31'Die Hofmärktifchen —— Holn⸗ ai BR 
fteinifhen Grundftücden - - 2146|— it tt Hands. bes Fran e 

1 32] Diele von den Hofmärftifchen Grund» u Bu Werl 

Rüden = .- - . 2... 2528| 1,7 77 Hands. des Franz Pigerf. ' 

133Niethof - - - - . .. 4| 9: 111f Nandz. des Lorenz Bierfchneiber. 
1341 Hdrmannsbrg - - - - - 17138| 2 Michael Bierſchneider, Vorſt 

135 Staufersbuch - u 1726| 3 Georg Michael Seitz. 

36 Raaſch· 3 59] — |Iafob Karg, 

| Summa [ 46 460 132] 3] .. 

| Gräflih v. Holnfteinifcheg Percimenitneni 1. Kae in Holnſtein. 
| 


ame 


621 | 0- . 622 
s i : pr. den 77. April 1826, 
s30. | Veberfigt 


‚der Prelſe der erſten Lebensbeduͤrfniſſe in den vorzuͤglichſten Staͤdten des Regen 
freifes Be den Monat Mär; 1826, 


m 
—_—— 





























Ges Fleiſchtaxe Mehltaxe Brodtaxe 
Kreiſe — RE EB FOR RT 
des Tag des oclen Lalb⸗ | ordindres | ordindres osdindges J orbind. "Anmerkungen. 
Monats | fleiih | fleiſch | Waigen: | Roggen | Waitens res Rog⸗ 
Königreihs| mir | das | das, |mebt das | meht das nen das |sentrod 
1826. | Pfund | Prund | Prund | rund | Prund | das 
| Pfund 
Em ap m m — — 
fr. dl. [Er] dl. Itr. BI Itr. dl. Itr. DL Jtr. Idl. 
Amberg. lden 71 6—451213 — ı 1) 3 31 — 3 
444 60 — 5] 2] 2] 3] ı|3 13 1| 3 
m a1] 6|—| 3] 3] 3) — | ı| 3 | 3] — | | 3 
„281 6\—] 3| 3] 3) — | 1) 3 31.1 3] % 
hl. 
sl... hl 
SEichſtadt. Iven 41 7l—| 5 2 s471— — 13] ı? | 21 — 
- #384 20 SI 8 nn 3 1; 2— 
m 38-| 71] 5] 2] 6751] — | 3] 15 | 21 
« „ 25-4 7I—] 5] 2] 635|—| — | 3) 2:5] 27 
w 
| Ingoiftadt 
7; j 
dl vl, dl. dl, dl. dl. 
Regensburg den 4.| 7| 2] 6i—I 3| 3 2| — |3l 1121— 
„ 11. 7) 2] 6-3] 3 | 21) —|3]| 1] 23 
„ 18-4 7|-2| 6—I 3] 2 | 2| — | 3) — | 2 3 
vn 2 7\ 2ı 6|—| 3] 2 2|— 13] —|1 3 








Negensburg ben 17. April 1826. 


Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer des Innern. 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident, 


Kirnberger, Sekretär. | 
| 
gweiter Bogen zum 18. Gtüc des 8. ©. Intellgibl, f. d. Megenfreis 1826. 


- 


— | ö ueber 
Bu Are . ber Getreldpreife in den vorzüglichften Städten des 














Getreibs er ’ 
Märkte Baigen Korn 
Kreiſe 
di | | si.) ie 
Königreide, ve <|3|.|8 |es|3 J 
Maͤrz1826. 5 | & — —— * 
© J & sSıiaılg & 





ö —— — — — —— — 
Schl.Schl.Schlfl. | fr. Schl.Schl Schl. fl. | 


fl fr, 
"Amberg. den 4. |tı3 | 992] 133] 7 15 100 948): s3- $-)46 
m a1. | 943] 87 | 76] 7 |10, 99 | 99 | — 6 |2a 
„» 38. I1116 110 9 7 |18| 98 | 90 8 | 6 Jı6 
„ 25:1 39 |373| =] 7 u 28 | 28 | — | 6 lıo 
” T Eihfäbe. den 4. |142 |139 | 3 | 7. |40| 72 64| 8|7|ır 
2 m» 11. 1153 |148 s 7150| 56 | 36|20|7|7 
* 18. 1121 117 4 7 149 79 59 20 7 Tau 
m „ 25. J103 | 95 8 | 8 I15] 49 | 32 | 18 | 6 130 
= * 
5 ; 
5 I Insoffkadt. 
“ 
& 
Regensburg. ben, 4. I112 105 717 10 36 | 55 1ı|613 
„ 21. jızı 162 | _9 | 6 153) 64 | 64.1 — | 5 |48 
„ 18. [159 |139 | 20 | 6 56 48 | 48 | — | 5 |e3 
„a 7353 135 1 17 7 3 2 | — — — 
| 


i i I A I A 


Regensburg den ı7. April 1826 


Söniglihe Regierung des Negenfreifes, 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident, 


* | —0— 626 
®& t | er "pr ben 27. Mpril 1826. 
*— fuͤr den Monat Mrz 1826. | 







Bemerfungen, 


Mittelpreis, 


⸗— — — 
fr. Sch! | Shl. I Shi. 
st 62 | 584) 32 
39, 4 
44| 65 | 65 | — 
23571235 25 — 


nn 

> 

De 7: 

o 
www nm 

» 


A 22 | 22 


9169| — —' 3 | 
47157: — 45| 39 | 39| — 6 
61.57 | 4 — 51|46| 5 4 
— — 8 
* 


2222 I 


ww w W 


13|| 32 | 32 


45 |4as | — 13 Iarl| 60 | 60 | — | 2 |40 
»o| zo | — | 3 |45|| 66 | 66 | — | 2 |42 
„1751| 2|3 |44| 94 | 94 | — | 2 |38 
3 31 I— II 48 | 48 | — | 2 143 


— 

— 
— 
— 
— 
= 
— 
— 
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Kammer bes Innern— 
Kirnberger, Sekr. 


13** 


pr. ben 28. April 1826. 
432. Ad Num, 9756. 
(Den Abſatz des Stempelpapiers betreffend.) \ 





— Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In Beziehung eines unterm. 18. . M. 
anher ergangenen Allerhoͤchſten Reſtripts des 
joͤniglichen Staats⸗ Miniſteriums der Finanzen 
wird nachſtehende allerhoͤchſte Anordnung, den 
Abſatz des Stempelpapiers betreffend, zur al⸗ 
gemeinen Kenntnig gebracht, und werben zus 
gleich ſaͤmmtliche koͤnigliche Rentaͤmter ange⸗ 
tiefen, ſich dem Verlag und dem Minuto Ab⸗ 
ſatz des Stempelpapiers zu unterziehen, und ſich 
deshalb mir dem hieſigen koͤniglichen Oberauf⸗ 
ſchlagamt als Stempel » Verlagsamt zu ber 
nehmen. 

Regensburg den 24. April 1826. 
Königl. Regierung bes Negenfreifes, 
Kammer der Finanzem, 

Greif v. Doͤrnberg, Präfident. 

Rudhart, Direftor. 
Wiefand, Sehr. 





Eopia. 
Nro. 20078. 
(Den Abfag des Stempelpapiers betreffend.) 


Königreih Bayern. 
Staats » Minifterium der Finanzen. 
Um bie verfchiedenen Amftände zu hebem, 
welche wegen des Abſatzes des Stempelpapiers 
zus Anzeige gebracht wurden, haben eine 


Eönigliche Majeftät vorläufig befchloffen anzus 


ordnen was folgt: 


I. 
Die allgemeinen Mentämter werden zır 
dem Verlage und bem Minuto »Abfage bes 
Etempelpapierd beauftragt, 


Zär bie Kefipensftadt, fie die Kreise 


—_— On 
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ſtaͤdte und fir die groͤßern Provinzialftädte, 
wo ein einziges Verlags» Amt zur Beftiedis 
gung der Abnehmer nicht zureichen wird, fels 
ken die Megierungen auch andere Lokalbehoͤrden 
in Vorſchlag bringen, welchen der Verlag 
in gleicher Weife, wie ben Rentaͤmtern über 
fragen werben fann. 


3. 

An den Städten, Märkten und in größ 
fern gewerbigen Dorfsgemeinden follen nebens 
ber die Kaufleute und Krämer vermocht wer⸗ 
ben, einen Verlag an Stempelpapier wenigfteng 
in ben niebern Sorten zu halten. Die geeige 
neten Aufträge find bießfalls unterm 10. d. 
Mits. an bie Regierungen, Kammer des ns 
nern, erlaffen mworben, mit welchen fich zu 
benehmen if, j 


4: 

Drten, wo Pandgerichte, nicht 
aber auch zugleich die Nentämter ihren Wohn 
fit Haben, vielmehr dieſe von jenen über eiye. 
Stunde entfernt find, und wo ein ausreichen 
der Verlag bei einem Kaufmann ober Kraͤ⸗ 
mer nicht erzielt werben kann, foll unter 
benfelden Berhältnißen, wie den Nentämtern, 
einem Privaten fommiffionsweife, jedoch nur 
gegen Leiftung ber erforderlichen Sicherheit, 
der Derlag anvertraut werben birfen. 

Die koͤniglichen Megierungen haben in- 
den Fällen, wo ſolches Anausweislich nöthig 
feyn wird, die Einleitungen zu treffen, Bei 
Auswahl der Individuen vorzüglich bie Un⸗ 
terauffchläger und Lottofofefteurs zu beruͤck⸗ 
fihtigen und darnach ihre: Anträge zu er⸗ 
ftatten. x “u 


i 5: H r . 

Die anf diefe Weife beffellten und zu 
beftellenten Verlagsaͤmter und Kommiſſionaͤre 
empfangen von den Kreis-Verlagsaͤmtern 
das Stempelpapier in den noͤthigen Sorten 
und Quantitaͤten auf Abrechnung gegen Eins 
legung von Haftfcheinen, und find verbunden, 
jeden Abnehmer pünftlih und ohne Aufents 


balt gegen baare Bezahlung zu befriedigen. 
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6. 
Die Kreis Verlags s Aemter follen aufs 
fer dieſen Verlags+ Yemtern und Kommifs , 
fionen für die Folge mit Niemanden in Abs 
zechnung ftehen. 


7: ’ 
Die Verlagsämter und DVerlagsfommifs 


fionen unterliegen als Perzepturem von Staats⸗ 
gefaͤllen den nämlichen Pflichten und Verbind, 
lichkeiten, wie jeder andere Verwalter oͤf⸗ 
fentlicher Gelder, und -auf fie find die all 
gemeinen und beſondern Geſetze aniventbar, 
welche bezüglich der Verwaltung und Vers 
rechnung der Staatsgefaͤlle beſtehen, oder ges 
geben werden. 

Die Regierungen haben ben aufzuftellens 
ben Kommiffionären zu diefem Behufe geeigs 
nete Reverſe abzuvetlangen. 


8. 

Die dermal angeordnete Art und Weiſe 
bes Abſatzes des Stempelpapiers kann nach 
Umftänden zeitgemäßen Abaͤnderungen unters 
liegen. y 
* Weder von den Rentaͤmtern, noch den 
Kommifiondren koͤnnen aus dem ihnen bermal, 
übertragenen Verlage bei eintretenden wirkli⸗ 
hen Abänderungen befondere Rechte, tie fie 
immer Namen haben mögen, abgeleitet werben. 


9 
Die Rentämter und Kommiffiondre has 


ben über die Empfänge von Stempelpapier, 


über den Verkauf beffelben und über die Gelds 
einnahmen Buch zu halten, die jeden Mo— 
nats eingehenden Stempelgelber am Ende 
deſſelben puͤnktlich an bie Kreisverlagsämter 
einzuſenden, und mit Schluß des Jahres voll 
fändige Abrechnung zu pflegen. 


10. 
- Die Föniglihen Regierungen führen aber 
Über die Verlags⸗Aemter und Kommiffionen bie 
Aufſicht. Sie forgen für die Einhaltung 
richtiger Ordnung bei benfelben, 

pünftliche Ablieferung der Stempelgefaͤlle. 
Die Veberzeugung davon "verfchaffen fie 

% ’R ‘ lt» : 


u” Pe 


. Gemer bewirken fie bie 


und bie. 


arm... 
ırus 


ſich aus den zu erholen den monatlichen 


terial- uud Kaſſaanzeigen, daun durch Eins 


ſichtnahme gelegenheitlich der abzuordnenden 
allgemeinen Aemter⸗ und Kaffavifitarionen, 
rechtzeitige Abrech⸗ 
nung mit ben Kreisverlagsämtern und laffen 
in dem Falle, daß die ausgeſtellten Haftun⸗ 
gen nicht baar abgeloͤfet, ſondern zum Theil 
mit Material⸗Vorrath nachgewieſen werden Pr 


die Konſtatirung des Materialwertheg auf be 


geeigueten Wegen einfteten. 
11. 

Zen Nentbeamten md Kommiffionären 
wird fir ihre Muͤhewaltung eine Tantieme 
zu 17 Prozent von ben ‚eingehenden Stems 
pelgelbern bewilligt. _ Das zu überfendende 
Stempelpapier, fo wie die dafür abzuliefernden 


Gelder werden als Dienſtſachen portofrei be⸗ 


handelt. 
1 3 


Die koͤniglichen Aemter und - Privaten 
fönnen ihren Bedarf an Stempelpapier von 
den Kreisverlagsämtern, jedoch nur gegen 
baare Bezahlung und auf ihre Koften gegen 
einen gleichen Nabbat von 14 Prozent bezies 
ben, wenn das abzunehmende Papier den Bes 
frag von 1o fi erreicht oder überfleige, 
Werden diefelben aber vorziehen, dag Gtems 
pelpapier zu ihrem Gebrauche oder zum Meis 
tern Verkaufe von den Mentämtern zu bejies 


ben, fo follen dieſe verbunden feyn, ihnen 


bie verlangten Sotten und Duantitdten ger 
gen bmare Zahlung abzugeben und ihnen einen 
Rabat vom 1 Prozent zu iberlaffen, wenn 
ber Betrag des abgenommenen Stempelpas 
pierd die Summe von 10 fl. erreicht oder 
überfteigt. Fuͤr das auf biefe Weife abge⸗ 
gebene Stempelpapier haben demnach bie 
Nentämter für ſich nur ein halbes Prozens 
zu genießen, 


13. 
Die, Föniglichen Regierungen baden bie 


gegenwärtige Anordnung in den Kreis Ze 
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und filr den Vollzug zu machen. 
Münden ben 18. April 1826. 


Yuf Seiner Mojenät bes Königs 


Allerhoͤch ſten Befehl: 
Graf v. Armansperg. 


Dur; den Miiniſter 


ber Generalfefretär 
v. Geiger, 








(1.) 
pr. den 1. Mai 1826, 
t73.. Ad Num. 10019. Num. Exp. 9651- 
An ie —— Polizey » Behoͤrden des 
enkreiſes. 


— — 


(Die — der Karten mit neuen Stempeln 


betreffend.) 


a am —— 
Seiner Maieſtaͤt des Königk. 
Gemaͤß einem Reſcripte bes koͤniglichen 
Staats-Miniſteriums ber Finanzen vom 25. 
l. M. wird im Betreffe ber Stempelung ber 
Karten verfügt: 


2) dag nah ſechs Wochen vom Tage | 


gegenwärtiger Bekanntmachung an, alle 
noch vorhandenen, mit bem.alten Stems 
pel verfehenen Karten ferner nicht mehr 
gebraucht werden birfen, und bie bier, 
auf befindlichen Stempel in ber Art abs 
getwürbiget feyn folen, baf bie aus 
fhlieffend mit denſelben verfehenen Kars 


ten ald ungeftempelt angefehen werben, . 


und der Gebrauch berfelben fohin diejenis 
gen Strafen nach fich zieht, melde für 
den Gebrauch nicht geftempelter Karten 
in dem Gefege vom 18, Dejember 1812 
feftgefegt find; fodann 

dag innerhalb biefes Termines von ſechs 
Wochen die mit dem dltern Stempel vers 
fehenen Karten noch gebraucht, aber an 
die Königlichen - Dberauffhlagss Aemter 


nn. 


-ö— 
telligen zblaͤttern belannt "machen gu laſſen 
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eingeſendet werden koͤnnen, von welchen 

dieſen Karten der neue Stempel unent⸗ 
geldlich aufgedruͤckt werden ſoll. 

Dieſes wird hiemit nicht nur allein zur all⸗ 

gemeinen Kenntniß gebracht; ſondern es wer⸗ 


den auch ſaͤmmiliche k. Polizey ⸗ Behörden hiedurch 
angewieſen, dieſe Beſtimmungen noch beſonders 


in den Gemeinden unverzuͤglich befannt zu machen. 
Megendburg am 28. April 1826. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer ber Finanzen. 
Freih. v. Doͤrnber g, Präfident. 
Rudhart, Direktor. 
Wieſand, Sekr. 





pr. den 29. April 1826. 
#34. Ad Num. 11092. Num. Exp. 12579. 


(Die — Erſatzwahl des Magiſtrats zu Nittenau 
betreffend.) . 


— 0 


Sm Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem die koͤnigl. Regierung des Res 

genkreiſes, Kammer des Innern, die von dem 

Königl. Landgerichte Roding volljogene ordent ⸗ 

liche Erfagmwahl bed Magiſtrats zu Nittenau 
unterm heutigen genehmigt hat, wonach: 

2) als Bürgermeifter dee — wegen juruͤck⸗ 
gelegrer gefeglicher Funftiongzeit ausges 
tretene und wieder gewählteBürgermeifter 
Joſeph Jakob, Mealitätenbefiger, bes 
ftättige wurbe, und 

5) für die — ber Reihe mach ausgetretenen 
Magtftratsräche Franz Richter, Joſeph 
Krongeder und Michael Eifenhur, als 
Magiftratdrärhe: 

1) Johann Frig, Handeldmann , 


8) Heinrich Eichinger, Schuhmacher und 


Wolfgang Graf, Schreiner, 

dann zu Erfagmännern bes Magiſtrats: 
Friedrich Loritz, Tafernwirth und 
Franz Joſeph Kronseder, Faͤrber, 


‘ 
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ebenfalls die Beftättigung erhielten, fo wird 
dieſes hiemit Zffentlich befannt gemacht. 
Negensburg am 20. April 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Dörnberg, Präfident. - 
Kirnberger, Sehr. 


131. Ad’Num. 3927. Num, Exp. 125086, 
(Die Beſetzung der Pfarre Pullenried bete.) 





Sm Namen 


Seiner Majeflät des Könige. 


Die fönigliche Regierung des Negenfreifeg, 
Sammer des Innern, hat der von Anton von 
Schm.auß auf Pullentied für den Kooperator 
zu Oberfihtacd Johann Georg ZdI ausgeftells 
ten Präfentation auf die Pfarre Pullenried die 
nachgefuchte Genehmigung ertheilet. 

Regensburg den 28. April 1826.. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 

(Kammer bed Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sekr. 
pr. ben 28. April 1826- 
#36. Ad Num. 0691. Num. Exp. 0474, 
Die Taxen für die bei Ausjeigung des Vaters und 
= Dutserguts vorkommenden Verhandlungen betr.) 


Im Namen 














Seiner Maieftät des Königs. 


Dusch ein allerhoͤchſtes Reſcript des Fönigs 
lichen Staats » Minifteriums ber Finanzen vom 
14. d. M. wurde im rubricirten Betreffe Zols 
gendes angeorbnet : .” 

Wenn nach dem Tode bes einen oder ars 
bern Ehegatten nur Kinder aus einer und bems 
felben Ehe vorhanden find, denen das Vermds 
gen bes Verftorbenen durch Erbrecht von 
ſelbiſt zufänt und von bem überlebenden Che 
gatten auf bem Grunde bes Heirathsbriefe ober 


dem Überlebenden Gatten 


achten. 
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anderer Urkunden und in Anſehung der eheli⸗ 
chen Errungenſchaft auf dem Grunde von Ins 
ventarien bei Gericht Lediglich zum Drotofon 
augsgezeigt wird, fo findet bie Errichtung eineg 
Sheilungss oder Uebergabsbriefs, und ſohin 
auch die Erhedung einer Brief⸗ Tare wicht ſtatt, 
fonbern nıre die Protokollsgebuͤhr oder, in fo 
ferne das Gefchäft das Gericht länger in Ans 
fpruch nehmen ſollte, eine halbe oder gange 
Tagfahrts/⸗ Gebuͤhr. 

Wird aber das Vaters oder Muttergur 

nicht auf dief · a Wege ausgezeigt, ſondern übers 
haupt durch Vergleich. oder Vertrag zwifchen 
mb feinen Kindern 
beftimmt, fo muß die Vertragsurkunde errichs 
tet, und die davon abfallende Taxe erhoben 
werben. 
Bei Auszeigen ded Vaters ober Mutter 
guts an Stieffinder und den hamit verhun⸗ 
denen wirklichen Uebergaben und Theilungen ver⸗ 
ſteht ſich die Briefserrichtung nach der Natur 
bes Nechtsgejchäfts und des Kontrakis » Begens 
ſtandes von felbfi. 

Hienach ift fih in vorkommenden Faͤllen zu 

Megensburg den an. April 1926, 
Königl. Regierung des Regenkreifeg 

un Sinanzen.) - ° ; 
} . dv. enberg, Br 
Nubhart, — — 
Wieſand, Ger. 


— 

Pr. den 1. Mai 1926, 

137+ Ad Num, 10100, Num. Exp. 0654. 
An die ſaͤmmtlichen koͤnigl. Reutaͤmter des 
Megenfreifeg, 


(Die monatlichen Anzeigen Über dm Skand der 
Einnahmen und Ausgaben betr. ) 


Fi Namen 
Seiner: ajeſtaͤt des Königs, 
Die monatlichen Anzeigen über den Stand 
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ber Einnahmen und Ausgaben milffen zwar vors 
Läufig, wie bisher puͤnktlich eingefender werben; 


> 


aber die Einfendung in Doppelfchrift, fo wie 


die Begleitungsberichte, ferner die beſonderen 
Yinzeigen über den Fortgang der Steuerperzeption 
£önnen unterbfeiben. Differenzen zwifchen dem 
Haben und Soll find. durch Furze Bemers 
fungen am Ende ber monatlichen Anzeigen zu 
erläutert, 
Regensbnrg am 28. April 1826- 

8. B. Negierung bes Negenfreifeg, 

(Rammer ber Finanzen.) 

Freih. v. Doͤrnber g, Präfibent. 

Rudhart, Direktor. 
Wieſand, Sekr. 








39. Ad Num. 2322. Num. Exp. 2085. 
(Die erledigte Pfarrei Waffermungenau betr.) 





sm Namen 3 
Seiner Maieftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Kleindienft.auf bie. Pfarrei Linden iſt 
deſſen bisherige Stelle, die Pfarrei Waffer 
mungenau, Dekanats Windsbach, erledigt 
mworben. 

Die jährlihen Einkünfte dieſer Pfarrei 
betragen nach ber fperrenibirten aber noch) 
nicht abgefchloffenen Faflion vom Jahr 1810 
540 fl. 48 fr. und entziffern fih nach ihren 
einzelnen Beſtandtheilen in- — 

r. 


1) An ſtaͤndigem Gehalt . 
worunter 120 fl. 15 fr. Gelds 
befolbung, dann ber Anſchlag 
pon 9 Schäffel Korn, 16 
Klafter weichem Scheithol; und 
go Stuͤck Wellen begriffen find. 

2) An Mealitäten, in den Pfarrger 
bäuden und drei Gärtchen bes 

ehem 000.0. 

3) An Stollgebühren, worunter 
83 fl. 35 fr. Beichtgelder ents 
halten nd » » » .. 


252 3ı 


51 45 


214 32 


— © Fuge 
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4) An obfervanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen , nämlid) 
Sammelflahs und Eir- . 22 — 


W. o. 540 48 
Die hieran noch nicht in Abzug gefoms 
menen Laften betragen für die Perzeption ber 


-Gerreid + und Holzbefoldung 14 fl. 48 fr: 


Die Bewerber haben fi binnen 4 Wo⸗ 
chen zu melden. . 
Ansbach den 25. April 1826. 
K. proteſtantiſches Conſiſto rium. 
v. Zur. — 
Stettner. 








pr. den 20, April 1826, 
C2.) 


‚139. Befanntmaohung. 


Nachdem am 7. Aprit d. J. Gregorius 


- Eberl, Senior bed vormaligen Benediktiner⸗ 


Klofterg zu Reichenbach allhier von Furth ges 
buͤrtig, mit Hinterlaffung . eines Teſtaments 
geſtorben, als werben alle diejenigen, welche 
an.beffen Nachlaß , Erbss. oder. andere Ans 
ſpruͤche zu haben fich berechtiget achten, aufs 
geforbert, folche binnen Zo-Tagen, von dem 


"Sag biefer Bekanntmachung an gerechnet, diefs 


ſeits geltend zu machen, als nach Verlauf: dies 

fe8 Termins in dieſer Verlaſſenſchaftsſache, 

rechtlicher. Ordnung nad) . weiter verfahren 

und biefelbe erlediget werden foll. 

Negensburg den 14. Aptil 1826. 
K. bayer. Kreis, und Gtadegericht. 
Schieber, Direktor. x 

v. Thon» Dittmer, 





pr. den 24, April 1826. 
so. Bekanntmachun 


Alle diejenigen, welche an bie Verlaffens 
ſchafts + Maffe des hier verfiorbenen Kanonikus 
jur alten Kapelle, Herrn Georg Höc fetter, 
aus was immer für einem Nechtstitel Anfprüche 
und Forderungen zu machen. haben, werden hie⸗ 
durch aufgefordert, foiche bei dem auf Mondtag 
den 19. Junius g. 3. hiezu anberaumten Ters 
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mine bei unterzeichneter Gerichtsbehoͤrde gehoͤrig 
anzumelden, und zu liquidiren, außerdem die— 
felben bei Auseinanderfegung und endlicher Bes 


richtigung biefer Verlaffenfchaft wicht mehr bes _ 


ruͤckſichtiget werden würden, 

Zugleich werden auch alle diejenigen, welche 
Gemälde oder fonftige Kunft- Gegenftände von dem 
Erblaffer noch in Handen haben, hiedurch aufs 
gefordert, hievon Anzeige zu machen, und bers 
lei allenfalls in ihrer Verwahr befindliche Ges 
genftände anher abzuliefern. 

Megensburg den 11. April 1826. 
Königl. Bayer. Kreis- und Stab 

gericht. 
Schieder, Direktor. 
Fiſcher. 


ser den 26. April 1826. 








I. 
san Betfanntmadhung. 

Ale diejenigen, welche an ber Verlaffen, 
fhaftsmaffe des Johann Evangeliſt Weigert, 
Pfarrer zu Laaber, Forderungen zu machen 
haben, welche von ihnen bisher noch nicht ans 
gemeldet find, werden hiedurch aufgefordert, 
ſich binnen ſechs Wochen von heute an bei unters 
zeichnefem Gerichte zu melden, ober zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß auf die unangemeldeten Forberuns 
gen feine Rücficht genommen, und mit Auseins 
anderfegung der Verlaſſenſchaft vorgefchritten 
werben wird. 

Negensburg ben 18. April 1826. 

Kin. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
i Schieber, Direktor. 
Frank. 
— — — — — — — — — 
r. den 1. Mai 1836, 
. 442. Realitätens Verkauf. 

In der Confursfache des verftorbenen 
Wirthes Andreas Herold dahier wurden nach» 
ſtehende Realitäten zum Verkauf oͤffentlich aus⸗ 
geboten: 

1) das Wohnhaus in der Georgen, Straße 
Nro. 327., enthaltend 4 Zimmer, 5 


— 0 — 
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Kammern, einen Keller in 4 Abtheilun⸗ 
gen und ein Malzhaus; 

2) ber Keller an der Straße nah Sulzbach 
mit einer darüber gebauten Tagloͤhners⸗ 
Wohnung und einem daranftoßenden oͤden 
Plage. 

3) der britte Theil vom fogenannten Keil⸗ 
bolsichlag + Zehent in der Stadtflur, und 
ber Gilt zu Lengenfeld, dann ber zur 
Haͤlfte der Maffe gehörige Zehentftabel 
in ber Babdgaffe; 

4) brei, Holzantheile im Wagrain, jeder zu 
2,77 Tagw. meiftentheild mir Anflug bes 
wachen, und nne ein kleiner Theil zu 
einer Wiefe Eultivirt. 

Zum Verkaufe diefer Realitäten an befigs 
und zahlungsfähige Käufer wird Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 31. Maid. J. Morgeng 
9 — ı2: Uhr fefigefegt, welches hiemit zur 
Öffentlichen Kentnig gebracht wird, ' 

Amberg ben 24. April 1826. 

K. B. Kreiss und Stabtgericht. - 
Schleicher, Direftor. 
Gebrath. 








u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


pn ben 25, April 18207 
(2.) 


s3. Zehendſtadel⸗Verkauf. 

Am Dorfe Irgertsheim wird ber als 
bort vorhandene Zehentftadel, gemauert u 
mit Schieferfteinen gedeckt, auf 

Dienftag den 16. Mail. J. 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung an ben 
Meifibietenden nach ben beftehenden Normen 
verkauft, wozu Kaufslebhaber eingeladen werden. 

Jogolſtadt am ar. April 1826. 

Koͤnisliches Rentamt Ingolſtadt. 
Sax, Rentbeamter. 
pr. den 27. April 1826. 
su. Betfanntmadhung. 
Mittwoch den zo, May lauf. Sahrs wers 





Dritter Bogen zum 18. St. des 8. ©. Jntellgibl. f. d. Regenkreis 1926, 
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der auf dem Koͤnigl. Amtskaſten zu Abensberg 
188 Schäffel Korn vom Jahre 1824, 


100 y7 MWaigen 
100 ,r SKorm vom Jahre 1825 
100 zr SHaber 


in größern und kleinern Parthieen mit Vorbe⸗ 
halt gnädigfter Genehmigung verfleigert, und’ 
Kaufsluftige eingeladen „ an obigem Tage Mors 
gend 9 Uhr in Abensberg zu erfcheinen, und 

ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 
Neuftadt an ber Donau am a6. April 1826. 
Koͤnigliches Rentamt Abensberg. 

Dr. Oberndorfer, 
Rentbeamter. 





pr. den 28. April 1826. 
Befannfmadhung. 

Bow dem auf dem Schloßfaften zu Mies 

benburg noch vorhandenen, von bem Jahre 


14+ 


1825 herrührenden Getraidvorrath, und zwar 


an Korn 27 Schaͤffel, 
an Haber 108 Schäffel, 
wird fommenden: 
Samflag ben 6. May d. 9. 
vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung eine oͤffent⸗ 


liche Verſteigerung in mäßigen Parthien vorger 


nommen twerbem. 
RKaufsliebhaber werben hiezw- eingeladen, 
Actum den 26. April 1826. 
Röniglihes Rentamt Riedenburg. 
List. Creßierer, Rentbeamt. 





pr. den 77. April 1826. 
. Betanntmadhung. 


Bom 
Koͤniglichen Nentamte Barbing 
werben am 
Montag ben g. Mai h. J. Vormittags 10 Uhr 

auf dem Königl, Amtsfpeicher zum leeren Beutel 
in Regensburg 

100 Schäffel Waitzen, 

so Scäffel Korn, 

200 Scäffel Haber, 

durchgehends von guter Qualität, aus dem 


-9— 
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Aerndtes Fahre 19825 vorbehaltlich hoͤchſter Ges 
nehmigung Öffentlich verfteigert, wozu man Kaufs⸗ 
liebhaber einladet. 

Mit dem Glocdenfhlage ı2 Uhr wird bie 
Verhandlung: gefchloffen. 

Barbing den 25. April 1826. 

Der Königl. Reutbeamte 
Dettl. 


pr: den 20. April 1826, 

847. Berruf. 
Am Montag ben 8. May I. 9. werden 
auf bem Kaften in Stamsried mit: Vorbehalt 
böchfter Negierungs » Genehmigung‘ k 

Weitz 10 Schaͤffel, 

Km 57 m 

Gerften 17 vw 





Haber 130° ur . 
von dem Fruchtjahre 1825 enttweber im Ganzen 
oder Theilmeife an ben Meiftbietenden oͤffent⸗ 
lich verfteigert. 
Walderbach den zo. April 1826. 
Königl, 6, Rentamt Walderbad. 
Pfeffinger, Rentbeamter. 








pr: ben 1. Mai 1826. 
sw. Befanntwadung. 

Im MarkteBerazhanfen ift durch bie vollen, 
beten Zehentfizationen der Marktsflur und der Flu⸗ 
sen von ben umliegenden Steuerbiftriften ber 
Behentfiadek im gedachten Marfte entbehrlich 
geworden, telcher nun am 

Freitag den ı9. Matt. 9. 
im Markte Berazbaufen mach ben fir ben 
GStaatsrealitäten + Verkauf beftehenden allge» 
meinen Nornten mir Vorbehalt hoͤchſter Ges 
nehmigung an den Meiftbietenden: veräußert 
wird. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich 
bei der Verhandlung frühzeitig einzufinden, 
und das Nähere zu vernehmen. 

Hemau den 26. April 1826. 

Koͤnigl. Rentamt Hemau— 
Teichlein, Rentbeamter. 
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andere amtliche Bekanntmachungen. 





c63) 
ww Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Hyporhefargläubigerg 
wird am Dienſtag den 9. Mai d. J. ber 
bieher erbrechtbare Viertlhof des Georg Weis 
gertaufbdem Lehen, bei Wenzenbach, im Boll 
zugswege plus lieitando im ber Kanzlei dahier 
mit Vorbehalt der Freditorfchaftlichen Genehmir 
gung gerichtlich verfauft, wozu die Kaufsliebhaber 
eingeladen werben, und bie Auswaͤrtigen fich 
mit Leumunds/ umd Vermögens-Zeugniffen zu 
verſehen haben. j en 
Der Viertelhof befteht: 
a) in einem gemauerten Wohnhauſe nebft 
Stallung ‚mit Legfchindeln gedeckt, 
b) in einem ganz hoͤlzernen Stadl, ‚ber ein 
Legſchindeldach hat, 

c) in Badofen und Schupfe unter einem 

> Dacde, und ih einem Schweinftalle, 

d) in circa 46 Tagwerk Feld, 

e) in circa 6 Tagwerk Wied + und 

f) in circa 85 Tagwerk Holsgründen, 


und diefes ganze Anweſen wurde auf 3548 fl. 


gerichtlich) taxirt. j 
Kanfsliebhaber koͤnnen dieſes Anweſen ber 
fichtigen, und von ben landess und grundherr⸗ 
lichen Abgaben dahier Einficht nehmen. 
Schönberg den 23. März 1826. 
Fürfl. Thurn und Tarifches Patrimos 
nialgericht 1. Klaffe Schönberg. 
Grimm, Patrimonialrichter, 








* den 20. April 1826. 


Betfanntmadhung. 
Da für dad am 28. Februar I. J. dem 
Öffentlichen Verkaufe untergeftellr® Anwefen des 
Thomas Raſch, Bauerd zu Minfter, fih am 
Dietungs » Termine fein Käufer meldete, fo 
wird auf weiteren Freditorfchaftlichen Antrag dag 
fragliche in ber Delanntmachung vom 28. 5% 

z 18 


so 


% 


. —0— | 
tands und Herrfchaftsgerichtl fo tie auch bruar I. J. näher beſchriebene Anweſen am 
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Mittwoch hen 24. Mai I. J. früh 9 Uhr dem 
neuerlichen Verkaufe unter Vorbehalt der Ge— 
nehmigung des Kaufsangeboteg dahier ‚ausge 
‚fegt, wozu hiemit befißs und sahlungsfähige 
‚Kaufsliebhaber ander vorgelaben werben. - 


Mallersborf am 12. April 1326. 


Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 
i Knitl, Landrichter. 


— —— — —ñ —— 


| ag hen 24, April 182€ 
Tr, . ii . 
Edictalladuns 
Nachdem das gegen Wolfgang Progner 
zu Demling unterm 13. Dez. v. J. erlaffene 
‚Gantdefret längftens die Rechtskraft befchritt, 
werben bie gejeglichen Ediktstage ausgefchrier 
‚ben, nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
sen gehörigen Nachweifung 
Montag den 22. Mai, 
e) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Montag ben 26. Juni, 
3) sur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik 
Montag ben 24. Juli, 
für die Dupfif 
Mittwoch den 1. Auguſt 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lich unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners hiermit Öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß dag Nichterfcheinen am 
erfien Ediktstage die Ausfchliegung der Ford - 
sung von gegenmwärtiger Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfchließung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Kommunſchulb⸗ 
ners in Handen haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfageg aufgefordert, dieſes, vors 


‚IL 
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behaltlich ihrer Rechte, bei Gericht zu übers 
14 


Ingolſiadt am 11. April 1826. 
K. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 


pr. den 30. April 1826. 


—— 
12. Verſchollenheits⸗-Erklaͤrung. 
Nachdem Johanu Scheck, lediger Soͤld⸗ 
nersſohn von Tegernheim d. G., ſich auf die 
oͤffentliche Vorladung vom 6. May 1825 we⸗ 
der in Perſon, noch deſſen Nachkommen bei hie⸗ 
ſigem Amte meldete, ſo wird derſelbe hiemit als 
verſcholben ertlaͤrt, und deſſen Vermögen an bie 
Inteſtat / Erben deſſelben verabfolgt werden. 
Den 46. April 1826. 
Königlihes Landgericht Regenſtauf. 
Bar. v. Donnersberg. 


pr. den 29. April 1626. 
os» Befanntmadhung. 

Da in Koͤtzting durch bag Ableben bes 
blsherigen Collefteurs Joh. Nepomuck Schoͤp⸗ 
perl die Lotto⸗ Kollekte zur Erledigung gekom⸗ 
men, und zufolge allerhoͤchſter Willensmeynung 
bei künftiger Verleihung derſelben auf geeignete 
Eiviks und Militärs Penfioniften, ober auf ſolche 
Kamiliens Väter, welche durch bie neue Forma⸗ 

- tion ber Behörden auffer Aktivität gefommen, 
der vorzügliche Bebacht genommen merben fol, 
fo werden die altenfallfigen Bewerber um bie 
erledigte Lotto⸗Kollekte aus ber bezeichneten 
Kathegoriehiemit aufgefordert, ihre Geſuche mit 

gniffen über die früheren Funktionen und 
bermaligen Bezüge aus Aerarial⸗Kaſſen belegt, 
in duplo bet ber unterzeichneten Behörde in 
Muͤnchen einzureichen, morauf ihnen die nähe, 
zen Bedingniffe eröffnet werben. 

Münden den aı. April 1826. - 
Koͤnigl. Bayer. Generals LottosAbs 

miniftration. 


pr. den 29. April 1820, 
sc Befanntmadhung: 


Da in Regensburg durch den Austritt 


— 
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der bisherifin Collekteure Friebric) und Lohbauer 
zwei Lotto⸗Kollekten zur Erledigung gekommen, 
und zufolge allerhoͤchſter Willensmeynung bei 
kuͤnftiger Verleihung berſelben auf geeignete Ci⸗ 
vil⸗ und Militärs Penfioniften, oder auf ſolche 
Familien · Väter, welche durch die neue Formas 
tion ber Behörden auffer Aftivität gekommen, ' 
der vorzügliche Bedacht genommen werben fol, 
fo werden bie alfenfallfigen Bewerber um bie 
erledigten Lottos Kolleften aus der bezeichneten 
Kathegorie hiemit aufgefordert, ihre, Gefuche 
mit Zeugniffen über die früheren Funktionen 
und hermaligen Bezüge aus Aerarial⸗Kaſſen bes 
legt, in duplo bei der unterzeichneten Behörde 
in München einzureichen, worauf ihnen die nds 
bern Bedingniffe eroͤffnet werden. 
Münden ben 18. April 1826. 


Königl. Bayer. Generals Lotto» Abs 
} miniftration. 





pr. ben 27. April 1826. 
ss BDBefanwtmadhung. 


Durch bie „Beförderung bes blsherigen 


Benefiziaten iſt das May e riſche Curat⸗Be—⸗ 


nefizium zu Eßlarn, k. b. Landgerichts Vo— 
henſtrauß, Defanat Naaburg, in Erledigung ges 
fommen. 

Die Renten fließen, nebſt freier Woh⸗ 
numg in bem eigenen Benefisiatenshaufe, und 
10 Klafter weichen Holzes, 

1) aus Zinfen von den in den Defterreichifchen _ 
Staaten aufliegenden Kapitalien gegens 
wärtig im Betrage zu 132 fl., 

2) aus ſolchen von inländifchen Kapitalien 
mit 32 fl., 

3) aus dem Genufe zweier Tagw. Wiefen. 

Die Laften beſtehen in bäulicher Unterhals 
tung bes folid gebauten Benefizatens Haufes, 
im Entrichtung ber Brandaffefuranz s und Eris 
genz » Beiträge, dann 23 fl. an bie Pfarr 
firche und Meßner, jebocdy erft nach verbefs 
fertem Zingfuße ber in Defterreich aufliegens 
ben Kapitalien. 

Die Dbliegenheiten beſtehen in Lefung 


— 


e 
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von möchentlihen 3 Stiftmeffen, in ber 
Haltung einer Predigt in jebem Monate, 
dann in ber Aushilfe ber Seelforge und in 
der Schule. 
Kuratfähige Bewerber hierum tollen ſich 
in fchriftlichen Eingaben melden bei dem 
Eflarn am 15. April 1826. 
MarktsMagiſtrate Eßlarn. 
Loͤw, Buͤrgermeiſter. 
Bayer, Marktſchr. 





ss. Bekanntmachung. 


Das in dem Schuldenweſen des Buͤrgers 


Georg Adam Forſter in Moosbach am 
15. Sebruar d. 3, für deſſen fämmtliche Near 
fitäten gefchlagene Kaufsangebot pr. 2000 fl. 
wurde von den Gläubigern aus dem Grunde, 
weil e8 zu weit unter der Schägungsfummg pe. 
3720 fl. begriffen wäre, nicht genehmlgt. 
Die Gläubiger baten deshalb das dieſſeitige 
k. Landgericht, zum oͤffentlichen Verfaufe des 
Sorfterrfhen Anweſens einen- neuerlichen 
Termin, und zwar nicht am Gerichtefige, 
fondern im Marfte Moosbach, beſtimmen zu 
wollen. 

Es wird daher zum genannten Zwecke 
auf 
Mittwoch ben 24. Mai b. 98. 
in loco Moosbach Kommiffion anberaumt, 
"wobei Kaufsliebhaber,, welche fih über guten 
Leumund und hinlänglihes Vermögen legal 
ausweiſen koͤnnen, zu erfcheinen, ihre Ans 
bote zum Protokolle zu geben, und bie Adjus 


difation, vorbehaltlih ber Genehmigung der 


Gläubiger zu gemwärtigen haben. 
Vohenſtrauß am ı2. April 1826. 
8. B. Landgeriht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landrichter. 


— 


pr. ben 29. April 1826, 
Borlabung. 
An dem allgemeinen Schuldenwefen bes 


vormaligen Gütlers und nunmehrigen Inwoh⸗ 








m 


ners Johann Vichael Gradl von Eich— 


—(—- 


pr. 29. April 1820. 
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hofen, ift unter den gerichtlich befannten Kre⸗ 
bitoren am 20. d. M. ein Dergleich zu 
zu Stande gefommen, welcher bemnächft zum 
Vollzuge gebracht werden fol, 

Bor. ſolchem werden jeboch bie allenfalls 
noch vorhandenen, bisher unbefannten Gradls 
fen Gläubiger hiermit ediftaliter vorgelas 
ben, ihre Forderungen und Anſpruͤche an den 
Gemeinfchuldner innerhalb fünf Wochen a da- 
to und Sängftens big zum | 

31. Mail. Is. 
bei hiefigem Gerichte anzumelden, und ſum⸗ 
mariſch zu beſcheinigen, auſſerdem auf bies 
ſelben feine weitere Rückficht ‚genommen, und 
bie in einem amtlichen Depofito von 247 fl. 


. 453 fr. beftehende Debitmaffe nach den Bes 


Rimmungen bes erwähnten Vergleichs vers“ 
theilt werben wird. 
Parsberg den 26. April 1826. 
K. B. Landgericht Parsberg. 
9 Baumgarten. 





pr. den 1. Mai 
ter. Prächuftvs Erkenneniß. * 


Da auf bie am 7. Dezember 1825 ers. 
erlaffene, im 348. Stüd bes Korrefpondens 
ten von und für . Deutfchland vom vorigen 
Jahre und im 51. Stuͤck des Intelligenjblat 
tes für den Negenfreis vom vorigen Jahre, 
ausgefchriebene Ebiftalladung, wodurch alle 
diejenigen , welche auf die Befigungen nach⸗ 
benannter bieffeitiger Aıntsuntergebenen, als: 

1) bes Stephan Schoͤn, Gütkrs in 
Harrenzhofen, 
2) des Leonhard Spangler, Bas 
ern in Niederhofen, und 
3) bes Georg Foͤrſtl, Bauern in Des 
gernborf , 
Sppotbekss Anfprüche zu machen haben, ums 
ter Anberaumung eines Termins von 60 Tas 


‚gen, und unter dem Praejudice ber Praeclu- 


sion mit ihren Vorzugsrechten zur Annreldung 
ihrer Hypotheks⸗Anſpruͤche aufgefordert wors 
den find, diesotts Niemand dergleichen Ang 
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ſprũche angemeldet hat, fo wird hiedurch nach 
Verfluß obigen Termins gegen alle jene Gläus 


biger, welche fid mit feinen Hypothek s Ans 


fprüchen innerhalb dieſes Termins gegen oben 

benannte Amtsuntergebene gemeldet. Haben, von 

dem unterzeichneten ;£. Landgericht auf Prae- 

clusion mit ihren Vorzugsrechten hieduuch ers 

kannt, und dieſes ‚Präffufio + Erfenntnig zur 

oͤffenlichen Kenntniß ‚gebracht. 

Parsberg den 27. April 1826. 

8. Bayer. Landgericht Parsberg. 

v. Baumgarten, Lanbr: 








pr. den 9. * 18%, 
ss. Betonntmedun 9. 

In Folge Requifition des K. DB. Lands 
gerihts Vohenſtrauß vom 21., erhalten am 
27. v. M., wird das Sechszehntlhof⸗Anweſen 
bes Georg Strigl in Matzelsried, mels 
ches zum hieſigen Gute erbrechtig grund s und 
ju 125 prCt. faudemialbar, dann auf 468 fl. 
eiblich gefchägt iſt, dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. 

Zu dieſem Behufe fiehet hiemit auf 
Dienſtag den 16. Mai h. J. 
Strichtermin an, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen wer⸗ 
ben, am genannten Tage im hieſigen Ges 
fchäftslofale zu erfcheinen, und ihre Kaufds 
anbote zu Protokoll zu geben, 
Am 19. April 1826. 


Adelich von Lilienifhes Patrimo— 


nialsGeriht Waldau. 
Prenizer, Gerichtshalter. 





pr. den 25. April 1826, 
so Befanntmadung. 


Auf Antrag eines Gläubigerd wird zur 
Derfteigerung bes Lebjelters Kemeterfchen 
Anweſens dahier auf 
Mittwoch den 31. Mai bh. Is. 
Vormittags 9 — 12 Uhr zum drittermale 
Tagsfahrt angeſetzt, da ſich bei ber auf 8. 
biefes zur Berfteigerung wiederholt angefegt 


— — 


‚fanteries Negiments, 
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‚getvefenen Kommiſſion fein Kaufsliebhaber ge⸗ 


meldet bat. 

Diefed mit einer realen Lebzelter » und 
Dierbräugerechtfame verfehene Anweſen bes 
ſteht aus einem gemauerten mit Legſchindeln 
gebeten Haufe, ‚einer Wieſe und einigen 
Aeckern. Kaufsliebhaber werben eingeladen, , 
son bdiefem Anweſen, dem VBerzeichniffe ber 


‚barauf rubenden Abgaben und dem Schaͤz⸗ 


jungs + Protofolle Einficht zu nehmen, bann 
‚am beftimmten Tage ihre Anbote in hiefiger 
Gerichtsftube zu Protokoll zu geben, und bie 
‚Genehmigung, ‚welche vorbehalten wird, zu 
erwarten. 

Burglengenfeld ben 19. April 1826. 

Königl. Bayer Landgericht. 

kist. Kafinmaier, . 
K. Bayer. Rath und Landrichter. 
= ———— — 
pr. den 30. April 1826. 
Erictatlerung. 
Joſeph Auer, Bauersfohn von Scheren; 
ried, und Gemeiner des k. b. erften Finiens Ins 
hat den Feldzug gegen 
Frankreich im Jahre 1814 mitgemacht, und 
wird feitben vermißt. 

Auer, oder beffen allenfallfige Erben 
werben baher beauftraget, binnen 3 Monaten 
fi) Hierorts anzumelden, und ihre Anfpriche 
auf das elterliche Vermögen des Auer geltend 
zu machen, widrigenfalls Auer ald verfchoffen 
erklärt, und das Vermögen feinen Anverwandten 
gegen Kaution ausgeantwortet werden wuͤrde. 

Hemau den 15; April 1826. 

Königl. Landgericht Hemau. 

Eder, Lanbr. 


s61, 


pr. den 30. April 1820. 


7 Befanntmadung 


Auf den Yntrag der fämmtlichen Gläubis 
ger bes Guͤtlers Conrad Zahn zu Eckenricht, 
wird -deffen halbes Gut! zum brittenmale dem " 
Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und hiezu Ter⸗ 
min anf 
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Dienſtag ben 16. Mai b. J. 
anberaumt. r 

Sahlungsfähige Kaufsluſtige haben fi da⸗ 
ber am obigen Tage im hieſigen Amtslofale Vor⸗ 
mittags 9 Uhr einzufinden, und das Weitere 
zu gewaͤrtigen. 

Sulzbach am 6. April 1826. 

Koͤnigl. baier, Landgericht. 
Kühnlein, I. Aſſeſſor⸗ 





Beſchreibung. 
Zum Conrad Zahniſchen fogenannten Gogel⸗ 
guͤtel gehört: 


Ein. Haus und Backofen, 14 Tagwerk 


Hopfengeſtell, 35 Tagwerk Weiher mit 
Pflanzricht, Tagw. Wieſen, 115 Mor⸗ 
gen Acker, Morgen Holz, dann das 


Forſtrecht zu einer 4fchuhigen weichen Klafr 


ter Hol; jährlich, aus ben gutherrlichen 
Waldungen, 

Abgaben. 

Das Guͤtl ift handlohn⸗ und jehenbbar, und 

auf 1,100 fl. gefhägt, giebt jährlich auch 

1 Simplum 38 fr. 1 dl. Steuer, und an 

Kleinen Rechten 2 fl. 30 fr. a dl., ſowie 
30 Stuͤck Eyer und 4 Seibel Schmal;- 


- ig, s 
163. Befaunntmadung 


Das 
- Königl. Landgericht Ingolſtadt 
verkauft im Hilfvollſteckungs / Weg das Anwe⸗ 
ſen des Barılmd Maͤhringer von Stamham, 
welches in ludeigenem Wohnhaus nebſt Defonos 
miegebäuden und Särtl, 4 Tagwerk Forftents 
fhddigungss Theilen, dann 85 Tagwerk zum 
biefigen k. Rentamte erbrechtbaren Feldgründen 
beſteht, und ladet befißs- und: zahlungsfaͤhige 
Kaufliebhaber auf —— — 
Samſtag ben 3. Juni h. J. 
hieher vor, um ihre Angebote zu Protofon zu 
geben. 
Jugolſtadt am 24. April 1826. 
Gerfiner, Landrichter, 
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pr: den x. Mai 1926 
Befanntmadung. —* 
Das am 3. November v. J. durch mehre⸗ 
re oͤffentliche Blaͤtter, Beilage zu der Augsburs 
ger ordinari Poftzeitung Nro; 292 und 297, 
Kreid s Intelligenzblare Stuͤck 49 und so, auf 
den 16. Januar I, J. sum Verfauf ausgefchries 
ben geweſene vergantete Anweſen des Bader 
Joſeph Kagerer zw Muͤnchsmuͤnſter, wird 
neuerdings auf 
Mittwoch den 24. Mai 
zum Verfauf ausgeboten, und beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaͤufer auf dieſen Tag vorgeladen, 
in der koͤnigl. Landgerichts /Kanzley zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 
Ingolſtadt am 24. April 1826. 


Koͤnigl. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Laudr. 


t6⸗. 


—— 





— r- den 1. h 
[117 LIIEE TE enden 
Baer Vom 
Koͤnigl. Landgericht Stadtamhof. 
Auf Antrag der Gläubiger deg verſtorbe⸗ 
nen Mathias Amann von Gailsbach, ſoll, 
ſelbſt mit Einverſtaͤndniß der Wittwe, deſſen 
Anweſen salva ratificatione gerichtlich verfteis 
gert werben. 
Zur Berfaufshandlumg iff auf 
Montag den 22. Maid, $ 
Vormittags 9 Uhr 
„Eommiffion feſtgeſetzt, an welhem Tag und 
Stunde fich bie Kaufslufigen, derfehen mit den 
noͤthigen Zeugniffen, ihre Kaufsangebote dahier 
zu Protokoll geben koͤnnen. 
Dieſes Anweſen beſteht: 

a) in einem gezimmerten, mit Legſchindeln ges 
beiten Wohnhaufe, tworunter ber Pferde 
und Rindviehſtall ſich befindet, 

b) in dem gezlmmerten Getraidſtadel nebſt 

Schweinſtalle, Ar 

c) in dem gemawerten Backofen und Brunnen, 

d) in dem Haugs und Krautgarten, 

e) in 99 Tagw. Seldgründen, in 7 Tagw. 


—2 
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Miesgränden ımb einem Gemeinbsrheife 
pr. 3 Tagw. 
Stabtamhof den 6, April 1826. . 
Wieland, Landr. 


Nicht» Amtliche Befanntmachungen, 
pr. ben 12. April 1826, 


466. Landguts⸗Verkauf. 

Das frei eigenthuͤmliche Landgut Neuen 
hinzenhauſen und Grashauſen wird aus 
freier Hand verkauft. 

Daffelbe liegt im Königl. Landgerichte Nies 
denburg in einem angenehmen Thale-an ber 
Shambah, und hat folgende Beftandtbeile : 

Das herrfchaftliche Schloß, von 14 Tags 
werk haltenden Garten umgeben, 1608 Einfag 
Meder, 155 Tagw Wieſen, 40 Tagw Weis 


begründe, nebſt einer Lehmgrube, das Fiſch⸗ 


recht in der Schambach, 230 Tagw. Waldungen 
mit Buchen⸗, Eihens und Tannenholz, Jagden, 
Zehenden, Stiften und Gilten, nebſt ter nies 
dern Gerichtsbarkeit für einen adelichen Befiger. 
Die fehr mäßige gerihrliche Schägung 
bes Ganzen beträgt 64,620 fl- 39 fr.; bie 
Laſten find im Kapitale s Ahfchlage von 9501 fl- 
54 fr. 15 bi., mithin if der reine Schägungss 
werth 55,118 fl. 44 fr. 25 dl. 
Kaufsliebhaber belieben- fi) an ben Un⸗ 
terjeichneten zu wenden, welcher über Alles 
bie nöthigen Auffchläffe ertheilen wird. 
Megensburg am 6. April 1926. 


Königer, Königl. Mofa. 5 


v6. Ankuͤndigung. 

Der dem 18. Stuͤck des Regenkreis⸗In⸗ 
telligenzj⸗Blattes beiliegenden Beſchreibung, 
den Nutzen und Gebrauch des Knochenmehls 
als Duͤngungsmittel betreffend, kann noch die 
Anzeige beigefügt werben, daß die privilegirte 
koͤnigl. bayer. von Rebay'ſche Kuochenmehls 
Unternehmung in Günzburg fich entfchloffen hat, 
auch für den Negenfreis eine Knochenmüple in 
Regensburg anzulegen, und die Faftorie bem 
———— anzuvertrauen. 


— 0 ⸗ 


Iditto umverzinsl. afl.ı0o | 100 


ditto 
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So tie biefes Werf in Thaͤtigkeit ſeyn 
wird, kann das Knochenmehl um bedeutend 
billiger Preis abgegeben werben. 

Möchten doch recht häufige Verſuche damit 
angeftellt, und bie Erfolge davon oͤffentlich bes 
kannt gemacht werben, und fo der Nuten bier 
fes vortrefflichen Düngungsmitteld zur Allges 
meinheit übergeben, 

Ich empfehle mich zu recht häufigem Zus 
ſpruch. 

Regensburg am 1. Mai 1826. 

"3. J. Rehbach, 
Kaufmann und Bleiſtift⸗Fabrikant 
Lit. B. Nro. 76. 
söR. 

Ein Gebethbuͤchlein unter dem Titel: » Der 
fromme Buͤßer auf feiner Wallfahrt in 
die vier beſtimmten Kirchen zur Gewin— 
nung bes von feiner päbftlichen Heiligfeic 
Leo XIL verfiehenen Qubilaumss Ablaffes — 
mit Bewilligung des bifchörlichen Ordinariates 
zu Negensburge — ift für 6 Kr. zu haben bei 
dem Buchdrucker Schaupp in Stadtamhof. 


Kurs der Baperiichen Staats ı Papiere 


Augsburg den 27. April 1926. 
BorundanfderBoörfe: Am Endr 








- Briefe. _ Geld, 
Obligationen a4 0/0 . | 924 | 91} 
bite &a50f . 1023 
Land + Anlehen a 5 ofo 1027 
Lotterie⸗ Looſe A—D 
a400 .. 
ditto E—M 
as of . ." 102% | 1025 


bitto E—M 2 mt. 


bitto 
bitto 


ditto afl. 25. 09 


afl, 100] 100 


i a — pr. den 1. Vai 1826, 
im - Num. Exp. 12540, 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrben bes Negenkreiſes. | 


(Die Zulaſſung ber Rechtsanwaͤlte bei Polieir Verhandlungen und die Einſichtnahtne ber Polijei- Akben 
durch felbe betreffend.) : 


+69. Ad Num. 11841. 








Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

‚ Man findet fi veranlaßt, wieberholt auf die laͤngſt beftehende Vorſchrift hinzuweiſen, 
daß bei Verhandlungen in reinen Polizei⸗Sachen bie Partheyen ohne Zulaſſung ihrer Vertret 
tung durch Advokaten lediglich mündlich zu Protofoll zu vernehmen feyen, fo mie fih auch vom - 
felbft verfteht, daß den Advofaten die Einficht ber Amtsakten in derley Gegenftänden nicht zus 
komme, wogegen dem Parteyen in jenen Gegenfländen, welche adminiftrati Fontentide find, und 
bei Berufungen in Polizeis Straffachen freyſtehet, ihr Intereſſe durch Advofaten beforgen zu 
laffen, welchen Falls diefen auch bie Akten» Einficht zuſtehet. Man erwartet, daß ſaͤmmtliche Po⸗ 
lizeibehoͤrden ſich bei Verantwortung genau hieran halten, 
; Regensburg ben 29. April 1826. . } | 
Königl, Regierung bes Kegenfreifed, (Rammer bed Innern. 

Freih. v. Dirnberg, Praͤſident. 
Kirnberger, Gefr, 


470. Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
. Den 9. April 1826, : 
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Koͤniglich Bayerifdes 
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Regenkreis. 
——A19. Stil nn 





Regensburg. Mittwoch den 17. Man 1826. 


ZZ — ç — — — — ——— — — —  — — — —— — 


Verfuͤgungen 
der Koͤnlgl. hoͤchſten Kreisſtellen und der 
übrigen Kreis / Behoͤrden. 


pr. den 7. Mai 1820. 
#72, Ad Num. 11859. Num. Exp. 12821. 


An fämmeliche koͤnigl. Konſcriptionsbehoͤrden 
des Regenkreiſes. 


° (Die Anwendung des Stempelgeſetzes in Wilitaͤr⸗ 
Einſtands⸗ Gegenſtaͤnden betreffend.) 





Bl: Namen : 
Seiner Maieftät des Königs 
wird ben fönigl. Konſcriptionsbehoͤrden des Res 
genfreifes folgende allerhächfte Vorfchrift vom 
24. d. ME. hiemit eroͤffnet: 

1) Die Berichte der Unterbehsrten um 
Genehmigung zur Hinausbezahlung der Eins 
ſtands⸗Kapitalien find allerdings der Stempel, 
pflichtigfeit nicht unterworfen, benn fie werben 
erftattet, damit bie vorgefegte Stelle prüfe, 


und fich Überzeuge , ob ber Einſtandsmann bie 
ihm obgelegenen Verbinblichfeiten erfünt, das 
Aerar oder ber Invalidenfond auf das Eins 
ftandsfapital Feine Anfprüche habe, und ob ber 
Ausbezahlung Fein Hindernig im Wege ſtehe; 
und besreffen fonach lediglich das Dienfts und 
nicht das Privat » Sintereffe, 


2) Die Einftandsfontrafte find tags und 
ftempelpflichtig.. Nach dem Gefege. vom ır. 
Sept. v. I, muͤſſen alle ſolche Urfunden fogleich 
auf Stempelpapier gefertigt werben, und es 
kann daher auch in ben fich ergebenden Fällen : 
von biefer Beftimmung nicht abgegangen werben. 


3) Die Quittungen über Binfen von Eins 
fandsfapitalien gehören, ba bie Dazwiſchen⸗ 
funft der Behörden, welche blos über die rich, 
tige Bezahlung der Zinfen an ben Einſtands⸗ 
mann wachen, bier nichts entfcheider, übers 
haupt nicht in die Klaffe derjenigen, bei welchen 
nach bem Stempeigefehe vom 18. Dec. 1812. 
$. 3. lit. a, ber Stempel adhihirt werden muß, 


Erfier Hogemaum 19, St. dis 2. B. Iuseligibl.f. d. Regentreis 1326. un, 
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Diefelbeit find daber ini Allgemeinen von ber 
Etemyelpflichtigfeit frei zu laſſen. J 
Regeneburg am 1. Mai 1826. 
Königl. Regierung des Negenfreifed, 
(Kammer des Intern.) 
Freih. v. Döruberg, Präfident. 
‚„ Kirmberger, Sekr. 


— pr. den 2. Mai 1826, 

«75. AdNum. 5507. Num. Exp. 12541. 
An fämmtliche Land » und Herrfchaftsgerichte; 
dann die Magiftrate Negenchurg und Am⸗ 
berg, und an die Herzogl. Leuchtenbergiſche 
Megierungss und Juſtiz ⸗ Kanzley des Fuͤr⸗ 





ſtenthums Eichſtaͤtt. 


(Die Taren der Plattämter für Zeuoniſſe aus den 
Pfarr s Matriteln be;reffend.) 


. Im Namen 
Seiner Majefiät des Könige 

Die königliche Regierung Hat bie Anzeige 
erhalten, daß einige Pfarrämter nicht nur für 
Zeugniffe ausfchlügig des Stempels 45 fr. Tas 
gen erheben, ſondern auch, wenn in bem naͤm⸗ 
fichen Zeugniſſe mehrere Umftände/ z. B. bie 
Geburt von 3 oder 4 Kindern beurkundet wird, 
die drei oder vierfache Taren fordern. 

Weil aber die proviforifhe Tarordnung 
für ein Zeugniß, wenn ſolches auch mehrere 
Geburten oder Sterbfaͤlle enthält, die Tare 
mit 36 fr. , die Auffuchgebühr mit 8 fr., und 
den Klaffenftempel mit 15 fr. 2 pf. beftimmt, 
fo haben bie einflägigen Gerichts » „und Pos 
lizey / Behörden bes Kegenfreifes nicht mur die 
Pfarrämter and Kuratpriefter durch ein Eircular 
Hierauf anzuweiſen, fordern auch über bie ges 
daue Beobachtung dieſer Vorfchrift zu Machen. 

Kegensburg den ag. April 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 

(Rammer des Innern.) 
Sehr. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sekr. 





. 6692 
pr. den 2. Mai 1826, 
Num. Exp. 0719. 
An ſaͤmmtliche Nentäniter des Megenkreifes, 


(Bepentfirirung betreffend.) 





= Sm Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Zufolge vorgefommener Anfragen haben 
Seine Königlihe Majeſtaͤt mit hoͤchſtem Fis 
nanz; MinifterialsReferipf vom 24. dieſes erfläs 
ren laffen, daß die Fipirung und Ausübung des 
Beheritrechtes ach an einen oder mehrern Fur 
dividuen einer zehentpflichtigen Gemeinde, im 
Falle der Weigerung der übrigen, jedoch unter 


dem im $. 7. der allerhöchften Declaration vom 


8. Februar 1825 ausgefprochenen Vorbehalt 
ohne Anftand Überlaffen werden könne, 
Regensburg den 30. April 1826. 
Königl. Regierung des Negenfteifes, 
Kammer der Finanzen, 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Rudhart. 
Wieſand, Sekr. 


pr. den 2. Mai 1826. 

«re. Ad Num. 0616. Num. Exp. 12550, 

An bie fämmelichen k. Landgerichte und bie k. 

allgemeinen Stiftungs⸗Adminiſttationen bed 
Regenkreiſes. 


— — 


"(Dei VI. Supplementband zu dem Repertorium ber 


Staatöverwaltung von Döllinger betr.) 





Im Namen - 

Seitter Majeftät des Könige. 
Durch allerhoͤchſtes Reſcript des koͤnigl. 
Staats » Minifteriums des Innern vom 17. 
März diefes Jahre ift bewilligt worden, daß 
fi) alle Behörden des Königreiches dem erſchie⸗ 
nenen meueften oder Vi. Supplementband zu 
dem Repertorium der Staatsverwaltung von 


% 
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Dillinger aus ihrem Regie, Marimo, fo ferne 
baffelbe dadurch nicht uͤberſchritten wird, ans 
ſchaffen duͤrfen. 

Indem dieſes den ſaͤmmtlichen k. Landge⸗ 

richten und den f. allgemeinen Stiftungs-Ad⸗ 
miniftrationen des Regenkreiſes hiermit erdffnet 
‘wird, werben die erfteren vor der Anfchaffung 
beserwähnten Supplementbandes des von Doͤl⸗ 
lingerfchen Repertoriums auf jene Ausfchreis 
bung aufmerffam gemacht, welche hinſichtlich 
bes für Regie Bebürfniffe pro 185% allerhoͤchſt 
genehmigten Etats demnaͤchſt erfolgen wird. 
Negendburg ben 29. April 1826. 
König. Megierung bes Negenfreifes, 
(Kammer bes Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sekr. 








pr. ben 2. Mai 1820. 
476. Ad Num. — Num, Exp, 12545. 


Un fämmeliche Eönigliche Polizeibehoͤrden des 
Negenirei ſes. 


Geſuch des Stahlfabrikbeſitzers Frie dr ich Pem 
ſel zu Ludwigſtadt, um ein Privilegium 


iz.) 


j Hm Namen 
Seiner Maieftät des Könige. 
Nachdem fich aus dem bei dem Königl. 
Medisinal » Comitee in München angeftellten 
Verfuchen ergeben bat, daß das von bem 





Stahlfabriks Befiger Friedrich Penfel zu - 
Ludwigftadt bereitete Metall: Argenton aus 


Kupfer und Nicel zufammengefegt ift, und 
daher von dem Eſſig, von Salzauflöjung und 
faueren Pflangenfäften nach einiger Zeit aufs 
geldft wird, und beide Aufldfingen von Nis 
del und Kupfer giftige Eigenfchaften haben; 
fo ſtellt fich bei dieſem Sachverhaͤltniß dag 
Argenton als zu Kochgeſchirren, Tellern, 
Löffeln zc. ungeeignet dar, und werben daher 
bie föniglichen Polizeis Behörden bievon in 


Folge alerpöchten Auftrags vom 3. d. mit | 
19 


9" 


wur Bereitung des neuem Metalls Argenton 
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der Weifung in Kenntniß geſetzt, genau barı 
über zu wachen, daß aus Argenton oder 
ähnlichem Gemifche weder Gefchirre, noch ans 
bere zum unmittelbaren Gebräuche in ber Küche 
oder beim Tifche zu gebrauchende Geraͤthſchaf⸗ 
‚ten bereitet werben dürfen; daher denn ba, 
mo es an ben Hilfsmitteln zu einer vollſtaͤn⸗ 
digen Unterfuchung folder Metalle gebricht, 
mit den zu erflattenden Anzeigen auch Proben 
zur Veranlaffung einer firengen, burh Ger 
fundheitsrücfichten gebotenen Unterfuchung ums 
gefäumt an bie Fönigliche Regierung einzuſen⸗ 


den find. . 


Negensburg am 28. April.1826. 


Königl. Regierung des Regenfreifeg, 


(Rammer des Innern.) 
. v. Doͤrnberg, Präfident, 
Kirnberger, Sekr. 


— G — — 





pr. ben 7. Mai 1626. 


«7. Ad Num. 12046. Num. Exp. 12808. 


(Die angewiefene unb verwendete Gtaats s Schul: 
Dotation » Summe für das Etats⸗Jahr se; 
betreffend.) 


Kir Namen 
Seiner Maieftät. des Könige. 
Für das Etats» Jahr 1834 wurden in- 
clus, der 13/m. Gulden für das Studien, 
und Schulmefen von Regensburg, dann in- 
olusive bes Hilfsfontes 
59767 fi. 


5 
‚angemwiefen, bahin fommen noch bie egulı Bi 


fitationg » Gebühren mit 


1617 fl. ö 
.befondere Einnahme von N 
715 fl. 
Ausſtaͤnde mit e 


274 fl. 8 fr. ı pf. 
ber Aftios Neft von 18%} mit 


5148 fl: 7 fr. 24. pf. 
Summa ber Einnahmen : 
67521 fl. 15 fr. 35 pf. 
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Hievon wurden nun verausgabt: 

Auf die Studien⸗ daun Volksſchul⸗Anſtal⸗ 
ten in den Munizipal⸗ und Rural / Ges 
meinden 

56399 fl. zo fr. 2 pf. 
auf Schulauffichts + Behoͤrden 
1268 fl. 57 fr. 
auf befondere Unterftügungen 
4667 fl. 36 fi. 


2012 fl.34 fr. 
auf befondere Ausgaben 
2621 fl. 49 fr. 
auf Ausſtaͤnde 
350 fl. 8 fr. 1 pf. 
Summa ber Ausgaben 

67320 fl. 54 fr. 3 pfı 

Ab'gleichung: 
Einnahmen: 

6754a1 fi. 15 fr. 33 Pf. 
Ausgaben : 

67320 fl. 54 fr. 3 Pf. 
Attiv⸗Reſt: 200 fl. 2ı fr. z Pf. 
Regensburg ben 30. April 1826- 
Königl. Regierung bes Regenkreiſes, 

(Kammer bes nnern,) 
Sreih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sefr. 


ee — ———— — — — — 


(2.) 
pr, den 1. Mai 1826, 
jr. Ad Num. 10019. Num, Exp. 09651, 


An fämmtlihe koͤnigl. Poligey s Behörden. bes 
Regenkreiſes. 


auf Bauten 


(Die Stempelung der Karten mit neuen Stempeln 


betreffend.) 
Im Namen F 
Seiner Maieftät des Könige. 


Gemäß einem NMeferipte des koͤniglichen 
Staats Minifteriums der Finanzen vom 25. 


— 0 — 
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l. M. wird im Betreffe ber Stempelung ber 
Karten verfuͤgt: 

1) daß nach ſechs Wochen vom Tage 
gegenwaͤrtiger Bekanntmachung an, alle 
noch vorhandenen, mit dem alten Stem⸗ 
pel derſehenen Karten ferner nicht mehr 
gebraucht werden duͤrfen, und die hier⸗ 
auf befindlichen Stempel in der Art ab⸗ 
gewuͤrdiget ſeyn ſollen, daß bie aus⸗ 
ſchlieſſend mit denſelben verſehenen Kar⸗ 
ten als ungeſtempelt angeſehen werden, 
und der Gebrauch derſelben ſohin diejeni⸗ 
gen Strafen nach ſich zieht, welche fuͤr 
den Gebrauch nicht geſtempelter Karten 
in dem Geſetze vom 18. Dezember 1812 
feſtgeſetzt find; ſodann 

2) daß innerhalb dieſes Termines von ſechs 
Wochen die mit dem aͤltern Stempel ver⸗ 
ſehenen Karten noch gebraucht, ober am 
die Föniglichen Oberaufſchlags⸗Aemter 
eingefendet werden können, von welchen 
diefen Karten der neue Stempel uments 
gelblich aufgedruͤckt werben foll. 

Diefes wird hiemit nicht nur allein zur alls 
gemeinen Kenntniß gebracht; fondern ed wer⸗ 
den auch fämmtliche k. Polizey» Behörden hiedurch 
angewieſen, biefe Beftimmungen noch befonders 
in den Gemeinden unverzüglich befannt zu machen. 

Regensburg am 28. April 1826. 

König. Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer ber Finanzen. 
Freih. v. Doͤrnber g, Praͤſident. 
Rudhart, Direktor. 
Wieſand, Sekr. 
pr. den 8. Mai 1820, 
479. Num. Exp. 12879. 
An die k. Land» und Herrfchaftsgerichte, dann 
ſaͤmmtliche Stiftungss Verwaltungen bes 
Megenfreifeg. 


(Die Fundirungsrzufüfe zu den Stiftungen ketr.) 
Am Namen Seiner Majeftät bes 


Königs von DBalern. 
Aus Anlaß der im $. 71. der allerhoͤchſten 





DVerorbnimg vom 17. Dezember vorigen Jahrg, 
bie Formation und den Wirfuugsfreig ber obers 


ften Verwaltunggftellen in den Kreifen betr., ente 


baltenen Beftimmungen wird den Magiftraten 
der Städte Negensburg und Amberg, gleich wie 
allen Stiftungss Verwaltungen bes Kreifes ohne 
Ausnahme aufgetragen, binfichtlich der onerirs 
ten ſowohl als ber nicht onerirten Vermächtniffe 
zu Kultuszwecken, ohne Unterfchieb bes Betras 
ges fünftig die Genehmigung ber föniglichen 
Kreiss Regierung, und zwar durch die vorgeſetz⸗ 
ten Niederfurateln, fo ferne die Verwaltungen 
der föniglichen -Kreis- Regierung nicht unmittels 
bar untergeordnet find, zu erholen, hinſichtlich 
ber zu ben Unterrichts- und Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Stiftungen angefalfenen Zuftüffe der Fundirung 
"(durch Schanfungen, Vermaͤchtniſſe ſ. a.) aber 
auf gleiche Weife halbjährig, und zwar für den 
1. Semefter ri: in Zeit von 14 "Tagen zur 
geeigneten Vormerkung Anzeige bieher zu übers 
geben. 

Die f. Lands und Herrfchaftsgerichte haben 
bie untergeordneten Magiftrate und Gemeinden 
als Stiftungss Verwaltungen, fo wie bie Pas 
trimonialgerichte hienach geeignet anzumeifen, 
und für den Vollzug diefer Anordnung zu mas 
chen, wobei geftattet wird, daß mit ber bishes 
rigen Semeftrals Anzeige Über die Fundations⸗ 
Zufluͤſſe zu den Kultuss Stiftungen, kuͤnfttg 
auch jene fir die Unterrichtss und Wohlthaͤtig⸗ 
keitsſtiftungen, doch mit befonderer Ausſchei⸗ 
dung vereiniget werde. 

Regensburg den 3. Mai 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer bes Innern.) 

u Sehr. v. Doͤrnberg, Präfident. 
— Kirnberger, Sekr. 
pr. den 8. Mai 1626. 
«so, Ad Num, 11771. Num. Exp. 12882. 
(Die Erledigung der Pfarrei Mottenburg betr.) 











Sm Namen 


+ Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Rottenburg im Föniglichen 


-0- 
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Landgerichte Pfaffenberg ifE durch bie freie 
Nefignation des dortigen. Pfarrers Anton 
Weinseifen erledigt, Selbe enthaltet zwei 
Stunden im Umfange, 1341 Parochianen, 
7 Filiallirchen und 3 Schulen, und hat = 
Hilfsprieſter. 

Der. Pfarrgottesdienſt wechſelt in der 
Kirche zu Rottenburg und Gißeltshaufen. : 

Das Einfommen des Pfarrers belauft 
ſich nach der Faſſion vom Jahre 1813 


a) aus dem Widdum IR... arm ae 

“ b) aus Zehenten n . . . 

c) aus Stoligefällen m . . 353 4 
d) aus geundherrlichen und ans 

bern Gefällen in . . . „9 — 

wogegen bie Abgaben und Laften exclus. des 

Unterhaltes ber beeden Hilfsprieſter 242 fl. 


114 fr. betragen. 


Die Kompetenten um biefe Pfarrei has 
ben ihre Bittgefuche nebſt den erforderlichen 
Belegen binnen vier Wochen ander einzufenden, 

Negensburg den 1. Mai 1826, 
Königl. Regierung bes Negenfreifeg, 

(Rammer des Innern.) 
. Sreih. v. Doͤrnberg, Präfident. 


"Kirnberger, Set. 
— 

pr. den 8. Man 1826. 
g81. Ad Num. 11676. Num. Exp «12887. j 


(Die Erledigung der Pfarren Hohenfels betr.) 








m Namen 


Seiner Maieftät des Königs. 

Durch ben Tod des Pfarrers Georg Wolf 
ift die Pfarrey Hohenfels Landgerichts Parsberg 
erledigt. Diefelbe hat einen Umfreig von 8 
Stunden, enthält 60 Drefchaften und 2564 
Pfarrfinder, 5 Filiallirchen, dann eine Erpos 


ſitur mit 4 Filialkirchen und 6 Schulen, und 


wird von dem Pfarrer, einem Hilfspriefter Ind 
dem Erpofitus paflorirt, 
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Die Pfarrrenten Sefichen nach der Faffıon 
som Jahre 1813: . 


. fl. , 
a) an Grund s und Zehentrechtenin 828 
b) an Wibbum. - » « . . 184 
c) an ftändigem Gehalte in . . 537 
d) an Stollgefaͤllen u. Jahrsmeffen 175 
deren Laften aber ? 
a) an Steuern und Korngilt . 207 
b) an Diezsfangebühren in . - 
c) an Bauausfigfriften in . - 
d) auf Haltung des Erpofitus und 
Hilfspriefters in - . 600 — 
Die hierum als Kompetenten fih melden 
wollenden Priefter haben ihre Vorſtellungen ges 
nigend belegt binmen 15 Tagen anher einzus 
zeihen. 
Negensburg den 1. May 1826. 
Königl. Regierung des Negenfreifes, 
(Kammer des Innern. 
Sehr. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sefr. 


pr. ben 8 Mai 1826. 


* 


385 


— 
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ss». Num, Exp. 12880. 
An fÄmmtliche Polizeibehsrden bes Negenfreifes. 


(Die Konkurrenz jur Erhaltung der Vinzinalftrafen 
betreffend ) . 





Im Namen Seiner Majeftdt des 
Königs von Bayern. 
Zur gleichmäßig den neueften einfchlägigen 
Beſetzen entfprechenven Behandlung ber Kons 
turrenzen zu Anlegung und Erhaltung ber ins 
jinalfivaßen ertheilt man hiemit nachftehende 
MWeifung : 


2, * 
Es if fortan von ber bei berlei Konkurs . 


renzen bisher in Anwendung gekommenen Vers 
ordnung vom 1. Februar 1766 Umgang zu 
nehmen, 


2. " 
Im Allgemeinen find jene Gemeinden, durch 


ge 
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deren Flur die Vinzinalſtraßen laufen, und 


. welche hievon Nugen ziehen, zu derei Erhaltung 


verbunden, und wenn diefe Laft für felbe zu 
groß erfcheint, ift dahin zu wirfen, -baß nod) 
ausgebehntere ftändige Konkurrenz ⸗Diſtrikts⸗ 
Gemeinden gebildet werben. 
Hiernach ift alfo hinfichtlich der bereits an⸗ 


gelegten Vinzinalſtraßen das Noͤthige fogleich 


zu verfügen, damit für deren Unterhaltung ger 
forgt ſey. 


3: 

Bey ber Anlage neuer Vinzinalſtraßen iſt 
ruͤckſichtlich der hiezu erforderlichen Leiſtungen 
von gieichem Gefichtspunkte auszugehen, um 
die Diſtrilts Konkurrenz ⸗ Gemeinde zu bilden, 


4 
An dem Bolljuge biefer beeden Anord⸗ 
nungen ift 
a) nach dem Gefege vom 1: Septbr. 1825, 
Diſtrikts ⸗ Umlagen betreffend, und 
B) nach den hinſichtlich der Laſten⸗Repar⸗ 
tition einſchlaͤgigen Beſtimmungen der Ver⸗ 
ordnung uͤber die Verfaſſung und Verwal⸗ 
tung der Gemeinden vom 17. May 1818 
zu verfahren. 
Regensburg den 3. May 1826. 
Konigl. Regierung bes Kegenfreifes, 
Kammer des Innern, 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfibent. 
Kitnberger, Sekr. 


— — — — —— 
⁊ * 4 





pr. den 8. Mai 1826. 
+13. AdNum. 117098. Num. Exp. 12912. 


(Den Prüfungs Eoncurs der katholiſchen Piarr ⸗ 
amts⸗ Kandivaren betreffend ) 





Im Namen 
Seiner Maieftät des Könige. 
Die Kandidaten tes i. J. 1825 bahier 
abgehaltenen Pfarrprüfunig» Konkurfed wer⸗ 
den, nachdem die Klaffififarion derſelben bie 


allerhoͤchſte Betätigung erhalten hat, biemit, 


aufgefordert, die hienach für fie ausgefertig ⸗ 


669 


sen . Gräfungs » Beitgniffe bei dem Erpebiv 


tiongamte der unterfertigten Stelle in Empfang | 


nehmen. 
Regensburg den 29. April 1826. 
—K. B. Regierung bes Regenkreiſes, 
— (Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnber g, Präfident. 
Kirnberger, Sekr. 





— — 
pr. den 3. Mai 1826, 
ss. Ad Num. 2323; Num. Exp. 2090, 


Die ereldigte Pfarrei Herenneuſes betr. ) 





Im' Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Königs. | 


Durch) die Beförderung bes Pfatrers Dent 
auf die Pfarrei Altheim, iſt deſſen bisherige 
Stelle, die Pfarrei Herrnnenfes, Dekanats 
Neuftadt a. d. A. erledigt worden. 

Die jaͤhrlichen Einfünfte diefer Pfarrei 
- find in der, auf den Grund ber Superrevifiong, 
Notaten umgefertigten, aber noch nicht ‚definitiv 
abgefchloffenen Faſſion vom Jahr 1815. auf 
496 fl. 574 fr. berechnet, und enttoickeln fich 
nach ihren einzelnen Beftandtpeilen in Holgendem : 


- 7) An fländigem Gehalt - « 257 aa} 
mworumer 103 fl. 30 Fb, 
baare Geldbefoldung, banıt 
ber Anfchlag von 6 Schfil. 
3 M. a Schitl. Kom; ı 
Schffl. 2Mtz. 3Vrlg.3Sjl: 
Wairen, 1 My. 2 Sitl. 
Erbſen, 18 Klafter Scheit» 
holz u. einem Schleisbaund 
begriffen find; 
2) UnMealitdıeen : „ : 4 
Die Pfarrgebäube find zu 
25 fl. angefegt, und bie 
Grundftüce beftehen in 64 
Mg. Aecker, a Tgw. Wies 
fen und 3 Tgw. Garten am 
Pfarrhaus, 
3) An echten 1 DER . ‘ ‘ 


_—0— 


so 


nämlich 12 fl. für den Au⸗ 
ſchlag der Frohnfuhren und 
15 fr. Waidrechtsgenuß. 
4) An Stongebühren » = . 1d2 1 
W. 0. 496 57} 
Die hieran noch nicht im Abzug gebrachten 
Läften betragen fir die Perception der Getraids 
und Holzbefoldung 17 fl. 38 Fr. 
Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 
4 Wochen einzureichen. 
Ansbach, den 25. April 1826. 


K. proteffantifhes Confifforium. 
v. Lug 


Stettner. 


pr. den 20. April 1826, 


1177 Befanntmahung 
Nachdem am 7. April d. J. Gregoriug 
Eberl, Senior des vormaligen Benebikfiners 


Kloſters zu Reichenbach allhier von Furth ges 


bürtig,; mit NHinterlaffung eines Teftamentg 
geftorben, als werben alle diejenigen, melde 
an beffen Nachlaß, Erbss oder andere Ans 
fprüche zu haben fich berechtiger achten, aufs 
gefordert, folche binnen 30 Tagen, von bem 
Tag diefer Bekanntmachung an gerechnet, dieſ⸗ 
feitd geltend zw machen, als nach Verlauf dies 
ſes Termine in biefer VBerlaffenfchaftsfache, 
zechtlicher Ordnung nach weiter verfahren 
und biefelbe erlebiget werben fol. 
Regensburg den 14. April 1826. 
8. bayer. Kreis» and Stadtgericht. 
Schieber, Direktor, 
v. Thon⸗Dittmer. 








pr. den 26. April 1826. 


2. 
sw. Betanntmwadhung 

Alle diejenigen, welche am der Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des Johan Evangelift Weigert, 
Pfarrer zu Laaber, Forderungen zu machen 
baben, welche von ihnen bisher noch nicht ans 
gemelder find, werden hiedurch aufgefordert, 
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fich binnen ſechs Wochen von heute an bei unters 
zeichnetem Gerichte zu melden , ober zu gewärs 
tigen, daß auf bie unangemeldeten Forderuns 
gen feine Rüchficht genommen, und mit Ausein⸗ 
auderfegung der Verlaſſenſchaft vorgefchritten 
werben wirb. 
Regensburg ben 18. April 1826. 
Kin. Bayer. Kreis und Stadtgeridt. 
Schieber, Direktor. 
Frank. 


pr. den 2. Mai 1826. 
ss. Borladbung. 
Alte diejenigen, melde aus bem Nachlaſſe 
des hier verſtorbenen Beneficiaten Diepold 
aus welch immer fuͤr einem Rechtstitel etwas 
zu fordern haben, fo ferne dieſe Forderungen 
noch nicht bei Gericht angemeldet ſind, werden 
anmit aufgefordert, ihre Anfprüche in Zeit 30 
Tagen hierorts vorzubringen und nachzumeifen, 
als aufferbem ohne weitere Ruͤckſicht auf fie 
mit der Erbfchaftsverhandlung verfahren wer⸗ 
den wuͤrde. 

Amberg den 11. April 1826. 

Königl, B. Kreis- unb Stadtgericht. 
Schleicher, Direktor. 

Gebrath. 
— — — — — 7—— — 

pr. den 4. Mai 18%. 
56. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der dahier verlebten Titular⸗Raͤthin Maria 
Anna Manner und des ſchon früher zu Sulz ⸗ 
bach verſtorbenen Rathes Mathias Manner 
aus irgend einem Grunde rechtliche Forderung 
zu machen gedenken, haben ſolche bei der auf 
Montag den 5. Juni I. J. Vormittags 
9 Uhr anberaumten Tagsfahrt anzubringen, 
und zu liquidiren, widrigenfalls fie bei Ber 
handlung diefer Verlaſſenſchaftsſachen unberuͤck⸗ 
ſichtiget bleiben. 

Amberg den 27. April 1826. 

K. B. Kreiss und Stadtgericht. 

Schleicher, Direktor. 

Gebrath. 


0. 
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Forfts u. Nentamtliche Bekanntmachungen. 





pr den 4. Mai 1826, 


4 Befanntmadhung. 


Von dem unterfertigten k. Nentamt werben 
Freitag ben ı2. 9. M. 
"33 Schfl. 2 M. ı ®. 3 Sy. Gerften und 
190 Schi. 4 M: 3 V. 3 Sy. Haber 
son dem Erndte Jahr 1825 unter Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung Sffentlich verfteigert, und 
zwar beim bürgerlichen Bierbräuer Krieger, 
senior, zu Straubing, wozu Kaufsliebhaber 
Vormittags 9 Uhr eingeladen werben. 
Uebrigens wird bemerft, baf das oben 
bemeldete Natural» Duantum auf dem vormaligen 
KarmelitensKaften in ber Altftabt zu Straubing 
aufgefpeichert if. 
Mallersdorf den 2. Mai 1826. 
Königliches Rentamt Pfaffenberg. 
. Midemann, Mentbeamter. 


—— 


(1. 

so Haus⸗Verkauf. 

In Folge hoͤchſter Entfchließung der koͤnig⸗ 
fichen Regierung bes Megenfreifes, Kammer ber 
Finanzen, vom ı2. v. M, wird bie in ber 
Hauptfiraße Kelheims gelegene alte Nentamtds 
wohnung, beftehend in dem zweiſtoͤckigen Haupt⸗ 
gebäude, einem Anbau und NHofraume, unter 
den normalmäßigen Bedingungen der allerhoͤch⸗ 
fien Verordnung von 30. Sept. ıgrı (Megies 


rungsblatt Seite 1577 et seg.) dem oͤffentli⸗ 


chen Verkaufe im Lizitationswege ausgefegt. 

Diefes Gebäude von einem Flächeninhalt 
ju 6252 OD’ enthält zehn Zimmer, mehrere 
Kammern und Gewölbe, eine Küche, einen 
Keller, eine Stalung, Wafchgelegenheit und 
Holslege, dann im Hofraum von 3244 U’ eis 
nen Brunnen. 

Als Grundzins hievon müfjen zur Pfarr⸗ 
firhe Kelheim jährlich ı fl. 25 fr, 3 di. ges 
zeicht werben. 

Der Verkauf geht _ 

Mittwoch den 24. May 1826 
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in dem Gefchäftslofale der unterfeotigten Bes 
Hörde, unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
vor fich, "wobei fich die unbefannten Kaufslus 
fligen über Vermögens s» Verhältniffe zu Jegitis 
miren haben. 
- Am 2. May 1826. 

8. DB. Rentamt Kelheim. 


“ 


Schwarzer, Rentbeamter. 


5 pr. den 7. Mai 1826; 
sn Beltfanntmadhung ,; 
In den Orſchaften Dürn, Langens 


thonhauſen und Neukirchen find durch die 


vollendete Zehentfixation die Zehentſtaͤdel in die⸗ 
ſen Ortſchaften entbehrlich geworden. 

Dieſe Gebaͤude werden nun nach den fuͤr 
den Staatsrealitaͤten⸗Verkauf beſtehenden allge⸗ 
meinen Normen mit Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
migung an ben Meifibierenden am nachftehenden 
Tagen zum Verkaufe gebracht, nämlich 

am 22. Mai lauf. Jahre der Zehentftabel 
zu Düren , im Orte Duͤrn; 
am 23. Mai ber Zehentftadel zu Langenthans 
haufen , im Drte Langenthonhaufen, und 
am 27. Mai I. 3. ber Zehentfladel in Neus 
firhen, im Dorfe Neufirchen, 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, fich bei 
ben Verhandlungen in obenbenanhten Ortſchaf⸗ 
ten frühzeitig einzufinden, und das Nähere -zu 
vernehmen. 

Hemau ben 6. Mai 1826. 

Königlihes Rentamt Heman; 
Teichlein, Rentbeamter. 


pr. den 6. Mai 1826. 
ss. Befanntmadung. 

Im Laufe des Zehentfirationgsgefchäftes 
bei dem umnterfertigten Amte find nachbenannte 
BZebentfcheunen entbehrlich geworben, ale: 

1) der Zehentftadel zu Körnersporf, 

2) der Anthell mit einem Drittel am ns 
nern zu MWaltersberg, und 

3) der Zehentſtadel zu Roͤckersbuͤhl. 

Zum Verkaufe diefer Nealitäten hat man 
nachftehende Termine beftimmt, als: 


— 0 — 
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ad 1. und 2, j 
Dienftag ben 23. Maib. J. 
Vormittags im Dorfe Müplhaufen, „und 
ad 3. 
Mittwoch ben 24. ejusd. ' 
Vormittags im Dorfe Berngau. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, an 
ben bezeichneten Terminen fich einzufinden, 
* ſodann ihre Angebote zu Protokoll zu ge⸗ 
en. 


Signatum ben 5. Mai 1826. 
Söniglihes Reatamt Neumarkt im 
Regenkreiſe. 

v. Reichert, Reutb. 


— j 
pr. den 7. Mai 1826. 
693. Yagbverpadhtung. 

In Folge hoͤchſten Negierungs + Auftras 
ges vom 9, Npril I. J. foll -der untere 
Theil der Bertbruner Feldjagd bei Maling 
von. dem NHaupttheile getrennt, und mittels 
Öffentlicher Verfteigerung in Pacht gegeben 
merben, j » 

Zu biefer Verhandlung wird hiemit 
Zagsfahrt auf j 

Montag ben 22. Mai 
angefegt, und pachffähige Liebhaber werden 
biegu eingeladen, am genannten Tage früh 
9 Uhr im Wirthehaufe zu Stammham zu er» 
feinen, bie Pachrbebingniffe zu vernehmen, 
und nad Erdfinung berfelben, ihre Angebote 
gu Protokoll zu geben. 

Beilngries den 3. Mai 1826. 

8. 3. Forſtamt Beilngries, 
Brembs, Forſtmeiſter. 





— pr. den 2. Mai 1626. 
ss. Bekanntmachung. 
Da bie am 21. Februar 1824 vorgenom⸗ 


miene Verpachtung der Kaftler Jagd bie hoͤchſte 


Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird zu 
Folge hohen Regierungsbefehles vom 20. April 
1826 biefer Jagdbezirk noch einmal zum Yufs 
murfe gebracht, und hlezu Termin auf Freitag 
ben 19. Mai d. J. von früh 9 bis 12 Uhr in 


Zweiter Bogen zum 19. Stud des K. B. Intellgibl. f. d. Regenkreis 1926, 
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dem Poſthauſe zu Kaſtl angefegt, mo fich bie 
vachtfaͤhigen Liebhaber einfinden, und nad) der 
Eroͤffnung der beſtehenden Pachrbedingniffe ihre 
Angebote zu Protokoll geben. wollen, 
i Neumarft den 1. Mäy 1826. 
Koͤniglich Bayeriſches Forſtamt. 
Thoma, k. Forſtmeiſter. 





— — 
fand» und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


y pr. den 30. April 1826, 
2 
so Verſchollenheits-Erklaͤrung. 





Nachdem Johan She, fediger Solb⸗ 


nersfohn vom Tegernheim d. G., fich auf bie 

öffentliche Vorkadung vom 6. May 1825 mer 

der in Perfon, noch deſſen Nachkommen bei hier 

figem Amte meldete, fo wird derſelbe hiemit als 

verſchollen erklaͤrt, und deſſen Vermoͤgen an die 
Inteſtat⸗ Erben deſſelben verabfolgt werben. 

Den 26. April 1826. 

Koͤnigliches Landgericht Regeuſtauf. 
Bar. u. Donnersberg. 

pr- ben 4, Mai 1826. 

96, Befauntmagıne. 


Dom 
Königl. —— Pfaffenberg 

wird hiemit bekaunt gemacht, daß das Priori⸗ 
taͤts · Erlenntniß in der Konkursſache des vor⸗ 
maligen Braͤuhaus⸗ und Oekonomie-Beſitzers 
Samuel Lukner von Infofen unterm heutis 
gen publicationis loco ad valvas judicii affis 
girt worden ſey. 

Dallerstorf am 3. Mi 1826. 

Knitl, Landr. 


pr. den 2. Mai 1826. 
697. Befanntmwadhung. 
Auf Anbringen mehrerer Gläubiger wird 
bag Anweſen bes Georg Deifinger, Wirth zu 
Pißau, entweder im Ganzen oder auch Theilwerfe 
dem oͤffentlichen Berfaufe unterworfen, je 
nachdem. ſich Kaufsliebhaber finden. 
Beſagtes Anweſen befteht aus einem ges 
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mianerten Wirthshaus mit Legſchindeldach naͤchſt 
ber Vizinalſtraße, welche von Schwarzhofen über 
Bodenwoͤhr nach Regeusburg führt, aus 2 Stal⸗ 
lungen, ı Schupfe, ı Stadel, x Nebenhaus und 


Backofen, aus 3 Gärten, 19 Aeckern, 11 


Wieſen, 5 Weyhern, 4 Waldparzellen, nebſt 
4 walzenden Grundſtuͤcken, und Sommerkeller. 
Das ganze Anweſen iſt ludeigen und zahle 
nur einen Amtszins zug fl.46 fr., dann g fr. 
Jagdſcharwerkgeld zum fönigl. Nentamt, dann 
2 fl- 30 fr. Zins zur Gutsherrfchaft Katzdorf. 
Zum Verkaufe beffelben fteht auf 
Freitag den 16. Juni 1826 
von früh 8 bis Abends 6 Uhr Termin an, wo⸗ 
bei ſich Kaufsliebhaber in hiefiger Gerichtsfang 
fei einfinden, ihre Anbote zu Protokoll geben, 
und bas Weitere gemwärtigen mögen. 
Auswärtige Käufer haben ſich über ihr 
Vermoͤgen und Leumund durch gerichtliche Zeugs 
niffe auszuweiſen. 
Am r. April 1826. 
S B. Landgericht Neunburg v. W. 
Eberl, Landrichter. 
En den ?. Mai 1826. 
co. Pate 


Vom 
Koͤniglichen —— Beilngries 
wurde auf den neuerlichen Antrag des Anton 
Karmann von Berching in den Verkauf des Ges 
fammtantvefens bes Köblers Georg Karmann 
von Wiefenhofen getwilliget, Termin bezielet auf 
Donnerfiag den 1. Juni I. J. von Vormits 
tage 8 bis ı2 Uhr, 
und werden hiemit beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber eingeladen, ihre Angebote da⸗ 
hier zu Protokoll zu geben, und des Zuſchla⸗ 
ges mit Genehmigung ber Gläubiger gewaͤrtig 


zu ſeyn 
Voſtchtlich der Beſchreibung wird ſich auf 
das 42te Stuͤck des Regenkreis⸗Intelligenz⸗ 
blattes de anno 1825 bezogen, 
Beilngrieg den 14. April 1826. 
Der Königliche Landrichter: 
von Inama, Sande. 
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pr. den 2, Mai 1826. 
Befanntmadung. 
Auf Andringen einiger Kreditoren wirb 
das Georg Förftlifche Anweſen zu Höfling d. G. 


«9 


welches ſchon zweimal zum oͤffentlichen Verkauf 


# 


ausgefchrieben worden ift, (vid. Kreisblatt St. 
30. vom Jahr 1825, dann St. 3. Jahrgang 
1826) anmit zum drittenmal zum Verkaufe aus⸗ 
geboten. 
Indem man nun hiezu 
Freitag den 26. Mai I. J. 


Vormittags 9 Uhr Termin anfegt, ‚werben 


hiezu allenfallfige Kaufsliebhaber unter der im 
ber erften Ausfchreibung enthaltenen Sebingung 
anmit vorgeladen. 

Zugleich wird auch, mag bie Realitäten, 
Befchreibung anbetrifft, auf bie erſte Augfchreis 
bung zurückgemwiefen . 

Roding den 13. April 1826, 

Königl. Bayer. Landgeriht Roding. 
D. 1.’ imp. 


Mayer, 1 Aſſeſſor. 


pe. den 2. Mai 1826. 
Enierellanung 

Mathias Schmid, ehemaliger Gemeiner 
des £.b. 6ten Finiens Infanterie» Regiments, und 
Adam Schmid, Gemeiner des zten leichten Ins 
fanteries Bataillong, beide Bauernsſoͤhne von 
MWaltenhofen werden, und zwar Erfierer feit 
dem 1. Jänner 1813 unb Leßterer feit 30. Aus 
guſt 1810 vermißt. 
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Diefe beiden Gebrüber ober deren allen, 2 


fallſige rechtmäßige Erben werden daher biemit 
vorgeladen, binnen 3 Monaten fich hierortg zu 
melden , widrigenfalls Erſtere als verſchollen 
erklärt, und ihr Vermögen den nächften Anver⸗ 


wandten gegen Kaution ausgefolgt werden wuͤrde. 


Hemau ben 14. April 1826. 
Koͤnigl. bayer. Landgeriht Hemau. 
Eder, Lanbrichter. 


pr. ben 4. Mai 1826. 


601. EhittnlTasıne 


Nachdem fi) die Mathias Schäffbaneris - 
19** — 


— 


— 
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ſchen Koͤlblerseheleute zu Hernsberg auf ben 
einſtimmigen Antrag der Creditoren dem Univer⸗ 
ſalklonkurs unterworfen haben, fo werden die 
geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich: 
I, zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehoͤrige Nachweifung 
Donnerfiag den 1. Juni, J., 
. U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
‚angemeldeten Forderungen 
Samftags den ı. Juli l. J., 
11. zur Schlußverhandlung , und zwar 
2) für bie Replik 
Dienftag ben 1. Auguft I. J., 
2) für die Duplif 
Mittwoch den 16. Auguft 1. J. ' 
jebesmal Vormittags 9 Uhr feftgefest, und 
hiezu fämmtlich unbefannte und ad acta befannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners biemit öffent, 
‚lich unter dem Nechtsnachtheile porgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erftien Ediktstage bie 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Conkursmaſſa, das Nichterfcheinen an ben 
‚Übrigen Ediktstagen aber'die Ausfchließung mit 


‚ben an dieſen Tagen vorzunehmenden Handluns 


602, 


gen zu Folge haben. 

Hiebei werden diejenigen, Mmelche irgend 
etwas von bem Vermögen der fchuldnerifchen 
Eheleute in Handen haben, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erfageg aufgefordert, folcheg 
unter Vorbehalt ihrer Nechte einzuliefern, 

Beilngried ben ao. April 1826. 

Königl.,d. Landgericht Beilngnjes. 
v. Inama, Landrichter. 


— — 


pr. den 3. Mai 1626. 





L. 
Befanntmadung. 
Auf Antrag der Bauer Mathias Niegerif. 
Relikten wird deren aͤlterliches Anweſen am Deus 
tenhofe , beftehend in gemanertem Wohnhaufe 
mit den nöthigen Defonomiegebäuben „2 Zap. 
werf Gärten, 514 Tagw. Felder, 75 Tagw⸗ 
Miefen und 13 Tag. Holz nebſt einer wicht 
unbebeutenden Dareingabe an Mobiliarfchaft mi. 
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Fonde am Montag den 5. Juri Bormits 
“ gag8 so Uhr in dem zunächft gelegenen Wirths⸗ 
hauſe zu Lengſeld, salva ratiſicaüone zur oͤf⸗ 
fentlichen Verſteigerung gebracht, wozu man 


beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer hiemit ein⸗ 


ladet 

Signatam am 27. April 1826. 
Köntgl. Bayer, Landgericht Kelheim 
fist. v. Wels, Lanbrichter. 


pr. den 6. Mai 1826, . 


5 Befannftmadhung. 


Auf Höchften- koͤnigl. Regierungs⸗Entſchluß 


‚ be8 Negenfreifeg, Kammer der Finanzen, 
Som a8. März d. J. wird hiemit eröffnet, 
Bag die Straße auffer Schnaittenbach auf der 
route von Sulzbach über Wernderg nad) Pil 
fen, in der Länge von 778 Schuhen, auf bem 
Wege ber oͤffentlichen Verſteigerung an tuͤch⸗ 
fige Unternehmer im Alkord gegeben werben 
wirb. 

Es wird daher zur Verſteigirung biefer 
etatsmäßigen Herſtellung der Straße und eis 
ner damit in Verbindung flehenden 10 Schuh 
weiten Brüde m ben Wenigſtnehmenden auf 
Sünftigen j 
Donnerſtag den 1. Juni 
eine ZTagsfahre am Amts, Sige feſtgeſetzt, 
and bie hiezu geeigneten Afforbnehmer find 
anter Vorlage ihrer Vermoͤgeuszeugniſſe hiezu 
vorgeladen. 

Das Nähere wird dm Verſteigerungs⸗ 
sage ſelbſt aͤmtlich eröffnet werben, 

Amberg den 28. April 1826. 

König. Landgeriht Amberg. 
v. Golbler, Laube, 


pr» den 6. Mai 182%. 
Bekanutmachuns. 
Auf Andringen einiger Gläubiger wird 
das Anweſen des Bauers Johann Schwab 
von Wigelhof, beſtehend aus einem gemau⸗ 
erten, mit Ziegeln gedeckten Wohnhauſe, eis 
nem hölzernen mit Stroh gedeckten Stadel, eis 
ner folhen Schupfe, einem Badofen , fies 
Hen Schweinſtaͤllan, einem halben Zagiverfe 


„604. 
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Hausgarten, 294 Tagtverf Feldern, und 65 
Tagwerk Wiefen, fünfrigen 
Freitag den 2. Juni 
im föniglichen Landgerichts + Lofale dahier am 
den Meiftbietenden verfteigert, wozu befigs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 
Amberg den 31. März 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Amberg. 
v. Goller, Lande. 


pri den 4. Mai 18%. 


I. 
os. Bekanntmachung. 
Auf weitern frebitorfchaftlichen Antrag wird 
das Gantantvefen des birgerl. Krämers Georg 
Lehmer von Roͤtz, beſtehend aus einem ges 
mauerten Wohnhaus mit Stallung und Schu⸗ 
pfe, dann Garten und Hofraithe, ſammt einem 
Ackerl in der Schloͤßlflur, an die Meiſtbietenden 
oͤffentlich und salva Tr verfteigert, und 
Tagsfahrt hiezu auf Mohtag den 29. Mai 
angefegt, wozu Kaufsliebhaber hieher eingelar 
den merben. 
Auswärtige haben legale Zeugniffe über 
Vermoͤgen und Sittlichfeit beizubringen. 
Waldmünchen den 29. April 1826. 
8. Bayer, Landeriht Waldmänden. 
Krembs, Landrichter. 








pr. den 4. Mai 18%. 
66 Bekaunntmachung. 

Auf Freditorfhaftlichen Antrag wird bag 
Gantanmwefen des Michael Müller, Bauerd 
zu Oberharm naͤchſt Kuͤrn, auf 

Dienſtag den 16. Maid. J. 
von Vormittag 9 Uhr anfangend, an bie 
Meifibietenden unter Vorbehalt Frebitorfchafts 
licher Genehmigung im Berfteigerungsmwege 
ganz oder fheilmeife werfauft, oder wenn fein 
jureihendes Angebot gefchlagen werden follte, 
verpachtet werben. 

Die Kaufs- und Pachtliebhaber, wel⸗ 
chen es frei ſtehet, das Anweſen auch inzwi⸗ 
fchen einzuſehen, werden daher aufgefordert, 


68: 


am genamten Tage,fih in Kuͤrn einzufinden, 
und ihre-Angebote zum Protofolle zu geben. 

Der ganze EutssKompler befteht im 
"folgenden Beſtandtheilen: 

a) in dem Wohns und Hefonomiegebäuden, 

b) an Feldgründen circa 83 Tagwerf, 

c) an Wiesgründen circa +8 Tagiverf, 

d) an Holjgründen circa 24 Tagwerk. 

- Die Kaufss und Pachtbedingungen wer⸗ 
den am Tage ber Verſteigerung befannt ges 
macht werben. 

Regenftauf den 20. April 1826. 
8. Landgeriht Regenſtauf. 
Bar. v. Donnersberg, Landr. 


pr. den 2. Mai 1826. 
60. Ediftalladung. 
Sebaſtiaen Huber, Barersfohn von 
Fluͤcksberg und ehemaliger k. b. Fuhrweſens⸗ 
. &oldat, wird ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vers 
mißt. 
Huber, oder beffen allenfallfige rechts 
mäßige Erben haben fich daher binnen drei 
Monaten hierorts zu melden, widrigenfalls 
Sauber als verfchollen erklärt, und deffen Vers 
mögen feinen Anvertwandten gegen Kaution 
extradirt werben wuͤrde. 
Hemau den 15. April 1826. 
K. B. Landgericht Hemau. 
Eder, Lanbr, 


pr. den 3. Mat 1826. 
os. Befanntmadhung. 

Im Wege der Vollſtreckung wird bad 
Anweſen des Bauerd Andreas Bauer zu 
Seilbach, beftehend in Wohnhaufe, Stallung 
und Stadel, Haus und Yaumgarten ad zZ 
Tagwerk, 70 Ausfpann Aecker, 35 Tagwerf 
Wieſen und 16 Tagwerf Holz, salva ratıfi- 
eationie bahier am 

Dienftag den 30. Mat 
Vormittags 9 Uhr zur oͤffentlichen Verſteige⸗ 
rung auggeboten, wozu die Kaufsluftigen, 
die fi) über Vermögen und Leumund ausge⸗ 


—— 
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wieſen haben, und da die nähern Bebdingniſſe 
und Gutslaſten vernehmen koͤnnen, hiemit 
eingeladen werben. 
Signatum ben 27. April 1826. a 
K. Bayer. Landgericht Kelheim. 
List. v. Welz, Landr. 


(1.) 
’ pr. 3. Mai 18%. 
609. BSutsverfanf. 

Das Lorenz König’ she Gantgut zu 
Scheuer wird hiemit zum brittenmale der dfr 
fentlihen DVerfteigerung unterworfen. Daffelbe 
befteht in einem halb gemauerten Wohnhauſe ſammt 
Stallung, in einem ganz hölzernen Stadel, in 
48 Ausſpann Ackerland und 64 Tagwerk 
Wiefen und MWeidegrund. Die übrigen Ber 


haͤltniße Können bei biefigem Amte zu jeder 


Zeit eingefehen werden. Zur Verfteigerung 
wirb am 
Donnerflag den 15. Yuni 
Vormittags 8 Uhr Tagsfahrt eröffnet werben, 
und bie Kaufsliebhaber haben ihre Anbote, 
unter Vorlage legaler Zeugniffe über ihre 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähigfeit vor Schlag 12 
Uhr Mittags zu Protofol zu geben, fofort 
den Ninfchlag nach der Erklärung der Glaͤubi⸗ 
ger, welche hiezu auf benfelben Tag, Nach— 
mittags 2 Uhr berufen find; zu gemwärtigen. 
Köfering den 26. April 1826. 

Graͤflich von Lerchenfeld'ſches Pa 


- srimonialgeriht I. Kl. Köfering. 


Petzl, Patrimonialrichter.- 





Pr. ben 4. Mai 1920. 
6. Bekanntmachun'g. 


Auf Freditorfchaftlihes Anrufen wird 
bas im Jahre 1823 auf 1794 fl. .tarirte 
Säldengut des Georg Wein von Deuerling 
im Ganzen oder theilmeife 

Mittwoch den 24. Mai 
verfauft. 

Beſitz-⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werden hiemit eingeladen, am obigen 
Tage im hierortigen Amtslokale zu erſcheinen, 
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ähre Angebote zu Protokoll zu geben, und 
ven Hinfchlag der erfteigerten einzelnen Near 
ditäten oder des ganzen Soͤldenguts an ben 
Meiftbietenden zu ermärtigen. F 
Hemau den 15. April 1826. 
— K. B. Landgericht Hemau. 


Eder, Landr. 


pr. ben 2. May 18%. 
«ai. Verfhollenheitd, Erklärung. 


Vom K. Landgerihte Vohenſtrauß 
wird gegen den auf dem ruſſiſchen Feldzuge vom 
Jahre 1812 vermißten Soldaten, Michael 
Seibert von Etzgersrieth, da derſelbe auf 


die an ihn unterm 10. Auguſt v J. erlaſſene 


Ediktalladung bis hieher weder mittels noch) 
unmittelbar erſchien, das in der benannten Las 
dung gefeiste Praͤjudiz hiemit realifirt, biefems 
nach der Seibert für bürgerlich tobt erflärt, 
und deſſen aus dem Verkaufe bes väterlichen 
Hofes ihm mit 171 fl. 57& fr. gebührende Erbs 
theil den nächften Verwandten des Seibert ges 
gen Kaution nunmehr überlaffen. 
Vohenftrauß am 6. April 1826. 


Der koͤnigl. Landrichter - 


Haunold. 


B-ökanntmachung. 
Vom 
Kenigl. Landgerichte Stadtamhof 
wird das Gantanweſen des Halbbauers Joſeph 
Singer zu Gailsbach d. G. zum drittenmale 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, wozu 
man auf 

Mondtag den 22. May d. J. Vormittags 

Commiſſion angeſetzt hat, und Kaufsliebhaber 

vorladet, bei hieſigem Gerichte ihre Angebote 

zu Protokoll zu geben. 
Dieſes Anweſen beſtehet: 

a) in einem halb gemauerten halb gezimmer⸗ 
ten Wohnhaufe mit darunter befindlichen 
Pferd⸗ und Rindviehſtalle, 

b) einem gezimmerten Getreidfiabel, 

c) einem gezimmerten Schweinftalle, 

d) einem Badofen, 

e) einem Brunnen, 
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f) einem beim Haus befindlichen Grass und 
Obſtgarten 3 Tagw. groß, 
g) einem Krautgarten Ausſpann groß, , 
h) Adergrund 44 Ausfpann, 
i) Wiefen 35 Tagmwerf, 
k) Gemeinderheile ı Tagwerk, 
und ift im Ganzen gerichtlich gefhägt auf 1481 fl. 
Stadtamhof den 28. April 1926. 
Wieland, Landrichter. 
pr. den 3. Mau 1826. 
Befanntmadhung. 
Zur wiederholten Verfteigerung bes bei 
ver Defonomie in Rande vorhandenen Waig 
pr. 21 Schfl. 4 M. 2 3. von ber Aerndte 
1825 hat man Freitag den 12. May dieß 
Jahrs unter Vorbehalt hoͤchſter Regierungs / Ger 
nehmigung beſtimmt. Kaufsliebhaber werden 
alſo eingeladen, an dieſem Tage in Eſſing zu 
zu erſcheinen, und ihre Angebote ad Protocol- 
lum zu geben. 
Effing am 29. April 1826. 
Königl. Oekonomie-Adminiſtration 
. Randeck. 
Reittmayr, Adminiſtratot. 


Kurs der Baperijchen Staats» Papiere 
Augsburg den 3. Mat 1826 
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BorundaufderBörfe: Am Endr 
ie, _ Be. 
Obligationen a4 0fo . | 924 | 912 
bitte a5 0fo » | 103 | 102% 
Land » Anlehen a 5 ofo 103 
Lotterie / Looſe A—D 
1400 ... 
bitto E—M 
asof - .» .„ .| 402 | 102 
bitte E— M 2 mt. 
bitto unverzinsl. afl-10 | 100 
ditto ditto aͤfl. 25. 99 
ditto ditto Aafl. 100) 100 
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614, Ad Num, 120309. _ Num. Exp. 12878. 


ET Die Erledigung der Vfarrei Kallmin betrefend.) 


sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs | 


Durch Befsrderung des Pfarrers Leimber ger als Canonicus des Stifte zur alten ' 
Kapelle wird die Pfarrei Kallmänz im Landgericht Burglengenfeld erledigt. Dieſelbe enthält 
in eitläe -Umfreife von 5 Stunden 19 Drefchaften und 2393 Pfarr » Kinder, fie bat feine 
Tilialfirhe und wird von dem Pfarrer nebft einem Hilfspriefter paftorirt. 

: Die Renten beftchen nach der Faſſion vom Jahre 1812 und damaligen Preifen 
a) an Grundzinfen im. . ; 2 . .... 0. 16. fl. 144 fr. 
b) an Giltgetreide im. Geldanfhlage zu . s : . 43 fl- 327 fr, 
welche beede Einnahmen für die Seelforge bed Orte» Beneficii anfallen. j 
c) aus Realitäten in © . A . — . 73 fl. 6 fr. 
d) aus grundherrlichen Rechten im . P . . . 81 fl. 25 ir 
e) aus Zehenten in - ‘ . . u. . . 796 fl. 49 fr, 
f) aus der Stolle nebſt dem Ertrage von geftifteten Gottesdienſten in 36 fl. — Mr. 
| Summa 1327 fl. 64 fr 
Die Laften befichen nebſt der Auslage fuͤr den Hilfspriefter: ‚- 
an Steuern und Abgaben im . . « ER “ . 104 fl. 253 fr. 
und an Leiftungen aus dem Didzsfans Nerus in Per . ii ner 


— — —* 
— | Summa 110 fl. 254 fr. 
Uebrigens iſt diefe Pfarrey im einen Rechtsſtreit wegen Abgabe von 24 Schfl. 1 Metzen 
und 2 Sechsztl. jährlich zw leiſtenden Giltkorn verwickelt. 
Die Kompetenten um dieſe Pfarrey haben ihre desfallſige Vorſtellung nebſt den vorge⸗ 
ſchriebenen Belegen binnen vier Wochen aͤnher vorzulegen. 
“Regensburg den 3. May 1826. 
Königk Regierung bes Regenkreifes, (Kammer des Innern 
s Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 








Kirnberger, Setr. 
Sr, Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 6. Mai 7326 
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22 — 1 = —!—[ı7 Bublieirt den i. Mai 18:6 

rn — 12-121 3— Sleifäfag 
et "cda Her = Ein Pfund gutes Ochſenfleiſch 


vey ben bürgerl. Freybankmetzgern 


Waigengries feiner 1} 1 
gengrieß f 4128 vublieirt dem 15. Febtuar 1826, 


Waidenaries orbinär.| 3]24— 





Geroltteerfter A — — Ein Pfund Kalbflei 
— —39 chaaf⸗ und —R 
Buhl ben 5. Mai 1826. Bublieirt den 









































Dietwalten-Preife durch die freie Concurrenz regulig!. Vom 30. April bie 6. Mat 1826.| 
an nn — — ——— — ——— nn" en 
Oulfenfragto. A. E. bi⸗·. kr, 
Erdfen, gerolte, die Das. a» 3 =ı 549 —— Milch unabgerahmte er ee * 
— 8 000. .=| 4 | I Milch abgerabmte » wtK ſ 
| Kinfen, eV ah — 3, | Anzadl: Emct.9.8t. on 
nA I ne * - | 4, 1 m 
5. Pa Br u 6 — .- Schmal/ 4 124 das das Prand 
RE | 4/-|1— ir GR 14 ‘ 
Fu nngsnleiic i | Körbch. detto — 18.9... 14Df — 
Mageres oder Kuhlleiſch, das Pr |— 77 Eye. . + 45 St. w 
— gebiet . eo er 0100 ++ — en Ko ⸗ S nferkel. 124 das St. iu 
Scha — oo 0 0 4 — 4 — — — Zimmer. + u # [3 ’ 
| Schweine eift Pa Ba Br er sel — gen ..% 45 ss 4 
Ein Pfun . * | 4 —) — Sänfe, raub - ss, 4 
Bei dem 8. Galamt "Regensburg H s gepußt - lı 1 #4 
; Ein Bentner Sa alt EEE si Enten, taub - Pe u — 
| Eine Kufe ohne Emballage mit bem ! er - ls 604 
Nettogewichte von J Pfund im —l— 3* — CE Bu | 
Hufoliet ausgelaffenes der Er. . 20 | ia — aus Hanen sie“ 
ut 26 | 17) — 3% ss» ı9 
vf. Üicter, geaofl m. baute. Sodtel — | 207-1 - — de ls 
» » ei08. »%t ein, ” m 15: — — jungs — Ib. Paar iu 
_m 4 nn 2—— Tauben . 75 U BE) 
.. & ie Gr a te 14! — ER lache, feiner 54 das Pt iu 
gern ET Br Er ar SE Ve sit En" Dass asas s  mittler 74 | Pe a 
' Karpfen # A oo 402. Ilm) > s grober 8 04 
I Hei, ber er gen ..:I-1sel ı] 6]| & * 7 — — 
Roacnatoh d. "Schober in ce’ Sind +1 71} Bunenboli 35 |BeFIft- m 
—* der baier. Degen -j- il — Srtapali + 7 — — 
rd. Mesen baier. Rüben . « | 2|z — | Miidl me 136 
Gebärrte Rwetkhfen, bie Wal, . 1- .4- tl Frchren gı ae H 














er BsıTrfret 


. 


x 


Ertras Beylage zum 19. Stüd 
’ | bed 


| Koniglich Baheriſchen 
Intelligenzblattes für ven Regenkreis. 


——— —— 
Regensburg. Mittwoch, den 10. Mai 1826. 

pr. den 9. Mai 1826, 
67, Äd Num, 122443 . Num. Exp. 12912. 


(Die Anzeige der neuen Fundationen und der Sundationzzufläffe für die Gtiftungen des Kultus im erſten 
Semeſter 1955 betreffend.) 








Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
- Dur die bieffeitige Ausſchreibung vom =. April 1925 iſt amgeordner worden , daß 
vom den koͤniglichen Lands und Herrſchaftsgerichten, dann ‚den Magiſtraten der Städte I. und 
IL. Klaſſe die Anzeigen ber neuen Funbationen und der Fundationg + Zuflüffe für die Stiftungen 


des Kultus jedesmal nach Ablauf des Semefters in Zeit von 14 Tagen ohne Anmahnung zur 
Vorlage gebracht werben follen, 


Obſchon nun diefer Termin zur Vorlage ber gebachten Anzeigen fiir bag erfte Semefter 

182% gegentwärtig lange verftrichen ift, fo find biefelben doch von mehreren ber föniglichen 

Landgerichte, dem Magiftrate der Kreishauptftabt Regensburg umd von dem Fuͤrſtlich Thurn 

und Taxiſchen Herrſchaftsgerichte Wörth zur Zeit noch nicht eingefommen, 

Indem daher bie, mit dem befraglichen Anzeigen dermal noch im Ruckſtande befanges 

nen Behörden aufgefordert werben, folde innerhalb 8 Tagen bei der unterfertigten Stelle zu⸗ 

verlaͤſſig einzureichen, wird zugleich bemerkt, daß kuͤnftig im Nichteinhaltungsfalle des Ters 

mines ‚gegen bie fäumigen Behörden ohne weiters mit Ordnungsſtrafen, oder Abordnung von 
Strafboten fürgefchritten werden wird, 


Regensburg ben 6. Mai 1826. 


Könige. Regierung des Negenfreifes, (Kammer bes Innern), 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
Kirnberger, Gef. 
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Koͤniglich Banerifheg 


genzblatt 





| für sen ' 
| Regenkreis. 
ö —— ——— er — — 
| I 20. Stül ns ® 


Negensburg Mittwoch ben 17. May 1826. 


 ,derfüsungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis + Behörden: 





Fr pr, ben 11. Mai 1826, 
'Num, Exp, 13174. Mit Beilage. 


618. Ad Num. 11845, | 
s eſterreichiſche Truppens Werpflegögelder betreffend.) 


J 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Anliegende Tabelle des koͤniglichen Landgerichts Waldmuͤnchen, rubrijirten Betreffes, hat 
das koͤnigliche Kommiſſariat der Stadt Regensburg durch dag Kreis⸗ Intelligenzblatt zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen. 

Regensburg den 1. Mai 1826. 

K. Bayer Regierung bes Regentreifes, (CRammer des 
Innern und der Finanzen.) 


Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
Freih. v. Seefried. 


Erſter Bogen zum 20. St. des 8. B. Iuteligiöl,f, d. Restutreis 1026. 





Wieſand, Sekr. 
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Hinausverguütungs-⸗Tabelle 
über 9360 ff. K. K. oͤſterreichiſcher DBerpflegungsgelder aus dem Geſammtguthaben 
ad 45197 fl. 13 fr. 2 bi. der Unterthanen des F. Landgerichts Waldmünden, dann 
der Aushiffsorte der F. tandgerichre Kamm, Kögting, Meunburg, Roding, und des 
k. Herrfhhafisgeriches Winflarn, für die bei den Kriegeperioden vom ı. Dftober 1513 
bis leßten März 1815, dann 1. Aprik ı8ı5 bis legten Jänner 1816, 
am 15. Februar 1826. - : 
beim Köntgf. Bayer. Landgericht Walbmünden. 

















— — — — 
= Benennung dh | Empfangs» Beftdttigung 
& ber betheiligten K. Landgerichte um ii b ’ mittels 
= Drtjchaften * unterſchriften. 
NAEH: SEHR — 

fl. Jtr. Ihl. 
ılDem k. Landgericht Kamm wurde 
uͤberſendet für Fourage und Vor— 
ſpann-2222 76 
Die Unterthanen erhalten: 14 
2Doͤfring mie Poͤßlhof .... 61/37 —| Andre Kartner. 
— 111 2 — Andre Kartner. 
et Ze — 2413| 6] Michl Nagler. - 
sjKleinshänthall - - - - - 3135| 4| Andre Kartner, 
6IGrafenfirhen - r - - - - ıılıg) 6] Sebaftian Yabel, 
—— 25144 —| Wolfgang Stangl. 


zleirenddfring - - 
4lObernried - - 
Rah - - 
site - - - - - ı5/33| 4|.Iofeph Ederer. 
glDem k. Landgericht Kögting wurde 
für Fourage und Vorfpann übers 
ind - - = ısı| 7 6 
101IDem k. Landgericht Neunburg wurden 
auf den Grund der Mepartition 
für Verpflegung , Fourage und 
Vorſpann überfender zur Ver 
tbelung - - - - . 0. 1840/1401 — 
111Ebenſo wurden dem k. Landgericht 
Rodiung für Fourage und Bor: | 
| fpann überfendet - - - - u Empfangen Hainbl, Gerichtsh. Geh. 
| 121Diebersiid - - -» - - - 31 z7j—1 Georg Adam Gierl, Vorſtand. 
13 Stameried . . 0. 0.0.0. 6/121— 
14, Stramwieg mit Stumpf - - | j. — 















ze 

E Benennung Empfangs»Befättigung 
E 8 Empfangs⸗ 
Sder betheiligten K. Landgerichte und Si mittelg 

; A \ 

1 | Drtfchaften > Unterſchriften. 
= 1 
ze 

fr, hl 
Die Unterthanen bes, Herr, 
ſchaftsgerichts RN 

15] Diettersfichen - - - - 3156|—| Johann Schwarz: 
16/Namgried mit Kagern - - - 32/141 —| Niklas Ppoͤſchl. 
1718aisıhll = - = - -. .. 5|401—| Georg Neger. 
sglMufchenicb - - - >... 75!34'—| Georg Weingartner, 
DEU - - - 0... 11241 —] Johann Schwarz. 
aollindat - - - = - -... ı| 7i— 

3lShu - - 2 0... 42|24|—| Michl Lechner. 
22|Schneberg mit HU - - - - 13/58|—| Niklas Froͤhlig. 
23jPondof - - - - ... 27148) —]| Thomas Bigerl. 
a41Stadbları - - - =... - 3155| —| Joſeph Beier. 

25 Schoͤnſe - - - . - - 36 251—| Georg Zimmerer. 
261Shwann - - = =. =. 11 6i—] Johann Schwarz. 
27] Schalleehammer - - - - - 1 — I29I— 

2glRinflarnı - - - = =... 53 57|— | Mich! Erhard. 

29 Weiding - - - 87| 21—| Andre Serfe. 








Die Unieribanen er Königl. 
Landgerichts Waldmüns 
hen nach alphabetiſcher 
Drödnung, in Gemeinden j 
eingerheilt. | 
30, N Ba Er 68 38 — J Abam Eben 
31 Bee ir 114 34 — 
Bunen 16 —ı—| Wolf Dirfchebf. 
enter & 11/42 — 
Wagnhof — 11 42 - 
- - nn nen 100 28—-| Andre Schnall. 
2€ Hiekhhff - - - - - - - 79,591 — 
37|8emof - - - =. - 5722| —| Undre Ruhland. 
| 38 Ealshoͤf ee ee 23[31|— 
39 Trobelötorf - > = - .. 67114 — I 
zgolderntid - -» - - - - - | 141l42|—| Georg Brandl. 
zılMartertsrid - - = - . - 651371 — 
4a]fleineingentied - - 0.0. 63125 |— 
ee 14411] —| Georg Lingl. 


43 Biberbach - - 
0 got 


| 


— 
_—— nn 


44 S0tratsried 
45 3weiflhof - - - 
46[Diepoltsried - + 
47\&uttenberg - 


48]Ealfee - 


49, Englmannsbrunn - 
solhodabrun 
zı]Saltersborf mit Hörmansbrun 


salzlirhbah - - - - 


53Fliſchberg - 


54] Seigant 


55Gleißenberg 


56] Gmünd 
571Brub - 


58Graßersdorf 
591GBſchwand - - 
6o| Hauslarn 


61 Ponholz 


62Herzogau 
631 Dbefhütte 
64 Unterhuͤtte 
65 Hoͤtzmansdorf 


66 Bauhof 
67, Schelhof 


68 Hiltersried 


69 Soda - 


’ ‘ % 


zo Hl mit Hammer - 


Kabbach 


—— „oo... 


73; Kühnried 


74Roßhof 


751Katzlersried b. H. — 


761Stei— 
z7|Welfeht - - - - 
»slZirenried mit Bogen 


79 Saupenben 


Benennung 
der berheiligten K. Landgerichte und 
Drtfchaften 


J ‘ 


fl. ie, 2. hl 


Empfangss 


Betrag 





Empfangs-Beftättigung - 
mittels 
Unterfhriften. 


69|38|—]| Georg Lingl. 


141531 — 
98] 15|— 
45|128|— 
‚66/1121 — 
631221 — 
55136 — 
7325 — 


Joſeph Meſſerer. 


Adam Schneider. 
Johann Hutter, . 


Thomas Roͤhrl. 
Michael Hoͤnſel. 
Georg Kiesbauer. 
Peter Falk. 
Jakob Simon, 
Adam Brimner. 


Georg Nubland. 
Johann Schmib. 
+++ Andrä Heifer. 
Mich! Lenk als Zeug. 
Wolf Sicher. 


Mich! Bram. 


“| Andre Dietl. 


Andreas Biber. 
Georg Bauer. 
Michel Ederer. 


Johann Malter. 


Georg Schiedermeyer. 
Wolfgang Nuland. 





» 

Ri Benennung 
5 ber berheiligten K. Landgerichte und 
3 Drtichaften 

ot 


golTrofendorf - 
81 Wulnhof - 
82 Machtersberg 


J J ’ t 


831|Fengau - 
84]Sondf - - 
8508 - - - 


86] Pillmersried - 


87Katzlersried bei B. 


881Voithsried 
89Premaiſchl 
901Aruſtein · 
911Prosdorf - - 
92|Grub - - - 
gajMoostorf - - 
94jNannersporf 
95jtampahshof 
961 Schäfferey 
97Kuͤmersmuͤhl 
98 Schatzendorf 
99 Schoͤnthall 
zoo/Künzendorf 
101 Allmos muͤhl 
102 Haſchaberg 
103/Spielderg - - 
104Haidhof - - 
105 Steg - - 
106 Niederpremaifch! 
107 Wenzenried - 
108 ISteinlohe - 
109Altenried - - 
ırojCdimihl' - - 
ııılkleberg - - 
ır2/Eindihammer - 
ı13 Thurrau - - 
114 Untergrafenried 
215 Ullrichsgruͤn mit 
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Empfanges 
Betrag 
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231331 
15 2 
91,18 = 
29 251 — 
34 42 — 


46 34, —| Andreas Wagner, 


34.54 
28,24 
23 12 
18154 — 
os 





— — — 
Empfangsbeftättigung 


Unterfchriften. 


IT — — ———— — — 
fe.] bi. ’ 


18) —| Wolfgang Nufany, 
Wolfgang Bauer, 


Georg Kaͤsbauer. 
Joſeph Walbrun. 


Mathias Muland. 


9I—| Mathias Fiſcher. 
117 36 — 
53 34)—] Andreag Feiner, 






— — — — 






Benennung 









——— mit Lottershff 
I1171tadt RG - - - .-. 
rg] Stadt Waldmuͤnchen - - - 


— — — — — — — — —— — — — — 
— —— 
— — — — — — 


(3.) 


6149. Ad Num. 10019. 


Ay ſaͤmmtliche koͤnigl. Polizey ⸗ Behoͤrden bes 
Regenkreiſes. 


pr. den 1. ai 1826. 
Num, Exp. 0651, 


(Die Stempelung der Karten mit neuen Stempeln 
betreffend.) 





Sm Na 


‚Namen 
Seiner Maieltät des König. 


Gemäß einem Meferipte des Königlichen 
Staats: Minifteriums ber Finanzen vom 25. 
l. M. wird im Berreffe der Stempelung ber 
Karten verfügt: 

2) dan nach ſechs Wochen vom Tage 
gegentwärtiger Bekanntmachung an, alle 
noc) vorhandenen, mit dem alten Stem⸗ 
pel verfehenen Karten ferner nicht mehr 
gebraucht werden dürfen, und die hier⸗ 
auf befindlichen Stempel in der Art abs 
gewuͤrdiget feyn follen, daß die auss 
fchlieffend mit denfelben verfehenen Kars 
ten als ungeftempelt angefehen werben, 
und der Gebrauch derfelben fohin diejeni⸗ 


— 4 


der betheiligten K. Landgerichte und — mittels 
Ortſchaften — unterſchriften. 
— fl. I fribl. 


‚108152 Georg Ziehen. - - 

414|27|—1 3. ©. Schmidtler , Buͤrgermeiſter. 
' 674) —|—] I Wurm, Vorfapd. 
Summa - |9360|—|—} es: 


Königl Bayer Landgeridt 












Eupfangss- Beftättiguung 


Balbmhndenm. 
Krembs, Landrichter. 





gen Strafen nach ſich / zieht, welche fir: 
ben Gebrauch nicht geftempelter Karten; 
in dem Gefege vom 18, Dezember 1812, 
feftgefegt find; fodann - 


2) daß innerhalb dieſes Termines von ſechs 

Woochen die mit dem aͤltern Stempel vers 

fehenen Karten noch gebraucht, oder an 

die Eöniglichen Dberauffchlags + Aemter 

eingefendet werben fönnen, von welchen 

diefen Karten der neue. Stempel. unent⸗ 
geldfich aufgebrückt werden ſoll. 


Diefes wird hiermit nicht nur alfein zur alls 
gemeinen Kenntnif gebracht; fondern es ters, 
den auch ſaͤmmiliche k. Polizey» Behörden hiedurch 
angewieſen, biefe Beftimmungen noch beſonders 


in den Gemeinden unverzüglich befannt zu machen. 


Negensburg am 28. April 1826. 


Königl. Regierung des Negenfreifeg, 
Kammer der Finanzen. 
Freih. v. Doͤrnber g, Präfident: 
Rudhart, Direktor. 
Weieſand, Gefr. 
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„pr. dem 13. Mal 1826. 
6:0. Ad Num. 10483. Num. Exp. 10397. 
An fmmtlihe f. Nentämter des Regenkreiſes. 


die Ceſſion von Staats, Dhligationen betreffend.) 





Gm Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 
j Um bei Eeffionen von Staats; Obligatios 
nen an den Staat die Gefchäfte moͤglichſt gu 
“ vereinfachen, «haben Seine Königliche Majeſtaͤt 
unterm 3. d. M. folgendes verfügt : 
\ ı) Wenn dem Staats⸗Aerar alıf Namen 
Tautende Staats⸗Obligationen an Zahlungsftatt 
cedirt werden wollen, fo haben die Nentämter 
vor allem felbft zu prüfen, ob die angebotenen 
Staats + Obligationen, fowohl im allgemeinen 
als auch mit Ruͤckſicht auf die Kaufsbedinguns 
gen insbefondere annehmbar feyen, und nur 
alsdann Bericht an die koͤnigliche Regierung zu 
erflatten, wann fie befondere Gruͤnde haben, 
bie Annehmbarfeit zu bezweifeln, 

2) Unterliegt diefe feinem Bedenken oder 
find die Zweifel gehoben, fo find die Cebenten 
anzuweiſen, bei den betreffenden Gerichten die 
Eeffion der Obligationen an den Staat aufnehs 
men zu laffen, 

3) Nach erfolgter Ceſſion haben die Ce— 

benten die Umfchreibung ber Obligationen auf 
ben Staat bei ber einfchlägigen Spezialkaffe ſelbſt 
zu bewirkeu. 
4) Iſt dieſe geſchehen, ſo erfolgt die Ans 
nahme und Zurechnnng der Obligationen an die 
Kreisfaffen, und durch dieſe an die Central⸗ 
Staats kaſſe auf die gewoͤhnliche Weiſe, jedoch 
79) mit der Abänderung, daß die Kreis— 
kaſſen, die ihnen von den Rentaͤmtern zugerech⸗ 
neten Staatsobligationen vor der weilern Zu⸗ 
rechnung an die Zentral⸗Staatskaſſe zuerſt noch 
an die Regierung geben, welche ſtatt der bis⸗ 
berigen Zertififate lediglich auf den Obligationen 
beftättigt ? 


»daß das Rentamt N, befugt war dieſe 
Obligation als Abſchlagszahlung an dem 


—0— 
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Bedungenen Kaufsfchiliinge von der erfauf, 
ten (zu benennenden) Realität, ober jur 
(gleichfalls naͤher zu bezeichnenden) Grunds 
obereigenthums⸗ Abloͤſung ze, ꝛc. anzuneh⸗ 
men und ſo wie geſchehen, einzulegen.» 
- 6) Bei den Obligationen au porteur uns 
terbleibt die sub Nro, 1. angeordnete Ceſſion; 
dagegen muß der Cedent die gerichtliche Arreftas 
tion beibringen, daß er bie Obligation, wovon 
bfe Nummer , und ber Nennwerth zur bezeich⸗ 
nen iſt, ale Abſchlagszahlung an ben Staat 
bei dem Amte N, eingelegt habe, FIR 
Hienach Haben fich ſaͤnmtliche koͤnigl. Kents 
aͤmter des Regenkreiſes puͤnktlich zu achten. 
Kegensönrg den 10. Mai 1826. 
oͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer der Finanzen, | 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
Frhr. v. Seefried. 
Wieſand, Sekr. 


——— 
Pr. den 13. 
611, Num. Exp. 13272. ER 


(Die Konkorsprüfung der zum Staatsdienſte aſpi⸗ 
rirenden Rechtskandidaten für das Jahr 1536 
betreffend.) 8Ê 





Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die vermoͤge Ausſchreibung vom 2 
Mär. J. auf den erſten Juni —* 
Konkurspruͤfung der zum Staatsdienſte adfpis 
rirenden Nechtsfantidaren für das Jahr 1826 
wird erſt dem 15. September diefeg 
Jahre ſtatt finden, 

Die Vorftände der Aemter werden di 
Abänderung ben bei denfelben paftisirenben 
Kandidaten befannt machen, 

Kegensburg den 11. Mai 1826. 


Konigl. Regierung des Regenkrei es 
(Kammer bes Innern) I 

Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
Kirnberger, Selr. 
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pr. den 13. Mai 1826. 


6ı2. Ad Num. 12465 Num. Exp. 15340. 


(Die Beförderung der Fatholifchen Pfarramtsfandidar 
ten im Regenkreiſe betr.) 





Im Namen, 


Seiner Majeftät des Könige. 

Durch allerhöchftes Neffript vom 6. Mai 
1826 haben Seine Majeftät ber Koͤnig 
zu bewilligen allergnaͤdigſt geruht, daß bie fa 
ehelichen Geiftlichen, welche die Konkurs Pros 
fung für das Pfarramt im Negenfreife beftans 
sen, und big jegt noch feine ftabile Anſtellung 
erhalten haben, auch eine Unftellung nach der 
Konfurgreihe auf eine Pfarrey im Oberdonaus 
oder Iſarrkreiſe nachſuchen können. 

Diejenigen Konfursfandidaten des Negens 
freifeg, welche von dieſer Verguͤnſtigung Ger 
brauch zu machen beabfichten, haben daher fols 
ches binnen 4 Wochen hieher anzuzeigen, wo⸗ 
nad) dann bei Beſetzung der Pfarreyen in jenen 
beeden Kreifen auf fie. geeigneter Bedacht ges 
nommen werben wird. j 

Regensburg ben 12. Mai 1826- 
Königl. Regierung des Negenfreifeß, 

—CKammer bes Jnnern.) 
Schr. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Ser. 


an nn — — — — 





pr. den 14. Mai 1826. 
643. Ad Num. 11948. Num. Exp. 13364. 


(Das durch dem Tod des Benefijiaten Joſeph Pberl 
erledigte Spitals Benefiiium zu Neumarkt betr.) 


Sm Namen 


Seiner Maijieſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch den Tod des Prieſters Joſeph Pberl 
iſt dag Spitals Benefizium zu Neumarkt erle⸗ 
dig. Mit felbem ift die Nerbindlichteit ber 
Huchilfe in der Seelforge und befonders im 
Beichtſtuhle an der Statipfarren daſelbſt, dann 
viersvochentlichen Meſſen in der Spitalfirdhe 


— 
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- gerbunden. Die Nenten des Benefisiums bes 


ſtehen: 
a) nGchin . » » . 216 fl. 
b) an Getreid in Geldanfhlag 33 fl. 43 fi; 
c) an. Holz in Geldanſchlag 26 fl. 
und in dem Genuffe ber freien Wohnung ; bag 
Präfentationgrecht hierauf fteht dem Magiftrate 
der Stadt Neumarkt zu. Die Kompetenten has 
ben fich alfo binnen 4 Wochen unter Vorlage 
der vorgefchriebenen Atteſte zu melden. 
Negensburg den 6. Mai 1826. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer des Ünnern. 
Fehr. v. Doͤrnberg, Präfident. 
. Kirndberger, Sefr, 














"pr, den 15. Mai 1826 

624. Ad Num. 2387. Num. Exp. 3177. 

(Die Erledigung der Pfarrei Ruͤgheim im Unter 
mainfreife betreffend.) 


m Namen 
Seiner Dinieftät des Königs. 


Durh den Tod bed Kircheninfpeftors 
und Pfarrers Graner ift die Pfarrei Ruͤg⸗ 
beim im Lanbgerichte Hofheim im Unter 
mainfreis erledige worden. 

Nach der fuperrevibirten_ und abgefchlofs 
fenen Faſſion vom Jahre 1821 beſtehen die 
jäprlihen Einkünfte in Holgendem ; 


ı) an fländigem Gehalt li. &. 
baar zofl. a7 f. 
an Hol; 24 » 48 vr 
95 15 
2) an Zinfen von Stiftungs⸗ 
fapitalin - » . 6 52; 


3) aus Nealitäten- inclus. 50 
fi. für freie Wohnung und 
der Benugung von 17 Tags 
wert Feldern und ı Tags 


werf Wieſen . . 237 36 


795 


2 Fe f. 
4) aus Neben . 2°. . 263 84 
5) an Stolgebühten -. . . 97 1 


Die Laften betragen . » 


Die reinen Einfünfte befichen daher 
MO nn en’. 679 32 
Die Hewerber um biefe Mfarrfielle haben 
fih binnen Sechs Wochen bei. der unterzeich 
neten Königlichen Stefle vorfchriftsmäßig zu 
melden. j 
Bayreuth den 9. Mai 1826. . 
8. protefiautifhes Confifforium. 


Schunter. 


Touſſaint. 


pr. den W. April 1826 


4. Befanntmahung. 

Alte diejenigen, welche an ter Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des Johann Evangelift Weigert, 
Pfarrer zu Laaber, Forderungen zu. machen 
haben, welche von ihnen bisher noch wicht ans 
gemelder find, merden hiedurch aufgefordert, 
fich binnen ſechs Wochen von heute an bei unters 
geichnetem Gerichte zu melden, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß auf bie unangemeldeten- Forderuns 
gen feine Nückficht genommen, und mit Auseins 

anderſetzung der Werlaffenfchaft vorgefchritten 
werden wird. 1. 
Regensburg ben 18. April 1926. 
Kön. Bayer. Kreiss und Stabtgericht: 
Schieber, Direftor, 
Frank, 


N 
Forſt⸗ u. Rentamtfiche Bekannt machungen. 


(2.) 
3 HaussBerfauf. 

In Folge hoͤchſter Entfchliegung der koͤnig⸗ 
lichen Regierung des Negenfreifes, Kammer der 
Finanzen, vom 12. v. M, wird bie in der 
Hauptfiraße Kelheims gelegene alte Reutamts— 
wohnung, beftehend in dem zweiftsckigen Haupts 


— On 


pr. ben 4. May 1826, 


7:6 


gebäude, einem Anbau und Hofraume, unter 
ben normalmäßigen Bedingumgen der allerhächs 
ſten Berortnung vom 30. Sept. ıgir (Megies 
rungsblart Seite 1577 et seq.) dem Kffentlis 
hen Verkaufe im Lizitationswege ausgefetzt. 

Diefes. Gebäude von einem Flächeninhaft 
v 6252 I’ enthält zehn Zimmer, . mehrere 
Kammern und- Gewölbe, cine Küche, einen 
Keller, eine Stalung, Wafchgelegenheit und 
Holzlege, dann im Hofraum von 3244 D ei⸗ 
nen Brunnen. j 

Als Grundzins hievon müffen zur Pfarrs 


kirche Kelheim jaͤhrlich ı fl. 25 fr, 3 di. ges 


reicht. werben. 
Der Berfauf geht 
Mittwoch den 24. May 1926 
in dem Gefchäftslofale der unterfertigten Ber 
hoͤrde unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
vor fi, mobei fich die unbefannten Kaufslus 
fligen über Vermögens + Verhältniffe zu legitis 
miren haben. 
Am 2. May 1826. - 
8. B. Rentamt Kelheim. 
Schwarzer, Mentkeamter. 





— — 


pr. den 11. Mai 1286. 
3. Betfanntwadhung. 


Don bem smterfertigten Königl. Rent 

amt werben Samftag den 20, 9. M. 

22 Scäffel Gerſten und 
187 „Haber 
von dem Erndte-Jahr 1825 unter Vorbe⸗ 
halt hoͤchſter Genehmigung oͤffentlich verſtei⸗ 
gert, und zwar beim buͤrgerlichen Bierbraͤuer 
Weigenthaller zu Landshut, wozu Kaufss 
liebhaber Bormittags 9 Uhr eingeladen 
werden. 

Uebrigend wird. bemerft, daß das oben 
bemeldere Narurals» Quantum ‘auf dem vorma⸗ 
ligen Salzftabel in ber Steckengaſſe . aufger 
ſpeichert ift. 

Mallersdorf den 9. Mai 1826. 

Koͤnigl. Rentamt Pfaffenberg. 
Widemann, Rentbeamter. 


Zweiter Vogen zum 20. Stuͤck des K. B. Intellgibl, f. d. Regenkreis 1326, 
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pr. den 9. Mai 1826. 
1. 4 618, 


Behentfheunens Verkauf. 
Bom 


Königlihen Rentamte Leuchtenberg: 
Die durch die Firation ber Staatsze⸗ 
hente entbehrlich gewordene fönigliche Zehents 
fcheune zu Waldthurn, welche gemanert und 
mit Schindeln eingebedt ift, wird zum nor⸗ 
malmäßigen Verkauf vorbehaltlich hoͤchſter 
Genehmigung- hiemit ausgeboten. 

Es mollen ſich daher die Kaufsliebhaber 
am 
Freitag den 26. I. M- u. J. 
von früh 9 His 12 Uhr zu Waldthurn eins 
finden und das Nähere erwarten. 

Leuchtenberg am 7. Mai 1826. 

Der föniglihe Rentbeamte 
Roͤder. 





- pr, den 9. May 1826 
9. Behentfheunens Verkauf. 
Durch bie Fixation der Gtaatszehente 
iſt die von Holz gebaute und mit Schindeln 
gedeckte k. Zehensfcheune in der Stadt Pleiftein 
ganz entbehrlich geworben. 
Der öffentliche Verkauf derfelden wird auf 
Dienfag ben 23. l. M. u. J. 
von früh 9 bis Mittags 12 Uhr zu Pleiftein 
normalmäßig vorbehaltlich hoͤchſter Genehmis 
gung vorgenommen werden. 
Kaufsliebhaber mögen -fih am beftimms 
ten Tage einfinden, und das Weitere vers 
nehmen. 
Am 7. Mai 1826. 
Röniglihes Rentamt Leuchtenberg. 
Mäder, Mentbeamter, 
pr- den 11. May 1826, 
os. Betfanntmadhung. 
"Die oͤffentliche Verpachtung des heurigen 
Altheu und Gruntmetfandes von den im hiefigen 
Amtsbezirke gelegenen Domainens Wiefen wird 
für das Jahr 1826 nach den bisherigen Nor⸗ 
men an nachbenannten Tagen vorgenommen; 


1. Monbtag ben 29. und Dienftag ber 30 
Mai h. 3. 

a) bie Verpachtung bes unterhalb dem Dorfe 
Irling am rechten Dowanufer entlegenen 
Thannerwoͤrth, eine Wieſe circa 74 Tagw., 

b) die Verpachtung der. circa 193. Tag, 
Haltenden, im Parthien von ı bis 2 
Tagwerk ausgefchiedenen. Gemuͤnder Aus 
toiefe. 

Zufammenfumft im Wirthshauſe Gemuͤnd 

Fruͤh 9 Uhr. 
11. Mittwoch den 31. May lauf. Jahre : 

die Verpachtung der fünf Geislinger Wie⸗ 
fen, zufammen 255 Tagwerk haltend. 

Zufammenfunft früh 9 Uhr im Wirthshauſe 
zu Geisling. 


I, Donnerſtag den 1. und Freitag den 2. Junt 


heurigen Jahre. 
a) Die Verpachtung ber am linfen Donauufer 
im Diſirikte Pfatter entlegenen circa 


2394 Tagwerf haltenden, in 52 Par 


thien ausgeſchiedene Neubruchtwiefe ; 
b) des Aerarialantheils vom fogenannten 
‚ Stöcdelmörthe, circa 8 Tagw. 
0) der Thalingerwieſe am fogenannten Grüns 
thal unweit Giffa, 15 Tagw. haltent; 
d) ber unter der Adminiftration bed Doms 
kapitels ſtehenden fogenannten Hogner⸗ 
bergerwieſe, circa 3 Tagw. haltend; 
Zuſammenkunft in dem unweit dem Markte 
Woͤrth entlegenen Weiler Siffa, früh 9 Uhr. 
IV. Samflag den 3. Juni heur. Jahre: 
Die Verpachtung ber in Parthien zu 2 Tags 
werk abaetheilten fogenannten Roither⸗ 
wieſe fammt Stabelthenne zu circa 58 
Tagw. unterhalb dem Dorfe Sarching; 
dann die Verpachtung der fogenannten 
Rennerwieſe bei Sarching, ad circa 6 Tw. 
Zufammenfunft früh 9 Uhr im Wirthshauſe 
zu Sarching. 
V. Mondtag den 5. Juni h. J. 
Die Verpachtung des Aerarialantheiles der 
2 Wiefen bei Eltheim, circa 10 Tagw. 
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Zufammenfunft früh 9 Uhr im Wirthshauſe 
zu Auburg. 
VL Dienftag den 6. Juni h. J. 

Die Verpachtung des Altheues von ber 
unweit Batbing entlegenen, circa 6 Tw. 
baltenden fogenannten Foͤrſtlwieſe. 

Zufammenkunft früh 9 Uhr im Rentamtd, 
gofale,zu Barbing. 

Die Pachtbedingungen werben bei ber Vers 
handlung felbft eröffnet werden, 

Pachtliebhaber werden daher eingeladen, 

an den beftimmten Tagen und Orten bei ber 

Verhandlung zu erfcheinen. 

Actum Barbing ben 10. May 1826, 
Königlihes Rentamt Barbing 
"Dettl, k. Nentbeamter. 





. pr. den 12. Mai 1826. 
3. Belfanntmadhung. 


Die: durch die Firirung der Zehenden dem 
Aerar nunmehr entbehrlichen Zehendftäbel, als: 
1) ber neue Zehendſtadel zu Hohenfels, 

2) ber alte Zehendſtadel allda, und 
3) der Zebenbftabel zu Großbiffendorf 
werden am fünftigen 
Mondtag den 22. laufenden Monatd 
Vormittags bei. dem Wirthe Simon MWeigert 
zu Hohenfelg unter den normalmäßigen Bedings 
niffen dem Öffentlichen Verfaufe ausgefegt, wel⸗ 
ches nun Kaufsluftigen hiemit befannt gemacht 
wird. 
Velburg am ıı. May 1826. 
Königlich bayerifhes Rentamt. 
Wolf. 








pr. ben 13. Mai 1826. 
632. _ Getreid⸗Verſteigerung. 
Vom unterzeichnet fönigl. Nentamte werben 
am. Freitag den 26. Mat l. J. 
unter Vorbehalt böchfter Genehmigung in dem 
Nentamts» Lokale zu Hemau folgende Getreids 
früchte zum oͤffentlichen Verkaufe gebracht. 
1. Auf ben beiden Getreibfpeichern zu 


emau 
2 20** 


— —ã 
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Waitz 25 Schaͤffel vom Fruchjahr 2825, 
Kom 700 ,, vom obigen Fruchtjahre, 
Korn 35 „Jvom Fruchtjahr 1824, 
Haber 40 „— vom Jahre 1825, 

II. Auf den beiden Getreidſpeichern zu 


Breittenbrunn: 


Korn: 4 Schäfl. 2 M. vom Jahre 1924, 
Haber: 44 1 — vom Jahre 1825. 
Hemau ben 10. Mai 1826. 
Königlides Rentamt Hemau— 
Teichlein, Rentbeamter. 








Sands und Herrfchaftsgerichtl. fo mie auch 


andere amtliche Defanntmachungen. 


pr. den 30. April 1826. 


3) 
- 633, Berfchollenheits, Erflärung. 


Nachdem Johann Scheck, lediger Soͤld⸗ 
nersfohn von Tegernheim d. G., fich auf die 
Öffentliche Vorladung vom 6. May 1825 wer 
ber in Perfon, noch beffen Nachkommen bei hies 
figem Amge meldete, fo wird derſelbe hiemit als 
verſchollen erflärt, und deſſen Vermögen an die 
Anteftats Erben beffelben verabfolgt werben. 

Den 26. April 1826. 


Königlihes Landgericht Regenſtauf. 
Bar. v. Donnersberg. 





pr, den 3. Mai 18%. | 


< 2. 
3, Belanntmadhung. 
Auf Antrag der Bauer Mathias Niegerif. ' 


| Meliften wird deren älterliches Anmwefen am Deus 


tenhofe, befiehend in gemauertem Wohnhaufe 
mit den nöthigen Defonomiegebäuden, 2 Tags 
werf Gärten, zı3 Kagmw. Felder, 75 Tag. 
MWiefen und 13 Tagw. Holz nebft einer nicht 
unbebeutenden Dareingabe an Mobiliarfchaft mit 
Sonde am Montag den 5. Juni Vormit— 
tags 10 Uhr in dem zumächft gelegenen Wirths⸗ 
Haufe zu Lengfeld, salva ratificatione zur oͤf⸗ 
fentlichen WVerfteigerung gebracht, wozu man 


TIL 


befig+ und yahfımgafäpige Käufer hiemif eins 


ladet. _ 

Signatum am 27. April 1826. a 
Königl, Bayer. Landgeriht Kelheim, 
List. v. Welz, Landrichter. 





(2.) 2 
pr..den 3. Mai 1820, 

3: Befaunntmadung. 
Im Wege der Vollfirefung wird das 
Anmefen des Bauers Andreas Bauer zu 
Seilbach, beftehend in Wohnhanfe, Stallung 


and Stadel, Haug und Baumgarten ad 4 


Tagwerk, 70 Ausſpann Aecker, 37 Tagiverf 
Wiefen und 16 Tagwerf Holz, salva ratifi- 
catione bahier an 
Dienftag den 30. Mai 
Vormittag 9 Uhr zur Öffentlichen Verſteige⸗ 
züng ausgeboten, wozu bie Kaufsluſtigen, 
die ſich uͤber Vermoͤgen und Leumund ausge— 
wieſen haben, und da die naͤhern Bedingniſſe 
und Gutslaſten vernehmen koͤnnen, hiemit 
eingeladen werden. 
Signatum den 27. April 1826. 5 
8. Bayer Landgericht Kelheim. 
eizt. v. Welz, Landr. 


pr. den 4. Mai 18%, 


2. 
36. Befanntmadhung. 
Auf weitern frebitorfchaftlichen Antrag wird 
das Gantanmwefen des buͤrgerl, Krämers Georg 
Lehmer von Mög, beſtehend aus cinem ges 
mauerten Wohnhaus mit Stallung ind Schu 
pfe, dann Garten und Hofraithe, fammt einem 
Ackerl in der Schloͤßlflur, an die Meiftbietenden 
öffentlich und salva Ratificatione verfleigert, und 
Tagsfahrt hiezu auf Montag den 29. Mai 
angefegt, wozu Kaufsliebhaber hieher eingela⸗ 
den werden. 
Auswaͤrtige haben legale Zeugniſſe uͤber 
Vermögen und Sittlichfeit beizubringen. 
Waldmünchen den 29. April 1826, 
K. Bayer, ganderiht Waldmünden. 
j Krembs, Landrichter, 


Wieſen und Weidegrund. 
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(2.) 
pr. 3. Mai 19%, 
637, GSGutsverkauf. 

Das Poren Koͤnig' ſche Gantgut zu 
Scheuer wird hiemit zum drittenmale ber dfs 
fentlihen Verſteigerung unterworfen, Daffelbe 
befieht ineinem halb gemauerten Wohnhauſe ſammt 
Stallung, im einem ganz hölzernen Stadel, in 
48 Ausſpann Aderland und 65 Tagwerk 
Die übrigen ‚Ber 
haͤltniſſe können bei biefigem Amte zu, jeder 
Zeit eingefehen werden. Zur Verſteigerung 
wird am . 

Donnerfiäg den 15. Juni 
Vormittags g Uhr Tagsfahrt erdffnet werben, 
und die Kaufsliebhaber haben ihre Anbote, 


"unter Vorlage legaler Zeugniffe über ihre 


Befig + und Zahlungsfähigfeit vor Schlag 12 
Uhr Mittags zu Protokoll zu geben, fofort 
ben Hinfchlag nach der Erklärımg der Gläubis 
ger, welche hiezu auf demfelben Tag, Nach—⸗ 
mittags 2 Uhr berufen find, zu getwärtigen. 
Köfering den 26 April 1826. 
Gräflih von Lerhenfeld'ihes Pas 
srimonialgeriht 1. Kl. Köfering. 
Pesl, Patrimonialrichter. 





pr. den 6. Mai 1826. 
0. Befanntmadhung. 


Vom 

Koͤnigl. b. Landgericht Vohenſtrauß 
wird der bei dem k. 10. Linien⸗Infanterie⸗Re⸗ 
gimente eingereiht geweſene, auf dem Zuge nach 
Rußland im Jahre 1812 als vermift vorgetras 
gene Soldat Johann Kid. aus Pildls 
dorf, auf den Antrag feiner naͤchſten Verwand⸗ 
ten hiemit ediktaliter dahin vorgelaben, daß er 
oder ſein rechtmaͤßiger Erbe binnen 6 Monaten 
von heute an, entweder mittels oder unmittel⸗ 
bar dahier erfcheine, und ben auf ihn aus dem 
Nachläffe feines: Vaters Johann Kick gefoms 
menen Erbtheil in Enmpfang nehme, widrigen⸗ 


falls er zu erwarten habe, daß er für tobt er 


Härt, und fein Erbtheil den naͤchſten Verwand⸗ 


113 Ze 
ten des Kick gegen zu Teiftende Kaution, zur 


Nusnieflung überwiefen werde. 
Vohenſtrauß am 18. April 1826, 


Der koͤnigl. Landrichter 


Hannold; 








pr. den 6. Mai 1826, 
639. Vorladung. 

Georg Schmid, Bauersfohn von St 
Helena, ift als Soldat des k. b. 6ten Infanterie⸗ 


Regiments, Herzog Wilhelm, mit in den rufe 


ſchen Feldzug marfchirt, und wird ſeitdem 
vermißt. Dar u 
Da feine nächften Verwandten um Yuss 
folglaffung feines äfterlichen Vermögens von 
500 fl. geberen haben, fo wird Georg Schmid 
aufgefordert, in Zeit 

6 Monaten 
don ſelnem Leben und Aufenthalt Nachricht zw 
geben, als er aufferdem für tobt erflärt, und 
deffen Vermögen den Erben gegen Kaution eys 
tradirt werben wuͤrde. 


Neumarkt am x. Mat 1826. 


Königlich Bayerifches Landgericht, 
Mois, Landrichter. 
en, — nn. 
pr: den 8. Day 1026. 
6 Befanktmadhung. 

Da fich an dem zum Verkauf des Muͤllers 
Anton Härring von Walfenfterten anberaums 
‚ten Termin fein annehmbarer Kaufsliebhaber 9% 
melber hat, fo wird auf den Antrag der Kredis 
Schaft dieſes Muͤhlanweſen entiveder im Ganzen 
ober  theiltveife abermals dem Sffentlichen Vers 
fauf untergeſtellt, hiezu Tagsfahrt auf 

Freitag den 9. Juni I. J. 
feſtgeſetzt, und ſich im Uebrigen auf die Aus— 
ſchreibung vom 13. März l. J ausdruͤcklich bes 
zogen. 

Eggmuͤhl den 2. May 1826. 


GSraͤfl. Montgelas'ſches Herrſchafts⸗ 
gericht Zaitzkofen. 
Rieſch Herrſchaftsrichter. 


—0-—- 
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pr. den 8. Mai 1926. 


641, Befaunnemadung. 
Johann Sternefer, lediger Wirthsſohn 
und Muͤhlknecht von Buchhauſen, ſchuldet laut 
nechtskraͤftigem Erkenntniſſe vom 23. Juli 1825 
vollzugsweiſe am die ledige Weberstochter Bars 
bara Kneitinger von Reisbach wegen Va— 
terſchaft und Genugthuung ſo wie Prozeßlkoſten 


126 fl. 30 fr, 


Da ber Aufenthalt des obigen Sterneker 
bermalen unbekannt iſt, fo wird berfelbe auf 
Anrufen der Barbara Kneitinger hiemit oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, um ſo gewiſſer binnen g Wo⸗ 
chen, vom Tage der Einruͤckung diefer Auffor de⸗ 
fung gerechnet, entweder bie obigen 126 fi. 
30 fr. famme weitern Koften zu zahlen, oder 
nad) $. 31. der Nov. vom 22. Yuli 1819 feine 
Einreden babier anzubringen, als nach fruchts 
lofent Verſtrich der. obigen Friſt bie fragliche 
Schuld aug feinem beim Wirthe Georg Lorenz zu 
Buchhaufen aufliegendem Vermögen erholet wer, 
ben wuͤrde. 

MWMallersdorf den 1. Mai 1826, 

Koͤnizliches Landgericht Pfaffenberg, 
Knitl, Landrichter. 
*. dem 10. Mai 
644.: Bekannt ma —— = 
» Bon der Koͤnigl. Schäferei in Prunn 
erben die zum Verkauf vorhandenen 40 Stick 
sroeijährige Himmel unter Vorbehalt Höchfter 
Regierungs, Genehmigung am Freitag den 26, 
biefes Monats Fffentlich verfteigert. Kaufslieb 
haber werden daher eingeladen, an diefem Tag 
in dem Amtslofale der Unterzeichneten Admins 
firation in Effing zu ericheinen, und ihre Ange⸗ 
bote zu Protokoll zu geben. 

Am 6. May 1826. 

König. Oekonomie⸗Adminiſtration 
Prunn. 
Reitmayr, Adminiſtrator. 
— — 
pr. den 10. Mai 1826, 
643. Befanntmadung. 
Don der Königl, Schäferei in Randek 
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werden die zum Verkauf vorhandenen 20 Stuͤck 
Hämmel- unger Vorbehalt hoͤchſter Regierungs⸗ 
Genehmigung am Freitag den 26, diefes Mos 
nats Öffentlich verfteigert. Kaufsliebhaber wers 
den daher eingeladen, an biefem Tage in dem 
Amtslofale der unterzeichneten Abminiftratien 
in Effing zu erfcheinen, und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. 
Am 6. May 1826. 


Königl. Detonomies Abminiftratiom 


Randek. 

Reittmayr, Adminiſtrator. 

pr. den 9. Mai 1820. 

Sekfanntmadung. 

Für den ledigen Anftreicher s Gefellen Mas 
thias Moosmuͤller von Brud, gegenwärtig 
zu Münden ſich aufhaltend, fam in Gemäßpeit 
der am 20, Auguft 1824 vorbeigegangenen Ueber⸗ 
gabe des Älterlichen Anwefens an feine Schwe⸗ 
ſter Margaretha Moosmiller, von deſſen Vers 


644-- 


moͤgens antheil pr. 162 fl. eine Summe von’ 


132 fl. zum gerichtlichen Erlage, und weil nun 
davon mehrere bereits angemeldete Debita bes 
zahlt werden follen, wozu die bezeichnete Sums 
me nicht zureicht, der Gemeinfchuldner auch auf 
die bereit am 8. Dezember 1324 an ihn ers 
laffene Aufforderung wegen Berichtigung biefer 
gegen ihm angemeldeten Paffiven feine Erfläs 
rung abgegeben bat, fo werben, zur endlichen 
Herfielinng eines genuinen Activ⸗ und. Paffivs 
fiandes, fämmtliche bekannte und unbefannte 
Gläubiger des befagten Mathias Moosmuͤller 
anmit aufgeforbert, bey ber auf 
Mittwoch den 31. May 1826 


“ Vormittags 8 Uhr angefegten Tagsfahrt zur 


ſummariſchen Schuldenliquidation um ſo gewiſſer 
hierorts zu erſcheinen, und ihre Forderungen 
geſetzlicher Ordnung nach einzudingen, im wi⸗ 
drigen fie von ber gegenwärtigen Maſſa aus—⸗ 
gefchlöffen, und lediglich am die Perfon bed 
Schuldners verwiefen werben müßten, 
Moding den 16. April 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Roding. 
Liz. Aurbach, Landrichter. 
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— pr. den 9. Mai 1926, 
641. DVerfhollenheits;Erflärung. 
Auf Anrufen der Erben des feit dem Ruſ⸗ 
fifchen Feldzuge vermißten Martin Scherr, 
Bauersfohn von Fuchſenhof, wird derfelbe hies 
mit, da der im Intelligenzblatte für den Mes 
genfreis Stud 31. pag- 8ı5., — bann im 
Eorrejpondenten von und für Deurfchland Stück 
209. pag- 1108, unterm 20. Juli 1824 feſt⸗ 
gefegte Termin fruchtlos verlaufen, und bei 
der Art feiner Abwefenheit fein Tod anzunehmen 
iſt, für verfchollen erklärt, und wird num fein 
Vermögen feinen naͤchſten Anverwandten gegen 
hinreichende Caution ausgefolge werden, 
: Den 1. Mai 1856. 


Königl. Landgeriht Neunburg v. W. 
Eberl, Landrichter. 


Ct.) 
Ediftalladbung 
Da der Neumuͤller Andrä Haͤckel nähe 
Vohburg auf das Rechtsmittel der Berufung 
gegen dad am 31. März heur. Jahre erlaffene 
Gantdefret, publizirt am 28. vor. Monats vers 
zichtete, ſchreibt man die gefeglichen Ediftstage 
aus, und zwar 
3) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren: gehörigen Nachweifung 
den 1. Juni lauf. Jahre, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemelbeten Forderungen 
ben 4. Juli I. 38, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar⸗ 
a) für die Replik 
ben 19. Juli l. J. 
b) für die Duplik 
: ben 4. Auguft I. 38. 

Zu biefen Ediktstagen werden ſaͤmmtlich 
unbekannte Bläubiger des Gemeinſchuldners hies 
mit Äffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge 
laden, daß dag Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung det Forderung von ber 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus, 


646. 
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fchliegung mit den am denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. ZN. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von bem Vermögen bes Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, hiermit aufgefordert, 
bei Vermeidung bed nochmaligen Erfageg, dass 
felbe unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu / beponiren, 

Am erſten Ediktstage wirb auch das Anwe⸗ 
fen bes Gantirers die zu dem Marfte Vohburg 
erbrechtige Mühle, beftehend in ber gemauerten 
sweigädigen Behaufung ſammt Pferdſtall, dem 
gemauerten Stabel mit Schupfe, der gemauers 
ten Gaftftahung ſammt Kuͤhſtallung, dem ges 
mauerten mit Tafchen gedeckten Waſch⸗ u. Backs 
hauſe fammt Hofraum und ludeigenem Wurzs 
und Baumgarten; besgfeichen die zum Koͤnigl. 


Rentamte erbrechtige Sägmühle und Delfchlag - 


Öffentlich verfteigert, nebft 44 Einf. zum gebuns 


denen Mühlgu: gehörigen Feld, und ı! Tagw. 


zweimaͤdiger Wiefe, bie Moͤſelwieſe genannt, 
dann an Iudeigenen und walzenden Gründen 285 
Einf. Feld, 1ız Tag, Wiefen, 4 Krautbees 
ten, 13 Tagw. ackermaͤßigen Gemeindtheil und 
9 Tagw. Forftrechtentfhädigungstheile. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer werben 
vorgeladen, am erften Ediktstage in der Koͤnigl. 
Landgerichtsfanzlei zu erfcheinen, ihre Anbote 
zu Protokoll zu geben, und des Zuſchlags salva 
ratificatione creditorum gemwärtig zu ſeyn. 


Ingolſtadt am 1. Mai 1826. 


Koͤnigliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





pr. den 13. Mai 1826, 

4. Befanntmadung. 
Das Anweſen bes Wagners Michael Stans 
gelmaier von Abensberg, jetzt beffen Neliften, 
welches aus einem mit einem Fleinen Hofraum 
verfehenen, 1 Stockwerk hohen von Bruchfteis 
nen aufgeführten, und mit Schieferfteinen eins 
gedeckten Wohnhaufe zn 30 bayer. Schuhen Länge 
und 265 Schuh Breite befteht, wird hiemit im 


- 
4 
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Wege ber gerichtlichen Verſteigerung ausgebo⸗ 


ten, und hiezu auf kommenden 

Mittwoch den 24. Mai d. J. 
Termin augeſetzt. — 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, am bes 

merften Commiffionstage fich im bieffeitigen-Ges 
fchäftslofale eingufinden, und haben die Genehs 
migung ber Gläubiger zu erivarten. 

Auswärtige haben ſich vor der Zulaſſung 
jur DVerfteigerung mit gerichtlichen Vermögends 


‚ Beugniffen auszuweiſen. 


Abensberg am ır. April 1826, 
8. Landgericht Abengberg, 
kizt. Aſchenbrenner, Landt. 
r. den 13. Mai 
“. Bekannt wg ) ARE vn 
Auf Freditorfchaftliches Andringen wird 
das nachbefchriebene Anmwefen dee Bauerd Mis 
chael Schmidbauer von Witzlricht kuͤnftigen 
Mittwoch den 14. Juni im Landgerichtgs 
Lokale Sffentlich verſieigert ‚ Mmwozu beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Daffelbe beftcht aus einem gemauerten 
mit Stroh gedeckten Wohnhaufe ſammt hoͤlzer⸗ 
nem Stadl und 5 Schweinſtaͤllen, einem Gras⸗ 
und Obſtgarten, Tagwerk groß, aug 27 
Tagw. Feldern, 7 Tagw. Wieſen, und 22° 
Tagw. Waldung. = 
Amberg den 22. März 1826, 
8. Landgericht Amberg. 
v. Goller, Landrichter. 








pr. den 10. Mai 1826, 
69. VerfchollenheitssErflärung 


Nachdem der mittels bieffeitiger , Auge 
fhreibung vom 17. Dftober 18:5 (Paßauer 
SIutelligengbl. 1825 Etüc 44 fol, 442. Re⸗ 
gensburger Jntelligenzblatt 1825 St. 43 fol. 
1599 und endlich Moifche ord. Poftzeitunges 
Beilage 1825 Nro, 258.) vorgeladene Mis 
hael Janker von Reglsmais, ald Soldat 
feit dem. Feldzug nach Rußland vermißr ‚in 
bem gegebenen Termine von ſechs Mos 
naten fich nicht gemeldet Hat, fo wird er 
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tiemit als verſchollen erflärt unb deſſen Ver⸗ 


mö,en an feine Erben gegen Kaution ausge—⸗ 


antwortet. 
Falfenftein am 17. April 1826. : 
Gräflid v. Toͤrring Gutenzellſches 
Parrimonialgeriht Falkenſtein. 
Kienhoͤfer, Patrimonialrichter. 





pr. den 10. Mai 1626. 
60. Verfchollenpeits s Erklärung. 


Nachdem Thomas Voͤlkl, Bauersfohn 
von Dberisling, auf bie biefjeitige Aufjordes 
rung vom 8. März 1824. innerhalb bes 
präfigirten präclufiven Termines von 3 Mos 
naten fich nicht gemeldet hat, jo mird, auf 
weitere Jmploration feiner Gefchwifterte , 
Thomas Voͤlkl fuͤr verfhofen erklärt und 
fein Vermögen beufelben gegen Kaution vers 
abfolge werden, um fo mehr, als inners 
halb des vorgefegten Termines auc feine 
Gläubiger des beſagten Thomas Voͤltl 
ſich hierorts gemelder haben, 

Am 3. Mai 1826. 

Koͤnigl. Landgeriht Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter. 





pr. den 11. Mai 1826. 
6...Befanntmahung. 


Das königliche Kandgericht ficht fich vers 
mißiget , das Soͤldengut des Johann 
Straffer zu Stambam, beſtehend aus 
dem gemauerten Wohnhaus, Stadel, Baums 
garten, Hofraith, Pflanzbeet, 65 Einſatz 


Feld, 3$ Tagwerk Wieſen, und 3 Tags. 


werk Forfts PurififationdTheilen in via exe- 
cutionis auf 
Mittwoch den 7. Juni 
früh 9 Uhr zum. Verkaufe auszuſchreiben. 
Zahlungsfähige Käufer haben in ber fbs 
niglichen Landaerichte » Kanzlet zu .erfcheinen, 
und ihre Anbore zu Protofoll zu geben. 
Zugleidy werden alle noch unbefannten 
Gläubiger aufgefordert, ihre Sorderuugen am 
Verfaufstermine um fo ficherer anzugeben, 


— Oo 


720 
als fie fih es aufferbem. felbft zuzuſchreiben 


haben, menn fie in ber Folge ihre Befriedis - 


gung nicht erlangen. 
Augolftadt am 28. April 1926. 
Koͤnigliches Landgeriht Angolftabt. 
Gerfiner, Lanbrichter. 








pr. den:s1. Mai 1926. 
4. Befanntmahnng., 


Das unterm 25. Auguft und 8. Novems 
ber v. %. zum Verkauf ausgefchriebene, zum 
Königlichen Nentamte grundbare NHofgut des 
Dionis Mederer zu Pertling wird noch 
mals auf 

Freitag den 2. Juni 
fruͤh 9 Uhr sffentlich feilgeboten, 
jablungsfähige Kıufer vorgeleten werden. an 
biefem Tag in der koͤniglichen Landgerichtss 
Kanzlei zu erfcheinen, und ihre Anbote zu 
Protofoll zu geben, 

Zugleich werden bie unbekannten Gläus 
Giger aufgefordert, ihre allenfallfigen Forbes 
rungen an dem DVerfaufstermine um fo gewiſ—⸗ 
fer anzumelden, als ſich die nicht Meldenden 
jene Verfügungen gefallen zu laſſen haben, 
die mit dem Anweſen vorgenommen werben. 

Actum am 28. April 1826. 


K. 3. Landgericht Ingolfkade. 
Gerfiner, Landtichter. 





° pr. den 11. Mai 18%. 
613, (r.) i 


Vom 
Königl. Landgericht Regenſtauf 


wird auf Andringen ber Glaͤubiger das Hofs⸗ 


gut des Mathias Sattler von Edlhau—⸗ 
fen zum gerichtlichen Verkaufe ausgeboten. 
Diefes befteht außer, den voͤthigen Wohn und 
Defonomie s Gebäuden in circa 60 Tagwert 
Feld⸗ 19 Tagwerk Holzgruͤnden, 
Hofmark Edlhauſen erbrechtsweis grundbar 
und reicht dahin jaͤhrlich 8 Schaͤffel Korn, 
und 9 Schaͤffel 2 Metzen Haber Getraid— 


weshalb‘ 


iſt zur - 


"ol. 


‚Gilt, dann an Stift, Kuͤchendienſt und grund⸗ 
berriichen Scharrwerkgeld 18 fl. 58 fr 2 pf. 
Zur Verfteigerung diefeg Hofgutes wird au 
. Sreitag den 9. Juni. 38. -- " 
Termin angefest, und die Kaufsliebhaber big 


9 Uhr Vormittag zu. hiefigem Amte vorgeladen, " 


. Den 6.:Mai 1826. 
Dar. vd. Donnersberg, Lantr. 





"64, Verftauf. 


Koͤniglichen Landgericht Regenſtauf 
‚wird.im Vollzugswege das Anweſen des hies 
ſigen Kraͤmers Joſeph Aumillee 
* Freitag den 26. Mail... — 
"bei hiefigem Amte serichrlich verſteigert. 
Daſſelbe befteht aus dem ludelgenen ges 
mauerten Wohnhauſe, Viehſtallung und Bierfels 
„Iern, zwei Gärten hinter dem Haufe 3 Tas. , 
fammt einer hierin befindlichen Kegelbahn, ‚das 
Recht im Commünaldräuhaufe Bier ju braͤueu, 
und zu. verzapfen, ferner zwei Aecker zu 3 
Tagw., ‚eine zweimaͤdige Wieſe zu Tagw, und 
der Antheil an der Gemeinde⸗Zeuger wieſfe. An 
Holztheilen theils ludeigen, theils auf Meier⸗ 
ſchaftsfriſten 8} Tagwerk. = 
: Kaufelichhabern if fetigeftelfe, "bis zum 
Verkaufs Termine das Anweſen einzuſehen 
Den 29. April 18236- nic. } 
Bar. v. Donnersberg, Landt. 





pr, den 133. Mai 1826, 

6. Belfanntmadhu,ng. x - 
Das unterzeichnete Koͤnigl. Saljamf bringt 
hiemit zur Kenntniß der Panbmwirkhe,- daß bei 
ſelbem ſowohl Vieh⸗ als Dungſalz bezogen me 
den koͤnn. — of 
: Ueber‘ bie fehr niedrigen Preiſe, fo wie 
über die, Bebingniffe, unter melden das nur 
allein für die Landwirthichaft, folglich mit Aus⸗ 
ſchluß der Gewerbe, beftimmte Viehſalz (ber 
Dungſalzhandel ift frei gegeben) verkauft wer⸗ 


—0— 


hr DremfonrCktl, zu Ettin 
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des Letztern giebt unter Mittheilung lithogra⸗ 
.phirter Formulare zu den ‚erforderlichen Vieh⸗ 
fandeszeugniffen nähere Aufſchluͤſſe, dag 
Den ro. Mai 1826 
Königl. Salzamt Regensburg. 
I M. v. Cabilliau. 


j r „. pr. den 15, May 1826. 
66.Betanntmadhung. 
“2 Auf Anbringen‘ eines Gläubigers wird 
bag Anweſen des Michael Gruber zu Meiſ⸗ 
fenberg, tie ſolches im Kreigintelligen; Blatt 
Stuͤck 38. pag. 1366 umftändfich befchrieben 
ift, Miederholt zum Verkauf gebracht, und 
gu dieſem Gefchäfte auf, - : , . 
„...Breitag den 23. Juni 1826 _ 
von früh 8 bis Abends 6 Uhr Termin an⸗ 
beraumt; man ladet hiezu ſaͤmmtliche Kaufgs 
liebhaber ein, um ihre Anbote im biefiger 
‚Gerichtsfanzlei zu Protokoll zu geben, und 
den Zufchlag zu getwärtigen. - 
344 Um 19 April watt ie 








Hi 8 D. ta nbgeri cht Neunbu rg», Pit 


ulmı ner @pErf, Lande. 
4 \ 
et Io, 5.02°.Phr ben 15. Mai: R 
67. Guldvertaur ee 
AIn CErecuttonswege wird das Ansyefen 
bes Franz Peſelzvon Etting, oͤffentlich an 
‚ben; Meiſtbietenden verlauft; es beſteht „aus 
g rundbaqr 
zur: HofmarkZracenfeld, und 4 waljzenden 
Grundſtuͤcken, wovon das eine grumdbar zum 
föniglichen Rentamte, und bie legteren brei 
Iudeigen ſind. * 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige 
werden zur Abgabe ihrer. Angebote auf Sam⸗ 
„Kay den 3. Juni 1826 vorgeladen, 24 
AIngolſtadt am 7, Mai 1836. 1,. 
Königk Landgericht Jugolſtadt. 
BGBerſtner, Lande, 











pr. den 14, Mai 1926, 


or Befanktmadhung. 


ben darf, und über die Art der Verwendung In Hem Schuldenwefen des Bauers Mi, 


halber Bogen zum 20, St. des 8. B. Jutellgibl. ſ. d. Regenkreis 1926, 


+ 


* 
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— 


qael Spangler von Rurhof wird nımmebe nah geraͤu 


dem’ einfiimmigen Beſchluſſe dreier Inſtanzen 
s Hof beſtehende Ruxhof, welcher 
ſchaͤtzt iſt, vorbehaltlich free gabe 


der aus 15 


auf 14227 fl. ge 


ditorſchaftlichex Ratififation 


am 6. Juni 1826 


fm dlesſeiliger Gerichtskanzlei zum Verkaufe 


ausgeboten. 


660. 


Kaufsliebhaber koͤnnen ſich diesſeits uͤber 


die Seſtandtheile und die Beſchaffenheit des 
Gutes, ſo wie uͤber die naͤhern Kaufsbeding⸗ 
niſſe täglich naͤhere Auslunft verfhaflen, ba 
ben ſich übrigens uͤber Zahlungsfaͤhigkeit 
-nügendb auszuweiſen. 


Am 8: Mai 1826. 


Königl. bayer. Landgericht Hemau. mit 


1. 3. nahers beſchrieben ifi, wiederholt, und 


Mondtags den 5. SSunt l. J. vom Nach ⸗ 
Verkaufe ausgeſetzt, und es werden Kaufs⸗ 
fiebhabemeingeläden, ihre Angebote auf dem 
Kathhauſe zu Berching ‘vor ber anwe⸗ 
fenden Gerichte» Kommiffiow zu Protokoll zu 
geben, und des Zuſchlages vom ber Einwilli⸗ 


Eder, Landrichter. 





mittags a Mid $ Uhr 


gung der Gläubiger gewärtig zu ſeyn. 


Uebrigen 


eingepfarrt 


8 iſt das Joſeph Boͤhmiſche Wirths⸗ 
nwoefer am dem Hauptplatze ber Stabt, mo 
‚der fehr fregitenfe Viehmarkt abgehalten wird, 
„ gelegen, ſehr fofid und weckmaͤßig 
der Hauptpfarrkirche, wozu ſieben Filial 
ſind, gerade gegenuͤber gelegen, 
und mit guten Kellern, gewoͤlbten Stallungen, 


gebaut, 
doͤrfer 
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eisen Hofraum verfehen, und bürfte eis 


ner Familie mehr ald hinlängliche Subfiftenz vers 
buͤrgen. Es findet fich dabei eine namhafte Darein⸗ 


an guten Faͤſſern und andern Utenfilien. 
Beilngries den 14. April 1826. 
i v. Inama, Landrichter. 


pr. den 13, Mai 1826. 
Zehendſtadel⸗Verkauf. 


Im Orte Reichenbach wird der daſelbſt 


| vorhandene Zehenbftadel, fo ganz und maſſiv 
gemauert, und mit Biegeltäfchen eingedeckt iſt, 
fammt dem dazu gehörigen oͤden Plage vun z 


ge⸗ Tagwerk, am 


nach 


gert, 


* 









or undaunfderBörfe: Am 
ö efe. 


bligatienen a40f0 . | 92 


1 sand + Aulehen a 5 ofo 1022 
Lotterie / Looſe A=—D 


Samſtag den 3. Juni I. J. 
den beftehenden allgemeinen Normen, ımb 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung verfteis 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Walderbach den 9. Mai 1826. 


Königk. B. Rentamt Walderbad. 


Pfeffinger, E. Rentdeamter. 





Kurs der Bayeriſchen Staats + Papiere 


m 


Augsburg den 11. Mai 1826. 











Briefe 


Geld, 
ditto a 5.0f0 . | 1024 
a4 fa. 6— 

it B—M 


40/0 » « . .| 41025 101] 
bio E— M 2 mt 


dito Aff. 100: 
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Da von den Jahren 1819 bis 1825 inelus. noch bedeutende Muͤckſtaͤnde am 
Snferationsgebühren ſich ergeben, fo _merden bie fönigf. Behörden und Aemter um 
uͤngeſaͤumte Berichtigung diefer Ausftände erfucht. 

Regensburg ben 16. Mat 1826. N. 5 
Königlihe Redaktion. 
u — — —— — — -— u. > — 
661. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 13. Mai 12826. 
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Bierſas. 
Ein Maas Sommerbier bey den | F- 
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Fleiſchſatz n. 
Ein Pfund gutes Ochſenfleiſh 17 
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bürgerl. Srevbanfmeggern' 
Waigengrieß feine, | 4 a8 1! zI[17[— || Per den 
—* orbinde.| 3124) x3—publieitt ben 15. Schruar 1826, 
est eBerfte, eine 1 SI 11201 — Ein nd Kalbfl Reg — 
Eu) mu Yu — Ein Pf. Schaaf ⸗ und asp — 
— . grobe I—I— -E -FR> Ein Pfund Schmweinefieifh - | 
vubl. ben 13. "Mai 1836, Byblieirt ben 
ee — EEE EEE EEE Sn — 
Dietualten-Preife durch die freie Eoncurrengreguligt. Vom 7. bie.13. Mai 1326, 
älfenfrädbte 
3 ae u 4 Wilch unabger ahmte Fa vr ar | 
s ger | a , Milch adge abgerabmte - . . 
Zinfen, * eV 20h — Omdı. — 
s wie, I 4* 12* — 
Schmal 1 das Diund 
Sanfte 0 Butter - » 130 es 
au BR TE re re 
agered oder ‚das M. | — s4.0 2 
al fleife Pa a — ferlel . ut das Et. u 
ffleiſch ER «I mer. + — ⸗ * 
S — Pe ae „2 (ae Br 
Ein Pfund Balı | afe, raub 55 Pe ur 
Bei dem 8. Sala "Regensburg i s gepu #4 CE Bun 
Ein Bentner Sal . - . ... stahl. Enten, rauh _ Ce u 
Fine uf Ay allage mit * | s. gep — Pe u 
togewichte von 127 Pfund z\n9—1— A — 22 
undilit —— — der ei. » aa —jari —f Mlte Habnen sl es 
wrausgelafl ie — ı7)—| Raraune Er u 
Bf. Lichter, gesof. m. kanmm. Docte) — | aoıı | — ner, alte Pr 
» — geiog. ei ” = 14516 lm ⸗ sum — Id. Baar u 
”» „ —* ı» _ 14 | 6 . » 54 [DE Bu | 
”„ u KK... . “+ * — 14 == Blade, feiner 65 das Df. zu 
echten i Eu 5776 — - ittler 35 1 Pe 
N x 0... (ei li seober 64 Pe Bu 
Me —* EL heran eo and me — 13 Ipierift m 
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Gehärrte Smeufähtene DR wa, - I- I ht Biden . . | nz te so 
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SD sensblatt 


genfkreis. 


ö— ç — w —— — — — — 


BE an 
Berfigungen 


der Koͤnlgl. hoͤchſten Kreisftellen und ber 
übrigen Kreis+ Behörden. 





pr. ben 18. Mai 1826. 
655. Ad Num. 12257. Num. Exp. 10481. 


(Die Anfchafung ber Fortfegungen der Sammlung 
baderiſchet Zinanjverorduungen non Geret beit. 


Im Namen 
Seiner Maieftät des Könige. 


- Nachdem fämmtliche Behoͤrden und Ger 
fchäftsftelen des Neiches durch die Befanntmas 
dung im XVII. St. bed Negierungsblattes vom 
Jahre 1814 Seite 428. ermächtiget worden 
find, die Geretfche Sammlung von Verorbs 
nungen im Finanzfache nach Thunlichkeit aug 
ihrem Regie» Marimum auzufchaffen, fo wird 
in Folge eines allerhächften Refcriptd vom =. 

diefes Monats hiemit befannt gemacht, daß ſich 


21. Stid nm 


Regensburg. Mittwod ben 24. May 1826. 


| biefe Ermächtigung auch auf alle Fortfegungen 


dieſes Werkes beziehe, foferne burch dieſe Ans 
* das Regie⸗Maximum nicht uͤberſchrit⸗ 
en wird. 


Regensburg den 9. Mai 1826. 


Königl. Regierung des Regenkreiſes, 


(Kammer bes Innern und ber 
Tinanzen) 


Freih. v. Doͤrnber g, Präfident. 
Rudhart, Direltor. 
Wieſand, Ser 


Eifer Boy mm 21, St. des 8. V. Zusellgidl, . d. Regtukeche aua6. 


4 — San ö h ne b e r⸗ 
der Getreldpreiſe In den vorzuͤglichſten Staͤdten bes 


— 












Getreid⸗ Waitzen 





Märkte 
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Regensburg den 10. Mai 1826. 


Koͤnigliche Regierung des Regenkrelſes, 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 


PP 234 
u; id ce: F | BE . pr. ben 18. Mai 1826, 
Regenkreiſes für ben Monat April 1826, | 


ö — —— — — — — — ⏑ü⏑⏑ ⏑⏑ — 
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Bemerkungen. 





Reſt. 
Mittelpreis. 














Immo 
ESchl. Schl. a. tr. Schl.Schl. Schl tr. 
fl 
ı9|ı3 | 614 42 75 72% 3 |e 158 
si sı—14 |42ij113 5 2413| 
152] 92] 6] 4 Jıs) 645] 5984| 5 | = 145 
10 23 — 14112 15 4 41|3|22 
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— — 3 56 0 62 7142 45 
561561 — 13 Keim 
Sammer des Innern | 


Kirnberger, Sehr. | 
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735 — 2236 


pr. den 10. Mai 1626. 


« u eberf 


der Preiſe der erſten Lebensbeduͤtfniſſe in ben vorzuͤglichſten Staͤdten des Regen⸗ 
freifes für ben Monat Apriſ 1826. 
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ass ben 10. Mai 1826. 
Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer bed Innern. 


Sreih. 9, Doͤrnberg, Präfibent, 
Kirnberger, Sefretär. 
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666. Ad Num. 12578. 
An ſaͤmmtliche Poligeibepsrben des Regenkreiſes. 


pr. den 16, Mai 1826, 


(Ausländifche unbefugte Handler betreffend.) 
Im Namen 





Seiner Majeſtaͤt des Könige; 


Ohngeachtet ver beſtehenden Verbote ge 
fatten viele Polizeibehoͤrden mit einer ahndungs⸗ 
wuͤrdigen Connivenz und Gleichgiltigkeit das 
Herumziehen von Auslaͤndern, meifens ang 
Boͤhmen, welche mit Leinwand, "Wer, Fer 
bern, Viktualien ꝛc. theilg "wirklich: handeln, 
theils ſolches nur vorgeben‘, ' aber zu folchenr 
Haubdelsgeſchaͤfte werer berechtiger, nach ſelbſt 
binſichtlich ihrer Perſon mit den noͤthigen Paͤſſen 
ober: Legitimationen verſehen find. |. 1: .- 
Da hierunter die Sffentliche Sicherheit.anf 
ſerotdentlich leider, fo muß diefer. Unfug abge⸗ 
ſtellt werden. SA 5 

Meiftens haben biefe Individuen anſtatt 
tegelmäßig von ihren Polizeybehoͤrden ausgefer⸗ 
tigten, mit der Perſonsbeſchreibung verſehenen, 
den Zweck und die Dauer ihrer Reiſe bezeich⸗ 
nenden Päffen und Legitimationen blos Vorweiſe 
ber herrſchaftlichen Wirthſchaftsaͤmter, welche 
aller erwähnten Eigenſchaften bes Inhalts ent/ 
behren, jeden Mißbrauch offen faffen, und durchs 


aus feine Beachtung als Paͤſſe anſprechen können, 


Wenn gleich man, um den nöthigen Vers 
fehr an der Landesgränge nicht zu hemmen ; bei 
den Ausländern, welche fich in Privargefchäfr 
gen nur auf 3 — 4 Stunden Enffernung immer 
bie bayetiſchen Gränzen begeben, bie Mohbifika⸗ 
tion eintreten ließ, daß einfache mit der Pers 
fonsbefchreibung ‚ danu der Angabe des Yu 
me as, Stanees, Wohnortes und Reiſezweckes 
der Reıfenden verfehene Wormweife ihrer Unters 
polizeibehörden als genuͤgend zu ihrer Legiris 
mafion erkannt werden follen, fo muß doch bei 
allen andern im Innlande reifenden Ausländern, 
felbe mögen Handelsgefchäfte treiben oder nicht, 


Graͤnze zurüchumeifen find, 


erwaͤhnten Indipiduen . nach 


darauf beſtanden erden; daß ſie mir formlichen 
von der kompetenten Behoͤrdbe ausgeſtellten Rei⸗ 
ſepaͤſſen verſehen ſeyen, außerdeſſen ſie uͤber die 
und dieſe Maaß⸗ 
regel iſt um fo nothwendiger, als die Eingangs 
d der Natur ihrer 
Verfaufsartitel' größtentheilg den Häufirhandel 
treiben, bei diefer Gelegenpeit in bie Privat⸗ 
wohnungen eindringen, feinen ſtelen Aufenthalt 
ober beſtimmte Reiſeroute. haben, ſohin nur 
ſchwer zu beauffichten find, 

In Beziepuig auf jene Ausländer, welche 
bie Jahrmaͤrkte Heziehen, mid bie hinſichtlich 
ihrer Legitimation in der Verordnung vom-g, 
Mai 15T gegebene Beſtimmung ſpeziell wieder⸗ 
holt, und in dag Gedaͤchtniß gerufen, und zu⸗ 
gleich bemerkt, daß bei Wahrnehmung fernerer 
Auſſerachtlaſſung der ‚erwähnten Borfchriften, 
gegen bie fäumige. Behsrde mit empfindlicher 
Ordnungsſttafe ‚verfahren werden wird. 

‚7 Regensburg den 13. May 1920... * 
Königi. Regierung bes Regenfreifeg, 
“0, (Kammer des Sanern) 
Frhr. d. Dienberg, Praͤſident. 
Kirnberger, Gefr, 


— Pr den 21, Mai 1826, 
661.. Ad Num. 2522. Num. Exp, 22356, 
(Die erledigte Pfarrei Ebermergen befteffend ) 

' — —. — 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch die Befoͤrderung des Dfärrers Hoͤppl 


auf die Pfarrei Großhabersdotf iſt deſſen bishe⸗ 


tige Stelle, die Pfarrei Ebermergen, Defas 
nat8 Harburg, erledigt. worden. 

Die jährlichen Einkünfte dieſer Pfarrei 
bettayen nach der zwar ſuperrevidirten, aber noch 
nicht definitiv abgeſchloſſenen Safton vom Jahr 
1810 n 

; r 1236 fl: : fr. 
und entziffern ſich nach ihren einzelnen B and⸗ 
theilen in Folgendem/ 


739 
) an flänbigem Gehalt: 


fl. & 
a) Geldbefoldtung » » + + 3— 
b) Naturalbefoldung: 
13 Shl.aM.2 2. z Sı. Kom, . ' 
a 10 fl. > ° ...* .,.®# 34 125 
ı Schfl. 2 Vrl. 34 St. Gerſte, 
ze ar 7 435 
2 Schfl. ıM. 1 8. 25 8. Dim 
lach, 2.0 0. + 22 10 
19 Schfl. x Sg. Haber,.a 4 fr 76 28 
4 Schhr. Halb langes, halb kurzes 
Stroh Pur u Se Bas; 16 30. 
248 435 
a) an Mealititen - +» 156 44 
N 3) an Rechten u. a. 725 23 
4) an Stollgebuͤhren — 90'44 
5) an obfervangmäßigen Gaben, 
nämlich an Neujahrgeldern 
und Kirchweihbroden 9 — 


Woo. 1230 34% 

Unter dem Ertrag an Realitäten find auffer 

dem Anfchlag von 50 fl. für die Pfarrges 
-bäube, auch 70 fl. für 3 Tagw. Wiefen bes 
griffen, und ber Gstrag-.der Mechte befteht 
groͤßtentheils aus jehencherrlichen Bezügen, wor⸗ 
unterder Brachgehent auf Eberimerger ; Brünn 
feer und Marbacher Markung zu 450.fl. anges 
ſetzt ift. 

Die an der obigen Ertrags » Summe von 
1230 fl. 345 fr. nicht in Abzug gebrachten Las 
fen betragen jährlich rı5 fl. 285 fr, einſchluͤßig 
der zu 88 fl. 28; kr. in Anſatz gebrachten 


Steuern, (0 daß der reine Ertrag auf 1115 fl. 


G £r.. fich berechnet. 
Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 
4 Wochen einzureichen. 
Ansbach den ız. Mai 1826. 
8. proteſtantiſches Confiforium. 
». Luz. Br 
Stettner. 
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ar pr. dem 20, Map 1026. 
66h. Belanntmadhung. 


(Konkurs für die Aufnahme pon Eleven in die Königl. 
‚ Eentrals Veterinaͤt Schule) 


Der Konkurs für die Aufnahme von Eles 
ven in bie; Königl. Eentral » Veterinär» Schule 
hat dieſes Jahr am 26. Oftober fiatt, und fängt 
früh 8 Uhr an. | 

Diejenigen, welche biefen Konkurs gu mas 
hen gedenken, müflen bie, in bem organiſchen 
Edikt Über das Veterinär /Weſen (Regierungs⸗ 
blatt 1850 FIII. Stüd, $. 16, 17 unb 19.) 
vorgeſchriebenen und gehörig geftempelten Zeugs 
niffe, nämlich 

4) den Taufſchein, 2) bie Schulzeugniffe, 
3) das gerichtsärztliche Arteftat, 4) bas Sittens 
und 5) dag Vermögens» Zeugniß entweder noch 
vor dem 1. Dftaber hieher einfenden, ober dies 
felben bei ihrer perfönlichen Anmeldung zum 
Konkurs gehörig. beibringen. 

- München den 12. May 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Gentrals Beterindrs 
Schule 


Sreih. ». Kesling. 
Weymar. 


pr, den 20. Mai 1826. 
669. Befanntmadhung. 
(Den Ünterricht für Beſchlagſchmiede betr. ) 


Die unterfertigte Stelle macht biemit des 
kannt, daß ber durch das organiſche Edikt uͤber 
das Veterinär » Wefen (Regierungsblaft 1810, 
Stuͤck VI. $. 24) vorgefchriebene Unterricht 
für die Beſchlasſchmiede mit dem 1. November 
dieres Jahres feinen Anfang nimmt. 

Ale diejenigen, welche ver gejeglich vors 
gefchriebenen Approbation bedürfen, Seren bey 
diefem Kurfe um fo ficherer am genannten Tage 
zu erfcheinen, als ſolche nach Eroͤffnung des Un⸗ 
terrichts nicht mehr angenommen werden duͤr⸗ 
fen, ſondern bis auf den wieder beginnenden 
Sommer⸗Lehrkurs, welcher am 1. April 1827 


⸗ 
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feinen Anfang. nimmt, ohne weiters vertiefen 


werben müffen. 

München ben 12. May 1826. 
Königl.- Bayer. Central» Beterinärs 
Schule. 

Sreih. v. Kesling. 
Weymar. 





pr. den 21. Aptil 1826. 


: 2 
670, Amortifationgebtft. 

Auf Antrag ber f. Congregation St, Phi- 
lippi Nerii in Aufhaufen, wird hiemit der uns 
befannte Inhaber jenes Schuld» und Pfands 
Briefes dd. Suͤnching den zı. Februar 1692, 
gemäß welcher Freiherr Friedrich Ludwig 
v. Seinsheim auf Suͤnching, Ehurfuͤrſtlicher 
Kämmerer von ber Congregation St. Philip- 
pi Nerii in Aufhauſen 3600 fl. Vorlehen ers 
‚halten zu haben befannte, «aufgefordert, den⸗ 
felden um fo ficherer binnen eines ſechsmo⸗ 
natlichen Termines vor bem unterzeichneten 


Gerichte vorzumeifen , als außerdem derſelbe 


für kraftlos erklärt werden wuͤrde. 
Negensburg ben 11. April 1826. 
K. B. Kreis⸗ und Stabtgeriht 
Schieder, Direktor. 
Wiedemann. 


es u 
Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen: 





pr. ben 20. Mai 1820, 


«t. Betanntmahung. 
Von ben auf den Amtefpeichern bapier, 
und zu Schwandorf vorfindigen Fruchtvorrächen 
werden, und zwar 
vom Kaſten zu Schwandorf aus dem Frucht⸗ 
jahr 185% ungefähr 
53 Schärfel Waitz, und 
45 Schäffel Korn, 


dom Kaften zu Yurglenfeld aus ber Erndte 


18 Ä 
"#00 Schäffel Korn, 
aus ter Erndte 183% 

30'Schäffel Haber ’ 


or 
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entweber im Ganzen oder Parthlenweiſe 
Mittwoch den 7. künftigen Monats 


Juny 
vorbehaltlich gnaͤdigſter Genehmigung zur oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung gebracht. 

Nicht minder werden von ben Magatins— 
— aus den Jahren 1845, 187% und 
18; 
am Mittwoch ben 14. Juny 
anfangend, und fo von 14 zu 14 Tagen fort 
fahrend, jedesmal 
, 50 Schaͤffel Waitz, 

100 Schaͤffel Korn 
dem Öffentlichen Verkauf untergeſtellt, und hie⸗ 
zu alle Kaufsluſtige eingeladen. 

Geſchehen am 20. Mai 1826. 


Königl. Rentamt Burglengenfeld. 
Roͤckel. 
— | 
pr: den 16. Mai 1826, 


I: 
6. Betfanntmadhung. 
Durch bie in dem Freiherrlich von Reiſa⸗ 
chiſchen Patrimonialgerichte Tiefenbach bereits 
vollendete Zehent Firation ift der auſſer halb dem 
Dörfe Tiefenbach entlegene Zehent⸗ Stadf ent« 
behrlich geworben, und wird berfelbe auf . 
Montag den 5. Juni. J. 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmiging am den 
Meifibietenden nach ben beftehenden Normen 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 
Neunburg ben 13. Mai 1826. 
Koͤnigl. Rentamt Neunburg v. W. 
Tretter, Rentbeamter. 








pr. den 19. Mai 1626. 
673. Selauntmadung = 


Am fünftigen Dienftage den 30, laufen⸗ 


den Monats frühe werben 


65 Sch. 4 Meg. 3 Bi 1] Ss. Kom, 
24 vu 2 un 2y nr. Habet 
von befter Dualität aus dem Erndtejahr 1825 


unser Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung dem oͤf⸗ 


* 
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fentlichen Verkaufe dahier ausgeſetzt, welches 
Kaufsliebhabern hiemit befannt gemacht wird. 
Velburg den 18. Mat 1826. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Wolf, Rentbeamter. 


fand» und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 











pr. den 4. Mai 1826, 


9. 
6 Betfanntmadung. 
Auf weitern freditorfchaftlichen Antrag wird 


das Gantanmwefen des bürgerl. Krämerg Georg 


Lehmer von Roͤtz, beſtehend aus einem ges 


'mauerten Wohnhaus mit Stallung und Schu⸗ 


pfe, dann Garten und Hofraithe, ſammt einem 
Ackerl in der Schloͤßlflur, an die Meiſtbietenden 
oͤffentlich und salva Ratificatione verſteigert, und 
Tagsfahrt hiegu auf Montag den 29. Mai 


angefent, wozu Kaufsliebhaber hieher eingelar _ 


ben werben. 
Auswärtige haben Tegale Zeugniffe über 
Vermögen und Eittlichfeit beizubringen. 
Waldmünchen den 29. April 1826, 
K. Bayer, Laudgeriht Waldmuͤnchen. 
Krembs, Landrichter, 


(3.) 
j pr. 3. Mai 1826, 
#18. Gutsverfauf. 
Das Lorenz König’ sche Gantgut zu 
Scheuer wird hiemit zum drittenmale der oͤf— 
fentlichen Verſteigerung unterworfen. Daſſelbe 
beſteht in einem halb gemauerten Wohnhauſe ſammt 
Stallung, in einem ganz hölzernen Stadel, in 
48 Ausfpann Ackerland und 65 Tagwerf 
MWiefen und MWeidegrund. Die übrigen Vers 
bältniffe können bei- hiefigem Amte zu jeder 
Zeit eingefehen werben. Zur Berfteigerung 
wird am 
Donnerftag den 15. Juni 

Vormittags 8 Uhr Tagsfahrt eröffnet werben, 
und bie Kaufsliebhaber haben ihre Anbote, 
unter Vorlage legaler Zeugniffe über ihre 





u Re 
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, 
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Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit vor Schlag 12 
Uhr Mittags zu Prorofoll zu geben, ſofort 
den Hinfchlag nad) ber Erflärung der Glaͤubi⸗ 
ger , welche hiezu auf denfelben Tag, Nach⸗ 


‚mittags 2 uhr berufen find, zu gemwärtigen. 


Köfering den 26 April 1826, 
Gräflih von Lerchenfeld'ſches Par 
trimonialgericht l. Kl. Köfering. 

Petzl, Patrimonialrichter. 


— — — 





pr. ben 8. Mai 1826, 
(2.) 


6. Befanntmadhung. 


Johann Sternefer, lediger Wirthsſohn 
und Muͤhlknecht von Buchhauſen, ſchuldet laut 
zechtöfräftigem Erkenntniſſe vom 23. Juli 1825 
vollzugsmeife an die ledige Weberdtochter Bars 
bara Kneitinger von Reisbach wegen Bas 
terihaft und Genugthuung fo wie Prozeßkoſten 
126 fl. 30 fr. 

Da der Aufenthalt bes obigen Sterneker 
bermalen unbefannt ift, fo wird berfelbe auf 
Anrufen der. Barbara Kneitinger biemit oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, um fo gewiffer binnen 8 Wor 
chen, vom Tage ber. Einruͤckung diefer Aufforde⸗ 


rung gerechnet, entweber bie obigen 126 fl. 


30 fr. ſammt meitern Koften zu zahlen, oder 
nach $. 31. ber Rov. vom 22, Juli 1819 feine 
Einreden babier anzubringen, als nach: fruchts 


loſem DBerftrich der obigen-Frift die Fragliche 
‚Schuld aus feinem beim Wirthe Georg foren; zu 


Buch hauſen aufliegendern Vetmbgen erholet wer⸗ 


den wuͤrde. 


Mallersdorf den 1. Mai 1826, 


Koͤnigliches Landgericht Wfaffenberg. 


Knitl, Landrichter. 





(2.) 
ir. Ediktalladung. 

Da der Neumüller Andrä Haͤckel naͤchſt 
Vohburg auf das Mechtsmittel der Berufung 
gegen das am 31. März heur. Jahrs erlaffene 
Gantdekret, publisirt am a8. vor. Monats vers 
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zichtete, ſchreibt man bie gefeplichen Ediktstage 
aus, und zwar 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und bes 

ren gehörigen Nachweiſung 
Pr ben 1. Juni lauf, Jahrs, 
‚ 2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
" angemeldeten Forderungen . 
ben 4. Juli 1. 38, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
8) für die Replik 
ben 19. Juli l. J. 
b) für die Duplit 
den 4. Auguſt I. 38. 

—Zu dieſen Ebiftötagen werden ſaͤmmtlich 
unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hie⸗ 
mit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen am erften Edikts⸗ 
‚stage die Ausſchließung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Concursmafle, das Nichterfcheis 

‚nen an den übrigen Ediftstagen aber bie Aus—⸗ 
ſchließung mit den.an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen. zur Folge hat. 


» : . Bugleich werben diejenigen, welche irgend ' 


Etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Hanben haben, hiermit aufgefordert, 
bei Vermeidung bes nochmaligen Erfages, dass 
„Felde. unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu deponiren. 

Am erſten Ediktstage wird auch das Anwe⸗ 
fen des Gantirers die zu dem Markte Vohburg 
erbrechtige Muͤhle, beſtehend in der gemauerten 
zweigaͤdigen Behauſung ſammt Pferdſtall, dem 

gemauerten Stadel mit Schupfe, ber gemauers 
ten Gaſtſtallung ſammt Kuͤhſtallung, dem ges 
mauerten mit Taſchen gedeckten Waſch⸗ u. Back⸗ 
hauſe ſammt Hofraum und ludeigenem Wurz⸗ 
und Baumgarten; desgleichen die zum Koͤnigl. 
Rentamte erbrechtige Saͤgmuͤhle und Oelſchlag 
oͤffentlich verſteigert, nebſt 45 Einf. zum gebuns 
denen Mühlgut gehörigen Feld, und 15 Tagw. 

gweimädiger Wiefe, die Moͤſelwieſe genannt, 
dann an lubeigenen und walzenden Gründen 285 
Einf. Feld; 115 Tag. Wiefen, 4 Krautbees 


— 
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ten, 13 Tagw. adfermäßigen Gemelndtheil und 


9 Tagw. Forftrechtentfchädigungsrheile. 
Befig» und sahlungsfähige Käufer werden 


vorgeladen, am erften Ediktstage in der Königl. 
. Landgerichtsfanzlei zu erfcheinen, ihre Anbote 


su Protofoll zu geben, ımd bes Zufchlags salva 


‚ ratificatione ereditorum gemwärtig zu fepn. 


Inzolftade am 1. Mai 1826. 
Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
\ Gerfiner, Landrichter. 








pr. den 11. Mai 1826. 
(2.) 


2. 
Verkauf. 

Bom 

Königlichen Landgericht Negenftauf 
wird im Vollzugswege das Anmefen des hie⸗ 
figen Krämers Joſeph Aumiller 

Greitag den 26. Mail. J. 


sr, 


Sei biefigem Amte gerichtlich verfteigert. 


Daffelbe befteht aus dem Judeigenen ges 


mauerten Wohnhauſe, Viehſtallung und Bierkel⸗ 


lern, zwei Gärten hinter dem Haufe 3 Tagw., 


fommt einer hierin befindlichen Kegelbahn, das 


Recht im. Communalbräuhaufe Bier zu braͤueu, 
und, zu ‚verzapfen, ferner zwei Neder zu 3 
Tagw., eine zweimaͤdige Wiefe zu 4 Tagw. umd 
ber Antheil an ber GemeindesZengertviefe. An 
Holztheilen theild ludeigen, theild auf Meiers 
fhaftsfriften g2 Tagwerk. 


Kaufsliebhabern ift freigeſtellt, bis zum 
Verkaufs, Termine das Anweſen einzufehen, 


Den 29. April 1826. 
Bar, dv. Donnersberg, Lande. 





Bom 
Koͤnigl. Landgericht Negenftauf 
wird auf Andringen der Glaͤubiger das Hofs⸗ 
gut des Mathias Sattler von Edlhau— 
fen zum gerichtlichen Verkaufe ausgeboten, 
Diefes befteht außer dem voͤthigen Wohn⸗ und 


Defonomie s Gebäuden in circa 60 Tagwerk 


Zweiter Bogen zum a1. Stud des K. B. Iutellgitt, f. d. Regentseis 1836, 


pr. den 11, Mai 1826. 
2.) 
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Geld» 19 Tagwerk Holzgruͤnden, iſt zur 
Hofmarf Edlhauſen erbrechtsweis grundbar 
amd reicht dahin jaͤhrlich 8 Schaͤffel Korn, 
und 9 Schaͤffel 2 Mepen Haber Getraids 
Gilt, dann an Stift, Küchendienft und grunds 
herriichen Scharrwerfgeld 18 fl. 58 fr a pf. 
Zur Verfteigerung biefes Hofgutes wird auf 
Sreitag den 9, Juni I. 38. 

Termin angeſetzt, und die Kaufsliebhaber bis 
9 Uhr Vormittag zu hiefigem Amte vorgeladen, 

Den 6. Mai 1826. R 
Bar. v. Donnersberg, Landr. 








pr, ben 21. Mai 1826, 
6. Bekanntmachung. 

Auf Abſterben des Georg Kellner sen. 
zu Hainsacker, wird hiemit öffentlich bekannt 
gemacht, daß wegen großen Schuldenſtand deſ⸗ 
felben das zum Koͤnigl. Nentamt Regenſtauf 
grundbare Soͤldengut mit den dazu gehoͤrigen 
Feldgruͤnden oͤffentlich zum Verkaufe aus geſchtle⸗ 
ben wird. 

Kaufsliebhaber haben daher ihre Angebote 
bis Mittwoc) den 31. Mai d. J. bier zu Pros 
tokoll zu geben; und darüber bie Zuftimmung 
der Gläubiger zu erwarten. Auswärtige Kaͤu⸗ 
fer haben auch ihre Vermoͤgenszeugniſſe mitzus 
Bringen, indeſſen aber ſich wegen Befichtigimg 
ber Felter ımd des Hauſes bei dem Vormund 
Kellner zu Halusacker zu melden. 

Den 8. April 1826. 


Königliche Landgeriht Regenſtauf. 
-Bar.v. Donnersberg, 
Landrichter. 





pr. den 16. May 1826. 
ww. EBdhiftalladung. 

Das koͤnigliche Landgericht Nobing hat 
in dem Schuldenweſen des Niklas Hecht, 
ı Halbhofbefigers zu Hagelsdorf auf Antrag der 
Glänbiger durch Entfchliefung vom 17. April 
d. J. den Univerfalfonkurs erfannt. 

Es werben baber die gefeglichen Edilts⸗ 
tage, nämlich 
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1) zur Anmeldung ber Gorberungen und 
deren gehörige Nachmeifung auf 
ben ae. Junid, %;- 
2) zur - Vorbsingung ber Cinreten gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
den 31. Juli; ® 
3) zur Schlußverpandlung und zwar für 
die Replik auf 
den 31. Auguft, 
und fuͤr die Duplik auf nt 
den 15. September db. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt,, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit Sffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, baß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchlieſſung der 
Forderung von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber, die Ausfchlieffung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bes Gemeinfchulds 
ners in Hanten haben, bei Bermeibimg bes 
nochmaligen Erſatzes aufgeforbert , ſolches uns 
je Vorbehalt ihrer Nechte bei Bericht zu über» 
geben. 
Actum ben 13. Mai 1826. 


Königl. Bayer: Landgeriht Robimg. 
Liz. Aurbach, Lanbrichter. 


pr. den 18: Mai 1080. 
Befanktmadhung. 


Da in Kipfenberg bie LortosKollefte zur 
Erledigung gelommen, und zu Folge allerhoͤch⸗ 
fies Willensmeynung bei fünftiger Verleihung 
berfelben auf geeignete Civil und Militär» Pens 
fioniften, oder auf ſolche Samilien s Väter, _ 
welche durch die neue Formation ber Behörden 
auffer Aitioität gefommen, ber vorzügliche Bes 
dacht genommen werden foll, fo werben bie als 
Lenfallfigen Bewerber um bieerlebigte Lottofollefte 
aus ber bezeichneten Kathegorie hiemit aufgefors 
dert, ihre Geſuche mit Zeugniffen über, die 
früheren Gunftionen und dermaiigen Bezüge 
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aus Aerarial⸗Kaſſen belegt , in duplo bei ber 
unterzeichneten Behörde in München einzureichen, 
worauf ihnen die näheren Bebinguiffe eröffnet 
werben. 
Das bisherige Brovifions » Erträgniß ber 
laͤuft ſich im Durchſchnitt auf jährliche 147 fl. 
München ben 16. Mäi 1826. 
Königlich Baye riſche Grnereligatte 
“  Abminifration. 





pr. den 18. Mai 1826. 
ss Befanntmadhung. 
‚Das: Anwefen des Georg Schadter, 
Haͤuslers zu Biburg, welches 
a) aus einem ein Stocdwerf hohen Haufe 

von Stein, von 30 Schuhen Länge und 
28 Schuhen Breite, einem. Gontinuum 
eines ehmals zum Kloſter Biburg gehoͤri⸗ 

. gen Gebäutes, 
# b) aus = Krautbeeten, jedes. su ze Tags 
. werk, und einer Wieſe zu 4 Tagwerk 


beſteht, wird. im. Wege der gerichtlichen Vers 


ſteigerung kommenden 

Donnerſtag den 8. Juni dief. Jahrs 
vorbehaltlich der Genehmigung der Glaͤubiger 
verkauft. 

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, 
am befagten Tage jur Angabe ihrer Anbote ſich 
fon hieſigen Gefchäftslofale einzufinden. 

Auswaͤrtige haben Vermögens + und Auf⸗ 
führungs;eugniffe- vorzulegen. 

Am 1. April 1826. 
RN La ir Abensberg. 


—— ——— 
pr. den 20. Mai 18%. 

 fonnemadung g. 
Auf den Antrag der Vormuͤnder uͤber die 
minderjaͤhrigen Kinder des verſtorbenen Joſeph 
Schwarz, Baͤckers zu Abbach, ſollen die him 
terläffenen Befigungen bdeffelben ganz oder zum 
Sheil, je nachdem fich Liebhaber vorfinden, oͤf⸗ 
‚fentlich an ben Meifibietenden verpachtet ober 
verfauft werben. 

Die Er beſtehen: 
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a) aus einem gemauerten Wohnhauſe mit ber 
darauf ratizirten Baͤckergerechtigkeit, 

b) einem. Stabel, 

c) einem Baum⸗ und Gradgarten mit eiwa 
Tagwerk, 

d) einem Pflanzbeet, 

e) beiläufig 11 Ausfpann Gelb und 

ſ) J Tagwerk Wiefen. 

Zur Realiſirung dieſer in Antrag gebrachten 

Verpachtung oder Verkaufes wird 

Montag der 26. Juni l. J. 

beſtimmt, mo ſich Kaufss und Pachtluſtige bis 
Vormittags 9 Uhr in Bräuhaufe bei dem Franz 
Zaver Koller in Abbach einznfinden, die Pacht⸗ 
und Raufsbebingniffe-zu vernehmen, fich über 
Bermögen und Leumund durch gerichtliche Zeugs 
niffe auszuzeigen, und ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben haben. 

Sowohl für tie Verpachtung, als für 
den Verkauf wird die vormundſchaftliche Geneh⸗ 
migung vorbehalten. . 

Pacht⸗ ober Kaufsluſtige koͤnnen ſich in 
der Zwiſchenzeit wegen näherer Einſicht der. Ob⸗ 
jefte an die Schwarziſchen Kinder in Abbach 
wenden. 

Kelheim am 16. Mai 1826. 


Koͤnisi. bayer. Landgericht Kelheim. 


List. v. Welz, Fandrichter. 
pr. den 20. Mai 1826, 
IT erg 
Bom 
koͤniglichen Landgerichte Stadtamhof 
wird hiemit loco publicationis oͤffentlich bes 
kannt gemacht, daß das unterm 28. v. M. 
in der Gantſache des Johann Knauer, Ges 
richtsdiener von Aufhauſen gefaßte Prioritaͤts⸗ 
Erkenntniß heute ad valvas judicii affigirt 
worden ſey. 
Actum Stadtamhof den 17. Mai 1826. 
Königliges gandgeriht Stadtamhof. 
Wieland, Lanbrichter. 


pr. ben 20. Mai 1926. 
6 Bekanntmachung 


Auf Anenfen ber * hiemit 
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bas Anmefen bed, ber Gant unterliegenben 
Wolfgang Ruf, Bürgers zu Lenchtenberg, dem 
weitern öffentlichen Verfaufe an den Meiftbies 
tenben ausgefegt. 
Daſſelbe befteht: 
1) aus dem gemauerten Wohnhauſe, mit Vieh⸗ 
ffalung, 
a) der hölzernen Schupfe, 
3) dem hölzernen Getreidftabl, 
47 den z Hausgärtem zu 5 Tagmwerf, 
5) bem Elmacker zu $ Ausfaat, 
6) dem Thurneraderl am Elm zu 7 Napf 
Ausſaat, 
7) der Goſelwirthswieſe zu z Tagmerf, 
g) den beiden LerauersWiefen zu 25 Tagw. 
Das Ganze wurde unterm ı2. Dejember 
1821 gerihräich auf 1263 kl. gefchägt. 
Zus Verfteigerung ſowohl des Ganzen, als 
auch einzelner Theile iſt auf‘ 
Montag den 29. Mai b. Is. 
von Vormittags 9 Uhr big 1a Uhr Termin ans 
beraumt, twobei fich beſitz⸗ und zaplungsfähige 
Kaufgliebhaber dahier einfinden können. 
: „Befchlofien den 26. April 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Vohenfrauf: 
Haunold, Landrichter. 





j pr. ben 21. Mai 1826. 
sr. Befanrntmadung. 
In dem Schuldenwefen des buͤrgerl. Leber 
rers Joh. Bapt. Better zu Eichlfam, ift die 
Sffentliche Sant ausgefprochen, und ba das Er⸗ 
lenntniß bereit im Rechtskraft erwachſen ift, fo 
werden folgende Ediftstage beftimmt, als 
1. zur Anmeldung der Forderungen und ber 
rem gehörigen —— 
auf Mittwoch den 14. Juny b. J. 
- 31, Zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemelderen Forderungen 
- auf Freitag den 14. July b. J. 
MU, Zur Schlußverhandlung auf Montag 
den 14. Auguft, welcher Schlußterr 
mim in der Mes im zwei Hälften getheilt 
iſt, daß der Keplit:Termin bie zum 28. 
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Auguft inclus., ber Dupfif + Termin 
vom 29. Auguſt big 12. Sept. inclus. 
befimmt ſey, RE 
and fÄmmtliche unbekannte Gläubiger htemit uns 
ter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß dag 
Nichterfcheinen am erften Ediftstage bie Auge; 
ſchließung der Forderung von ber gegenmwärtis 
gen Konfursmaffe , das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftstagen aber die Ausfchliefung mit 
den an felben vorzumehmenden Handlungen zur 
Folge Hat, 

Zugleich hat man zur öffentlichen Verſtei⸗ 


gerung dieſes Anweſens, beftehend in einem ges 


mauerten aſtoͤckigen Haufe ſammt Werkſtatt und 
Gewoͤlbe, und dem Gemeindeholztheil im Ho⸗ 
henbogen und im Karpfling, dann einem Wies⸗ 
fleckl im Kammerholze, einem Hausgaͤrtl und 
dem Garten⸗Ackerl, den 12. Juny d. J. von 
früh — 12 und Nachmittags von 2 —- 4 Uhr 
beftimmt, wozu Kaufsluftige hiemit eingeladen 
erben. . . 

Die auf dieſem Anweſen ruhenden Laſten 
werden am Verſteigerungstage befannt gemacht 
werden. 

Actum den 10. May 1826. 


Königl. Baier. Landgericht Kögting. 
Greif. d. Schotte, Landrichter, 


pr. den 16. Mai 1826. 





(1) 
6st. Borladbung. 
Vitus Schmuder, Befiger bes ehmals 
Joſeph von Voithiſchen Landgutes Gebhards⸗ 
reuth, bat mit Vorſtellung vom 7. praes. 9. 
biefes Monats dahier nachgeſucht, von feinem 
Auweſen 60 Tagwerf Feld, 30 Tagwerk Wie 
fen und 15. Tagwerf Holzgründe zu neuen Ans 
fiedlungen abträmmern zw dürfen, indem er 
gegen alle feine Gläubiger zu dieſem Behufe 
zugleich eine Nahficht von einem Jahre im Ans 
ſpruch nah. 
Beide Anträge veranlaffen bas unterjeich⸗ 
nete koͤnigl. Landgericht, nicht nur die bekannten 
Glaͤubiger des Vitus Schmucker darüber zu 


vernehmen, ſondern auch bie Forberung 
falls noch iumbefännter Crebitoren — je 
lernen. —n 
Zu dieſem Ende wird hiemit auf 
Montag den ı2. Juni 1826 
g.Uhr Termin anberaumt, und fÄnnnekichen 
(äubigern das Erſcheinen hiebei Im Petfon 7 
er durch Hinfänglich bevollmaͤchtigte Anwälte 
unter dem Beifügen aufgetragen, daß die Auss 
bleibenden ſich durchgehends an die Beſchluͤſſe 


— — 


der Mehrzahl der Anweſenden, ſowohl in Be⸗ 


zug auf die Schmuckerſchen Anträge, als auf 
nftige, deſſen Schuldenweſen betreffende Vers 
ea zu achtenihaben wuͤrden, und als die 
unbekannt bleibenden Gläubiger fich uberhaupf 
den, aus ihrer unterlaſſenen Anmeldung ent / 
fiehenden Nachtheil ſelbſt zuſchreiben müßten, 
VWVohenſtrauß int Regenkreiſe am 11. Mat 


1826. i 
Königl. 5, Landgericht, Vohenſtrau 
i ı 208 Haundld, Landrichteri 
we "Pr. De 18, Mai'rs2e 
Ausſchreibeumg. 9 
Da auf das unterm 9. Dezember v. IE, 
wdurch mehrere Sffentliche Blätter, als die Augss 
Burgifche ordinaͤre Poftzeitung Nro. 14. h. J. 
und das Kreis, Inteligenzblatt Stuͤck 3. auf 
den a5. h⸗ Ir gum Verkauf ausgefchrien 
benen Nadelbauern ⸗ Anweſen des Joh. Sch wai⸗ 
ger zu Stamham kein Anbot geſchlagen wurde, 
wird fragliches Anweſen wiederholt auf 
Montag den 12. Juni I. Is. 
öffentlich feilgeboten. 
Bablungsfäpige Käufer werden vorgelaben, 
an biefem Tage im ber koͤnigl. Landgerichtss 
Kanzlei zu erſcheinen, ihre Anbote zu Protokoll 
zu geben, und des Zufchlags salva ratificatione 
creditorum gewaͤrtig zu feyt. 
Sngolftadt am ır. Mai 1826. 
Koͤnigi. Landgericht Ingolſtadt. 


—* 


Gerſtner, Landrichter. 


pr. ben 16. Mai 1826, 
690. usfdreibung. 
Da auf dad unterm 16. Jänner h. IE. 
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Busch mehrere Sffentliche, Blätter, als die Auges 
burgerifche, ordinaͤre Pofkgeitung Et. 32,,in der 
Beilage, und das, KreissÄntelligenzblatt St. 6. 
auf den. 27.. Februar zum Berfauf ausgeſchrie⸗ 
ben geweſene m. des hiefigen Luftgartene 
wirths Joſeph Haunſchilld Fein Anbot ges; 
ſchlagen wurde, wird dieſes Anweſen neuer⸗ 
dings auf Brunn * 
- .. Donnerfag den 15. Yunt 
Sfientlich zum. Verkaufe ausgefchrieben, 
Befſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer werben 
daher aufgefordert, an dem. Verkaufstermine 
in der koͤnigl. Landgerichtslanzlet zu erſcheinen/ 
und ihre Anbote zu Protokoll zu ‚geben; 
Daugolſtadt am 1a, Mai a820. 


Koͤnigl. Landgericht Ingolſtadt 
mag Gerfiner, Landrichter. 


mon gu manual Beben Mai Rah, 
[77 Pre ae 2 5 Be u t a h u We 
11: Auf. gläubigerifches-Andringen wird nach 
mweggetränmerten Grundfiücden das Martim 
Binmin ger sche Wohnhaus ſammt Schmied» 
fiätte umd. Nebengebäuden, der darauf haftens 
ben Schmiedgerechtigfeit und dem vorhandenen 
Schmiedwerkzeug dahier am 








Montag-den 12. Juni db J. 
Vormittags 9 bis 12, Uhr a einen befaͤhigten 
Schmied vorbehaltlich der Genehmigung im 
Steigerungswege verkaufet, wozu die Kaufss 
luſtigen hiemit geladen werden. 

Das Anweſen und das Schägungs, Pros 
tokoll koͤnnen inzwiſchen eingefehen werden. 

Burglengenfeld den 10. Mai 1826, 

Koͤnigl Bayer. Landgericht, 

> fit. Kafinmair, s 
8. B. Rath und Landtichter. 








— pr. den 20. Mai 1820. 
Befanntmadhung. 


Florian Aumeyer, Wirch zu Unter⸗ 
auerbach, hat am 24. Oftober v. J. feine ſaͤmmt⸗ 
lichen Schulden bei Gericht angezeigt, und zu⸗ 
gleich vorgebracht, zus theilweiſen Abfuͤhrung 


691. 
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(Hiem eine Beylage.) 


Exrtra-⸗Beylage zum 21. Stuͤck 


bes 


| Könislid Bayeriſchen | 
Antelligenzblatted für den Regenkreis. 





Regensburg. Mittwoch, ben 24. Mai 1826, 
wa 





pr. dem 19. Mai 1826. 
“ Ad Num, 12200. Num. Exp. 13502. 
Mit Beilagen. 


(Die Wahl der Direktorin des Kreditvereins If 


Kegenkreife betreffend.) 


— m Namen . 
Seiner Maieftät des Königs. 
In der Anlage macht man hiemit bie al, 
ferhöchft genehmigten Statuten des Krebitver, 
eind und bie deshalb erfolgte allerhoͤchſte Ent, 
ſchlieſſung vom 25. Apsil 1826 durch dag Kreis, 
Intelligenzblatt befannt. ? 
Negensburg den 17. May 1826. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer bes Innern. 
Frhr. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sem 


rw) Ludwig, . 
von Gottes Gnaden König 


von Bayern x. x. 


Nach Beftimmung bes Geſetzes vom 1. 
Juni 1922 über Einführung des Hypotheken⸗ 


Geſetzes und der Prioritätdordnung , dann nach 


inhalt des in der fechsten Beilage zum Abſchiede 


für die vorjährige Ständeverfammlung enthaltes . 


nenGeſetzes überErebitvereine, undin Erwägung: 
a) daf bereits im Jahre 1924 ein durch 
freye Wahl der bayerifchen Gutsbeſitzer 

In ben fieben aͤltern Kreifen hervorgegans 

gener Ausfhuß von fieben Mitgliedern, 





’ 





— N⸗ 


nach manchfaltigen und wohlberechneten 
Vorbereitungen, uͤber die Grundlagen 
eines entſprechenden Creditvereins um⸗ 
ſtaͤndliche Berathungen gepflogen, und 
in einem Entwurfe von Vereinsſatzungen 
fein erſchoͤpfendes Zutachten niedergelegt 
hat — 

b) daß dieſe Satzungen neuerdings einer ſorg ⸗ 
faͤltigen Prüfung von Seite einer Ims 
mebiat » Commiſſion untertvorfen,, und 
zum weitern Gebrauche auf eine angemefs 
fene Weife redigirt worden find, — 

c) baf in Folge einer an die Kreisregierun⸗ 
gen ergangenen Aufforderung, und vers 
fügten. Mittheilung dieſer vorläufig ges 
nehmigten Sagungen, viele Gulsbefiger 
ſich rückfichtlich des Beitrittes zu einem; 

ſolchen Vereine erflärt haben, — 

d) es ſich ſomit gegenwärtig zunaͤchſt um bie 
förmliche Eonftitwirung dieſes Vereins 
handelt, 

ertheilen Wir hiezu Unfere allerhoͤchſte Ges 
nehmigung mit nachftebenden Beftimmungen: 

1) Es foll unvermweilt und im der Art zur 
Mahl des GentralsDireftoriumg und der Kreiss 
Direftorien gefchritten werden, baf die Wahlen 
am 16. bes naͤchſtkommenden Monats Mai begins 
nen, und faͤmmtliche Direftoien am 1. Juni 
d. 5. in Thätigfeit treten, 

2) Das Eentrals Direftorium hat feinen 
Sig vor ber Hand in Unferer Haupts und 
Reſidenzſtadt München zu nehmen, wogegen file 
bie Kreisdirektorien die betreffenden Kreishaupt⸗ 
ſtaͤdte beſtimmt feyn follen. 


3) Die Priorität der Anfprüche berjenigen 
Gutsbefiger , welche ihre Beitrittd s Erklärung 


bereits abgegeben haben, bleibt nach Vorſchrift 


der Sagungen ($. 7,) gefichert. 
4) Die Sagungen ſelbſt follen mit biefen 
Beflimmungen durch das Kegierungsblatt ohne 


Verzug zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 5 


WUebrigens ift jedoch den Gutsbefigern oder 
Grund» Eigenthümern, welche dem, in gedach⸗ 
ten Satzungen zu Grunde gelegten Plane bisher 


weder beigetreten, noch dermal beizutreten ger 3 


neigt find, durchaus unbenommen, fich zu gleis 


chen Zwecken, innerhalb ber gefeglich gezogenen 


Grenze, auf ander Weife zu verbinden, und 
ihren Wuͤnſchen und Anfichten gemäß, die Ders 


einsfagungen felbft zu entwerfen, wobei Wir 


zugleich verordnen, daß ſolche Satzungen jedes⸗ 
‚mal mit Angabe der erſorderlichen Mittel zum 

-  Begeichneten Zwecke, bei Unferem StaatdıMis 
wifterium des Innern eingereicht werden, bamit 
unverweilt die nähere Priifung, od dieſelbe mit 
‚ben Gefegen überhaupt, und mit dem Gefege 
dom ı1. September v. J. insbefondere übers 
einftimmen, vorfchriftmäßig erfolgen, und bier 
nah Unfere allerhoͤchſte Genehmigung erholt 
werben koͤnne. 

Münden am 25. April 1826. 

Alfo--erlaffene Verorduung. 


Abſchrift 
Satzungen 
für den Credit⸗Verelin ber bayer. 
| Gutsbeſitz er. 


Erſter Abſchnitt. 


Von dem Zwecke, den Theilnehmern und 
dem mögen des Vereins. 


z 8. 1 
1. Zweck des Credit⸗Vereins. 
1) Unterſtuͤtzung durch Darlehen. 
Der Creditverein iſt eine Verbinduug der 
Ontsbefiger in den aͤltern fieben Kreiſen zu dem 
Awede, bie beigerretenen Mitglieder durch 


ar. me”. 


Darlehen gegen hyporhefarifche Verficherung zu 
unterftügen- 

Zur Erreichung dieſes Zweckes wird ber 
Verein ein bleibendes Pfandbrief+ Inftitut bes 
gründen, und durch daffelbe mittelft Anlehen 
fowohl dem dringenden augenbliclichen und fünfs 


tigen Geldbebürfniffe ber Gutsbefiger abzuhels 


fen, als ihren Reals Erebit zu erhöhen fuchen. 


. 2 
a) Gegenftände ber Darlehen. 
Darlehen werden von dem Vereine auf 
folgende Gegenftänbe gegeben: 
1) Auf alle Arten von Gutsrealitäten übers 
haupt, dan insbefonbere 
2) auf folde Bräuhdufer und fogenannte rar 


bisirte Getverbe, welche gleichfam ale Zus 


gehoͤrungen eines Gutes erfheinen; nicht 


aber 
3) auf ſolche Häufer, welche feinen Beſtand⸗ 
theil eines Gutstörpers ausmachen. 


— 
3) Maas der Darlehen. 
Der Verein giebt feine Darlehen nur bis 
auf die Hälfte des Gutswerths. 


Die in $. 2. Nro, 2. benannten Bräus 


häufer und radizirten Gewerbe bürfen bei Ber 


fiellung der fagungsmäßigen Hypothek niemals 


höher in Anfag gebracht werden, als der Ges 
fammtberrag des übrigen Gutsbefigthums. 


4 | 
4) Leiftung der Darlehen in baarem 
Gelbe oder in Pfandbriefen. 


Die Darlehen des Vereins duͤrfen nur | 


in baarem Gelbe gegeben werben, 
Pfandbriefe ald Darlehen zu geben, ff 


ausnahmsweiſe blos alsdann geflattet: 


1) wenn die Gläubiger hiezu eintoilligen, Um. 


eine ältere Schuld abzulsfen u, bergl.; 

2) wenn der Gutsb figer ſelbſt das Anlehen 
negozirt. Im erſten Falle muß die Zus 
flimmung der Gläubiger, im zweiten Galle 
der Empfang ber Baarfchaft nach dem 
Nennwerthe des Pfandbriefes auf legale 
Weiſe nachgewiefen werden. 


8. 5. 
U. Zum Beitritt berechtigte Perſonen. 

Jeder ins und auslaͤndiſche Beſitzer einer 
in den ſieben aͤltern Kreiſen des Koͤnigreichs ge⸗ 
legenen Gutsrealitaͤt (d. 2.) -ift berechtigt, dem 
Verein beizutreten. 

Auch Gemeinheiten und Stiftungen koͤnnen 
vermöge eines folchen Gutsbefigeg unter gleis 
chen Bedingungen, : wie Privaten, am) Bers 
eine Theil nehmen. 


%. 6. " 

Vorläufig und bis der Verein feinen Opes 
rationen eine größere Ausdehnung zu geben ver⸗ 
mag, fol die Unterftügung mittelft Darlehen 
fih auf diejenigen Gutsbeſitzer befchränfen, 
welche im Ganzen einen Gutswerth von wenig» 
fiend 10,000 fl. gefeglich verpfänden koͤnnen. 
Sobald aber und in dem Maafe, ald ber Verein 
feine Gefhäfte mehr zu erweitern im Stande 


iſt, hoͤrt die Horbemerfte Beſchraͤnkung anf, 


u? 
I. Art und Zeit des Beitritkes. 
Der Beitritt gefchieht durch die an bie 
Vorſtaͤnde bes Vereins gerichtete Erklärung, 
die fagungsmäßigen Bedingungen beffelben ers 
füllen zu wollen. 
Diefe Erfärung fieht ben gegentwärtigen 


und Fünfrig fagungsmäßig zum Beitritt geeignes 


ten Gutsbeſitzern zu jeder Zeit frei, jeboch bes 
gründet die frühere Anmeldung ben Anfpruch 
auf frühere Unterftügung durch Darlehen vor 
andern fpäter beigetretenen Mitgliedern, 


5. 8. 
IV. Beiträge der Theilnehmer. 
ı) Einlage. 
Jeder dem Verein beitretende Gutsbeſttzer 


bat zur Begründung eines Reſer vefonds drei 


Procent des erhaltenen Anlehens ald Einlage 
gu entrichten, wofür ein Einlagsfchein ausges 
ſtellt wird. Demjenigen Gutsbeſitzer, welcher 
dem Vereine beitritt, ohne zur Zeit ein Anlehen 
gu fuchen, fteht es frei, entweder unverzinglich 
100 fl. oder zu 3 pCt. verzinslich z00fl. als Eins 
lage under folgenden Beſtimmungen zu bezahlen, 


1) durch diefe Einlage erwirbt er fich ale Rechte 
eines Vereinsgliedes, 

2) die Einlage wird ihm an ben ſatzungsmaͤßi⸗ 

gen Beiträgen ($. 9.) pro rata zu Guten 
gerechnet, wenn er in ber Folge ein Ans 
lehen entnimmt; 

3) entnimmt er aber während der Vereins⸗ 
bauer fein Anlehen, fo wird ihm oder 
feinen Erben die Einlage zurücgegeben. 

4) Den Einlagsfchein darf er nie veräuffern, 
noch fein dadurch erlangte Necht an eis 
nen andern als feinen Nachfolger im Guts⸗ 
befige übertragen, . 


%. 9. 

23) Ausfheidung ber Efnlage in bie 
Ausfertigungsgeblhr und den 
Affefurangs Beitrag, 

Von der vorbezeichneten Einlage ift ein 
Prozent als Ausfertigungsgebühr, bie übrigen 
zwei Prozente find als Affekuranz + Beitrag zu 
entrichten. 

Beide Leiſtungen werden von dem Anlehen 
ſogleich abgezogen. 

In Anſehung des Aſſeluranz + Beitrages 
insbefondere wird feftgefegt: - 

1) An bemfelben ift die Einlage bed Gutsbes 
figerd in dem $. 8. Nro, 2. vorgefehenen 
Falle abzurechnen, und es wird fomit gar 


fein befonderer Affefuranzs Beitrag bezahlt, + " 


wenn derfelbe nicht bie Summe von 100 fl. 
resp. 500 fl. überfleigt; bagegen wird 
von dem Augenblicke an, wo ber Guts⸗ 
befiger ein Anlehen erhält, bie Einlage 
nicht mehr verzinfet. 

2) Der Affefuranzs Beitrag kann auch nach dem 
Willen des Gutsbefigerd auf drei Prozent 
geftellt, und entiweber von demfelben in 
drei auf einander folgenden Jahren baar 
vergütet, ober au feiner Annuität abgerech⸗ 
net werden, wonach biefe um bie verhält, 
nißmäßige Zeit länger dauern. 

„5 10 
3) Negie» Beitrag. 
Mebft der Ausfertigungs / Gebuͤhr und dem 


- 


— 4 


Aſſekuranz ⸗Beitrage hat jedes Vereinsmitglied 
auch zu den Regiekoſten einen jaͤhrlichen Bei⸗ 
trag von einem Viertelprocent des empfangenen 
Anlehens zu entrichten. 
Dieſe Entrichtung dauert bei dem Abtrage 
des Anlehens durch die weiter unten ($. 18.) 
feftgefegten Annuitdten, big zur gänzlichen Tils 
gung ber Schuld unverändert fort, hört aber 
auf in Anfehung aller fonft geleifteten vectrags⸗ 
mäßigen ober willführlichen Capitalsabzahlun⸗ 
gen, info weit biefe bie Summe von 100 fl. 
erreichen. 


$. 11. . 
V. Bermögen bes Vereins. 
1) Bermögensbeftanbtheile. 
Aus den Beiträgen der Mitglieder ($$. 
g— 10.) bildet ſich das Vermögen des Vereing, 


Als Beftandrheil diefes Vermögens ift fers 


ner anzufehen; 
1) Alles, was ber Verein aus feiner fagungss 
mäßigen Gefhäftsführung oder fonft einem 
Nechtstitel erwirbt. 


2) Der Betrag fämmtlicher, ben Pfandbrief⸗ 


inhabern verpfändeten Forderungen an bie 
Gutsbefiger. 


6. 12. 

2) Bermögensverwaltung im Allge, 
meinen. 

RrRuͤckſichtlich der Vermoͤgens/ Verwaltung 
im Allgemeinen wird beſtimmt: 

1) Das Vermögen fol ſtets gehörig verſi⸗ 
chert, und fruchtbringend gemacht werden. 

2) Wechfels und andere Gefhäfte der Spe⸗ 
fulation oder Yrbitrage find dem Verein 

- nicht erlaubt. 

3) Derfelbe muß von feinem Vermögen jeder⸗ 
geit ſoviel bisponibel erhalten, als zur Ers 
fünung feiner Verbindlichkeiten erforder 
lich ift. 

4) Wenn die Fonds zu einer Höhe anwachſen, 
welche ben mwahrfcheinlichen fünftigen Bes 
darf überfchreiter, fo ift von dem Vereine 
zu ermeffen, ob und wieviel von den Fonds⸗ 
Überfchäffen dazu verwendet werben koͤnne 


‚ mb folle, bie beigefretenen Gutsbefiger : 
burch Verminderung ber Beiträge-oder auf 
andere angemeflene Weife zu erleichtern, 





Bweiter Abfänite 


Bon den Berhäftniffen der Gutsbefiger 
ale Schuldner des Vereins. 


8. 13. 
1 Ausftellung und Form ber Schul» 
verfhreibungen, 

Für jedes Darlehen hat ber entnehmende 
Gutsbefiger bem Verein eine Schuldurfunde 
augszuftellen, twelche wie dag anliegende Formus 
far ganz nach den Vorſchriften bes bayerifchen 
Soypothefengefeges d. 173. von bembetreffenden 
Hypothefenamte verfaßt und auggefertigt wird, 


8. 14. 
U. Uebergang der hypotekariſchen 

Verbindlichkeiten auf neue 

Gutsbeſitzer. 
1) Bey Veraͤuſſerungen im Allges 
meinen _ 

Am Falle der DVeräufferung eines Gut, 
auf welchem eine dem Vereine verpfändete Spe⸗ 
zialhypothek haftet, gehen alle fuͤr den voris 
gen Befiger aus feinem Vertrage mit dem Ber» 
eine befländenen Verbindlichfeiten auf den neuen 
Befiger über, ohne daß die Einwilligung bes 
Vereins hiezu erforderlich wäre, ober ‘der neue 
Befiger dein Vereine exceptionem excussio- 
nis vel ordinis entgegen fegen könnte. 


8. 15 
2) Bey theilweifen Veräufferungen 
und Gutsjertrüämmerungen inds 
beſondere. 

Werden nur einzelne Theile des dem Cre⸗ 
ditvereine verpfaͤndeten Gutes veraͤuſſert, oder 
vertauſcht, und in beiden Faͤllen die ſatzungs⸗ 
maͤßige Sicherheit des Vereins nicht vermin⸗ 
dert, ſo kann derſelbe ſeine Einwilligung nicht 
verſagen. 

Desgleichen iſt es bei Gutszertruͤmmerun⸗ 


gen geftattet, bie auf bem Gutskomplex ruhende 
primitive Schuld in Fleinen Poften, jeboch nicht 
unter bem Betrag von 500 fl. zu jerfchlagen r 


- wenn nur das kleinſte Anlehen immerhin noch 


durch einen Gutswerth von 1000 ff. alfo durch 
doppelte Hypothek, gedeckt bleibt, 
$. 16 
IE Berzinfung der Schulb, 
Die Zinfen, welche die Gutsbefiger an den 
- Berein, je nach ben vertragsmäßigen Bedingums 
gen zu zahlen haben, und niemals fünf vom 
Hundert überfteigen follen, werden balbjäprig 


und zwar jebesmal vier Wochen vor der Vers 


fallzeit an die Vereindfaffe entrichtet. 


. ın ? 
IV. Tilgung ber Schuld, 
1) Im Allgemeinen: \ 
Jeder Gursbefiger iſt verbunden, bag ers 
daltene Anlehen nach einem beftimmten Zils 
gungsplan heimzuzahlen, der ſich nicht über so 
Jahre erſtrecken darf. 


$. 18. 
2) Durch Annuitaͤten. 
Die Tilgung geſchieht in ber Regel durch 
Entrichtung eines ‚gleichen jährlichen Tilgunges 
Beitrages — Annuitaͤt — nach folgenden nds 
heren Beftimmungen. 
3) Der Tilgungsbeitrag foll in der Negel bet 
einer Berzinfung zu 43 Procent mindeftens 
% 2 Procente, bei einer Verzinſung zw. fünf 
“vom Hundert aber nicht weniger als ein 
halbes Procent betragen. 
2) Derfelbe wird mit den davon anfallenden 
- Binfen zu denfelben Procenten Fapitalifirt, 
- welche ber Verein für die dem Anlehen 
entfprechenden Pfandsbriefe entrichten muß. 
3) Jedem Gutsbefiger ift geftatter, ſich au 
zu einem größeren jährlichen Tilgungss 
beitrag zu verbinden. 
4) So oft die durch den Tilgungsbeitrag bes 
zahlte Schuld fünf Procent des urſpruͤng⸗ 
lichen Capitals beträgt, wird biefer Bes 


trag, infoferme er zoo fl. erreicht, jedoch . 


Immer nur in Summen, die 160 fl. 
.. ‚Bench. enthalten, geloͤſcht. f * 
5) Dieſer Loͤſchung ungeachtet muß- ber tr 
fprüngliche Betrag für Binfen und Til⸗ 
gungebeitrag big zur gänzlichen Tilgung 
bes Capitals fortbesahlt werden, 


$. 19. J— 
3) Durch andere beffimmte Friſten. 
Die Tilgung, kann auch auf andere Weife, 
durch beftimmte Friften bedungen werben; je⸗ 
doch darf. 


1) der in jeder Periode durch Friſten getilgte 
Betrag nie geringer ſeyn, als fid) nach der 
zegelmäßigen Tilgung durch Annuitdten 
wuͤrde herausgeworfen haben; auch muß 

@) jede Friſt wenigſtens 100 fl. betragen und 
wird nur in runden Summen iu 100 fl. 
angenommen. . 


.' en $. 20. 4,” 

4) Durch nicht bedungene Abfhlagss, 
zahlungen. 
Der Gutsbeſitzer iſt berechtigt, zu jeber 

Beit auch nicht bebungene Abſchlagszahlungen 

zu leiſten, jedoch ſollen ſie 


1) vier Wochen vor der Erlage angezeigt, 


oder wenn eine folche Anzeige nicht ſtatt 
findet, erft nach 4 Wochen verzinſet werben. 

8) Sie werden auf eben die Art, wie bie Tils 

gungsbeitraͤge zu Capital berechnet. In⸗ 
beffen werden fie 

3) auf Verlangen bes Gutsbeſitzers ohne 
weitere Rapitalifirung fogleich an deſſen 
Schuldreſt dergeſtalt abgeſchrieben, baß 
er im Verhaͤltniß der Abſchlagszahlungen 
in Zukunft weniger Zinſen zu entrichten, 
jedoch den urſpruͤnglichen Tilgungsbeitrag 
fortwaͤhrend zu bezahlen hat. 

4) Nichtbedungene Abſchlagszahlungen iſt der 
Gutsbeſitzer zuruckzjunehmen berechtigt, 

ohne daß er deshalb zu einer neuen Til⸗ 

gungs/⸗Annuitaͤt verbunden iſt. 


. ; $. ar 
5) Zeit ber Abſchlagszahlungen. 


Alle Abſchlagszahlungen werden nur zur 


— 6 — 


Zinszeit, und auf 4 Wochen zuvor geſchehene 
Anzeige ($. 20, Nro. 1.) vom Vereine ange⸗ 
i nommen.” E "1% * C 
—J 22. 
6) Saͤnzliche Heimzahlung der Schulb. 
Jedem Gutsbeſitzer ſteht es zu jeder Zeit 
frei, ſeine ganze Schuld gegen halbjaͤhrige Auf⸗ 
kuͤndigung heimzuzahlen. 
——— 


I 23. . 
7) Dffene Rechnung über dien Abtrag 
ber Schuld. . 
Die von dem ſchuldenden Gutsbefiger ents 
weder durch Annuitäten, oder Kraft befonderer 
Verträge, oder willkuͤhrlicher Abfchlagszahluns 
gen entrichteten Summen werden vom DVereine 
ſtets in die mit jedem fchuldenden Vereinsgliede 
zu führende..offene Rechnung eingetragen, 


2,‘ 
8) Schließung der Schuldrehnung im | 


gewiffen Fällen. 

Bei Veränderung des Befigers burch Sterbs 
fälle oder Gutsuͤbernahme fann auf Verlangen 
des neuen Beſitzers nicht nur die Rechuung Über 
die bisherige allmählige Tilgung der urſpruͤng⸗ 
lichen Schuld geſchloſſen, und das Bezahlte an 
diefer Schuld, abgerechnet, fondern auch der Reſt 
ruͤckſichtlich der fagungsmäßigen Verzinfung und 
Heimzahlung mittel Annuitaͤt als ein neues 
Anlehen behandelt werben. 


Lu 95 
V. Aufnahme neuer Kapitalien nad 
. Maaf der getilgten Schuld. 
Jeder Gutsbefiger kann zu jeder Zeit für 
den Betrag ber, getilgten Schuld, infoweit die 
fagungsmäßige Sicherheit beſteht, wieder neue 
Kapitalien aufnehmen, wenn dieſer Betrag bie 
Summe von 500 fl. erreicht. 


8.1026. - 
vi. Zuruͤckſtellung der Schuldver 
fhreibungen. 
Wenn der entnehmende Gussbefiger feine 
Schuld an den Verein vollftändig getilgt hat, fo 
erhält er die ausgeſtellte hypothelariſche Schulds 


urkunde vom Vereine zuriick, mit dem Certifis 

fate, daß , 

1) die Schuld getilgt ſey, und 

"g) bie Zins⸗ fo wie Kapitalabzahlung des Guts⸗ 
beſitzers aufhoͤre. 


Dritter Abſchaitt. 
Von den Verhaͤltniſſen des Pfandbrief⸗ 
Inſtituts. 


8. 27. 
1. Verpfaͤndung ber Schuld verſchrei⸗ 
bungen. 

Der Verein verpfaͤndet die von den Guts⸗ 
beſttzern ausgeſtellten Schuldurkunden an die 
Abnehmer der Pfaudbriefe, welche er in Umlauf 
ſetzt, jedoch nicht anders, als unter den in den 
39. 14. und 15. enthaltenen Beſtimmungen. 


. 28. . 

11. Begriff und Inhalt der Pfands 

: Briefe. 
Die Pfandbriefe find Schuldurfunden des 
Erebitvereind, und enthalten; 
1) ben Betrag der Schuld, 
2) die Verzinfungsart derſelben, 
3) die Heimzahlungsbebingungen, 

) die Haftung des Vereins fir bie puͤnkt⸗ 
liche Erfüllung ber "übernommenen Vers 
bindlichfeiten,, 

5) die verhältnigmäßtge Verpfaͤndung ber mit 
einer Spezialbypothef verfehenen Schulbs 
verfchreibungen ber Gutsbefiger, nach dem 
dießfalls beftehenden gejeglihen Beſtim⸗ 
mungen. 

8. 29, 

111, Ausftellung auf ben Inhaber, 

-  Binstermine und Nennwerth. 
Diefe Pfantbriefe werden nad) anliegen⸗ 

dem Formulare: 

1) auf den Inhaber ausgeftellt, 


2) jedesmal mit halbjaͤhrigen auf 10 Jahre 


hinausreichenden, ſodann noͤthigenfalls 


wieder zu erneuernden Zins⸗ Coupons vers 


ſehen, 


* 
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3) auf zwei Zinstermine beſchraͤnkt, —* 


4) in geringſter Summe auf 100 fl., fo wie 
in größeren Summen bis auf 1000 fl auss 
gefertiget) wobei S i 

5) bem DBereine auch geftattet iſt, bie größer 
sen Pfanbbriefe in Fleinere bis zu dem ers 


waͤhnten Betrage von zoofl. umgufchreiben. _ 


$. 30. 
IV. Ausffellung auf beffimmte Namen. 
| Ausnahmsweiſe Finnen nach Verlangen 
des. Darleiherd die Pfandbriefe, auch auf bes 
fimmte Namen geftellt werben, wobei aber im 
Galle ber Eeffion die gefeglichen Beftimmungen 
zu beobachten find. 
Dieſe ausgeftellten Pfandbriefe find mit 


Binds Coupons, welche au porteur fauten, ju 


verfehen. 


Folge au porteur geftellt werben, müffen aber 
‘ dann ganz bie Natur biefer Tegtern Art, alfo 
namentlich auch wegen der Verzinfung ($:33.) 
annehmen. 


$. gr. 
Sind Pfanbbriefe auf beffimmte Namen 


geſtellt, fo können fie auf befonderes Verlangen 
bes Gutsbefitzers und feiner früheren Hypothe⸗ 
Fargläubiger, welche diefe Pfandbriefe an Zah⸗ 
lungsſtatt annehmen wollen, auch mit fpezieller 
Bezeichnung des verpfändeten Objekts ausges 
fertiget werben. 


8. 32. 
V. Bebingte und unbedingte Aufs 
fündbarfeiit ber Pfandbriefe. 

Pfandbriefe, welche auf den Inhaber lau⸗ 
ten, werben burchaug fo ausgeftellt, das unbes 
dingt eine fechgmonatliche gegenfeitige Aufkuͤn⸗ 
bigung ſtatt finder, welche von Seite des Ins 

babers nur zur Zinszeit gefchehen Fann, 
Dfandbriefe auf Namen dagegen Finnen 
nach ber Mebereinfunft det Betheiligten entwe⸗ 
der unbedingt auf fechsmonatliche Auffündigung, 
ober mit bedingter Aufkuͤndbarkeit dergeftalt aus⸗ 
gefertiget werben, daß ihre Heimzahlung nur 
nad ben Kräften bed aus den Annuitäten von 


Dergleihen Pfanbbriefe duͤrfen in ber | 


biefen. M andbriefen hervorgehenden Tilgungs⸗ 
fonds, und zwar entweder 
1) an die ſich zur Heimzahlung ſelbſt melben⸗ 
den Inhaber, oder 
2) in deren Ermanglung durch Verloſung ſol⸗ 
cher Pfandbriefe geſchieht. 
33. 
VI. Verzinſung. 
Die Verzinſung richtet ſich nach folgender 
Beſtimmungen: 
1) die den Darleihern auf Pfandbriefe zu 
willigenden Zinſen duͤrfen —*2* hm 
100 nicht Überfteigen; auch it 
2) bei unbedingt auffündbaren Prandbriefen 
eine Verſchiedenheit des Ziusfußes moͤg⸗ 
lichſt zu vermeiden. 
3) Bei bedingt aufkuͤndbaren Pfandbriefen kann 
jedoch von der Gleichheit des Zinsfußes ab⸗ 
gewichen, und eine mindere oder hoͤhere, 
jedoch nie 5 Procent uͤberſteigende Verzin⸗ 
ſung ſtipulirt werden. 
4) Diefe höhere Verzinfung faͤllt jedoch weg, 
wenn die bedingt auffündbaren Pfand⸗ 
briefe in Urkunden au porteur umgewan⸗ 
delt werden, in welchem Falle der für 
dieſe legtere Art der Pfandbriefe vorge⸗ 
—— gleiche Zinsfuß eintritt. 
5) Die Zinſen werden an den Pra 
ber Eoupong bezahlt. —— 


d. 24. 
VII. Einloͤſung und Ti!gung ber 
Pfandbriefe. 

Der Verein iſt verpflichtet, "jährlich bie 
von den. Öutsbefigern zum Behuf des Tilgungss 
fonds eingezahlte Summe zu Tilgung der Pfands 
briefe . —— 

eſe Abzahlung und Einloͤſung geſchie 
—— ſung geſchieht 
1) zuerſt bie aufgekuͤndeten Pfandbriefe heim . 
bezahlt, ſodann 
2) von dem vorhandenen Gelde den Gutsbe⸗ 
ſitzern neue Anlehen gewährt, und 
3) auſſerdem durch Verloſung zu beſtimmende 


— 
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Pfandbriefe aufgeluͤndet, und abgetragen 
werden. eh 


u 35. ; 
Der Verein ift verbunden, bie aufgefüns 
beten Pfaudbriefe um bie DVerfallzeit pünktlich 
heimzuzahlen, und firenge Pflicht der Directios 
nen ift es fohin, die zu diefem Zwecke nöthige 
Baarfchaft herdeizuſchaffen. 
N 6 


36. — 
vInAuftändigungen von Seite 
bes Vereins, 

Aufkuͤndigungen von Seite bes Vereins 
werben burch befondere, in beftimmten Zwifchens 
räumen erfcheinende Beilagen zu dem Vereins— 
blatte, und zu einer durch das Staats» Minis 
fierium des Innern zu beffimmenden inländis 
fchen Zeitung befaunt gemacht, mit der Auffors 
derung an bie Inhaber der Pfandbriefe, biefels 
ben nebft den laufenden Zinds Eoupong, in ben 
vertragsmäßigen "Zeiträumen, gegen Empfang 
bes Geldes zurückzugeben. 

Sollte der Pfandbriefs Inhaber diefer Aufs 
forberung nicht genügen, fo wird der Zinslauf 


nt. 

Wird beimDereine der Pfanbbrief ohne bie 
Zins ⸗ Coupong zur Zahlung vorgelegt, fo wird 
‚der Betrag ber fehlenden Zins s Conpong vom 
Vereine zuruͤckbehalten, big fie eingeliefert wers 
ben, wo fobann die betreffende Summe verabs 
folgt wirb. . 


I. 37 
IX. Amortifation der Pfandbriefe, 
In Anfehung ber Amortifation der Pfand» 
briefe und Zins⸗ Coupons treten die allgemeis 


nen gefeglichen Beflimmungen ein. ‘Die amors 


tifirten Pfandbriefe werden in den Beilagen bed 


Vereinsblattes befannt gemacht, und der vom 


Staats: Minifterium bes Innern zu beſtimmen⸗ 
‚ben Zeitung. | 





Vierter Abfhnitk 
Don den Sicherheits » Maasregeln, insbes 
fondere zur Erhaltung des gehörigen Ber 


Häftniffes zwiſchen ben Schufbverfchreibums 


gen der Gutsbefiger und den Pfandbriefen 


$. 38. f 
1. Gerihtlihe Deponirung und Eins 
tragung ber HypothefsUrfunden. 


Saͤmmtliche Hyporhefurfunden der Guts⸗ 
befiger werden vom Verein zur Sicherheit bee 
von demfelben auf den Grund der erwähnten 
Urfunden auggeftellten Pfanddriefe bei dem Kreids 
gerichte des Drtd, wo das Central» Directos 
rium bes Vereins feinen Sig bat, als Pfand 
beponirt, fo baß alle Pfandbriefe gleiches Pfands 
recht genießen. 

Die Verpfändung. muß bei der fpeziellen 
Schuld im Hypothekenbuche nach ben dießfalls 
befiehenden gefeglichen Beftimmungen eingetragen 
werben, 


. 39. 
11. Art der Aufbewahrung. 
Die Aufbetvahrung der Hypothek⸗ Urlunden 


- gefchieht unter vierfachem Verſchluß, nämlich 


des Kreisgerichts / Directors, be bei dem Kreide 


- gerichte hiefür beſtellten Depofiten»Commiffärg, 


dann des Vorftandes am Centrals Directorium 
bes Vereins, und eineg andern, noch in ber 
Yuftruction zu benennenden Vereins deamten, 


‘ 85. 7 Per 
111. Beglaubigung .ber-Pfandbriefe. ° 
Mit dem Schuldbetrag diefer Hypothek⸗ 


urkunden muß der Betrag der Pfandbriefe genau 


übereinftimmen. — Damit aber allen Betheis 
listen die vollfie Weberzeugung gegeben werde, 
daß lestere Summe die erfiere nicht überfleige, 
fo find die Pfandbriefe von dem Gerichte, bei 


welchem die Hypothefurfunden hinterliegen, da⸗ 


hin zu beglaubigen, baß fie durch bie hinters 
legten Urkunden mit Spezial» Hypothefen ges 
beit, und ven Sagungen bed Credit⸗Vereins 
gemäß ausgefertiget find. Ueberdieß ift bei 
jeder Emmiffion von Pfanbbriefen ein rechts⸗ 
förmliches Protofol vom Vereine aufzunehmen, 
und baffelbe vom Gerichte zu beglaubigen. 


4 
IV, Verfahren bei der Loͤſchung ber 
_ Hypotheken. 

Eben fo ift auch bei der zum Behufe der 
Loͤſchung der Hypotheken erfolgenden Heraus 
nahme der Urfunden aus dem DVerfchluffe, ges 
nau zu wachen, baß foldhe Herausnahme nicht 
eher gefchehe, als big die entfprechende Anzahl 
von Pfanbdriefen vor Gericht mittelft eines Caſ⸗ 
ſationsſtempels getilgt, oder die herausgenoms 
menen Hypothekurkunden durch andere von gleis 
chem Betrag erfegt werben, damit die Summe 
der umlaufenden Pfandbriefe den Betrag ber 
biefelben deckenden Hppothefurfunden niemals 
. auch nur im minbdeften überfchreiten könne. — 
Ueber jede Herausnahme von Urfunden, fo wie 
auch. über jede Tilgung ven Pfandhriefen find 
befondere Protokolle zu führen. 


$. 42. 

Die Loͤſchung der Hypotheken im Hypos 
thenfenbuche fann nur dann gefchehen,, wenn 
der Verein die wirklich erfolgte Zahlung, im 
fo ferne fie fih nach den Beſtimmungen bes 
Hppothefengefeges zur Liichung eignet, dem 
betreffenden Hypotheftnamte durch eine gerichts 
lid) beglaubigte Erflärung notifizirt hat. 


$. 43. 
V. Löfhung ber Pfandbriefe auf bes 
- fimmte Namen. 

Die Loͤſchung der Pfandbriefe, welche auf 
beftimmte Namen lauten, und mit Spesials 
Hypothet verfehen find, kann nur auf erfolgte 
Produktion diefer Pfandbriefe, ober auf gericht, 
liche Deponirung des baaren Geldes, morüber 
ber gerichtliche Depofitenfchein vorzulegen iſt, 
gefchehen. 

Süinfter Abſchnitt. 
Bon ber Sara den Bolljiehungss 

ittefn. 


$. 44 
1. Haftung. 
1) des Vereins, in Anfehbung ber 
aufgenommenen Kapitalien. 
Der Verein" haftet den Pfandbriefinhabern 
und im 1 Ed ber Anleihen, den Gläubigern 


für die puͤnktliche Verzinſung und vertragsmaͤſ⸗ 
fige Heimzahlung des Kapitals mit feinem Ges 
fammtvermögen. 

Die Pfandbriefinhaber haben in Abficht 
ihrer Kapitäls und Bindforberungen fih an 
den Verein zu menden und zu halten. - 

Es iſt demnach Pflicht, des Vereins, bie 
dem Pfandbriefinhaber verpfändeten Spezialhy⸗ 
porhefenrechte für diefelben geltend zu machen, 
fomit auch im Falle einer Gant, zu liquidiren 
und alle erforderlichen Maasregeln zu Erfills 
lung der bem Verein eingerdumten und von dies 
fem an ben Pfandbriefinhaber geſetz⸗ und ſaz⸗ 
zungsmaͤßig verpfaͤndeten Spezial⸗Hypotheken⸗ 
rechte in Wirkſamkeit zu bringen. 

Der Verein iſt es alſo, welcher bei der 
Behörde, wo der Sit des Central s Direktor 
riums ift, von den Pfandbriefinhabern belangt 
werden muͤßte, falls er feine Verbindlichkeiten 
nicht erfüllt, 


$. 45. 

2) ber einzelnen Bereings Glieder, 
in Anfehbung ber erhaltenen Am 
lehen. 

Die einzelnen, dem Verein beigetretenen 
Gutsbeſitzer haften fuͤr die puͤnktliche Verzin⸗ 
jung und Heimzahlung ihrer mit Spezialhypo⸗ 
thek gebechten Anlehen nach den mit bem Vers 
eine eingegangenen und in ber SchuldsUrfunde 
aufgenommenen Anfehensbebingungen mit ber 
in deſſen Schuldurkunde beſtellten Hypothek 
von doppeltem Gutswerthe. 

$.. 46. 

11. Sicherheits» und Zwangsmaas— 

regeln gegen fäumige Zahler. 

Die Gutsbefiger unterwerfen fich burch ih⸗ 
ren Beitritt in dem Verein hinfichtlich ihrer 
Schulden-an denſelben folgenden Sicherheits, 
und Zwangsmaasregeln : 

1) Wenn das verpfändete Gut durch einen 
Beamten verwaltet wird, fo ift diefer für 
für die pünftliche Erfüllung ber bedunge⸗ 
nen Leiſtungen eidlich zu verpflichten. 

2) Iſt vier Wochen nad) dem Einfendungss 
Termine ($. 16,) bie Zahlung nicht ges 


feiftet,, fo ergeht an den Gutsbeſitzer ein 
Monitorium, wofuͤr er eine 5prCt ber 
ruͤckſtaͤndigen Zahlung betragende Gebühr 
zu entriöhten hat. 

9) Nach fruchtlofem Verlaufe von zwei Mos 
naten hat er ein neues Monitorium zu 


getwärtigen, und dafuͤr biefelbe Gebühr 


gu bezahlen. 
4) Nach drei Monaten von ber Berfallzeit 
an tritt die Immiſſion bes Vereins in 
das verpfändete Gut auf nachbejeich⸗ 
nete Weife ein: 


ea) die fompetente Gerichtöftelle hat nach 
Verfluß des obigen legten Termind, auf 
Vorzeigung der fruchtlod erlaffenen 
Mahnungen, und auf Vorzeigung des 
mit dem Gutsbefiger abgefchloffenen in 


ber Schuldverfchreibung enthaltenen Ans . 


lehens⸗ Vertrags, bie Jmmiffion zu vers 
fügen, ed wuͤrde denn von dem Guts⸗ 
befiger burch Vorlegung einer Duittung 
des Vereins die wirkliche Erfüllung der ob» 
gelegenen Verbindlichkeiten nachgemwiefen. 


b) Die Immiſſion und Verwaltung des Gus 


tes für Nechnung bes Vereins dauert 
fo fange fort,. big der Verein in Haupt 
und Nebenfache vollftändig befriedigt ift; 

wogegen aber berfelbe während der Im⸗ 
miffion volftändige Rechnung führen 
muß, von welcher ber Gutsbefiger , 
eben fo wie von ber Adminiſtrations⸗ 
Führung felbft jederzeit Einficht mehr 
men fan. 

ec) Wenn durch bie Immiſſion binnen brei 
Jahren die vollftändige Befriedigung des 
Vereins niet bewirft mird, fo tritt 
ſelbſt der gerichtliche Guts » Vertauf ein, 
wenn er nach der Eigenfchaft des Gutes 
gefeglich zulaͤſſig if. 

d) die Gutsbeſitzer verzichten hiebei auf jes 
des Rechtsmittel mit fufpenfiver Kraft, 
und 

e) vergüten dem Verein alle durch Nichters 
fügung der übernommenen Verbindliche 


feiten verurfachten befcheinigten Koſten 
und Schäden. 

f) Sobald von dem Gutsbeſitzer feine Ver 
binblichfeiten, womit er im Ruͤckſtand 
geblieben war, erfüllt find, hat bie 
Ammiffion fogleich aufzuhoͤren. 


47% 
II Berzihtleiftung auf die Wohl. 


that ber Competenz. 

Der Gutsbefiger entfagt insbefondere auch 
jeder Eompetenzs Wohlthat in fo weit der Ders 
ein und bie gegen denſelben übernommenen 
Verpflichtungen dadurch gefährdet würden. 


. 48. 
IV.» Verfahren bei GutsDeteriora— 
tionen. 
1) Durh Schuld des Gutsbefiger®. 
Wenn legal machgemwiefen ift, baf von 


Ra 


Seite des Gutss Befigerd und durch befien 


Schuld ſolche Deteriorationen an einem dem 
Bereine verpfändeten Gute flatt gefunden has 
ben, in beren Folge die Forderung bes Ders 
eins nicht mehr durch boppelten Gutswerth 
gedeckt wäre, fo ift ber Letztere berechtigt, 
ohne Ruͤckſicht auf die befiimmten Heimzahs 


Iungs » Bedingungen, das gemachte Darlehen- 


nach haldjähriger Auffündung zurück zu verlangen. 


$. 49. 
2) Ohne Schuld bes Gutsbeſitzers. 
Wenn ohne Verichulden des Gutäbefijerg 
eine Verminderung des Gutswerths ſich ereigr 


met, fo muß ein mit diefer Minderung im Vers 


haͤltniß fiehender Betrag der Forderung des 
Vereins zurücerftattet, oder die hypothekari⸗ 
fhe Deckung bis zur fagungsmäßigen Größe 
ergänzt werben, 


$. 50, 
V. Nachſicht und Unterſtuͤtzung im 
auſſerordentlichen Fällen. 

Bei unverſchuldeten großen Ungluͤcksfaͤl⸗ 
len eines Gutsbeſitzers, wenn er ſolche binnen 
14 Tagen bei dem Bezirks s Direftorium- ans 
gezeigt hat, ift ber Verein berechtigt ; 

1) dem Berheiligten in Entrichtung feiner 

Leiſtungen nach Befchaffenheit der Umſtaͤnde 


' 


* 


— 


auf vorgaͤngige Unterſuchung und auf das 
Gutachten des betreffenden Kreis⸗ Direkto⸗ 
riums, eine längere oder kürzere Nachficht, 
welche jedoch die Dauer eines Jahres nicht 
überfchreiten darf, angebeihen zu laffen, 
fo wie aud) 

3) ben Gutsbefiger durch Anlehen aus dem 
Vereins Vermoͤgen, jedoch nicht weiter, 
als auf 3 Theile des Gutswerths, und auf 


einen zur Erholung angemeffenen Zeitraum _ 


zu unterfligen, damit entweder dem Ders, 

falle des hypothezirten Gutes. vorgebeugt, 

oder daſſelbe wieder in ſolchen Stand her⸗ 

geftellt werde, im welchem ſich der ſaz⸗ 
zungsmäßige Gutswerth wieder ergänjt. 

Das Kreis, Direftorium hat die Friften, 

in welchen die Vorſchuͤſſe nebſt Zinfen zuruͤck⸗ 

erſtattet werden follen, nach Verhaͤltniß ber 


Größe des Unglüds und deffen Folgen zu beguts | 
“achten, und. dad Central» Direktorium dieſe 


Friſten hiernach zu beſtimmen. 


Sechſter Abfchnitt. 
Don ben Guts⸗Schaͤtzungen. 
8. 51 


1, Vorſchriften fir die Guts— 
Schaͤtzungen. 


1) Im Allgemeinen. 
Die Schaͤtzung der Grundbeſitzungen muß 


ſo geſchehen, daß bie ſatzungsmaͤßig zu bemils 


ligenden Anlehen gegen jede Verluſtsgefahr ums 
ter allen Umſtaͤnden geſichert ſind. 

Im Allgemeinen ſind hiebel diejenigen 
Vorſchriften zu beobachten, welche in dem Hy⸗ 
pothefengefeß vom 1. Juni 1822 $. 132. und 
in der Inſtruktion über den Vollzug dieſes Ges 
feges vom 13. Mai 1823 für die Gutsfhäguns 
gen gegeben find. 

Wenu aber. eigene Gutsfhägungen, aufs 
fer jenen zum Zwecke des allgemeinen Hypo⸗ 
thefenmwefeng erforderlich ſeyn follten, fo wer⸗ 


den biefelben nach folgenden befondern Normen » 


vorgenommen. J 
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$. 52. 
a) Anſehung der Dominital— 
Renten. 
Die Dominikalrenten werden mit 25 vom 
Hundert zu Kapital * 


d. 

3) In Anſehung Det Gebäude. 

Bon den zu einem Guts⸗Komplex gehoͤ⸗ 
renden Gebäuden fommen 

1) nur biejenigen in befondern Anfchlag ,‘ 
welche einen leicht auszumittelnden Vers 
kaufswerth haben, und einer Befteuerung 
unterliegen. 

‚2) Schlöffer werben, nur nach ihrem Wer« 
the ald Wohngebäude, in ber Regel nach 
dem Steuerfapital, angefchlagen; bloße 
Luxusgebaͤude aber in die Schägung 
nicht aufgenommen. 

3) Auf Gebäude, welche zum Betrieb einer 
Wirthſchaft oder eines Gewerbes ndıhig 
find, wird zwar bei bem Anſchlag dieſer 
Begenftände die geeignete Rückficht genoms 
men, jedoch nur bei der Beftimmung des 
Gefammtwerthe. 

4) Ale zu einem Gutds Compflere gehoͤren⸗ 
ben Bebdude, worauf ber Verein Dars 
lehen bemilliget, muͤſſen ber Brandvers 
fiherungsAnftait einverleibt feyn. 


$. 54. 

4) In Anfehbung der Waldungen, 

MWaldungen werden von ben ‚verpflichtes 
ten Forftwirthfchafts:Verflänbigen, mit Beach⸗ 
tung des Steuerkapitals, nach forftwirthfchafts 
lihen Grundfägen umd nachhaltigem Ertrage ges 
fchägt, und diefer Ertrag mit 30 zu Kapital ers 
boben, 


Niue 55. 
5) In Anfehung anderer Ruftifals 
befigungen. 

"Bei Schägung anderer Nuftifalkefigungen 
bient der Steuerwerth zum vorzüglichen Anhalts⸗ 
punkte, jeboch bleibt dem Gutsbefiger die Nach⸗ 
mweifung eines hoͤhern Werths vorbehalten, fo 
wie auch der Verein das Recht hat, eine neues 
Taration alsdann zu verlangen, wenn burch 


— 12: — 


ehondere Anzeigen bie@ifergnig begruͤndet wird, 


daß fuͤr ihn durch Annahme des Steuerkapitals 


eine Verluſtsgefahr entſtehen koͤnnte. 
8. 56. 

6) In Anfehung der ſogenannten ras 

dizirten Gewerbe. 

Bei Schaͤtzung der zu einem Gutscomplexe 
gehörigen ſogenannten radizirten Gewerbe ($ 2.) 
wird vorzuͤglich der Verkaufswerth nach Anlei⸗ 
tung der geſetzlichen Grundbeſtimmungen fuͤr 
das Gewerbsweſen vom ır. September 1825 
Art. 4. zur Grundlage genommen, jeboch mit 


Beruͤckſichtigung der Zweckmaͤßigkeit der Gebäube 


und Vorrichtungen, fo wie des unter allen Ver» 
hältniffen nachhaltigen Ertrages berfelben. 


$ 57. 
1. Bornahme neuer Schägungen. 
Neue Schägungen koͤnnen ſowohl von bein 
Gutsbeſttzer wegen Verbefferung, ald auch von 
dem Vereine wegen Verfchlechterung des verhys 
pothecirten Gutes gefordert werben. 





Siebenter Abſchnitt. 
Bon der Organifation des Dereins, 


6. 58. 
-I, Berwaltungsorgane und Königl. 
j Kommiffarien. 

‚Der Krebitverein,. als eine Privatgefells 
fhaft, verwaltet feine Angelegenheiten felbft, 
jedoch unter höherer Aufficht der Regierung. 

Die verwaltenden Behoͤrden find dag Cens 
trals Direftorium und die Kreisdireftorien. Die 
Mitglieder diefer Behsrben werben aus ber Mitte 
des Vereins gewählt, und nebft dem unterge— 
benen Dienftperfonal nach befonderen Formu— 
larien eidlich verpflichtet, und zwar erftere burch 
ben Generalfommiffär des betreffenden Kreiſes, 
tas Dienftperfonale aber durch einen koͤnigl. 
Kommiflär. 

- Bei dem Gentralbireftorium , fo wie bei 
jedem Kreisdireftorium ernennt ber König einen 
*Kommiſſaͤr, welcher über die Beobachtung ber 
Sagungen zu wachen hat. 


‘ 


$. 59. 
11. Bildung ber Direftorien. 
I) Wahlredt. 

Das Recht Ju dem Eentraldireftorium und 
zu den Kreisbireftorien zu mählen, ſteht jedem 
voljährigen Vereinsmitgliede zu. 

Um an der Wahl zu einem Kreisdirelts⸗ 
rium Antheil nehmen zu koͤnnen, muß das Ver⸗ 
einsmitglied in dem fraglichen Kreis mit einer 
ſolchen Realitaͤt beguͤtert ſeyn, worauf der 
Verein ſatzungsmaͤßige Anlehen geben darf. 

Waͤhlbar zu den Centraldirektorien und den 
Kreisdirektorien find ale volljaͤhtigen Vereins— 
mitglieder, welche an dem Sitze des Direftos 
riums oder in deffen Nähe wohner, oder woh—⸗ 
nen zu wollen, fich bereit erflären. 

$. 60. 
2) Art und Erneuerung der Wahl. 

Die Wahl zu dem Eentrafdireftorium und 
ju ben Kreisvireftorien gefchieht ſchriftlich — 
mit analoger Anwendung der geſetzichen Beftims 
mungen über die Wahlen der Gutsbefiger mit 
Gerichtöbarfeit "zur Staͤndeverſammlung. 

Die Direftorien werden alle drei Jahre 
neu gewählt. 
waͤhlbar. 


. 
3) Zahl der D —— Mitglieder 


und Beſtellung der Vorſtaͤnde. 

Das Centraldirektorium beſteht aus fuͤuf, 
die Kreisdirektorien beſtehen aus drei oder fünf 
Mitgliedern. 

Die Direftoriafmitglieder waͤhlen unter ſich 
einen Vorſtand. 

Er hat die Leitung der Berathungen, bei 
welchen wenigſtens drei Mitglieder gegenwaͤrtig 
ſeyn muͤſſen. Die Stimme amehrheit entſcheidet. 

. 62. 

III. Remuneration ber Direftorial» 
mitglieder und Vergütung baarer 
Auslagen, 

Die Direftorialmitglieder erhalten für ihre 
Dienftleiftungen eine angemeffene Remumeration. 

Diefe Remmeration fol, wenn nicht dar⸗ 
auf verzichtet wird, mach Ablauf des erfien 


Die Austretenden ſind wieder 


— 


Jahres von der Eröffnung des Vereines an, 
ſowohl für das Vergangene als für die Zufunft, 
durch. vie Generals Berfammlung ı$. 68-) nad) 
demjenigen Maasſtabe beſtimmt werben, welchen 


13 


fosann bie nähere Kenntniß ihres Gefchäftss 


freifes und des Vermoͤgens des Vereins ange 
geben wird, 


Baare Auslagen Auf nothwendige Reiſen 


u. ſ. mw werden aus ber Vereinskaſſe verguͤtet. 


8. 63. 
IV. Sig und Wirkungskreis des Cen— 
tralsDireftoriumg, 

Der Sit des Eentraldireftoriumg ift vors 
Häufig Münden. 

Das Kreis- und Stadtgericht bafelbft 
ift die zuffändige Behoͤrde der Anftalt. 

Dem GEentral» Direftorium, als oberſten 
BVerwaltungsorgan, liegt vorzüglich das Kaſſa⸗ 
wefen od, wobei fein Hauptaugenmerk dahin 
gehen muß, daß ſtets mit den möglichft gerins 
gen Koften bie zur Zins, und Kapitalszahlung 

noͤthige Baarfchaft difponibel erhalten werde. _ 

Aufferdem hat das Eentraldireftorium 

1) über feine Gefchäftsführung jährliche Rech⸗ 
nung abzulegen, auch fteht es 

2) demfelben zit, von der Geſchaͤftsfuͤhrung 
ber Kreisdireftorien Einficht zu nehmen, 
und ihnen hierüber Erinnerungen zu machen. 


64 
v. Birkungskreis der Kreisdirek— 
torien. 
1) Im Einzelnen, 
Der Wirkungskreis der einzelnen Kreis⸗ 
direktorien beſteht vorzuͤglich in Worbereitung 
und Pruͤfung der von dem Centraldirektorium 
vorzunehmenden Geſchaͤfte; ſie haben 

.2) bie Anlehensgeſuche mit Zuziehung ber Con⸗ 
fulenten, fowohl was rechtlihe Sichers 
beit, als was ben Gutswerth betrifft, 
genau zu unterfuchen, und desfalls, mo 
es nöchig ſeyn follte, nähere Recherchen 

j gu verfügen; 

2) diefe Gefuche mit ihren Anfichten begleitet, 
an das Gentraldireftorium zu bringen, 
welches ohne befondere, bem Kreisbireks 

nr 


—— 


* 


torium zu eroͤffnende Motive von dem Gut⸗ 
achten der letztern nicht abgehen ſoll; 

3) das Intereſſe bes Kreiſes im Ganzen fos 
wohl als der einzelnen Mitglieder bei dem 
Eentral » Direktorium zu wahren, 

65. 

2) In Gefammebeit. 

Die Kreisdirektorien, welche ihren Sitz in der 
Hauptſtadt des betreffenden Kreiſes zu nehmen has 
ben, in ihrer Geſammtheit bilden die Hauptkon⸗ 
trole des Centraldirektoriums dergeſtalt, daß 


1) daſſelbe über alle wichtige Angelegenheiten“ 


den Beirath und das Gutachten der Kreis— 
bireftorien, fo wie jederzeit deren Erins 
nerungen einholen muß, und baf 
8) bei allen, unbefchabet der Satzungen beabs 
ſichteten Veränderungen des Beftehenden, 
die Uebereinftimming bed Gentraldireftos 
riums und der Mehrheit der Kreisdirek⸗ 
torien nothwendig ift. 


MM. Confulenten.der Direftorien. 


Sowohl bei dem Eentrals Direktorium, 
als bei den Kreisdireftorieu merden für bie 
Nechtsangelegenheiten befondere Eonfulenten aufs 
geſtellt, mern fich nicht unter ben Direftorials 
Mitgliedern eines befindet, welches zur Ueber⸗ 
nahme der Eonfulenties Gefchäfte geeignet und 
geneigt ift. 

Die Ernennung und Entlafjung der Con⸗ 
fulenten richtet ſich nach den biesfallfigen Bes 


ſtimmungen für das übrige Dienftperfonal ($.67.) | 


Die Eonfulenten koͤnnen 

1) den Direftorial» Sigungen, jeboch wenn 
fie nicht zugleich Direftiong » Mitglieder 
find, nur mit fonfultativer Stimme beis 
wohnen, unb erhalten, 

a) für ihre Bemühung ein nach Maßgabe ih⸗ 
rer Gefchäfte jährlich von dem Directos 
rium zu befiimmendes Honorar, 


d. 67 
VII, uebriges Perfonal ber Direk— 
törien. 
‚Das übrige Dienſtperſonal beſteht: 
2) bei dem Eentralbireftorium und bei dem 


I 


Kreishireftorium aus einen Caffier, einem 
Buchhalter, und ben nöthigen Kanzley⸗ 


indivibien. Diefes Perfonal wird 


a) beidem Cemtralbireftorium von diefem ſelbſt 


gewaͤhlt und der Generalverſammlung ans 

gezeigt. Wird von derſelben die Entlafs 

fung eines oder des andern Bedienſteten 
verlangt, ſo iſt ſolche zu verfuͤgen. 

9) Auch die Kreisbireftorien wählen ihr Per⸗ 
fonal; die Wahl muß jedoch vom Central⸗ 
direftortum beftätigt, und die Eutlaſſung 
auf motivirfed Verlangen biefes Direktor 
riums verfügt werben. 

4) Die Aufnahme und Entlaffung des bewils 
listen Schreiberperfonalg bei ben Direktor 
gien wird dem Borftande überlaffen- 


N 68. 
VIH, Generalverfammiung des 
BVereind 
Nach dem Schluß eines jeden Rechnungs⸗ 
jahres findet eine Generalverſammlung am Sitze 


des Centraldirektoriums unter nachſtehenden Be⸗ 


fimmungen ſtatt: 

1) Zu der Generalverſammlung werden aus 

jedem Kreiſe zwei Vereinsmitglieder und 
ein Mitglied des Kreisdirektorinms durch 
- fämmtlihe Vereinsmitglieder des Kreiſes 

mittelſt fchriftlicher Abſtimmung gewaͤhlt. 

2) Dieſe Verſammlung hat die vorgelegte 
Rechnung und die Geſchaͤftsfůhrung zu 
prüfen, ſomtt alles dasjenige vorzuneh⸗ 
men, was bie gründliche Prüfung und 
die dem Kreisdireftorium deßfalls zuſte⸗ 
hende Controle mit fich bringt, 

3) Dieſer Verſammlung können auch andere 
wichtige Begenftände bes Vereins vorges 
legt werden, jeboch nur, nachdem vorber 
die Kreisdireftorien davon in Kenntniß ger 
fegt worden. , 

4) Sollen Veränderungen in ben Satzungen 
vorgefchlagen werben, mas nur bon dem 
Gentrafdireftorium nach worheriger Ein 
ftimmung der Mehrheit ber Kreisdireftos 
‚zien gefihehen Fann, ſo wird durch Mehrs 


heit der Stimmen; welche von fämmelis 
chen Vereinsmitgliedern und fchriftlich abs 
zugeben find, Beſchluß gefaßt, zu welchem 
bie £. Genehmiguug zw erholen ift. Die 
wicht ftimmenden Mitglieder bes Vereins 


werden als einwilligend in den Beſchluß 


der Mehrheit gezählt. 

M Beſchluͤſſe über andere, als die vorbemerfs 
ten Gegenftände (Nro. 4.) werben nad 
der Stimmenmehrheit der abgeordneten und 
anmefenten Mitglieder ber Geweralvers 
fammlung gefaßt. 

6) Diefe Verſammlung wählt für die Dauer 
ihres Gefchäftes, melde 14 Tage nicht 
überfchreiten darf, ein leitendes und ein 
Prototoll führendes Mitglied. 

7) Den bei der Verſammlung anmefenden Abs 
georbneten ber Kreisbireftorien werben bie 
Keifes und Anfenthattsfoften nach dem fie 
die Deputirten zur Gtändeverfammlung 
geltenden Maasſtabe aus ber Bereinstaffe 


erſetzt. 
69 


8. 
V. Dffene Einſicht im die Rechnungen. 
Jedem Mitgliede des Vereins ſteht es frei, 


die geſchloſſenen, und von der Generalverſamm⸗ 


lung richtig geſtellten Rechnungen des Vereins 
einzuſehen. 


$. 760. 
x. Befugnifſe der koͤniglichen Kom— 
mifſarien. 
Die bei jedem Direktorium ernannten b. 
Kommiſſaͤre haben die Befugniß 

1) won allen vorlommenden Geſchaͤften Ein⸗ 
ſicht zu nehmen; 

a) faͤmmtlichen Sitzungen beizuwohnen, 

3) ihre Erinnernngen über das was fie ord⸗ 
nungswidrig finden, ben Direftorien mits 
zutheilen, und 

4) wenn dieſe Erinnerungen nicht beruͤckſich⸗ 
tigt werden folkten, hieruͤber bei bem vors 
geſetzten koͤnigl. Stellen Anzeige zu machen. 

Händen ben a5. April 1826: 
(L. 5.) 
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Regensburg. Mittwoh'den 31. May 1820: 








—— [m 
Berfügengen | 
der Königl. böchften Kreisftellen und- übtigen Kreis 5 Behstden. 





pr. ben 19. Mai 1826, 
691. Ad Num, ‚12171 Num, Exp. 15584 aM, Balsge 
| (Orfierreichifche Oel Werrkeefe befrefiend.) - 10. 


' 





— Namen Seiner Mneltat des Königs, 


Anfiegendes Verzeichniß des Königlichen Landgerichts. Abensberg, rubrizirten Betreffes, 
erhält dag 8. Kommiffariat ber Stadt Regensburg zur nn — — 


4“ 


| Regensburg w 16, Mai 1826. i * 


K. ae Resterung bes Heben tkeifte; Kim des 
Innern und ber Finanzen) 

Freih. v. Doͤrnberg, veie N % Re 

Ru nahart Fee: * 

Wieſand, Eck. 

ehe Bogen m 22. 6.0 8.0.Iuahl..h. Dita 1936; “ 


über die Hinausbezahlung der nad) 
ner 1826 für bie 
bigungsfumme pr. 19000 fl. 





Namen 


ber 


Ortſchaften 


Stadt Abensberg - 
Pfarrei Abensberg 


Ainfofen = - 


Altduͤrnbuch - - 
Appastorf - - 
Pfarrer Appersborf 
Attenbofen - - - 
N farrei Attenhofen 
Aiglsbach - '- 
Biburg - - 
Pfarrei Biburg 
Pfarrei: Eining 
Ebrantshaufen 
Geibenftetten - 
Goͤgging - - 
Harlanden - - 
Helchenbach  - 
Horneg - - 
Herrſchaft daſelbſt 
Hoͤrlbach ·— 
Irnſingg*— 
Hofmarkt Irnſing 


6 
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1. Landgericht Abensberg“ 


# 
. 


Herrſchaft Niederulrain 


kirhöorf - - - 
Pfarrei Kirchdorf - 
Laber ⸗—— 
Lindlirchen -· - 
Pfarrei Lindlirchen 
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Empfangener | 
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—87Aruns werißen 7 
der hohen Negierungs / Entfchliegung dd. 9. Jaͤ 
Abensberg angewiefene F. f. ——— 


auf die Periode vom 1. Oktober 1813 bis letzten 
Degember 1815. we 


uUunterfdrift 
; über die Beftättigung 
Bug. 1 fättigung bes richtigen 
Moon Empfanges. 


PT 






fl. Itfr. Ihl. 


— 


1849 9| 4 Joſeph Khan. Kirmaier. Johann Bad. 


45} 2] 4fAnton Roöckl, Pfarrer, 


444156) afBartl Peifel. Straßberger, —— 






21300—Martin Plaimer. Simon Obermaler. 
215|33) 6]Anton Huber. Sebaſt. Ambderger. 
20|16/— [Statt des Hrn. Pfarrer Hirn, Käufl, Pfe, 
‚142|14| 4]Öteiger, Vorſtand. 
850] 6Miedl, Pfarrer, 


36 474Simon Kellerer. Anton Artenhaufer. 


406153) —|Neumaier , Orts vorſtand. 
734 —Johann Karl Nemmer, Pfarrer. 
8l—| 2|Fafob Naith, Pfarrer. 
gı| 4 4Michl Stefel. Spenger. 
s8| 2| 6|Mathias Maier. Joſeph Kraus. 
723) 8! Poſeph Eichſchmidt. 
370) 6} 4lAndre Pelz Kaspar Kiefner. 


 202136| G]Anton Stödk. 


246 49| 2Johann Mielach- Ehnec. 
Baumgartner, Gerichtshalter. 

9 2Franz Weſtermaier. 
428) 9 4lünors Pickl. 
29| 3| 6Freifrau v. Schleich. 
26 25 7 Maier, Gerichtehalter. 
663,19, 4 Georg Sattler. Mras Häring. 

32 47 Johanu Artinger, Pfarrer. 
3sglıı] 4PJoſeph Huber. Peter Hirſch 
274154| 6|Jofepb Burgmaier. Durner. 

2613| — | Im Namen des Hrn. Pfarrer Führer un⸗ 

terzeichnet, Ignatz Aſchenbrenner, Pfr. 





4 








ber 







Mainburg » + = 











| Pfarrei Mainburg 
Mauern - - «+ 
Muͤhlhauſen - - 
Pfarrei dafeldft - 
IMeufatt - - - 
‚Pfarrei Neuſtadt - 
Niederumelsdorf - - 
1 Pfarrei Niederumelsdorf 
Dbereulendah + - 
IOberempfenbach - - 
Pfarrei dafelfi - - 


Dberpindharbt 
Oberwangenbach 













Petzmeß - - 
1 Pfarrei daſelbſt 
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2 
= 
= 
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— 
= 
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| Herrichaft Ratenhofen 
Pfarrei Elfendorf - - 
Marke Rohe - - - 
1 Pfarrei Semersfirchen 
lSallinterg - - 
1Siegenturg + - 
Steindah - - - 
ISolbah - - - 


N Walfertshofen - 
Pfarrei daſelbſt - 


| Herrfchaft Berghaufen 
Herrſchaft Deilenhofen 
22 
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Namen 


IN Drtfgafte 
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| Empfangener 
Gelbberrag 





fl. 


2219| 4 


421 36 
29759 

22|19 
1049| 5 


4145 


294| 5 
10126 


121|24 


kr hl. 
318|27| 3]Amprofi, Bürgermeifter >: 


Fohann Baptift Froͤhler, Pfarrer, 










Unterfdheift 
Aber die Beſtaͤttigung des richtigen 
Empfanges. 










—— —Z— — — —Z — —— — — — — — — ——— 


Erhalten am 15. Märf“ 1926 Johann 
Baptiſt Zilker, Cooperator. 

oſeph Feiſtenberger. Georg Widmann. 

APhilipp Forſthuber. Simon Lohner. 











31Schamburger, Buͤrgermeiſter. 
aver Weimierl, Stadtpfarrer. 
61Sebaſtian Huber. Joſeph Bed. 
6Johann Dengler. 

Philipp Loidl. 





1161 2BGeorg Anneſer. Sebaſtian Kelerer. *38 


I 510ApPfarrer Huber im Namen des- * 
123127 6 Alois ia Georg oilerliom NR 


92145 
119155 
9136 


7722) 
324,35] 
49,56 


17 351 —|Dedjant und Pfarrer Nußer. 
36 


429 

1139 
197 18 
643, 
97 
183 
388 
34| 








40 
136 
48 
28 
49 
86° 22 


* 







Kainz. 


6Georg Hagl. 

olMathias Poͤbſtlmaier. 

Im Namen des Hrun. Pfarrers Gansmaier, 
Riedl Pfarrer. 

Michael Heinrich. - 

17Georg Siebig.- Ludwig Squid. 

alCottel, Adminiſtrator .·. 





ol Holzapfel, Buͤrgermeiſter⸗ Kiermaier. 
4WMartin Hopf, Plarrer. 

Conrad Nieberl. 
Buͤrgermeiſter. Joh. Kindsmuͤller. 
6Leonhard Altmann. 

2Lorenz Peckenbauer. 

alGeorg Hermann. - 

6lMaier , Gerichtshalter. 

2 Leonhard Neubauer. 

5 Statt det Ederſchen Erben, Euſtach Gareis, 

Pfarrer.— 
2 Mirwald, Marktſchreiber. ih 
4, Daungartet, Gerichtahakter. - * 


Unterfdreife 
— “ uͤber die Beſtaͤtti des richti 
igun 
Geldbetrag a 
Empfanges, 


INMNamıe.n.! 
i ber 
Dreefuehten 














'fr.| bl. 
Herrſchaft — — u... ılsı] 4 Bau: Gerichtshalter. 
Summa 1. [13553]32| 4 

11. Landgeriht Moosburg. 


Sandelzhauſe - - - - 
Summa II, per se. 


III. dandgericht Riedenburg. 


N. 


ı5| 8] 6Bernhard Altmann, 


4136| — [Georg Greif. 


— — 











Altmählmänfer - - t· 
Arnbuch - =... - 24 49 — [Adam Halbritter, 
YUnflof - - 22 20116 — Johann Uttlin, 
— 41/142 -Martin Prach. 
Serghafgeen * 34,48! —Joſeph Brickl. 
Bettbuun 12111—Peter Mayer. 
Breitenhuͤltl2 2 56 — Thomas Wittmann. 
Ri ee 2148) |Öeorg Pic. 
Dip. ee. 1 56,— Michael Liedl. 
Dietenbofen - - = - —- - 16124 — Michael Maier. 
Ehendorf - - - = = - 18134 —ISebaftian Halbritter- 
Eggrdberg - - 35154 — Jakob Scels. 
Eutenbofen - - -» rn + 1436| — [Anton Liedl 

Borchheim. -» + i - + - 79144 —|Ichann Euringer 

I Simpertshaufen -ı- - - " 28 18 — Michael Stringl, 
IGriegftettien + - - + - 14136, — Martin Wolf. 
Hagenbäl - =. - - - - 45!12 —Yatob Mainer, 
Hattendaufen - - - = - 2436| — Johann Girtner. 
Haindterg - - = = =» 14/42 — Jakob Sippl.' 
Hernagger. ?- - ı - — Johann Kammermaier. 
Hindsf - = - - - - aula4 — JgJoſeph Mittermaier. 
Huͤttenhauſe · ·· 3454 — Johann Mederer. 
Jachenhauſſe ⸗··77 2439 — Georg Weber. 

| faimerftabt — ——— 53:48 | —|FZaver Bogenberger. 
Lobſing 92, 18] —Iforen; Kettner. j 
Malterfitten - - = - - 46136 — Adam Eigl. 
Megmannstarf - - + - - 14 30 — Johann Pſchirl. 
Mentotf - 0. - 34 F dran; Artmaler. 
Meihern 4 273 22 12/30) — Joſeph Stemmer, 





‚Namen ————— unterſchrift 
der ae über bie Beſtaͤttigung des richtigen 
Ortſchaften Es Empfanges. 


fl. [fr.) pl. — 
18154 — FJeſeph Schmidtner. 
45 12—Sebaſtian Schmibr, 
1218/—Sebaſtian Werner. 











Markt Riedenburg 45 ri 2Pickl, Bürgermeifter, 


INeubingenhaufen -» - - - - 8148| — [Georg Böhm. 
Dffiendorf - - - - ...- 16 30— Georg Gabler- 
Dtterzbaufen . - - --. . 24124 — Mathias Maier, 
Perleghofen - - - - ... 0. 2451 — Mathias Diez. 
Dont - oo 0... . 39:30 Leonhard Mofoidf. 
Prenerjbofen - - - .-.. .- 16/12) — Georg Kerbler. 

u .- Een. 1718—Alois Friſcheiſen. 
Sanderdbrf = - =...» solı2/—IFranz; Meil, 
Shafshll - -» = 2.2 2. 28/36|—|denedickt Kaftl. 
Schnaitorff - =» - .... 1412Iſt die Unterfchrift unfeferlich. 

I Schamhaupten - - - - - =.” 14/241—JReodegari Planf. _ 
Schwabflettn - - = = - - 43/24 — [Alois Steger. 

lSchwentofen - - - - - - 2036| —|Georg Segenfperger, 

Sollen --- - » - - ... 16/12 — Iran; Lohr. 

Eibrf - - - 0... 16,12) Stadorf + +. 
Steinddof - = = - -- - 26|36| —|Feodegar- Anherr, 
Than - - = =... 0.2. 30|22/--Iofeph Gabler, * 
Ihbanfaufen = = - . .. 20.241 — Georg Maier. 
|Zettenwang - - +... 3248 — WBartl Schmeljf. 
Wildenſteinnn— 24,—/—|Faver Pramberger. 
Winden 8 u 18154/—IJofeph Mertl. j 

| PreblfinG - - » ... 16/12, —|Sebaftion Waldherr. 

NWolfsbuh - « «- ae 4218| — Mil Lehner. 
Bl- - -.-. ... 36) 9I—IJofeph Maier. 
Stadt Dietfurth - ... 43|42|—|Sebaftian Thaler." 


u. ah 


Markt Altmannftein 48|42]—|ofeph Lohr, 

zu - - - - 24| 6 —Michl Maier. 

Maierhofen - - 8154| — Altmann. Georg Bauer, 
1018) — Johann Roth. . 





Wolfertshofen · 
Summa Ill. | 1669|53| 2] 












— — — — 
Namen lenkt uUnterfdrift 
as Aber die Beſtaͤttigung des richtigen 
era 

ren [| en . 8. Empfanges. 
iv. Landgericht —— — a, 
Warkt Pfoͤrring - + 42\24|—IHieringer, Buͤrgermeiſter. 
Muͤnchsmuͤnſter - - 94 + — [Konrad Afcherer, 
Ober⸗, Mitters und Rieteihr 43115! — Franz Schnell. 
Gaiden - - - » een ee | Bslızi glRatper Schach 85/17] 4|Rapar Schachtner. 

Summa IV. 2653% — IV 0 me — 4 

V. Landgericht Pfaffenberg. — 


Ablhauſen · 
Allersdorf - - - 
AUltofen - + - 
Andermannsborf - 
Bairbah > = -» 
Buchhauſen - - 
Ergolsbach - - 
Geifelhäring - - 
Grafentraubah- - 


— 30044— PVeit Brunner. Joſeph Klingſchitm. 
25 36—Huͤtzl. Math. Hanbuch. 
30| 2Johann Rauſcher. Anton Maier. 
36/20|— I Helfer, Vorſtand. 
32| 8 Echindlbeck, Vorſt. Georg —— 
32150 Joſeph Robold, Vorſtand. 
50 20) —]|Danhaufer, Buͤrgermeiſter. 
3638Johann Sturm. Bartl Huber. 
37158—Bernard Neumaier, Vorſtand. 
331 4 —|Meindl, Gemeindevorſteher. 
5638 —Fleiſchmann, Vorſtand. Franz Berner. 
34/-—|— [Helfer Vorſtand. Schmist, Vorſtand. 


Haber - -» 
Heidsbah - 
Hebramsdorf 
Herrgiersdorf 
Dirfhling - 
|Hofdorf - 
Hofkirchen - 
Holztraubach 


4430 Franz Lermer, Vorſtand. Mathias Reiſchl 
61/18 — Loren Eber, Gemeindevorſt. Hof. Erlacher. 
48128 — Limmer, Vorſtand. Krieger, Vorſtand. 
26) 4 —|Mihl Scholler, Vorſtand. Job: Schne⸗ 
ckenricher. 
57! 6—Hagen, Vorſtand. Anton Siegl, Vorſt. | 
2454| —1Stininger, Vorftand. Schmidt, Vorftand. | 
27 — — Meindl, Vorſtand. | 


52) 26 — |Permer, VBorftand, 
. a7! wi Joſeph Wiesbeck. Jakob Link. 

27—ESebaſtian Haſenecker. Handjeichen des 
Georg Kornbeck. 


IM 
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Hüttenfofen - 
Ipfelfofen - - 
Annfofen - - 
Kabermweinting - 
Kangaraid - - 
Kangenhertenbach 


den Be a Van 
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’ ‘ » J CE } 

De 6 


IMallerdtrf - - +. . - 631381 —|Iofeph Nueland. Selmer, Vorſtand. 
Martinsbuch - - - - - 271281 — Georg Steinbauer. 


Muͤhlhauſe - . -  - - 60,50, —[famfaner. Meindl. 


32| 8I—IBarıl Kohl, Vorftand. Wolfgang Karl, 


773 unten en, 


— ee | | —— — — 
Namen Unterfdrifr 





€ en 
ugr — über" bie Beftättigung des richtigen 
Geldbetrag 
Detfhoftgn | Empfangeg. 
f * h . 

Meufahren - - 36148] — Artmann. Lechtinger, Sedlmaier. 
Niederhatzkofen 
Niederhornbach 


Niederohning - 
Sberellendah - 
Oberhaslbach - 


Dberlauterbach - 
Oberlindhardt - 22| 6|—|Bauer, Vorftand. 
Dberergoltsbach 4458| — (Thomas Be. Lorenz Wiefenberger. 


Oberotterbach - 
Parsing - - 
PYattendorf = - 
Dfaffendberg- - 
Pfeffenhauſen - 


33|18— Johann Zieglmaier, Vorſtand. 

24 26 — Mathias Aman, Vorſtand. 

43| 25 —|Math. Seidenſchwann. £or. Keich!, Vorft. 
25136 —|Rothaufcher, Bürgermeifter. 

351241] Samberger, Birgermeifter, 
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Rannets hauſen - 48/42) —|Veter Huber, Voxſtand. 
Mottendburg- - 1758 — |Trempler, Borftand, 

Sallach - - 80/40 —|Hafenefer, Vorftand. 
Schmashaufen - zılız! — Simon Pet, Vorftand, 
Stollenrid- - 23158 — ESimon Pe, Vorſt. Englhirt. 
Tirkenfelb - - 291481 — Holzner. Sebaftian Hanauer. 
Teugenberg - - . 42 —Joſeph Scheuhenpflug. Georg Eizeffperger. 
Untereulenbach - 16 —|Hirfh, Vorftand. Loibl, Vorſt. 
Untereichlberg - 20 u Zaver Eckmann⸗ 

Unterleierndorf 30'44 —IKöglmaier, Nameldberger, 
Walfofen - - 41 as8 [Georg Sturm. Franj Magerl. 


Be ee ae ee ee ee 


Wildenberg- - 
Dbers» und Nie derfußbach mi Gerf, 
ham und Oberham 


27 — —] Dagmanıt. 


7\28[— [Alois Poͤßl. 








Helchenbach - - +. 281-- Anton Stödf. 
Shmitttof -» - + 0 -.- 34 —|Wolfgang Karl, 
Grub -» - Anton Stil. 
17; Eee ME Tuer Due zur Se er 2' 34) — Anton Stödt. 
Krenboliet - -» - - * 1l24|—|Anton Stödt. 
Senf = = + - - 0 > ılıol—Ifoibl, Vorſtand. 
Wafelsdrf- - - - +. = 1l52|—|Hirfh, Vorſtand. 


fr. hf | 
32|50|— |Yofeph Bauer. Michl Schoͤndrucker. 
2248| —INofeph Limmer. Joſeph Bauer. 
47\ıg)—|Georg Dalari, Vorftand, 
55156  —ISteinberger, Vorftand. Mich! Neumaier, 
2115| — Johann Berger, Borftand. 
zolsgI— Michl Wiefenberger, Vorſtand. 
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Namen 2 unterſichrift 
ner 
der ar uͤber bie Beftärtigiiih bes richtigen 
Ortſchaften DER | „Empfanges.. 
[ 
| fl. 9 
Jauchshofen · reist, Vorſtand. 
Die Transport⸗ und Geioerentungs| 
gebügren betragen - - - - iR — 





ſ. h. Conrad Karpfer. 





Summa V. 1973 50 — 


VI Landgericht Kelheim. 


Stadt Kelfem - - - - - ı50/15| 5PJohann Niebler, Vürgermeifter, Anton 
Netter, Vorſtand der Gemeinde + Bes 
vollmächtigten. Georg Holzhaufer. 


Mbah- = = - 2. . 47| 3| 2]3irngibel, Vorſtand. Balthafar Ottl. 
* Seorg Praller. 
Pullach 3 139120 — Jakob Stocker. Joſeph Schaber. Joh. 
Freidberger. 
Offenſtettten— 38 ı| 2]Franz Lehner. Simon Hintermaier. Mi⸗ 


chael Zagler. 
Großmußs 1.2.» 125/13) 3]Georg Pernpotutner. Johann Aichlinger 
Michl Schalk. 
ı| 4|Mihl Glas. Johannes Mesger. Aus 
guftin Berger. 


Enmß - 8 u“... - 12 





Haufen» 2 2 — ee) 
drä Aman. 








he zZ — 





Schneibdhard > - + - - 25/56, 4Bartl Kiendl. Mich! Maier. Mathias 
Preundl. 

Thannnn..8— 146 71Anton Fiſcher. Anton Plaimer. Jakob 
Froſchermeier. 

Staubing 3 2 - - - - 37|121|Öeorg Schenf. Joſeph Dremel. Kaſp. 
Baͤumler. 

Holzhatlanden · 36/111 Michael Panzer. Joſeph Tiebwetter. ei 

mon Franzi. 

Weltnbug - - --.. s418 2Johann Pritfcher, Vorſtand. Ant. Scheu⸗ 

henpflug. Joſeph Sedlmaier. 

Saal— 322114 3 Franz Braͤdel. Georg Roth. Thomas, 

Peterfeding - - - 2» - 2 191 ıRafpar Heuß. Georg Greppinger. + 

| f. h. Andrä Stadler. n 













11) 6Joſeph Koͤglmaier. Joſeph Rengſtl. Anl 


—⸗ 


Namen ER Unterfdrift 


Empfangener | 
d - ü ätti i 
er Beinserreg | ber bie Beftättigung bes richtigen 








Ortſchaften Eumpfanges. 
f. Ifr.hl. 
UReißing ·22— 3016—- — Gruber. Joſeph Hoͤß. Andraͤ 
£ aier. 
Thaldorf - ·2 1133) — Mifolaus Schmidbauer. Taver Schmid⸗ 
bauer. Johann Tremel. 
Dienfiim - - = - . = - 64.25) ı)Simon Euringer, Franz Schwaiger. Jos 
hann Karrer. 
Staußacke =» » » » - 237 — Johann Hufnagl. Peter Triebswetter. 
Johann Scheuhenpflug. 
Lengfelb22 2125) 6Thomas Schenner. Georg Poͤſchl. Georg 
. h. Joſeph Hofmeiſter. 
Ein - -» - - .-.- . 0. 2052| 4 —— Peter Hanner. Georg 
Prack. 
Sallhauptt·22 8) 1) 4Joſeph Barneiſen. Simon Lehner. 7 
. f. 5. Kaspar. Seidl. _ 
Teugen - - =... 43|32| 2Joſeph Kaufmann. _ Anton Dettenfofer, 


Simon Rieger, 
Das Borhenlohn für die Verſendung 
gegenwärtiger Gelder und ber 
ruͤckſtaͤndige Theil des Bothenloh⸗ 
nes an ber frühern Bertheilung . | | 
beträgt- - - -  - - 3135| 4 


Summa - - 1098 55] 4 
VIL Landgericht Parsberg. | 








MParssrg - => - 28241 3!46 5, Seien Pliegel. 
|Degernborf- ·· - - - - 8,57, 4lAchhamer. 
= BR Er Per 7|16 5 Andrä Ferſtl. 
Sambrg - - - - - - - 1118| 2Joſeph Sederer. 
Dafwang »- = - . .- .. 9,38] 2|Frig Ertl. 
Saubersotf - - - = - - 10|56| 1Hotter. 
Baghaulen - - = = on - H 8|57| 41Hofmann. 
Hollerflettien - — 6 2 ‘ 
Dberweilin - - - - -.- |: —|} Kaspar Voͤlfl. 
Pothal M- - + - - - oh 71Johann Semler. 





Scheuerer. 
Veißingg— 171 5| 11Georg Hofmeiſter. Georg Froͤhlich. 


Bweiter Bogen zum a2. Stuͤck des 8. B. Intellgibl. |. d. Regenkreis 1426, 



























amenmn 
N —— unterſechrif 
der — über die Beſtaͤttigung des richtigen 
Ortſchaften Ewpfanges. 
— — 
fl. Itt hil 
Dorshofen - + nt 8/57) 41Preifhl. - 
Rudenshofen = - - - 8/28 4, f Zeichen bes Georg Hagel. 
Stadt Velbug - 77 652 
Markt Lupburg - 757 325 
gengenfeld - nt 1338 — 
Guͤnchin · ·· .2 77 1724 31Michael Sichler. 
unter wieſenacker en 1521 3 Leonhard Käuflen 
Albertshofen - ... 10/56, ı]Schmaufer. 
Großmiedersdorf ET 9|38| 2]Andrä Edenhart. 
Kleinmiebersborf 615 — [Michi Maier, 


1016| z]jAndrä Edenhart. 
115515ohann Haunele. 
4119| 4jSr. Rupprecht. 
5146| 31Franz Engl. 
12/19 7ohann Graf: 


\ Großbiefendorf - 
| Reichendorf - - 
Markt Hohenfels 
Markt Hohenburg 





Haufen - - T nt “ 
Kittenſe ·· ⸗·77 9133| 2Eichenſeer. 
Schwend *77 13/45| 5Joſeph Nagler. 
Aderzhaufen - - m 8136! sit T 
Yatrimomialgericht Lutzmannſtein - 19| 4| 2|Singer 
MReitnbah - Te 8157| 4Niepl. ‘ 
Marktftettt nat 1139| ıjMichl Maier. 
Poſt ⸗ Auslagen - - - 1130) —| 








Summa VII 290137] 4ı 


VI. Patrimonialgeriht La⸗ 
berweinting. 











Geil Te 11117 4 Kechler. 
Soll - - + mn tt je 14 39, — Kirmaier, Vorſtand. 
Greißing Tr 8 ie Kafpar Huber. 
Hirſchling it 815] ı Peter Maier. 
Hansa - 0 15, 12, — IFleifhmann. Joſeph Molf, 
Hadersbach en glaı! Beer Hohenecker. Mamelsberger, 
Haimblingberg - 707 10125 31Georg Sieger. 
ET: De Be Be Ze - BSH: 11lı7 4lEermer, Vorſtand. 
gaberweinting - - ir ı7| gjfermer, Vorſtand. 

Summa VIII | Tann [3 
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Namen 
ber 
Ortſchaften 







unterſchrift 
über: bie Beftättigung des richtigen 
Empfanges. 


Empfangener 
Gebbbetrag 















Er. |bi. 





fl. 





HIX, BANN: Zaibs 









ie se 
Schierling - - .. 20,51] —|Ehriftoph Gerſtl. 
Zaitzkofen ··— Sen PEN: 
Bothenporto - -- .- .- - — — 
'Summa IX 33| 3l— m 
Summa I. [13353|32 
— — 11 15| 8] 6 
— I 1669153 
— WW 265132 | 
— __V. 1.197350 
— . 1098,55| 4 
— Vu 290/37] 4 2 
— Vu 9927| — 
— IX 33| 3|-- 
Summarum [19000 —|—| 


Abensberg den 28. April 1826. 


a Landgericht OPEN 
ei. Afhendrenner, Landrichter. 
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698. Nach we 


i$ 
jener 1035 fl., welde an nachbenannte Gemeinden als allergnädigft bemilligte Ent⸗ 
ſchaͤdigung für das Guthaben an öfterreichifchen Truppen »Berpfkequngsfoften. vom 1. 


Dftober 1813 bis Jänner 


1816 vergütet worden find. 


Verfaßt am 18. Sebruar 1826. 


—— —⸗ N — — 
1— Benennung der Gemeinden | Betrag 
— — — — 























fl. If.) 

slEggmäßt - - - - - 39148 
2Lindach - - «tt - 2454 
31Pinlofen - - - = - + 124 18] 
ESchierlin - - - - 41418) 
zlünterdeggenbah - - - - ) 6) 
' 6lzBiglofen - - - - >| 


| — 


Graͤflich Montgelas'ſches Herrſchaftsgericht Zaitzkofen. 





pr. den 24. Mai 1626. 
Num. Exp. 15859. 
An fÄmmtliche Polizelbehoͤrden bes Regenkreiſes. 


(Einen Katechismus fuͤr den Hopfenbau betr.) 


#97. Ad Num.12747. 





Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Der Pfarrer Goͤtz in Absberg, Landge⸗ 
gerichts Gunzenhauſen im Rejatkreiſe, hat einen 
Katechismus des Hopfenbaus, oder einen kurz⸗ 
gefaßten Unterricht über ben Anbau und bie 
Pflege des. Hopfens zum Gebrauch in ben 
Sonntagsfchulen des Königreichs Bayern ber 
"arbeitet, 

Da diefe Schrift won ber allerhoͤchſten 
Stelle zu dem bezeichneten Gebrauch ganz ans 
gemeffen befunden worden iff, fo empfiehlt man 
fie hiezu mit dem Anhange, daß diefelbe, welche 
83 Ottar » Seiten enthält, roh um 20 Kreu⸗ 


——— — — 
Benennung der Gemeinden Betrag 


| | Br Dberlaihling - 














fi. IM. 
Ortſchaften des & Lands 
gerihts Pfaffenberg. 








7Allersdorfftf - - - - 

slHuchhaufen - = - 63 

9 Holztraubach - - - - 7 

zolMandtorf - - - - - 39 

z:hOberbesgentah = - - 65l18 
- 7 


Ir3]Unterlaichling - 
Summa [1035| 


Rieſch, Herrfchaftsrichter, 


ger, gebeftet um 22 Kreuzer, und gebunden 
um 24 Kreuzer per Stüd von. dem Berfaffer, 
welchen ſolche im eigenen Verlag genommen hat, 
zu beziehen ſey. 

Regensburg den 18. Mai 1826. 
Königl. Regierung bes Regenkreiſes, 
(Rammer des Innern.) 

Frhr. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
Kirnberger,, Sekr. 


den 25. Mai 
698. Ad Num. 12561. Ba hr 
An ſaͤmmtliche koͤnigl. Polizeys Behörden bed 
Regenkreiſes. 


(Die Berufung über Ferhfeeveks Aberandlimgen bei.) 
Im Namen 








Seiner Maieltät des Könige. 


Man ertheile hiemit ſaͤmmtlichen Polizeis 


behoͤr den des Kreiſes den Auftrag, bei Vorlage. 
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der Berufungen über Forſtfrevel⸗Abwandlun⸗ 
gen in den Einbegleitunge + Berichten anzuzeis 
gen, ob — menn der Forfifrevel in ber eigen, 
thuͤnlichen Waldung des Frevlers verübt wor⸗ 
den — biefe Waldung fubeigen, ober zum 
Yerar grundbar fey. 

Kegensburg ben zo. Mai 1826. 
Koͤnigl. Regierung bes Regenkreiſes, 
(Kammer bes Innerm) 

Freih. 9. Doͤrnberg, Präfibent. 
Kirndberger, Sch, 








- pr» den 25. Mai 1820, 
9 Befanntmadhung. 

Da in Dietfurs die Lortos Kollefte zur 
Erledigung. gefommen ‚, und zu Folge allerhaͤch⸗ 
ſter Willengmeynung bei fünftiger Verleihung 

derſelben auf geeignete Civil» und Militär» Pens 
fioniften, oder auf ſolche Gamilien + Väter, 
welche durd die neue Formation der Behoͤrden 


auſſer Altivitaͤt gefommen, ber vorzügliche Bor" gingefabem, 


dacht genommen werden fol, fo werden bie als 
lenfallſigen Bewerber um bie enlebigte Sottofollefte 
aus der begeichheten Kategorie hiemit aufgefors 
dert, ihre Gefuche mit Beugniffen über bie 
früheren Funftionen und bermaligen Bezuͤge 
aus Nerasials Kaffen belegt , in duplo bei ber 
unterzeichneten Behörde in München einzureichen, 
worauf ihnen die näheren Bebingniffe eroͤffnet 


werben. 
Das bisherige Proviſtons, Erträgniß bes 


laͤuft füch im Durchfchnict auf jährliche 100 fl. 
.M h 


ünchen ben 19. Mai 1926. 


Königlich Bayerifhe Generals Lotto 
Adminiftratiom. 
— — — — nn 


Forſt / u, Rentamtliche Bekanntmachungen. 


> den 16. Mai 18%, 

d. 

10 Betfonntmodhdung . 
Durch die in dem Freiherrlich vom Reiſa⸗ 

qhiſchen Patrimontalgerichte Tiefenbach bereits 

voilendete Zehent⸗ Firation if des aufferhalb dem 


Dorfe Tiefenbach entlegene Zehent ⸗Stadl ent 
behrlich geworden, und wird derſelbe auf 
Montag ben 5. Juni J. 

mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung an dew 

Meiftbietenden nach bem beſtehenden Normen 

verkauft , wozu Kaufsliebhaber eingelauen 

werben. 

Neunburg den 13. Mat 1826. 

Koͤnigl. Rentamt Neunburg v. W. 

Tretter, Rentbeamter. 








F pr. den 24. Dat 1826, 
vn  Betfanntmadung 


Den auf den hieſigen Schloßbergfaften 


ſich vorfindenden Habervorrath von 


108 Schäffel 
wird man Montag ben 5. Juni I. J. Vormit⸗ 
tags 9 big 12 Uhr eines Öffentlichen Verſteige⸗ 
zung unterwerfen. 
Kaufsliebhaber werden hiezu gejiemenbft 


Actum ben 20. Mal 1826. 
Konigl. Rentamt Riedenburg, 
Lizt. Creßierer. 


Sands» und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


(3.7 Pr den 25. Mär 1826 
103, Ediftalladung. 

Satob Merkel, Bauersfohn von 
Schmalnohe, Soldat im 8. B. 10. finiens - 
Anfanterie»- Regiment, wird feit dem Felbjuge 
gegen Rußland vom ı. Jänner 1813 anfans 
gend, vermißt. 

Auf den Antrag feiner Geſchwiſter wirb 
nun derſelbe, ober’ fallg er nicht mehr am 
Leben ſeyn ſollte, feine rechtmäßige Descen⸗ 
denz oder fonflige Erbnehmer Fraft dieß gelas 
ben, inner 








feh8 Monaten 
fich dießorts zu melden und fih um fein and 
dem Nachlaffe feines Vaters, bed Austrägs 
less Georg Merkel angefallenes dlterlicheg 
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ihn die Werfchollenheit ausgefprochen, und 
biefes Vermögen feinen Gefchwiftern gegen 
Eaution ertradirt werden würde, 
Suljibach den 16. Maͤrz 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Sulzbach. 
Kuͤhnlein, J. Aſſeſſor. 
pr. den 16. Mai 1826. 


2. 
os * Borladung. 

Vitus Schmuder, Beſitzer bes ehmals 
Joſeph von Voithiſchen Landgutes Gebhards⸗ 
reuth, bat mit Vorſtellung vom 7. praes. 9. 
diefes Monats dahier nachgeſucht, von feinem 
Anweſen 6o Tagwerf Feld, 30 Tagmwerf Wie 
fen und 15 Tagwerk Holzgrinde zu neuen Ans 
fiedlungen abträmmern zu bürfen, indem er 


gegen alle feine ‚Gläubiger zu dieſem Behufe 
zugleich eine Nachficht von einem Jahre in Ans - 


fpruch nahm. 

Beide Anträge veranlaffen bag unterzeich⸗ 
nete koͤnigl. Landgericht, nicht nur die befannten 
Gläubiger des Virus. Schmucker darüber zu 
vernehmen, fondern auch die Forderungen allens 


falls noch unbekannter "Erebitoren kennen zu 


lernen. 
- Zu diefem Ende wird hiemit auf 
Montag den 12. Juni 1826 
früh 9 Uhr Termin anberaumt, und fämmtlichen 
Gläubigern das Erfcheinen hiebei in Perfon, 
oder durch binlänglich bevollmächtigte Anwälte 
unter dem Beifügen aufgetragen, daß die Auss 
bleibenden ſich durchgehende an bie Beſchluͤſſe 
-der Mehrzahl der Anmwefenden , fowohl in Bes 
zug auf die Schmuckerfhen Anträge, als auf 
fonftige, deffen Schuldenwefen betreffende Ders 
fügungen zu achten haben würden, und als bie 
unbefannt bleibenden Gläubiger fih überhaupt 
jeden, aug ihrer unterlaffenen Anmeldung ents 
fiehenden Nachteil ſelbſt zufchreiben müßten, 
Bohenftrauß im Negenfreife am 11. Mai 
1826. 
Koͤnigl. 6, Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landrichter. 


Vermögen anzunehmen, widrigenfalls gegen 


pr. den 25. Mai 1826. 
704, Proklama. 

In dem Schuldenweſen des buͤrgerlichen 
Kraͤmers Adam Wittmann zu keuchtenberg 
bat das umterfertigte fönigliche Landgericht auf 


"Eröffnung des Univerſalkonkurſes rechtsfräftig 


erfannt. 
In Folge deſſen werben bie ‚gefeglichen 


Ediktstage und zwar 


1) zur Anmeldung ber Forderungen und ber 
ren gehoͤrigen Nachweiſungen auf 
Donnerſtag den 15. Juni d. J. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den ı7. Julid. J. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Replik auf 
Dienftag den 16. Auguft d. 9. und 
b) zur Dupfif auf 
&Dienftag ben 30. Auguft b. 3. 
jebesmal Morgeng 9 Uhr feſtgeſetzt. 
Simmtliche  befannte und unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden hiemit 
Öffentlich und unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchlieſſung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden biejehigen, welche ir» 


gend etwas vom dem Vermoͤgen des oben be⸗ 


nannten Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung bes nochmaligen Erfages aufs 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. ’ 
Vohenftrang den 24. April. 1826. 
Königl. Landgeriht Vohenſtrauß. 
Haunold, Lande, 


pr. den 26. Mai 1826. 
. Befanntmadung. 
(De MWollenmarkt in Donauwörth - betr.) 
Dusch hoͤchſte Entſchlieſſung bes koͤnigl. 
Staatsminiſteriums des Innern, vom 11. 
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April 1826, ift ber Stadt Donauwoͤrth bie 
Abhaltung eines Schaafwollenmarftes allers 
gnädigft zugeftanden worden. 
Dieſer Wollenmarft wird jährlich am 22. 
und 23. Juni, acht Sage vor dem Haupt⸗ 
markte zu Nürnberg flatt finden, welches hie⸗ 
mit zur Kenntniß der Schäfereibeflger und 
Wollenkäufer mit dem Beifage gebracht wird, 
daß für alle Beduͤrfniſſe geeignete Vorſorge 
getroffen, und ben Marktbeſuchenden binfichts 
lich der Koften alle mögliche Erleichterung ges 
geben ift, mie die von der Königlichen Mes 
gierung des Dberbonaufreifes guädigft geneh⸗ 
migte Marktordnung beurkunber. 
Donauwoͤrth den 23. Mai 1806. 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Franz Böhm, Buͤrgermeiſter. 
Kremer, Stadtfchreiber. 


I. * 
ARTE SE 1826, 


706. Bom 
Königl. Landgerihte Regenſtauf 
wird anf Anbringen ber Gläubiger das Hofer 
gut des Andraͤ Edert von Schwablweis 
wiederholt zum Verkaufe ausgefchrieben ; bier 
tes beſteht außer den noͤthigen Wohn» und 
Oelonomie⸗ Gibduden in z Tagwerk Grad 
und Obfigarten,, 45 Tagwerf Feld⸗, ı Tags 
mwerf Wied » dann 21 Tagwerf Holzgruͤnden, 
und ift zum koͤniglichen Rentamte NRegenftauf 
erbrechtsweis grunbbar. 
Kaufsliebpaber werben demnach aufgefors 


bert, * 

Dienfaß ben 20, Juni. J. 
im Bräubaufe zu Tagernheim bis 9 Uhr Vor⸗ 
mittags zu erfcheinen, bafelbft bie weiteren 
Kaufsbedingniffe, fo wie Gutsbelaſtung zu vers 
nehmen, und ihe Kaufsangebot zu Protokoll 
zu geben, 

Den 18. Mai 1926. 

Bar, v. Donnersberg, Landr. 
A pr. den 27. Mai 1826, 
vn, Ediftallabung. 

In der Verlaffenfchaftsfache des Haus⸗ 
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befigers Johann Menneg zu Parsberg hat , 
gemäß gerichtlicher Erbſchaftsverhandlung vom 
21, d. M. die Tochter und Miterbin Maria 
Anna Menes ben inventarifirten Wermds 
gens+Nachlag an Beweglichem und Unbeweg⸗ 
lihem um dje Schägungsfumme von 795 fl. 
54 Fr. übernommen. Vor dem Volljuge ber 
erwähnten Verhandlung und der Eptradition 
dieſes Nachiaffes an bie Nebernehmerin wird 
aber nach dem Antrage bes Dffisialvertreterg 
bes feit mehreren Yahren als Tiſchlergeſelle 
auf der Wanderung mit unbefanntem Aufents 
halte abweſenden Sohns und Miterbens Ja⸗ 


kob Menes, diefer legtere hiermit ediftalis 


ter aufgefordert, Falls er zur Uebernahme des 
väterlichen Anweſens vor feiner Schwefter ge⸗ 
ſonnen iſt, ſich deshalb binnen fuͤnf Wochen 
a dato und zwar laͤngſtens bis zum 
26. Juni l. Is. 

dahier zu melden, und die geeignete Erfläs 
rung bierwegen abzugeben, aufferdem nad) 
Ablauf obiger Frift der Maria Anna Mens 
nes ber_ganze Nachlaß- des verfiorbenen Bas 
ters an Mobilten und Immobilien nah In— 
halt der bemerften Erbfchaftsverhandlung eis 
genthuͤmlich ausgeantwortet werden wird. 

Decretum Parsberg den 22. Mai 1826. 


8. Bayer. Landgericht Parsberg. 
d. Baumgarten, Landr. 





pr. den 27. Mai 1826. 
ag 


Königl. Landgericht Ingolſtadt 

verkauft das Anweſen des Anton Schwa is 
ger von Irſchling, beſtehend in dem zum Filial⸗ 
gotteshaufe Paul im Moog freiſtiftsweis grunds 
baren Beuteldon⸗Guͤtl mit Wohnhaus Nro. 
5., Stallung, Stadel, Badofen, Hofraum, 
Meinem Wurzs und Baumgarten, 1 Pflanzs 
beet, einem Gabisbeet, 125 Einf. Feld, 73 
Tagwerk Gemeindiheil und Gemeindnugung , 
ferner in einem lehenbaren Acker zu 3 Einfeg 
und in einer erbrechtsweis grundbaren einmds 
digen Wiefe zu 5 Tagwerf an ben Meiftbietenden. 
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Mit den Nachweiſungen ihrer Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit verſehen, mögen Kaufsluftige Sams 
“fing den 10. Juni h. J. ihre Angebote zu 
Protofoll geben. . 

Signatum am 20. Mai 1826. 

Gerfiner, Landr. 


pr. den 27. Map 1826. 
9  Yusfdhreibung. 

Yuf Andringen der Krebitoren der Jo— 
hanna Natter von hier, wird deren Wohns 
haus -Nro. 41. in der Schulgaffe mit Hofs 
raum und Kuͤhſtall, nebft einem Gemeindes 
sheil in ber, Mannsſchuͤtt, einem detto im ros 
then Gried, 2 detto im Neubau und einem 
Moosbeet, zum zweitenmale auf 

Samftag deu 3. Juni 1826 
zum Öffentlihen DVerfaufe an ben Meifibietens 
ben ausgefchrieben, wozu befigs und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Angolfiabt om 20. Mai 1826. 

Koͤnigl. Landgericht Ingolftabt. 
Gerfiner, Lande. 





pr. den 33. Mai 1826, 
10 Befanntmadhung. 


Im Executionswege wird dag Antvefen 
bed Georg Graf von Freihoͤls an den Meiſt⸗ 
bietenden vorbehaltlich der Genehmigung bed 
Meiftgebotes verkauft. Diefes Anweſen beſteht 
aus einem gemauerten Haus und Stalle unter 
einem Strohdache, einem neuen hölzernen mit 
Stroh gebeten Schafftalle, hoͤlzernen Schwein» 
ftänen mit Strohdach, einem Backofen ſammt 
Vorgewoͤlb mit Biegeltafchen gedeckt, einem ges 
mauerten mit Brettern gedeckten Keller, einem 
Hofgrund ſammt Garten zu 1 Tagwerk, unges 
fähr 305 Tagw. Aeckern, 9; Tagw. Wiefen, 
18 Tagw. Holzgruͤnden, 10 Tagw. Meihern, 
und einer Gemeindenutzung zu 7 Tagw. Anflug. 
Das gefammte Anweſen, fammt vorbandenem 
Vieh und Baumannsfahrniffen ift gefchägt auf 
2700 fl. — Zur Verfteigerung ift auf 

Montag den 19. Juni I. Is. 


Vormittags 9 big ı= Uhr Tagsfahrt im Orte _ 


-0— 


ten 
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Freihoͤls angeſetzt, wozu bie Kaufsfuftigen ge⸗ 
laden werden, und die noͤthigen Ausweiſe uͤber 
ihre Erwerbfaͤhigkeit beizubringen haben. 
Burglengenfeld den 16. May 1826. 
Königlihes Landgericht, 
fict. Kaftenmaier, - 
koͤnigl. bayer. Rath u. Zandrichter. 


pr. den 27, Mai 1826. 


rn Bekanauatmachung. 


Auf dad am 23. Hornung bied Jahres | 


mit Ruͤcklaß eines gerichtlichen Teſtaments ers 
folgte Ableben des Herren Pfarrers Sebaftian 
Lichtinger im Wiefenfelden werden alle jene, 
welche an biefer Erbfchaft aus irgend einem 
Titel Anfproiche oder Forderungen zu machen 


baben, hiemit aufgefordert, biefelben biszunf 31. 


Auguf 1826 hierores anzubringen, wenn fie 
biemit berückfichtiget werden follen. 
Actum ben 25. Mai 1826. ° 
vom 


Freiherrl. v. Magerlifhen Patrimo—⸗ 


nialgericht Wieſenfelden 
als 
Seftamentss Erecution. _ 
Gerfimayer, Gerichtöhalter, 
ale Erecutor. - 
pr. deu 22. Ray 18%. 


I. 
su Befanntmadung. 
Nachdem fich bei dem auf den 26. Yuni 


. 1822 und auf den 28. v. J. am ° 


beraumt geweſenen Tagsfahrten"fum Derfauf 
bes Kammermayer'ſchen halben Hofsanweſens 


zu Gansbach feine Kaufsliebhaber gemeldet has _ 


ben, fo wird befagtes Anweſen hiermit zum 
brittenmale dem äffentlichen Verkaufe unterges 


t. Ri 
Daffelbe beſteht: 


a) in einem. aufgezimmerten Wohnhaus mit 


Legfchindeln eingedeckt, unter deſſen Das 
chung die Viehftälle ſtehen, 
b) in dem aufgezimmerten Getreidſtadel, die 


⸗ 


’ 
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Hälfte mit Schindeln die andere Hälfte 
mit Stroh eingebedft, 

c) in einer mit Stroh eingebedten Wagens 
ſchupfe, 


d) in einem halb gemauerten, Halb gezimmern⸗ 


ten Backofen, 
e) in 4 Tagwerk Obſtgarten und T# Br 
Wurzgarten, ; 
f) in beildufig 60 Ausfpaun Feld, 
g) in 45 Tagw. Wiesgruͤnden, 
h) in 5 Tagw. Holjgründen, 
und ift auf 3383 fl. gerichtlich gefchäst. 
Kaufsluftige, die fih über Vermögen, 
Leumund und Befipfähigfeit ausweiſen Finnen, 
werben daher bei der zur Vornahme ver Kaufs⸗ 
verhandlungen auf 
Dienſtag ben. 20. Juni— 1826 
angeſetzten Tagsfahrt zu erſcheinen vorgelaben. 
Stadtamhof den 16. Mai 1826. 
König. Landgeriht Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter. 


— —— 





"U pr den 235. Dai 18%. 
13 Dabenntm ann 
Zur Rechtfertigung ber fichern Einlieferung 
„werden nachftehende Wohlthätigkeits, Beiträge, 
mit bem gerührteften Danke, oͤffentlich befannt 
gemacht: 
: Er Hochmw. Titel, Herr „Stadt » Schuls Ins 
fpeftor und Prof. Ignatz Zeil in Amberg, 
7. ge Fundation as fl. 

Er, Hochw. Tirl. Herr Difteiftd s Chuls In⸗ 
fpeftor und Pfarrer Ramvold Vogl in 
Matting, zur Fund. 5. fl. 24 fr. 
Dom Landgerichtöbezirfe Neumarkt : 


Er. Hochw. Titl, Here Simon Aeder,: Pfar⸗ 
zer in Bachhaufen, zur Fund. x fl; jaͤhr⸗ 


Pfar⸗ 
rer in Freiſtadt, zur Bund. 2 fl. jaͤhr⸗ 


ih 24 fr. 
Er. Hochw. Titel. Here Georg Alt, 


lich 30 fr. 

&r: Hochw. Titl. Herr Friede. Alt, Pfars 
rer in Oberndorf , zus Fund. ı fl. 
jährlich 24 fr. 2 Ah 


—— 


ESr. Hochw. Titl. 


St. 
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‚Br: gean. Ditl. Here Joh. Bapt. Aur⸗ 
h,.geifilicher Rath, Dekan und Dis’ 
P— en zur Fund. 5.f. jaͤhr⸗ 
* ı 
S. Hochw. Titl. Herr Martin Bengl), Pfarr 
rer in. Pollanten, jur Bund. 24 fr. 
Herr Joh. Sebaftian 
Beyer, Pfarsprovifor in Thannhauſen, zur 
Fund. 2 fl. 24. fr. jährlih 24 fr. 
Hochw. Til; Kerr Richard Brand, 
Pfarrer in Geliainonsen;, jur Fund. 
2 fl. jährlich 24 fr. 
Sr. Hochw. Titl. Here Lorenz Deigl, pfar⸗ 
rer in Doͤllwang, zur Fund. 2 fl. 30 fr. - 
jährlich 30 fr. 


Sr. Hochw. Tirl. Herr Jof. Eichenfeher, Pfars 


rer in Forchheim, zur Fund, = fl. 24 fr. 
. jährlich 24 fr. 


er. Hochw. Titl. Herr Gottlieb -Eliperger, 


Dekan und Difteikts » Infpeftor in Pyr⸗ 
„baum, zur Fund, 2 fl..jährlih 48 fr. 


‚er, Hochw. Titl, Here Jof. ‚Sieger, Pfars 


in — zur Fund. 2 fl. jaͤhrlich 
r 


| —— Titl. Here. Kaspar Forſter, P ars 


rer in Großfalterbach, zur Fund, ı fl. 


ı2 Ir. . 
Sr. Hochw. Til. Herr Job. Bapt. Gloßner, 
2 er in Weidenwang, zur Fund. 


Er. Dom. Titl Herr Thomas FOR 
Pfarrer in Berngau, jährlih z fl. 

Er. Hochtv. Titel. Here Fried. Held, Pfars 
rer in Sufjfichen, zur Fund. r fl. 

Sr. Hochw. Titl. Herr Anton Herrmann, 
Pfarrer in Waltersberg, zur Fund. 2 fl. 
24 fr. jährlih 24 fr. ' 

Sr. Hochw. Titel. Here Gottfried Horchler , 

Pfarrer im Pelchenhofen, zur Fund. 
ı fl. 21 fe. jährlich 12 fr. 

Sr. Hochw. Titl. Herr Simon Andre, Koͤp⸗ 
peb, er zur Jund. ı fl. jaͤhr⸗ 
ih 24 » 

" Er. — — Herr Joh. Dep. Kummer, 


Halber Bogen jum 22. St, de 8, B. Antelgibl. fe d. Regentreis 1026, 
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Pfarrer in Staufersbuh, zur Bund. 
a fl. 24 fr. jährlih 30 fr. 

Sr. Hochw. Til. Here Georg Müller , Pfarr 
zer in Waldkirchen, zur Fund. 2_fl« 


2 fr. 

Sr. Dhlner. Titl Herr Chriſtoph Muſſinan, 
Buͤrgermeiſter und Schul ⸗ Vorſtand in 
Neumarkt, zur Fund. 2 fl. 24 Fr. 

Er. Hochw. Titl. Herr Friedt. Ott, Pfar⸗ 

g zer in Poͤlling, zur Fund. 2 fl. 42 ft. 
jährlich 24 fr. 

Er, Hochw. Titl. Herr Anton Peſſerl, Pfarr 
ger in Suljbürg , zur Fund: 2 fl. 24 Fr. 
jäprlih 24 fr. 

Sr. Hochw. Titl. Here Johann Bapt. Sams 
müller, Pfarrer und Kammerer in Deins 
ning, jur Bund. 5 fl. jährlich ı fl- 

Er. Hochw. Titl Here Sebaſtian Sammuͤller, 
Pfarrer und Diſtrikts⸗Inſpektor, zur 
Fund. 2 fl. 42 fr, jährlich 30 fr. 

Negensburg den 19. Mat 1326. 
Der Verwaltungs» Ausſchuß bes 
Schullehrer⸗ Wittwen-und Wai— 
ſen Vereins im Regen⸗Kreiſe. 
Lehrer Graf, Vorſtand. 


— — 
pr. den 25. Mai 1826. 

zu. Befanntmadung. 
Vermoͤge Entfchlieffung der Königlichen 
Regierung dd. zo, d. M. murbe allergnds 
guädigft genehmigt, daß ber Lehrer Bed zu 
Stabtamhof von dem Antritte der Kaffierss 
- Stelle des Schullehrer » Wittwen⸗ und Mais 
fen s Bereind enthoben terbe , und an feine 
Stelle der Lehrer Denk zu Regensburg, als 
durch die Wahlftimmen zunächit hiezu berufen, 

eintrete. 


anmit zur Wiſſenſchaft befannt gemacht vom 
Regensburg den 23. Mai 1826. 
Verwaltungs» Ausfchuffe des Schul 
lehrer» Wittwen- und Waifens 
Vereins im Regen-Kreiſe. 
Lehrer Graf, Vorſtand. 


RE 


Dieß wird den verehrlichen Mitgliedern | 


- 


286 
Nichts» Amtliche Bekanntmachungen. 


(1.) . 
rc Befanntmadung. - 
Das KRommiffiong s Bureau Res 
gensburg, genehmigt durch die K. B. Re⸗ 


‚ genfreids Regierung, übernimmt und beforgt 


vom 10. bed nädhftfolgenden Monard an 

a) Unterhandfungen von Käufen und Ver⸗ 
fäufen berrfchaftlicher Güter, Fabriken, 
Handlungen, Apotheken, bürgerl. und 
bräuerf, Anweſen. j 

b) Pachtnehmungs » und Pachtgebungsge⸗ 
fuche aller Art. 

c) Gelvausleihungen und Geldaufnahmen. 

d) Einfäufe und Verkäufe von Staatd+ nnd 
andern Papieren. 

e) Erhebung der Intereffen bei Staats: Schuls 
bentilgungssKaffen und bei Privaten. 

f) Käufe und Verkäufe inländifcher Kunfs 
und Gewerbsprodufte, ® 

g) Niederlagen von Kunſt⸗, Fabrik» und 
Gemwerbs s Produften des Inlandes. 

h) Beftellung und Erfundigungs » Einziehung 
von und bei Nechts + Anwälten, dann 
Aufftellung der Infinuats Manbatare. 

i) Verbindungen (Affocirung) für alle ers 
laubte Gefchäfte. 

k) Unterhandlungen auf Privatbienfte aller 
Art 


tt. 

1) Unterbringung junger Perfonen in Lehrans 
falten ꝛc. ıc. 

m) Gefchäfte im Ins und Ausland, wo ben 
betreffenden Perfonen eigene Bekannt⸗ 
ſchaft mangelt. . 

n) Keifegelegenheiten zu Waſſer und Land, 
fo ferne die Reiſenden durch Regensburg 
paflieren. 

0) Abfaffung auffergerichtlicher Auffäge, als 
Nechnungen, QDuittungen, Briefesc. ıc. 

p) Angabe aller Privat» Wohnungen, Ges 
ſchaͤftslokalitaͤten ıc, ıc. von Regensburg 
und Stadtambof. | 

Auch erfcheint bis zum x. Jduner 1827 


— — 
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ein allgemeiner Kunſt / und Gewerbs/Anjeiger, 
um den voraus zw besahlenden halbjährigen 
Preis von 2 fl. rhein. 

Die allenthalben an bie föniglichen Lands 
gerichte, Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichte, 
Dfarreyen und Magiftrate verfendete Befannts 


machung vom 24. bed vorigen Monats, giebt 


über oben genanntes Blatt nähern Aufſchluß, 
fo. mie über die ganze Geſchaͤftsbehandlung bei 
der am Eingange genannten Anftalt. Diefe Bes 
fanntmachung wird auf portofrey einfommenbeg 
Verlangen unentgeldlich mitgetheilt. 

Das Kommiffionds Bureau befindet fih in 
Lit. B. Nro,,50. über eine Stiege, Eingang 
in ber Gefanblenfiraße. 


Negenshurg ben 21. Mai 1826, 
€. Bernard, 


Inhaber des Commiſſions⸗ 
Bureau. 


—0- . | 
Kurs der Bayeriſchen Staats ⸗Papler 
Augsburg den 24. Mai 1826. 






Borundaufderdörfe: 





— ESiele. 

bligationen a4 0fo ,| gı 

bitte &50fo .} 102 
Land» Anlehen a 5 ofo 1022 
gotteries oofe "A—D 

a40f0 ..- 

bio , E— M 

a400 .».. 102 | 101$ 


bitto E— M 2 mt. 


bitte unverzinsl. afl.ı0.| 100 


bitto 
bitto 


afl.25.| 09 
a fl. 10%). 100 


Mehrere K. Behörden denen nad) der Alerhöchften Beflimmung von 7. Mär; 
1814 obliegt, das Regen⸗Kreis-Blatt für das Amt anzufchaffen, haben für das gegen 
wärtige Jahr weder den Bedarf an Eremplaren angezeigt, noch das Abonnement 


berichtigt. 


Man fieht fich daher veranlaßt, befonders bie 8. Partrimonials Gerichte und 
Pfarr» Aemter, welche größtencheils mit ihren Beftellungen im Ruͤckſtand geblieben 
find, zur fehleunigften Erflärung über bie Abnahme des Krels-Blatts und Einfens 
dung bes Pränumerations» Betragsd aufzjufordern. 


Negensburg x 05. Mai 1826. 


öniglihbe Redaftion. 
Ele — — — — — — — — in — — — — — — — — — nn —r— 
716, Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


— nn — 


Den a7. Mai 1826. 
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Preife der Victualien, melde einer — Taxe unterliegen. 
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Koͤniglich Baperiſches 


Intelli, genzblatt 





AR * 


Kegenkreis. 
Ä —— 23 Stül ms 


‚ Regensburg. Mittwoch den 7. — 1826. 


Berfügungen— 
* "er Koͤnlgl. Höchften Kreisftellen und übelgen Krelo⸗ oe 





i ° pr. beit 25: Mai 1826, 
zıs, Ad Num. 12301; Num. — 15887. Mit Beilage, 
B (Oefırreichifche Truppen / Werpflegögelder betreffend.) 


Im Namen Seiner Moajeftät des Koͤnigs. 
Anliegende Tabelle des koͤniglichen Landgerichts Neunburg rubriirten Betreffes, hat das 
K. Stadt⸗Kommiſſatiat Regensburg oͤffentlich belannt zu machen. 
Regensburg den 21. Mai 1826 


8. Bayer Regierung bes Regentzeiles, HRS bed 
- Innern) 


Freih. v. Dirnberg, Praßdent. 


Kirnberger, Selr. 
Ehre Bogen mm 25. St. des 8. 9. Jutelgibl. ſ. d. Megmlısis 1826. 


‚80 — 804 
Ä Ynsbezahblungs-Tableau 
über 3860 fl. K. K. Defterreichifcher Verpflegs efder vom 1. Öftober 1823 bis letzten 
März ıgı5, dann 1. April 1815 bis legten Janner 1816, welche dem k. Landgerichte 
Neunburg dv. WW. und den Aushilfsorten des f. tandgerichts Noding und Herrfchaftss 
eriche Winklarn mittelſt Entſchließung der K. Reglerung vom 20. Jaͤnner praes: 7. 
ebruar 1825 zugetheilt, und nunmel.: nach den Gulden ber Forderungs⸗ efte ber 
rechnet hinausbezahit worden find. : 


Neunburg v. W. am 6. Märj 1826. 


—— eú ñ — r—— ͤ 














Quthabeng + wol Empfängt | Empfangsbeftättigung 


Benennung 
ber ° u 
Gemeinden, — augewiefe mitteld 
j Culi nen 
welche hieran Theil nahmen vom 21. 3ull | 2060 fi. Unterfchrift. 





— — ⸗ — ⸗ 


fl. tt. pf. r fr. 





161 Hachenried - 410/332 83/42|Sranz Spießl. 


ızlNaslaıı - 169147 — | 34/42 [Iofeph Troidl, 
282 1213 s7|36|Andreas Salomon. 


152/202 30 57 Wolf Mauerer. 


tJainn - - N. —i— —— 
alAlletsried - - . 43814913 8944| Michael Turban. 
3Altenſchwand ·— 2991161 — | Hrjı2fYitus Seebauer. 
AMBach - - .- 236/58 —} 48]24[Wolfgang Krauß. 
5IBoden - - ..- 257|36—| s2]40fßeorg Graf 
61 Demmelborf ee 323145|—| 66| sjMihl Meyer 
| 7zjDenglarn - 2* 204159 —} 4ıl42]Wolf Singer. 
glDiendorf - .- 2271262 46|25 Adam Paulus. 
J Esglsried - · 247\21l—| 5026 Johannes Lehmer. 
1 sol@irendorf - ..- 303!129|2 62| 2Pohann Schmid, 
ıılErjshaufern - .. 36150 1 734eorg Ziegler. 
ı2|Fuchfenhof - .. 2581 4|—| 5242Wolfgang Becher, 
131Fuhrn - - .. 252134) —]| sılao]Wolf Wagner, 
14Grosenzenried am 330154|—| 67|24j!!dam Bauer. 
ı5ldag - - .. 256|50|2 5052 Pohannes Ritſch. 
zolfemnath - - 215 3713 446 Beorg Karl. 

21Kleinwinklarn 20 3|ı 581481 5ran; Biebel. 

|22!Konatsried - - 270.331 — 55 2ohfohannes Bauer, 
23 Krondorf - - agılzr' | 49j24!Adam Mehrk 


242/22 2 4937| Johann Haͤnerl. 
263126 ı 54 54|Georg Wittmann. 
171) — 1 34,551 4bam Lohrer. 





ve ee a WE en 


Lj 
EURE KERN TER EB MORE ER A TEE EN 


JJ Ey 


25Leugfeld - - 
1 26jkind - - - 





en 
2 — loben ac! Empfängt Empfangsbeftättigung 
- * — —— 
5 Gemeinden, abl * iefes mittelg 
& | melde hieran Tpeil nahmen | vom 21, Zuli 3800 fl. Unterfchrift. 








a7]Meiffenberg - 
28] Mitteraterbach 
29] Mitterafchau 
zolMitterlangau 
31[Reuenfchwand 
32[Niedermuradh 
33] Rattersdorf -, 
34Nunzenried - 
351Dberlangan - 
36] Obermurach 
37 Penting - 


ee 


w 
\o 
= 
» 
= 
& 
J 
Be 6 


431 Schönthann 
44]Scharn - - 
45|Sonenried - 
46 Taxoͤldern - 
47 uckersdorf - 
48 Unterauerbach 
49 Unteraſchau - 
50 Wegnern - 
5 1 Weislitz-· - -» 
52Wildeppenried - 
153 Wildften - - 
54, Bindmidg - - - 

Yatrimonialgerichtss 
Gemeinden. 

55 JAltenſchneeberg - - 
sa - - - »+ 


\ aa: (ex ver ie Hs: u Sn ya, ae Ss Sn an" 
En win iur re is a a ea 


571 Heinrichsfirchen 

sejlrlh - - - 

59Tiefenbach - - 

60 Dieterslicchen - 
23* 





fl. fe. |pf. 
283 ,55|1 


fr, 
"se 12jAbam Noirh 








201 151 40154 Sebaftian Dolmeyer. 
23615813 48|23]Adam £eifel. 

138 221 28115Michael feibl, 

236 2012 48 20Jfeonharb Feldmeyer. 
2261511] 46 21Johann Bauer. 
432|30|3 88,24 Sebaſtian Meyer. 
21923) —| 44i54|Mathiag Binbauer, 
198]2013 40 37akob Vogl. 
123l27|ı 2518Joſeph Bed. 
3331544 68|12] Andreas Weigl. 
163 —ı 33| 6|Sudert, Vorftanb, 
160/22|3 33|—]Georg Stangl, 
‚203|19—| 21/12[Georg Pigel. 

656 49|—| 134) 6|Michael Albrang. 
123150 2 25 —Georg Suche. 

168 —|ı 34/13]Faver Fifcher. 

328 59 2167 12Chriſtoph Drexler. 
174130|—| 35 38 Wolfgang Soͤllner. 
248 4431 50/54] Wolfgang Koͤppl. 
277. 3 58 36Michael Bollinger. 
138,41]2 26) ı5 |ohannes Kinner, 
227 9glı 46/21] obann Gsg. 
379,23]—| 77 24Sebaſtian Brandl. 
187 581 38/24] Yohann Blab. 

46) 3 — 9— Joſeph Meindl. 

63 28]— 11152Peter Hämer!. 
183/40|3 37134 | Vinzenz Pramberger. 
103| 4 ar) 2yAndreas Vogl. 
176.47|- 1 35150|Jofeph Haͤcherl. 
35 40|13] Adam Reitinger. 
201 |24 I 41) 81Mathias Vogl. 
520,30 a 106/24|Anton Haberl. 
337.16) 3 68,541 Johanı Scheck. 








» — a Empfängt Empfangsbeftättigung 
E Gemeinden , — ORDER mittels 
welche hieran Theil nahmen en 5800 ff Unterfchrift. 











rue, — En ——— — — 


fi. |fe.jpf.]| fl 
6ıjdradendorf - -> - - - 91433 — 
Br = nn 389| 7|ı 
631 Pullenrid - + - - - 76|421— 
64löertg - + +... 213136 — 
65jDeuterdtorf - - - - 180156 — 
66 Pillmerdried - - - - 1811391 — 
6rlihanfen - - - - - 152158 — 
6glEigeldbrg - = - - - 21154 — 
6Hläuhsbrg - - - - - 209| 71 — 
rolNilftetten - - - - - 66131 — 
zılganbsif- - + - + - 39/4813 
zalsıdblig - - = = - 36137 — 
73 Pertolzhofen - - - 574211 
74lRauberweyherhaug - - - 21453 
slSchwargened - --- - 67| 613 
TOSgmt - - - - - - 4813013 
rm - nun. 184|5013 
78 Treffelſten - - - - 31512411 
zglaangenftein - - - - - 117) 6|— 
Magiftrate. 
goMeundturg - - - - - | 511158 ı 73 
gılödinfee - - - - - 243'47i— 
g2!Dbervichtad - - - - zı1l24  — 
g3lSchwarzhofen - - - - zıglıgı 
g4 Neufichen - - - - - 203]36)— 
Herrihaftsgeridht — 
Winklarn. 

g5ldondorf - - - - - - 39 2 — 
86|Dietersborf - > - - - 24|25|2 
87 Muſchenrie - - - - 5215612 
gg Stadlern --... 21/4612 
gglChdnun - - - - 7ı! 6|2 
90 Weiting - - + -  - > gl 912} 
gılBinflarn - - - - - 68 21l2 








— 
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18/48]Georg Baumer. 

79,25] Michael Kulzer. 

15|48|Georg Voith. 

4336| Jofeph Höfer. 

3658| Wolf Zwicknagel. 

37\10) Wolfgang Scherr. 

3115]Andreas Wolbrun. 

4 301 Johaun Steinddorfer, 
4242Johann Karl. 

15 30Sebaſtian Biener. 
748 Georg Dieler. 
734Michael Kugler. 

12/50/Georg Zinbauer. 

4301717 Hand + Zeichen des Simon 

Vizthum. 
15136Joſeph Vetter. 

9 48Franz Gebhard. 
3754Balthaſer Zwack. 
69| 4Wenzl Hutter, 
23.53] Johann Dirſchwigl. 


Duͤtſch, Bürgermeifter, 

49 4? Georg Hammerer. 

63,42 Joſeph Böhm. 

44 42 Johannes Müller, 
Johann Gareig. 

41136 Joſeph Rift. 








04,32 


urden Mittels Schreiben dem Herrſchaftage⸗ 

7,54 ® richte Winflarn zur end an bie 

— einfchlaginen Ge nn, n 

5 Anhberſendung des abzudaltenden Ausbezah⸗ 
10,42 lunasrprototolfls ubermacht. 


Die Ueberlieferung übernahm Melchior 
Wellnhofer von Winklarn ,„ welches 
derielbe mittels Unterichrift beitdetigt. 


Melchior Wellnhofer. 


4|30 
14130 
17154 
13/54 





Bennnnung 
der 
Gemeinden } 


ch 


Landgericht Roding. 
|9a]®emeinde Fronau - - - 

m  Meubiu - - - 

ı  Stamsried et Con⸗ 


" 


Privaten 
96Michael Weinfurthner vonſ 
Treffelſtein 


Andere Auslage. 
Porto wegen Ueberſendung des 
Geldes von Regensburg 


Summa: 


Suse ‚wen Empfängt 
ae (ni 
welche hieran Theil nahmen von 21 SU 


Empfangsbeftättigung 
mittels. 
Unterfchrift: 
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—42]fdiefe 18 fl. 53 kr. wurden mits 
tels Schreiben zum F, Landg. Ro⸗ 
14]24|[ ding zur Vertheilung au bie ein, 
fHlägigen Gemeinden geſendet. 
1159 


aılaaltit 9. 3. des Andreas Wiefen, | 
lacher von Treffelſtein. 


1444 Andreas Gebhard, 
zlıalAdam Scheck 


— 236 . 3|s6 Oberſchreiber Zollitſch. 
18637131121 


Rénigliches Laudgericht Neunburg v. W. 


pr. den 2. Juni 1826. 

rı9„. AdNum.13044. Num, Exp. 14200. 

Un fämmtliche Polizei » Behörden des Regen⸗ 
. i kreiſes. 


(Dem Kransport der Militaͤr / Arrettanten durch 


die Gendarmerie betreffend.) 


— — * 
Seiner Maieftät des Königs. 
In Gemäspeit eingelangten allerhoͤch⸗ 


Ebert, Landrichter. | 





ſten Neffripts des koͤniglichen Staates Minis 
ſteriums des Innern dd. Münden am 20, 
Mai 1826 werden fänmtliche Polizeibehoͤrden 
des Regenkreiſes hiermit in Kenntniß geſetzt, 
daß an das koͤnigliche Bendarmerie , Corps» 
Commando im rubrijirten Betreffe folgende 
allerhoͤchſte Entfchliegung erlaffen wurde 
Da bermal fein Grund vorhanden if, 
„die Militär Arreftanten aug Sarnifond, 
„orten bis zur naͤchſten Gendarmeries 
„Station duch eine Militär s Escorte 
transportiren zu laſſen, fo wird bie 


'gıl 


I 


„intern 19. November 1876, diepfalts 
„‚erlaffene Anorbnung aufgehoben’. 
Dieß hiermit zur Wiſſenſchaft. 
Regensburg deu 24. Mai 1826. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer des Innern.) 
Freih· v, Doͤr nberg, Praͤſident. 
Kirnberger, Sekr. 


pr. den u Duni 1826. 
20. Ad Num. 7348. Num. Exp. 11230. 
(Die Stempel, Defignationen beit.) 


; Im Namen — 
Seiner Maieftät des Koͤnigs. 

Durch ein allerhöchftes Reſkript bes Eds 
niglichen Staatsminifteriums ber Finanzen vom 
18. d. M. iſt beflimmt, worden, daß die! 
Anfertigung und Einfenduitg der in dem Stem⸗ 
pelmandate vom 18. Dezember 1812 $. 16. 
und dem Gefege vom 11. September 1825 
Art. 4 lit. b. angeordneten Stempel + Defigs 
nationen, ba fie bei der dermaligen Einrichs 
tung ‚des Stempelweſens und den Beſtim⸗ 

"mungen des neuen Öteinpelgefeges fein Kon⸗ 
trollmittel für die genaue unb richtige Ans 
wendung bes Stempelpapiers gewähren, - den 
Behörden für die Zutunft erlaſſen fey. 

Diefem zufolge haben daher die Stems 
peldefignationen (con für das lanfende Quar⸗ 
tal des gegenwärtigen Etatsjahres zu unters 
bleiben. 

Megensbnrg ben 24. Mai 1826. 
Königl. Regierung des Megenkreifes, 
Rammer der Finanzen, 

Freih. v. Dörnberg, Präfident, 

KRudhart, 
Dunzinger, Sekr. 
; pr. den 5. Tuni 1826, 
zır. Ad Num: 12995. Num. Exp. 14572. 
Die Befegung der Pfarrei Niitenau betreffend.) 


Gm Namen 


\ 





- Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Die vom Kollegiatſtifte der alten, Kapelle 


—0— * 


(Die Erledigung des 


en 
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bvahier ausgeſtellte Praͤſentation fr den Prieſter 


Yohann Evangeliſt Zilfer auf die Pfarrei; 
Nittenau, im Landgerichte Roding, erhielt un⸗ 
term 19. DM. die gnaͤdigſte Beftftfigung, 


Regensburg ben, 29; Mai 1826. 


Königl. Regierung des Regenfreifes, 
(Kammer des Innern. j 

Sehr. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 

1 U 7° Kienberger, Sekr. 








0 pr den 51 Juni 1626. 

yı1; Ad Num. 15090. Num. Exp. 14448. 

(Die Präfentdtion des Prieſters Joh. Baptiſt Schmidt‘ 
auf die Pfariei Heimbach betreffend.) 





1m Nomen 3 
Steiner Majeftät des Koͤnigs. 

Die gg der verwittweten Frau 
Herzogin Augufte-Amafie von Yeuchtenberg : 
und Firftin von Eichſtaͤdt für den Prieſter Jo⸗ 
dann Baptiſt Schmidt zu Untermäßing: auf 


. die Pfarrei Heimbach im Herrſchaftsgerichte 


Kipfenberg erhielt die hoͤchſte Befkättigung. — 
Megensburg den 26, Mai 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Regenfreifeg, 
(Rammer desgnnern.) 
Frhr. 0. Doͤrnberg, Präfibent. 
_ ‚. ‚ Kirphenser, Sefr. 
pr. den 4. Juni 1826. 
713. Ad Num. 13439. -Num, Exp,-44429. 


Epitals Benefijiums zu Frey 
Radt betr.) . 





Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs. 


Durch; den Tod des Benefiziaren Panda⸗ 


feon Hermann ift das Spital» Benefizium 
zu Freyſtadt erlediget morben- 


Die Renten deſſelben belaufen fih an Nas 
turalien und Geldbezügen nad ber Faſſion vom 
Jahre rgrr auf jährl. 380 fl. nebſt Wohnung ; 
die Laften beſchraͤnken fih auf die Dominifals 
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feuer, und bie Verrichtungen beſtehen darin, 
dag an Sonn, und Fefltagen die Fruͤhmeſſe, 
dann wöchentlich. fünf Meffen, und jährl. 3 
Hochaͤmter, fowie 8 Quatember » Meffen geles 
'fen, endlich im Beichtfinhle und der Seelforge 
thunliche Aushilfe geleiſtet werde. 
Jene Prieſter, welche um dieſes Emeriten⸗ 
Benefizium kompetiren wollen, haben ihre deß⸗ 
fallſige Bittſchrift nebſt den noͤthigen Belegen 
binnen 4 Wochen anher einzureichen. 
RKegensburg den 4. Juni 1826. 
Koͤnigl Regierung des Regeunkreiſes, 
(Kammer bes Innern.) . 
Freih· v. Doͤrnberg, Präfident. 


Lirnderger, Schr, 


— — — — 





pr den 5. Juni 1626 · 
144. Ad Num. 13291. Num. Exp. 144359. 
(Die Erledigung der Pfarrei Pollant en bern) 


Hm Namen Seiner Majeftäc des 
Königs von Bayern, 

"Die organiſirte Kloſterpfarrei Pollan⸗ 
ten ins Landgericht Neumarkt iſt dermal erledigt. 
Ste zählt 320 Pfarrkinder, wird ohne 
Hilfsprieſter verſehen, und enthalte Feine His 


lialliede, 
Ihre Renten beſtehen 
1) an baarer Beſoldung in 438 fl- 37 fr. 
2) Ertrag aus Grundſtuͤcken in 25/ — u 
4) aus Kirchenftiftungen in 26,23 y 
4) ans Stoßertsägnifen in 33,50 
Summa 533 B. 50 k.. 
Die Lafer betragen an Famillenſteuern, 
Seminarien / und Kapitelgebühren 4 fl. ° 
Jene penfionirten Klofiergeifilichen, wel⸗ 
che fich um dieſe Pfarrei zu bewerben gefonnen 
find, haben ihte Vorſtelluugen vorfchriftmäßig 
belegt binnen 4 Wochen anher einzureichen. 
Kegendburg ben 30. May 1826. 
K. B. Regierung des Regenkreiſes, 
Cammer bes Innern) . 
Freih · v. Doͤrnber g, Präfident. 
Kirnberger, Gef, 





—0 —- 


2. AdNum. 13050. 


314 


‘pr, den 5. Juni 18%. 


(Die Befegung der Pfarrei Transnig im Thale betr. 
AIAIm Namen Pr 
Seiner Majeftät des Könige. 


Die vom Freiherrl. Theodor Marquart 
von Karg vom Bebenburg als Gutsbefiger zu 





Trausnitz im Thale ausgeſtellte Präfentatiow. 


für den Benefisieten Priefter Georg Mehle . 

sretter zu Stadlern auf bie Pfarrei Trausnig 

im Thale erhielt die hoͤchſte Beſtaͤttigung 
Negendburg den 26. Mai 1926. 


Königl. Negierung bes Regenkreiſes, 


(Kammer des Inneru) 
Frhr. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sehr. 





pr· 4. Junj 1826, 


126. Ad Num, 13850. Num. Exp. 14428. 


(Erledigung der Pfarrei Wichekdorf betr.) 


Sm Namen \ 

Seiner Majeftät des Königs, 
Durd den Tod bes Pfarrers Gran; Sys 
torh wurde die Pfarrei Michelbosf Landger 
richts Vohenftrauß am 25. Mai d. J. erledigt. 
Diefelbe enthält eine Schule und eine Fir 

liallirche, 524 Parochianen, und wird ohne 
Hilfspriefier paftorirt. J 
Die Renten betragen: 





1) aus Widdumsgründen _ 
2) aus Behenten u... 0 4 320 + 
3) aus Geundjinfen . . - .. 917 
4) aus Stollerräguifen . . . 45 





Die Laſten beſtehen in z Schaͤffet Haber, 
in baaren Auslagen zu 7 fl. und im einem Bau⸗ 
ſchillings⸗ Reſte ad onus succesorum pr. 
30 fl. jaͤhrlich. 

Die Eompetenten um biefe Pfarrei da 


" 
r 
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ben ihre gehörig belegten Gefuche binnen 4 
Wochen anher einzureichen. 

Megendburg den 4. Juni 1826. 


Königl. Regierung bes Negenfreifeg, 
j (Kammer bed Innern.) 


Freih. u. Doͤrnberg, Präfident. 








pr. den 5. Juni 1820. 
z2r. AdNum. 11464. Num. Exp. 11452. 
An fämmel. tönigl. Unterbehoͤrden und Erpedis 

tiongämter des Negenfreifes. 


(Den Verlag und Minute + Abfag des Etempelpapiscd 
durch die königl. Rentaͤmter betr.) 





Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königb. 


Der Termin, mit welchem bie koͤnigl. Rent⸗ 
Amter des Megenkreifes in Folge ber Entichliefs 
fung bes f. Staats» Minifteriums ber Finanzen 
pom 18. April d. J. den Verlag und Minufos 
Abſatz des Stempelpapiers zu Übernehmen has 
hen, beginnt mir 1. des kuͤnftigen Monats Juli, 

Sämmtliche koͤnigl. Unterbehörben und Ex⸗ 
pebitiongämter des Negenfreifed, welche bis⸗ 
ber von dem k. Oberauffchlagamte bahier Stems 
pelpapier auf Abrechnung erhalten haben, wer⸗ 
den daher angemwiefen, ihre Abrechnungen uns 
verzüglich vorzubereiten, und fie bis Ende ges 
genwärtigen Monats unfehlbar ſammt bem Geld» 
betrage fir das abgegebene Stempelpapier an 
bag £. Oberauffchlagamt dahier einzufenden. 

Ueber die allenfallſigen Vorraͤthe find Haft⸗ 
[heine mit Benennung der verfchiebenen Sorten 
des Gtempelpapiers beizufügen, welche daun 
das koͤnigl. Dberauffchlagamt den betreffenden 
Mentämtern nebft den zur Bildung eines anger 
meffenen Verlages erforderlichen Ergänzungen 

gegen Geſammthaftſcheine hinausgiebt, um bie 


| 
0 


‚ Kirnberger, Ser. 
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‚darin bezeichneten Vorraͤche einzujiehen resp. 


darauf abzurechnen. 

Megensburg den 3. Juni 1826... 
Königl. Regierung bes Kegenfreifes, 
j Kammer der Finanzen. 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Rudhart, Direktor. 
Wieſand, Sekr. 
pr. den 3. uni 102. 
zu. Gant⸗Proklama. 

Gegen die Verlaffenfhaft des im Jahre 
1819 zu Ugenhofen verftorbenen Pfarrers os 
hann Baptift Wendt, ift megen Ueberfchuls 
dung gantmäßig zu verfahren; es werden daher 
die Ediktstage wie folgt, anberaumt. 

I. Eviktstag zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen und etwaigen Vorzugs⸗ 
zechte auf > 
Mittwoch ben 28. Junt d. J. 

U. Ediltstag zur Vorbringung der Einreben 
mit Begründung auf 

Mondtag den 31. Juli d. $, ; 
"III. Ediktstag zu den Schlußverhandlungen, 

und zwar fir die Keplif auf 
Mondtag den ar. Auguft d. $., 
und für die Daplik auf 

Monbdtag den 4. September b. Y. 

Die Verhandlungen beginnen jedesmal Vorm. 
HuUhr, und hat das Nichterfsheinenam erfien Ters 
mine den Ausfchlug von der Konfursmafle, das 
Ausbleiben an den beiden andern Terminen bem 
Ausichluß der treffenden Handlung zur Folge, 
wornach jeder, ber eine Forderung aus wel⸗ 
chem Grunde immer an dieſe Konkursmaſſe mas 
chen zu koͤnnen glaubt, fich achten fann. 

Amberg ben 19. Mat 1826. 

K. B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 

Schleicher, Direktor. 
Gebrath. 
pr. dem 3. Sum 1826. 
I. 
2. Befanntmadung. 

In Folge des von dem Herrn Kapitularen 

des vormaligen Domftifteg Fulda, und Probs 


’ 
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fen ven Holzfichen, Freiherrn Heinrich von 
Reiſach auf Tiefenbah und Altenſchneeberg, 
unterm 6. d. M. hieher geftellten Antrages 
werden alle diejenigen, welche gegen feine Pers 


fon, Güter oder Vermoͤgen aus was immer für _ 
einem Nechtsgrumde Forderungen oder. Anfprüche‘ 


machen zw können glauben, hiemit öffentlich aufs 
gefordert, ſolche binnen 

dbrey Monaten 
a dato bei ber unterzeichneten Gerichtsſtelle um 
ſo beſtimmter anzubringen, als ſie auſſerdem 
nach Ablauf dieſes Termins mit ihren allenfall⸗ 
ſigen Anſpruͤchen nicht mehr gehoͤrt, vielmehr 
denſelben deßfalls ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wuͤrde. 
Aumberg den 19. Mai 1826. 
Könige, B. Kreiss und Stadtgericht. 


Schleicher, Direktor. 
Gebrath. 








pr. — 3. Juni 18%, 
Droflama. 

An ber Schulden« Sache ber Biefigen 
Storchenwirthin Franziska Goͤltl if auf 
Exroͤffnung des Univerſalkonkurſes erkannt worden. 

Nachdem die Schuldnerin ſich dieſem Er⸗ 
kenntniſſe unterworfen hat, ſo werden die 
geſetzlichen Ediktstage und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweiſung auf 

Mittwoch den 28. Juni h. J., 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die augemeldeten Forderungen auf 
Samſtag den 29. Juli. J., 

3) zur Schlußverhandlung und zwar 

a) zur Replik auf 

Dienſtag den 29. Auguſt db. J., 

b) zur Duplik auf 
Donnerfiag den 14. September h. J. + 

(der Anfang jedesmal Morgens 9 Uhr) 
feftgefegt, und hiezu die unbefannten Glaͤu⸗ 
biger mit dem Bemerfen vorgeladen, baf das 
Auihleiben am erfien Ediktstage die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Forderung von der gegenwärtigen 


173% 


FR 
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Lonfursmaffe, bad Ausbleiben an ben übrigen 
Ediktstagen aber die Ausjchlieffung der an bens 
felben vorzunehmenten Handlungen zur Folge ' 
hat. 

Zugleich werben biejenigen, melde irgend 
etwas von ber Schuldnerin in Händen haben, 


hiemit aufgefordert, daſſelbe vorbehaltlich ihr 


ihrer Nechte bei Vermeidung des doppelten 
Erfages bei Gericht zu übergeben. 
Eichftädt den 28. Mai 1826. 
8.3. Herzoglih Leuchtenbergifhes 
Stadt und Herrſchaftsgericht. 
Chrifimann. 
Dbhlagger 





pr. den 3. Juni 1820. 
31 Proflama. 
Das Anweſen der Storchen + Wirthin 


Franziska Goͤltl dahier, befichend in eis 


mer auf dem fogenannten Roßmarkte befindlis 


“hen Iudeigenen Behaufung Lit, C. Nro. 249, 


worauf bisher die Bierſchenks-Gerechtſame 
ausgeibt wurde, wird hiemit zum Sffentlichen 
Berfaufe ausgefchrieben, und jur Abgabe ber 
Kaufss Anbote Tagsfahrt auf 
Dienftag den 27. Juni b. %. 
mit dem Bemerfen angefegt, daß der Zufchlag 
an den Meiftbietenden durch die Genehmigung 
der Gläubiger der genannten Wirthin bedingt iſt. 
Eichſtaͤht den 28. Mai 1826. 


K. B. Herzoglich Leuchteubergiſches 
Stadt⸗ und Herrſchaftsgericht. 
Chriſt mann. 

VYblagger. 


pr: deu 31. Mai 1826, 





(1. 
z23. Bekanntmachung. 

An der DBerlaffenfhaftsfahe des Georg 
Leonhard Wifiner, birgerl. Weins und Gafts 
wirths zu ben brey Helmen von bier, werden 
alle diejenigen, welche an die zurückgelaffene 
Maffe beffelben aus was inmer für einem Grund 
Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, ſolche 


Bweiter Bogen zum 23. Sthd des K. B. Intellgibl. f. d. Regenkteis 1526 


u 


bis‘ 10. Juli h. J. bei unterzeichnerem Ges 
richte gehörig anzubringen, aud bei dem am ers 
wähnten Tage Vormittags 9 Uhr zur 
Verhandlung diefer Sache feſtgeſetzten Termine‘ 


fich entweter perſoͤnlich, oder mittelft hinreichend 


Bevollmächtigten einzufinden, ‚oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, baf auf die nicht angemeldeten Fotderun⸗ 
gen bei allenfalls guͤtlicher Auseinanderfegung 
Ber Verlaffenfchaft feine Nücfihtgenommeir wird, 
die befannten, jedoch nicht erfcheitienden Gläus 
Biger aber, als mit der Mehrheit der Anwe— 
ſenden uͤbereinſtimmend, angenommen werdel. 
Regensburg am 26. Mai’ 1826. 

Kön. Bayer. Kreiss und Stadtgericht— 
Schie der, Direftor. 

Paulus. 











— — — 


Forſt⸗ u, Rentamtliche Bekanntmachungen. 


pr. den 4. Juni: 1626. 
733- Zehendſtadel Verkauf. 

Der durch die Fixirung der Aerarial⸗Ze⸗ 
enden entbehrlich gewordene Zehentſtadel im 
Orte Wald, welcher gemauert und‘ mit: Zies 
geltafchen eingebeckt ift, wird am 

Mittwoch den 14 Junt [ Is. 
normalmäßig und mit Vorbehalt hoͤchſter Ger 
nehmigung verfleigert. 


Kaufsliebhaber wollen ih am biefem‘, 


Tage von 9 bis 12 Uhr Vormittags: in ber’ 
Zaferne zu. Wald einfinden: 
MWolderbach: den 31. Mai 1826. 
$. Bayer. Nentamt Walderbach. 
Pfeffinger, Rentbeamter. 





pr. den 5. Juni 1820.- 
754. Getreid⸗Verkauf. 

Samſtag den 17. dieß Monats werben die 
auf dem hieſigen Amtsſpeicher in Vorrath lie⸗ 


genden Getreider⸗ vom Aerndtejahr 1825, beſte⸗ 


hend im 
7 Schaͤffel — Metzen Weitz, 
82 Sr Korn und 
42 r 5 sr SNaber 
tur Verſteigerungswege vorbehaltlich gnaͤdigſter 


- 0 
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Genehmigung verfauft, wozu Liebhaber einges 
laden: werben: R e 
Anmberg den 1. Juni 1826. 
Königlihes Nentamt Amberg. 
Hofmann, Mentbeamter. 


pr. den 1. Juli 1826. 


CR | 
"a StaatdrKealitäten« Verkauf. 
An Folge Höher Entſchlieſſung der Ks 
niglichen Megierung des Regenkreiſes, Kams 
mer der Finanzen, werden die Gebäude des eher 
maligen FranzisfanersKlofters zu Dberfelheim, 
wobei ſich ſehr gute Belfenfeller und zwei‘ Gaͤr⸗ 


ten befinden, unter den’ normalmäßigen Bes * 


dingungen und mit Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
migung auf R 

Montag den 26. Juni 1826 
dem’ oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt. 


Diefe Realitaͤten, in einem Schaͤtzungs⸗ 


werthe zu 3146 fl. empfehlen fi) vorzüglich 
für die Anlage einer Fabrik. 

Der Verkauf gebt in dem Gefchäftslofale 
der‘ unterzeichneten. Behörde vor ſich, wozu 
Kaufslufige unter dem Beifage eingeladen wer⸗ 
der, daß fich‘ die dem Amte Inbefannten über 
Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe zu fegitimiren haben. 

Am 30. Mai: 1826: 

Königlihes Rentamt' Kelheim. 
Schwarzer, Nentbeamter. 


fand» und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch) 
andere amtlihe Bekanntmachungen. 











‚pri ben 25. April 1826. 
(2.) z 
736. Bom' 
Koͤnigl. Landgerihte Regenſtauf 
wird auf Andringen der Glaͤubiger das Hofs⸗ 


gut des Audraͤ Eckert vom Schwablweis 


wiederholt zum Verkaufe ausgeſchrieben; die⸗ 
ſes beſteht außer den noͤthigen Wohn s ‚und 
Defonomie » Gebäuden in z Tagwerf Gras» 
und Obſtgarten, 45 Tagwerk Felde, Mag» 
werk Wied, dann 21 Tagwerk Holzgränden, 


m 
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und ift zum koͤniglichen Rentamte Regeuſtauf 
erb rechtsweis grundbar. 

Kaufsliebhaber werden demnach aufgefor⸗ 
dert, | 

Dienfiag den 20, Juni. J. 
im Braͤuhauſe zu Tegernheim bis 9 Uhr Vor⸗ 
mittags zu ericheinen, daſelbſt die weiteren 
» Raufsbedinguiffe, ſo wie Gutsbelaftung zu vers 
nehmen, und ihr Kaufsangebot zu Protokoll 
zu geben. | 

Den 18. Mai 1326. 

Bar, v. Dounersberg, Landr. 


pr. den 27. Mai 1826. 
| (2.) 
sr. Bekanntmachung. 

- Auf das am 23. Hornung dies Jahres 
mit Ruͤcklaß eines gerichtlichen Teftaments ers 
folgte Ableden des Herrn Pfarrers Sebaftian 
Liechtinger in Wiefenfelden werden alle jene, 
welche am dieſer Erbfchaft aus irgend einem 
Titel Anfprüce oder Forderungen zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, dieſelben bis zum 31. 
Auauſt 1826 hierorts anzubringen, wenn ſie 
hiemit beruͤckſichtiget werden ſollen. 

Actum ben 25. Mai 1826. 
: dom 
Sreiherrl. v. Magerliſchen Patrimos 
nialgeriht Wiefenfelben 
‚als 
Seftaments+ Erecution. 
Gerfimayer, Gerichtöhalter, 
als Erccutor. 


pr. deu 22. Mad 1826. 
(2.) 

su. Befanntmadung. 
Nachdem ſich bei.den auf den 26. Juni 
1822 und auf den 28. November v: J. ans 
beraumt getvefenen Tagsfahrten zum Verkauf 
des Kammermayer’fhen halben Hofsanweſens 
zu Gansbach feine Kaufsliebhaber gemelder has 
‚ben, fo wird beſagtes Anmefen hiermit zum 
drittenmale bem öffentlichen Verkaufe unterges 


ſtellt. 


23** 
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Daſſelbe beſteht: 
.a) in ‚einem „aufgejimmerten Wohnhaus mit 
Legſchindeln eingedeckt, unser deffen Das 
hung bie MWiehftälle ſtehen, 
‚b) in dem aufgezimmerten Getreidftadel, die 
‚Hälfte mit, Schindeln, bie andere Hälfte 
mit Stroh eingedeckt, 
‚c) in einer mit Stroh eingedecften Wagens . 
ſchupfe, 
d) in einem halb gemauerten, halb gezimmer ⸗ 
ten Backofen, 
e) in Tagwerk Obfigarten. und 3’; Tag. 
Wurzgatten, 
f) in beiläufig 6o Ausfpann Feld, 
g) in 45 Tagw. Wiesgründen, 
h) in 5 Tagw. Holzgrünten, 


‚und ift auf 3383 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 


Kaufsluftige, die fih über Vermoͤgen, 
Leumund und Befigfähigteit ausweiſen koͤnnen, 
mwerden.daber bei der zur Vornahme der Kaufgs 


- verhandlungen anf 


Dienftag den 20. Juni 1826 
angejegten Tagsfahrt zu ericheinen vorgelaben. 
Stadbtambof den 16. Mat 1826. 
Königl. Landgeriht Stadtawhof. 
Wieland, Landrichter. 


(1.).. pr- dem 2. Inuni 18%. 
9. Subhafationd+Patent. 
Auf Antrag der Kreditorichaft de& Kas— 
par Wallner, Baͤckers zu Schoͤnach, wird 
deſſen Gefommtantvelen 
Samftag den 1. Juli d. 9. 
öffentlich an den Meiftbietenden vorbehaltlich - 
der freditorfchaftlihen Genehmigung verkauft. 
Daffelbe befteht aus dem Wohnhaufe mit 
Stallungen, Stadel, Badofen, Keller und 
Haurgarten, Pifangen Geldes auf ber 
Frei, dann 11 [uteigenen Gemeinderheilen zu 
circa 84 Tagm., und ift, ausſchluͤßig der legs 
tere, erbrechtdbar zur Gutsherrſchaft Schoͤnach. 
Befig+ und zahlumnasfähige Kaufsliebhaber 
werden demnach eingeladen, am befugten Tas 
ge im bießfeitigen Gerichtslokale zu erfcheinen. 
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Zugleich werden alle noch unbefannte 
Gläubiger des Kafpar Wallner aufgefordert, 
bis zw diefem Termin oder an bemfelden ihre 
Forderungen um fo ficherer zu liquidiren, 
als auferdeffen die befannten Gläubiger aus 
dem Erlös des verdußerten Anweſens befries 
digt werden, fofort den hieraus entfiehenden 
Nachtheil die fih fpäter Meldenden felb zus 
zufchreiben haben wuͤrden. 

Suͤnching den ı. Juni 1826. 
Bräflih von Seinsheimiſches Parris 

monialgericht J. Klaffe. 

Sinner, Patrimonialrichter. 





( ) pr, den 29. Mai 1326 
L- 
m Belanntmakhung. 

Auf wiederholtes Andringen eines Hypo⸗ 
ehefgläubigerg wird ber zum dießherrſchaftlichen 
Landgute Sünching erbrechtige ſogenannte Putzen⸗ 
halbhof des Jakob Zirngibl, Bauers zu. Ober⸗ 
hainbuch dieß Gerichts, beſtehend in 1044 Pi⸗ 
fang 22 Gern Dungaufeld, 250 Pifang 9 Gern 
Hartfeld, 54 Tagwerk zweimaͤdigen und = Tags 
werf einmädigen Wieſen, dann in 235 Tags 
werk gut bewachſener Eichen» und Eſpen ⸗Wal⸗ 
dung, nochmal der oͤffentlichen gerichtlichen 
BVerfteigerimg an den Meiftbietenden vorbe⸗ 
baltlich der Genehmigung der Intereffenten uns 
gerworfen, und hiemit zu folhen Ende auf 

Dienſtag den zo. Juni I. Is. 


Vormittags 8 bis 12 Uhr Termin angefegt. 


Kaufsliebhaher werden daher eingeladen, an 


biefem Gteigerimgstage ihre Kaufsanbote bei 


unterfertigtem Gerichte zu Protofoll zu geben. 
Actum Sünding ben ı9. Mai 1826. 


Sräflih von Seinsheimifhes Pur 
teimonialgeriche I. Klaffe Sum 


Ging. 
Sienner, Patrimonialrichter, 





pr. den 31. Mai 1826. 


741 efanntmadhung. 


De Pe 


8 t 
Im Volfredungss Wege wird das Ans 
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weſen des buͤrgerl. Schiffmeiffers Matth. Stabs 
ler zu Oberkelheim, beſtehend in einſtoͤckig ge⸗ 
mauerten Wohnhauſe, Obſtgarten zu y', Tag⸗ 
werk, einem Ackerl zu Tagw., dann 2 Kraut⸗ 
beeten, jedoch vorbehaltlich der kreditorſchaft⸗ 
lichen Genehmigung, dahier am Dienſtag 
ben 4. Juli Vormittags 9 Uhr zur 
öffentlichen Verfteigerumg ausgeboten, wozu die 
Befig» und Kaufsfaͤhigen hiemit einladet. 
Kelheim am — 2826. 
as 





Köntgl. bayer. Landgeriht Kelheim 
List. v. Welz, Lantr. 
pr. ben 31. Mai 1826. 
Tu2, Befanntmadhung. 


(Den Berfauf zweier Glocken betreffend.) 

Die von ver biefigen Malrheferfirche noch 
vorhandenen zwei Gloden, wovon die eine 11 
Zentner 15 Pfund und bie zweite 6 Zentner 
wiegt, dann ſechs eiferne Gitter, im Gewichte 
iu 13 Zentner 64 Pfund, werben 

am Montag den 26. Juny 
Morgens 9 Uhr in dieffeitigem Geſchaͤfts⸗Lokale 
verfleigert, wozu Kaufsluſtige einladet 

Am 24. Mai 1826. 

D 


er 
Magiftrat ber Stadt Ingolſtadt. 
Schmid, Bürgermeifter 
Rod, Stadtfchreiber. 


1; 
Die beiten Sträflinge 
Anton Wagenmüller ımb 
Johann Schmid 
von Fichtenwald im Herrfchaftsgericht Wörth, we⸗ 
gen Wilddiebſtahls Hieher verurtheilet, find von 
der Arbeit im Freien dieſen Nachmittag entwis 
hen, weswegen die Könige. Polizeibehörden 
hiemit erjucht werden, auf felbige die noͤthige 
Nachſicht anzuordnen und fie im Fall der Wies 
dererobernng hieher abliefern zu laffen. 
Die PerfonalsBefhreibung folgt. 
1) Johann Schmid if 22 Jahre alt, 
mittlerer Größe, unterfegter Statur, hat buns 


. 14 
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kelblaue Augen, bumfelbrame Haare, niebere 
Stirne, etwas fpigige Nafe, proportionirten 
Mand, roͤthlichten Bart, rundes Kinn, volls 
kommenes rothesßeficht, und ale beſondere Kenn⸗ 
zeichen a Schußnarben am Iinfen Vorderarm. 
Er trug bei ber Entweichung eine graue Kappe 
mit Schirm, einen perlenblauen Nanquin⸗Jan⸗ 
fer, ein fartuneneg gelbes Weftchen, eine weiß 
und blau geftreifte leinene Hofe, ein Paar kalb⸗ 
federne Halbfliefel, nur auf dem einen ein Eifen, 
ein Sträflingehemd mit Nro. 30. 

2) Anton Wagenmüller, 20 Jahre 
alt, if mittelgroß unterſetzt, hat hellbraune 
Haare, flarf gewoͤlbte Stirne, blaue Augen, 
fleine etwas flumpfe Nafe, aufgeworfenen 
Mund, faum ſichtbaren Bart, rundes Kinn,- 
volles Geſicht und gen freien trogigen Blick. 

Bei der Entweichung nahm er an Kleidern 
mit: eine dunkelgraue Kappe mit Schirm, ein 
weißes Halstuch, roth gedupft, eine roth und 
blaue newe Wefte aus baumwollenem Zeug, eine 

nanguinfarbene Pantalons Hofe, ein neues Paar 
"eindslederne Stiefel mit hohen Abfägen und 
ein Paar rinddlederne Schuhe, ein Hemb mi 
. Nero. 11. bezeichnet. 
. Amberg den 27. Mai 1826. 2 
Ksnigliche Strafarbeitspauss Roms 
miffton. 
Ernſt. 





pr. den 28: Mai 1826. 
Edbiftalcitatiom 


* Dom. | 
Rönigl. Landgerichte Beilngriet, 

Nachdem die bisher im Georg Zuders 
ſchen Schuldentwefen von Raitenbach angemwens 
deren Eprefutionsmittel die Befriedigung ver ' 
Gläubiger deffelben nicht herbeifuͤhrten, fo has 
ben dieſelben im Webereinftimmung mit dem 
Gemeinſchuldner auf Eroͤffnung des Gantvers 
fahreng angetragen. 

Dieſem zu Folge werden bie gefeglichen 
Ediltstage, nämlich 


—_—0— 
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1) zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung 
’  Samftag der 1. Juli. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegem 
bie angemelteten Forderungen 
Dienfiag der 1. Augukt. J. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Keplif % j 
Donnerftag der 31. Auguf I, J., 
b) für die Dupfif 


Donnerfiag den 14. September I. 2. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr angefegt, und 
hlezu fämmtliche unbefannte und ad acta befannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit öffentlich 
unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediktstage bie Ausſchlieſ⸗ 
fung ber Forderung von der gegenwärtigen Kon⸗ 
fursmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber. bie Ausſchließung mit den an 


diefen Tagen vorzunehmenden Handlungen jur 


Folge haben. 
Hiebei werden biejenigen, welche irgend 


Etwas von bem Vermögen der fchuldnerifchen 


Eheleute in Handen haben, bei Vermeidung 


ir 


bes nochmaligen Erfages aufgefordert, folcheg 


unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht einzu, 
liefern. 
Beilngrieg den 18. Mat 1926. 
Der koͤnigliche Landrichter 
v. Inama. 








70 Betanntmadhung, 
Die von ber heurigen Schur vorhandene 


Schaafwolle von der Königlichen Schaͤferei 


in Prunn, die circa in.g Zentner beſſehen 
fann, wird unter Vorbehalt hoͤchſter Regie⸗ 


zungs » Genehmigung am Mittwoch den 14. 
bes eingehenden Monats Juni in dem Amts⸗ 


Iofale der unterzeichneten Adminiſtration oͤffent⸗ 


lich verſteigert. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen 
am dieſem Tage zu erſcheinen, und ihre Anges 
bote zu Prototell zu geben; am welchem Tage 


pr. den 31. Mai 5286. 
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dann auch die weitern Bedingniſſe bekannt ges 
‚macht ‚werden wuͤrden. 
Effing am 27. Mai 1826. . 
‚Röniglihe Defonomie, Abminifiras 
tion Prun. 
Reithmayr, Adminiſtrator. 


pr. den 31. Mai 1926. 
76 Befanntmadhung. 


Zu der auf Mittwoch den 14. ‚bes eins 
gehenden Monats Juni ‚unter Vorbehalt hoͤch⸗ 
fer Negierungs- Genehmigung angefegten, Vers 
fieigerung der von der heurigen Schur zum 
Verkauf vorhandenen ‚Schaafwolle von ber 
Schaͤferei in Randeck, welche -beiläufig 14 
Zentner betragen moͤchte, werden hiemit die 
Kaufsluſtigen eingeladen, an dieſem Tage 
zu erſcheinen, und ihre Angebote zu Protefoll 
zu geben. 

Effing am 27. Mai 1324- 
Königlihe Dekonomie Adminiſt ra— 

tion Nanded. 
Reithmayr, Abminiftrator. 





pr. deu 50. Mai 18%. 
147. es lirerien, 


Der Soldat Anton Hafner von Dittins 
gen, k. Landgerichts Günzburg, iſt alg vers 
mißt in den. £iften des f. 7. Linien, nfanteries 
Negiments abgeführt. 

Derfelbe befigt im hiefigen Gerichtsbezirfe 
ein militärifches Einftandsfapital von 300 fl., 
und er wird daher, ober deffen Descendenz auf 
gefordert , fi binnen » 

3 Monaten a dato 
dahier in Perfon oder durch fegitimirte Anmälte 
zu melden, aufferbem geſetzlicher Ordnung ges 
mäß in der Sache vorgefchriften werden wird. 

Neumarkt den 16. Mar 1826 

Koͤnigliches Landgericht Neumarkt. 
Moig, Landrıditer. 


(1.) 
u» Befanntmadhung. 
Das Anweſen des Meggers Ich. Mayer 


20— 


pr. den 31. Mai 1826. 
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Hofer zu Ziegetsdork, beſtehend in einſtoͤckig 


gemauertem Wohnhauſe mit Stadel, a Haus— 


und Obſtgaͤrten zu J Tagw. und zz ‚Ausfpann 


Feld, wird im Wege der Vollſtreckung dahier 
‚am Freitag den 30. Juny Vormittags 


9 Uhr salva tamen ratiſicatione zur oͤffent⸗ 
lihen Verfteigerung ‚gebradt, wozu Befigs 


‚und Kaufsfähige hiemit einladet 


Kelheim am 20 May 1826. 
Das 
Koͤnigl. bayer. Landgericht Kelheim. 
a v. Wels, Landrichter. 

‚pr. den 1. Juni 1826, 

749. — — 
Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird 
das Achtlhoͤfſt des Bauers Joſeph Bronold 
zu Au, beſtehend in einen Haus, Stadlh, 
Stallung und Badofen, Feld», Wies und 
Holzgründen, wovon erſtere zum Theil mit Korn 


und Weig angebaut find, dem oͤſſentlichen Ver _ 


fauf untergeftellt, und Strichtermin auf 
Mittwoch den s. Juli 
anberaumt. 

Kaufsliebhaber mögen fich in ber Zwiſchen⸗ 
zeit von ber Lage und Qualität der Gründe 
ſelbſt überzeugen, am feftgefegten Tag ihre Ans 
bote zu Protofol- vernehmen laffen, mo man 
felben auch zugleich die Kaufsbedingniffe und Pas 
ften, umftändlich eroͤffnen wird. 

"Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich über 
Vermögen und Conduite durch gerichtliche Zeugs 
miſſe zu legitimiren. 

Amberg den 13. April 1826. 

Königlihes Landgericht Amberg. 
v. Goller, Landrichter. 








pr, den 4. Ju:s 18%. 
Befanntmadhung. 


Auf Antrag der Kreditoren des Bauers 
Georg Ferſtl von Eglwang wird deſſen Ans 
weſen, zum Theil erbrechtsweife gruntbar zum 


780. 


- E Rentam, Velburg, zum Theil vorhin Parss 


bergifhes Reichsmannlehen, jetzt aber boden⸗ 
zinſiges m. beſtehend in 
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einem’ gemauerten, mit Ziegeln gebeckten‘ 
Wohnhauſe, ſammt Pflanzgärschen, dann 
Stadel mit Schupfen, 
1 Tagwerk Grasgaͤrten, 
414 Feldgruͤnden, 
163Holzgruͤnden, 
zum drittenmale am 
Dienſtag den 4. Juli. Is. 
in der biefigen Amtsfanzlei oͤffentlich verfauft. 
Hiezu werden: befiß + und sahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Auhange eingeladen, 
baf fie am’ Verfteigerungstermine felbft das 
Meitere erfahren werden 
Parsberg dem 30. Mai 1826. 
8. B. Landgericht Parsberg. 
v. Baumgarten; Lanbr; 
— — — — 


| (1.) 


I 


pr. den 1. Juni 1826. 


om . 
gandgerihte Pfaffenhofen 
’ im Sfarkreife j 
erben hiemit alle diejenigen, melde auf bem' 
Nachlaß des am 31. März I. J. zu Geiſen⸗ 
fel$ verflorbenen emeritirten Priefterd Seba⸗ 
ſtian Philipp Mundigl, Anfprühe zu mas 
chen⸗ fich berechtigt‘ glauben, aufgefordert „ 
diefe hierorts binnen 30 Tagen: um fo’ getvifs 
ſer anzubringen; als‘ fie‘ aufferdeffew mit ihren: 
Anfprüchen vom ber Verlaſſenſchaftsmaſſe prär 
eludirt, im der‘ Verlaſſenſchafts ; Behandlung 
geeignet fortgefchritten ; und‘ foldhe den Jute⸗ 
fat ⸗ Erben ausgeantwortet werden wuͤrde. 

Ani 24. Mai 1826 . | 
Haindf, Landrichter. 
———— pr. den 1. Juni 1626. 
oe. Ebdiftalprotlam 
ö In dem Schuldenmwefen des Guͤtlers Mi— 
hal Präufchlvon Hag, vulgo Körbler, iſt 
die Erdffunng des Konfurfes rechtskraͤftig ers 
kannt, Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich 
1) jur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung 
der 3. Julius, 


706. 


Koͤnigl. 


* 
850 
2) zum Vorbringung ber Cinrekem gegen 
die anyemeldeten‘ Forderungen 
der.3. Auguſt, 
3) zur Schlußverhandlung: und zwar 
ı) für die‘ Replik 
der 1. September, 
2) fit die Duplik ’ ‘ 
der 15. September, 
jedesmal Morgeng.g Uhr feſtgeſetzt, und bieguw 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des‘ Gemeins 
ſchuldners hiemit Öffentlich unter dem Nechtes- 
nachtheife vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erſten Ediktstage bie Ausfchlieffung: 
ber‘ Forderung von: ber: gegenwärtigen: Kon⸗ 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an dem übrigen 
Ediktstagen aber die‘ Ausſchließung mit den am 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


hat. 


Zugfeich werden diejenigen, -meide irs 
gend etwas: von dem Vermögen bes Schuld⸗ 
ners in Hinden haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches ums: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei- Gericht zw 
übergeben. — 

Hemau den 23. Mai 1826. 

K. B. Landgericht Heman, 
Eder, Landr. 








Pr. den 4. Juni 1826. 
Befanntmadung. 
Auf kreditorſchaftliches Andringen mwird 
bas Gefammtanmefen des Georg EC chmidmeier 
vom Kleinegenderg künftigen 
Montag ben 26. Yuni 
öffentlich an den: Meiſtbietenden verbehaltlich 
kreditorſchaftlicher Genehmigung: verfaurt. 
Daſſelbe beſteht im’ dem Wohnhauſe nebft 
Stallung, Statel, dann einem Nebenhaus, 
74 Tagwerk Feldern, 6 Tagwerk Wiefen und 
31 Tagwerf Holz. 

Ein zeitlicher Befiger dieſes Anweſens bes 
zieht 2 Klafter Holz aus dem koͤnigl. Painter, 
forft, und die nöttige Streu ale Forfisercch« 
tigter. Dr —— 


703. 
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Befigs und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber werben eingeladen, am befagten Tage im 
bießjeitigen Gerichtelofale zu erfcheinen, und 
ihre Angebote zu Protofoll zu geben, 
Hemau den 30. Mai 1826. 
Königl. Bayer. Landgeriht Heman, 
Eder, Landrichter. 





pr. ben 3. Juni 1026, 
14. Ausſchreibunng. 
Das koͤnigliche Landgericht ſieht ſich ver⸗ 


- müßiget, das Anweſen des Johann Haufer, a 


Bauers zu Unſeruherrn, anf 
Montag den 19. Anni f. J. 

in via executionis £ffentlich zum Verkauf aus⸗ 
zufchreiben , weshalb befigs und zahlungsfäs 
bige Käufer vorgeladen werden, am Verkaufs⸗ 
Zermin in der Föniglichen Landgerichts + Kanzlei 
zu erfcheinen, und ihre Anbote zu Protololl 
zu geben. 

Da ber Paffioftand des Johann Haus 
fer gleichfalls erheben werben muß, werden 
ſowohl die befannten als unbefannren Gläus 
biger aufgeforbert,; ihre Forberunzen quocun- 
que titulo am obigen Verfaufg; Termin anzu⸗ 
melden , als fie fich es aufferbem felbft zuzus 
fchteiben haben, wenn fie in der Folge ‚ihre 
Befriedigung nicht erhalten. 

Angolftadt am a4. Mai 1826. 

Känigl. Landgericht Ingolfiabt. 
Gerfiner, Landr. 





pr. den 5. Juni 1826, 
re. Betfauntmadung. 


Auf Freditorfchaftlihen Antrag wird bag 
Anmefen der verwittibten Hofsbeſitzerin Das 
ria Anna Fenderle von Allersfelden fünftigen 

Dienftag den 4. Juli 
oͤffentlich an den Meifibietenden vorbehaltlich 
der frebitorfchaftlichen Genehmigung verkauft. 

Daffelbe befteht in dem gemauerren, mit 
Schieferfteinen gedeckten Wohnhaufe, mit SEtau, 
dann hoͤlzernem Stadel, ferners aus 14 Tag⸗ 
werf Gärten, ı5 Tagw. Wieſen, 37 
Feldern, ı6 Tagw, Kolj. 


-0- 
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ber werden demnach eingeladen, am beſagten 
Tage in dieſſeitigem Gerichtslokale zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Zugleich werden auch alle undekannten 
Gläubiger der Maria Anna Fenderl aufges 
fordert, big zu biefem Termin, oder an dem—⸗ 
felben ihre Forderungen um fo ficherer zu liquis 
diren, als fie fi) bie wegen ihren Nichrerfcheis 
nen entftehenden Nachtheile felbft zuzuſchrei⸗ 
ben haben würden. 

Hemau ben 24. Mai 1826. 

Königl. Landgericht Heman. 

Eder, Landr. 


Nichts Amtliche Bekanntmachungen. 


(2.) 
7. Befanntmadung. 

Das Kommiffiong » Burcau Res 
gensburg, genehmigt durch die 8. B. Ner 
genkreis⸗ Regierung, übernimmt und beforgt 
vom 10. des nächfifolgenden Monats an 

a) Umterhandlungen von Käufen und We - 
fäufen herrfchaftlicher Güter, Fabriten, 
Handlungen, Apothefen, bürger!. und 
bräuerf. Anmwefen. | 

b) Pachtnehmungg » und Pachtgebungẽge⸗ 
ſuche aller Art. 

c) Geldausleihungen und Geldaufnahmen. 

d) äufe und Verkäufe von Staats⸗ und 
andern Papieren. 

e) Erhebung der Intereffen bei Staats⸗Schul⸗ 
bentilgungs,Kaffen und bei Privaten. 

) Käufe und Verkäufe inländifcher Kunſt⸗ 
und Gemwerböprodufte, 

g) Niederlagen von Kunſt⸗, Babrifs und 
Gewerbe s Produften des Inlandes. 

h) Beftelung und Erfundigunge ; Einziehung 
von und bei Mechtd + Anwälten, dann 
Aufſtellung der Anfinuat» Mantatare. 

id Derbindungen (Affocirung) für alle ers 
laubre Gejchäfte. 

k) Unterhandlungen auf Privatdienfte aller 
Art. 


1)-tnterbringung junger Perfonen in kehran Lit. B. Nro. 50. über eine Stiege, Eingang 


ftalten ıc. ıc. in ber Gefanbtenftrafe. 
m) Gefchäfte im Ins und. Ausland, two den Degenshurg den 21. Mai 1826; 
betreffenden Perſonen eigene Belannts €. Bernard, 
ſchaft mangelt. f. 6. q. Rechnungs» Rommiffdr, 
n) Meifegelegenheiten zu Waffer und Land, Inhaber des Commiſſions⸗ 
ſo ferne die Reiſenden durch Regensburg Bureau. 


paſſieren. — see 
0) Asfafung auſſergerichtlicher Auffäge, ans ı Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere 
Rechnungen, Duittungen ‚Briefe ıc. ıc. a r 
PD; ‚Angabe aller Privat » Wohnungen , Ge⸗ ‚_Yugshurg den 1. Juni 1826. 
ſchaͤftslokalitaͤten 2c. ıc. vom a orundaufder, 
und Stadtamhof. 


Auch erfcheint bis zum 1. Jänner 1927 
ein allgemeiner Kunſt / und Gemwerbs, Anzeiger, 
um den voraus zu bezahlenden halbjährigen 
Preis von 2 fi. rhein. 


Die allenthalben an bie föniglichen Lands 
gerichte, Herrſchafts- und Patrimonialgerichte, 
Pfarreyen und Magiftrate verfendete Befannts 
machung vom 24. bes vorigen Monats, giebt 
über oben genanntes Blatt nähern Aufſchluß, 
fo mie über die ganze Gefchäftsbehandlung bei 
der am Eingange genannten Anſtalt. Diefe Ber 
kanntmachung wird auf portofrey einfommendes 
Verlangen ımentgeldlich mitgetheilt. 


Das Kommiffionds Bureau befindet ſich in 
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Intelli— 


—V— 


Königlich Bayerifſches 





838 


genzblatt 


Regenkreis.“ 
ö— — — — — —— — — 
—— 2. Stüd (my 


* Regensburg. Mittwoch den 14. Juni 1826. 


Verfügungen 


der Koͤnlgl. hoͤchſten Krelsſtellen und der 


übrigen Kreis+ Behörden. 


: pr. den 10. Juni 1826. 
zr9. AdNum. 7807. 


kreiſes. 


(Die Einſendung der Pfarr / Konſpelte betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Vermoͤge Minifterial s Entfchlieffung vom 


13. Februar I. J. find die dem Minifterium 


bes Haufes und des Neuffern vorzulegenden Ans 


zeigen über die Geburtds, Trauumgss und 


Todesfälle der Adelichen, noch ferner, wie bis⸗ 
ber, am Ende jebes Etatsjahres einzufenden, 
Den Polizeybehoͤrden wird zur Einfens 


Num. Exp. 14711. 
An fämmtliche Poligey» Behörden des Regen⸗ 
" Preifes 


bung an. bie unterzeichnete Stelle der 15: Ok⸗ 


 tober jedes Jadro bejeichnet. 


Megendburg den 6. Juni 1826, 
Königl Regierung bes Regenfreifeg, 
(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfidene, 
Kirnberger, Sekr. 
En nn. 


pr. den 7. Juni 1826 
760. Ad Num. 13469. Num. ee 


F- (Die Erledigung der Pfarren Poppenricht betr.) 








Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die Pfarrey Poppenricht im Landgerichte 
Amberg ift durch die Verfegung bes ae 
Pfarrers Jof. Haizer erledigt. Diefelbe zaͤhlt 
488 Parochianen, wird von dem Pfarrer allein 
beforgt, und hat 


1) an firem Gehalte . ,„ , 
-2) an Surrogat für Holzgenuß 


. 
600 — 
73 = 


Erſter Bogen um 24. St. des 2. B. Jutelgibl. f. d. Megenfreis 1326. ' 


— 
* 


839 
f. I 
4) an Stoligefällen so 12 
fohin im Baaren - 741 48 


Einkommen. nebft dem Genuſſe von 235 Tags 
wert Feldgründen, wogegen die ftändigen Laſten 
fih auf 29 fl. 49 Fr. jährlich belaufen. 
Diejenigen Priefter, welche den beftehens 
der Vorfchrifter gemäß um diefe organifirte 
Klofterpfarrey fompetiren Eönnen und wollen, 
haben ficy demnach binnen 4 Wochen unter Vor⸗ 
lage ber nöthigen Atteſte hierorts zu melden. 
Negensburg den 3m Mai 1876. 


Königf. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer bes Innern.) 


Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
Kirnberger, Sekr. 


— — — — 7——— —— 
pr. den 7. Juni 1826. 


761. AdNum. 15265. Num. Exp: 14482. 
(Die Erledigung der Pfarren Beilngries bett. 


Im Namen | 


Seiner Maieftät des Königt. 
Durch den Tod des Pfarrers Joachim Wal f 
wurde die Pfartey Beilngries am ar. Mai d. J. 


erledigt 
Dieſelbe enthaͤlt 1267 Pfarrkinder, eine 





Filiallirche und zwei Schulen, und wird von dem 


Dfarrer nebſt einen Kaplane paflorirt. 
Die Pfarr» Renten beſtehen 


a) aus Widdumgränden in . . 282 — 
b) aus Zehenten it . » . .„ 1020 6 
ce) aus Grundrenten ımb Zinfen in 8 52. 


d) aus Stolerträgniffen in. . 249 — 
1550 58 

Die Laſten betragen auffer den Koften bes 
Huͤlfsprieſters am ftändigen Ausgaben 92 fl.; 
auch hat der Pfarrer bie Pflicht, zu ben Re⸗ 
paraturen bes Kirchenthurms zu fonfurriren, 
wenn der befondere desfallfige Fond nicht zus 


reicht. 


— — 
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Man macht demnach die Verhaͤltniſſe dies 
fer erledigen Pfarren befannt. 

Regensburg ben 4- Auni 1826. 
Königl. Regierung bes Regenkreiſes, 
(Kammer des Innern.) 

Sehr. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sekt. 





— — — — 

pr. den 9. Juni 1826. 

Betfanntmadhung. 

Da in Schwandorf bie Lotto sKollefte 
zur Erledigumg gefommen, und zu Folge als 
ferhöchfter Willensmeynung bei künftiger Vers 
leihung derfelben auf geeignete Eivilsund Mis 
fitär » Penfioniften, oder. auf ſolche Samiliens 
Väter, welche durch die neue Formation ber 


761. 


“ Behörden auffer Aktivität gefommnu, ber 


vorzügliche Bebacht genommen werben fol , 
fo werden die allenfallfigen Bewerber um bie 
erledigte Lotto » Kollefte aus der bezeichneten 
Kathegorie hiemit aufgefordert, ihre Gefuche 
mit Zeugniffen über die früheren Funktionen 
und dermaligen Bezüge aus- Nerarial» Kaffen 
belegt, in duplo bei der untergeichneten Des 
hoͤrde im München einzureichen, morauf ihs 
new die näheren Bedingniffe eröffnet werden. 
Das bisherige Proviſions⸗ Erträgniß ber 
Käufe fich im Durchſchnitt auf jährliche 70 fl- 
München den 5. Juni 1826. 
Königlih Bayerfhe Generals Lottor 
Adminmiſtration. 
Mayer. 
Sartori. 


pr. ben 9. uni 1286. 

Befannfmadhung. 
Da in Waldmäncen bie Lotto, Kollefte 
zur Erledigung gefommen, und zu Folge allerhächs 
Willensmeynung bei fünftiger Verleihung bers 
felbem auf geeignete Civils und Militärs Pens 
ſioniſten, ober auf folhe Bamiliens Väter, 
welche durch die neue Formation der Behörden 
auffer Aftivität gefommen, der vorzügliche Bes 
dacht genommen werben foll, fo werben bie 
allenfalfigen Bewerber um bie erledigte Lottos 
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Kollekte aus der bezeichneten Kathegorie hiemit 
aufgefordert, ihre Geſuche mit Zeugniſſen über 
die früheren Funktionen und dermaligen Bes 
züge aus Aerarial » Kaflen belegt, in duplo 
bei der amterzeichmeten Behörde in München 
einzureichen, worauf ihnen die näheren Bes 
bingniffe eröffnet werben. 

Das bisherige Provifiong s Erträgniß bes 


Käufe fich im Durchfchnitt auf jährliche 100 fl. 


Minden den 6. Juni 1826, 
Königlich Bayerifhe Generals Lotto 
Adminiſtration. 
Mayex. 
Sartori, 
- (2) ‘pr. den 31. Mai 1826, 
6. Befanntmadhung. 
In der Berlaffenfchaftsfache des Georg 
Leonhard Wifiner, bürgerl. Wein, und Gafts 
wirths zu den drey Helmen von bier, sterben 
alle diejenigen, welche an bie Zuruͤckgelaſſene 
Maffe deffelben aus was immer für einem Grund 
Anfprüche zu machen haben, aufgeforbert, ſolche 
bis 10. Zuli’d. J. bei amterzeichnetem Ges 
richte gehöriganzubringen, auch bei dem am ers 
wähnten Tage Vormittags g Uhr zur 
Verhandlung dieſer Sache feftgefegten Termine 
fich entweder perſoͤnlich, oder mittelft hinreichend 
Bevollmächtigten einzufinden, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß auf die nicht angemeldeten Forderuns 
gen bei allenfalls guͤtlicher Auseinanderſetzung 
der Berlaffenfchaft feine Räckficht genommen wird, 
die befanmten, jedoch nicht erſcheinenden Gläus 
biger aber, als mit der Mehrheit der Antves 
fenden übereinftimmend, angenommen erben. 
. Regensburg am 26. Mai. 1826. 
Kön. Bayer. Kreis, und Stadtgericht. 
' - Schieber, ®ireftor. 

Paulus. 

pr. den 7. Juni 1820. 

Proclam. 
Nachdem das Anbot, melches auf das 
Antvefen der Schleifmüller Bayerifchen Eher 
leute dahier gefchlagen worben.ift, ‚die Geneh⸗ 
migung ber Gläubiger nicht erhalten hat, fo 
24 
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wird das gedachte Anweſen, welches in dem 
Proklam vom 28. März h. J. (Eichſtaͤtter⸗ 
Intelligenz⸗Blatt Nro. 14., Regenkreis⸗In⸗ 
telligenz +» Blatt St. 15., Augsburger Poſt⸗ 
Zeitung St. 86., in der Beilage des Korres 
fpondenten von und file Deutfchland Nro. 97.) 
befchrieben iſt, wiederholt zum Öffentlichen Vers 
faufe augsgeboten, und zur Abgabe der Ans 
bote Kommiffion auf Donnerftag ben 15. foms 
‚menden Monats Juni angefegt, amd ſolches 
hiedurch oͤffentlich befannt gemacht. 
Eichfädt den 30. Mai 1826. 

H. B. Herzoglih Leuchtenbergiſches 
Stadt⸗- und Herrſchaftsgericht. 
Chriſtmann. 

Dblagger. 








Forſt⸗ u. Rentamtliche Befanntmachungen. 
pr. ben 1. Juli 1826 


Vᷣ (2; 
166. ErsRun ick keit 

In Folge hoͤchſter Entichlieffung der Ks 
niglihen Megierung des Megenfreifes, Kam⸗ 
‚mer der Finanzen, werden bie Gebäude des ehe⸗ 
maligen SranzisfanersKlofters zu Dberfelheim, 
wobei fich fehr gute Selfenfeler und zwei Gärs 
ten- befinden, unter ben normalmäßigen Bes 
dingungen und mit Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
migung auf 

Montag den 26. Juni 1826 
dem äffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Diefe Nealitäten, in einem Shägungss 
werthe zu 3146 fl. empfehlen fi vorzuͤglich 
für die Anlage einer Fabrif. 

Der Berfauf gebt in dem Gefchäftslofale 
der unterzeichneten Behörde vor fih, wozu 
Kaufsluftige unter dem Beifage eingeladen wers 
ben, daß fich die dem Amte Unbefannten über 
Vermögens + Verhältniffe zu Tegitimiren haben. 

Am 30. Mai. 1826. 


Königlihes Rentamt Kelheim. 
Schwarzer, Nentbeamter. 


843 
pr. ben 9. Juni 1826. 
16. - Betfanntmadung. 

Zu Folge hoͤchſtem Keffript dd. a7. Mai 
et praes. heutigem ad Num. 11071. folle ber 
dem allerhöchften Aexar heimgefallene 45 Mer 
gen Acer in der Leimgrub over Baumgaß im 
Gteuerdiftrift Defterberg fituirt auf 3 Jahre 
wegen unzureichendem Kaufsangebot verpachtet 
werben. 

Anden num bieß hieburch gebachter Weis 


fung zufolge zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


wird, werden alle Jene, welche gefonnen find, 
diefeg Grundſtuͤck zu pachten, auf 
Donnerftag den aa. bief ı 

gut Abgabe ihrer Angebote, und Vernehmung 

des Zufchlags mit . Schlag ı2 Uhr Mittags 

in hiefiger Rentamtskanzlei eingeladen, 

Den 6. Juni 1826. 

Königl. Bayer. Rentamt Beilngries, 

Griel, Rentbeamter. 


pr. ben 10. Juni 1826. 
768. ZebentfheunesBVerfauf. 

Am Dorfe Wettſtetten wird bie alldort 
vorhandene, gemanerte und mit Schieferfteinen 


gedeckte Zehentfchrume, welche durch die Zehents 


firatiom entbehrlich getvorben,, auf 
Dienftag den zo. Juni l. J. 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung an ben 
Meifibietenden nach ben beftehenden Normen 
verfauft. 
Sollte der Verkauf nicht realifirt werben 


können, wird bie Scheune auf umbeflimmte 


Zeit verpadhtet. 

Kaufs⸗ und vielmehr Pachtluftige wer⸗ 
ben eingeladen, bei ber Verhandlung zu ers 
ſcheinen. 

Ingolſtadt ber g. Juni 1826. 
Königl, Rentamt Ingolſtadt. 
Sar, Rentbeamter. 


pr. den 11. Juni 1826. 
Ct.) 


769. Befanntmadhung. 
Zur Folge einer koͤnigl. Regierungs s Ent 


BR yon 
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f&hlieffung vom 19. Mai d. J. twirb ber durch 
den Tod des CommunalsFörfterd Amberger 
zu Längenkreuth heimgefallene koͤnigl. Langen, 
kreuther Jagdbog en, im Landgerichte Hes 
mau gelegen, wegen zu großer Ausdehnung 
in = Abtheilungen mit Hoch⸗ und Niederjagd 
der vorſchriftmaͤßigen oͤffentlichen Verſtiftung 
salva ratificauone ausgeſtellt. 

Zu dieſer Verhandlung haben ſich pacht⸗ 
faͤhige Liebhaber Samſtag den 1. Juli fruͤh 
10 Uhr zu Hemau im Gafthaufe zum Neubau 
einzufinden, und noch vernommenen Pachtbes 
bingniffen ih e Angebote zu Protofoll zu ger 
ben, 

Kelheim am 8. Juni 1826, 


K. Bayer. Forſtamt Kelheim. 
Reigl, Forfimftr. 


pr. den 11. Mai 1826. 
wo. Bekanntmachung. 


Vom K. Nentamte Barbing 
mwerbenam Montag den 19. Juni h. 3. Bor 
mittags 1o Uhr auf dem K. Amtsſpeicher 
zum leeren Beutel in Regensburg 

200 Schäffel Haber und 
100 Schäffel Korn 
aus dem Merndtes Jahre 1825 vorbehaltlich 
hoͤchſter Genehmigung oͤffentlich verſteigert, 
wozu man Kaufsliebhaber einladet. 
Barbing den 10. Juni 1826. 
Der Koͤnigl. Rentbeamte 
Oettl. 








fand» und Herrfhaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtlihe Bekanntmachungen. 


e pr. den 11. Juni 1826. 
m. Befanttmadung. 


Auf Antrag der Kreditoren des verftorbes 


ner biefigen Handelsmann Mofes Hirfchmann 
wird deffen Nachlaß , beftehend in Kleidungss v 


ſtuͤcken, Weißzeug, Uhren w. f. w, dann vers 


‚schiedenen Handelsartiteln, als: Tuch, Kattun, 


Battiſt, Seidenzeug und andern mwollenen und 


J 


‘ 


baummollenen Waaren, am ben Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich vers 
fauft, und bemerft, daß man - — 
Montag ben 3. Juli d. J. Vormittags 
8 Uhr 
mit ben Verkauf der Kleidungsſtuͤcke, Weißs 
jeug u. f. w. ben Anfang machen, mit Pisifation 
ber Handels, Artifel aber. die folgenden Tage 
fortfahren merbe. 
Sulzbach am 30. Mai 1826. 
Königlihes Landgericht allda. 
Lorbeer, Lanbrichter, 


pr, den 29. Mai 1826. 

⸗ 2.) 
Befanntmadhung. 

Auf wiederholtes Anbringen eines Hypo⸗ 
thefgläubigers wird der zum dießherrfchaftlichen 
Landzute Suͤnching erbrschtige fogenannte Pugens 
halbhof des Jakob Ziengibl, Bauers zu Ober⸗ 
hainbuch dieß Gerichts, beſtehend in 1044 Pi⸗ 
fang 22 Gern Dungaufeld, 250 Pifang 9 Gern 
Hartfeld, 55 Tagwerk zweimaͤdigen und 2 Tags 
werk einmaͤdigen Wieſen, dann in 134 Tags 
werk gut bewachſener Eichen- und Eſpen⸗Wal⸗ 
dung, nochmals der oͤffentlichen gerichtlichen 
Verſteigerung an ben Meiſtbietenden vorbes 
baltlich der Genehmigung der ntereffenten una 
terworfen, und hiemit zu ſolchem Ende auf 

Dienftag ben 20. Juni I, 38. 
Vormittags 8 bis 12 Uhr. Termin angefebt. 
Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, an 
dieſem Steigerumgstage ihre Kaufsanbote bei 


711: 


- unterfertigtem Gerichte zu Protofoll zu geben. ” 


Actum Suͤnching den 19. Mai 1826. 
Gräflih von Seinsheimifhes Pa— 
trimonialgeriche 1. Klaffe Sum 
hin 


pr. den 27. Mai 1826, 


(3.) 
73. Bekanntmachung. 
Auf das am 23. Hornung dies Jahres 
mit Ruͤcklaß eines gerichtlichen Teſtaments er⸗ 


— 0 — 


g . 
Sienner, Patrimonialrichter. 


Stallungen, Stadel, 
Hausgarten, 4 Pifangen Feldes Auf ber 
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folgte Ableben des Herrn Pfarrers ian 
Liechtinger in Wieſenfelden — — 
welche an dieſer Erbſchaft aus irgend einem 
Titel Anſpruͤche oder Forderungen iu machen 
haben, hiemit aufgefordert, dieſelben biszum gr. 
Auguft! 1826 hierorts anzubringen, wenn fie 
hiemit beruͤckſichtiget werben ſollen. 

Actum ben 25. Mai 1826. 


vom 
Freiherrl. v. Magerlifchen dtr 
nialgericht Wiefenfelden _ 
als 








Klin »Erecution, 
| erſtmayer, Gerichtshafter 
J als Executor. ad, 
pr. ben 31. i 
| 5 ' Mai nn 
174. Befanntmahung. 


Das Anmefen des Metzgers Joh. Ma 

bofer zu Ziegetsdorf, —* —* 
gemauertem Wohnhauſe mit Stadel, 4 Haug, 
und Obfigärten zu J Tagw. und 5} Ausfpann 
Feld, wird im Wege ber Vollſtreckung dahier 
am Freitag den 30. Juny Vormittags 


:9 Uhr salva tamen -ratificatione sur oͤffent⸗ 


lichen Verfteigerung gebracht, wozu , 
und Kaufsfähige hiemir einfadet a Bi 
Kelheim am 20. May 1836, 


Das 
Königl. bayer. Landgericht Kelpeim, - 
Lizt. v. Wels, Sandrichter. 








; (2.) Pr ben 2. Inn 1926, 

rs. Subpafations,Patene. 
. Auf Antrag ber Kreditorfchaft des Kas⸗ 
par Wallner, Baͤckers zu Schoͤnach, wird 


deffen Gefammtanmwefen 


Samftag den 1. Juli d. 9. 
öffentlich an den Meiftbierenden vorbehaltlich 


- ber Frebitorfchaftlichen Genehmigung verfauft. 


Daffelbe befteht aus dem Wohnhauſe mit 


Backofen, Keller und 
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Brei ‚ dann ır Iudeigenen Gemeinbetheilen zu 
«irca 84 
tern, erbrechtsbar zur Gutsherrfhaft Schoͤnach. 

Beſitz » und zahlungsfähige Kaufsliedhaber 
werben bemmach eingeladen, am befagten Tas 
ge im dießſeitigen Gerichtölofale zu ericheinen. 

Zugleih werben ‚alle noch unbekannte 


Gläubiger des Kafpar Wallner aufgefordert, ' 


bis zu diefem Termin oder an demſelben ihre 
Forderungen ‚um fo ficherer zu liquidiren, 
als auferbeffen die befaunten Gläubiger aus 
dem Erlös des veraͤußerten Anweſens befries 
digt werden, fofort ‚den hieraus entſtehenden 
Nachtheil die ſich fpäter Meldenden ſelbſt zus 
zufchreiben haben wuͤrden. 
Suͤnching den 1. Juni 1826. 
Gräflih von Seinsheimiſches Patris 
monialgericht I. Klaffe, 
Sinner, Parrimonialrichter. 


(2.) 
= den 1. Juni 18%, 
116. 30 





Königl. ——— Pfaffenhofen. 


im Sfarfreife 
werben hiemit alle diejenigen, welche auf ben 
Nachlaß des am 31. März I. I. zu Geifem 
feld verftorbenen emeritirten Priefterd Sebas 
ſtian Philipp Mun digl, Anſpruͤche zu mas 
chen ſich berechtigt glauben, aufgefordert, 
dieſe hierorts binnen 30 Tagen um fo gewiß 
ſer anzubringen, als ſie auſſerdeſſen mit ihren 
Anſpruͤchen von der Verlaſſenſchaftsmaſſe praͤ⸗ 
cludirt, in der Verlaſſenſchafts⸗-Verhandlung 
geeignet fortgeſchritten, und ſolche den unter 
ſtat⸗ Erben ausgeantwortet werden wuͤrde. 
Am 24. Mai 1826. 
Haindl, Lardtichts. 





(1.) 


pr. den 6. Juni 1826. 
mr. lee 


An dem Schuldenwefen bes Georg ‘gl, 
Bauers am Rohrhofe, wurde auf — der 


— — » 


Tagw., und iſt, ausſchluͤßig der = 


Samftag den 16. Septe 
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Gläubiger und mit Ue bereinfiimmung des Ge 
meinfchuldnerg ber Alniverfalfonfurs erkannt. 
Es werben daher die gefeglichen Ediktstage 
und zwar 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörige Nachmwelfung 
Dienfiag ben 27. Juni, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen 
Freitag den 28. Juli, 
3) zur ‚Schlußverhandlung und zwar - 
a) zur Abgabe der Neplif auf 
’ Montag den ag. Auguft, 
b) zur Abgabe. der Duplif auf 
ber b. J, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtlich unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 


ſchuldners oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile 


vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am ers 
ſten Evdifistage die Ausfchlieffiung der Forde⸗ 
rung von der gegenwärtigen Konfursmaffe, 


das Nichterſcheinen an den übrigen Eviftstas 


gen aber die Ausfchlieffung mit den an benfels 


‚ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche its 
gend etwas von dem Vermögen des Gemeins 


Adyuldners in Händenjhaben, bei Vermeidung des 


nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Auch wird am erfien Ebiftstage bie ges 


naue Weberficht des Aktiv» und Paffio + Stans 


des den anmefenden Gläubigern zur Vorlage 


gebracht. 


Beſchloſſen den 1. Juni 1826. 


Graͤflich Eckartiſches Petrimonial— 


Gericht 1. Klaffe Leonberg. 
Sieber, Patrimoniafrichter. 


: pr. den 6. Juni 1826. 
778. Ausſchreibung. 


Das koͤnigliche Landgericht ſieht ſich vers | 


"mäßige, den Halbhof des Mathias Lug zu 


Ernsgaden in vja executionis-auf - 
Freitag den 30. Juni, J. 
Öffentlich zum Verkauf auszuſchreiben. 


849: | 
Beſitz⸗ und zahlungsfäpige Käufer wer⸗ 
den aufgefordert, an dem Verfaufss Termin 


in der Eöniglichen Landgerichtskanzlei zu er⸗ 


feinen, und ihre Anbote zu Protokoll zu geben, 
Ingolftadt am 27. Mai 1826, 
Königl. Landgericht Ingolſtadt. 


Gerſtner, Lande. 





— 7 —— 


pr, den 6. Juni 1826. 


m Befanntmadung. 
Nach dem Antrag der Sebaftian Baier 
liſchen nun Zeklifchen Keliften von Erperts⸗ 
bof wird deren halbes Hofsantvefen dafelbft oͤf⸗ 
fentlich verfteigerf. 
Dieſes beſteht: 

In dem Wohnhauſe mit Stadel, Stall und 
Schupfen, einem 3 Tagtwerk großen 
Hausgarten, ohngefähr 16 Tagw. Feld, 
und 10 Tagwerf Wiefen, 

und wurde auf 955 fl. eidlich gefchägt. 

Es wird daher auf — 
Montag den 26. Juni h. J. 
Strichtermin anberaumt, wozu befig« umd zah⸗ 


lungsfähige Kaufs⸗Liebhaber ſich auf hieſigem 


Geſchaͤfts zimmer einfinden, und ihre Anbote zu 
Protokoll geben wollen, 
Am 28. Mai 1826. 
Adelih von Lilienfhes Patrimonial— 
gericht Waldau. 
Preniger, Gerichtshalter, 
pr dem 9. Juui 1826. 
1. Befanutmahung 
Das f. Landgericht fiehe fih vermuͤßigt, 
ben den Johann Burgerfhen Relikten zu 
Wettſtetten gehörigen, zum hiefigen Spital Bes 
nefizium und zur föniglichen Pfarrei Gaimerss 
heim lehen⸗ und grimdbaren Kragerhof auf 
Mittwoch deu 5. Juli 
in via executionis öffentlich zum Verfauf aus⸗ 
sufchreiben, weshalb befiss und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Käufer aufgefordert werben, am dieſem 
Tage iu der Föniglichen Landgerichts s Kanzlei 
zu erfcheinen, und ihre Anbete zu Protokoll zu 
geben. ; 


— 
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Da jugleich der Geſammtſchuldenſtand der 
Johann Burgerſchen Relikten genauer ers 
doben werden foll, werden ſaͤmmtlich befannte 
und unbekannte Gläubiger vorgeladen, am obir 
gen Verkaufstermin alle ihre Forderungen ex 
quocungüe titulo in quali et quanfo anzu⸗ 
melden, als die Gläubiger fich eg feltft zus 


-zufchreiben haben, wenn fie im ber Folge ihre 


Befriedigung nicht erhalten, 
Ingolftade den 24. Mat’ 1836, 
Königl. Landgericht Ingolffade _ 
Gerfiner, Landr. 





% 


pr. den 5. Juni 1826, 
707 Ausſchreibung. 


Man ſieht ſich vermuͤßigt, das unterm 
14. April h. J. auf den 8. d.-M. in den 


oͤffentlichen Blättern zum Verkauf ausgeſchrie⸗ 


ben geweſene Auweſen des Proſelbauers Se— 

baſtian Wild zu Pfoͤrring, weil ſich fein 

Käufer hervorthat, wiederholt auf 
Donnerſtag den 6. Juli 


aͤffentlich feil zu bieten. 


Zahlungsfaͤhige Kaͤufer werden vorgela⸗ 
ben, am Verkaufstag in bes koͤniglichen Lands 
gerichtsfanzlei zu erfcheinen,. und Anbote zu 
fhlagen. 

Ingolftabt am 29. Mai 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Ingolſtadt. 

Gerſtner, Landr. 





pr. den 9. Juni 1826. 
783, Befauntmadhung 


Da ſich die unterzeichnete Behdde ſchluͤſ⸗ 
ſig gemacht hat, die vor Kurzem dahier er⸗ 
ledigte Zimmermeiſtersſtelle wieder zu beſetzen, 
ſo werden alle diejenigen, welche ſich darum be⸗ 
werben wollen, aufgefordert, ihre Geſuche 
laͤngſtens binnen 4 Wochen von heute an 
dießorts einjureichen, und fich nicht nur uͤber 
bie gründliche Erlernung der Bimmerprofeffion, 
eine genuͤgende praftifche Ausbildung in ders 
felben, und über ihre Faͤhigkeit im Plan⸗ 
zeichnen gehoͤrig auszuweiſen, ſondern auch 


3 


* 
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Iegalifirte Belege über ihre Conduite und Vers 


mögen zur Vorlage zu bringen. 


Den 5: Juni 1826. 
Magiftrat ber Stadt Amberg. 


(L. $.).. Weingärtner. 
MWernhbammer, 





pr. den 9. Juni 1826 

> Bekanntmachung. 
Um allenfallſige Hinderniſſe, welche fih 
im Abfage der wicht. geftempelten Loofe zur 
Yırsipielung des Defonomieguted und Bräus 


hauſes zu Adlersberg ergeben möchten, zu ber 
feitigen, findet man ſich veranlaßt, hiemit 
affentlich befannt zu machen, daß nach dem 


jühgften Befehl der königlichen Negierung bes 
Regenkreiſes dd. 24. Mai h. J. bie noch nicht 
emmitirten Loofe eıner nachträglichen Stemps 
lung nach den Beftimmungen bes Stempelges 
feges vom 11. September v. J. nicht ums 
unterliegen , indem die Bewilligung zu biefer 
Ausfpielung ſchon früher gegeben wurde, und 
die Loofe fohin lang von dem Erſcheinen bed 
neuen Stempelgefees gefertiget worden find 
Regenſtauf den 6. Juni 1826. 


8. Bayer. Landgericht Negenftauf. 
Bar. v. Donnersberg Landr. 





pr. den 10. Juni 1826. _ 


114. DBerfhollenheits, Erklärung. 
Nachdem ſich der bei dem föniglich bayer⸗ 

(hen neunten Linien⸗Infanterie⸗Regimente einge⸗ 

reiht geweſene, und ſeit dem 26. Jaͤnner 1813 


in den Liften abgefchriebene Soldat 


Georg Klier, 
Guͤtlersſohn von Wildenau, ungeachtet ber 


dießfeitigen Vorladung vom 28. September v. 


%, innerhalb des darin vorgefegten Termines 
weder felbft gemeldet, noch über feinen Aufent⸗ 
halt Nachricht hieher gegeben hat, fo wird er 
der unterm. 28. September vorigen Jahrs ges 


—  Miten Bebrohung gemäß, hiemit für verfchols 


— 
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len erklaͤrt, und ſein Vermoͤgen an die naͤch⸗ 
ſten Verwandten gegen Kaution ausgeantwortet. 
Beſchloſſen am 2. Juni 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Vohenſtrauß. 
er Haumold, Landr, 





ar . pr. den 10. Juni 1826. 
sc. Bekanntmachung. 


- Das Befigihum des Jakob Scharrim 
ger, Bauer zu Demling, beftehend in einem 
gemauerten mit Schiefer gedecktem Wohnhaufe 


nebſt Pferd» und Hornviehftallung, Wagens 


ſchupfe, einem Stadel, Waihs und Bach 
baufe, dann gemauerten Schweinftällen, 4 Tags 
werk Garten, 483 Tagw. Neder, undg}Tagm. 
Wiefen und 7 Tagwerf Holjgrund, alles zum 
gebundenen grundbaren Hofgute gehörig, Ters 


„ner an mwalzenden, theild grundbaren, theils 


[udeigenen Grinden, 8 Tagwerf Acker, ı5 
Tagwerk Wiefen und 5 Krautbeeten, wird auf 


Andringen der Gläubiger am 


Montag den 10. Juli 
babier zum Verkaufe sffentlich ausgeboten, 
und Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen. 


“ Bugleich werden alle diejenigen, welche 


an Jakob Scharringer zu Demling eine 
Forderung zu machen haben, aufgefordert, 
biefelbe am befagten Tage hierorts anzumelden. 
Actum am 24. Mai 1826. 
König. Landgeriht Ingolftabt. 
Gerfiner, Lanbr. 





(1) pr. den 10. Juni 1926. 
6. Befanntmadung. 


Auf Freditorfchaftlichen Antrag wird das 
Gefammtanmwefen des Angermüllers Baptift 
Gutfhenreiter zu Waldmünchen, Heftehend 
aus Wohns und Defonomies Gebäuden, mit 
darauf haftender reelen Mühl Gerechtigfeit und 
Scneidfäge, einem Pflanggärtchen, 24 Tags 
werk Hoffeld gegen Treffen, 13 Tagw. ziveis 
mäbiger Wiefe unterhalb der Schneidfäge, einer 
gleich großen zweimaͤdigen Wieſe oberhalb der Muͤh⸗ 
Te, u. einem Beſtellungsweiherl nebſt Wiesfleckl, 
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an den Meiftbietenden salva ratificatione oͤffent⸗ 
lich verfteigert, und Tagsfahrt hiezu auf 

Dienftag den ır. Juli l. J. 
angeſetzt. 

Das Hoffeld kann auch einzeln angefauft 
werben. 

Kaufsliebhaber werden Sieber eingeladen, 
und Finnen vorher die ‚Realitäten einfehen, 
und fih von den hierauf ‚laftenden Abgaben 
hierorts überseugen. 

5% Auswärtige haben fich über Vermoͤgen 
und Sitten durch legale Zeugniffe auszuweiſen. 

Zugleich ‚werden noch alle unbekannten 
-Kreditoren aufgefordert, ihre allenfallfigen For⸗ 


derungen bis dahin sub ‚poena praeclusi zu 


‚liquibiren. 
Waldmünchen ben 9. Juni 1826. 


K. 3. Landgeriht Waldmuͤnchen. 
Krembs, Lande, 


‚pr- den 12. Juni 1820. 


Vom 

Koͤnigl. Landgericht Kaftl 

iſt auf den neuerlichen Antrag bes Hypothe⸗ 
fargläubigerg der gerichtliche Verfauf des fämmts 
lichen Befisthums des Wirthes Georg Ber 
gold von Pfaffenhofen befchloffen, und wird 
in Folge dieß Termin hiezu auf 


7187. 


Dienftag deu 11. Juli dieß Jahrs 


anberaumt. 

Kaufsliebhaber, zumal Bewerber um 
Taferne, Metzger⸗ und Baͤcker-⸗Gerechtſame, 
welche alle wegen ihrer reelen Eigenſchaft 
transferirt werben koͤnnen, wozu ſich bei Con⸗ 
curirung und vorſtehendem Verkaufe aeraris 
aliſcher Gebaͤnde in Pfaffenhofen die beſten 
Ausſichten zeigen, werden eingeladen, am 
Termine mitzuſtreichen, und auf jedes einzeln 
beliebige Objekt loszubieten. 

Der Zuſchlag hängt von ber zur Befriebis 
gung des Hypothekarglaͤubigers binreichenden 
Kaufsfumme ab. 

Die nähern Beftandeheile. und Bebins 


Zweiter Bogen zum 23. Stud des 8. ©. Intellgibl, f. d. Regenkreis 1316. 


—0— 


‚abgehalten werben. 
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gungen, bann Laften werben am Strichtermine 


bekannt gemacht werden. 


Zugleich ladet man ſaͤmmtlich gerichtsbe⸗ 
kannte und unbekannte Kreditoren jur Wahs 


rung ihrer Forderungen und sub poena prae- 
clusi von ber gegenwaͤrtigen Maſſe hiezu vor, 


Kaſtl am 11. Mai 1826. 
Spaͤth, Landr. 








s63. Bekanntmachung. 
(Den Donauwoͤrther Wollenmarkt betreffend.) 
Nach einer allerhoͤchſten Minifterial» Ents 
fchlieffung vom 2. d. M. follder auf den 22.0. 23. 
uni 1. 3. ausgefchriebene Wollenmarft zur 
Donauwoͤrth erft nach dem Nürnberger Marfte 
Die Marfttage find das ' 
ber für heuer unter den ſchon befannten Vers 


‚hältniffen auf den 13. und 14. Juli ‚verlegt. 


‚Donauwörth den 6. Juni 1826. 
Stadt⸗Magiſtrat. 
sn Boͤhm, Bürgermeifter. 
— Stadtſchreiber. 





r. den 7. Juni 1826. 


.789. Sushafations» Patent. 


Die zur Gantmaffe der Anton Fruth 


‚zu Mitterflahl gehörigen Immobilien, beſtehend: 


ı) in einem gemauerten Wohnhaufe, Bad 
ofen, guten Z Tagwerf haltenden Obfts 
garten, dann 

2) in 10% Tag. Feldern, 
in 44 Tagw. Wiefen, 
in 25 Tagw. Holzwachs, 


werden auf Antrag der Krebitoren ber Sffentlis 


chen Derfteigerung, zum zweitenmale unterges 
fteßt, und hiezu Termin auf 
Mondtag den 3. Juli d. 3, 
Vormittags 9 Uhr bis Abends 6 Uhr in hieß - 
ortiger Gerichtsfanzlei angefegt, wozu man bes 
fig, und zahlungsfähige Raufsliebpaber biemit 
vorladet. 
Meumarft den 2. Juni 1826. 


8.82. Landgericht Neumarft. 
Mois, Lanbr. 
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f pr. beit ts. Juni 1826. 
199. Patent. 


Vom 

Koͤnigl. Landgerichte Beilngried- 
In Folge neuerlichen Antrages ber Käfes 

rers/ Wittwe Katharina Bibiana Baumgartı 
ner von Nürnberg vom 18. praes. 24. d. M. 
wirb das gefammte bewegliche und unbemwegliche 
Deſitzthum des Halbbauers Johann Schoͤpfel 
yon Verferzhofen zum bristenmale 

Donnerfiag den 13. Juli I. J. von Bors 

mittags 8 big 12 Uhr 
in dießgerichtlicher Kanzley zum Verkaufe aus⸗ 
gefegt, und man fadet befig» umd zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber ein, an diefem Tage ihre 
Angebote dahier zu Protokoll zu geben, und 
des Hinſchlages von der Einwilligung der Gläus 
biger gewaͤrtig zu feyn. 
Hinſichtlich der Befchreibung der Gutsan⸗ 
cheile mird ich auf das XI. St. des Negenfr. 
Jutelligenzbl. vom 10. Waͤrz 1924 bezogen. 
Beilngried den 29. Mai 1826. 


Der Koͤnigl. Landrichter 
* v. Inama. 


* pr. den 6. Juni 1826 
1. 
291 Befanntmadung. 
Werden auf Andringen des K. Kreisfigfas 
lats dahier gegen Granz Zuder vom Artheid 
Heimfalls eines manngslehenbaren Feldes 
im Schmabenberg ju 15 Tagwerf , biefer 
Gran; Zufer, (melcher fih früherhin in auss 
Ländifhe Dienſte begeben haben foll, ohne daß 
fein Anfenthale feit langen Jahren befannt: ger 
mworben if,) oder deffen allenfallfige Erben hie⸗ 
wit vorgeladen, binnen 3 Monaten fi anher 
gu fielen, ba aufferdeffen das lehenbare Held 
als heimgefalfen dem 8. Fislus abjubizirt ters 
den würde. 


Amberg den 29. April 1826 


Königliches Landgericht Amberg. 
v. Goller, Landriäter. 


793. 
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pr. den 5. Juni 1826. 


772. Befanntmadhung. 


Da auf das unterm ız. April b. I. im 
den oͤffentlichen Blättern auf ben 22. d. M. 
zum Verkauf ausgeſchriebene Gantanweſen des 
Wolfgang Progner zu Demling kein Anbot 
geſchlagen wurde, wird ſolches zum zweiten⸗ 
mal auf 
Mondtag den 26. Juny 


game Verkauf im Ganzen ober zum theilmweifen 


Verfauf ausgefchrieben. 

Befig« und zahlungsfähige Käufer werben 
zu bem Verfteigerungstag zur Sclagung ihrer 
Anbote vorgeladen, und fönnen bes Zufchlages 
salva ratificatione creditorum gemärtig ſeyn. 

Ingolſtadt am a2. Mai 1826 
Königlihes Landgericht Ingolkadt. 

Gerftner, Landrichter, 
pr. den 6. Juni 1826. 
Aufforderung. 

Die unbefanmten Anvertvandten bes kürze 
lich im Markt Köfhing d. G. mit Zuruͤcklaſſung 
eines auſſergerichtlichen Teſtaments verſtorbenen 
Webermeiſters Anton Gogl werben hiermit 
aufgefordert, ihre etwaigen Erbsanſpruͤche bins 
nen 30 Tagen unter dem Rechtsnachtheile gels 
tend zu machen, als auſſerdem angenommen 
wird, es wollen oder koͤnnen keine derlei Ans ⸗ 
ſpruͤche und reſp. Einſpruͤche gegen das Teſta⸗ 
ment gemacht werden. 

Ingolſtadt am 24. Mai 1826. 


Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





pr. den 6 uni 1820. 

Berruf. 
Auf gantfrebitorfchaftlichen Antrag wird 
am Donnerfiag den ı5. Juni 1326 
früh Morgens g bis Abende 6 Uhr in hierors 


194. 


. tiger £. Landgerichtsfanzlei das Gantanweſen bed 


Georg Zwack, bürgerlihen Metzgermeiſters 
von Nabburg , beſtehend 


— — 
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a) aus einer gemauerten Behauſung in ber 

Scmidgaffe ſammt Wurzgärttel, 

b) Sleifchband Hinterwärtd dem Nathhaufe, 
öffentlich verlizitirt werben, wozu man baar⸗ 
zahlungsfähige Kaufsluftige vorladet; austwärs 
tige mit Sittens und Bermögenszeugniffen. 

Sign. den 11. Mai 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Nabburg: 
Freih. v. Schoͤnhueb, Landr. 


pr. den 9. Juni 1826. 
Befanntmadhung. - 
Nachdem fich. für ben auf 14227 fl. ge⸗ 
fhägten Ruxhof heute fein Kaufsliebhaber ges 
meldet hat, fo wird dieſes Gut 

am 26. Juniug 
zum zweitenmal vorbehaltlich der Frebitorfchafts 
fihen Ratififation im bieffeitiger Gerichtskanzlei 
zum Verkaufe ausgeboten. 

Kaufsliebhaber koͤnnen fich dieſſeits über 
die Beſtandtheile und bie Befchaffenheit des 
Gutes, fo wie über die nähern Kaufsbedingniſſe 
täglich nähere Auskunft verſchaffen, haben übs 


79%. 


rigens über Zahlungsfähigkeit fich genügend . 


augzumeifen. 
Am 6. Juni 1826. 3 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Hemau. 
Eder, Landrichter. 








pr. den 8. Juni 1826. 
Befanntmahung. 
Am 4. Julius 1. I. wird im Stubiens 
Seminar zu Amberg die Aufnahme Prüfung für 
182% abgehalten werden. Dieß wird benjes 
nigen Eltern nnd Vormuͤndern, melde ihre 
Söhne oder Muͤndel in diefer Anftalt unterzu⸗ 
bringen wuͤnſchen, mit dem Anhange befanut 
gemacht, daß die Konkurrenten nebft einer Bitts 
fchrift auch ein Unterrichtsgeugniß, Geburts s 
und Impffchein, dann ein amtliches Vermoͤ⸗ 
gend » Zeugniß beizubringen haben. 

Der höchfte jäprliche Verpflegungsbeitrag 
ift auf 150 fl., der geringfle aber auf 50 fl. 
ermäßigt. Den weiter entfernten Competenten, 

24 ’ 


796, 


\ 
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welche ſchon eine oͤffentliche Lehranftalt befuchen, 

kann auf befonderes Anfuchen und bei fehr gus 

ten Zeugniffen das Erfcheiuen bei der Prüfung 
erlaffen werben. , 
Amberg am x. Junius 1826. 

Das Direftorat des Koͤnigl. Stu— 

bieu« Seminars, 
Foͤrch, Direktor. 


pr. den 11. Juni 1826. 
(1.) 
»9.: Bekanntmachung. 

Der im Feldzug vom Jahre 1812 vermißte 
Jakob Denfinger, Soldat des k. b. 12. Regi⸗ 
ments, gebürtig von Thanhaufen, d. G., wird 
hiemit öffentlich vorgeladen, ſich in Zeit einem 
halben Jahre zu fellen, als aufferdeffen fein Erbs 
-theil von 150 fl. Eapital.und 60 fl. verfallene 
Binfen an deſſen Erben gegen Caurion ausges 
folgt wird, wenn nicht Jemand anders 
aus was immer für einem Nechtstitel gegruͤn⸗ 
deten Anfpruch darauf zu machen haben wird. 
Den 30. Mai 1826. ; 
Königl. bayer, Landgericht Regenſtauf. 

Bar. vd. Dounersberg. 





2 pr. den 6. Juni 18%. _ 
Borladbung. 


Auf Anbringen der gerichtlich bekannten 


. Gläubiger des Bauern Leonhard Vogel von 


Schwend wird fein fämmtliched Anmwefen dem 
oͤffentlichen Verkaufe unterworfen, und biezu 
Termin auf l 
den 29. Juni I. 3. um 9 Uhr früß 
im hiefigen Amtslofale anberaumt. 
Diefes Anweſen wurde zu Dorf und Feld 
auf 3364 fl. geihägt, und enthält an 
A) Gelden » oo 0 0. 63} Tagwerf. 
r B) Wieſen * 444 7 
c) Waldung 20% " 
D) Gebäuden : 
a) ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus, 
b) einen Stadel, 
c) einen Stall und 
d) einen Badofen, 
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Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
haben am fchon, beftimmten Licitations-Termin 
ihre Angebote ad-protocollum zu geben , bie‘ 
Annahme derfelben hängt jedoch von der Genehr 
migung ber Gläubiger ab. 

Zugleich werden fämmtlihe noch under 
kannte Gläubiger des gedachten Leonhard Vogel 
hiermit vorgeladen, an eben diefem Tage ihre‘ 
Forderungen, bei Strafe ber Präclufion, ger 
hoͤrig zu liquidiren, und dem Vergleichd+ Vers 
bandlımgen beizuwohnen, welche zwiſchen ſaͤmmt⸗ 
lichen Glaͤubigern und dem Schuldner gepflogen 
werden foller, um baburc dem Ausbruch eines 
mit bedeutenden Koften und Zeitaufwand verbun⸗ 
denen förmlichen Gantprozeſſes vorzubeugen. 

Sutjbah ben 29. Mai 1826. 
Königl. Bayer. Landgeriht Sulzbach. 

"Lorbeer, Landrichter. 


, pr: den 12. Juni 1820. 
Befanntmadunyg 
Vom Königl. Landgericht Kaftl 
wird zum ziweitenmale dag Georg Schmidifche 
Hofgur zu Wimmersdorf dem oͤffentlichen Vers 
Kaufe unterſtellt, umd hiezu Tagsfahrt auf 
den 4. July do 98. 


799. 


— 1 


anberaumt, wozu Kaufsitebhaber eingeladen , 


werben. 
Hinſichtlich ver Beſtandtheile wird fich auf 
die Ausfchreibung vom 14. März dieß Jahrs 
(Bl. 13. pag- 368 et 369) bezogen. 
Kaftl am 12. May 1826. 
Epärh, Landrichter 


pr. deu 11. Juni 18%. 
Gant»BProflama. 
Bom 
Königl. Landgericht Beilngried. 
Die Veit Baumanifchen Realitäten vom 
Bit find bereitd den g. d. am erſten Edikts⸗ 
tage zum Verkaufe ausgefegt gewefen; es has 
fi) aber fein Kaufsliebhaber eingefimden. Dies 
felben werden demnach zum zweitenmale dem aͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe ausgeſtellt und Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen, 





200, 
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Donnerftag ben 6. Juli 1. I. v. M. 8 Uhr 
ihre Angebote bahier zu Protofol@ zw geben, 
und des Hinfchlages von ber Genehmigung ber 
Gläubiger gewärtig zu feyn. 
Hinfichtlich der Befchreibung dieſes Anwe⸗ 
ſens wird auf dag 16te Stuͤck des Regenkreis⸗ 
Intelligenzblattes vom 19: April I. J. hinge⸗ 
wieſen. 
Beilngries dem 31. Mai 1826. 

Der Koͤnigl. Landrichter 

v. Inama. 








Kurs der Bayeriſchen Staats ⸗Paplere 


Augsburg den 8. Juni 1826. 
Am Endr 
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Vom 
Konigl. Landgericht Vohenſtrauß 
werden die bei dem koͤnigl. baperiſchen Joten 
Linsen » Infanterie » Regimente eingereiht gewe⸗ 
fenen, auf dem Feldzuge nadı Rußland aber im 
Jahre 1813 als vermifit vorgetragenen Sol 
baten, Carl Seibert und Georg Ertel, 
beide aus Altenftade naͤchſt Vohenſtrauß, da fie 


” 


» 
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feine Nachricht gaben, hiemit dahin vorgeladen, 
daß fie‘, oder. ihre allenfallfigen Descendenten 
binnen 6 Monaten entiveber in Perſon, ober 
durch gehörig Bevollmaͤchtigte dahier zu erfcheis 
nen, widrigen Falls zu erwarten Gaben, daß 
ihr Vermögen ihren naͤchſten Seiteuverwändten 
gegen Kaution vor der Hand zur Nutznießung 
überlaffen werde 
Vohenſtrauß ben 12. Mai 1826. 
Der Koͤnigl. Landrichter 
Haunolb, 





s03 Num. Exp. 13782, 


— — 


bis hieher von ihrem Leben und Aufenthalte” . 


e 862 
Nichts Amtliche Bekanntmachungen. 


* 





so2, 

Ein König. Bayer: Quiescent, im Kas 
meralfache auf Univerfität, umb bei aͤuſſern 
Behörden ausgebildet, wuͤnſcht eine Gutsrens 
tenverwaltung gegen Cautiongleiftung zu erhals 
ten. Näheres erfährt man bei der Redaktion 
des‘ Kreis⸗Intelligenzblattes. 


— — 


* fi 


Pr. ben 12. Juni 1826, 


An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 





Im Namen 


(Die Preiſe des braunen Biers betreffend.) 


Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Da dem Vernehmen nach im mehreren Kreiſen hinſichtlich der 
eine auffallende Willkuͤhr Herrchen fol, und dadurch vorzuͤglich die Abſicht, 





Pteiſe des braunen Bieres 
welche durch die aller⸗ 


hoͤchſte Verordnung vom 25. April 1811 wegen Erzeugung und Verleitgebung eines guten, 
kraftvollen und geſunden Biers vereitelt, zugleich auch das allerhoͤchſte Aerar in mehrfa⸗ 


cher Beziehung gefaͤhrdet wird, ſo werden aus Veranlaſſung 


dieſer Polizeigebrechen ſaͤmmtliche 


Polizeibehoͤtden des Regenkreiſes in Folge eines dießfalls eingelangten allerhoͤchſten Miniſterial⸗ 
Reſcripts dd. Muͤnchen den 4. Juni 1826 auf dieſen verderblichen Mißbrauch aufmerkfam ges 


macht, und wird beftimmt, wie folgt: 


1) In ſaͤmmtlichen Poligepbezirfen fol fortwaͤhrend bie 


Anforberimg des Publifumg 


wegen eined gutem und pfenningvergeltlichen Getraͤnkes biefer Art, mit befonderer Sorg⸗ 


falt beachtet, und durch fortgeſetzte genaue Viſitationen, 


wozu auch nach Bedarf der Umſtaͤnde 


Sachverſtaͤndige aus andern Bejirten ober Ortſchaften — auf Koſten der fehlig befundenen Ge⸗ 


werbsleute — beigezogen werben mögen, übrigens unter ſtrenger Einhaltung 


der beſtehenden 


Verordnungen und Vorſchriften, die moͤchlichſt vollfändige Erteichung dieſes Zweckes mit 


Ernſt und Nachdruck geſichert werden. 


-Die Polizeibehsrden werben zur genauen Defolgung dieſes Punftes angeiviefen, und bens 
felben noch befonders aufgetragen, .fogleich alle Gemeindevorfteher, und bie übrigen untergeords 


neten Polizey s Organe mit ‚Nachdruck aufzufordern, 


bag fie beſtaͤndig thaͤtige Aufficht und 


Spaͤhe auf die Verleitgebung dieſes Getränfes eintreten laffen, und bei Entdeckung derlei Ges 


brechen fogleich bei Amt zu weitern firengen 
haben. — 


2) Die Werleitgebung des Biers unter dem fefigefegten Preife ift nur dann 


polizeplihen Einfchreitungen Anzeige zu machen 


zu 9% 
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ſtatten, wenn diejenigen Verhaͤltniſſe, welche in erwaͤhnter allerhoͤchſter Verordnung vom 25. 
April 1811 Tit. II. Art. 4. begeichnet werden, wirklich vorhanden find. 

3) Ehe demnach eine folhe Bewilligung ertheilt wird, darf eine Verleitgebung unter bem 
Sat durchaus nicht ſtatt finden, vor Ertheilung ber Bewilligung aber, find bie verordnungs⸗ 
mäßigen Voransfegungen mit pflihtmäßiger Genauigkeit vollftändig zu Fonftatiren, 
im Falle ſich jedoch bei der AUnterfuchung ergeben wuͤrde, daß den verorbnungsmäßigen Bes 
ffimmungen zuwider, zu ſchwaches Bier erzeugt worden, „ober verfauft werde, bie hiergegen 
beſtimmen Strafen mit aller Strenge zu vollziehen. 

Man vertraut vorzüglich auf die Thätigfeit und Einficht ber Amtsvorftände, daß fie 
durch mohlberechnete Einfchreitungen gegründeten Beſchwerden über Benachtheiligung bed Publi⸗ 
£ums und des Aerars, Im Sinne der allerhoͤchſten Verordnung vom 25. April 1811 zu be 
Hegnen, — fich zur beſondern Angelegenheit machen werben, und bieß zwar um fo mehr, als ums 
terzeichnete NegierungssStelle diejenigen Polizey behoͤrden, in deren Amts» Sprengel bie erforbers 
liche Aufficht in folcher Beziehung nicht befteht, oder micht genau wirb beobachtet werden, — 
auf angemeffene Weife zur Verantwortung zu ziehen umb wach Befund zu beahnden wiſſen wird. 

Megensburg den zo. Juni 1826. 

8. Bayer Regierung bes Megenfreifed, (Kammer des 
Innern) Ä 


Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 





Kirnberger, Sefr. 


— ————— — — — — — — ——— 


— 


104 Bekannuntwmachunmngs. 


In der den dieſſeitigen evangeliſchen Wohlthaͤtigkeits ⸗Stiftungen gehoͤrigen Waldung bei | 
Schwaighauſen, Schottenlohe genannt, werden Montags ben 26. Yuni h. 38. Vormittags | 
von 9 Uhr an, 


pr, ben 15. Juni 1826. 


75 Klafter Fichten» unb — 
35 0 Böhrenholz 
der oͤffentlichen Verſteigerung unterflellt. 
Die Verhandlung ſelbſt gefchieht in loco ber befagten Waldung, wohin Kaufsluflige, 
welche zu dieſer Verſteigerung hiemit eingeladen werden, ſich hin zu begeben haben. 
Regensburg den 12. Juni 1826. 
StadteMagiſtrat. 
Mauerer. 
Kraer, Sefr. 
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Regensburg, Mittwoch den Fi. 3 nf 1826. 
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Verfuͤgungen 


der FR böchften Kreisftellen und: der 
übrigen Kreis⸗ Behörden. 





m :ı1° 3 i ‚pr. ben 17. * 1826. 
.806.,:Ad Nun, ‘11801. ’ . “ 
An färimeliche: koͤnigl Behörden „. Kerrichaftes 
und. Patrimonialgerichte des Regentreiſes. 


— — 


umenduns des Stempelgefeges betreffend.) 





Sm Namen 


‚Seiner Majeftät des Könige. 

Das unterm 4. Junil. J. ad Num. 7623 
: erſchienene allerhoͤchſte Finanzminiſterial⸗Reſcript 
in Betreff der Anwendung des Stempelpapiers 
wird den koͤnigl. Behoͤrden, dann den Herr⸗ 
ſchafts/ und Patxrimonialgerichten des Regen⸗ 
kreiſes nachſtehend zur Kenntuiß und Darnach⸗ 
achtung gebracht .·. 
ti. 22 Auf mehrere; van den Äönigl. Kreis⸗ 


und Stadfgerichte Miinchen Gifte der Uns 
wendung des Steitipelgefeges'väm Ir: Gept. 


v. Is geſtellte Anfragen tft demſelben von dem 


koͤnigl. Staat⸗Miniſterium der Juſtiz nach vor⸗ 


hergaͤngigein Benehmen mit dem Staats; Minis 


ſterium der Finanzen folgende Enefttelung 
ertheilt tworbeit: * 

1) Den Armenpflegen iſt durch die eher; 
hoͤchſte Verordnung vom 17. November 1816 
(dag Armentefen betr.y in allen ihren gerichts 


lichen und auffergerichtlichen Angelegenheiten eine 


volifommene Stempelfreipeit bewilliget worden, 
die durch das neue Gtempefgefeg nicht aufges 
hoben ift. 

Eie find * nicht ſchuldig, ihre Urlun⸗ 
den auf Stempelpapier zu fertigen, 

Die magiſtratiſchen Behsrden, die Kirchen, 
milden Stiftungen, bie Derfagämter und der 
Militaͤr⸗Wittwen⸗ und Waifenfond find in ihren 

rivat / Angelegenheilen den Privaten gleich⸗ 
— 
. Ihre bei einer Zuge, ober ‚Königl. Amir 


Eceſter Bogen zum 25, Gr. des 2. B. Juttllgſbl. ſ. d. — 1816. 
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niſtrativ / Behörden zu adergebenden urtunden 
maſſen daher gleich Anfangs auf das berord⸗ 


nungsmäßige Stempelpapier gefchrieben werden. 
Die Beilegung der Stempelbogen ift nur in den 


im Gefege befimmten Ausnahme » Fällen zu⸗ 


1ä 


d. J. 1812 $. 3. lit. a. angeführten Gattungen 
von Urfunden blos bei einer oͤfſentlichen Bes 
hoͤrde deponirt find, und nicht wirklich zu irgend 
einem Zwecke förmlich) producirt werden, ‚find 
ſie von dem Stempel befreit. AR? 


3) Den keichenkenten her 0 , 5* 
andere ” 


der Seelnonnen, der Pfarreyen 


9. w 
f a) So lange die in ber Stempelordnung 


a 


* 


._ 


Leichenbegängniffen befchäftigten Perſonen iſt 


wenn fie bei der gerichtlichen Verlaſſenſchafts ⸗ 
Inſtanz, bei Teftam 18, Erecıtionen’odtr bei - 


einem adelichen Obſignanten, diepierin die Stelle 
der öffentlichen Behörden tröten, probujist wer⸗ 
den, in dem Gefege feine Stempelfreiheit zuge⸗ 
flanden, und es ift auch Fein Grund borhanden, 
yon biefer gefegfichen Beftimmung abzumeichen. 

4). Wenn auf bag vorher von Furjer Hand 
zugetheilte, auf Stempelpapier zu fertigenbe Lo 
fen Bergeichniß die Zahlung nicht erfolgt, und 
deßhalb eim richterlicher Auftrag ergehen muß, 
fo unterliegt dad Defret als eine Ausfertigung 
in Partepfachen der Tarp s und Stempelgebüpr. 

3) Die Quittungen, über die Gebühren 
der Schägleute , welche von ben Gerichten oder 
ihren Expeditions ⸗/ Aemtern erhoben und binauss 
dejahlt werden , fhempelfsep zu behandeln, iſt 

fein Grund vorhanden. 

6) Die Einheifchung der Lisitiond + Aus⸗ 
fände in Verlaffenfchafts, oder ander Sachen 
iſt als Offigal ⸗/Sache zu betrachten, und bie 
dießfalffigen Zahlungs» Aufträgean bie Neftanten, 
fo wie die Empfangsfcheine für die von ihnen 
geleifteten Zahlungen follen flempelfrei ausge, 

. fertigt werben. 

7) Die Beſtimmung ber Stempelorbnung v. 
J. 1812 $.'3. lit. c. und der Tarordnung v. J. 
1810 $ 15. gemäß welcher für den Fall, da 


ver Kaufpreis nicht angegeben wird, bei Berech⸗ 


- 


nung der Tape: und des Stempels bas Gteuers 


kapital eutſcheidet, findet auch auf andere Ders 


äufferungen Anwendung. 

Iſt der Rontrafts,Gegenftand fein ſteuer⸗ 
bares Dbjeft, fo find die Taren » und Stem⸗ 
— ——— billigen Werthsanſchlage 
des Gerichts, ober tund insbeſondere bei Gas 
chen von Bedeutung) nach einer ex oflicio vor⸗ 
zunehmenden Schägung zu erheben, indem es 
ben Parteyen anheim geftelle ift, dieſe Maas⸗ 
regeln durch die Angaben der Kontraftsgegens 


+ Kinds» Summen zu befeitigen. — Sind bie Ges 
geuftäude des Kontraktes zum Theil ober gang _ 


im“Auslande*befindlich , oder wird über eine 
bewegliche -Sade-auf Verlangen der- Intere ſſen⸗ 


ten.eine briefliche Urfunde errichtet, fo entfcheis _ + 


den lediglich · die Werths, Ungaben der. Kon⸗ 
trahen 


Tauſchobjekte weder durch bie Angaben ber Par- 
teyen noch durch das Beftchen eines SteuerKas 
pitals gegeben; fomuß auch hier die Berechnung 
ber Tax⸗ und Stempelgebühren nach einem 
billigen Werths⸗Anſchlage des Gerichts oder 
nad) einer ex officio vorzunehmenden Schägung 
erfolgen. ’ ! 

9) Ob bei Kaufbriefen, oder bei fonftigen 
Erwerbs + Beräufferungs » ober Vertrags + Uns 


kunden, welche ſchon vor dem 1. Dftober v. J. 


d. fi. vor. dem Tage, mit welchem das Geſetz 
vom ır. September v. J. in Kraft getreten iſt, 
Auffergerichtlich errichtet waren, und fobann 
vor oder nach dem 1. Dftober bei ber Obrig⸗ 
feit zum Behufe der Protofollirung ober Vers 


-briefung übergeben wurden, die Anwendung bes 


ältern oder neuern Grabationsftempels Start 
finde, ift lediglich nach dem Zeitpumfte der Pros 
tofollirung und zwar in ber Art zu entfcheiden, 
daß, wenn die Protofollirung ſchon vor dem 1. 
Dftober v. Js. erfolge ift, bie Briefe felbft 
aber erft nach dem 1. Dftober v. Is. ausgefer⸗ 
tiger wurden, beidiefen der ältere Gradations⸗ 
ftenpel, im Kal aber die Protofolirung nad 
dem 1. Dftober v. J. geſchehen ſeyn follte,, 


ten. 
8) IR bei Taufchverträgen ber Wershder 


* 


— # » 


873 


der Srabationdftempel nach dem Geſetze dom Ir. 
September angewendet werben muß. 

10) Koͤmmt es hingegen bei einem Nechtsr 
gefchäfte nicht auf bie =obrigfeitliche Protokolli⸗ 
rung, ſondern blog auf die Inſinuation bei Amt 
an, z. DB. bei Hypothefen und Kaufs⸗Urkunden 
fiegelmäßiger Perfonen, fo ift ber Gradations⸗ 
ftempef bloß nach dem zur Zeit der Inſinuation 
beftandenen oder beftehenden Befegen anzumenben: 

11) Den aͤltern früher der Stempelung 
nicht unterworfenen Urkunden, wenn fie bei 
einem Amte ober Gerichte vorgelegt werben, 
muß der nach dem neuen Gefege vorgefchriebene 
&tempelbogen beigelegt werden; benn die Vers 


bindfichkeit zu diefer Gebühr entfteht zur Zeit; 


wo bie Urfunden bei ber Behoͤrde producirt 
wird. 8 find daher bie zur Zeit der tIebergabe 
beftehenden Gefege anzumenden. 
12) Daß bei folchen auffergerichtlichen 

Urfunden und Schriften, z. B. Privat: Kors 
reſpondenzen, Frachtbriefen, Botenfcheinen ıc. ıc. 


welche urfpränglich ihrer Natur nach zur, 


Produktion vor Gericht oder einer Behoͤrde gar 
nicht beftimmt waren, ber betreffende Stempel 
“ bogen alsdann beigeheftet werden dürfe, wenn 
ihre Vorlage bei einer oͤffentlichen Behörde zus 
fälliger Weife fpäter nothiwendig merden follte, 
unterliegt feinem Zweifel. 
33) Es iſt den Vorfchriften des neuen 
Stempelgefeges zuwider, ben Erfenntniffen die 
betreffenden Stempelbögen beizuheften. Alle 
Anflände find befeitige, wenn bie Beſcheide, 
ftatt fie nach der Publikation in Abfchriften mit, 
jutheilen, als Driginalien auf bad geeignete 
Stempelpapier gefertigt werben, und ber Ori⸗ 
gina Befcheid fodann dem Kläger und eine Ab⸗ 
fehrift davon auf Verfängen dem Bellagten zus 
gefiellt wird. In Faͤllen, wo dieſes, wie bei 
Konfurfen der Gläubiger nicht ehunlich ift, find 
gleihtwohl die Urtheile auf Stempelpapier zu 
fchreiben, und zu den Aften zu fertigen 
; 14) Bei gerichtlichen Schägungen und 
Pisitationd » Protofollen ift fein Stempel erfors 
derlich, wenn das Reſultat der Schaͤtzung oder 
25 
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Verfteigerung. einem mit:dem normalmägigen 
Stempel zu verſehenden Inventar einverleibt 
wird; wenn aber kein Inventar beſteht, ſo iſt 
der Klaſſenſtempel anzuwenden. 


15) Bei Monitorien in Partheyſachen, 
wodurch die an andere Behoͤrden geſtellten Mes 


quifitionen in Erinnerung gebracht werden, Re⸗ 
folutionen und Gerichts-Beſchluͤſſen, 
welche blos ad Acta gefaßt, aber nicht hin» 
arisgefchrieben werden; Verfügungen und 
Berbandlungen in Disziplinarfahen 
der Advokaten und Winfelagenten, 


ferner bei gerichtlichen Aufträgen an die Schäßs , 


leute in Hypotheken⸗ und Verlaffenfchaftsfachen 
ift fein Stempelpapier anzuwenden. 


16) Was die Anwendung des Stempel 


papieres bei protofollarifchen Verhandlungen bes 
trifft, fo muß der III. Abfchn. $. 7. Lit, D. 
des Stempelmanbates v. J. ıgr2 lediglich nach 
ſeinem woͤrtlichen Inhalte verffanden werden. 
Dieſemnach unterliegen zwar alle Protokolls⸗ 
Rezeſſe, welche in buͤrgerlichen Rechtsſtreitig⸗ 
keiten bei Juſtiz ⸗Stellen und Juſtiz + Yemtern 
verhandelt werden, als Er 

a) die Gerichtds Berhärsprotofolle, 

b) bie Drafrezeffe an der Stelle der Prozeß⸗ 

ſchriften, | 

c) die bei Probuzirung von Urfunden abjus 
haltenden Protokolle, 

d) Zeugen⸗Vernehmungsprokolle, 
e) Beſcheids ⸗Exoͤffnungsprotokolle 
dem Stempel; alle Döfignationds und Reſera⸗ 
tiong s Teftamentsaufnahms » Protofolle, Protos 
folle bei Inſtruirung der Gefuche um Verlei⸗ 
hung von Gewerbes Konzeffionen und anderer 
ähnlichen Gefuche, Polizeiverhoͤrs und Strafs 
prototoſſe, Laudemialverhandlungs⸗, Grund⸗ 
obereigenthums +, Abloͤſungs⸗ und Lehenallodi⸗ 
fifationg + Protokolle ac, ꝛc. find durchaus ſtem⸗ 
gelfrei zu behandeln. : , 
17) Eben fo find auch alle Vormerkungen 


und Befcheinigungen der Ober Bormundfchaften ' 


Konzeffionen und der Depofitenämter über die 
am fie gemachten Rapitaldgaplungen, bann bie 


‘ 
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Schreiben, womit die Befolbungs Abzugsgel⸗ 
der von den oͤffentlichen Kaſſen an die Aemter 
und Gerichtsbehoͤrden uͤberſendet werden, fo wie, 
die Geldvertheilungs⸗Protokolle, wenn ſchon 
in einer mit dem Gradations / Stenpel ohnehin 
verfehenen Urkunde der’ Empfang- des Geldes. 
ausgedruͤckt ift, und bie Geldausfolglaffungss 
Prototolle in Berlaffenfchafts + und andern nicht 
fireitigen Sachen fiempelfrei zu behandeln. 
0.18) ‚Die Beftimmungen ber $}. zo- und 
13. Lite b» des. Regulativs vom 26. April 
1824 für die Taren und Stempelgebühren in 
Hypothelenſachen, (Reggsbl· ©. 495 und 496), 
find auch nad dem neuen Etempelgefege ſehr 
wohl mit einander vereinbarlich und muͤſſen da⸗ 
ber befolgt werben. Der d. 10, verbietet zwar, 
daß bei Hypotheken s Zeifionen fein Brief errichı 
tet werben foll; allein er befiehlt die, Aufnahme 
eines Protofolls, und zu biefem Protokolle muß 
nach $. 13. lit. b. ber Klaffen » Stempel von 
15 fr. angewendet werden, ba bei, ber Vor⸗ 
merkung felbft ‚die Adhibirung bes Stempels 
nicht moͤglich iſt. — 
19) Wenn in Folge einer Ceffion der 
Zeffionspreis ‚an, den Cedenten »gerichtlich hin⸗ 
ausbezahlt wird, fo iſt bei dem Hinauszahlungs⸗ 
Protofolle fein Stempel anzuwenden. 
20) Schriftliche Erklärungen der Sachver⸗ 
ſtaͤndigen uͤber die Schaͤtzungen der Realitaͤten 
a) zum, Behufe des Hypothelenbuches, 
b) in Verlaſſenſchaft sſachen, 23 
die ſogenannten bloßen Kommiſſions ⸗Vormerkun⸗ 
gen in Partheyſachen, wenn nämlich eine ans 
geſetzte Kommiſſion vereitelt, und fein Protofol 
aufgenommen wird, bie Verpflichtungs » Protos 
folle-der Schägleute, wenn fie nicht in Streits 
- fachen vorfommen, bie Vernehmung ber Sach⸗ 
verſtaͤndigen auſſer dem ProjeſſcAd . B. das 
dem Gerichtsarzte ex officio abgeforderte Gut⸗ 
achten ſind allerdings ſtempelfrei. 

21) Zu den Requiſitionsſchreiben in Par⸗ 
theiſachen iſt nicht der Stempel von 30 — ſon ⸗ 
dern nur von 3 fr. anzuwenden. 

3) Den bei dem mündlichen. Verhoͤre 
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vorkommenden -Ausfertigungen, und, deu Aus⸗ 
pfändungsprotofollen. in oder auſſer dem münl 
lichen Verhoͤr eine Stempelfreipeit zuzugefichen, 
beſteht durchaug fein Grund, -.. 14 jr ©. S-9en 
93) Da die Stempel⸗Koutraventiong⸗ 
fachen. nach dem Gcfege wie, anpere,Nieshteftreis 
tigfeiten verhandelt und befchieben werben; fo 
fann ihnen auch feine Stempslfscipeit, zngefigne 
ben werden. ae BR ee 
:. 2 Die,.d$., 21.:23. 24,25. 26. und 
27. des Stempelmandates..gam, Jahre. 1812, 
find durch das. neuere Stempelgefeg vom II. 
Sept. v. 3. keineswegs aufgehoben, indem 
diefeg blos Abäuderungen, in einzelnen Beſtimn 
mungen enthält. =. 2 eng 
25) Werten ungeſtempelte Yripat- Lotto⸗ 
Looſe ausgegeben, deren entſprechender hi: 
i 


pelbetrag fich nicht gerade unter die Abſchnit 
X. erwähnten Abfufungen von 3 — 30 fr. 
fubfummiren laßt: fo iſt es den allgemeinen bes 
ſtehenden Grundſaͤtzen angemeſſen, daß die mil⸗ 
dere a fohim diejenige eintrete y welche 
auf den unterfaffenen Gebrauch des naͤchſt nie⸗ 
been Siemptls heſetzt ſt. 3 
265 Bei denjenigen Steffen und Behoͤr⸗ 
ben,. bei welchen eigene Expeditoren befehen, 
aften für ‚die richtige Anwendung des Stems 
pelpapieres zunächft bieje; ba jedoch nach d. 31. 
des Stempeimandatg_d. J. 1812 auch hie Vor⸗ 
fiänte Äber bie genaue Befolgung der Stem⸗ 
pelgefsge bei eigener Verantwortlihfeit zu twas 
chen haben, fo hängt es von deu befontern Ums 
Ränten ber einzelneu Sale ab, in wie ferne 
diefe Verauttvortlichfeit wirklich geltend gemacht 
werden faun. — BR: 
Dei Aemtern, denen zum Behufe des Ers 
pebitionggefchäfteg keine vom Stadte angeftellr 
ten Individien beigegeben find, uͤnd bei wel⸗ 
hen bieſes Gefhäft Kanzley⸗Indibiduen ber 
forgen, die eigentlich blos dem Amtsvotſtande 
verpflichter find, laſtet die Haftung lediglich auf 
dieſem. J 
27), Da das Stempelgeſetz vom 1. Sept, 
1825 hinfihrlich ber Kompetenz bei Konttar 
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—5 der Auslaͤnder nichts enthaͤlt; ſo 

en hier die allgemeinen Beftimmungen der 
Progefgefege ein. 

Negensburg am 12. Juni 1826. 
Fauisl Regierung des Regeukreiſes, 
Kammer der Finanzen. 

Freih. u. Doͤrnberg, Praͤſident. 
_: Rudhart, Direftor. 
‘ Dünzifiger, Sefr. 





"pr. den 17. Juni 1826, 
897. 
* Beſetzung bes Benefizii zu Pfoͤring betr.) 


— Ro dare des Könige. 

Die Praſentation des Pfarrers Jaͤger 
zu Pföging auf ‚bad baſelbſt erledigte Bene⸗ 
fizium simplex für ben Prieſter Raver Eis 


biel, dermal Benefiziaten zu Herzogau, hat 


e hoͤchſte Genehmigung erhalten. 
Regensburg den 26. Mai 1826. 


Königl. Regierung des Regentkeifeg, 


“ (Kammer des Innern.) ; 
vreih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
Kirnberger, Sekr. 





pr. den 17. Juni 1820, 
sbs, Ad Num. 12885. Num, Exp. 15182. 
(bie Befehung. der Pfarr s Euratie aichtirch tu 
Be betreffend ) 


— — 


Im 


J J I 
Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


ichkir⸗ 


‚Die erledigte Pfarr-Curatie 
den , Landgerichts Hemau,, witrde dem Pfars 


rer Deochar Haizer zu Poppenricht auf deſ⸗ 


ſen Anſuchen unter Heutigem verliehen. 
Regensburg den 30. Mai 1826. 
KoͤnigleRegierung des Regenkreiſes, 
(Kammer des Innern.) 
Sehr. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
Kirnberger, Sekr. 


— — 


Ad Num. 13155. Num. Exp. 15194. 
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pr. den = uni 18%. 


Ad Num. 470. - - Num, Exp. 4408. 


809 


. „(Die Erledigung der Pfarrei Zell im Dekanat 


und im Landgericht Müuchberg betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Maieſtat des Könige. 
- Dur bie Weiterbeförderung des Fr 


rers Heinrich Auguft Friedrich Blum⸗ 


roͤder iſt die Pfarrei Zell im Dekanat und 
im Landgericht Muͤnchberg erledigt worden, 


deren Ertrag ſich mach, ber noch nicht abge— 


ſchloſſenen Faſſion vom * 1814 folgen⸗ 
dermaſſen berechnet: 


7) an ſtaͤndigem Gehalt — = 
ME. a — 
an Naturalien . - 10 
2) an Zinfen von — Kapi⸗ 
talien . » 6.45 
3) Ertrag aug Kedlitäten: | 
Wohnung rn 25. — 
15 Dgw. Aadet 19 2.5 
Tgw. Wieſen, Tw. — 
Garten, 23 Tom. Holz, 
Sifherei .. “ . 366 433 
3 
4) Ertrag an Rechten: PEN OR 
. am grundherrlichen 
Rechten. ie» 40.35 
an Zehenten :475 14 
FR ‚515 36} 
5) Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienfiesfunftionen 221 313 
6) aus Sanmmlungen . 31 — 
Summa: 1213 46 
kLaſtften ern 91 4 


verbleiben reine Einfünfte . ıı22 8 
Die Bewerber haben fi) vorſchriftsmaͤf⸗ 
fig binnen 6 Wochen zu melden, 
Baireuth den 13. Juni 1826. 
8. proseffantifches Confiftorium. 
Schunter. 
Zouffaint, 


s 
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Regensburg den 10. Juni 1826. 


Königlihe Regierung bes Regenkreiſes, 
Freih. dv. Dirnberg, Praͤſident. 
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Rammer bes Innern. 
Kirnderger, Cefr. 
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pr- Den 1, Jum ich 
a u e b ee. Se ch Fer een? 


1} DES 


ber Preife ber erſten Sebensbedürfniffe in * —— Staͤdten des Regen⸗ 
kreiſes fuͤr den Monat Mai 1826. 
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Sreih, v. Doaͤruberg, Praͤſident. 


Negensburg den 10. Juni 1826 er | 
Königliche Negierung des Negenfreifes, Kammer bes Innern. 
Kirnberger, Gefretär. 


— — 


N 


= 


12. 


der befagten Waldung , 


(3.) 
Befanutmadung 
In der Derlaffenfchaftsfahe bes Georg 
Leonhard Wißner, bürgerl. Wein, und Gafts 
wirths zu den drey Helmen von hier, werben 


‚alle diejenigen, welche an bie zurücgelaffene 


Maſſe deffelben aus twag-immer für einem Grund 
Anſpruͤche zu machen haben, aufgefordert, ſolche 


‚bis zo. Juli h. J. bei unterzeichnetem Ger, 


"richte gehörig anzubringen, auc) bei dem am er⸗ 
wähhten Tage Vormittags 9 Uhr zur 
‚Verhandlung diefer Sache feftgefegten Termine 
ſich entweder perfönlich, oder mittelft hinreichend 
‚Bevollmächtigten einzufinden,, «oder zu gewärs 
tigen, daß auf die nicht angemeldeten Forderun⸗ 
gen bei allenfalls gütlicher Augeinanderfegung 
der Verlaffenfchaft feine Rückficht genommen wird, 
die befannten, jedoch nicht erfcheinenden Glaͤu⸗ 
biger aber, ale mit der Mehrheit der Anwe⸗ 
fenden übereinftimmend, angenommen: werden. 
; Regensburg am 26. Mai 1826. 
Koͤn. Dayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Schieber, Direktor, 
j Daulus. 











213. (2.) - 
pr. ben 13. Juni 1826. 

In’ der. deu bieffeitigen edaugelifchen 
VWohld atigens Stiftungen gehörigen. Walı 
bung bei Schwaighaufen, Schottenlohe genanuf, 
werden Montags den 26. Juni h. GE. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr an, 
> Klafter Fichten, und 

7 Foͤhrenholz 
der ofadichen Verſteigerung unterſtellt. 

Die Verhandlung ſelbſt geſchieht in loco 
wohin Kaufsluftige, 
welche zu biefer Berfteigerung hiemit eingelas 
den werben, fich hin zu begeben haben, 

Megensburg den 12. Juni 1826, 


Stadt⸗Magiſtrat. 
Mauerer. 
Kraer, Sekr. 


— 
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2. 
Bekanntmachung. 

Zur Folge einer koͤnigl. Regierungs⸗Ent⸗ 
ſchlieſſung dom 19. Mai d. J. wird ber, durch 
ben Tod bes Communal⸗Foͤrſters Amberger 
zu Langenkreuth heimgefallene koͤnigl. Langens 
freuther Jagdbogen, im Landgerichte Her 
man gelegen, wegen zu Großer Ausdehnung 
in 2 Abtheilungen- mit Hoch» und Niederjagb 
ber vorfchriftmäßigen: Sffentlichen Verſtiftung 
salva ratificatione ausgeftelft. 

Zu dieſer Verhandlung haben ſich pacht⸗ 


ser den 1. Juni 1826. 


014. 


- fähige Liebhaber Samſtag den x. Juli früh 


10 Uhr zu Hemau im Gafthaufe zum Nenbau 
einzufinden, und noch vernommenen Pachtbes 
bingniffen ihre Angebote zu Protokoll zu ges 


"ben, 


- Kelheim am g. Juni 1826, 
8. u Forſtamt Kelheim. 
Neigl, Forftmftr. - 


pr. den 14. "uni 1826, 
ss. Fabrit⸗BVertauf J Verpachtung. 


Die koͤnigl. Glasfabrik Schleichach ſoll 
verlauft, zugleich aber auch eine Verpachtung 
auf 20 Jahte verfucht werben. 

Strichtermin hiezu iſt auf 

Dienſtag den — Juli d. J. früß 


Uhr 
in der Fabrik — wohin Kauf⸗ und 
Pachtluſtige eingeladen werden. 

Die. Fabrik iſt wegen der vorjuͤglichen 
BGuͤte ihrer Fabrikate im In» und Auslande 
bekannt, und hat ihren guten Ruf Jahrhun—⸗ 
derte hindurch erhalten. In einem freundlichen 
Thale des Steigerwaldes liegend, umgeben 
von großen Staats, und Privat Waldunigen, 
von Würzburg 12, von Bamberg ERBEN 
Schweinfurt 5 und vom Mainfiuffe 1} Stunde 
entfernt ‚ ift fie von ber vortheilhafteſten Lage 
beguͤnſtigt. 


_ Belt Voben vum 25. Gtüd des K. ©. Intellgipl, f. d. Megenkreis 1026, 
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Zur Fabrik, "womit auch eine Potafchen 
fiederey verbunden iſt, gehören: 

ı) die große und Kleine Huͤtte, mit allen 
nothiwenbigen im beften Zuftande befindlis 
chen Gemwerbsvorrichtungen, 

a) der zum Fabrilbetrieb noͤthige Vorrath 
an Inſtrumenten und Materialien, 

3) —— zur Fabrik gehörigen Ges 
baͤude, a (8: 

a) ein großes zweiſtoͤckiges Gebäude mit 
großen Kellern, a Küchen, g Zimmern 
und mehreren Kammern, 

ec) bas Backhaus, 

d) die Schreinerei und Potafchenfieberei, 

e) die Erdeuftampfs und Pochmuͤhle, 


£) ein Gebäude zu 6 Wohnungen für bie 


Babrifarbeiter, 

g) ein dergleichen zu 4 Wohnungen, 

h) das Bauernhaus mit Pferdes, Nindvichr, 
Sgühner » und Schweinfäden, dann 2 
Sceuern, 

i) die Schmiehe, 

k) zwei große Holjhallen, 

1) eine neu erbaute Kirche, 

m) das Schulhaus; 

4) beildufig 60 Morgen Artland, 30 Mor 
gen Gärten, Weifen und Weiher. 
Nähere Aufflärungen wird das unterzeichs 
nete £. Amt auf fchriftlich oder münbdliches Vers 
langen ‚ertheilen. 
Die Kaufs uud Pachtbebingniffe werden 
beim Striche befannt gemacht, 
Zeil im Untermainfreife am 10. Juni 1826. 


Königlihes Rentamt. 
Rebhan, Mentbeamter. 





pr. den 15. Juni 1826. ' 


Befanntmadhung. 
Durch bie im Steuerdiſtrikt Pfeffenhaufen 
vollendete Zehentfiration, iſt der. Königl. Ze⸗ 


hentftadel im Markte Pfeffenhaufen entbehrlich 


geworben. 
Der fragliche Stadel ift ein Gaben hoch, 


—0— 
‚germauert, mit Biegeln eingebecft, mit einer ges 
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woͤlbten Pferdftalung verfehen, und befindet 
fi noch innerhalb der Ningmauer des oben 


'befagten föniglichen Marktes. 


Diefe Realität ift freies Eigenthum des 
Staats, ohne Serpitut, und nur mit drei Heller 


“einfacher Muftikalfteuer belegt, wird daher nach 


den für den Staatsrealitaͤten » Verkauf beftes 
benden allgemeinen Normen mit Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung zum Verkauf gebracht, 
beshalb auf 

Mittwoch ben 28. Juni l. J. 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Die Verkaufs- Berhandlung findet an 
den oben erwähnten Tage Vormittags 9 Uhr 
bei dem bürgerlichen Bierbräuer Thomas Weins 
im Königlichen Markte Pfeffenhaufen 


Mallersdorf am 13. Juni 1826. 
Königl. Rentamt Pfaffenberg. 
Widemann, Rentbeamter. 





pr. ben 18. Juni 1826, 
sr Befanustmadhung. 
Am künftigen Dienftage den 27. laufenden 
Monats frühe werben 
125 Schäfel Korn 
aus dem Erndtejahre 1823 dem öffehtlichen 
Berfaufe dahier ausgefegt, welches nun hie⸗ 
mit befannt gemacht wird. 
Belburg am 16. Juni 1826. 
Königl Rentamt Belburg. 
Wolf, Rentbeamter, 





pr. dem 19. Juni 18260. 
Bekenntmeduns. 
Der unterm 22. May laufenden Jahre 
eingeleitete Verkauf der durch Firirung der Ze⸗ 
henden dem Aerar entbehrlichen beiden Zehends 
ſtaͤdel zu Hohenfels, dann jenes zu Großbifs 
fenborf hat die hoͤchſte Genehmigung nicht ers 
halten, weswegen nun bie wiederholte Verſtei⸗ 

gerumg berfelben am fünftigen 
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Mondtage den 26. laufenden Monats +: 
frühe bei dem Wirthe Simon Weigert zu Hohen⸗ 
fells vorgenommen wird. 

Dieſes den Kaufsluſtigen zur rn 
Belburg den 16. Juni 1826. 
— Rentamt. 
f. 





.n. Bepentfcheune, Verkauf. 

Mittwoch am 28. Juni l. J. werden im 
Markte Gaimersheim die alldort vorhandenen 
zwei Zehentfcheunen, gemiauert und mit Schies 
ferfteinen gedeckt, entiveder nad) den allgemeis 
nen Normen an den Meiftbietenden verkauft, 
oder auf unbeflimmte Zeit verpachtet, wozu man 
Kauf⸗ und zefpeft. Pachrluftige mit dem Anhange 
einladet, daß man die Bedingungen, unter wels 
hen der Verkauf oder die Verpachtung flatt fins 
det, am Tage ber Verhandlung umftändlich bes 
fannt machen werde. 

Angolftabt am 16. Juni 1826. 

Königlihes Rentamt Ingolſtadt. 
Sax. 








Uand und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


(=) , 
pr- ben 11. Juni 180. 
so. Befanntmadhung. 

Auf Antrag der Kreditoren des verſtorbe⸗ 
ner biefigen Handeldmann Mofes Hir ſchmann 
wird deffen Nachlaß, beftehend in Kleidungss 
ſtuͤcken, Weißzeug, Uhren u. ſ. w., dann vers 
ſchiedenen Handelsartikeln, als: Tuch, Kattun, 
Battiſt, Seidenzeug und andern wollenen und 


baumwollenen Waaren, an den Meiſtbietenden 


gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich vers 
kauft, und bemerkt, daß man 
Montag den 3. Juli d. J. Vormittags 
8 Uhr 
mit den Verkauf der Kleidungsftäde, Weiß⸗ 
zeug u. f. w. hen Anfang machen, mit-Ligitation 
25 . 


feat" Au 


— —— " 
pr. den 17. Iumi 1826. 
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der Handeld» Arrifel aber die folgenden Tage 
fortfahren werde. 
Sulzbach am 30, Mai 1826: 
Könisliges — allda, 
Lorbeer, Landrichter. 








(2.) 
. - x. den 10. 
dar, ET re rg 

Auf Frebitörfchaftlihen Antrag wird dag 
Gefammtanmwefen des Angermuͤllers Baptift 
Butfchenreiter zu Waldmünchen, beftehend 
aus Wohns und Defonomie s Gebäuden, mit 
darauf haftender reelen Mühl Gerechtigkeit und 
Schneidfäge, einem Pflanjgärtchen, 24 Tag 
werf Noffeld gegen Treffen, ı3 Tagm. ziveis 
mäbiger Wiefe unterhalb der Schneidfäge,. einer. 
gleich großen zweimaͤdigen Wiefe oberhalb der Muͤh⸗ 
le, u. einem Beſtellungsweiherl nebft Wiesfleckl, 
an den Meiftbietenden salva ratihicatione Sffents 
lich verfteigert, und Tagsfahrt hiezu auf 

Dienfag den 11. Juli. I 
angefett. - 
Das. Hoffeld kann auch, einzeln angefauft, 
werben. 

Kaufsliebhaber werden hieher eingeladen, 
und fönnen vorher die Nealitäten. einfehen,. 
und fih von den Hierauf laftenden Abgaben’ 
hierorts überzeugen. 

Auswärtige haben fih über Vermögen 


und Sitten durch legale Zeugniffe auszuweiſen. 


Zugleich werden noch alle unbekannten 
Kreditoren aufgefordert, ihre allenfallſigen For⸗ 
deriingen bis dahin sub poena praeclusi' zw 
Tiquidiren. 


Waldmuͤnchen den 9. Yımi- 1826. 


K. B. gandgeriäht Waldmünchen. 
Krembg, Landr. 
(2.)' 
= pr. Kun 
Edictallapdu 
In dem —— des Gear 


222. 
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Gläubiger und mit Mebereinftimmung bed Ges 
meinfchuldnerg der Univerfalfonfurs erfamnt. 

Es werben daher m BR SURHIengt 
und zwar 

1) zur Anmeldung * Fordervagen und 

deren gehoͤrige Nachweiſung 
Dienſtag den 27. Juni, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen 
Freitag den 28. Juli, , 
3) jur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Abgabe der Neplif auf 
Montag den 28. Auguft, 

b) zur Abgabe der Duplif- auf 
Samftag’den 16. September h. 9, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er⸗ 
ſten Evifistage die Ausſchlieſſung der Forde⸗ 
rung von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktsta⸗ 


gen aber die Ausfchlieffung mit den an benfels 


ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden biejenigen, melde ics 


gend etwas von bem Vermoͤgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
—Auch wird am erfien Ediktstage die ges 
naue Ueberficht des Aktiv- und Pafliv + Stans 
des ben anmefenden Gläubigern zur Vorlage 
gebracht. 

Befchloffen den 1. FJunl 1826. 
Sraͤflich Edartifhes- Perrinoniak 
Bd 1. Klaffe Leonberg. 

Sieber, Patrimonialrichter. 





pr. den 6. Juni 1826. 
2 
3» Befanntemadung. 
Werden auf Andringen des K. Kreisfiska⸗ 
lats babter gegen Franz Zuder von Artheid 
wegen Heimfalls eines manndlepenbasen Geldes 
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im Schwabenberg zu 15 Tagiverf , bjefer 
Gran; Zufer, (welcher ſich früherhin in aus⸗ 
ländifche Dienfte begeben haben fell, ohne daß 
fein Anfenthale feit langen Jahren befannt ges 
worden ift,) oder deffen allenfallfige Erben hier 
mit vorgelaben, binnen 3. Monaten fi ander 
zu fielen, ba aufferdeffen dag lehenbare Feld 
als heimgefallen dem K. Fiskus adjudizirt wer⸗ 
den wuͤrde. 

Amberg den 29. April 1826. 


Koͤnigliches Landgericht Amber. 
; v. Goller, Landrichter. 





pr. ben 11. Juni 1826. 
2.) 


su. Befanntmadhung. 

Der im Feldzug vom Jahre 1812 vermißte 
Jakob Dentinger, Soldat des k. b. 12. Negis 
ments, gebürtig von Thanhaujen, d. G., wird 
biemit Öffentlich vorgeladen, fich in Zeit einem 


- halben Jahre zu ftellen, als aufferdeflen fein Erb» 


theil von 150 fl, Capital und So fl. verfallene 
Binfen an deffen Erben gegen Caurion ausge, 
folge mird, menn nicht jemand anders 
aus was immer filr einem Mechtstitel gegrün. 
beten Anfpruch darauf zu machen haben wird. 


Den 30. Mai 1826. 


Königl, Bayer, Fanssrridt bereuen 
Bar. v. Donnersberg, 





pr. den 17. Juni 1826, 
var. Belenatnadunn 

Auf Anbringen mehrerer Krebitoren bes 
Peter Halbig, Müllers zu Steinmuͤhl, findet 


‚zur Bezahlung der ſehr erheblihen Paſſiven 


die Öffentliche Feilbietung der Realitäten bies 
ſes Kommunſchuldners ftatt. 
Das Peter Hal big iſche Anweſen be⸗ 
greift ar Beſtandtheile in fi: 
. An Gebäuden. 
ı) Ein en gemauertes zweiſtoͤckiges 
und mit einem Ziegeldache verfeheneg 
Wohnhaus mit. drei Maplgängen, einer 
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„ 


. am Laberfiuffe; 

2) ein ebenfalls gemauertes und zweigaͤ⸗ 
bigeg und mit einem Gchindelbache 
verſehenes Nebenhäufel ; 

3) die Pferdeftallung mit Stabel und, Back 
ofen durchaus gemauert, und mit Zies 
geln eingedeckt; 

4) ber fogenannte alte und nicht durchaus 
gemauerte Stabel, welcher mit Schins 
bein eingedeckt ift; und 


5) die mit einem Schindeldache verfehene 


Holsichupfe. 
B» Un fonftigen Grunbfiäden und 
Rechten. 

1) 75 Tagiverf Pflanzgärtl, 

2) 531% Tagwerk Feldgrundes von guter 
Beſchaffenheit, 

3) 55 Tagwerk zwelmaͤdiger Wieſen, 

4) 18 Tagwerk Holzgrundes, 


5) die Berechtigung zur Fiſcherei in der 


Laber. 

Dieſe ſaͤmmtlichen Realitaͤten ſind zum 
koͤniglichen Rentamte Velburg erbrechtsweiſe 
grundbar. 

Auf den Feldgruͤitlen laſtet auch das 
Getreid, Blut⸗ und Grünzehentrecht, welches 
theils durch die Pfarreien Darshofen und 
Parsberg, theils durch das Frauen-Kloſter 
St. Klara in Regensburg ausgeuͤbt wird, 

Nur auf einem Theile des Peter Hals 

bigifchen Anweſens, nämlich dem fogenannten 
4 Kollergute ruht eine jährlihe Giltreichniß 
von - 
ı Sch. — Mb. — V. 17 Sechztl. Korn u. 
Is Im am IE or Rabe, 
welcher Betrag ber Pfarrei Darshofen zur 
Einnahme gebührt; fo wie Letztere auch bes 
- fügt iſt, 9 kr zum jährlichen Wachszinfe, "und 
einen Kiechtweihlaib mit einer fländigen Gelds 
reichniß von.ız fr. einzuheifchen: 

Der Grundfieuer find die ſaͤmmtlichen 
Peter Halbigifhe Realitäten. mit einem 
Kapitale von 3050 fl. unterworfen. 


— 
Schmeibfäge, und einem eehmſchlage 
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Kaufsliebhaber werden hiemit aufgefors 

dert, am kuͤnftigen 

Mittwoch den 26. Juli 1826 


ſich bei Hiefigem Amte eingufinden, und ihre 


Anbote zu Protofol zu geben, welches Abende’ 
6 Uhr abgefchloffen werben wird. 

Kaufsiuftige aus Fremden Bezirfen haben 
fi) durch legale Zeugniffe von ihren Behoͤr⸗ 
ben über die Zahlungsfähigfeit ausluweiſen. 

Parsberg den x. Jımi 1826, 

8. Bayer. Landgericht Parsberg. 
; v. Baumgarten, Laudr. 


m t t — 


(.) | 
r, 
2. Befannt ——— ug 
Nachdem fih am 9. Mai d. J. fein 
Kaufsliebhaber für ben zum gerichtlichen Vers 
fauf ausgefchriebenen Viertelhof bes Georg 
Weigert am Lehen bei Wenzenbach einges 
finden hat, fo wird auf weiteres Andringen 
mehrerer Kreditoren deffelben 
der 11. Juli b. J. 
zum gerichtlichen Verkauf in der Kanzlei dar 
bier neuerdings feftgefegt, und fi) auf die 
in dem Königlichen Intelligenzblatte file den 


Negenfreis St. 16. Pag. 555 enthaltene Br _- 


fpreibung dieſes Anmefens bezogen, - 
Signatum Schoͤnberg ben 10, Juni 1926, 
Gürftl. Thurn und Tarifcheg Patri 
monialgeriht I. KL Schönberg, 
Ä Grimm, Patrimonialrichter, 


\ pr. den 18, 
817. Patente * * 


Vom 
Koͤnigl. Landgerichte Beilngrieg, 
Das Leonhard Kobragifche Gantanwe⸗ 
fen von Dening ift im Löfhungsverfahren von 
mehreren Verwaltungen bießgerichtlicher Stifs 


tungen und ſolcher bes herzogl. Leuchtenbergi⸗ 


(hen Herrſchaftsgerichts Kipfenberg erworben, 
und da das jüngfte Angebot nicht har genehs 
miget werben fönmen, fo twirb biefeg Auweſen 
wieberpolt dem öffentlichen Auffiziche unterworfen, 
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Es werben deßhalb beſitz umb. zahlungsfähige 

Kaufsliebhaber eingeladen, 

Donnerſtags den 13. Juli von Nachmittag 2 
bis 5 Uhr 1. 3. 

vor einer-f: Landgerichtd » Commiffion im Kos 


braßiſchen Haufe zu Dening zu erfcheinen, ihre 


Angebote zu Protofoll zu geben, und fofort des 
Hinfchlages von der Genehmigung der einfchläs 
gigen Stiſtungs⸗Verwaltungen gewärtig zu ſeyn; 
auch wird ein Theil des Kaufſchillings dem 
Meiftbieter auf gefeglich fichernde Weife zur fers 
neren Berjinfung überkaffen werden. 

Hinfichtlich der Befchreibung dieſes Ans 
weſens wird fich auf das 44ſte Stüd des Ner 
genfreid s Intelligenz » Blattes vom: 29. Dftos 
ber 1823 bezogen. 

Beilngries den 12, Juni — 

Der koͤnigl. Landrichter 

v Inama. 








pr. den 17. Juni 1826: 
(1.) 

1. Befanntmadung. 

Zur dritten Sffentlichen DVerfteigerung bes 
Gantanwefens des bürgerl. Krämers Georg 
Lehmer von Roͤtz, befichend aus einem ger 
mauerten Wohnhaus mit Stallung u. Schupfe, 
dann Garten und Hofraithe, nebft einem Acer! 
in der Schloͤſſelflur, wird nach dem Antrage 
der Krebitoren Tagsfahrt auf 

Freitag den 14. Juli 

angefeht, und Kaufsliebhaber hicher eingeladen. 

Auswärtige haben ihr Vermoͤgen umd fitts 
liches Betragen durch legale Zeugniſſe zu be⸗ 
ſtaͤttigen. 

Waldmuͤnchen den 10. Juni 1826. 
Königl. B. Landgericht Waldmänden. 

Krembs, Landrichter. 





 . pr« de 14. Juni 1826. 
(1.) 
n9. GSutsverfauf. 
Auf Andringen mehrerer Erebitoren des 
Sofeoh Baierl sen., Häuslers und Grundbes 


ſitzers in Tegernheim, wird beffen frei eigeneg: 
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Haus mit 24 Meinen dazu gehörigen bobenzind» 
baren Aeckern am Mittwoch den 12. Juli 
d. 3. an dem Meiftbietenden im Braͤuhauſe zu 


Tegernheim mit Vorbehalt Freditorfchaftlicher 


Ratifikation gerichtlich verkauft werden. 

Dieſes Anweſen ift auf 440 fl. gerichtlich 
tarirt worden, und fremde Kaufsliebhaber has 
ben fich über ihr Vermögen und ihren Leumund 
gerichtlich auszuweiſen. 

Das Inventar kann täglich bei Gericht 
eingefehen werben, worin auch bie Gutslaften 
enthalten find. 

.  Signatum Schönberg den 10. Juni 1826. 

Fürftl. Thurn und Tarisfhes Patri— 

monialgeridht 1. Klaffe Schönberg. 
Grimm, Patrimonialrichter. 





pr. den 14. Jumi 1826. 
330, Befanntmadung 


Schon im Jahre 1808 verftarb zu Poͤſing 
d. ©. der dortige Beneficiat Johann Albert, 
mit Hinterlaffung eines bedeutenden Paffinvers 
mögeng. 

Da num inhaltlich einer hoͤchſten Appella⸗ 
tionggerichts» Entfchliegung vom 235. April I. 3. 
bie Kreditorfchaft combcirt werben fol, ale - 
werden anmit fämmtliche befannte und unbes 
kannte Gläubiger aufgefordert, ſich big 

‘\ Dienftag den 18. Julil. J. 
Vormittags 8 Uhr bei umnterfertigtem K. Bands 
gerichte einzufinden, woſelbſt ihnen der Stand 
ber Maffa vörgelegt, und fie mit ihrem weiteren: 
Anträgen gehört werden follen. 

Zugleich wird bemerkt, daß fich die Nichts 
erfheinenben die Befchlüffe der Mehrheit gefallen 
zu laffen haben. : 

Moding ben 9. Mai 1826. 

Königl. Bayer: Landgericht Nobing. 
Aurbach, Landrichter. 
pr. den 14. Juni 1826. 
sr. Betfanntmadung. 
Vom Koͤnigl. Landgericht Pfaffens 
bofen im Sfarfreife 
werden alle, welche an bie PER | bes 
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zu Geifenfeld verfiorbenen Hertn Pfarrers Phis 
lipp Huber aus was immer fir einem Rechts⸗ 
titel eine Anforderung zu machen haben + biemit 
aufgefordert, ſich binnen 30 Tagen bei bieffeis 
tigem Landgericht zu legitimiren, und ihre vers 
meinblichen Anfpriche um fo ficherer zu begruͤn⸗ 
den, widrigenfalls felbe fich bie allenfallfigen 
Nachtheile felbft zuzurechnen haben, wenn in 
Sachen weiters verfahren und die reffige Vers 
laſſenſchaft an bie inftituirten Univerfal» Erben 
ertradirt werden wirb. 4 
Den 7. Juni 1826. 


Faind!, Landrichter. gg, Landgeriht Neunburg v. W. 


Pr. ben 19. Juni 1826. 
Betanntmadhung. 
Vom 
Königl. Landgericht Regenſtauf 
wird auf weiteres Andringen von Hppothefgläus 


bigern das Hofgut des Mihl Amann, Bauern 


zu Edlhauſen, zum bdrittenmal 
Breitag den 7. Juli. 2. 
Öffentlich verfteigerr. 

Diefes beſteht auffer den nötigen Wohns 
und Defonomiegebäuben in so Tagwerk Feld», 
16 Tagw. Wies⸗, und 5 Tag. Holzgründen, 
iſt zur Hofmarft Edlhauſen erbrechtsmweig grunds 
‚bar, und entrichtet dahin jährlich 8 Schäffel 
Korn, und 9 Schäffel = Megen Gilt» Haber, 
bann 18 fl. 58 fr. 2 pf. Stift⸗Kuͤchendienſt 
und Scarwerfgelb. 

Kaufsliebhaber Haben am obigen Tage Bors 
mittags 9 Uhr bei hiefigem Aute zu erfcheinen, 
bie. weitern Kaufsbedingungen zu vernehmen, 
und ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

Den 10, Juni 1826. 

Bar. v. Donnersberg. 








pr. den 17. Juni 1826. 
Befanntmadhung. 
Die zur Verlaffenfchaft des Anton Puls 
ling, Pfarrersin Seebarn, gehoͤrigen Mobis 
lien, beftehend aus Betten, Waͤſche, Tifchzeug, 
Zinn, Porzellein, Gchreinereien, Bildern, 
Kleidern, Stock und Sackuhren, — bann 


133. 
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Baumannsfahrmiffen verfchiebener Art, und vie, 
len Scäffeln Getreid ſollen oͤffentlich verfeigert 
erben. . 

Man wird hiemit im Pfarrhofe zu Seebarn 
Dienftag den 4. Juli 19826 früh g hr 
beginnen, und die folgenden Tage fortfahren. 
Der Hinſchlag gefchieht gegen fogleich haare 

Bezahlung. \ 
Kaufsliebhaber werden denmach eingeladen, 

im Pfarrhofe zu Seebarn fih an obigen Tagen 

einzufinden. : 
Neunburg v. W, am 14. Juni 1826, 


‚Eberl, Landrichter. 








(1) 
’ r, ben 19. Juni ı 

234. Befanntmaehune ” 

' Nachdem bei ber auf Freitag den 2r. April 
db. J. angefegten Commifflon zum gerichtlichen 
Verkauf des Michael Nachreinerfchen Hofmuͤhl⸗ 
anweſens zu Gleißenberg Fein Käufer ſich eins 
geiunden, fo wird auf Andringen- fämmtlicher 
Slaͤubiger zur- öffentlichen Berfteigerung biefeg 
Anwefens auf 

Montag den 14. Auguft Vormittags 9 Uhr 

noch einmal Tagefahrt anberaumt, und Kaufs⸗ 


liebhaber aufgefordert, ihr Angebot auf das 


ganze oder halbe Muͤhlanweſen in der Kanzlei 
des unterfertigten Gerichts zu Protofoll ju geben. 
| Waldmuͤnchen am 8. Juni 1826, s 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
F Krembs, Landrichter. 








pr. dem 18. Juni 1826, 
Johann Schwandner, lediger Zimmer, 


mannsfohnvon Pfreimdt, koͤnigl. Landgerichts 
Nabburg, welcher wegen Raub prozeffirt, aber 
wegen Mangel an Beweis von der Inſtanz ent⸗ 
laſſen auf fuͤnf Jahre hieher verurtheilt wurde, 
wußte in der Nacht vom 13. auf den 14. dieß 
durch die Vergitterung im dritten Stodiwerf auf 
eine ſchlaue Weife zu entfommen. 
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Man erfucht auf dieſen ſehr gefährlichen 


Menfchen die eiligfte Spähe zu verfügen, und 


felben tm Betretungsfalle hoͤchſt verwahrt hieher 
liefern zu laſſen. 
Perſonalbeſchreibung. 

Johann Schwandner iſt 26 Jahre alt, 5 
Schub 5 Zoll groß, unterſetzt, hat dunfels 
braune titusgefchnittene Haare, etwas niedere 
Stirne, fpigige Nafe, weiten aufgeworfenen 
Mund, rundes Kiun, volle Zähne, braune 


Gefihtsfarbe und fpricht den oberpfälzifchen . 


Dialekt in tiefer Stimme mit verſtecktem Blick, 

Sein Nüden dürfte durch die erlittenen 
Ruthenhiebe narbenartig feyn. 

Seine Kleidung beftund bei der Entweis 
dung aus einer langen halbgebleichten zwilche⸗ 
nen Hofe, folder Joppe, einem Hemd und leis 
nenen Soden, alle mit dem Buchſtaben k 
ſchwarz eingeäzt. 

Kaisheim den 14. Juni 1826. 
Koͤnigliches Polizei⸗Tommiſſariat ber 

ZwangsarbeitsAnſtalt. 
Kliebenſchedel. 
pr. den 17. Juni 1826- 
Befanntmadhung. 
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bad nachbefchriebene Anweſen des Sebaftian 
Regenhofers von Rieden fünftigen Mom 
tag den 17. Juli im Landgerichtslofale das 
bier an den Meiftbietenden salva ratificatione 
creditorum verfteigert, wozu man beſitz und‘ 
jablungsfähige Kaufslichhaber einladet. 
Das Anweſen befteht aus 
1) dem ganz gemauerten mit Tafchen gedeck⸗ 
ten Wohnhaufe; 
2) dem hölzernen mit Stroh gedeckten Stabel; 
3) drei hölzernen mit Brettern belegten 
Schweinſtaͤllen; 
4) 274 Tagw, Feldern mittleren Bodens; 
5) brei Hausgärteln Zagw. guten Bodens; 
6) der Großenwieſe Tagw. guten Bodens. 
Antberg den 13. Mai 1826. 
K. Landgericht Amberg. 
v. Goller, Lande, 


\ 


— 


Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger wird | 


go 
ben 19. Juni 1826, 

“37, Guts⸗- sur Ku 
Das unterm 4. Febr. h. 9. in oͤffentli⸗ 


chen Blättern zum Zwangsverfaufe ausgefchries 
bene Soͤldengut ded Andr. Judemann zu Nies 
bereulenbach wird auf®erlangen der Glaͤubiger hies 
biemit zum zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe 
untergeftellt; wozu am Landgerichtsfige allhier der 
28. Juli h. J. als Verfteigerungstag beftimmt, 
und Kaufglufiige hieher geladen werben. 

Den Befisftand machen 

a) das Wohn» und Defonomiegebäube, dann 

b) 50 T. 87 D. Aders, Wieds und Holz 

gründe, 

Die Laften zur Univerfirdt Landshut, wo⸗ 
hin biefes Anweſen erbrechtsbar ift, beftehen 

a) an Geldgaben in 7 fl. 11 Fk. 

) Gilt Waig ı Schfl. 2 M. 22. ı16©. 
Kom 1 sy Av Ara 
gar 2 v 3 —unim 

ce) Mapfteuer 17 kr. ı bl. 

Bedingung find Baarzahlung, und Bor 
behakt frebitorfchaftlicher Genehmigung des Kaufs 
ſchillings. 

Mallersdorf den 13. Juni 1826. 

Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 

Knitl, Landr. 


pr. den 19. Juni 1326. 
ss. m 


Königl. Landgerihte Stadtampof 
werben in ber Gant bes Georg Knott, 
Soͤldners von Zeitldorn d. G. mit Beiftimmung 
deſſelben die Ediktstage in nachſtehender Ord⸗ 
nung ausgeſchrieben: 

1) ad producendum et liquidandum 
Mittwoch den 5. Juli; 

2) ad excipiendum 
Montag den 7. Auguft; 

3) ad concludendum und gwar 

a) ad replicandum 

Samſtag den 9. September, 

b) ad duplicandum 

Montag ben 25. September big 

Montag ben 9, Dftober inclus, 


— 


— 
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Saͤmmtliche bekannte und imBefanmte 


Gläubiger des Gemeinfhuldmers werben hie - 


imter dem Mectsnachtheile vorgeladen, daR 
das Michterfcheinen am erften Ediktstage ben 
Ausſchluß von der Maſſe, das Auebleiben 
an den übrigen Tagen der Verluſt der hiebei 
vorzunehmenden Handlungen * racugen 
"Bolge Haben witd. di 


Zugleich werben alle diejenigen, welche 
von dem Vermögen des Cridars etwas in 
Handen haben, bei Vermeidung bes boppels 
‚ten Erfaged, vorbehaltlich ihrer Rechte, dass 
felbe hierorts zu übergeben aufgeforbert. 


Endlich wird zum Verfaufe dieſes zum 
‚Lönigl. Mentamte Barbing grundbaren Anwe⸗ 
ſens, welches auf 2855 fl. 49: fr, inclus, 
der Fahrniffe gerichtlich gejchägt if, Termin 
„auf den erften Ediktstag 

Mittwoch den 5. Ju li d. J. 
anberaumt, und hiezu zahlungs⸗ und befigfäs 
hige Kaufsliebhaber . salva enflicaljone cre- 
ditorum vorgeladen. 4 


Decretum Stadtamhof den 12. Fi 1826. 
‚Wieland, Landr. 








den 19. Suni: 1826. 
J Su WerfhollenpeitssErkldsung. 

Nachdem Johann Rottaufher, Kris 
— aus dem Markte Pfaffenberg, und 
geweſener Gemeiner bes koͤnigl. gten Linien⸗In⸗ 
fanterie⸗ Regiments ſeit dem Jahre 1796 abwe⸗ 
ſend iſt,ſich ohnerachtet des in der gerichtlichen 
Ediktalcitation vom 30. Juli vor. Jahr (ſiehe 
Beilage zur allemeinen ‚Zeitung in Augsburg 
“Mr. 228., Korrefpond. von und für Teutſchland 
Nro. 227., und Regenkreis⸗Intelligzblt. Stuͤck 
33) ausgefprochenen Praͤjudizes innerhalb des 
feſtgeſetzten Termines von ſechs Monaten weder 
in Perſon noch durch einen hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
maͤchtigten gemeldet, oder Nachricht von ſeinem 
Leben und Aufenthalte gegeben hat, ſo wird 
derſelbe hiemit als verſchoblen erklaͤrt und 
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‚feinen Ynteflaterben dad; Vermögen gegen Raus 


zionsftelung ausgefolgt werben. _ 

Wallersdorf am 13. Juni 1826. 

Röniglies Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


une Amcliche Detanntmachungen. 











4. a.) 
Ein Rönigl. Bayer. Duiescent, im Kam⸗ 
weralfache auf Univerſitaͤt, und bei aͤuſſern 


Behoͤrden ausgebildet, wuͤnſcht eine Gutsren⸗ 


tenverwaltung gegen Kautionsleiſtung zu erhal⸗ 
ten Naͤheres erfährt man, bei. der Redaktion 
des Kreis⸗ Iuteltigenzblatteg., 
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Sur die Siiihen. 


„ersifnen fih in allen chriftlichen Ländern, und 
auch in unferm Baterlande Sammlungen von 


Beiträgen. .. Giebt jeder nach Kräften und 


dies von Herzen, dann wird das fegnende Ges 


beihen auch niche. mangeln. Darum bieten 
auch wir) unfer Scherflein dar 


in Bürherniana unferm Derlage. 


Wie fie nachftehend mit ihren Labenpreifen 


‚verzeichnet find, geben wir die Hälfte von 


bem Bertb,eines 


jeden Erem- 
plars, 


dag bei ung binnen bier 


‚und 3Öften September biefes Jahres 
‚getauft umd ſogleich n vollem La⸗ 
denpreiſebezahlt wird, baar zu 
‚der in hiefiger Stadt eröffneten 


Sammlung. 
Keines der angebotenen Bücher iſt ger 


‘ringhaltig, keines veraltet. ‚Aerzte, Gefchichtss 
fremde, Mathematiker, Theologen, Erzieher, 


bie jüngere und reifere Leſewelt Werden ihre 


Auswahl nicht bereuen. 


Alle unſere Gefchäftsfeeunde find erſucht, 
Aufträge anzuuehmen und dürfen einer bils 
ligen Entſchaͤtigung dafuͤr entgegen fehen. 
Redaktionen und Befiger von öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern exſuchen wir. freundlich, ſich der Verbrei⸗ 


Halber Bogen um 25. St, der 2, B. Intellgibl. ſ. d. Megenkrels 1020. 


Farm 
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tung dieſer Anzeige um des guten Dweded © 2826. 6 fl. 24 fer (des ll. Bbs. ae 

- willen fo viel mie möglich zu unter, then. — Aubtheil, wird fo eben in die Druderei 
‚Sir Sachfen, Dreuffen x. kiefern wir die ” ; gegeben, iſt aber mit in obigem Preis 
Buͤcher franco Leipzig Briefe und Gelder begriffen.) — 
Hingegen erbitten wir und franco. 1. 1. Abtheil. 1) Mole. 2) Kores. 3) 
Daß Refultat werden wir feiner Zeit Sokrates. 4) Alexander der Große. 
betannt machen. Hanuibal. 6) Caͤſar. 7) Herrmann. 
Nuͤrnberg den 27. Mai 1826. 8) Jeſus Chriſtus. 9) Theodoſius der 

Riegel und Wießner.  . Breße . . — 

* ‚ I a Abtheil. 10) Attila. 11) Muha⸗ 





med. 12) Karl der Große. 13) Als 
fred der Große 14) Gregor der Sie⸗ 
bente. 15) Friedrich Barbaroffa. 16) 

" Saladin. 17) Tremudſchin. 18) Luther, 
I, 2. Abtheil. 19) Theuderich der Große. 
20) Georg Podiebrad. 21) Montezuhie. 


.'Biographies et anecdotes des persofi- 
nages les plus remarquables de l’Al- 
lemagne durant le 18me siecle, par 
- Pauteur de l'abrégé de l’histoire d’Al- 
lemagne ete. Avec une gravure. Sf. 
8. 1825. ı Thlr. 9 gr. oder 2 fl. 6 fr. 


Contenant: 1) Basedow. 2) Busching. 32) Soliman ber Zweite. 23) Gus 

3) Frederic ke grand. 4) Gellert, ſtav Adolph. 24) Aurengjeb. 25) 

5) Gefsner. 6) Haendel. 7) I Peter der Große. 26) Friedrich ber 
'seph U. 8) Angelica Kaufmann: 9) - Große. 

Kleist, +0) Rlopfstoek. 11) La- II, 2. Abrheil (unter der Preſſe). 

vater. 12) Läudon. 13) Lessing. 27) Ludwig der Bayer. 28). Rubolph 

44) Marie Therese d’Autriche. 15) von Erlach. 25) Ehriftophoro Co⸗ 

x Maximilian Joseph-L.. 16) Mose- fombo, 30) Emanuel der Große. 31) 

Mendelsohn. :: 37) Raphael Meng. . Wilhelm von Dranien. 32) Stanis 

18) Sophie de la Roche. 19) Mo- laus Lasczinsky. 33) Georg Wafhings 


“ zart. 20) Feld-marechal‘ Nostiz. thon. 34) Napoleon. 
21) Ramler, - 22) Schiller. 23) Kanne, Chriſtus im alten Teftament. Unter⸗ 


'* renck. , 24)i:Weästenrieder. 25) > fichumgen ‚über die Worbilder: nüb Meffiar 
-° "Wieland. 26): Theophile de Murr, nische Stellen, ır und ar Theil: 1818- 
Durſts, Dr. B. A. Teutſchlands Geſchichte 19. 2 Thle. 16 gr. od. fl , = =; 
7 4,17, Soh”in.2 Miheilung. mit > Te Knolls, E. 8, Vorlefungen über ausge⸗ 
tellupf. ge. 1815 0 17. 4 Thor. zeichnete Stellen bes alten und neuen Te⸗ 


16 gr. oder 8 fl. 15 fr. ſtaments. 2 Thle. gr. 8. 1817.: 2 Thlr. 
Generbahs, 8. W. Eigenfhaften einiger 8 gr. oder 4 fl. — 
merkwürdigen Punkte des gradlinigen Kraufs, Dr. G. F., die Schutzpocken- 
Dreiecks und mehrerer durch fie beſtimm⸗ Impfung in ihrer endlichen ‚Entschei- 
<=: em Linien und. Figuren. Eine analytiſch⸗ dung, als Angelegenheit des Staates, 
trigonometriſche Abhandlung. 4. 1822. der Familien und der Einzelnen, gr..8. 
fl. oder 16 gr. 120. 2 Thlr. 16 gr. oder 4 fl. 15 kr, 
Se Nachs Proceres oder kurze Lebenshe⸗ Riegelmann, Dr. K. J., der Organismus 
ſchreibungen der vornehmſten Perſonen der bed Munde, befonders ber Zähne, beren 
Geltgeſchichte. Mit. Kupf. von Heideloff. Krankheiten und Erſetzungen. 8. 2 Tpir. 


Boe. in 4 Abtheilunzen. 8. 1320 < Ober 3 6. 
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Rothe. Prof. H. A., 
natorischen Integrale, erfunden, dar- 
gestellt, und mit mehreren Anmerkun- 
gen auf die Analysis versehen, 4. 1819, 
ı Thlr. 14 gr. oder 2 fl. 42 fr. 

Sanguin, I, F.. nourvelle geographie’ä 
usage de la jeunesse. Ouvrage redige 
sur les derniers traites de paix, lacte 
du Congres de Vienne et les conven- 
tions particulieres des Souverains, 8. 

: 1818.brod. ı Thlr. 16 ge. oder 2 fl. 30 fr. 

Scelta delle Di moderne comedie Haliane. 
4 Tom. $. — 12 gr. oder 4fl. 3 fr. 

Spaͤths, J. L., praftifche Geonierrie anges 
wandt für die Aufnahme großer Diftrikte 
ber Flur» Nemter s und Profil» Eharten, 
- fo wie die Gemeintheilungen , die Taration, 
Arrondirung und Zerfchl. der Gäter ıc. ıc. 
ar Thl. gr. 8. 1819. 2 Thlr. 12 gr, oder 


3 fl. 45 fr. 

Thumbs, Frhr. v., Erzählungen und Nos 
vellen nach Sarrazin frei bearbeitet, ı8 
und 28 Sbchn. 1814 und 15. ı Thlr. 

j 20 gr. oder a fl. sı fr, 

Luſtwald, der Knaben, 2 Thle., ſchoͤne Aus⸗ 

„gabe mit Kupf. 12. broch. 4Thlr. oder 6 fl. 

Poͤhlmanns, Dr. J. P., bie Hausthiere. 

Ein angenehmes Unterhaftungsbuch für die 
Jugend, mit ilum. Kupf. 8. 1819. geb. 
ı Thlr. 12 gr. ober a.fl. 30 fr, 


u 


Theorie der combi- 


Deffen Aeneas. Ein zur Ausaͤbung der 
Pflichten des vierten Gebotes ermunterndes 
Leſebuch, m. K. 8. 1Rthlr. g gr. oder 2 fl, 

Orpheus, eine Zeitſchrift in zwangloſen Hef⸗ 
ten, herausgegeben von Dr. €, Weichſel⸗ 
baumer. 4 Hefte. gr. 8. 1924 und 1825. 
3 Thls. 18 gr. oder 4 fl. 48 fr. 

en 

Kurs der Bayeriſchen Staats Papferg 


Augsburg ben 15. Junt 1926, 
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Regenkreis. 


_ | 26, S t u ck. a 
—— — — ——— ——— — — — — 
J a Regensburg. Mittwocd ben 28. Juni 1826. 
— —— æ—— ——— b’TF rrz z — ———— —— 
Verfuͤgungen 
der Königt. hoͤchſten Kreisftellen und ber 


Copia. 


übrigen. Kreis+ Behörden. 


pr. den 21. Juni 1820: 

244. Sad Num. 12130. Num, Exp. 12169. 

(Die Anwendung ded Stempels bei den Gchufs 
und. Studien + Zeugniffen betr.) 


Im Namen UBER 
Seiner Maieftät des Königs. 


Das unterm 12. I. Mts. anher ergans 
gene Allerhoͤchſte Nefkript binfichtlich der Aus 
mendung bes Stempeld bei den Schul» und 
Stubdiens Zeugniffen, wird hiemit zur allges 
meinen Wiffenfchaft und Darnachachtung ges 

bradt. 
‘ Megensburg den 17. Juni 1826. 
Koͤnigl. Regierung bes Regenkreiſes, 
(Kammer der Finanzen.) 
Sreih. v. Tautph aeus. 
BR Direftor. 
MWiefand, Sekr. 


— Koͤnigreich Bayern. 
Staats« Miniſterium der Finanzen. 


* die von mehreren Stellen 
hinſichtlich der Anwendung des Stem⸗ 
pels. bei den Schuls und Studien 
Beugniffen, dann 
2. hinſichtlich der Anwendung der Ber 
ſtimmungen des Stempel» Gefeges vom 
11. September 1825, Art. X. Nro. r 
— 3. wird folgende Entſchlieſſung ers 
theilt : 
ad ı. Da das Stempelgefeg vom ız. 
Septemper 1925 die Beilegung von Stem⸗ 
pelbogen in der Megel nicht geſtattet: fo iſt 
es allerdings noͤthig, daß im Zufunft alle 
Schuls und Studiens Zeugniffe, wenn ihnen 
nicht eine unbedingte Stempelfreiheit zukoͤmmt, 
fogleich auf normalmaͤßiges Stempelpapier auds 
gefertigt werden, 
Welcher ‚Stempel Übrigens bei ben eins 


Eier Sogn run 26. St. des 8. B. Zutellgibl. ſ. d. Regtulteis 1826. 
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gefften Zeugniſſen anzuwenden iſt, und welche 
er von. dem Stempel gaͤnzlich befreit 
find, -ift in: der unterm 3.1. Juli 1813 an 
fämmtliche Generals Kommifjariate und das Stu 
dienbireftorat München: ergangenen: Entſchlieſ⸗ 
füng; näher beftimmt.. | 

ad: 2» Die- nicht mit dem: gehörigen: 
Stempel verfehenen Einläufe find, in ſo ferne: 
fie nicht unmittelbar bei. der Uebergabe. zum. 
Protokoll. zuruͤckgewieſen werden, können ‚. der 
geſetzlichen Strafverhandlung zu unterjiehen.. 
München: den: 12; Juni 1826. 
Auf Selner Majeftät des Könige: 

Alterhöhfen Befehls - 

Graf, v.. Armangperg.. 

Durch: den: Minifter: 

ber. Geueralſekre taͤr 

m Geiger 


pr. den. 20; Juni. 1826; 
“see: Ad: Nm: 14236: Num: Exp: 15577.. 


An ſaͤmmtliche Polizey behoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die: Eindedung: der: Brunnen; und Tauchen: Bes 
baltniſſt, dann. der; Rifiernen. beir.); 


Im Namen 
Seiner Majeftät. des Könige. 

Ohngeachtet der: fchon: laͤngſt beſtehenden 
Verordnungen, daß: alle- Brunnen: und Jau⸗ 
chen / Behaͤltniſſe, dann die Ziſternen wohl! 
eingedeckt werben muͤſſen, bat: man: leider im: 
Erfahrung gebracht ‚. daß. durch fträfliche Nach⸗ 
laͤſſigkeit einiger‘ Lofals Polizeibehsrden- im dieſ⸗ 
feitigen: Kreiſe erſt feit. kurzer Zeit" in: berlei: 
offen: belaffene: Behälter: mehrere ſowohl ers- 
wachſene: Menfchen: aldı auch Kinder: fielen, 
und: fich: dadurch große Beſchaͤdigungen zufügs: 
ten, ja: fogar. felbft: ben Tod: zuzogen. 

Es werben: daher fämmtliche: Land » und 
Herrſchafts⸗Gerichte bed: Regenkreiſes aufge⸗ 
mahnt‘. ſogleich die: untergeordneten Magi⸗ 
ſtrate und: Gemeinds⸗Vorſteher ihres Amtes; 





— 0 — 


912 


Bezirks durch eine Aufforderung zur genauern 
Nachachtung der uͤber dieſen Polizei⸗Zweig 
beſtehenden Verordnungen und zur Nachwei⸗ 
ſung, daß jene Behaͤltniſſe allenthalben ein⸗ 
gedeckt und gewaͤhrlich verſichert ſeyen, anzu⸗ 
halten, ihnen: auch biebei: zw. bedeuten, daß 
in denjenigen Ortſchaften, wo derlei Un⸗ 
gluͤcksfaͤlle ſich aus: eriwiefener Nachläffigkeir 
ber. Lokal» Polizey » Aufficht' ereignen. würden, 
man neben den in Schuld ſchwebenden Eigens 
thuͤmern auch: die Mayiftzate und die Gemeins 
benorfteher zur. firengen: DBerantwortung zies 
"gen;, und fie mit ſcharfen Strafen: belegen 
wuͤrde: das hierüber: zu: erlaffende: Eirculare 
iſt unterzeichnen. zu: laffen.. - -- - — 

Zugleich erwartet man: von’ ber Thätig« 
feit: aller Amtsvorſtaͤnde, daß fie hierüber 
felbft von Oberpolizey wegen: firengere Aufs 
ficht. verfügen. ſich von dem Volljuge oben 
erwaͤhnter Aufmahnung Ueberzeugung erholen, 
umd* die übrigen: ihnen" untergeordneten Polizeys 
Organe anweiſen werden, berlei Polijey» Ges 
brechen: fortan: fogleich: anzuzeigen, damit bie 
Etraffälligen: burch fehnelle amtliche Einfchreis 
tungen: zur. genauern: Erfüllung, ihrer Pflichs 
ten: aufgeregt: werben. 

Regensburg: den: 14: Juni 1826. 
Linigl: Regierung bes Regenkreiſes, 
(Kammer bes Innern.) 

Freih, ©: Tautphaeus. 
Kirnberger, Sekr. 





u pr-.den-20; Juni 1826, 

845.. Ad Num: 13895; Num..Exp. 15337. 

An: fämmtliche: Poligei's Behörden: des Re⸗ 
genfreifes.. 


(Die Vertheilung: ders für die: Pferdezucht” bewillige 
ten. Stations⸗ und: Preife s Prämien betr.) 


m: Namen 
Geiner Maieftät des Königs. 
Am 9. September. dieß Jahrs wird in 


913 
Regensburg durch eine koͤnligiche Oberſtſtall⸗ 
meiſters⸗Stabs⸗ Kommiffion in Gemaͤsheit 
der allerhoͤchſten Verordnung vom 18. Juni 18 18 
(Kreis » Intelligenzblatt Jahrgang 1818 S. 
707) die Muſterung der vorzufuͤhrenden Gau⸗ 
reiters Hengſte, der im naͤchſten Jahre zu bes 
legenden Zuchtfiutter, fo wie der Preife wer⸗ 
benden Hengfte, Stutten und Follen, und 
bierauf die Zuerkennung der gnaͤdigſt bewillig⸗ 
ten Kreis⸗ und Stations, Preife ſtatt finden. 

Judem man dieſes ‚allgemein "bekannt 
macht, werden fämmtliche Polizeibehdrden ans 
gewiefen, die Gemeinde» Vorfteher hievon in 
Kenntniß zu fegen, und fie zu beauftragen, 
daß fie ſolches den Pferde befigenden Gemeinde 
gliedern umftändlich eräfften, dann daß eg ges 
fohehen, bei Amt anzeigen. 

Diefer Bekanntmachung iſt beisufeker 

1) daß bie vorzuführenden Pferde am 9. 
September Morgend 7 Uhr auf ben 
obern Wörth dahier ‚gebracht ‚werden 
muͤſſen; 

2) daß die Pferbebeſttzer aus den beiden Bes 
zirken ber Beſchaͤll⸗Stationen Burglen⸗ 
genfeld und Regensburg um die Preiſe 
fonfurriren; 


3) worin biefe Preife mach 'ber allerhoͤchſten 


Vorſchrift beftehen; 

4) welche Bebingungen der Konkurrenzfaͤhig⸗ 
feit, und welche ſchriftliche Belege vors 
gefhrieben ſeyen; 

5) daß auch alle jene Stutten, deren Bes 
legung "durch koͤnigliche Marftalld + Bes 
fchäler für nächftes Jahr beabfichtiget ift, 
fo mie alle Gaureiters.Hengfte zur Ber 
fihtigung vorzufuͤhren feyen. 

Man erwartet pünftlihen Vollzug biefer 
Anordnung. 

Regensburg den 16. Juni 1826. 
Konigl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer des Innern.) 

Freih. v. Tautphaeus. 
Kirnberger, Ser, 
26* 
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pr. ben 23. Juni 1820. 
#47. AdNum, 13064. Num. Exp. 15503. 


Die Wiederbefegung der vierten Magiſtrateratheſtelle 
; ‚40 Rohr betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer des Innern, ‚hat auf den Antrag des 
föniglichen Landgerichts Abensberg vom 29. 
Mai diefes Jahres. genehmiger, daß in die durch 
den Tod des Jakob Jarkermaier-erlebigte vierte 


Magiſtratsrathsſtelle zu Rohe vielmehr in bie 


durch das Vorruͤcken der nachfolgenden zwei Mas 
‚giftratsrätheerledigte ſechste Magiſtratsrathsſtelle 
der noch vorhandene Erfagmann Anton Ha⸗ 


fe nbrabel, Zuchnracher , eintrete. 


Dieſes wird zur ‚öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. 
Regensburg den 19: Juni 1826. 
K. B. Negierung: des Regenkreiſes, 
(Kammer bed Inneru.) 
Sreih. v. Tautphaeus. 
Kirnberger, Sekr. 











pr. den 22. Juni 1826. 
348, Ad Num. 14205. Num. Exp. 15494, 


. (Dad Benefilum in For chhe im betr.) 


Im Namen  ,_, 
Seiner Maieftät des Könige. 

Das Emeritens Benefiziuin zu Forchheim 
im Landgericht Riedenburg ift durch die Ders 
fegung des Benefiziaten Priefter Richter in 
Erledigung gekommen. 

Die Hbliegenheiten des Benefiziaten bes 
fiehen darin, daß berfelbe wöchentlich eine 
Meffe lefe, am Sonntag eine Erhortation halte, 
und. in Nothfaͤllen in der Seelforge aushelfe. 

Die jährlichen Einkünfte belaufen ſich auf 
485 fl. 36 kr., die Laſten auf 63 fl. 325, fr. 
ferner ift noch ein Bauſchillings Reft von circa 
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848 fl. vorhanden, deſſen jaͤhrliche Abjahlungs⸗ 
friſt 25 fl. betraͤgt. 

Die Bewerber haben ſich, mit ben lega⸗ 
len Zeugniffen und Beweiſen ihrer Befähigung 
zu biefem Emeritens Benefizio innerhalb 4 Wo⸗ 
den zu melden. 

Kegensburg ben 16. Juni 1826. 
Königl. Regierung bes Negenfreifeg, 
(Kammer bes Innern.) 

Freih. v. Tautphaeus. 

Kirnberger, Sekr. 


pr- den 22. Juni 1826. 








s43. Ad Num. 14250. 
(Die Befegung der Pfarrei Pittenfeld betr.) 


Sm Namen - 
Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die Präfentation ber Frau Herzogin 
von Leuchtenberg- und Fuͤrſtin von Eichflätt, 
Augufte Amalie, Königliche Hoheit, für 
den Priefter Joſeph Bauer auf die Pfarrei 
Pittenfeld, im NHerrfchaftsgerichte Eichſtaͤtt 
hat die hoͤchſte Beſtaͤttigung erhalten. 
Megensburg den 18. Juni 1826. 
Königl. Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer des Innern.) 
Sreih. v. Tautphaeus. » 
Kirnberger, Selr. 


— — — — — — — 


pr. den 25. Juni 1826. 


Befanntmadung. 
Da aud) das Kaufsangebot für das Gants 
antdefen Kirchberg von der Kreditorfchaft nicht 
genehmigt wurde, fo wird nunmehr auf Aus 
bringen ber legtern zur Verpachtung diefes Ans 
weſens gefchritten werden, zu welchem Behufe 
man auf 
Mittwoch den 26. Juli. J. 
Vormittags 9 Uhr Kommiffion angefegt hat, 
und Pachrluftige an biefem Tage mit dem Bes 
merten einladet, daß die Pachrzeit des bisheris 


—0— 


Num. Exp. 15484. 





—— 
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gen Pächters um Michaeli dieß Jahrg zu Ente 
gehe. 
Den 30. Mai 1826. 
Koͤn. Bayer. Kreiss und Stabtgericht 
. Straubing. 
Pracher, Direktor. 
| Sur 


Forft u, Rentamtliche Befanntmachungen. 








* den 11. Juni 1826. 


2. 
Befanntmadung. 
Zur Folge einer Eönigl. Regierungs⸗Ent⸗ 
f&hliefung vom 19. Mai d. J. wird der durch 
ben Tod des CommunalsFörfters Amberger 
zu Langenfreuch heimgefallene koͤnigl. Langen» 
freuther Jagdbbogen, im Landgerichte Her 
mau gelegen, wegen zu großer Ausdehnung 
in 2 Abtheilungen mit Noch», und Niederjagb 
ber vorfchriftmäßigen oͤffentlichen DVerftiftung 
salva ratiicatione ausgeſtellt. ’ 

Zu biefer Verhandlung haben fich pachts 
fähige Liebhaber Samſtag den r. Juli früh 
10 Uhr zu Hemau im Gafthaufe zum Neubau 
einzufinden, und noch vernommenen Pachtbes 
bingniffen ihre Angebote zu Protokoll - zu ges 
ben, 

Kelheim am 8, Juni 1826. 
8. Bayer. Forſtamt Kelheim. 
Reigl, Forfimfir. 


SSL. 








fandı und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 





3.) r 
pr. den 10. uni 1826. 
Befanntmadhung, 


Auf Frebitorfchaftlichen Antrag wird dag 
Sefammtanwefen des Angermüllers Baptiſt 
Gutſchenreiter zu Waldmünden,. beftehend 
aus Wohns und Defonomies Gebäuden ,- mit 
darauf haftender reelen Mühl Gerechtigfeit und 
Schneidfäge, einem Pflanzgärtchen, 2 Tags 
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werk Hoffeld gegen Treffen, 13 Tagw. zwei⸗ 
maͤdiger Wieſe unterhalb der Schneidfäge, einer 
gleich großen zweimädigenWiefe oberhalb der Muͤh⸗ 
fe, u. einem Beftelungsmweiherl nebft Wiesfledl, 
an ben Meiftbietenden salva ratificatione oͤffent⸗ 
lich. verfleigert, und Tagsfahrt hiezu auf 

Dienftag den 11. Juli l. 3. 
angefett. 
Das Hoffeld kann auch einzeln angefauft 
werben. 
Kaufsliebhaber werben hieher eingeladen, 
und Finnen vorher die Realitaͤten einfehen, 
und fih von dem hierauf laftenden Abgaben 
hierorts überzeugen. 


Auswärtige haben ſich über Vermögen | 


und Sitten durch legale Zeugniffe auszumeijen. 

Zugleich werden noch alle unbefannten 
Krebitoren aufgefordert, ihre allenfallfigen For⸗ 
derungen bis dahin sub poena praeclusi zu 
liquibiren. 

Waldmünchen ben 9. Juni 1826. 

8. B. Landgericht Waldurinden, 
Kremb 8, Landr. 





pr. den 6. Juni 1826. 
azz. Ebictalladung. 

In dem Schuldenweſen des Georg Igl, 
Bauers am Rohrhofe, wurde auf Antrag der 
Gläubiger und mit Uebereinſtimmung bes Ges 
meinfchulbners der Univerfalfonfurg erfannt, 

Es werben daher bie gefeglichen Ediktstage 
und zwar 

2) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörige Nachweifung 
Dienftag den 27. Juni, 
a) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen 
reitag den 28. Juli, 
3) zu lußverhandlung und war 
a) zur Abgabe der Neplit auf ' 
Montag den ag. Auguft, 
Bb) zur Abgabe der Duplif auf 
&amftag den 16. September 5. 5, 
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jedesmal Morgend 9 Uhr feſtgeſetzt, und: hiezu 
fämmelich unbefannte Gläubiger ‚des Gemeins 
ſchuldners Sffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
fien Evifistage die Ausfchlieffung der Fordes 
zung von ber gegenwärtigen Konfursmaffe , 
das Nichterfcheinen an den übrigen Evdiftdtas 
gen aber die Ausfcplieffung mit dem an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat, 

Zugleidh werden diejenigen, welche ies 
gend etwas von dem Vermoͤgen des Gemeins 
ſchuldners in Haͤuden haben, bei Vermeidung deg 


nochmaligen Erfaged aufgefordert, folches unter 
* Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 


Auch wird am erſten Eviftstage bie ges 
naue Ueberficht des Aftivs und Paffiv + Stans: 
bed den anmefenden Gläubigern zur Vorlage 
gebracht. FRE 

Befchloffen den r. Juni 1826. 
Graͤflich Edartifhes Petrimonial— 

Geriht 1. Klaſſe Leonberg. 

- —.. Sieber, Patrimonialrichter, 
MT Fr, dem 6, Zumi 1820. 


44 Befanntmadhung. 
Werden auf Andringen des K. Kreisfisfas 
lats dahier gegen Fran; Zucker von Axtheid 
wegen Heimfalls eines mannslehenbaren Feldes 
im Schwabenberg zu 14 Tagwerk, biefer 
Franz Zufer, (welcher fih fruͤherhin in aus⸗ 
ländifche Dienfte begeben haben fol, ohne daß 
fein Anfenthale feit langen Jahren befannt ges - 
worden iſt,) oder deſſen allenfalfige Erben hies 
mit vorgeladen, binnen 3 Monaten fi auher 
zu fielen, da aufferdeffen das Icheubare Feld 
als heimgefallen dem. K. Fiskus adjudizirt wer⸗ 
den wuͤrde. 
Amberg den 29. April 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Amberg. 
v. Goller, Landrichter. 
(2.) 
pr. ben 14. Juni 1826, 
Befanntwadhung. 


6 


Nachdem fih am 9. Mai d. J. fein 


u 
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Kaufsliebhaber fuͤr den zum gerichtlichen Ver⸗ 
tauf ausgeſchriebenen Viertelhof bes Georg 
Weigert am Lehen bei Wenzenbach einge⸗ 
Funden hat, fo wird auf weiteres Andringen 
mehrerer Krebitoren beffelben , 
der 11. Juli d. J. 
zum gerichtlichen Verkauf in ber Kanzlei da⸗ 
‘hier neuerdings feftgefegt, :und ſich auf die 
in dem Koͤniglichen Jutelligenzblatte für den 
Kegentreis St. 16. pag. 555 enthaltene Bes 
fchreibung dieſes Anweſens bezogen. 
Signatum Schönberg den 10. Juni 1826. 
Zürfl. Thurn und Tarifches Patris 
monialgeriht 1. Kl. Schoͤnberg. 
J Grimm, Patrimonialrichter. 


pr, den 17. Juni 1826. 

+{2.) 
Befanntmadung. 

Zur dritten oͤffentlichen Verfteigerung bed 


ac6. 


Gantanweſens des buͤrgerl. Kraͤmers Georg 


Lehmer von Roͤtz, beſtehend aus einem ge⸗ 
mauerten Wohnhaus mit Stallung u. Schupfe, 
dann Garten und Hofraithe, nebft einem Ackerl 
in der Schloͤſſelflur, wird nach ‚dem Antrage 
ber Kreditoren Tagsfahrt auf 

Sreitag den 14. Juli ‚ 
angefegt, und, Kaufsliebhaber hieher eingelaben. 
. Auswärtige haben ihr Vermögen und fitts. 
liches Betragen durch legale Zeugniffe zu ber 
ſtaͤttigen. 
Waldmuͤnchen den 10. Juni 1826. 


Koͤnigl. B. Landgericht Waldmuͤnchen. 
Fer Krembs, Lanbrichter. 


UNE 





man pr. den 14. Juni 18%, 

(2. 
BGutsverfauf, 

Auf Anbringen mehrerer Erebitoren bes 
Sofeoh Baier! sen., Häuslerd und Grundbes 
figers in Tegernheim, wird beffen frei eigenes 
Haus mit a4 Kleinen dazu gehörigen bodenzins⸗ 
baren Aeckern am Mittwoch den 12. Juli 
d. J. an ben Meifibietenden im Bräubaufe zu 


Br. 


-0— 


920 


Tegernheim mit Vorbehalt Frebitorfchaftlicher 


Matifitation gerichtlich verkauft werden. 

Diefes Anweſen ift auf 440 fl. gerichtlich 
tarirt worden, und fremde Kaufsliebhaber Has 
ben fich über ihr Vermögen und ihren Leumund 
‚gerichtlich auszumeifen. 

Das Inventar kann täglich bei Gericht 
‚eingefehen werden, worin aud bie Gutslaften 
enthalten find. - 

Signatum Schönberg den 10. Juni 1826. 
Fuͤrſtl. Thurn und Tarisfhes Patris 

monialgericht 1. Klaffe Schönberg. 
Grimm, Patrimonialrichter. 


(2 
X = dem 19. Juni 1020. 
Befanntmadung. 

Nachdem bei ber.auf Freitag den aı. April 
d. J. angefegten Commiffion zum gerichtlichen 
Derkauf des Michael Nachreinerfhen Hofmuͤhl⸗ 
anweſens zu Gleißenberg kein Kaͤufer ſich ein⸗ 
gefunden, fo wird auf Andringen ſaͤmmtlicher 
Glaͤubiger zur oͤffentlichen Verſteigerung dieſes 
Anweſens auf 
Montag den 14. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
noch einmal Tagsfahrt anberaumt, und Kaufs⸗ 
liebhaber aufgefordert, ihr Angebot auf das 
ganze oder halbe Muͤhlanweſen in der Kanzlei 








a c. 


des unterfertigten Gerichts zu Protokoll zu geben. 


Waldmuͤnchen am 8. Juni 1826. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Krembs, Landrichter. 





a Befanntmadhung. 
Dab 


Da 
König. Landgeriht Ingolſtadet 

biethet das bereitdunterm 24. April h. J. ausges 
fhriebene Anmwefen des Bart lmaͤ Mehrin⸗ 
ger von Stambam, mie es im Negemfreids 
blatt St. 18 pag. 649. und Ingolſtaͤdter 
Wochenblatt St. z9 aufgeführt iſt, zum zwei⸗ 
tenmal feil, und ladet zahlungsfähige Kaufs⸗ 
luftige auf 


‘pr. den 23. Juni 18%.. 


gal 
Samftag den 8. Fulı h. 3. 
anher zur Abgabe ihrer Angebote vor. 


De 19. Juni: 1826. 
Gerfiner, Landr. 


r: den 4. Juni 1826. 
860. Erecutivs»Berfau 
Nach dem Antrage eineg Gläubigers der’ 
Mathias Stohl ſchen Eheleute zu Forch⸗ 
beim wird deren fämmtliches Beſitzthum, beftes 
hend in einem gemauerten. Haufe nebſt baram: 
gebauten. Schupfe und z',, Tagwerk Garten, 
zum öffentlichen. Verkaufe ausgeſchrieben, und: 
hiezu Termin auf 
Montag ben 31. Juli d. J. 
angefegt,. wozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
geladen werden. 
Neumarkt am 18 Juni 1826. 
K. 3. Landgericht Neumarkt. 
Mois, Landr. 


pr. ben 24. Juni 1826' 


om: 

"Königlichen ganvgericht Kaſtl 
wird das Martin: Bognerſche Gantgut zw‘ 
Traunfeld unter Hinweiſung auf. die Ausſchrei⸗ 
bung vom: 29. März 1826 

Bl. ııı. pag: 614. bes: Korreſpondenten, 

mw 17: sm 595; bed Negenfr, Int. BI. „ 

m 17: m 259. bed Amberger Wochenbl, 
gum: brittenmal: verſtrichen, und hiegw Termin 
au 
" Domerker ben 20 Juli. 5 





——— find’ eingeladen, am Strich⸗ 
termine’ los zuſchlagen, und: den. ber Kreditor⸗ 
{haft vorbehaltenen Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
Kaſtl den 7. Juni: 1826. 

Späthr Landr. 


„Ie N . 
C . den 20)- Juni 1826: 


ss... Befanrntmadumg. 


Da’ die unterm: 23: Mai d. J. geſche⸗ 
hene Verpachtung. ber zus hiefigen: Kommune: 


— 
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gehörige realen, Krämer's Gerechtigfeit nom 
Kuratel wegen bie Genehmigung nicht erhielt „ 
fo. wird. eine neuerliche Verpachtung berfelben auf 
Montag ben 24. Julvl. % 
angefebt,. wozu. Pachtlitbhaber früh 9 Uhr er⸗ 
ſcheinen, die Bedingniffe vernehmen, und bie 
Schlag ır Uhr den Zufhlag erwarten wollen. 
‚Am- 17. Juni: 1826. 


Verwaltung der Markftds Gemeinde 
Abbach. 
Zirngibl, Vorſtand. 





1.» 
r. den 22. Iumi. 1 
163. Kerfenktledsee * 
Das Anweſen des dem Konkursprojeffe 
unterliegenden Kraͤmers Mathias Kirch in⸗ 
ger zu Laberwelnting wird: wiederholt am 
Samfiag. dew 22. Julil.% 


fruh 9 Uhr dahier dem oͤffeutlichen Berfaufe 
unter Vorbehalt der Genehmigun 


des: Kaufs⸗ 
angebotes unterworfen; wojzu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber anher vorgeladen 
werden 
Hinſichtlich der Beſchreibung des Kim 
ch in ger' ſchen Anweſens wird ſich auf bie 
Ausſchreibung vom 24. Auguſt v. J bejogen. 
WMallersdorf am 14- Juni 1826, 
Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knittl, Landrichter. 





pr: den 22. Juni 1826. 
864. Befanntmadhung. 


Mit dem Befühle des reinften Dankes wer⸗ 
ben nachſtehende weiters eingegangene Wohl⸗ 
thätigfeitß, Beyträge , zur Rechtfertigung ber 
fihern Einlieferung,. Sffentlich. befannt gemacht, 

Vom Landgerichte Abensberg. 


Hr. Lehrer Habſpieler von Abensberg jährlich 


2 fl. — 

Er. hosen Ziel, Herr Franz Seraph Nußer, 
Diftriftss Schuls Infpeftor , dann Deka 
und .. in Elfenborf, zur dund, 10fl. 
48. 
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Hr. Lehrer Peyerl von Neuſtadt jährlich ı fl. 
Ein Ungenannter von Abensberg jährlih = fl. 


42 fr, 

Er. Hochw. Titl. Herr Weigl, Diftriftd.-Schuls 
Inſpektor, Kammerer und Pfarrer in Rohr, 
jährlich 5 fl. 24 fr. 

Bom Landgerihte Neunburg. 

Sr. Hochw Titl. Herr Bottenhofer, Pfarrer in 
Teunz, zur Bund. 48 fr. 

Sr. Hochw. Titl. Herr Georg Haimerl, Pfarrer 
in Thanſtein, zur Fund. 1 fl 


&r. Hochw. Ziel. Herr — Pfarrer in 


Oberviechtach, zur Fund. ı fl. 
Er, Hochw. Titl. Herr Martin Job, Diftriftss 
Schul ⸗Inſpektor, Kammerer und Pfarrer, 
jur Fund. r fl. 12 fr. 
Er. Hochw. Titel. Here Kirn, Pfare s Provifor 
in Seebarn, zur Fund. 30 fr. 
Sr. Hochw. Til. Here Maier, Pfarrer in 
Schoͤnſee, zur Fund. ı fl. 
Sr. Hochw. Titl. Here Schreyer, Pfarrer in 
Neuenfhwand, zur Fund. 48 fr. 
Er. Hochw. Titl. Herr Georg Singer, Pfarrer 
in Penting, zur Fund. 1 fl. 


Sr, Hochw. Titel. Herr Jakob Sirrorh, Pfarrer, 


in Heinrichslirchen, zur Fund. ı fl. 

Hr. Lehrer Streber in Weiding, zur Fund. ı fl, 
Dom Landgerihte Sulzbach. 
Demoif. Klara Hepp, Lehrerin in Sulzbach, 
jur Fund, ı fl. 12 fr. jährlich ı fl. 
Dem. Katharina Schießl, Lehrerin in Euljbach, 

zur und. ı fl. 12 fr. jährlich ı fl. h 
"Hr. Lehrer Zimmermann in Sulzbach, zur Fund. 

ı fl. ı2 fr. jährlih ı fl. 

Vom Landgericht Balbmänden. 
Er. Hochw. Titl. Here Nifolaus Dommer , 

Stadtpfarter in Waldmünchen, zur Fund. 

ze fl. 42 fr. 

. Hochw. Titel. Here Rupert Obermayer, 

ie in Schenthal, zur Fund. 2 fl. 24 fr. 
Er. Hochw. Tirl. Herr Michael Meitberger , 

Kooperator in Waldmuͤnchen, m. m: 

ı fl. zı fr. 


—— 
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Er. Hochw. Titl Herr Gabriel Schwarz, 
Stadepfarrer in Roͤtz, zur Fund. < fl. 24 fr. 
Er. Hochw. Titel. Herr Nepomuk Stoiber, 
Pfarrer und Diftrifess Schul» Infpeftor in 
At, zur Bund. 2 fl, 42 fr. 
Regensburg den 22. Juni 1826. 


Der Verwaltungs s Ausfhuß bes 
Schullehrer⸗Wittwen- und Wai— 
ſen⸗Vereins im Regenkreiſe. 

Lehrer Graf, Vorſtand. 


pr. den 24. Juni 1826. 
so. Befanntmadhung. 


Da das Kaufsanbot der legten Verſteige⸗ 
rung des Wirthsanweſens zu Rißmannsdorf 
die Genehmigung ber Intereſſenten nicht erhals 
ten bat, fo wird bdiefes Anweſen aus Auftrag 
des koͤnigl. Landgerichts Mitterfeld vom 3. dieß 
einer weitern DBerfteigerung mit Vorbehalt der 
gerichtlichen Zuſchlagung unterworfen, und zu 
diefem Geſchaͤfte 

Mittwoch ber 26. Juli 
in ber hieſigen Amtswohnung beſtimmt, mozu 
Kaufsliebhaber mit der Erinnerung vorgelaben 
werben, daß fie fich über Leumund und Ders 
mögen durch legale Zeugniffe aus zuweiſen haben. 

Das Wirthshaus liegt im Dorfe Rißmanns⸗ 
dorf nahe an der Boͤhmer⸗Landſtraße, zwiſchen 
Straubing und Kam, auf einer fleinen Anhöhe, 
in einer fruchtbaren angenehmen Gegend. Durch 
die Nähe der Lanbftrafe ift. afler Derfehr fehr 
begünftiget. 

Die Beftandtheile des verfäufiichen Um⸗ 
fanges find: 

1. an Gebäuden von Holz: 

ı) bad Haus mit einem Gedgefibeße und 
obern Stockwerk enthält viele Abtheiluns 
gen, als Gafıfiube, Tanzboben, Wohn⸗ 
fiuben, Kammern, Getreidboden und 
vergleichen, 

2) die Pferdes und Rindvieh / Stallung, _ 

3) ber Getreids und Heuſtadel. 

UI. An Gärten: ber ganz umzdunte Obſt⸗ 
und Graszarten, ı Tagwerk; 


925 
111. an Feldern: 
- $elder ; . 
IV. an zweimaͤdigen Wiefen: 64 Tagw.; 
V. an Rechten: 
1) die reale Tafernwirths⸗-Gerechtigkeit, 
2) die reale Metzgersgerechtigkeit, 
3) das Recht aus dem gutsherrlichen Ge⸗ 
hoͤlze jährlich = Klafter Tannenholz und 
a Klafter Birkenholz unentgeldlich zu bes 
jieben, bie Klafter 5< Schuh hoch, 54 
Schuh breit und 34 Schuh tief. Doch 
hat der Berechtigte das Holz auf eigene 
Koſten hauen, und nach Hauſe fahren zu 
laſſen, und dem Foͤrſter fuͤr ſaͤmmtliche 


205 Tagtw. gut lultivirte 
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4 Klafter jaͤhrllch 30 kr. Ausweisgeld 
zu bezahlen. 

Saͤmmtliche Realitäten und Rechte find zum 
Landgute Rißmannsdorf erbrechtsbar. Die 
grundherrlichen Faften und übrigen Kaufsbeding⸗ 
niffe fönnen Käufer beim Patrimonialgerichte 
bier erfahren. 

Das Anbot⸗Protokoll fieht. am Verſteige⸗ 
rungstage von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 
Uhr offen. 

Actum ben 17. Juni 1826. 

Adelich von Lang'ſches Patrimonials 
gericht Salfenfels. 
“ Hirfhmann, Gerichtshalter, 





4 #66. Ad Num, 14260. \ 


(Befegung ber Pfarren Obereichſtaͤtt betreffend.), 


pr. den 26. Juni 1826, . 
Num. Exp. 15654. 





Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 
Die Präfentation. Ihro koͤniglichen Hoheit der verwittweten Frau Herzogin Augufte 
Amalie von Leuchtenberg und Fürftin von Eichftätt für den Priefter Benno Perermaper auf 
die Pfarrey Obereichſtaͤtt im Herrfchaftsgericht Eichſtaͤtt hat die hoͤchſte Beſtaͤttigung erhalten, 


Regensburg den 18. Juni 1826. 


- Rönigl. Regierung des Regenfreifes, (Kammer des Innern.) 
Steih. v. Tautphaeus. 





Kirnberger, Sekr. 


u. Woͤchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 23. Juni 1826. 







Getraidb » Bat Doriger 


Reſt. 
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Koͤnigltich Bayer ifhes 





Regenktrei 


Ry senistart 


ö— — — —— — — — — — — — 


nr, 


2. Stüäd (m 





‚Negendburg. Mittwoch den 5. Juli 1826. 





| Verfügungen \ 
der Köntgl. höchften Kreisftellen und der 
übrigen Kreis+ Behörden. 


[5 


| J -pr, den 30. Juni 1820. 

a69,. Ad Num, 12275. Num. Exp.13553. 

(Stempel s Gebrauch bei Quittungen ber Eitiftungss 
Vermaltungen für empfangene Renten aus 
Stiftungs/Kaſſen betr.) 


Inm Namen 
Seiner Maieltät des Könige. 
Durch ein Keffript des Königlichen Staats» 
Minifteriumsd der Finanzen von 15. I. M. 
wurde im Betreff. des Etempel » Gebrauchg 
bei Quittungen für. empfangene Renten aus 
Stiftungs + Kaffen bie Beſtimmung erlaffen, 


daß: . . 

1) Sie den Gall, wo eine Stadtpfarr⸗ 
Sonde » Verwaltung bie Zinfen aus dem ger 
meinfchaftlihen Pfarr » Fonds s Kapitale bei 


der Schuldentilgungs + Kaffe .auf vorfchrifts‘ 
mäßig geftempelte Quittungen ins—⸗ 
gefammt erhebt, und bann den übrie 
gen Klrchen ihre ZinfensAntheile gegen befondere 
QDuittungen wieder abgiebt, bie einzelnen Stif⸗ 
tungen keineswegs gehalten find, zu.biefen bes 
fonderen Quittungen, welche fie der Stadt⸗ 
pfare» Sonde + Verwaltung als gemeinfchaftkir 
her Erhebungs » Behörde für ihre Antheile 


‚ausftelen, Stempelpapier anzuwenden. 


2) In Anfehung ber Frage: 

Ob die Stiftungen unter fich filr Bezuge 
„aus was immer fir einem Titel, auf 
„Stempelpapier zu quittiren haben? 

erfolgte die Beſtimmung, daß zwar bie GStifs 

tungen auf ber einen Seite in ihren rechtlichen | 

Beziehungen ganz den Privaten gleich geſtellt 

find, und daher in dem Verkehr ihrer Verwal⸗ 

sungen mit. Privaten zur Anwendung bed Stem⸗ 
pels für Urkunden, welche urfpriinglich ihrer 

Natur nach nicht zur Probuftion vor den Ges 

sichten oder andern Behörden beftimme find, 


— 


Erſter Bogen um 27. O1, des 8. D. Jutelleibl. 1. d. Aegtalrci⸗ 1826. | 
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wicht verpflichtet werben koͤnnen, daß aber auch 
auf der andern Geite bie Stiftungen mach ihr 
zem Zwecke oͤffentliche Inſtitute und ihre Kafs 
fen öffentliche Kaffen feyen, und fomit nad} 
dem Zuchſtaben des Gefeges alle Bezüge dar⸗ 
aus mit Stempelpapier zu quittiren ſeyen. 
Bon dem genauen Ermeffen ber bei einzelnen 
Faͤllen zufammentreffenden Umftänden hängt es 
daher ab, ob bie Urfunden oder Duittungen 
auf Stempelpapier zu fertigen ſeyen oder nicht. 
Regensburg den 23. Juni 1826. 
Königl. Regierung bes Regenfreifes, 
(Kammer ber Finanzen.) 
Freih. v. Taut phaeus. 
Rudhart, Direktor. 
| Wiefand, Sefr- 
— — — — —— — 
* den 3. Juni 1826. 


+ 79 
ın, Befanntmadhung. 

An Folge des von dem Herrn Kapitularen 
bes vormaligen Domftiftes Fulda, und Probs 
ften von Holzficchen, Freiherrn Heinrich von 
Keifach auf Tiefenbach und Altenfchneeberg, 
unterm 6. d. M. hieher geftellten Antrages 
werden alfe diejenigen, welche gegen feine Pers 
fon, Güter oder Vermögen aus was immer file 
einem Kechtsgrunde Forderungen oder Anfprüche 
machen zu koͤnnen glauben, hiemit öffentlich auf⸗ 
gefordert, folde binnen - 

brey Monaten 
a dato bei der unterzeichneten Gerichtöftelle um 
fo beftimmter anzubringen , als fie aufferdem 
nach "Ablauf dieſes Termins mit ihren allenfalls 
figen Anſpruͤchen nicht mehr gehört, vielmehr 
denfelben deßfalls ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden würde. _ 

Amberg den 19. Mai 1826. 


Koͤnigl. B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Schleicher, Direktor. 
Gebrath. 


-0- 


. 93 
Forftı u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


pr. den 2. Juli 1826. 
su Befanntmadhung. 

Die am 3. d. M. unternommene Vers 
faufsverhandlung bes Zehentſtadels in. Reis 
chenbach hat die hoͤchſte Genehmigung nicht 
erhalten; berfelbe wird daher am 

Samflage ben 8. Juli l. $. 
von Vormittag g bid 12 Uhr einer nochmas 
ligen Verſteigerung ausgeſetzt, und folches ben 
Kaufsliebhabern befannt gemacht. 

MWalderbach den 26. Juni 1826. 


Koͤnigliches Rentamt Walderbad. 


Pfeffinger, Rentbeamter. 


® pr. ben 2. Juli 1826, 
rn. Befanntmadung. 

Da ber Berfauf des Zehendſtadels ın Dürn 
die gnaͤdigſte Genehmigung nicht erhalten hat, 
fo wird nun die wiederholte Verfteigerung deſ⸗ 
felben am Samftag ben 15. dieſes Monats in 
dem Dorfe Duͤrn früh Morgend 9 Uhr vorges 


nommen. 
DieferStablift fehr maſſiv, gang mit Steinen 
aufgemauert, mit Ziegeln eingedeckt und erft 
1796 erbauet worben. Er mißt in der Länge 
ya Schuh, in ber Breite 45 Schub, und in 
ber Höhe bis zur Dachſchar 18 Schuhe. 
Seiner guͤnſtigen Lage, wegen bürfte ders 
felbe zu einem Fabrikgebaͤude mit großem Vor⸗ 
theile umgefchaffen merben fönnen. 
Kaufsliebhaber wollen fich bei ber weitern 
Verhandlung frühzeitig im Orte Dim einfinden, 


und das Nähere vernehmen. 


Hemau ben 1. Juli 1826. 
Koͤnigliches Rentamt Heman. 
Teichlein, Mentbeamter, 


pr. den 29. Juni 1826. 
u. Befanntmadhung. 
Won dem umterfertigten koͤnigl. Rentamte 
werben Dienſtag ben 11. Juli I. Is. 
77 Schaͤffel Weigen, und 
122 N 


von dem Erndtejahr 1825 mit ober ohne Vor 
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hehalt hoͤchſter Negierungs + Genehmigung, je 
nachdem die Kaufspreife ausfallen , im Ganzen, 
auch in angemeffenen größeren und Fleinern Pars 
thien oͤffentlich verfteigert, und zwar beim buͤr⸗ 
gerlichen Bierbraͤuer Georg Weigenthaller zu 
Landshut, wozu Kaufsliebhaber Vormittags 9 
Uhr eingeladen werden. 
Bemerkt wird, daß das oben bemeldete 
Getreid / Quantum auf dem vormaligen Salj⸗ 
ſtadel in der Steckengaſſe aufgeſpeichert iſt. 
Wallersdorf am 26. Juni 1826. 
Koͤnigl. bayer. Nentamt Pfaffenberg, 
Wiedemann, k. Nentbeamter. 


tand» und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtlihe Bekanntmachungen. 


( 3.) 


u. : Belanntmadung. 
Nachdem dei ber auf Freitag den 21. April 

d. J. angefegten Commiffion zum gerichtlichen 

Verkauf des Michael Nachreinerſchen Hofmuͤhl⸗ 


anweſens zu Gleißenberg fein Käufer fih eins‘ 


gefunden, fo mwird auf Anbringen ſaͤmmtlicher 
Gläubiger zur oͤffentlichen Verſteigerung dieſes 
Anweſens auf 
Montag den 14. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
noch einmal Tagsfahrt anberaumt, und Kaufs⸗ 
liebhaber aufgeforbert, ihr Angebot auf das 
ganze oder halbe Muͤhlanweſen in ber Kanzlei 
des unterfertigten Gerichte zu Protofoll zu geben. 
Waldmünchen am g. Juni 1826. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Krembs, Landrichter. 
2. 
‘ ne den 20. Juni 1820 
u. Betfanntmadhung. 
Da bie unterm 23. Mai d. J. gefches 
bene Verpahtung ber zur biefigen Kommune 
gehörigen realen Krämer + Gerechtigfeit von 


Quratel wegen bie Genehmigung nicht erhielt, 


fo wird eine neuerliche Verpachtung derfelben auf 

Montag den 24. Juli. J. 

angefegt, * Pachtliebhaber fruͤh 9 Uhr er⸗ 
4 


———— 


pr. ben 19. Juni 1820. - 
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fcheinen, bie Bebirgniffe vernehmen, und big 
Schlag 11 Uhr den Zufchlag erwarten wollen, 
Am 17. Juni 1826. 
Derwaltung ber Markts Gemeinde . 
j Abbach. 
Zirngibl, Vorſtand. 





(2. 

\ - ge ben 22. Juni 1826, 
6. Befanntmadhung. 

Das Anweſen bed bem Konfursprogefle 
unterliegenden Krämers Mathias Kirhims 
ger zu Laberweinting wird miederholt am 

Samftag den a2. Juli l. J. 
früh 9 Uhr dahier dem oͤffentlichen Verkaufe 
unter Vorbehalt der Genehmigung bed Kaufs⸗- 
angebotes unterworfen; wozu befigs und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber anher vorgelaben 
werben. 

Hinfichtlich der Befchreibung bed Kirs 
hingerfhen Anwefens wird ſich auf bie 
Ausfhreibung vom 22. Auguft v. J bezogen. ° 


Mallersdorf am 14. Juni 1826, - 


Königl. gandbgericht Pfaffenberg. 
Knittl, Landrichter, 





pr. ben 27. Juni 18%. 
u. Bekanntmachung. 
Am a5. Mai h. % farb Herr Pfarrer: 


Franz Paul Sproth zu Michlvorf one 


Hinterlaffung einer legtwilligen Verfügung . 
Mer immer an die Berlaffenfchaft dess 


-felben einen gegründeren Anfpruch zw haben 


glaubt, hat denfelben binnen 30 Tagen um fo 
geroiffer dahier geltend zu machen, als fonft 
darauf feine Ruͤckſicht mehr genommen, fonbern 
mit Auseinanderfegung der Verlaffenfchaft weis 
tee rechtlicher Ordnung nach fürgefahren wer⸗ 
den wuͤrde. 

Beichloffen am 23. Juni 1826. 


Könglihes Landgericht Vohenſtrauß. 
2a .Qaunold, £andrichte r. 


* 
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3. 
un Befarntmadung, 

Zur dritten oͤffentlichen Verſteigerung bes 
Gantanweſens bed bürgerl, Krämers Georg 
Lehmer von Roͤtz, beftehend aus einem ges 
mauerten Wohnhaus mit Stallung u. Schupfe, 
dann Garten und Hofraithe, nebſt einem Ackerl 


in ber Schloͤſſelflur, wird nach dem Antrage 


der Kreditoren Tagsfahrt auf 
Freitag den 14. Jufi 
angeſetzt, und Kaufsliebhaber hieher eingeladen. 
Auswaͤrtige haben ihr Vermoͤgen und ſitt⸗ 
liches Betragen durch legale Seugiflt ju ber 
Bättigen. 
Waldmünchen ben zo. Juni — 


Koͤnisl. B. Landge richt Waldmünchen 
Krembs, Landrichter. 





p»; den 4. Juli 1826, 
9 Bekanntmachung. 
Nachdem ſich für ben auf 14227 fl. geſchaͤtz⸗ 
ten Ruxhof heute kein Kaufsliebhaber gemel⸗ 
det hat, ſo wird dieſes Gut, 
am 24. Julius 


‚zum. deittenmale in dieſſeitiger Gerichtslanzlei 
zum Verkaufe ausgeboten. 

Kaufsliebhaber koͤnnen ſich dieſſeits uͤber bie 
Beſtandtheile und bie Befchaffenheii bes Gutes, ſo 
wie über die Kaufsbedingniffe täglich nähere Aus⸗ 

funft verfchaffen, haben übrigens über Zah⸗ 
pungsfähigfeit ſich genuͤgend auszuweiſen. 

Am 26. Juni 1826. 

85 nisl. Bayer. Landgericht Hemau. 
Eder, Landr. 





pr; den 24, Juni 1826. 

won Befanntmadung. 
Bon 

König, Landgerichts Amberg wegen 

wird auf neuerliches Anbringen der Gläubiger 


bes Erhard Tafelmayers von Hbersborf 
deffen bereitd am 18. April 1825 zum Ber 
auf gerichtlich ausgefchriebenes Anweſen, bes 
Gehend aus 
bem Wohnhauſe, 
105 Tagw. Nedern, 
Ki » Wiefen, unb 
»  Holgründen 
wieberholt er Öffentlichen Verkaufe an ben 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung feilgebos 
ten, wozu auf Donnerfiag den 20. Juli 
Tagsfahrt feftgefegt it, und zahlungsfähige 
Käufer eingeladen werben. 
Zugleich werben alle nicht aftenfunbigen 


Gläubiger des Tafelmayerg zur Anmeldung ihrer . 


Forderungen bei Vermeidung bes: Ausſchluſſes, 
auf obigen Tag anher vorgeladen. 

Aniberg ben 8. May 1826. 
v. Golfer, Landrichter. 





pr, den 20. Juni 1826 | 


ssı.. ER — 
Das 


koͤnigl. bayes, Landgeriht Neumarkt 
hat in dem Schuldenwefen des Bauers os 


haun Blanf von Mönning durch rechtskraͤf⸗ 
tigen Beſchluß vom 11. vorigen Monats den 
Univerfals Konfurg erfannt. 
Es werben daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich: 
1. zur Anmeldung der Forderungen und de⸗ 
zen gehörigen Nachweiſungen auf-den 
26. Juli I. J., 
H, zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forberungen- auf ben 
23. Auguf l. J., 
21. zur Echlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf dem. 
20. September 1. J., 
b) für die Duplif auf den 
4 Dftober I. 3. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit Öffentlich unter bem Rechtes 


a 


r 
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nachthelle vorgeladen, daß das Nichterſchei nen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung ber 
Forderung von der gegenwärtigen Koͤnkurs⸗ 
maſſa, bag Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediftstagen aber die Ausfhließung mit den. an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
at. 


Zugleich werden biejenigen, welche irgend 
etwas. von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Wermeidung bed 
nocmaligen Erfages aufgeforbert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zur übers 
“geben” 

e Neumarkt am 14. Juni 1826. 
Mois, Landrichter. 


— pm dem 305: Juni 16268 
sr, Dom —F 
Koͤnigl. Landgericht Kaſtel 
iſt zur vorläufig zu verſuchenden Richtigſtellung 
bes Legitimations⸗Punktes für bie zur Theil⸗ 
vahıne au dem Ruͤckfalls⸗Nachlaſſe der Bäuerin 
Eliſabetha May et zu Oberoͤlsbach Termin auf 
Dienſtag den 1. Auguft I. J. 
dahier mit dem Bedeuten feſtgeſetzt, daß alle 
diejenigen, welche ſich biezu für berechtiget 
halten, mit Anhandnahme ihrer Legitimations⸗ 
Scheine fich bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
von ber gefammten Erbvertheilung perſoͤnlich 
oder durch gerichtlich bevoflmächtigte Stellver⸗ 
treter einzufinden haben. 
Kaͤſtel im Regenfreife am 3. Mai’ 1826. 
Späth, Landrichter, 
pr. den 2. Juli 1826.- 
2 Beroclama. 
Sur Schuldenmwefen des Georg. Graf von 
Freihoͤls wird nach Ueberreinfunft und Antrag, 
beffelben und feiner Gläubiger bei ber offenbar 
vorliegenden Ueberfchuldung der Univerſalkon⸗ 
fürs eröffnet,. und ed werben demnach bie ges 
feglihen Eviftstage, und zwar 
2) zur Anmeldung ber Forderungen. und bes 
sen Nachmweifung auf 
Montag den 24. Juli 1, I, 


233 
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2) zur Vorbeingung ber Einzeben gegen. die 
angemeldeten Forderungen auf “ 
Donnerſtag ben 24. Muguff In - 
3) zur Schlußverhandlung ‚, und, zwar 
a) zur Neplit auf 7 2 
Montag den. 25. September I, Fı. 
b) zur Duplit auf Mar 
Montag. den- 9: Detober: J. 
ber Anfang jedesmal Morgens; g Uhr feſtge⸗ 
fest, und hiezu die Gläubiger, mit dem Bes 
mesfen vorgeladen, ‚daß das Ausbleiben am 
erften Ediltstage die Ausfhliefung- der Forde 
zung von der gegenmärtigen-Roufursmaffe, das 
Ausbleiben an der übrigen Ediktstagen aber 
bie Ausfchließung. der an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat 

Zugleich werden diejenigen, ‚welche irgend 
etwas vom Schuldner in Händen haben, hie, 
mit aufgeforderg, baffelbe vorbehaltlich ihrer 
Rechte bei Vermeidung des Boppelten Erfaged 
bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird zur wieberholten DVerffeis 
gerung des 234 Grafiſchen Anweſens zu Freie 
hoͤls auf Samflag: den 22. Juli in %:. Tags 
fahrt angefegt, wozu die Kaufsliebhaher an 
biefem Tage Vormittags 9 bis 12 Uhr bier ſich 
zu melden haben. Die Genehmigung des Meifs 
gebotes wird fich vorbehalten; die Erklärung: 
ber Gläubiger hierüber wird, ſogleich am erften: 
Ediktstäge am 24, Juli L 3. erholet, Hier 
unbefannte Kaufsluftige haben fich über Wers 
mögen und Aufführung gehörig aus zuweiſen. 

Burglengenfeld am 21. Juni 1926. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Kaſtenmaier, Lande. 


opr. den 27. Jun 1826. 
Befanntmadung, 

Auf Andringen der Gläubiger wird das 
Gantanmefen des Michl Sauer, Bauers zu 
Seibertshof hiemit dem Sffentlichen Derfaufe 
ausgefept. 

Daſſelbe beſteht in gang gebumdener Ei⸗ 
genſchaft: I. 
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1) aus dem halb gemauerten Wohnhauſe mit 
Stallung, 
2) aus dem hoͤlzernen Getreibftadel mit 
Schupfe, 
3) aus 15 Tagwerk Feldern, 
4) aus 64 Tagmwerf Wieſen, 
5) aus 6 Tagwerk Holzgrund, unb 
6) aus 25 Tagwerk Debungen. 
Dabei befinden fich noch a malzende Wie⸗ 
fen zu 24 Tagwerk. 
Das Ganjze wurde unterm 5. Dftober v. 
Is. auf 1735 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 
Verkaufs⸗Termin beſteht auf 
Samſtag den 29. July h. Is. 
fruͤh 9 Uhr, wo ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber in dieſſeitiger Landgerichts⸗ 
Kanzlei einfinden koͤnnen. 
Vopenftraug am ı5. Juni 1826. 
K. Bayer. Landgericht Vohenſtrauß. 
Haumold, Landrichter. 
— — — — 


sr. Befanntm ung. 

Nachdem Leonhard Appl, Bauersſohn 
von Mühlbach, und gervefener Gemeiner bed 
koͤnigl. bayer. 6. Linien » Infanterie» Negiments, 
feit dem ruffifchen Feldzuge 1812 abmefend ift, 
auch auf die am 28. Febrnar h. J. erlaffene 
Eviftalladung immerhalb dem vorgefe präs 
ciufiven Termine fi nicht gemeldet hat, fo 
wird derfelbe hiemit als verfchollen erklärt, 
und .fein in 278 fl. 16 fr. beſtehendes Ver⸗ 
mögen, da bie koͤnigl. Militärs Fonds +Koms 
miffion feinen Anſpruch hierauf macht, ſei⸗ 
nen Gefchtwiftern gegen Kautionsftellung aus⸗ 
gefolgt werden. 

... Wildenftein den 90. Juni 1826. 
Graf ZTauffirdenfhes Patrimo— 
nialgericht 1. Klaffe Wildenſtein. 

Siggenbach, Gerihtshalter, 





pr. den 2. Juli 1820. ° 


ss Bekanntmachung. 
Auf Freditorfchaftlihes Andringen wird 


Fr 3. Juli 1826, | 


bas Geſammtanweſen des Georg Schmibs 
meier von Kleinegenberg kuͤnftigen 
Montag dem 31. Juli RR 
Öffentlich an den Meiftbietenden vorbehaltlich 
frebitorfchaftlicher Genehmigung verkauft. 
Daffelbe befteht in dem Wohnhaufe nebſt 
Stallung, Stadl, dann einem Nebenhaus, 
74 Tagwerk Aecern, ſechs Tagwerk Wiefen, 
und 31 Tagmwerf Holz. 
Ein zeitlicher Beſitzer dieſes Anweſens bes 
zieht zwei Klafter Holz aus dem föniglichen 


Peintnerforfte, und die nöthige Streu als Forſt⸗ 


berechtigter. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 


werben eingealden, am befagten Tage im dieſſeitigen 


Gerichtslokale zu erfcheinen, und ihre Angebote 
zu Protofol zu geben. 

Am 26. Juni 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Heman, 
Eder, Landrichter. 


Nichts» Amtliche Bekanntmachungen. 





ss Ich beeile mich allen verehrlichen Defonos 


mies , Gärten, und Weinberge Befigern die Ans 
jeige zu machen, daß mir von ber privilegirtem 
Koͤnigl. Bayer. von Rebayſchen Knochens 
mehl , Unternehmung in Günzburg, ber Auf⸗ 
trag zugefommen ift, die Netto 100 Pfund 
biefeg Knochenmehles, als Hortrefflihes Duͤn⸗ 
gungsmittel, von heute an, um den Preis von 
3 fl. 15 fr. und fuͤr das Fäßchen beſonders 12 fr., 
abzugeben. Bis bie unter mich geftellte Fak⸗ 
torie eine Knochenmuͤhle hier errichtet haben 
wird, fol ed an Vorrath durch frifche Zufuhren 
von Günzburg niemald fehlen. 

Denen auswärtigen Herren Beftellern, 
fo wie Sciffern, Fuhrleuten und Borben, 
biene zur gefälligen Nachricht, daß das Kno⸗ 
chen » ober Dungmehl von Weggeld gänzlich 
befreit it, was bie Transport-Koften in wei⸗ 
tere Entfernung ſehr erleichtert. Denjenigen, 
welche aus Geminnfucht angetrieben - werben 
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moͤchten, das K. Privilegium ber Herren v. Kurs ber Bayeriſchen Staatsı Papiere 
Re bay zu beeinträchtigen, diene der Artikel 9. 
des Gefeg +» Blattes für Bayern XIV. Stuck 
dd. 26, Eepreniber 1925. Seite 136. drits 
ter Abſchnitt vom den Gewerbss Privilegien, zur 





Augsburg den 28. Juni 1826, 
Am Endr 





Marnung. — Briefe, _@elb, 
Da der Faftorie «Preis nunmehr fo ſehr Obligationen a4 0/0 . 91 
billig geſtellt ift, fo lade ich su recht oftigem bitto 1500. F 
und namhaften Einfauf hoͤflich ein. 8 Anl 1023 1027 
Briefe und Gelder erbitte mir portofrei. and » Anlehen à 5 0fo 102 


Lotterie⸗ Looſe A—D 
à 4 oo .. 
bio E— M 
a400 ... .| 1034 
bitto E— M 2 mt.) 105$ 


Gedruckte Beichreibungen über Ans 
wendung und Wirffamfeit werden bei ber Hafs 
torie gratis ausgegeben. 

Regensburg am 1. Juli 1826. 

Saftorie J. J. Rebach, 
der privilegirten 8. B. Kaufmann und Junhaber 
von Rebanihen Kinos ber Bleiftife » Fabrik 
denmebl:Unternehmung Lit. B. Nro, 76. 

’ in Guͤmburg. 
ditto unverzinsl.ta fl.10.| 100 


— bitte Bitte afl.25.| 09 
dito ditto Afl, 100. 994 
— — — — — —— nn... _ 
ICP Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den ı. Juli 1826, 


Woriger | Neu Ganzer Hentiger |Bleibt im Berfaufss Preife, 
a h 

RP | Bufuhe- |nenpand, Perkauſ. Re. | dn⸗ | Witttere Minden⸗ 

Scäfel\Schäfel| SchäfellSchäfellSchäfel IE fl. Ir. 


— 232 232 230 2 7 l12| 6 |4o 
23 51 74 36 38 5 J9ſ 5 | 6) 4146 
- 1314| — |—| — |—| 

40 11 2181 2 (501 














1 e irthen 4 
— Br * 4 2% HH 16| 2ir vabl. den 1. Di 1826. | 
fe. p JE En Maas neugebrautes Schenkbier | — ı — | 
San dem x. Quli, 1826. u | ie ° |’ m Fin 
Ikea ri fie wurlieitt den | 
—* — 2el2egi—I— 371— ‚ Ein Maas weißes Bir 8 + 4+ 1 
emme . — —25— 1 —— 
ee ie r s —|- 5 444 Beplieirt dei ı. Mai 1816 
olmebl. «+ „ Ir issimi— — .21ıa| 
Ratmebl » : r aA Ja . Sheitfhtan- 7 
Kemifchmehl .. daljsi—l-lıöl 2] 47 sa —— nt > 5 
—IA feiner 1 ⸗ | 
es — 3l24)—1—-I511—113)— Yublicirt den. 5. Zuui 1846, 
‚Serolteßerfte, A [1-1 1201 || Ein er Kalbfleift F Ti (6ER 
. — 2-1 |— 1 || Ein Pf. Schaaf- und Bird En 
MERK Dre — Et Ein Pfund Schweineneif sa je 
ae 1. Juli riss. vablicirt den 


—— ——— 
Bietwalien-Preife burg durch bie freie ® freie Eoncyrrenzregulist- om 24. Juni die 1. Jult 1826. 
T palfenfen öte ge _ jun. ——— 
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Extra: Beylage zum 27. Stil 


bed . 
Koͤniglich Bayerifden 


Sntelligenzblatted für den Regenkreis. 


— — — 
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Negensburg Mittwoch, den 5. Juli 1826 
a — ——â— —— ——û————— 
pr. den 3. Juli. 1926, 
»0, Ad Num, 14240. Num. Exp. 15947. 
An fÄmmeliche Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 





(Eine im Landgerichtsbegiefe Moosburg aufgegriffene bloͤdſinnige Mannsperſon betteffenb.) 





Im Namen Seiner Maieflät des Könige, 


Gemäg Mittheilung der Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes vom 12 Juni 1826 iſt im 
K. Landgerichte Moosburg ein blödfinniger Mann aufgegriffen worden, deſſen Signalement 
hier mitgerheilt wird. 

Perfonaf»Befdreibung, 

Diefer Dann ift 60 bis 70 Jahre alt, 5 Schub 6 Zoll groß, und von fchwaͤchlichem 
Käorperbaue, hat ein laͤnglichtes eingefallenes Angeſicht, braune Geſichtsfarbe, ſchwarze mit. 
grauen ſtark vermiſchte Haare, eine ſchmale hohe Stirne, braune Augen mit gleichen Augen» 
braunen, eine Fänglichte Nafe, großen Mund und fpigiges Kinn. An feinem Halfe-ift ein 
Kropf bemerklich ; er felbft geht mir etwas gebogenem Rücken. 

Seine Kleidung beftand in einem grau zmwilchenen Kittel, einem braun tuchenen Gifet, 
einer grauen zwilchenen Hofe, einem Filzhut und einem blauen Halstuche mit weißen Dupfen, 
welche fämmtliche Stücke ſehr zerriffen find. 

Saͤmmtliche Polzeibehörden haben genaue Nachforfhungen in ifren Bezirken über die 
etwaige Heimath dieſes Mannes anzuſtellen, fein Signalement mit den im ihren Conferiptiong, 
Liften befindlichen zu vergleichen , und das Reſultat hieher zu berichten. 

Regensburg den a7. Juni 1826; j 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer bes Junern.) 


Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sehr. 
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Intelli, 


für ben 
Resenireii an 
TI 28. Stuͤck no u 


Könistih Bayeriſches 
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Regensburg Mittwod den 12. Juli 1826. 


— — — — — —— —— — — — 


Verfuͤgungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und ber 
übrigen Kreis⸗ Behoͤrden. 


pr. den 6. Juli 1826. 


631. AdNum.13437. Num, Exp. 10240, 


An ſaͤmmtliche koͤnigliche Poligepbehsrden des 


Regenhreiſes. 





(Das Wandern der. Handwerksgeſellen / ins Ausland betr.) 


m Namen 

Seiner Majeftät des Königb. 
Man hat in Erfahrung gebracht, daß viefe 
Handwerks, Gefellen , die yon ihrer Heimath 
kommen, um in das Ausland, meiftentheilg 
in die £. £. Sfterreichifchen Lande zu wandern, 
von ben Polizeibehoͤrden theils Mhriftlich theils 
mündlich angemiefen find, bei ber Austritts⸗ 
Gränzpolizeibehsrde die Bewilligung zum Wans 

dern in das Ausland zu erholen. 
Erſter Bogen un 28 St, des 8. B. Jutellaſbl. f. 


Da biefes. ‚Verfahren nicht im inne 
bes $. 4. der Gewerbe, Gefeess Ynftruftion 
liegt, fondern bie Erholung der Bewilligung 
zum Wandern in das’ Ausland bei der Ausse 
tritts Behörde mur denen zugeftanden feyn fo, 
welche nicht vom Haufe her, fondern im Ber 
folg der Wanderung in das Ausland su ges 
ben fi entſchließen, ‚ohne zur Polizeibehärbe 
ihres Geburtsortes zurückkehren zu Finnen 
oder wollen, fo werden bie Koͤnigl. Polis 
nn Regenfreifes hiemit an die ges 
naue Befslgung ber beſtehend 
ernftlich erinnert. — — 

Regensburg den 4. Juli 1826. 
K. B. Regierung des Regenkreiſes, 

(Kammer des Innern) 
Freih. v. Tautphaeus. 
Kirnberger, Sch, 


— — 


N Regrutzeis 2016, 


pr. den 6. Juli 1826. 
seı, Ad Num. 12375. Num, Exp. 17853. 
An fänmtliche f. Landgerichte und Nentämter 
bes Negenfreifes. 


(Die Verpflegung ber Heimathlofeu betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königb. 
*Durch ein Nefeript aus dem koͤniglichen 
Staatd » Minifterium der Finanzen dd. 17. 
laufenden Monats ift verfügt worden, daß 
1) die Koſten für Verpflegung ber Heimaths 
fofen, wenn ſolche nicht einsweilen aus 
andern Mitteln befiritten werden Können, 
aus der Etatspofition auf Verpflegung 
der Vaganten vorzuichießgen, und 
3) am Schluffe des Eratsjahres aber durch eine 
Kreissimlage zu erfegen feyen, und daß 
3) bis über die Einleitung ber legterm neue 
gefetliche Beſtimmungen erfolgen fönnen, 
der Betrag der Vorſchuͤſſe in Evidenz ges 
halten umd jährlich angezeigt werke. 
Damit das Legtere gefchehen koͤnne, find 
die Koffer s Berechnungen für Verpflegung Hei⸗ 
mathlofer quartaltweife, jedoch geföndert, von den 
Rechnungen über Vaganten, Koften von ben Ges 
richtsbehehoͤr den zur Seftfegung einzufenden, und 
die Koften lediglich als Vorſchuͤſſe vorzutragen. 
Regensburg den 28. Juni 1826. 
Sönigl. Regierung bes Negenfreifes, 
(Kammer des Junern und ber 
Sinanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfibent. 
Rudhart, Direftor. 





. " pr. den 6. Quli 1820. 
853. Ad Num. 14687. Num. Exp, 10240. 
An ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Regenlreiſes. 
Candwirthſchaftliche Ersirhungs » Anftalt in Gern 
betreffend.) a 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäß allerhoͤchſtem Auftrag vom 24 . 


Wiefand, Eefr. 


948 


Juni l. J. wird fänmtlichen Polizeibehoͤrden 
des Regenkreiſes das landwirthſchaftliche Ins 
ſtitut des Freihtern von Klofee zu Gem, 
im Untetdonaukreiſe um ſo mehr zur Aufnahme 
von ſolchen Zoͤglingen empfohlen, fuͤr welche 
aus oͤffentlichen Kaſſen oder Gemeinde, Kon⸗ 
kurrenzen der Unterhalt und bie noͤchige Unter⸗ 
ſtuͤtzung geſchoͤpft werden muß, als bie Aufs 
nahmsbedingungen dufferft billig find, und für 
manche Fälle der Bildung von Jünglingen zu 
tüchtigen Landwirthen auf erwähnte Art durch 
diefe Anſtalt den Behörden erwünfchte Huͤlfe 
dargeboten wird. 

Megensburg ben 3. Juli 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer bes Innern. ) 

Sreip. v. Tauıphaeus. 
* Kirnberger, Sekr. 


pr. den 6. Juli 1826, 

894. Ad Num. 485:  Num. Exp. 4607. 

(Die Erledigung der jmeiten Plarrei Pegnitz, im 
Landgerichte Pegnitz im Dbermaintreife betr.) 











Im Namen : 
Seiner Maiefiät des Königs. 
Da nach neuerlicher hoͤchſter Beſtimmung 
bie zweite Pfarrei Pegnig nunmehr wieder 
beſetzt werden foll, fo wird biefe Stelle hier, 
durch vorfchriftsmäßig zum Konfurs ausge 
fchrieben, und haben fich die Bewerber binnen 
Sch Wochen 
bei der unterzeichneten Königlichen Stelle zu 
melden. 
Die Einkuͤnfte biefer zweiten Pfarrei bes 
rechnen fich nach der noch nicht abgefchloffenen 
Faſſion vom 20. Juni 1818 folgendermaßen: 


1) an ftänbigem hate aus Staates 


Kaffen bar . 0 2 0. 25 — 
an Naturalin . » » » 23 13} 
aus Stiftimag s Kaffen baar . 103 225 
an Natwalin . » 2». 27518 


2) Ertrag aus Realitäten: mit Ans 
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fl. fr, 
flag ber freien Wohnunga 25 fl. 
3 Tagwerf Aecker, 4 Tagwerk 
Wiefen, Ys Tagwerk Garten . 68 25 
3) Ertrag aus Rechten: Hol; 6$ 
Klafter, und Stoͤcke 4% Klafter 25 463 


4) Einnahmen aus befonderg bezahlt 
werdenden Dienfteds Bunftionen 199 41 


5) aus Sammlmgen . .... 390 — 
Summa: 303 20} 
Laſten: Io 455 


Betragen bie reinen Einfünfte : 492 354 


wobei zugleich bemerft wird, daß der neu ans 


suftellende zweite Pfarrer zu Pegnig bie 
durch die Befsrderung des Pfarrers Leydel 
auf die Pfarrei Kaſendorf erledigte erfte 
Pfarrei noch einige Zeit gegen befondere Nemus 
— von zoo fi. jährlich mit zu verſehen 
abe. . 
Bayreuth ben 3. Juli 1826. 
8. proteſtantiſches Confifiorium. 
Schunter. 
Touffaint. 


En 
. pr. ben 6: Juli 1826. 

90. BärbersAnwefend- Verkauf. 
Auf Antrag der Faͤrbermeiſters Georg 
Stieglerfhen Erbeintereffenten wird dag 


“zum Nachlaß gehsrige Haus an der Altmuͤhl 


in ber Veſten gelegen, wiederholt zum Ders 
faufe augseboten, weil das bereits hierauf ges 
ichlagene Anbor zu 3500 fl. von den Erben 
nicht die Genehmigung erhielt. 

Es wird hiezu 

- Montag ber 31. d M. 
Morgens 9 Uhr feftgefegt, und Kaufsliebhaber, 
mit Leumunds⸗ und hinlänglichen Vermoͤgens— 
Zeugniſſen verfehen , eingeladen, hier bei Ges 
richt zu erfcheinen, um ihre Anbote aufnehmen 
zu koͤnnen. 

Auf dem Haufe ift die durch Kauf von an. 
März 1779 von Georg Stiegler u 
worbene Bärbersgerechtfame. 

Zu ebener Erde befinden fih eine Wohns 

28’ 
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ftube, eine Waarenfammier, eine Küche, eine 
Speiß, eine Drudftube, dann- Kittensanimer. 
Im miteleren Stock befinden fich zwei 
Zimmer; drei Kammern, eine Heine Küche, 
dann ein großer. Boden. 
Ferner das Farbhaus, nebft einer Blau 
farb » Stube, eine Hofraith, Waſchkuͤche, eine 


Mangſchupfe, ein Brunnen und Holzleg, 


Eichftätt dei 1. Juli 1826. 
Das Königl, Bayer Herzog 
lih8teuhtenbergifhe Stab 
und HerrfhaftssGeridt. 
Chrifimann. 
Forſt⸗ u, Nentamtliche Defanntmachungen. 


pr. den 7. Juli 1826. 
ss Befanntmadhung. 
Durch das unterfertigte koͤnigliche Rent⸗ 
amt werden an den nachſtehend beſtimmten 
Terminen folgende durch die Zehentfixation 
entbehrlich gewordenen koͤniglichen Zehentſcheu⸗ 
nen nach den beſtehenden allgemeinen Normen 
zum Verkaufe gebracht, als 
am Dienſtag den 18. Juli J. J. 
im Wirthshauſe zu Kruppach, ber Zehent 
ftabel im Dorfe Kruppach, nähft Sulzbuͤrg; 
am Donnerfiag den 20. deffelb, Mes. 
im Wirchshaufe zu Thanhaufen, der Zehents 
ftabel im Dorfe Thanhaufen nächft Freiſtadt; 
am Freitag den a1. ejusdem 
im Wirthshauſe zu Pelchenhofen, die Zehents 
ſcheune im Dorfe Pelchenhofen ; und 
am Samſtag den 2a. 
im untern Wirchshaufe zu Poͤlling, ber 36 
hendſtadel aufferhalb dem Dorfe Pelling. 
Kaufsliebhaber wollen fih daher an ben 
befagten Tagen und Orten einfinden, und ihre 
Angebote zu Protofoll geben, } 
Signatum.dven 6. Juli 1826. 


Königlih Bayer Nentamt Neumarkt 
im NRegenfreife. 
v. Reichertak. Nentbeamter. 
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1} 
* pr. den 6. Juli 1826) 
so. : Befarntmadung. 

Bei dem unterfertigten Föniglichen Nemts 
amte werden nachftehende Getreid + Duantitds 
ten: von dem Fruchtjahr 1825 Öffentlich ver⸗ 
fauft und zwar: 

a)-Samftag den 15. Juli: 
nom Amtsfpeicher zu Mallereborf: 
"196 Schäffel Waigen, und 
116 3, - Korn, bann 
b) Montag den ı7. Juli: 


Bon Amtsfpeicher zu Straubing : 


188. Schäffel Waizen,,. 
177 Rorn und 
„Gerſten. 


33 . 
Der Verkauf gefchieht mit oder auch ohne 


Vorbehalt hoͤchſter Negierungs » Genehmigung‘, 
je nachdem die Kaufspreife ausfallen, im Gans 
zen, auch in 'angemeffenen größern oder klei⸗ 
zern Parthieen. 

In Mallersborf: findet die Verhandlung 
in der Amtsfanzlei und in Straubing beim 
baͤrgerlichen Bierbräuer Krieger senior, je⸗ 
derjeit Vormittags 9 Uhr ſtatt, wozu 
>. Saufsliebhaber eingeladen werden. 

Mallersdorf am 5. Juli 1826: 
Königlihes- Rentamt Pfaffenberg: 

Widemann, Rentbeamter. 


(.1.. | 
) pr. den 7. Ihli’1820. 
298: Bekarntmadhung: 





Das auferhalb‘ der Stadt Kelheim am - 


Iinfen: Donauufer gelegene Landgerichts⸗Ge⸗ 
baude mit dem babei befindlichen zwei Gärten; 
welches durch Verwendung des Nentamtd+ Ges 
vbaudes für die Geſchaͤftslokalitaͤten des Lands 


gerichts und Rentamts entbehrlich geworden 


iſt, wird auf den Grund hoͤchſten Befehls der 
Königlichen Regierung des Regenkreiſes, Kom⸗ 
mer. ber Finanzen, vorbehaltlich höherer Ger 
nehmigung. öffentlich verſteigert. 
Dieſes Gebäude. umfaßt:. 
zu ebener Erde: 


fünf. Zimmer,, eine. Kammer, zwei. Ger. 
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woͤlbe, Keller ,-Stallungen ,„ Wafchgeles 
genheit und Brunnen; R 
‚über eine Stieger Pass 
eilf Zimmer, Küchen und Kammern; 
über zwei Stiegen: 
dier Zimmer, zwei Kammern und ziemlich 
geräumige Böden: 
Der Verkauf gefchieht‘ 
Montage den 31. Juli 
in dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Am⸗ 
tes unter Beobachtung der im Königlichen 
Megierungsblatte vom Sabre 1811. Seite 
1577: u. fi f. enthaltenen Normen’ für bie 
Veraͤußerung ber Staatsrealitäten, wozu Kaufs⸗ 
fuftige mit dent Beifage’ eingeladen werden, 
daß fich die dem: Amte Unbekannten über Vers 
mögens + Verhältniffe zu legitimiren haben. 
Am 3. Suli 1826. 
8. Baper. Nentamt Kelfeim. 
Schwarzer, Nentbeamter. 








fand» und Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere. amtliche Befanntmachnngen, 


(3) | 
er pn den 20. Juni 1826. 
ur Befanntmadhung. 

Da bie unterm 23. Mai d. J. gefches 
bene Verpachtung der zur biefigen Kommune 
gehörigen realen Krämer s Gerechtigkeit von 
Kuratel wegen die Genehmigung nicht erhielt, 
fo. wird eine neuerliche Verpachtung derſelben auf 

Montag ben 24, Juli l. J. 
angefegt,. wozu Pachtliebhaber früh 9 Uhr er⸗ 





f 


ſcheinen, die Bebingniffe vernehmen, und big 


Schlag 11 Uhr den Zufchlag erivarten wollen, 
Am 17. Juni 1826.- 


Verwaltung der Marftsı Gemeinde 
bbach. 

Zirngibl, Vorſtand. 

pr. den 4. Juli 1826, 


900. Befanntmadhung. 
Das Beſitzthum des Johann Wild, 
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bei dem legten Zeilbiefungstetmin feinen Kau⸗ 

fer fand, am 
Montag den 24. Juli h. J. 

in hieſiger Gerichtskanzlei wiederholt zum Ders, 

kaufe ausgeboten, dem Glaͤubiger aber die Raͤ— 

tififation des Ahbots vorbehalten. 

Das Anwefen befteht in einem gerdumts 
gen Wohnhauſe ſammt Pferd» und Hornviehs 
fallungen unter’ einem Dache, einen ganz ges 
mauerten mit. Schiefer gedeckten Getreidſtadet, 
einer Wagenremife, dann Badofen, Hofraum, 
Wurz s und Obfigarten, einem größern Haußs 


garten zu 25 Tagwerk, 82% Einfep Feldern, 


2% Tagiyerf theild zwei⸗, theils dreimädigen 
Wieſen, zur koͤniglichen Univerſitaͤt Landshut 
grundbar, dann 14 Einſetz Feldern, und = 
great Wieſen, Iudeigene Gründe, 5 


Kaufsliebhaber werden hiezu eingefäden, | 


Ingolſtadt am 22. Juni 1826. 


Königliches Landgericht: Ingolftade 
Gerfiner,. Landrichter, 
— — — — —— 
pr. den 4. Juli 1826. 
Verfetgerumg. 

Am Dienftag ben 18. dieß, und die fol« 
genden Tage wird ber ſaͤmmtliche Nücklaß des 
Herren Pfarrers Weigl' zu Hienheim an Ef⸗ 


yoı 


feften, Vieh und Fahrniſſen, Getreid md fons - 


. Pigen Naturalvorraͤthen, gegen baare Bezahlung‘ 
‚ verfieigert, und jeden Tages Morgens g Uhr, 
am erfien Tage mit dem Viehſtande, bie Ders 
fleigerung begoynen werden. 
Kelheim am 1. Juli 1826: 
Königliches Landgericht Kelheim: 
Lizt. v. Wels, Lande, 








Cr r * 
pr. den 4. Juli 1626. 
9or Borladbung. " 
5. Jäger + Bataillong Bernclau Sebaftien und 
Michael Scheurer von, Prosborf, find feit 
tem ruffifchen Feldzuge 1812. vermißt. 


Die beiden Bruͤder und Soldaten des k. 


— — 
Schafnerbauern zu Kaſing, wird, nachdem es 
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Da ihre naͤchſten Verwandten um: Yırd, 
fölglaſſung ihres Vermögens ad 424. fl. og. 
gebeten haben, fo werden erwaͤhnte Beide 
Scheurer, oder ihre’ Descendenten hiemit 
oͤffentlich vorgeladen, daß fie fi in’ Zeit eis 
nem Vierteljahre a dato Hierortd um fo mehr‘ 
unter dem Präjtidize ftellen, und ihr Vermögen: 
in Empfang. nehmen; als aufferdeffen fie für. ver» 
ſchollen erflärt und dasſelbe an ihre nächften Ders 
wandte gegen Kaution. ausgehändigt werden 
wird, ge 

Waldmuͤnchen den r. Juli 1826; 


8. Bayer Landgericht Walb münden: 
LD. .. ) 
Mofer,. Afeffor- 


‘ „pn den 5. Juli 1826.- 
Sefanntmadung. 

Don der Königlichen. Schäferei in Prunn: 
werben so Stück Mutterfchaafe, und 30 Stuͤck 
Laͤmmer am Montag den 24: des gegenwaͤr⸗ 
tigen Monats Juli unter Vorbehalt böchfter: 
Regierunds » Genehmigung in dem Amts, Lofale 
ber unterzeichneten Abminiffration öffentlicy ver- 
ſteigert. Kaufsliebhaber werden daher einges 
laden, an diefem Tage zu erfcheinen, und ihre 
Kaufsgebote zu Protokoll zu geben. 

Am 1, Juli 1826; Han 
Koͤnigl. Defonomies Ahminifiratiom 
Prumn in Effing 

Reithmayr, Adminiſtrator. 


203. 








pr. den 4. Juli 1826.. 
904: Betanntmadung. " 

In der Verlaffenfchaftsfache des verftors 
benen Herrn Pfarrets Georg Wild zu Dier⸗ 
tersficchen,- werben’ auf Antrag det Gläubiger 
des Verlebten eigenthuͤmliche Grundſtuͤcke im: 
Öffentlichen Verſteigerungswege, vorbehaltlich . 
ber Frebitorfchaftlichen Genehmigung, an bie. 
Meiſtbietenden verfteigert, und hiezu auf 

Freitag den ax. Juli 1826 
Termin anberaumt. 


- 
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A. Selber: 
1) das fogenannte Kuppelfeld mit 9 Tagw., 
2) das fogenannte Niedfeld, mit 4 Tagm. 
B. Wiefen: 
1) bie Siebermuͤhl⸗ Paintwiefe, dreimähig, 
mit 3 Tagwerk, 
2) ber Debgrund ald Hutweide, mit 3 Tagtv. 
C Weider: 
3) ber fogenanute Angerweiher bei Procdem 
borf. 

Kauisliebhaber werben am obigen Ters 
mine in hieſiger Amtskanzlei zu erfcheinen eins 
geladen , wobei bemerft wird, daß die hoͤchſte 
NAubord +» Summe eines erfteigerten Objeltes 
nad) fretitorfchaftlicher Genehmigung baar bes 
zahlt werden müße. 

. Käufer ausmärtiger Gerichte haben 
fih mit ämtlichen Bermögens » Zeugniffen auss 
zuzeigen. 
Die Steuern und grundherrlichen Laſten 
können auf Verlangen von dieſſeitigem Gerichte 
benannt werben. 


Diertersfischen am 30. Juni 1826. 
Freiherrl. von Hornedifhes Patris 
monialgerihet3. Kl. Diettersfirden. 
Minzer, Gerichtshalter. 





pr, den 5. Juli 18%. 
yon, —Nachricht. 


Der in der Nacht vom 13. auf den 14. 


vorigen Monats von hier entwichene, und 
in Nro. 18. zu dem Stuͤcke 26. bes königlichen 
Megierumgs s Blattes befchriebene Johann 
Schwandtner, von Pfreindt, k. Landge⸗ 
richts Nabburg, ſtellte ſich am 26. vorigen 
Monats bei dem koͤniglichen Landgericht Am⸗ 


berg, und wurde heute früh wieder hier eins 


gebracht. 
| Kaisheim den 2, Juli 1826. 
Königlihes Polizei» Kommiffariat 


der Zwangs-Arbeit-Anſtalt. 
Kliebenſchedel. 


—0— 
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pr. den 8. Juli 1826. 
906. Patente 
Vom 
Koͤniglichen Landgerichte Beilngries. 
Die Veit Baumännifhen Realitaͤten 
von Big find unterm 31. Mai I. J. zum zwei⸗ 
tenmale zum DVerfaufe ausgefegt gemefen ; ba 
fi aber heute twieder fein Kaufsliebhaber eins 
gefunden, hat man biefelden, und zwar zum 
brittenmale dem öffentlichen Verkaufe unterge⸗ 
ftelft, und man ladet Kaufsliebhaber ein, 
Montags den 17. Juli g. J. 
von Nachmittags 3 bis 5 Uhe vor einer K. 
Landgerichtd » Kommiffion im Wirthshauſe gu 


Bitz ihre Angebote zu Protokoll zu geben , und 


bes Hinſchlages von der Genehmigung der 
Gläubiger gewärtig zu ſeyn. 
Sollte ein Kaufsliebhaber für dag * 


ſammte Beſitzthum ſich nicht einfinden, ſo 


das vorhandene Vieh und Fahrniß am den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft, und die Gruudſtuͤckeauf ein 
oder mehrere Jahre gegen Verabreichung des 
Pachtſchillings in Natura verpachtet werden. 

Hinſichtlich der Beſchreibung dieſes Ans 
weſens wird ſich auf das 16. Stuͤck des Re⸗ 
genkteis-Intelligenzblattes vom 19.. April 1. 
J. bezogen. 

Beilngried den 6. Juli 1826. 

Der koͤnigliche Lanbrichter. franf. 

Gietl, I. Affeffor. 


I. 
1 pr. ben 8. Juli 1926. 
907. Edbictalladung 
Der BauerJohann Hilz von Hoͤfl, har fich 
dem Konfursverfahren unterworfen. 
Es werden daher bie Ediftstage, und 
zwar? 
1) zur Aumeldung und gehoͤrigen Nachweis 
ſung der Forderungen 
Donnerſtag der 27. Juli d. J., 
ffeſtgeſetzt, womit zugleich der Verſuch 
zur guͤtlichen Lokation der Glaͤubiger ver⸗ 
bunden werden wird. Sollte ſich dieſer 
zerſchlagen, ſo wird 
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2) zur Vorbringung ber Einreden 
Montag der 28. Auguſt d. J., 
3) zur Schlußverhandlung und jivar : 
a) zur Abgabe der Replik 
Donnerfiag der ag. September, und 
b) zur Abgabe der Duplif 
Montag der 16. Dftober d. J. 
jedesmal früher Gerichtszeit beſtimmt. 

. Diejenigen, welche am erften Ediktstage 
nicht erſcheinen, teifft die Ausfchlieffung von der 
gegenwärtigen Konfursmaffe, bie an ben uͤb— 
rigen Ta Nichterfcheinenden ber Verluſt 
ber an beifelben borzunehmenden Handlungen. 

Diejenigen, welche an dem Vermögen 
des Kridars etwas in Handen haben, erden 
aufgefordert, dasſelbe bei Vermeidung des nochs 
- maligen Erjages bei Gericht zu hinterlegen. 
Mallersborf den 27. Juni 1826. 


Könige Landgeriht Pfaffenberrg, 


Knittl, Sandrichter. 








pr, ben 6. Juli 1826, 
„a. Befanntmadung, 
Am 2. diefeg Monats trug der Donau⸗ 


from eine männliche Leiche zu Neibersdorf 


d. ©. an das Geftabe. 

Der. Verungluͤckte, ein Mann von beis 
ldͤufig zo Jahren, 5 Schub, 7 — 8 Zell 
lang, hatte braune, von hinten nad) vorne 
gefirihene Haare , bie fchon ing Graue übers 
giengen, und eben folchen Bart. 

Seine Kleidung beftand : 

ı) in einem Hemd von grober Leinwand 
am Bruftfchlige mit C. M. von weißem 
Garne unfünftlich eingemerft. 

Der zweite Buchflabe fcheint mehr ein 

W. alg ein M, zu ſeyn, es märe aber 

auch moͤglich, daß es M. und V. in eis 

nem verfchlungenen Zuge vorftellen follte; 

2) inlangen Beinfleidern von grünem Manche⸗ 
fier, bereits ind Gelbe enfärbt. Das 
ran waren, auffer ben übrigen Köpfen 
von gleichem Stoff, ein glatter Kuopf 
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von Stahl, einer von weißem, und eis 
ner von ſchwarzem Bein; | 

3) in einem Hofenträger von einem gewebten 
Bande ind Rothe fpielend; - 

4) in weißen garnenen Eoden; 

5) fehr ſchlechten Baͤnderſchuhen. 

Die Leiche mag 10 — 20 Tage im Waſ⸗ 
ſer gelegen ſeyn. 

Dieſes wird zw. dem Ende bekannt ge⸗ 
macht, damit, wenn der Ertrunkene irgendwo 
vermißt wird, Nachricht hieher gegeben werde. 

Den 3. Juli 1826. 

Koͤnigliches Landgericht Straubing. 

v. Vinzenti, Landrichter. 
— — & 

r. den 5. Juni 

309. —A 

Auf Andringen der Glaͤubiger wird hie⸗ 
mit das Soͤldengut des Andereas Grill—⸗ 
meier von Mangſaß, welches gerichtlichtlich 
auf 1950 fi. geſchaͤtzt iſt, 

am 25. Julius 
früh 9 Uhr bis 12 Uhr zum zweitenmale in bieffeitis 
ger Gerichtskanzlei vorbehaltlich frebitorfchaftlis 
her Genehmigung zum Verkaufe ausgeboten. 

Kaufsliebhaber, welche ſich uͤber Zahlungs⸗ 
faͤhigleit genuͤgend ausweiſen koͤnnen, werden 
hiezu eingeladen: 

Am 3. Juli 1826. 

Königl. Landgeriht Heman. 

Eder, Landr. 


. pr. den 8. Juli 1826. 
‚910 Befanntmadung. 


Auf kreditorſchaftliches Anbringen wird 
das- nachbefchriebene Anweſen des Bauers Mir 
el Schmibbauer yon Wiglricht, fünftigen 

Samftag dem a9. Juli d. J. 

im k. Landgerichtslokale Sffentlich verſteigert, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Daſſelbe beſteht aus einem gemauerten 
mit Stroh gedeckten Wohnhauſe ſammt hoͤlzer⸗ 
nem .Stadel und 5 Schweinſtaͤllen, einem 
Grass und Obftgarten 5 Tagiv, groß, aug 275 





) 
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Togw. Feldern, 7 Tag. Wieſen unb 22% 
Tagw. Waldungen, ' 
aAmberg den 5. Juli 1826. 
Königlidestandgeriht Amberg. 
‚Aegroto Dirig. 
j :9, Lader, I. Affeffor. 








pr. den-8. Juli 1826, 
ar Befauntmadhung. 

Auf Antrag einiger Krebitoren des hiefis 
gen Bürgers Lorenz Kellermann, wird deſſen 
neu erbautes Wohnhaus in der Bindergaffe, wel⸗ 
ches Parterre 2 heigbare Zimmer, 2 Kammer, 
ı.Rühe, 1 Keller, ſo mie eine geräumige 
Hofraith, und in der obern Etage 2. heizbare 
Zimmer, 2 Kammern, 1 Küche und einen ges 
räumigen Vorplag enthält, ‘dernralen noch fleuers 


frei, und auf 1500 fi. taxirt iſt, dem öffent» 


lichen Verfaufe unterftellt, und Termin zur Ders 
fteigerung auf Donnerflag den 31. Auguſt 
anberaumt. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
haben ſich am obigen Tage Vormittags 9 Uhr 


im hiefigen Landgerichts⸗Lokale einzufinden, und 
das Weitere zu gewaͤrtigen. 


Sulzbach den 30. Juni 1826. 


K. B. Landgericht Sulzbach. 
Lorbeer, Landrichter. 


— — — 





pr. den 8. Juli-1826. 
gi. Betfanntmadhung. 


- Auf Requifition bes königlichen Landgerichts 


Vohenſtrauß vom 74 ‚vorigen Monats, wird 


dag zum Gute Roggenftein erbrechtig grunbbare, 
jedoch laudemialfreie Achtlhofanweſen des Bar⸗ 
telmaͤ Fuͤrſt von hier, beſtehend in einem hoͤl⸗ 
zernen Wohnhauſe mit Garten, ungefaͤhr 4 Tag⸗ 
werk Feld und 1 Tagwerk Wieſe, oͤffentlich vers 
ſteigert. 
Zu dieſem Behufe iſt hiemit 
auf Mittwoch den 2. Auguft db. J. 

Etrichtermin anberaumt, und Kaufsliebhaber, 
welche über Befig» und Zahlungsfäbigfeit fich 
auszuweiſen vermögen, werben eingeladen, an 


—)— 


— 
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dieſem Tage im Schloſſe Roggenſtein ſich einzu 7 
finden, und ihre Anbote zu Protokoll zu geben- 
Am 4. Juli 1826. 
Freiherrl. von Eberzifhes Patrime⸗ 
nialgeriht Roggenfteim, 
Preniger, Gerichtshalter. 








0 pr. den 9. Juli 1826. 
z. Befanntmadung. 

Mm 3. Juni 1826 verſtarb mit Ruͤcklaß 
eines gerichtlich und,am 8. naͤmli Monats 
und Jahrs den anweſenden Ver ten ver⸗ 
kuͤndeten Teſtaments, der berwittwete Aus— 
nahmskraͤmer Element Karl in. Saulburg ohne 
Ruͤcklaß einer ehelichen Nachfommenfhaft, in 
einem etlich fiebenzigjährigen Alter. 

Anden man diefes oͤffentlich befannt giebt, 
werben alle dem unterzeichneten Patrimonials 
gerichte unbekannte Inteſtaterben, und jene 
Individuen, welche aus was immer für einem 
gefeglichen Titel Anfprüche und Forderungen auf 
biefe Erbfchaft zu machen haben, hiedurch aufs 
Heforbert, biefelben bis zum 9. Auguſt bieg 
Fahre hierorts anzubringen und zu liquidiren, 
indem nach Verfluß das Teftament als gefeglich 
anerfannt betrachtet, und bie Ausantwortung 
an ben inftituirten Teftamentserben Taver Kür 
ſtenfeger, Krämerin Sauldurg erfolgen wird. 


Actum ben 9. Juli 1226. 
Freiherrl. von Magerlifhes Patris 
morialgeriht Saulburg. 
Gerfimayer, Gerichtähalter. 





r. den 2. i 
914. EEE PE PS ra 


Auf Anbringen eines Glaͤubigers dus 
Bauern Johann Loos zu Gruͤnreuth, wird 
ber halbe Poppenfreuzacer zu Gtünreuth, wel⸗ 
cher 24 Tagwerk in ziemlich guter Qualitaͤt ent/ 
hält, und um 215 fl: gefhägt wurde, Doms 
nerftag den 20. Juli d. J. Vormitttag 
von 9 — ı2 Uhr in ber biefigen Landgerichtd+ 
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Kanzlei an den Meiſtbietenden gegen baare Ber 
zahlung verfteigert. 

Ausmärtige, unbekannte Kaufsliebhaber 
haben fi) über ihre Zahlungsfäpigfeit mit Zeugs 
uiffen zu legitimiren. 

Beſchloſſen Sulzbach am 28. Juni 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Lorbeer, Landrichter. 


== 
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Kurs der Bayerifchen Staats Papiere 





Augsburg den 6. Juli 1826. 
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9m. Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 


Den 8. Juli 


Neue ge 


| Betraid » Gat⸗ EEE * 
| Zufuht. | neufand, 


tung. Ref. 


Heutiger Bleibt im 
Verkauf. 


Berkaufsry reife 


TE en — | j 
Reſte. Hoͤchſte | -—_ | — J— | 


Schaͤffel Schaͤffel Shäfel Schaͤffel I Schäffelt A. If. r. fi. 


2 226 228 


38 7: 109 
1 1 


— 


210 18 718 
107 2 


66 — 3 Jız| 





* 191 5 

4—311 4 l14| 3 

1 — — 
2 


330 — |— 
2 154) 


Biertels Bogen zum 28. Stüd des 2. ©. Intellgibl. f. d. Megenfreis 1026, 


916. | 
ee — — — ——————— — —— —— zn mm 
Dreife der Bictualien, welche einer polisevliden Taxe unterliegen. 
Brobfark. 9 2b. |. rer er 
Ein P. Sem̃el od. j Kipf. pꝛ. akht. 10] 3] 3 | . ER 
in Modenlats —8 kr. 72511 (Ein Maas Sommerbier bey ben Rh. 1 # 
Ein Rodenlaib pi 6 fe. 3 28i 2I— Brauern . 020 ee» 4 — 
Ein Wodenlatb pu. 3 Er. ılaol u) — . — — — Birtben | 4] 2 
Ein A a pf, 1|16] 2j— Bubl. den a. Mai 1826. t | 
trihlaib ıı fe. — Pf. En ’ — 
En act den s. Juli 1806. — .n BEE ge — BER 
Meblfag. -[Kfermfejtejsje. ni)  Pußlieiet dem ! 
Mundmehl .0 + 21241—1—136,;— 9i— Ein Maas weißes Bier —3 4 ı 







Kine.  aPel<izizslzi z]— | Ventiire den «. mai nis | 
€ ® .» 0. 8 — — — — — 
RE mebhl . » = gutes Ochſenfleiſch 
are marieß feiner | alaslmı x! 61-1101 2|Q*D ben bürgerl. Greobuntmeßgern | 7 35] | 
MWathengried orbindr. 3l20|—|—1501—Jjı2] 2 vublleirt deu 5. Juni 1826. | 
GerolteBerte, feine 11-1] 7-1 72°] — | Em Pfund Kaldfliid -.-.-... I!-I-— 
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Regensburg. Mittwoch den 19. Julli 1826. 





. Berfügungen 


der Rönigl. hoͤchſten Kreisftellen und der 
übrigen Rreis+ Behörden, _ 


pr. den 10. Juli 1926, 
yır. Ad Num. 14911. Num. Exp. 106593. 
Mit Beilage. 


Aun (ämmeliche königliche Polizeybehoͤrden des 


Regenkreiſes. 





(Den Vich⸗ und Dumngfalıs Verkauf betr). 


| Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs. 
Mas wegen des Verkaufs des Vieh⸗ ımd 
Dungfalges von ber föniglichen Generals Berge 
werks- und Galinen » Adminiftration unterm 
11. März bieß Jahrs an fämmtlihe Salzvers 
Faufgs Aemter und Baftorien erlaffen worden 
ift, ſolches enthält der ‚unten folgende Abdruck; 
Da durch biefe allerhoͤchſt angeorbnete 
Salz » Zubereitung, und durch den Verfauf 





— — — m ——— 


dieſer Salzgattungen in ſolch billigen und gerin⸗ 
gen Preifen: einem: laut ausgefprochenen Wuns 
ſche zur. Beförderung der Viehzucht, und bee 
Agrifultur begegnet wurde: 
fo Haben die Poliseybehsrden des Regen⸗ 
kreiſes biefe Bekanntmachung - in ihren 
Amtsbezirken zu verbreiten, und zu Aus 
ftellung, Ausfertigung und 2egalifirung 
ber zur Ablangung des DViehfalzes erfors 
berlihen unentgeldlichen Zeugniffe übers 
all geeignet mitzumisfen. 


- Zugleich wird noch bemerft, bag zum Vor⸗ 


theile der Landwirthe und zur Erleichterung der 
Aemter die zu den Viehſalz « Atteften nothivens ‘ 
digen Formulare unentgeldlich von den Der, 
faufs » Stationen fo viel möglich abgegeben 
werben, : 
Negensburg den 7, Juli 1826, 
8. B. Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer bes Innern) — 
Freih. v. Tautphaeus. 
Kirnberger, Sekr. 


Erfier Bogen zum 29. St. des 2. DB. Intellgidl, fs d. Rehenlreis 1326. 


067° 

abghrifte F 
Im Ramen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da Seine koͤnigliche Majeſtaͤt durch ein 
allerhoͤchſtes Reſcript dd. 9. dieß Nro. 1450. 
zu beſtimmen geruht haben, daß Verſuchs weiſe, 
folglich vor der Hand nur in den oberm ſechs 
Kreifen des Koͤnigreichs, eim bei den koͤnigl. 
Hauptſalzaͤmtern, Berchtesgaden, Reichenhall, 
Traunſtein und Roſenheim eigens zubereitetes 
Viehſalz, fo mie auch ein: beſonderes zuſammen⸗ 
geſetztes Dungſalz (jedoch letzteres wegen den 
“au koſtſpieligen Verpackungs⸗ und. Transports⸗ 
foften bei den. Verkaufs⸗-Stationen innerhalb: 
den Grenzen der Salzach und des Inns, dann 
der Donaır und des Lehe) zum Behufe ber 
Viehzucht und der Landwirthſchaft um ſehr maͤſ⸗ 
ſige Preiſe, aber nur unter beſtimmten Beding⸗ 
niffen an. die Landwirthe abgegeben werden: 
dürfe; fo werden fämmtlichen Verkaufs Aem⸗ 
tern und Faktorien folgende Vorſchriften ertheilt:: 


&L Verkaufs Are bei Viehſalzes. 


Da das Viehſalz nur zur Unterſtuͤtzung 
der Viehzucht, nicht aber zu Gunften der Ger 


werbe, welche ihre Ergeugniffe auch bei bem: 


tleinmoͤglichſten Salzpreiſen nit: mohlfeiler an 
has Publikum verkaufen wuͤrden, eingeführt 
worden iſt; for fpricht fich. als erſter Grundfag; 
won felbft aus: 

1) Daf der Verfauf' des: Viehfalzes- nicht: 
mie jener des Kochſalzes frei ſeyn fönne, ſon⸗ 
dern daß nur die Wiehhälter,. und: zwar jeder: 
nur das. für feinen Hausbedarf nörhige Quan⸗ 
tum. erhalten könne, Zu: dieſem Zwecke kann 
das Viehfalz; nur vom den koͤnigl. Hauptſalj ⸗ 


ämtern;,. dann den Verlaufsaͤmtern und: Falto⸗ 


rien bezogen werden. 

2) Das Viehſalz darf von dieſen nur auf 
den Grund obrigkeitlicher oder zureichend glaub⸗ 
wuͤrdiger Zeugniſſe abgegeben werden. 

Zur Erleichterung der Kaͤufer koͤnnen dieſe 
Utteſte 


a) vorn ben koͤnigl. Lands und Patrimonial⸗ 
gerichten, 

by vom ben koͤnigl. Rent⸗, Forſt⸗, Pfarr⸗ 
und allen andern koͤnigl. Aemtern unter 
Anwendung der Amtsfiegel, 


c) von den Magiſtraten und Polizeibehörben, 


.d) von den Vorſtehern ber Nuralgemieinden 
ausgeftelli werden, jedoch muͤſſen legtere 
Zeugniffe vom dem vorgenannten Fönigl, 
Nemtern, welche für die Wahrheit bes 
Inhalts verantwortlich find , ‚legalifirt 
und. beftättiget terben;; 

ey enblidy dürfen alle Meliche und große 
Butsbefiger,.dann bie koͤnigl. Pofthalter, 
jedoch. nur für ihrem Bedarf, unter Ans 
wendung ihres Siegels gültige Zeugniffe 

ausſtellen; 

£): dieſe Zeugniſſe ſollen alle Jahre erneuert, 
und: zur Erleichterung des Landwirths 
smentgeldlich ausgeftellt werden. 

3); Diefe Zeugniſſe muͤſſen neben den Taufs 
und Zinamen, dem Gewerbe und dem Wohns 
orte des Viehhalters, die Gattung und Zahl 
des Viehes, und den darauf berechneten Bedarf 
am Salz enthalten: Bir Abkürzung aller Weits 
fäufigkeitem fol (dmmtliches Vieh, das noch 
nicht: volle = Fahre alt: iff, zum Kleinvieh, 
gleich den Schaafen, Geifen und Schweinen 
gezählt werbem. Das übrige Vieh zerfällt in 
Kinder und Pferbe:. 

Sir das Kleinvieh werden jährlich 6 Pf. , 
für ein Rindvieh 25 Pf. und für ein Pferd 
20 Pf: Viehfalz. gerechnet. Wil ſich ein Lands 
wirth im feinenm Zeugnig weniger als dieſe 
Quantitaͤt, oder nur einige Zentner zufchreiben 
laffen » fo bleibe ihm hiezu ganz fein freier Wille, 
wenn num die Anzahl: feines. Viehes richtig ans 
gegeben wird. 

Sollte ein Viehhalter mehr als obige Quan⸗ 
titaͤt Salzes, welches ſich nad) der Gattung und 
Anzahl feines: Viehes nach obigem ungefähren 
Maasſtab von 6— 25 und — 20 Pf. berechnet, 
wiünfchen, oder zu-befondern landwirthſchaftlichen 
Zwecken gebrauchen wollen, 3. B. zum Einfalzen 
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von Heu ober von Ruͤben und Krautblättern, 
ober zur Zufammenfegung eines Dungſalzes aus 
Gyps, Kalk oder Arche, fo darf diefed Ders 
langen entweder nur in dem Attefte über ben 
Viehftand ausgedrüdt, oder in einem befons 
dern Zeugniſſe angegeben werben, 

Wenn fih ein Landwirth das nach feis 
nem Viehftande ihm zufommende Salzquantum 
zwar zufchreiben Täßt, davon aber fpäter nur 
wenig ober auch gar feines zu faufen gedenkt, 
fo fieht es ihm ganz frey, nur darf das nicht. 
bezogene Quantum an feinen andern überlaffen 
werben... 

Da, mie bereiid bemerkt worden ift, dad 
Diehfalz nicht in die Gewerbe verwendet wer⸗ 
ben fol amd darf; fo müffen jene Viehhälter, 
welche zugleich falzverbrauchende ‚Gewerbe bes 
treiben,. 5. B. Seiferfieder, Weiß» und Roth⸗ 
gerber, Metzger, Köche, Bäder, Zuͤckerbaͤcker, 
u. f. tv. ihr ausdrüdliches Ehrenwort ‚geben, 
daß fie das Viehſalz bei Verluft der ferneren 
Theilnahme an felbem nicht in ihre Gewerbe vers» 
wenden wollen, und biefe Zuficherung muß 


—— 


979 


ausdrücklich in die Atteſte Über ihren Vichſtanb 
aufgenommen werden. Den übertwiefenen Webers 
fretern ihres ‚gegebenen Ehrenmwortes iſt ohne 
weiters fein Viehſalz mehr abzugeben, 


‚Eine gleihe Maasregel ift gegen jene vor⸗ 
zufehren, welche fich erlauben würden, ihren 
DViehfalz + Bedarf an andere zu verkaufen ober 
zu verhandeln. Da die Lönigl. Verfaufsämter 
oft weit von einander entlegen find, fo koͤnnen 
fih die Viehhaͤlter ihren Salzbedarf allerdings 
durch andere zuführen laſſen, nur müffen die 
Fuhrleute die erforderlichen Zeugniffe vorlegen, 
wie fogleich bemerkt werden wird. 

Beifolgend Tiegt nämlich ein Formular an, 
wie diefe Zeugniffe, in welchen ein einziger 
Befiger eben fo fügfich ald mehrerere vorgetras 


‚gen werben fönnen, eingerichtet feyn follen. 


Hievon find jenen Landwirthen, welche 


nad Vichfalz fragen, einzelne Eremplare mits 


zutheilen, damit felbe dort ald Formulare vorges 
wiefen werden koͤnnen, wo die ‚erforderlichen 


Zeugniſſe ausgeftellt werden follen, 


















So r ma iur r 
Unentgeldlic. 
Be ss ei 
für den Bedarf an Viehfalz den 1825. 
Saufs und 3 Gewerb | Mopnon — a 
aufs und Zunamen ewer ohnort Jahre alte Kinds] zu iu 
— ie ja Pfund. 9 Prund.| Bedarf. 
Stuͤck. | Stid. i?. | Grid. | Bentner. ID. 
Georg Kolb Bauer Wallendorf 300 | 10 | 2 20 [90 
Johann Maier Weber Dundorf 10 6 — 2 110 
Michl Roth.. Metzger Rotham 100 20 4 11 180 
Dieſer zum Einſalzen des 
Heues u ” — — — 2 — 
Andrä Pichler . . |[Seifenfieder Muͤllau 50 10 2 5 [90 


Beide letztere geben als Beſitzer ſalzverbrauchender Gewerbe ausdruͤcklich ihr Ehren⸗ 
wort, daß ſi ga e un Viehſalz nicht zu ihren Gemwerben verwenden tollen, 
5.) Königliches Landgeriht N. N. 


ae 
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4) Die BViehfalg-Attefte werben von bem 
Verkaufsaͤmtern und Stationen eingezogen, ‚das 
gegen aber jebem Viehhalter ein befonderer 
. Empfangsichein anflatt einer Ladpollete zugefiellt. 
Auf diefem muß neben dem Namen, bie 
Quantität des ihm zugeſchriebenen Salzes, mwels 
ches berfelbe jedoch auf eins oder mehrmal oder 
gat nicht an fich bringen will, vorgetragen werben, 
* Bei jeder Salzabnahme muß diefer Gegenfdein 
vorgewiefen, und ſolches fo oftmal barauf ger 
fehrieben werben, bis ber durch das Zeugniß 
beſtaͤttigte Bedarf, welcher aber nicht überfchrits 
ten merben barf, erreicht iſt. 

$. U. Berfaufsart 
Salzes. 
Da das Dungfalz weniger geeignet iſt, 


bes Dungs 


anftatt Kochfalg bei den Gemwerben verwendet. 


zu werden, fo ift der Verkauf deffelben vor 
der Hand, wie bei dem reinen Salze gefchieht, 
ganz freigegeben, und die fönigl. Verkaufsaͤm⸗ 
ge? und Faftorien, welche eim ſolches auf dem 
Lager haben, werden ermächtiget, baffelbe 
auch offen von zo bis 75 und 100 Pfund zu 
verfaufen. 

8. 1. Gebrauch bes Vieh’ und 

Dungſalzes. 

. "Das Diehfalz iſt von dem Kochſalz durch 
einen eifenhaltigen rothen Zufag, und einigen 
dem Steinfalz anflebenden Thon unterfchieden, 
aber obgleich unreiner, in feinen Wirkungen 


dem Kochfalz dennoch gleich. Es läßt im Waſ⸗ 


fer aufgeloͤſt, einen Bobenfag zuruͤck, ber aber, 
dem Vieh nicht im mindeften fhädlich ift, mie 
die bemährteften Landwirthe aus Erfahrung ers 
probt, die bei ben Ständen bed Reichs dieß— 
falls vorgefommenen Verhandlungen bargethan, 
und mehrere Unterfuchungen und namentlich ein 
ſehr zweckmaͤßiger Auffag in Nro. 49. ber 
Bauernjeitung vom 1. Dezember 1825 erwies 
fen haben. | 

Da das Viehſal; in einigen Theilen fefter, 
folglich im Waſſer nicht fo leicht als das Koch⸗ 
falz aufloͤsbar ift, fo laͤßt das Vieh oft bei dem 
Lecken mehr ober minder große rundlichte Stuͤcke, 


— ’ * 


die fuͤr die trokene Zunge zu ſchwer ſind, lie⸗ 
gen. Dieſe dürfen nur entweder in dag Ges 
tränfe geworfen, oder zerklopft, zerrieben oder 
gerftoßen werden, um fie vollends benügen zu 


koͤnnen. 


Wird das Salz aber zum Einſalzen eines 
naß oder ſtaubigt eingebrachten Heues oder zu 
Rüben, Kraut oder Mübenblättern vertvender, 
fo bedarf man fein Salz mehr zu füttern. 

Die Bortheile, melde das Salz durch 
Vergrößerung des. Milchnutzens, durch Befoͤr⸗ 
derung der Maſtung, und durch Verhuͤtung von 
Krankheiten leiſtet, ſind jedem Oekonomen ſchon 


von ſelbſt bekannt. 


$, W. Verkaufspreiſe bes Vieh⸗ und 
Dungſalzes. 

Obgleich die Preiſe des Kochſalzes im Koͤ⸗ 

nigreich Bayern gegen jene der meiſten Nachbar⸗ 


ſtaaten wohlfeiler ſind, und ſomit dieſes, wie 


ſelbſt die Stände des Reiches picht widerſprochen 
haben, fuͤr die Viehzucht verwendet werden 
koͤnnte, ſo haben, um bie Landwirthe in bes 
deutendem Maaße zu unterſtuͤtzen, Seine Koͤ⸗ 
nigliche Majeſtaͤt die Vieh» und Dungfalzs 
Preiſe, und zwar erſtere um die volle Haͤlfte 
des Kochſalzwerthes, letztere aber auf die 
Selbſtkoſten zuruͤckgeſetzt. 
Dieſelben werden bie Wohlfeilheit bes 
bayeriſchen Viehſalzes am auffallendfien bemer⸗ 
ken, wenn ſie die inlaͤndiſchen Preiſe mit den 
auslaͤndiſchen, die ſo vielmal geprieſen worden 
ſind, vergleichen. 
Das koͤnigliche Amt wird daher ermaͤchti⸗ 
get, Üinter den im $. I. vorgezeichneien Beding⸗ 
niffen den Zentner Viehſalz um fl. fr. 
oder das Faͤßl ohne befondere Vorwägung zu 
250 Pfund netto um fl. fr. zu 
verfaufen. er 3 
Was: den Preis bed Dumgfalzes betrifft, 
das in obigen Quantitäten offen verfauft wer⸗ 
ben barf, fo mwirb berfelbe vır ber Hand auf 
fl. fr. pr. Zentner, ober für bag 
Faß zu 650 Tb netto ju fl. Ei. be 
fimmt, wobei es fich von ſelbſt verfieht, dag 


972 


973 Ka 
ber Bruch eines Pfennings für einen gangen 


‚gerechnet werben kann. 
München den ır. März 1826. 


Königl. Generals Bergwerfds unb 


Salinens Abminifiration. 
Wagner m. p, 
Braun, Eefr., m. p. 
— — —— — — 
pr. den 17. Juli 1826. 
9:3. Ad Num. 15094. Num. Exp. i66153. 
An ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die. Viſitationen per Tonzeffionirten Bothen betr.) 


re Im Namen 
Seiner Maieftät des Könige. 
Obgleich die Vorfehrung von Viſitationen 
gegen bie Bothen, um deren alfenfallfige Spes 
birung von Paqueten und Briefen, in fo 
ferne ihnen felbe nach $-. 14. der Lands und 
Mafferbothen » Ordnung vom Jahre 





terfchleife hierin, - ohne daß felbe amtlich ent 
deckt, erhoben und beftraft werben. 

Der Grund biefed mangelhaften Erfolgs 
jener Anordnung Fann -aber nur darin liegen, 
daß jene Bifitationen zu felten, oder nicht ges 
nau, und umvorgefehen flatt finden. Man ers 
innert demnach die Polizey ⸗Behoͤrden ‚des Kreis 
ſes ales Ernſtes zur genauern und entfprechens 
bern Erfüllung ihrer desfallſigen Auffichts, und 
Unterfuchungspflichten, und weiſet diefelben an, 
jene Vifitationen in unbeflimmten furzen Zivis 
fohenräumen zu twieberholen , hiebei nicht obers 
flächlich oder fo zu verfahren, baf ber zu viſi⸗ 
tirende Bothe vorher Kenntniß erhalte, hier⸗ 
nach aber die entdeckten Frevler nach Vorfchrift 
unnachfichtlich zu beftrafen. } EN 

Megensburg den 11. Juli 1826. 
Königl. Regierung bes Kegenfreifes, 

(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Tautphaeus. 


1822. 
nicht geſtattet iſt, zu entdecken, laͤngſt ange⸗ 
ordnet und dieſe Anordnung -nachhin erneuert 
worden iſt, geſchehen dennoch ſehr viele Uns 


Kirnberger, Ser, 
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TEN pr. den 17. Juli 1826, 
919. Ad Num, 25654. Num, Exp. 16621. 
An ſaͤmmtliche Polizei ⸗Behoͤrden bes Re =» 
genfreifes, 





(Sammlung für die Koften ber- Wiedererbauung * 
abgebrannten katholiſchen Kirche zu Winklarn betr.) 


Im Namen 
Seiner Maijeſtaͤt des Königs. 


Nachdem nur einige wenige Polizei» Bes 
börden der im rubrijietem Betreffe durch dag 
Kreis, Yutelfigenzblatt vom 18. April bieß Jahre 
(St. XVII.) erlaffenen bieffeitigen Ausfchreibung 
bisher Genuͤge geleiftet haben, ohngeachtet der 
Termin zur Vorlage der hierüber zu erftattenden 
Anzeigs vs Berichte uur big Ende des Monate 
Mai beſtimmt war, fo erden biermit die 
fäumigen Aemter jur Befolgung diefeg Auftras 
ges unter Anberaumung eines weitern Terming 
von acht Tagen mit dem Beifage aufgemahnt, 
dag im Nichteinhaltungss Falle diefeg legten 
Termines ohne weiters eine Ordnungss Strafe 
eintreten werde. . 

Regensburg ben ır. Juli 1826. 
Königl. Regierung des Negenfreifeg, 

(Kammer bes Jnnern.) : 
Freih. v. Tautphaeug, 
Kirnberger, Sekr. 








— r — — —— 
pr. den 15, Juli 1826, 
9120. Ad Num. 15100. Num. Exp. 14458. 


‚An fämmtlihe koͤnigliche Landgerichte ı, He 


fhaftsgerihte, Stadtmagifirate und Das 
trimonialgerichte. 


,— — 


ertheilung Defterreichifcher. Truppen + Veryfles⸗⸗ 


Gelder für 1872 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 
Im Bolge eines allerhoͤchſten Reffripteg 


975 An 
Des Füniglichee Staats + Minifteriums des Ins 
mern vom 28: vor. Mes. erhalten die ſaͤmmt⸗ 
lichen Königlichen Landgerichte, Herrſchafts⸗ 
gerihte, Stadtmagiftrate uud Patrimonialger 
zichte den Auftrag, Pflichtmäßige Sorge zu 
tragen, daß die von den Gemeinde, Borftes 
hern erhobenen Geltbeträge an den vertheilten 
Defterrsichifhen Truppen ».Berpflegg « Geldern 
für 1872 richtig an die Gemeinde + Glieder 
Hertheilt, oder nach den Gemeinde s Defchlüfs 
fen gehörig verwendet werben. 

Die umterfertigte Stelle wird bei Amtss 
Viſitationen auf dieſen Geyenftand beſondere 
Ruͤckſicht nehmen laſſen. 

Regensburg den 12. Juli 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 

Freih. v. Tautphaeus. 

Rudhart, Direktor. 
Wieſand, Sfr. 








.. pr. den 15. Juli 1820. 
gar, Ad Num. 15216. Num. Exp. 10415. 


(Das Burkiſche Beneñium zu Zreifiadt betieffend ) 


om Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Das neugeftiftete Burfifche Inkurat + Bes 
nefizium zu Sreiftadt foll nunmehr bejegt wer⸗ 
den. Die Renten deſſelben beſtehen über Ab⸗ 
zug des jährlichen Baufanond in 395 fl. und 
freier Wohnung und vie Verrichtungen bes 
Benefiziaten darin, daß er 5 Jahrtaͤge und 
172 Meffen in der dortigen Wallfahrtskirche 
für den Stifter lefe, daſelbſt Beicht fige, und 
dem Stabtpfarrer nach Thunlichfeit Auspilfe-in 
der Seeljorge leifte. 

Nach der Intention des Stifters haben 
die Anverwandten deffelben hiernach die Einges 
bornen von Freyſtadt das Vorzugsrecht ber 
Bewerbung um biefes Benefizium, morauf ber 
Magiftrat Freiftadt zu präfentiren berechtiget 
if. Man macht demnach folches mit dem Auf⸗ 
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trage befannt, daß fih bie Bewerber binnen 
14 Tagen unter Vorlage ihrer Attefte umb 


der Nachweiſung ihrer vorfchriftmäßigen Qua⸗ 


lifikation zu dieſem Inkuratbenefizium bei 
dem Magiſtrate Freiſtadt zu melden haben. 
Regensburg den 7. Juli 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
.. (Sammer bes Innern.) 
Sreih. v. Tautphaeus. 
Kirnberger, Sekr. 


pr. den 17. Juli 1820, 
932. AdNum. 15762. Num. Exp. 10646. 


(Die künftige Abhaltung der Präfungss Konkarfe für 
den Stmatsdienft betr ) \ 


Sm Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Königl. Majeftät Haben durch aller⸗ 
hoͤchſte Ensfchliefung vom 6. Mai d. J. über 
die fünftige Abhaltung der Prüfungs + Konfurfe 
für den Staatsdienft folgende allerhoͤchſte Ber 
ftimmungen zu erlaffen geruht, ‘welche ſchon bei 
em am 15. Sept. d. J. beginnenden Prüfungs 


- Konfurfe anzuwenden find: 


1) Die Zahl der aus jedem der beiden Haupts 
fächer zu beantwortenden Fragen fol 
(uneingerechnet der für fünf Fragen zaͤh⸗ 
lenden praftifchen Augarbeitung) auch fers 
ner noch in zwanzig nach der bisherigen 
Eintheilung befiehen. 

2) Hievon follen aber 16 mündlich beant⸗ 
wortet werden, und bierunter zwei im 
Jateinifcher Sprache. 

a 3) Für Kandidaten, welche bei der Gefammts 
Klaffififation eine geringere Hauptnote, 
als 111 35 erhalten, follen feine Pruͤ⸗ 
funggzeugniffe ausgefertigt, jene ſohin 
zu Stellen, welche Univerfitäts- Bildung 
erfordern, micht als anftelungsfähig bes 
trachtet werben. : 

4) Die Pruͤfungskonkurſe beginnen in ber 
Kegel mit 15. Sept. jeben Jahres. 
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5) In allen jenen Punkten, in welchen durch 
biefe Beflimmungen die bisher über die 
Prüfungen beffandenen Normen nicht abr 
geändert wurden, hat es auch Fünftig: 
fein Verbleiben. +. 

Regensburg den 14. Juli 1826 

Königl. Regierung des Negenfreifeg, 
. * (Kammer des Innern.) 
Freih. u Tautphaeus. 


Kirnberger, Gefr- 








pr. ben 12. Juli 1826; 
933; Ad Num. 15247. Num. Exp. 10545. 
(Die Beſetzung des Beneficii im Nagenhofen betr.) 


Im Namen 
Geiner Maieftät des Könige. 
. Die von ber Gutsherrfhaft zu Natenhor 
fen im 2. ©. Abensberg ausgeftellte Präfentas 
tion des Zeneficiaten Priefter Johann Nepomuf 
Dengler zu Sirgenburg auf das Beneficium 
in Nagenhofen har die hoͤchſte Betätigung ers 
balten.- 
Regensburg den 8. Juli 1826. 
Königl.. Regierung des Negenfreifes, 
(Kammer des nern.) 
Greih: v. Tautphaeus. 
‚ Kirmberger, Sefr. 





pr: den 17. Juli 1820: 

524. Ad Num. 15252. Num: Exp. 164973. 
(Die Wahl eines Defans om Collegiatſtifte ju Gt. 
Johann in Regensburg betr.) 





Sm Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät. der Koͤnig haben der von 
bem Capitel des Collegiarfliftes ©; Johann 
dorgenommenen Wahl des Domizellaren und 
Pfarrers, Priefter Fran; Taver Sendibed zu 
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Oberfaal, zum Stiftsbefat die landesfuͤrſtliche 
Beſtaͤtigung allergnädigft zu ertheilen geruht. 
Regensburg den 8. Juli 1826. 
Königl, Regierung des Regenfreifeg, 
(Kammer des Innern.) * 
Freih. vr Tautphaeus.“ 
Kirnberger, Sekr. 








pr. den 17." Juli 1826 


‚926. "Ad Num: 202. 


(Die jüngke Reife Seiner Majeſtaͤt des Königs nach 
Brüdenau betreffend.) 





Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 
Durch ein allerhöchftes Kabiners + Neftripe 


dd. Bad Bruͤckena u 10. laufenden Monats 


haben Se. Majeftätder Koͤnig allerhoͤchſt 
ihrem Staats.Minifterium bes- Innern allergnd, 
digſt zu erfennew gegeben, tie Allerhöchftdies 
felben auf Ihrer jüngften Reiſe nach Bruͤcken au 
mit Vergnügen die vielfachen Beweiſe bemerkt 
haben, wodurch die Bewohner ber Städte, 
Märkte und Orte des Megenfreifes ihre treue 
und innige Anhänglichfeit an Ihre Allerhoͤchſte 
Perſon und ihre altherkoͤmmliche Liebe fuͤr das 


Regentenhaus zu beurkunden ſuchten, und zu⸗ 


gleich zu befehlen geruht, den betreffenden Staͤd⸗ 
ten, Märkten und Orten die allerhöchfte Zus 
friedenheit, fo wie das allergnädigfte Wohlges 
fallen aus;udrücken. 

Insbefondere haben Seine Königliche Mas 
jeftät allergnädigft befohlen, den Städten Ins 
golftadt und Eichſtaͤdt über den lebhaften freus 
digen Empfang, den Allerhoͤchſtdieſelben gefuns 
ben, das allerhoͤchſte Wohlgefallen zu bezeus 
ger, und Diefelben Allerhicfts Ihrer befons 
dern Königlichen Huld und Gnade zu verfichern, 

Das unferzeichnete Präfidium eilt in 
Folge hohen Minifterialbefehls vom 15. I. M. 
biefen Ausdruck, Königliher Huld, welcher ale 
Bewohner bes Kreifes mis der Jebhafteften 
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fen wird, zur Öffentlichen Kunde zu bringen, 

Megensburg den 17. Juli 1826. 
Prafidium 

der Königlihen Regierung 

bes Regenfreifee. 
An Abweſenheit des General» Commiffairg 

und Präfidenten 

Sreih. v. Tautphaeng, _ 

Negierungs » Vice » Präfident. 


Nefch, 
Rath u. Praͤſidial⸗Sekretaͤr 








6. Befanntmadung. 


Das im Marfte Schmidtmühlen bes 
findlihe zum’ Schlößlgut gehoͤrige Braͤuhaus 
wırd, nachdem der bisherige Pacht mit heuris 
gem Fahre fich geender hat, nad) dem Antrage 
ber Sfntereffenten neuerdings auf 3 Jabre ver 
pachtet, und zwar vom September heurigen 
Jahres angefangen, big zum Sepfember 1829. 

Gedachtes Bräuhaus befindet fih in gu— 
tem Zuftande. Dem Pächter wird nebft dem 
Bräuhaufe auch der am Marfte befindlithe Fels 
fenfeller und dag geräumige Schenkhaus mit 
Wohnung nnd Stallung, dann aud) der Schloß⸗ 
garten mit darin befindlicher Wiefe und Ader, 
beiläufig 45 Tagw. haltend, mit überlaffen. 

Nachdem fämmtlihe Braͤuhaus-Requiſi⸗ 
ten, Faͤſſer und Gefchirre im beften Zuftande 
vorhanden find, und fowohl, dieſe, als die 
ebenfalls vorhandenen Mobilien im Schenfhaufe 
dem Pächter zum Gebrauche übergeben werden, 
welche znfammen einen Schägungswerth von 
785 fl. haben, fo hat ber Pächter hiefür beim 
Pachtantritte eine Caution von 300 fl. baar 
oder mittelft Nealitätens Berpfändung zu leiften, 

Am Falle diefe Caution im Baaren geleis 
fiet wird, erhält der Pächter hiefuͤr Zinfen zu 
4 Vrocent. 

Die Verpachtung gefchieht am Dienftag 
ben 8. Auguſtel. J. im Schloͤßl zu Schmidts 
mühlen durch eine dieffeitige Commiſſion, bei 


— O-— 
Freude und mit. der feoheſten Hoffnung erfuͤl⸗ 
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welcher bie Pachtliebhaber fih zu melden, ihre 
Angebote zu fchlagen, und die weitern Pachts 
bedingungen zu vernehmen haben. 

Den ntereffenten bleibt die Ratifikation 
des Meiftandors vorbehalten. | 
In der Zwifchenzeit Finnen die Pachtliche 


haber das Bräuhaus mit Zugehoͤr einfehen. 


Das Verwaltungsamt des Schloͤßlguts ift 
angewieſen, denſelben das Pachtobjekt vorzu⸗ 
zeigen. 
Regeusburg den 30. Juni 1826. 2* 
K. bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Schieber, Direktor. 
Wiedemaan. 


— 


Forſt u, Nentamtliche Bekanntmachungen. 








(2) 


a pr.den 7, Juli 1826. 
937. Befanntmadung. 


Das außerhalb ber Stadt Kelheim am 
linken Donauufer gelegene Landgerichts⸗Ge— 
bäude mit den dabei befindlichen zwei Gärten, 
welches burch Verwendung bes Nentamts, Ges 
baͤudes für die Gefchäftslofaliräten deg Pands 
gerichtd und Nentamts entbehrlich geworben 
ift, wird auf den Grund hoͤchſten Befehls der 
föniglihen Negierung des Megenfreifeg, Koms 
mer der Finanzen, vorbehaltlich hoͤherer Ges 
nehmigung oͤffentlich verſteigert. 

Dieſes Gebaͤude umfaßt: 

zu ebener Erde: 
fünf Zimmer, eine Kammer, zwei Ge 
woͤlbe, Keller, Stallungen, Wafchgeles 
genheit und Brunnen; 
uͤber eine Stiege: 
eilf Zimmer, Kuͤchen und Kammern; 
uͤber zwei Stiegen: 
dier Zimmer, zwei Kammern und ziemlich 
geraͤumige Boͤden. 
Der Verkauf geſchieht 
Montags den 31. Juli 
in dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Am⸗ 
tes unter Beobachtung der im Koͤniglichen 
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Megierungäblatte vom Jahre 1911. 
1577. u. f. f. enthaltenen Normen für bie 
Veräußerung ber Staatsrealitäten, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige mit dem DBeifage eingeladen werden, 
daß fich die dem Amte Unbekannten ber Vers 
wiögeng + Verhältniffe zu legitimiren beten 
Am 3. Juli 1826. 
K. Bayer. Rentamt Kelheim 
Schwarzer, Nentbeamter. 
pr. den 12. Juli 1826. 
ss Befanntmadhung. 
Dienftag den 25. bieß werden auf hoch⸗ 
ſten EN folgende aͤrarialiſche Wies⸗ 
gründe, nämlich: 
-a) der Donauwoͤrth oberhalb dem Dorfe 
Eining pr. ı Tagwerk, 
b) der fogenannte Braͤumeiſterwoͤtth bei 
Hienheim pr. 14 Tagwerf, 
twieberholt dem oͤffentlichen Verkaufe auf freies 
Eigenthum ausgefegt, wozu Liebhaber in bie 
bieffeitige Kanzlei unter der Bemerkung einges 
laden werden, daß dabei auch auf einen theils 
weifen Verkauf, fo mie bei mißlingendem Vers 
Faufsverfuche auf eine Verpachtung eingegans 
gen wird. 
Am ro. Juli 1826. 
Königl. Rentamt Kelheim. 
Schwarzer, KRentbeamter, 
pr. den 12. Juli 1820. 
vs» Bekanntmachumg. 
Kinftigen Mittwoch den 19. Juli I, J. 
wird im Orte Diepoltsrieth die daſelbſt vorhans 
dene ärarialifche Zehentſcheune — von Holz aufs 
- gezimmert, und mit Echindeln eingedeckt — 
unter ben beſtehenden Borfchriften, unb vorber 
haltlich hoͤchſter Genehmigung an den Meiſtbie⸗ 
tenden oͤffentlich verfteigert, wozu Kaufsliek⸗ 
haber mit dem DBemerten eingeladen erden, 
daf man die DVerfaufsbedingniffe vor den Vers 
faufss Berfandlangen. umftändlich befaunt mas 
chen werde. 
Waldmünchen am g. Yuli-1826. 
Königl. Rentamt Walbmänden, 


v. Kirchbauer, Kentbeamter. 
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pr. deu 15. Juli 2826. 
930, Betsshtaaanıe 

Der durch die Zehendfixation entbehrlich 

gemworbene Zehentfiabel in Walderbady wird 
am Montage ben 31. dief Monats 

Vormittag von 9 bis 12 Uhr mit Vorbehalt 

böchfter Genehmigung sffentlic) verfteigert- 

Diefer Stadel- ift gemauert, mit Tafchen 
gedeckt, 107 Schuh lang, und 47 breit, mit 
3 Drefchtennen verfehen, unb im been baulis 
den Stande. 

Kaufsluftige werben eingeladen, an dier 
fem Tage in der Kentamts+ Kanzlei allhier zu 
erfcheinen. 

MWalderbach den 9. Juli 1826. 

Königlihes Rentamt Walderbad. 
Pfeffiuger, Rentbeamter. 








fand» und Herrfchaftsgerichtf. fo wie auch 
andere amtliche ge 


(2.) 
'pr, = s Juli 18% 
ng 


Der Bauer Johann Hilz A Hoͤfl, hat ſich 
dem Konkursverfahren unterworfen. 
Es werden daher die Ediktstage, und 


war: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachwei⸗ 
ſung der Forderungen 
Donnerftag ber 27. Julib, J., 
feftgefegt, womit zugleich der Verſuch 
zur guͤtlichen Lofation der Gläubiger vers 
bunden werden wird. Sollte ſich diefer 
erſchlagen, fo wirb 
2) zur Vorbringung ber Einreben 
Montag der ag. Auguſt d. J., 
3) zur Schlußverhandlung und zivar : 
a) zur Abgabe der Keplif 
Donnerfiag ber 28. September, mb 
b) zur Abgabe ber Duplif 
Montag der 16. Dftober db. J. 
jedesmal früher Gerichtszeit beſtimmt. 
Diejenigen, welche am erfieu Ediltstage 


Pariter Bogen zum ap. Stuͤd des 8. ©. Jatelleitl. f. d. Megeikieis 1026, 
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nicht erfcheinen, trifft die Ausſchlieſſung von ber 
„gegenwärtigen Konfursmaffe, bie an ben übs 
tigen Tagen Nichterfheinenden der Verluſt 
der am benfelben vorzunehmenden Handlungen. 

Diejenigen, welche am dem Bermdgen 


des Kridarg etwas in Handen haben, werben . 
anfgefordert, dasſelbe bei Vermeidung des noch⸗ 


maligen Erſatzes bei Gericht zu hinterlegen. 
Mallergdorf den 27. Juni 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberrg, 
ar Knitk, Landrichter. 
— — — —— — 
—— — 
* pr. den 4. Juli 1826. 
92 Vorladung... .*.. 
Die beiden Brüder und Soldaten bed k. 
5. Yäger » Bataillond Bernclau Sebaſtian und 


Michael Scheurer von Prosborf, find feit- 


dem ruffifchen Feldzuge 1812 vermißt, 

Da ihre naͤchſten Verwandten um Aus— 
folglaffung ihres Vermögens ad 424 fl. 28 fr. 
gebeten haben, fo werden erwähnte beide 


Scheurer, oder ihre Descendenten biemit. 
öffentlich vorgeladen, daß fie fih im Zeit eis 
nem Vierteljahre a dato hierortd um fo. mehr. 


unter dem Präjubize ſtellen, und ihr Vermögen 


in Empfang nehmen, alls aufferbeffen fie für vers. ⸗ 


fcholfen erflärt und basfelbe an ihre nächften Vers 
wandte gegen Kaution ausgehändigt werden 


wird, . , u 
“ Waldmünchen ven 1. Juli 1836- , 


K. Bayer. Landgericht Waldmünchen. 
; Ä - LED Ä 


" Mofer, Afeffor. 





pr. dem 14. Juli 1826, 
933. Bekanntmachung. 
(Die Errettung des Schuhmacherlehrjungs Simon 
Kammermaier ans der Donau. betr.) 
Durch hoͤchſtes Neffript der K. Regie— 
rung des Negenfreifes, Kammer bes Annern, 


vom 4., praes. 8. laufenden Monats wurde - 
dem Schreinerlehrjung Johann Ludwig 
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Kırder von hier für bie mit eben fo -vieler 
Anftrengung als eigener Lebensgefahr bewirkte 
Rettung des - Schuhmacherlebrjungg Simon 
Kammermaier aus dem Donauftrome einge _ 
Belohnung von zehn Gulden an Geld zus 
erfannt , und befohlen, daß ihm nicht nur 
das hoͤchſte Lob und Wohlgefallen zu .erfennen 
gegeben , ſondern biete edle und-„rühmliche 
Handlung im KreissIntelligenzs und Wochen⸗ 
blatte befannt gemacht werben fol; was auch 
biemit .gefehieht. - rm mn. 
“ Megensburg den 12. Juli 18026, 
Stabt+Magiffirat. 
Mauerer. 
Yun | Boͤsner. 


8 a pr. deu 12. Juli 1826. 
934 Verfhollenpeits;Erflärung: 
Anton Schmalhofer, Bauersfshn von 
Rocking, wird feit 1814, wo er ben Feldzug in 
Sranfreih als Cheveauxlegers mitmachte, 
vermißt. Da bie Verwandten bejfelben um 
Ausfolgung feines. in, roo fl. Vatergut bes 
fiehenden Vermoͤgens gebeten haben, fo wird 
derfelbe oder deſſen eheliche Descedentſchaft, 
biemit aufgefordert, binnen s 
Sechs Monaten a dato 
um fo getwiffer fich hierorts zu fiellen, ober 
von feinem Leben Machriche zu ‚geben, ale 
beffen Vermögen fonft ‘den nächften Inteſtat⸗ 
erben gegen Kaution verabfolgt werben würde. 
Decretum Stadtambof den 4. Juli 1826. 


Königl. Landgericht Stadtambof. 
Mieland Lande, 








pr. den 14. Juli 1826. 
9. Befanntmadhung. 

Zu Folge gnaͤdigſter Megierungs + Anbes 
fehlung, Kammer der Finanzen dd. 27. Juni 
et praes. hodie, wird zur nochmaligen Vers 
fieigerung bed von ber Aerndte 1825 vor⸗ 
bandenen Defononiie » Waigens pr. aı Schaͤf⸗ 
fel 4 Metz. A V. u 

Montag der’ zı. dieſes Monats 
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feftgefegt. 
geladen, 


Kaufsliebhaber werden. baher eins 
an diefem Tag in dem Amtslofale 


der unterzeichneten Abminiftration zu erfcheis. 


nen, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
Effing am 11. Juli 1826. 
a Defonomies Adminifiras 
tion Nanded. 
Reithmayr, Abminiftrator. 





- pr. ben 12. Juli 1826. 
‚Borladung. 
Wilpelm Horn, Hoͤflersſohn von Weis 
"ding, wurde ungefähr Anno 1791 oder 1792 
zum. Soldaten auggchoben, beim 8. g. Liniens 
Infanterie⸗Regiment eingereihet-und fpäter nach 
Mannheim gegen Franfreic) fommahbdirt, Nadys 
bem bdemfelben laut der am 5. Mai 1823 vers 
faßten Theilung eine älterliche Erbsportion von 
169 fl. zufr. zugefallen ift, man jeboch feit 
jenen Jahren über feinen Aufenthalt, deſſen 
Leben oder Tod keine Nachricht erhalten Fonnte, 
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ſo ergehet hiemit am ihn oder deſſen rechtmäßige 


geibeserben die. Ladung, fich in Zeit 
feh8 Monaten 
entweder bei hiefigem Gerichte zu ſtellen, ober 
hinlaͤngliche Auskunft über ihren Aufenthalt zu 
- geben, indem aufferdeffen das vorhandene Vers 
"mögen gegen Caution an bie nächte Anvers 
wandte ausgehändigt werben wird. 
— Sign. Winklarn am 7. Julius 1826. 


K. — Eckartiſches Herrſchafts— 
gericht Winklarn. 
Gareis, Herrſchaftsrichter. 


pr. den 12. Juli 1826, 
Betfanntmadhung. 
Bom 
Koͤnigl. 6. Landgericht Beilngries 
wird hiemit bekannt gemacht, es ſey der oͤffent⸗ 
liche Verkauf der zur Verlaſſenſchaft des Herrn 
Pfarrers und geiftlichen Raths Joachim FZaver 





937. 


Waller von bier gehörigen Mobiliarfchaft,- 


beftiehend in Betten, Wafch, Leinwand, Hauss 
einrichtung , Kücengefehist wid. g. ‚' dann des 
29 


— Oo 
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vorhandenen Strohes und Getreides, letzletes 
beſtehend in 

a) beilaͤufig 69 Schaͤffel Korn, 

b) 7) 8 7 Meizen und 

eo) 1 „Gerſte 


"vom,f, Kreis⸗ und Stadtgerichte Amberg unterm 


30. v. M. verfuͤgt worden, 
Das — Gericht wird bieſe Ver⸗ 
fteigerung 
Donnerftag den 27: bief v. M. 8 Uhr 
mit dem Stroh und Getreidvorrarhe im Pfarr 
baufe dahter beginnen, und die folgenden Tage 
fortſetzen, wozu man SKaufsliebhaber einladet. 
Beilngries den 10. Februar 1826. 
Aeg. Dirig. 
®ierl, I. Aſſeſſor. 
pr. dem 12. Juli 1826, 
Befanntmadhung. 
Gemäß hoͤchſter Entſchließung ber koͤnigl. 
Regierung des Regenkreiſes, Kammer des In⸗ 
nern vom 4. dieſes, wird hiemit bekannt ges 
ne , daß dem Joſeph Dimm, ‚Körporal beim 
f. Linien Infanterie» Negimente, welcher am 
a: a l. 3. den in bie Donau geſtuͤrzten 
zojahrigen Snaben, Georg Mailinger, 
Sohn eines Metzgers zu Stadtamhof, durch ents 
ſchloſſene, ſchnelle Hilfe mit eigner Lebensge⸗ 
fahr vom Tode errettete, wegen dieſer edlen 
und menſchenfreundlichen Handlung nicht nur 
das hoͤchſte Wohlgefallen zu erfennen gegeben, 
fondern auch eine Belohnung von 20 fl. gnaͤdigſt 
bewilligt worden ift. - 
Stadtamhof den 10. Juli 1826, 
8. 2. — Stadtamhof. 
Wieland, Landr. 
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pr. den 12. Juli 1826. 

Befanntmadung. 
Bom 
Königl. b. Landgericht Beilngries 

wird hiemit bekannt gemacht, das k. Kreis⸗ 
und Stadtgericht Amberg habe in der Verlaſſen⸗ 
ſchaft des am 21. Mai l. J. dahier mit Hinter⸗ 
laſſung eines Teſtamentes verſtorbenen Herrn 
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geiſtlichen Rathes und Stadtpfarrers Joachim 
FTaver Waller die Ediftallabung der allenfalls 
figen unbefannten —— und Glaͤubiger 
am 30. v. M. verfuͤgt. 

Das unterfertigte Gericht will hiemit auf 
Requifition des erwaͤhnten Koͤniglichen Kreis⸗ 
gerichts alle diejenigen, welche entweder aus 
einem geſetzlichen Erbrechtstitel, oder aus welch 
immer fuͤr einem geſetzlichen oder privatrechtlichen 
Grunde an obige Verlaſſenſchaftsmaſſe etwaige 
Unfprüche oder Erbrechte geltend machen zu koͤn⸗ 
nen vermeinen, hiemit vorgeladen haben , biefe 


Anfpräche binnen Zotägiger Friſt vom Tage ber ; 


Einruͤckung bdiefer Ladung in bie Öffentlichen 
Blätter an gerechnet, bahier anzumelden, und 
gehörig zu begründen, oder zu gewärtigen, daß 


- nad fruchtloſem Umfluffe diefer Friſt derlei Ans 


fprüche nicht mehr werden beruͤckſichtiget werben. 
Beilngtieg den 10. Juli 1826. 
Aeg. Dirig. 
Gietl, L Aſſeſſor. 


ben 14. Juli 1826, 
Bushafations, Patent. 





9m. 


Da der auf ben 3. dieß zum Exekutiv⸗ 
en Gantı . 


Verkauf der zur Anton Fruth 
maffe zu Mitterfiahl gehörigen Realitäten anges 
fogt geweſene zweite Verfaufstermin fruchtlos 
blieb, fo werden biefelben, beftehend 
1) in einem gemauerten Wohnhauſe, Stat, 
Badofen, 2 Tagw. Dausgarten; dann 
2) in sog Tagwerf Feldern, 
vw» 4 4 Dielen, 
vw 2 nr Aolmachs, 
nenerdings umb zum drittenmale zum Sffentlichen 
Berfaufe ausgefchrieben, und hiegu Termin auf 
Mondtag den 7. Auguſt 
feftgefegt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
geladen werden, undihre Angebote.von Morgens 
4 uhr bis Abende 5 Uhr zu Prosofol geben 


unen. 
Neumarkt ben 6. Juli 1826. 


Königl Bayer. — Neumarkt. 
Mois, Landrichter. 
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15. Juli 1826. 
su. Berfhollenheits; Kerhekeri 
Nachdem fi der oͤffentlchen Vorladung 
vom 24. Februar I. J. ungeachtet, meter 
Jo haunn Meyer, Bauersfohn von Stadfa, 
ehemals Gemeiner des f. b Artilferies und Ars 
mee»Fuhrtvefend, Bataillons noch fonftige rechts 
mäßige Prätendenten hierorts gemeldet haben, 
fo wird Johann Meyer biemit als verfchollen 
erflärt, und defien in 1200 fl. beſtehendes El⸗ 
terngut feinen nächften Verwandten gegen Kaus 
tion ausgeantwortet. 
Hemau den 12. Juli 1826. 
8. Landgerıht Hemaı.? 
Eder, kandrichter. 


den 15. Juli 1826. 
Verfchollenpeits, Erflärung. 
Nachdem ber Sffentlihen Vorladung vom 
2. November 1825 ungeachtet, ſich weder 
Michael Koller, Färbersfohn von Laber, und 
ehemaliger Soldat des f. b. 6ten Linien-nfans 
teries Regiments, noch fonftige rechtmäßige Praͤ⸗ 
tendenten gemeldet haben, fo wird Michael 
Koller hiemit als verjchollen erflärt, und fein 
elterliches Vermögen pr, 100 fl. feinen naͤchſten 
Verwandten gegen Kaution ausgeantiwortet. 
Hemau den 11: Juli 1826. 
8. Landgericht Hemau. 
Eder, Lanbrichter, 
pr. ben 15. Juli 1826. 
Befanntmadhung 
Das Anweſen des Gütlers en Mil 
fer von Pracendorf, wird auf Andringen ber - 
Gläubiger, dann gemäß eines gnädigften Er 
fenntniffes des k. b. Appellationsgerichted fir 
ben Megenfreis und unter Hieherbeziehung eir 
ner frühere Ausfchreibung vom 18. April 1925 
im £, Kreis-Intelligenzblatt St. 19. Seite 751 
jum zweitenmale im Wege ber Hilfsvoll⸗ 
ſtreckung an den Meiftbietenden unter Vorbehalt 
der frebitorfchaftlichen Genehmigung oͤffentlich 
ausgeboten, und hiezu 
auf ben za. Auguf 1826 

Termin anberaumt. 
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Kaufsliebhaber haben fih am obigen Tage 

mit gerichtlichen Vermögens, Zeugniffen verfehen, 
in biefiger Gerichtöfanzlei einzufinden, 

Am 6. Juli 1826. e 

Freih. v. Hornedifches Patrimonfals 
gericht 1. Klaffe Dietterskirchen. 
Minzer, Gerichtähalter, 





pr. den 12. Juli 1826. 


: 1, 
vu. _ Berfaufsausfhreibung. 
. Bom 
K. B. Landgerichte Regenſtauf 

wird auf Anrufen eines Hypothekglaͤubigers dag 

Anweſen des Johann Ziegler, Häuslerd von 

Regendorf, entweder im Ganzen oder theilmeije 
j Freitag dem 11. Auguft I, J. 

hierorts gerichtlich verfteigert. 


—  Diefes beſteht aus einem Wohnhauſe, 


Garten, 3 Aeckern und einer Wiefe. Kaufs— 
liebhaber haben an diefem Tage Vormittags 9 
Uhr bei hiefigem Amte zu erfcheinen, und ihre 
Raufsangebote zu Protokoll zu geben. 

Den 7. Juli 1806. 


Bar, v. Donnersberg, Lande. 








pr. den 12, Juli 1826, 

vr Betlanntmadhung. _ 
Auf mewerliches Anrufen eined Gläubigerd 
wird das Anweſen des Andrä Pefel von Erring, 
da bei den frühern Ausfchreibungen kein Käufer 


erfchien , zum beittenmale zum Öffentlichen Ber» 


Saufe am Samſtag ben 2a. Juli I. J. feilgebos 
ten, wozu Kaufs⸗ und Beſitzfaͤhige vorgeladen 
werden. 


Das Anweſen beſteht aus dem zur Hof⸗ 


marf Trachenfeld grumdbaren Bremſenguͤtl, 

und vier walzenden Grundſtuͤcken, wovon eines 

Iudeigen, bie Übrigen 3 zum k. Rentamte das 
rımbbar 


g find, 
Ingolftadt den 6. Juli 1826, 
Könige. Landgericht Ingolfadt, 


Gerfiner, Lanbr. 


— 0— 
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c..) pr. dem 15. Juli 10. 
 Befanntmacu'ng. 
Das Anweſen des Bauers Andreas 
Bauer zu Sailbach, beſtehend in Wohnhaus, 
Stallung und Stadel, Haus- und Baumgars 
ten ad Tagwerk, 70 Ausſpann Aecker, 34 
Tagwerk Wieſen und 16 Tagwerk Holz, wird 
im Wege der Vollſtreckung dahier am 
Montag den 14. Auguſt 
Vormittags 9 Uhr vorbehaltlich des Zuſchlages 
wiederholt zur oͤffentlichen Verſteigerung aus⸗ 
— wozu die Kaufsliebhaber hiemit ein⸗ 
det 
Am 10. Julius 1826. 


Koͤnigl. Landgericht Kelheim. 
List. v. Welz, Lande. 


pr. ben 15, Juli 1826, 
sr. Befanntmadhunge. 

In dem Schuldenwefen des Jakob Fir 
fer, Soͤldners zu Haimberg, ift das Erfennts 
niß auf Erdfinung des Univerfalfonfurfeg im 
Rechtskraft erwachien. * 

Es werden daher bie geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und de⸗ 
ren gehoͤrigen Nachweiſung 
ber 2ı. Auguſt, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
ber 21. September, 
9) zur Schlußverhandlung und zwar 
2) für die Replik 
; ber 23. Dftober, 
b) für die Duplif 
ber 7. November, 
jederzeit Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche_unbefannte Gläubiger des Gemein. 
ſchuldners hiemit Öffenelich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen,; daß das Nichterfcheineu 
am erften Ediktstage bie Ausfchlieffung der 
Förderung an der gegenwärtigen Koufurs, 





mafe, das Michterfcheinen an. den übrigen 


gl 
Ediktstagen aber die Ausſchlieſſung mit den an 


bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irs 
gend etwas von dem Vermoͤgen bes Gemein 
ſchuldners in Händen. haben, bei Vermeidung 
“ des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Hemau den 11. Juli 1326. 


——— Landgericht Heman. 
Eder, Landrichter. 





pr. bein. Juli 1026. 
948. Befanntmadung. 


In Folge requirirter Erefurion wird bag 
balte Hoſanweſen des Michael Wittmann 
dahier oͤffentlich verſteigert. 


Dieſes iſt auf 2005 fl. eidlich geſchaͤtzt, 


und beſtehet; aus einem gemauerten Wohns 
baufe, Etatel, Stall, Schupfe und zwei Feb 
lern, zwei Gärten, 133 Tagwerf Feld und 
6 Tagwerk Wiefen. 

Es ifi demach auf 

Montag-den 14..Auguft db. J. 
Strichtermin angefegt, wozu befigs und jahr 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben, am genannten Tage in biefiger Kanzlei 
zu erfcheinen,. und ihre Anbote zu . Protokoll 
zu geben, wo fie auch die Dominifalverhälts 
niffe, und Laften diefes Gutes erfahren. 

Waldau am ır. Juli 1826. - 


Adelich von Liliew (he6 Warrimeniak 
geriht Waldau. 
Preniger, Gerichtshalter. 


pr. den 15. Juli 18%, 
8 : 


949. a 
Königliche Landgericht Ingolfiadt 
bietet dag Anwefen des Anton Schwaiger 
von Irſching wiederholt zum Verkaufe aus. 
Es befteht in Wohnhaus, Stallung, Star 
bel :c. kleinem Wurz und Baumgarten, Pflanz⸗ 
und Gabisheet, 155 Einfeg Geld, 75 Tagw. 


u 


benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
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Gemeindstheil, 5 Tagwerk Wiefen, banıı der 


Gemeindenugung. 
Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mögen 
Samftag den 5. Auguſt 1826 
ihre Ungebore babier zu Protokoll geben, 
Den 8. Juli 1826. 
Gerfiner, Lardtichi. 





pr. den 12. Juli 1826. 
Proclama. 


Dem Bauern Mathias Weickel vom 
Hffling wurde gemäß landgerichtl. Defret vom 


- . 27. April 1-9. unterm 13: Mai l. J. publi⸗ 


cirt, daß das Concursverfahren genen ihn zu> 


eroͤffnen ſey, ihm auch zugleich ein Termin von 
14 Tagen. zugeftanden, binnen welchem er noͤ⸗ 
thigenfalls feine — —— einzureichen 
habe. 

Da nun dieſer Termin längf verfirichen, 


und zugleich jenes Defrer rechtskraͤftig — 


den iſt, ſo wird auf geſchehene Juſtanz der 
Univerſal⸗ Concurs eroͤffnet. 
Es werden demnach die gefezlichen Gifte. 
tage, nämlich: 
1, zur Anmeldung ber Forberungen und deren 
Nachmeifung auf £ 
Mondtag den 31. Juli 1826, 


11. zur Bgrbringung der Einreden gegen bie; 


angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 31. Auguft 1826, 
111. zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik 
Mondtag den a. Dftober 1826, 
für die Dupfit auf x. 
Monbtag den = Dftober big Dienflag ven. 
. Dftober excl. 
jebesmal —— 9 Uhr feſtgeſetzt, und bier. 
zu die ſaͤmmtlichen unbekannten Gläubiger des 
Gemeinfchuldners hiermit oͤffentlich unter dem 


i 


Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters , 


fcheinen am etſten Ediktstage die Ausſchließung 


der Forderung vom der gegenwärtigen Concurgs "- 


Maffa, das Nichterfcheinen an den übrigen 


Ediktstagen aber bie Ausfhliegung mit ber 


( 


Folge hat. j | 

Zugleich werben diejenigen, telche irgend 
etwas von dem Vermögen bes Gemeinfchulds 
ners in Handen haben,’ bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefordert, folches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
eben. + 

Stabtamhof am 21. Juni 1826. 


| Königl. Landgeriht Stadtamhof. 
Wieland, Landrishter. 








pr. den 17. Juli 1826; 


vr Ediftalladung, 


Im Meiler’fchen. Schuldenmwefen von 


Sgartenried wird, da die Activmaſſa 1761 fl., 
der gerichtlich befannte Schuldenftand aber mit 
Einfluß von 83 fl. bisheriger Gerichtgkoften, 
geringfiend 2252 fl.55 fr. 3 di. beträgt, und 
bie Gläubiger fih bisher zu feinem genügenden 
Nachlaß herbeiließen, der Univerfalfonkurg hies 
mit ausgefchrieben. Es werden demnach die ges 
feglichen Ediftstage und zwar: 

1) zur Aumeldung ber Forderungen und deren 
gehoͤrige Nachweiſung 

Mondtag den 7. Auguſt l. J.. 
2) zur Vorbringung der Einreden gezen bie 

angemeldeten Forderungen 
Mittwoch den 6. September, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Abgabe der Replik 
Freitag den 6. Oktober, 
⸗ b) zur Abgabe der Duplik 
Mondtag den 30. Dft. [. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
werben fämmtliche gerichtlich befannte und-uns 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners oͤffent⸗ 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am. erſten Ediktstage bie 
Ausſchließung ber Forderung von der Konfurgs 
maffa, das Nichterfcheinen an ben. übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit ben an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zu Folge 
hat. Auch wird am erflen Ediktstage pie ger 


— 


an denſelben vorzunehmenden Handlung zur 


meinſchaftliches Elterngut. 


En — 


naue Ueberſicht des Activ⸗ md Paſſivſtandes 


den anweſenden Glaͤubigern zur Vorlage ge⸗ 

bracht. — 

Zurglengenfeld den 4. Juli 1826. * 
Köoͤnigliches Landgericht. 

Lict. Kaſtenmair, 

K. B. Rath und Landrichter⸗ 





pr. den 17. Yuli 1826, 


9, Verfhollenheitss;Erflärung. 


Nachdem ſich der feit 28 Jahren landes⸗ 
abwefende Metgergefelle Georg Michael Eh ⸗ 
rensberger von Helmsricht, innerhalb dem 
durch erlaffene Ediftaladung vom 8. April 1. J. 


vorgeſetzten 6monatlichen Termine nicht gemeldet 


hat; fo wird derſelbe hiermit fir verſchollen 
erklärt, und nunmehr beffen Vermögen ben 
naͤchſten Verwandten deffelben gegen Caution 
verabfolge.. —* 

Conclusum Parsberg den 1. Juli 1826. - 


“RD, Landgericht Parsberg. 
—v. Baumgarten, Lande, 
— — — 


pr. den 17. Juli 1826. 


”. Befanntmadhung, 

Johann und Joſeph Sched, beide 
lebige Weingierlsfshne von Tegernheim, befizs 
gen daſelbſt eine fogenannte halbe Hueb als ge⸗ 
Damın Johann 
Scch eck bereits als verſchollen erklaͤrt, und 
Joſepb Scheck mie Schulden belaſtet iſt, 
fo iſt es zur Auseinanderſetzung ber Verlaſſen⸗ 
ſchafts und Debitmaſſa vorzüglich daran gelegen, 
ben Schuldenftand ber beiden Sced iſchen 
Söhne zu kennen. 

Aus dieſem Grunde werden biemit alle 
unbekannten Gläubiger, welche an einen der obis 
gen Beiden irgend eine Forderung zu machen 
baden, hiemit aufgefordert , 

Dienftag den 8. Auguft b. $. 
bei hieſigem Amte ihre Forderungen um fo ſiche _ 
rer anzuzeigen, als fie aufferdeffen bei ber 
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weitern Verlaffenfchafte» und Debitserfanktung 
unbeachtet bleiben müßten. 
Den 7. Juli 1826. 
Minigl. Landgericht Negenfieuf. 
Bar v. Donnersberg/Fandr. 





pr. den 17. Juli 18%, 
214. Betas 


Nach Höchfter Ausfchreibung - der Koͤnigl. 
Regierung des Megenfreifeg, Kammer ber Fir. 


nanzenin Nro. 23. diefes Blattes, follten fämmts 
liche K. Behörden, welche feit dem 1. Dftober 
v. J. Siegelpapier auf Abrechnung erhielten, 
Dis zum Anfange I. M. förmliche Abrechnung 
gepfiogen haben. 
Da nun bie K. Nentämter mit dem r. 
I. M. den Verlag und Minuto»Abfag der Gies 
gelpapiere beforgen, fo werben die K. Landge⸗ 
richte, Expeditions⸗ und Forftämter, fo wie 
auch fämmtrliche Herrfchaftsgerichte , welche mit 
ihren Abrechnungen und Geldeinfendungen noch 
ausftändig find, aufgefordert, diefes Rechnungs⸗ 
weſen fchleunigft zu berichtigen, um den K. 
Mentämtern den beſtehenden Papiervorrath 
laut einzufendendem fpezifizirten Haftſchein] uͤber⸗ 
geben zu können. 
Regensburg ben 17. Juli 1826. 
K. Oberauffhlagamt des Negenfreis 
ſes, als Siegelverlagbehärde. 
Sar, Dberauffcläger. 
v. Stodar, Eontroleur, 








: pr. den 17. Juli 1826. 
sr Betfanntmadhung. 


Nachftehende durch die Zehenten + Firirung 


entbehrlich gewordenen ZBehentfcheunen werden 


unter den für Staatd+ Realitäten befichenden 
Mormen Sffentlich verkauft, nämlich: 

1. Ter Zehentftadel im Dorfe Pentling, 
gemauert, mit Ziegeltafchen eingedeckt, und 
mit einem Keller verfehen, Mondtag ben 7. 
Auguft im Wirthshauſe zu Pentling. 

Il. Des Zehentſtadel im Dorfe Matting, 
gemauert und mit Biegeltafchen gedeckt, Dienflagg 


——— 


den g. Auguft Vormittags im Wirthshauſe gu 
Matting. 

111. Der Zehentftabel im Dorfe Poikam, 
halb gemauert, halb gezimmert, und mit Schie⸗ 
ferfteinen eingedeckt, Dienflags den 8. Auguſt 
Nachmittags im Wirthshauſe zu Poifam. 

Kaufsliebhaber merden eingeladen, bei 
den Verhandlungen an genannten Orten zeitig 
ſich einzufinden und ihre Angebote zu u 
zu geben. 

Am 13. Juli 1826. 

Königl. Rentamt Kelheim. 
Schwarzer, Reutbeamter. 
— — — — — — — 
Micht » Amtliche Bekanntmachungen. 


9,6. Hülfsquellen für Bayerns tandwirthe. 
Zur Förderung ber großen Abfichten uns 
ferer vaterländifchen Megierung: die Lands 
wirthſchaft zu Heben, fchlummern de 
Kräfte zu wecken, Nationalwohl⸗ 
fand zu verbreiten, wird wohl jeder 
Patriot nah Kraͤften, in feinem Wir 
kungskreiſe, freudig beitragen. Auch der 
Unterzeichnete bieter fein Scherflein dar, ins 
bem er nachſtehende, ganz für biefen 
Zweck bearbeitete Schriften, ale: 

Goͤtz, 3. 8., theoretifch » praftifcher Unter» 
richt im ber Bienenzucht. Mit ziel 
Rupfern, 8. 1 fl. 30 fr. 

Kolbeck, 3. P., grünblihe und umfaſ⸗ 
ſende Abhandlung über Leinbau und 
Flachsveredlung, nah ben neues 
fien Grimdfägen ber rationellen Lands 
wirthſchaft, mit dem Noͤthigſten über ' 
Geinfpinnerei und Bleichen ber Leinwaa⸗ 
sen; dann dem ausgebreiteten Flachs⸗, 
Leinſaamen⸗ und Peinmwaarens Handel in 
Europa ıc. Für Bayern vorzuͤg⸗ 
lich niedergefchrieben, 8. ı fl. 
ı2 fr. 

Derfelbe, gründliche und umfaffende Abs 
handlung über Tabak, Anbau und 
Behandlung deffelben. 8. 48 fr. 
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Kolbeck, J. P, über bie Nothwendigkeit der 
Kern⸗ oder Saamenſchulen ıc, zum gluͤck⸗ 
lichen Aufbluͤhen der Obſtbanm zucht, 
mit dem kurzen Unterrichte, wie ſie an⸗ 
gelegt, behandelt, geſchuͤtzt und alle 


Obſtgeſchlechter ıc. auf eine ihrer Nas 


tur entfprechenbe Art fortgepflanzt wer⸗ 
den, nebſt einer Tafel, auf welcher 
eine Kernſchule, eine Veredelungsſchule 
und eine veredelte Baumſchule mit zwei 
verſchiedenen Obſtbaumanlagen erſchei⸗ 
nen. 4. 36 fr. 
ſaͤmmtlichen Bayerſchen Landwirthen 
um die Hälfte der beigefegten Preife erlaͤßt, 
wenn fie fich unmittelbar an ihn wenden. 
Nürnberg, im Juli 1826. 
Sriedrih Campe. 


97. 

Bei dem Buchdrucker 
Buchbinder Eggenfperger 
iſt zu haben: 

u Predigt bei der fünfzigjährigen Zus 
nbels Hochzeit des Herrn Johann 
„Evangeliſt Schmid, Schuueßrers 
„In Dechbetten, gehalten von Jo⸗ 


Schaupp und 
zu Stadtamhof 


„hann Georg Schmid, Schube⸗ 
Wald, am 9. Maf | 


„mefiziaten in 
41826." 


—0)—> 
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Das Eremplar gefalze um 6 fr. 
Auch hat diefe Predigt in Kommiffion die 
Kruͤll'ſche Buchhandlung zu Landshur. 





Kurs der Bayeriſchen Staatsı Papiere 





Augsburg ben 15, Juli 1826. 






BorundaufderBörfe: — —— 
— 
Obligationen aa 0 . 90% 
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Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den ıs. Juli 1826 , 


nn 


Getraid » Gat⸗ | Voriger | Neue | — I Heutiger ¶ Bleibt im 
rans 





Berfaufss Breife, 1 








Igerfauf. } Kefe. | 
tung. Reſt. Zufuht. nenftand. erran Rene Hoͤchſte | Mittlere | Mindefte, 
Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤſſel ISchäffel fl. ir. fi. If. fl. | 

‚Baigen + 18 | 201 |2m |27 2 7 | 3) 6 201 % Irg' 
Kom + 2 21 23 23 — 454. 4 211 446 
Gerſte— — 2 2 2 — 4 «-I — I — 
| — 119 | 119 106 13 | 3 | s| a3lr a 143; 
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Birhluogen um 29. 


SE db. ©. Imtelgibl ſ. d. Megenkreis 120. 


I 


4 — ber = Dietwalien, melde einer ner polisenfiden Tat unterliegen. 
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Regensburg. Mittwoch den 26. Juli 1826. 





Verfuͤgungen 


der Koͤnlgl. hoͤchſten Kreisſtellen und der 


uͤbrigen Kreis⸗ Behoͤrden. 


pr. den 22. Juli 1826, 
960. Ad Num. 15430. 
An fämmtlihe Gerichts, und Polizeibehörben, 
dann Phyfifate und Pfarrämrer. 


(Den Bollug der geſetzlichen Schugpodenimpfung 
betreffend.) 


Hm Namen’ 
Seiner Majeftät des Königs. 


Um ber in ber allerhächften Verordnung 
vom 17. Dezember 1825, die Formation, den 
Wirkungskreis und den Gefchäftsgang der obers 
ſten DVermwaltungsftellen in den Kreifen betrefs 
fend, zur Vereinfachung des Jmpfgeichäftes ges 
gebenen Vorſchrift durch gleihförmige Behands 
fung beffelben zu entfprechen, werden bie Eds 
niglichen Gerichtd s und Polizeibehoͤrden, dann 


Phyſikate und Pfarrämter auf nachftehende 
Beſtimmungen zur genaueſten Nachachtung ans 
gewieſen: 

1) Die zum Vollzug des allerhoͤchſten 
Impfgeſetzes vom 26. Auguſt 1807 bisher 
erlaſſenen Inſtruktionen und ſpeziellen Beſtim⸗ 
mungen. bleiben im ber Hauptſache auch fers 
nerbin in Anwendung, und es wird fich bie, 
fertvegen auf bie fpezielfen Beſtimmungen vom 
1. März 1811 umd bie Ausfchreibung vom 
15. Dezember 1823, bie Schutzpockenimpfung 
pro 1823 betreffend, vorzugsweiſe bezogen. 

2) Die Vorlage der Entwuͤrfe über bie 
DVerfammlungsorte, dann die Impf⸗ und 
Kontroltäge , fo wie bie früher angeorbneg 
geweſene Vorlage ber pfarrlihen Impfliſten 
zur Einfihtmahme und Beſtaͤtigung wird fir 
bie Zufunft erlaffen, 

3) Die Impftabellen, mie fie bisher 
geführt worden, Hören auf, und an ihre 
Stelle treten fünftig die pfarrlichen Impfliften, 
resp. Negifter ber Aerzte. Alles, was für 


Erſier Bogen zum 30. Gt, des 8. B. Jutellgbl. ſ. d. Regtulttis 1826. 
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die richtige Führung der Impftabellen iss 
her angeorbner geweſen, Fomme bei ber Fuͤh⸗ 
rung diefer Regiſter in analoge Anwendung. 
Die nach den beftehenden Vorſchriften jes 
desmal zu berichtigenden Jmpfliften der Pfarre 
- - Ämter, resp. Megifter derſelben bilden die 
Duplikate. J 

Erſtere bleiben bei den Phyſilaten, leg» 
und 


x 


tere bei den Pfarrämtern hinterlegt, 


werden bei vorfommenden Wifitationen, ber . 


Michtigfeit megen mit ben Impfkonſpelten 
verglichen werden. 

Nur noch ju den pfarrlichen Impfliſten, 
und zwar zu den Driginals mie Duplikats⸗ 
fiften, dann zu den Impfſchelnen werden für 
die Zufunft die nörhigen Formularien zur ges 
eigneten ‘ Repartition und Verwendung nad) 
der Ausſchreibung vom 22. Dezember 18177, 
die gefegliche Schugpocenimpfung pro 181% 
betreffend, den Phpfifaten mitgetheilt. . 

&o wie diefe Mittheilung jedesmal rechts 
geltig gefchehen wird, fo hat auch die Re— 
partition ber pfarrlichen Impfliſten, und bes 

‚ren Zuftellung an bie Pfarrämter jedesmal 
zeitig genug Statt zu finden. . 

5) Statt der gefammten Impfalten foms 
- men Finftig in der Regel nur mehr die bier, 
aus vorfchriftsgemäß angefertigten Impflkon⸗ 
fpefte , resp. ſummariſche Ueberfichten, fammt 
den JmpffoftenSpezififationen, und fo ferne 
Strafverhandlungen und wirkliche Straffaͤlle 
vorkomwen, zugleich mit dieſen Verhandlun⸗ 
gen der noͤthigen Zugutenrechnung wegen zur 
koͤniglichen Regierung einzuſenden. Die Eins 
fendung muß” jedoch auf den bisher anberaumt 
geivefenen Termin, und mas die Impfkon⸗ 
fpefte und Koſten⸗-Spejzifikationen angeht, in 
duplo gefchehen. Die Vorlage gefchieht durch 
die koͤniglichen Gerichtsbehoͤrden mittelſt Re⸗ 
mißberichte. 

6) Die Gerichtsaͤrzte erſtatten ihre Impf⸗ 
berichte wie bisher. Sie haben darin genaue 
Rechenſchaft über den Vollzug des allerhoͤch⸗ 
ſten Impfgefeges, und bie im Einflange mit 


0 
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demfelben beſonders erlaffenen inftruftionellen 
Beftimmungen zu geben, und fich nebfibei 
über die gefammelten Beobachtungen in wiſ— 
fenefchaftlicher Beziehung fahgemäß zu. vers 
breiten Zugleich haben fie aucd den nach ven 
vorliegenden Impfakten approrimativ zu ers 
meffenden Bedarf der filr die künftige Jahrs⸗ 
impfung noͤthigen Impfliften und Impfſcheine 
in demfelben zur Anzeige zu bringen. 


Regensburg den 15. Juli 1826. 
Königl. Regierung bed Regenfreifeg, 
(Kammer deg Innern.) 

Greih. v. Tautphoens. 
Kirmberger, Eefr. 


— — — — — 





pr. den 22. Juli 1826. 

961. Ad Num. 15400. Num. Exp. 10800. 

(Die Verleihung und Behaͤn igung der goldenen Zivil⸗ 

Verdienſt / Medaille an den Kanoniker Leinber⸗ 
ger betr) 


Im Namen Seiner Majeftär des 


Königs von Bayern. 

Durch allerhoͤchſtes Nefkript vom g. Juni 
diefes Jabra haben Se. Majeftät der König 
aflergnädigft geruht, bem geiftlichen Rathe und 
Kanonifer des Kollegiarftifts ber alten Kapelle, 
Priefter Thomas Leinberger, in Beruͤckſich⸗ 
tigung der während ſeines ein und fünfzigjährie 
gen Priefterfiandes mirteld eifriger Verwendung 
in der Seelforge und dem Schulweſen, um 
Staat und Kirche erworbenen Verdienſte bie 
goldene Zivil s Verdienſt » Medaille zu verleihen, 
welches hiemit befannt gemacht wird, 


Regensburg ben 18. Juli 1826. | 
Königl. Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer des Innern.) . 


Freih. v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Sefr. 
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— pr. den 22, Juli 1826. 
‘564. Ad Num. 14066. Num. Exp. 16808. 


(Die Beſetzung des Schul s Benefijii zu Herzogau 
uud den priefer Granı Opmäller bee.) 


Im Namen 
Seiner Maieftät des Könige. 
Die von dem Freiherrlih Joh. Nep. von 
Voithenberg auf Herjogau vorgelegte Präfentär 
tion ded Priefterd Gran; Ohmuͤller auf das 
erledigte SchulBenefizium zu Herzogau bat bie 
Höchfte Beftättigung erhalten. 
Regensburg den 19. Juli 1826, 
— Regierung des A 
(Kammer bes Innern.) 
Freih. v. Tautphoeus. 
Kirnberger, (ech 








o66. Ad Num, 12846. Num. Exp. 14700. 


An ſaͤmmtliche Könige. Kreis» und tape,“ 
‘dann Land» und SHerrfchafts » Gerichte‘ 
des Regenkreiſes. 

— —F 

(Die Erhelung und Geitreibung der Taxen für das 
appellationsgerichtliche Tax⸗ und Exrpeditions ⸗ 
Amt betreffend ) 


— 


c 


Hm Namen 


. Seiner Majeftät des Rönigko 


Obwohl ſchon durch die allerhoͤchſte Vers - 
ordnung vom 16. Mai 1809 (Regierungs⸗ 
. blatt 1809 pag- 809 — 812) ben Unterge⸗ 
richten bes Kreifed die beffimmteften Weifuns 
gen ertbeilt, und durch eine machgefolgte als 
ferhöchfte Beftimmung vom 14. Dftober 1814 
(R. B. 1814 pag. 1585) wiederholt ing 
Gedaͤchtniß zuruͤckgefuͤhrt worden find, wie 
ſich dieſelben in Erholung und Beitreibung der 
appellationsgerichtlichen Taxen und Stempel zu 
verhalten haben, fo hat die unterfertigte Stelle 
dennoch wahrnehmen muͤſſen, daß ſich viele 


d 


— — 


pr. den 19. Yuli-1826. 
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Untergerichte ſehr ſaͤumig in Beitreibung Liefer 
Taxen bejeigen, wodurch die Kuͤckſtaͤnde auf 
eine nicht uhbebentehbe Summe herangeivachfen 
find. 
Bur — dieſes Uebelſtandes wer⸗ 
den daher die ſaͤmmtlichen Untergerichte des 
Kreiſes auf die puͤnktlichſte Befolgung des 
— . VL.ber. Eingangs allegirten Verordnung mit 
dem Beifage hingewieſen, daß im Falle für bie 
' Zufunft ein. Saumfal in Erhebung und Ablier 
: ferung der fraglichen Tagen und Stempel eintreten 
ſollte/ das K. Taraturs Amt des Appellationgs 
gerichtes beauftragt worden iſt, ohne weiters bie 
im $..x, der vorermähnten DVerorbnung vor⸗ 
geichriebenen Zwangsmaasregeln gegen die fäus 
; mi gen. ‚Behörden vorzufehren 
Regensburg ben 13. Juli 1826. 
| Königl; Regierung des Negenfreifeg, 
Faumer ber Finanzen, 
Freih. v. Taut phoeus. 
Xudhart, Direftor.- 
| — 0 Wieſand, Sekr. 


& ã “ 





— pr den 2i. — 1826, 
| 966, Be t anutm ſaſcchung. 
"Ale diejenigen, welche an bie Berlaffens 
ſchaft des dahier gefforbenen Wechſel⸗ und 
; Meroantilgerichts + ni ver. ‚ und Raufmanng; 
| Ernft Chriſtran Fallot von Gemeiner, 
Anfprüche zu machen haben! ſollen, werden ans 
gewieſen, biefeiben binnen’ 6 Wochen biefjeitd 
' anzubringen‘, und ausgıfähren, als auſſer⸗ 
beffen ohne weitere Ruͤckſicht, bie Verlaſſen⸗ 
{haft erledigt werben twirb. 
Regensburg ben 18. Juli 1826. 
K. Bayer. Kreis, und Stadtgericht, 
Schieder, Direktor. 
Loichinger. 





pr. den 25. Juli 1626. 
Befanntmadhung. 


Am 17. April h. 3. ift Georg Wolf, 
Pfarrer in Hobenfeld, k. Landgericht? Pardı 
berg, ohne legtwillige Diepofition geftorben. 


967. 
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Es werben baher-alle-biejenigen, welche 


aus tag immer für einem Nechtstitel auf beffen 
Ruͤcklaß Anſpruͤche machen gu koͤnnen glauben, 


auifgeforbert,. dieſe um fo gemwiffer binnen 30 
Tagen geltend zu machen, als fie fonft bei 
Auseinanderfegung vorliegender. Verlaffenfchaft, 
ohne Berücfichtigung bleiben wütben, 2 
Negensburg ben 13. Juli 1826. 
K. B. Kreiss und Stadtgericht. 
Schieder, Direktor. 


- 





Forſt· u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


; pr. den 22. Quli 1826. 
Befanntmadhung 


968. . 
An Folge Höchften Regierungsbefehls, vom, 


-13. dieß, wird der im.Dorfe Mündsmünfter 


vorhandene Zehentſtadel, gemauert und mit Zies 
gel» Tafchen gebeckt, kommenden - 

Samftag den 5. Aug 1. %. 
mit Vorbehalt Höchfter Genehmigung ati ben 
Meiftbierenden auf ‘den Abbruch verkauft, wo⸗ 
bei fih Kaufsliebhaber früh 8 Uhr in hiefiger 
Amtskanzlei einfinden wollen. 

Der nahe gelegene Tonauffrom, To mie 
die, nad allen Richtungen fi binzichenden 
Straßen, erleichtern die Abfuhr des Materials, 

Angolftadt am 20. Juli 1826. 
Königl. Rentamt Ingolſtadt. 
Gar, Rentbeanter, 


en nn dent ne. 


fand» und Herrſchaftsgerichtl. ſo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachnngen. 








pr. den'12. Juli 1826 


2.) 
6.  DBerfaufsausfhreibung. 
Bom 


8. B. Landgerichte Regenſtauf 


Loichin ger, Prot. 
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en’... Freitag den a⁊. Auguſt I. J. 
hierorts gerichtlich verſteigert. 
Diefes beſteht aus einem Wohnhauſe, 
Garten, 3 Aeckern und einer Wieſe. Kaufs⸗ 
liebhaber haben an dieſem Tage Vormittags 9 
uhr bei. hiefigem Amte zu erfcheinen, und ihre 
Kaufsangebote-zu Protofell-4u-geben. 
2. : Den 7. Juli ‚1806. 
Bar, 0. Donnersberg, Landr. 
— — — — 


pr. den 15. Juli 1826. 


so Betanntmadhung, 
Das Anweſen bed Bauers Andreas 
Bauer zu Sailhach, beftchend in Wohnhaus, 
Stalluag und Stadel, Hauss und Baumgars 
ten ad ; Tagmwerf, 70 Ausfpann Aecker, 3; 
Tagmerf Wiefen und 16 Tagwerk Hol; , wird 
im Wege der Vollſtreckung dahier am 
Montag ben 14. Auguſt 
Vormittags 9 Uhr vorbehaltlich des Zuſchlages 
wiederholt. zur Öffentlichen Verfteigerung aus, . 
— wozu die Kaufsliebhaber hiemit ein⸗ 
adet 
Am 10. Julius 1826, 


Koͤnigl. Landgericht Kelheim. 
Lizt. v. Welz;, Landr. 





(3-) — | 
pr. den 4. quli 1826, 

Vorladung. ala 
"Die beiden Bruͤder und Soldaten deg f, 
b. Jäger + Bataillons Bernclau Sebaffian und 
Michael Scheurer vom Prosdorf, find feit 


971, 


dem · ruffifchen Feldzuge 1812 vermißt. 


Da ihre naͤchſten Verwandten um Ads 
fyplaung ihreg Vermoͤgensad 424 fl. ag fr. 
gebeten haben, fo werden erwähnte beide 
Scheurer, ober ihre Descendenten hiemit 
Öffentlich vorgeläden, daß fie fich in Zeit eis 
sem DVierteljähre a dato hierorts um fo mehr 


wird auf Anrufen eines Hypothelglaͤubigers das unter dem Praͤjudize fielen, und ihr Vermögen 


Anweſen des Johann Ziegler, Haͤuslers von* 
Megendorf, entweder im Ganzen oder theilweiſe 


in Empfang nehmen, als aufferdeffen fie für vers 


ſchollen erklaͤrt und dasſelbe an ihre nächften Ver⸗ 
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wandte gegen Kaution —— werden 


wirb. 
Waldmuͤnchen ben 1. Juli 1826. 
K. Bayer. Landgericht Waldmuͤnchen. 
LD. , 


Mofer, — 





* den 17. Iuh 1826, 


— au 
Johamnn und Joſeph Scheck, beide 
ledige Weinzierlsſoͤhne von Tegernheim, befizs 
zen daſelbſt eine ſogenannte halbe Hueb als ge⸗ 
meinſchaftliches Elterngut. Da nun Johann 
Scheck bereits als verſchollen erklaͤrt, und 
Joſephbe Scheck mit Schulden belaſtet iſt, 
ſo iſt es zur Auseinanderſetzung der Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗ und Debitmaſſa vorzüglich daran gelegen, 
den Schuldenftand ber beiden Schedifchen 
Söhne zu fennen. 

-- Aug biefem Grunde werden biemit alle 
unbefannten Gläubiger, welche an einen der obis 
gen Beiden irgend ‚eine  Forberung zu machen 
haben, biemit aufgefordert , 

Dienftag den 8. Augufi b. J. 
bei hiefigem Amte ihre Forderungen um fo fiches 
zer ansırzeigen, als fie aufferbeffen bei ber 
mweitern Verlaffenfchafts» und Debitverhandlung 
unbeachtet bleiben müßten, 


Den 7. Juli 1826. 


Koͤnigl. Landgeriht Negenfauf. 
Bar v. Donnersberg, Lande, 








pr. den 19. Zuli-1826, 
9% ag 
Zürftl Thurn und- Tarife Herz 
ſchaftsgericht Wirth 

bat indem Schuldenweien bes Joſe ph Haas, 
Soͤldners von Pillnach, auf Antrag der Gläus 
biger durch Entjchlieffung ad 1. Mai I, J. ben 
Univerfalfonfurg erkannt. 

Es werben daher bie BERN! Edilts⸗ 
tage, naͤmlich: 


— 0 — 
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) zur Anmeldung der Forderungen und bes 

+ ven gehdrigen Nachmweifung auf 
‚ Donnerfkag ben 17. Auguft 1. $., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen anf 

‚Samftag den 16. September fl. J., 

3) zur Schlußverhandlung. und zwar für 
die Replif auf  : ° 

Dienftag den 3. Dftober l. J. 
und fie die Duplik auf 

Dienſtag den ı7. Dftober fi. J. 
jebesmal Morgens ueun Uhr feftgefegt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners Joſeph Haas hiemit aͤffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage bie Augs 
ſchlieſſung der Forderung von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſſung mit 
ben an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas vorn bem Vermögen des Gemeinjchuldnerg 
Joſ. Haas in Handen haben, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu 
übergeben, 

Am erfien Cbiftstage werben auch bie 
Anträge ber Gläubiger über die. Verwaltung 
und über bie Art und Meife deg zu verdüßerns 
ben Gantgutes zu Protofoll genommen werden. 

Woͤrth den 13. Juli 1826. 

Herwig, — — 


— m 


re den 19. Juli 26%. . 
(619 


274. Beckanntmachung. 
Das Anweſen des Wirths Joſeph 
Kammermeyer zu Upffofen ſoll auf dem 
Grund eines rechtskraͤftigen Einverſtaͤndniſſes 
vom 11. Jänner h. J. auf Anbringen eines 
Glaͤubigers dem gerichtlichen Verkaufe unter⸗ 





* worfen werden. 


Um in biefer Sache weiter verfahren zu 
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koͤnnen, werden die unverannten Gläubiger des 
Joſeph Kammermeper zur fummariſchen 
Liquidation ihrer Forderungen auf 
Samftag den ı2. f, M. Auguſt 
früh 9 Uhr und zum Verſuch der Gilte hiemit 


‘‚vorgeladen, mit bem Bemerfen, daß der Nichts - 
. erfcheinende bei einer gitlichen Ucbereinfunft dem - 


Befchluffe der Mehrheit ber Anweſenden fichfans 
ſchließend betrachtet werde. 

Mallersborf den ro. Juli r826. * 

Koͤnigl. Landgeriht Pfaffenberg. 

Knitl, Landrichter. 

r. den 22. Juli ı 

Erika: " 
| Georg Fuchs, Soͤldnersſohn von Ham—⸗ 
berg, ehemals Soldat im f. b. gten Linien⸗In⸗ 
fanterie » Negimente, wird feit dem ruſſiſchen 
Feldzuge vermißt. 

Derfelbe, oder feine allenfallfigen Defcens 
denten werden hiemit aufgefordert, fich inner 
‚bald ſechs Monaten um fo gemwiffer hierorts zu 
‚melden, als aufferdeffen fein vaͤterliches Ders 
‚mögen auf Verlangen feiner Verwandten gegen 
‚Eaufion an felbe wirb ausgefolgt werben. 

Den 17. Juli 1826. 

Greiperrlich von Elofen’fhes Patti 
monialgeriht 1. Kl.Unterbrennberg. 
Rabl, Patrimonialrichter. 
pr, den 22. Juli 1820. 
76. Betlanntmadhung. 

Am 27. Mai h. 3. farb Eliſabetha Hins 
termaier, Söldners + Wittwe zu Brennberg, 
ohne Kinterlaffung eines Teſtamentes. 

Es werden bieturch ihre dießorts unbes 
fannten nteftaterben und alle jene, die an die» 
fer Verlaſſenſchaft rechtlichen Anfpruch zu machen 
haben, |! fi) bis zum 

6. Auguf d. J. 
bierorts zu un und ihre Anfpräche geltend 
zu machen. 

Den 17. Juli 1826. 

Freiherrl. von Cloſen'ſches — 
nialgericht J. Kl. Unterbrennberg. 
Rabl, Patrimonialrichter. 





98. 


—0> 
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- (m) 
Befanntmadung 
(Flachönserch » Lieferung betreffend.) 

Für den Bedarf der unter bießämtlicher 
Mefpizienz ſtehenden Königlichen Salsfackmanne 
factur in Schellenberg pro 1835 ift eine Beis 
fhaffımg von 600 Zentnern seinen Flachs wer⸗ 
ches noͤthig. Die Lieferung dieſes ganzen Quan⸗ 
tums wird in 2 Parthien an die Wenigſtneh—⸗ 
menden überlaffen. — Gteigerungsluftige has 
ben fi) daher bei ber dießfalls abzuhaltenden 


977. 


Lizitation, wobei jedoch nur Inlaͤnder zulaͤſſig 


find, mit Nachmeifung ihrer Anfäßigfeit und 
Bahlungsfähigfeit 
Mondtags den 14. Auguſt dieſes Jahres 

Morgens g Uhr in dieſſeitigem Amtslokale ein⸗ 
zufinden, woſelbſt auch bie Lieferungs-Beding⸗ 
niſſe vorher eingeſehen werden koͤnnen. 

Berchtesgaden den 15. Juli 1326. 

Koͤnisl Br Hauptfalzamt: 

W. Knorr, Snfpeftor 








pr. den 21. Juli 182€ 
Bekanntmachung. 
Zur Befriedigung der andringenden Schuld⸗ 
forderungen wird bag Anmefen des Metzgers 
Michael Ferfhl zu Neumarkt, beftehend 
a) in dem gemauerten Wohnhaufe, befondern 
Staͤllung, Schupfe und geräumigen 
Hofraith mit Brunnen, 
b) 4 s, Tagwerk Feld, 
c) 54 Tagwerk Gemeinde⸗Holztheile, zu⸗ 
ſammen in einem Schaͤtzungswerthe von 
1900 fl., 
dem gerichtlichen Verfaufe unterworfen, und 
Kaufs +» Termin auf 
Dienftag ben g. Auguft 
anberaumt, wo zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
ihre Angebote zum Protokolle anzeigen, und ben 
Hinfchlag gemärtigen mögen. 
Neumarkt den 14. Juli 1826. 


8. 3. Landgericht Neumarfk- 
’ Mois, IORUROR, 


978, 


Halder Bogen zum 30. ©t. des 8. B. Jutelgibl. 1. d. — 1136, 
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1 pr..ben 17. Juli 1826. 
919. Befanntmadhumg. 5 
Auf gläubigerifhes Andringen wird dag 
-Untvefen des Joſeph Grabinger von 
‚Schwandorf mit der darauf rabizirten Baͤckers⸗ 
gerechtſame am 
Montag 
Morgens 9 bis 12 Uhr in der 
dorf an 
jedoch ſich die Genehmigung der Meiſtgebotes 
vorbehalten. 
Bei dieſem haͤuslichen Anweſen, welches 
auf 3292 fi. geſchaͤtzt iſt, befinden fich Auch 
mehrere Feld⸗, Wies⸗ und Holzgruͤnde. 
Die hier unbefannten "Kaufsluftigen has 
‚sen fih mit den noͤthigea vorfhriftmäßigen 
ugniſſen zu verſehen. 
* Am 17. Auguſt hierauf werden Joſeph 
Grabinger md. deſſen Gläubiger über Ges 
nehmigung des Meiſtgebotes, oder ihre wei— 
„tern Anträge dahier vernommen. 
Burglengenfeld den 10. Juli 1826. 
Königl. Bayer Landgericht. 
gizt. Raftnmaier, 
K. B. Mary und Landrichter. 
pr. den 19. Juli 1626. 
Bekanntmachung. 
Zufolge Befehles der Koͤmgl. Regierung 
des Regenkreiſes, Kammer der Finanzen vom 
42 laufenden Monats ſollen die Arbeiten der 
weitern Erhebüng der Schamhaupters‘, Landes 
huter» und Beilngriefer Straße in der 19. 
und 20. Stunde bei Schamhaupten vom Pros 
"pil VI. bis XX. im der Fänge von 2735 Fuß 
auf dem Wege ber Verpachtung an ben We⸗ 
nigftnehmenben bewirft werben. 
Diefe Arbeiten beftchen: 
a) in der Herftellung eines Planums, tie 
folches in der ganzen Länge des Straßens 
zuges von Provil zu Provil ruͤckſicht⸗ 
lich ſeiner Form, Breite und Höhen 
auf dem Lofafe bereits abgepflockt iſt; 
b) in dem Segen ber Leiſten und Grunds 


feine ; 


den 14. Auguf l. J. 
Stadt Schwans 





gan. 


= Or 


den. Meiftbietenden oͤffentlich verfauft, 


. c).Im Berfchlanen. und Formen der Deck⸗ 
v . .midage des Grundbaues, 
Die Pachtluſtigen haben fih demnach am 
n-Montag den 31. Juli. J. 
. Vormittags 9 Uhr 
im Poſthauſe zu Schamhaupten einzufinden, 
woſelbſt ihnen der Pachtgegenſtand auf dem Lo⸗ 
kale eingewieſen, genau erklaͤrt, fo wie die 
ausfuͤhrlichen Pachtbedingniſſe, und die veran⸗ 
ſchlagten Baukoſten werden befaunt gemacht wer⸗ 
den, ſodann ihre Angebote zu Protokoll zu gehen. 
Am 17. Juli 1826. 
K. 3. Landgericht Riedenburg. 
. v. Eiſenhofer, Laudrichter. 
r. den 19, Juli 
‘ger, Beladutmuhung rein. * u 
E Verfhollenheits» Erklärung. 
Nachdem fi der, laut dießfeitiger Auss 
ſchreibung vom 23. Jänner v. J. vorgeladene 
Sebaſtian Kreuger, : lediger Muͤhlknecht 


don Weyding, innerhalb des gegebenen ſechs⸗ 


‚monatlichen Termins weder bei hieſigem Ges 
richte in Perfon geftellt, oder über feinen der⸗ 
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malıgen Wohnort den nöthigeh -Aufichluß- ger 


geben hat, fo wird derfelbe Kraft dieſes, für 
verfchollen erfläret, und fein, in zır fl. gofr. 


beſtehendes Vermögen am feine nächfte Ver⸗ 


wandte ausgeantwortet. 
Winklarn am 7. Juli 1826. 
Graͤflich Ekariifhes Herrſchaft sge⸗ 
J richt Winklarn. 
Gareis, Herrſchaftsrichter. 


- pr. den 20. Juli 182%. 
Befanntmadung. 


Adam Kettinger, Häusler und Weber 
zu Tiefenbach,- erklärte fi alg-infolvent, und 
es wird demnach zur Erhebung des Schulden» 
ftandes des Nettingerg, wie auch jur Steh 
lung weiterer Anträge ber Gläubiger 

auf ı1..Auguft 1826 


983. 


Termin anberaumt, 


Zu diefem Zwecke werden fohin alle jene, 


‚welche ‚aus was immer für einem. Rechtstitel 
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au Kertinger Forderungen zu machen glaus 

ben, am obigen Kommiffionstage bei dießſei⸗ 

tigem Gerichte zu erſcheinen vorgelaben, 
Tiefenbach am 10. Juli 1826. 


Freiherrlich von Reiſachiſches Pa 
trimonialgericht 1. Klaffe Ties 





fenbad, j . } 1 

= Minzer, Gerichtshalter. 
| "7 pr. dem 21. Juli 1826. 
93 Befanntmadhung. 


Es iſt dag erſte Planfifche Stipendium 
su 25 fl., welches nach dem Willen ber Stif 
kerin einem. Stundenten aus“ ihrer Familie, je⸗ 
doch nur bis zum vollendeten Gymnafial ; Stu⸗ 
dium verliehen werden ſoll, erlediget. 

Bewerber hierum haben ſich mit den er— 
forderlihen Sittens’ und Studien » Zeughiffen , 
bann dent Familien » Scheine verſehen, binnen 
vier Wohen hierorts zu melden.  - ri 
3 Ingolftadt am 19, Juli 1826. ä 
ı Magiftrat der Stade Yngolftade. i 
' Schmid, Bürgermeifter. 

Mock, Stadtſchreiber. 


| .c.h) 
». Befannt 
Zur Erweiterung ber Strafe von Me: 








madung. 


gensburg nach Nürnberg, :vom WM feiffenftei‘ 


bis zum Anfange bed Dorfes Oberwinzer, ſind 
mehrere Bauwendungen vorzunehmen. Sie, bes 
fiepen: 

a) in Zimmermann, und Maurer; Arbeiten, 
b) in Erdarbeiten, Stein» und Kiesfördern, 
c) in Fuhrwerken. 

«. Diefelben (ofen num, in Folge allerhoͤch⸗ 

ge vom 26. Dezember vorigen Jah⸗ 
ed an den Wenigfinehmenden zur Ausführung 
Überlaffen werden. Ä 

Liebhaber, welche eine oder die andere 
biefer Arbeiten 
den eingeladen- 


Donnerflag den 10. Auguß l 3; $ 2* 


pr. ben 24. Zali rer6. 


= 


su Übernehmen. gedenfen, wer⸗ 


4 Malpmäple, 
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Morgendg Uhr in dem Harkmann'ichen Braͤu⸗ 
baufe zu Winzer. zu erſcheinen, und ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben. 
Regensburg den 23. Yuli 1926, 

Die koͤnigliche Straffens und Waſ⸗ 
ſerbau-Inſpettion. a 
& * ‘D, a * t 

F —3 Rartinger, Ingenieur. 

wa " Den 22, i 

„. Befkannmt — * — =“ 
+ Br dag Geſammtanweſen deg Marfug 
Bayer, Bierbräuere su Oberaltaich, has fich 
‚bisher fein. Käufer vorgefunden, daher diefeg 
Anweſen nach dem Freditorfchaftlichen Anfrage 
‚am 18: fünftigen Monats Auguſt in dem hie⸗ 
ſigen Landgerichtsgebdude von 9 Me‘ Vormit⸗ 
tags big 12 Uhr und von 2 Uhr Nachmittags 
bis 5 Uhr Abends wiederholt fenich feifges 
„boten, „und: an: den Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung unter‘ dem Vorbehalt der Genehmis 
‚unge und ber Bedingniß, daß der Käufer ſich 
uͤber Vermoͤgen Leumund, Militaͤr pflichtigleit 
und Fähigkeit zum Braͤugewerb legal ausweiſen 
koͤnne, losgeſchlagen werben wird. - 
Oieſes Bräuanmefen iſt bodenzinſtges Eis 
genthum, nicht weit von der” Donau entfernt, 


“und an ber Bief-Tigen von Etraubing nach Deg⸗ 


gendorf führenden Vicinalſtraße in ‚einer wohl 
beb oͤllerten Gegend gelegen; und beſtehet: 


2) aus dem gemauetten mit Ziegeltaſchen ein, 


‚ ‚gebechten, 154 Schuh langen, 37 Schuh 
Sreiten ſchoͤnen Wohngebäude, nebſt 
den vorhandenen Ackergeraͤthſchaften, 
) aus dem gemauerten Bräupaufe mit Ta— 
ſchendachung und von 126 Schuh Laͤnge, 
und 60 Schuh Breite, ſammt einer 
‚ und den .nöchigen Braͤu 
utenfilien, . a 
c) aus dem in dem nahen Dorfe Furth bes 
Hudlichen Kellerhaus nebft Soemmerfelfer 
a Binberfhupfe,. . > 2... 
.d) aus dem gefimmerten Stabel ſammt der 
Wagen chupfe, dann 
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e) aus 204 Tagwert Aeckern und and rt GSeldſtift vo. j — Be 2; 5 
Tagwert Wiefen nach dem Schaͤtzungs⸗ Haberdienſt 2 Schfl. 2 Metz. 


anſchlage. Zu PR Sign. am 11. Juli 1826. 
Rebſt dieſen Realitaͤten werden auch amKoͤnigl. bayer. Landgericht Mitterfels 


naͤmlichen Tage, und auf obige Art 124.Tags im Unterdbonaufreife. 

Wwert bodenzinfiger Holzgrugd und 24 Tagwerk aier, Landrichter. 

Waldung, wovon das Obereigenthum abge⸗ — — nn N 
loͤſet —Xæ verſteigert. ’ j Kurs ber Baperifchen Staats Papiere 


Augsburg den 20. QJuli 1826. 


orundaufderdörfe: Am Endr 
SR ee ER Briefe. 2 Geldi? 
— — — — 


‚Jostigarignen a 4 0/0 * | ‚905 90! 
L .pitto- . 28.08, «l.u.s (| 408 
Land⸗ Anlehen a5 ofo-1 ı 1405 
Lotterie» Loofe A—D 
U) 
bite B—M 
“4 0f0 >. .]71052 | 105° 
bie E— M Zimt] 


Abgaben werben do dieſen Beſitzungen 
folgende geleiſtet, als: 
1. 3 













1) 3 Ziel⸗Hausſteuer 1 fl. 19. fr, 4 hl. 
3) Bamilienfteuer ; » fe 4 in 5 Bl. 
3) Geldbodenzins - 
4) Gewerbſteuer ·. 12 fl. — fr. — hl. 
5) Familienſteuer . 
11. Bon den Aedern und Wiefen: 
a) 5 Ziel Grundjleur 22 fl. 3 fe. 6 Öl. 
b) Zamilienfteuerr . 13 fl.— fr. 3 bl. 
c) Kornbodenzind 8 Schfl. 4M. 2 3.9. 
II. Bon dem Holjgrunb: 
3 Biel Grundfleuer ı. . 9 fl. go fr. 
Familtenßeur . + + «_ fl. 12 fr. 
Kornbodemins r Schfl. 3 Sitl- 
IV. Bon der Balbung:, 
5 Ziel Grundfieuer - . 5 fi. — fr. 










1,0 
x 


” 


bitte unverzinei. söfl.10.! 008 
ditto dire Afl..25| 685 














Gamilienflewer + «+ fl. 24 fr. bitte; a fl. 100 100 
. n nn Tr Tr Tor den’24, Zuli 182 


sss, Ad Num. 15297- u tr 9 turdiom Exp. 14884 
= An ſaͤmmtliche k. Landgerichte des Regenkreiſes. BA 
(Die Tarem für die Tanmuſik / Etlaubniß⸗ Scheine: betr.) © 


— — — 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs Ä 
Bur Erzielung eines gleichförmigen Verfahrens hinfichtlih der Toren für Tanzmuſik⸗Er 
laubniß⸗ Scheine werden ſaͤmmtliche ténigl. Landgerichte des Regenkreiſes in Gemaͤßheit eines aller 
hoͤchſten Reffripts vom 7. die Monats angemiefen, für jete ſchriftlich auszufertigende Tanpı, ode 
Sreinachtd » Bewilligung neben ten Gebühren, melde nach Art. 63. der Verordnung vom 17. 
November 1816 (Regierungsblatt Jahrgang 1816 Seite 779) als. befondere Abgabe zum Zwecke 
der Armenpflege, oder für den Lofals Armenfond eingeführt find, bie, nad ber proviforifchen 
Taxordnung vom g. Dftober 1810 Abſchnitt X, vorgefchricbene Tape, von dreißig Kreuzer zu ers 
heben, und dem Aerar zu verrechnen. j — — 
Regensburg den 15. Juli 1826. — 
Königl. Regierung des Negenfreifes, (Rammer der Finanzen) 
FVreih· v. Tautphoeus. | u 
“u Kudpartz Direftor. & 
Wiefand, Sekretär. 
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ysr.  Num. Exp. 16005, 5 pr. den 24. Juli 1926. 
(Die Baumzucht betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Roͤnigs. 

Seine Majeſtaͤt der König haben allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß die Bearbeitung 
bes Entwurfes einer furzen und faßlichen Anweifung über bie Behandlung der Baumzucht, welche 
nach $. 6. ber alferhöchften Verordnung vom zo. Juni d. J. „Baumjzucht betr.’ Behufs der Ers 
jielung eines entfprechenden und möglichft gleichförmigen Verfahrens in den Kreifen vertheilt werden 
> folk, zu einer Preisaufgabe fr Gartenfreunde und Befoͤrderer der Obſtbaumzucht gemacht werde. 

Für bie gelungendfte, ben Anforbesungen des Zweckes genügende Arbeit Liefer Art if 
durch ein allerhoͤchſtes Reſcript des £. Staatsminifteriums des Innern vom 18. d. Ms. eine Präs 
mie von fünfzehn bayerischen Dukaten beftimme und zur Bedingung gemacht worden, daß ber 
Entwurf in möglichiter Kürze, in einer faßlihen Sprache und mit Nückficht auf. die Eigenthuͤmlich⸗ 
keiten nach Verfchiedenheit der geograppifchen Verhältniffe der Kreife, fp wie mit dem Worzuge der 
erforderlichen Vollſtaͤndigkeit ausgeftatter big zum 15. November d. J. bei der betreffenden Kreigs 
Regierung eingeliefert, auch mit einer Devife oder mit einer verfchloffenen den Namen und Aufs 
ehthaltsort des Verfaffers enthaltenden Beilage verfehen werden. ee 

Das unterfertigte Präfivium beeift ſich, dieſe fo wohlthaͤtige allerhoͤchſte Verfuͤgung Er, 
Majeſtaͤt des Königs zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und glaubt mit Grund erwarten zu 
dürfen, daß Gartenfreunde und Befoͤrderer der Obſtbaumzucht fon in einer ſolchen Einladung 
zur Bethätigung ihrer Liebe für das allgemeine Befte Gründe finden werden, auch ihre Erfahrung . 
zur Erreichung eines fo ſchoͤnen und näglichen Zweckes mit Vergnügen mitzutheilen, und die Negies 
rung dadurch in den Stand zu fegen, mit Benügung berfelden auf allen Punkten tes Königreichs‘ 
die Baumzucht in dem Grade zu erweitern, und zu erhalten, wie dieß in den weißeſten Abfichten 
Sr. Majeſtaͤt des Königs gelegen if. 

Die ſaͤmmtlichen Entwürfe, welche bei der hiefigen koͤnigl. Kreis sNegierung zur Vorlage 
kommen werben, wird man nad Ablauf des befliimmıen Termines an das koͤnigl. Staatsminiftes 
ram deg Innern einfenden, damit fodann bie Beurtheilung der Preisfchriften durch eine aus 
Sachverftändigen zu bildende Jury esfolgen, und das Nefultat durch bie Kreisblätter befannt ges 
macht werden koͤnne. 

Negensburg ben 22. Juli 1826. 

Präfidium ber Königlichen Kegierung des Regenkreiſes. 
Freih. v. Tautphoeus. 
Reſch,Rath und Praͤſidial⸗Sekretaͤr 
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988, Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 22. Jult 1826. ‚ 
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Ein ne 11 k. — pf. E 


vublicirt dem a2. Juli 1806. 
Mehlſatz. 
Mundmehl .- . » 


Semmelmebl 
Mittelmehl . 

Dollmehl . » 
Naehmehl . 
Roggenmebl . 
Rimifchmehl 


Waitzengries feiner 
333 ordinaͤr. 
GerollteBerfe, 2 Tone, f 


. . geobe 


Haferfern 


..0.o. 


Subl. ben 22. guli 1826.. 
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Dictualien-Preife burch bie freie Concurzenzregulir. — 
f. tr. Bid tk. 
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Koͤniglich — 





genzblatt 


fuͤr ben 


Regenkreis. 


—————— — 


RI 31. 


Stil mn — 





Regensburg. Mittwoch den 2. Auguſt 1826. 





Verfügungen 


der Königl. höchften Kreisftellen und der 
übrigen Kreis+ Behörden, 





(2) 
pr. den 17. Juli 1926, 
990. Ad Num. 202. 
(Die jüngfie Reife Seiner Majeſtaͤt des Königs nach 
Brüdenau betreffend.) 





Im Namen — 
Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Durch ein allerhächftes Kabinetd,Refcript 
dd. Bad Brüdenau 10. Jaufenden Moratg 
haben Se. Majeftät der König Allerhoͤchſt⸗ 
Ihrem Staats Minifterium des Innern allergnaͤ⸗ 
bigft zu erfennen gegeben, wie Allerböchftdies 
ſelben auf Ihrer jüngften Reife nah Brüdenau 


dieſen Ausdruck Königliher Huld, me 


mit Vergnügen die vielfachen Beweiſe — 
haben, wodurch die Bewohner der Städte, 
Märkte und Drte bed Megenfreifeg ihre treue 
und innige Anhänglichfeit an Ihre Allerhoͤchſte 
Perſon und ihre altherfämmliche Liebe für das 
Regentenhaus zu beurfunden fuchten, und zus 
gleich zu befehlen geruht, den betreffenden Städs 
ten, Müärften und Orten die allerhoͤchſte Zu⸗ 
friedenheit, fo mie das allergnaͤdigſte Wohlges ' 
fallen auszudrücken. 


Inusbeſondere Haben Seine Königliche Mas 
jeftät allergnädigft befohlen, den Städten Ins 
golftadt und Eichflädt ber ben lebhaften freite 
digen Empfang, den Allerhoͤchſtdieſelben gefun⸗ 
ben, bag allerhächfte Wohlgefallen zu bezeug 
und Diefelben Allerhöchft + Ihrer befondern 
niglihen Huld und Gnade zu ‚verfichern, 


Das unterzeichnete Praͤſidium eilt im 
Folge hohen Miniferialbefehls vom 15. l. M. 
(der alle 

Bewohner. bes Kreiſes mit der lebhafteſten 


Erfer Bogen zum 31. St. des 2. B. Iutelgibl.f. d. Regtukrtis 1026. 
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Freude und mit ber fropeften Hoffuung erfuͤl⸗ 
len wird, zur oͤffemlichen Kunde zu bringen, 
Regensburg den 17. Juli 1826. 
Präafidium 
der Königlihen Megierung 
des Negenfreifes, 
An Abmwefenheit des General» Commiffaird » 
und Präfidenten, 


Sreih. v. Tautphoeug, . 


bi s Dice s Arie 
Reſch, 
Rath u. Praͤſi idial, Seftetät. 


VL ——1,—— — — 





wi -% N 
pr: den 31. Juli 1026. 


991. Ad’Num. 10159. 


(Die Prüfungen am Königl. Schullehrer⸗Seminar 


iu Straubing betreffend.) 


Sm Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Die für die Bildungs⸗Anſtalten ber Volks⸗ 
Schullehrer verordnungsmäßig vorgefchrichenen 
Prüfungen’ werden an dem Königlichen Schul 
jehrer⸗ Seminar zu, Straubing heuer an fols 
genden Tagen vorgenommen, und zwar: 

A, Die Finals Prüfungen der Inſtituts⸗ 
Zoͤglinge: 
a).am 1. September d. J. die muͤndliche 
Prüfung der Präparauden bes 1. Kurſes, 


b) am 2. September die mündliche Prüfung 


der Präparanden des II. Kurſes, 
ec) am 5. ‚September die_Mufit Prüfung 
v per. beiden Kurſe, 
d) :am'6. 7. 9. September die fchriftliche 
t Prüfung ber Zoͤglinge beider Kurfe. 
B. Die Aufnahme Prüfungen für das Schul⸗ 
- Jahe 1835 am ır. 12. uudırz. Sept. b. J. 
Mit der oͤffentlichen Bekanntmachung die⸗ 
fee Pruͤfungs-Tage wird die weitere Eröffs 
nung verbuuben: 
2 daß der Final + pruͤfung der Inſtituts⸗ 
Zeglinge des II. Kurſes ſich auch jene 
Privat — unterziehen dürfen, 


— 


1032 


welche — die — dieſſeitige Be⸗ 
willigung erhalten haben; 

2) daß zur Pruͤfung ſuͤr die Aufnahme in 
das Königliche Schullehrer s Seminar zus 
nächft zugelaffen werden : 

a) jene Adfpiranten, die bei bem vorjaͤhri⸗ 

gen Konfurfe aus irgend einer Urfache 
mit dem Auftrage zuruͤckgewieſen wur— 
ben, ſich bei einer künftigen Prüfung 
wieder einzufinden, 

. b) foldhe, denen bie Zulaſſung durch befons 
dere bieffeitige Entfchlieffungen bemillige 
murde; , 

3) daß die Konkurrenten zur Aufnahms-Pruͤ⸗ 
fung bei be ſtription, wozu der 10. 
Sept. d. 3. beſtimmt iſt, folgende Zertififate 
« beizubringen haben: 

a) ben Taufjchein, 

b) ein Eittenzeugniß ber betreffenden Polis 

geis Behörde, 

c) dag befondere Bewilligungs⸗ Reffript ber 
Königlichen Negierung, womit jene Prär 
paranden, bie auf Unterffügung Anfpruch 
machen zu koͤnnen glauben, noch teis 
terg vorlegen follen: 

d) ein Zeugniß ihrer Ortsbehoͤrde uͤber die 
perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe, ſo wie uͤber 
ihre abſolute oder relative Armuth; 

* daß die Aufnahme oder Zuruͤckweiſuug der 
Konkurrenten, fo wie die Unterſtuͤtzung 
bei erfolgter Aufnahme einzig von dem 
Geſammt⸗Reſultate der Aufnahme s Prüs 
fung abhänge. 

Die Koͤniglichen Diftriftd» und Lokal⸗ 

Schul» Behörden haben von gegenwärtiger Bes 


. 


- fanntmachung die in ihren Bezirken befindlichen 


Privar» Schul, Präparanden und Adftanden in 
Kenntniß zu fegen,‘ und biefelben hienach ger 
eignet anzumeifen, 

Megensburg det 29. Juli 1826. 


' ua Negierung des Negenfreifes, 


(Kammer des Innern.) 
Sreih. v. Tautphoeug, 
Kirnberger , Ser. 
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Cr. 
ss. Befanntmadhung. 
(Die Prüfungen für das Opmnafial, Abfolusorium betr.) 


Sm Namen, 
Seiner Majeftät des Königs. 
. Die Prüfungen für das Gpmnafials Abfos 
futorium werden für dag heurige Studien» Jahr 
a) au dem Gymnaſium zu Amberg am er: 
und 22. Auguft I. 3. und 
b) an dem Gymsafium zu Regensburg am 
23., 29. und 30. Ayguft I. I. nach ben 


Vorſchriften der allerhäähften Verordrung 


vom 3. Juli 1824 (Megierungds und 
Sntelligenzblatt 1824. ©t. 26. 8.675 
bis 680). abgehalten. 
In Gemäßpeit tes $. V. Nro. 18. biefer 
- Verordnung werden dieſe Prüfungstage hiedurch 
Öffentlich befannt gemacht, und insbefondere 
die Privat» Studierenden, tie das Gymnafials 
Abfolutorium erlangen wollen, aufgefordert , 
fi) bei dem einfchlägigen Meftorate zu biefer 
Prüfung unter Anlegung ‘der erforderlichen 
Stutiens und Sittenzeiigniffe rechtzeitig anzu⸗ 
melden, und an dem feftgefegten Tage gebühs 
zend zu erſcheinen. 

Regensburg am: 28. Juli 1826. 
Kaͤnigl. Regierung des Negenfreifeg, 

" (Kammer des Innern.) 

Freih. v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Sekr. 








—— ——— — — 
pr. den 27. Juli 1626. 


993. Ad Nyum. 15876. Num. Exp. 15030. 


An ſaͤmmtliche königliche allgemeint und befons 
dere Nentämter des Megenfreifes, 
(Die Befoldungss Haupt» Quitiungen mit Ende j 
den Eratsiahres betreffend.) - 





Im Namen 
Seiner Maieftär des Könige. 


Zur Verminderung der RehnungssBelege 
azu* 


—— 
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wird hiemit angeordnet, daß vom gegenwaͤrtigen 


. Sinanz » Jahre einſchluͤſſig an, am Ende eines 
‚ jeden Finanzjahrs der Empfang ter jährlichen 


Beſoldungen, es mögen foldye in monatlichen 


" oder vierteljährigen Naten erhoben werben, 


dur eine Haupf +» Muittung im Ganzen ber 
fheinet werden. Diefe Haupt » Duittungen find 
nach dem für die Hauptquittungen der Kegens 


kreis⸗Kaſſe (Regenkreis-Intelligenzblatt 1816 


pag. 780) vorgeſchriebenen Formulare mut. 


mat. zu verfaſſen. 


Uebrigens ſind zwar ſaͤmmtliche Monats⸗ 
Quartals, Scheine mit ben Rechnungen zur 
Nevifion ber Stempel einzufenden; allein nur - 
die Hauptquittungen dürfen den Rechnungen 
felbft adnumerirt werden. 

Megendburg ben ar. Juli 1826, 


Königl. Regierung bed Megenfreifeg, 
Kammer der Finanzen, 
Steih. v. Tautphoeus. 
Rudhart, Direftor. 

; Wiefand, Sekr. 








\ pr. den 27. Juli 1826. 
994. AdNum!13851. Num. Exp. 15031. 


(Den Verkauf des Deus Materials Vorrathes bei 
ber aufgelösten Redaktion des Regierungs⸗ 
Blat:es betreffend) 





* 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Nach dem Inhalte einer allerhoͤchſten 
Entſchließung des Koͤnigl. Staats; Minifteriums 
des Junern und ber Finanzen vom 17. praes. 
22. diefes hat bie Koͤnigl. Generals Poft + Ads 
minifiration ben Debit ber fämmtlichen Ders 


Aags⸗ Artitel der ehemaligen Erpebition ‚des 


Negierungss Blattes uͤbernommen und folchen 
ben Koͤnigl. Oberpoftamte in München übers 
tragen. 


105.0 
Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. 
Regensburg den 23. Juli 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer ber Finanzen.) 
Freih v. Tauıphoeng, 
Rudhart, Direftor, 
Wieſand, Sekr. 








pr. den 24 Juli 1826. 
„96. Ad Num. 10045. Num, Exp. 16895, 


(Die Erledigung der Pfarrei Kiechroth betreffend.) 


Gm Namen 
Seiner Majefät des Koͤnigs. 
Durch Verfegung bes Pfarrers Blaſius 
Santl zu Kirchrorh nach, Wiefenfelden ift bie 
Pfarrei Kirchroth im Herrſchaftsgerichte Woͤrth 
erlediget. 

Dieſelbe zaͤhlt 1304 Pfarsfinder, ent⸗ 
haͤlt 2 Filioffiechen und 2 Schulen, und wird 
von dem Pfarrer und einem Hilfspriefter paſto⸗ 
girt. Die Renten find angefchlagen ; 

a) an Widdum und Zehent n . 986 fl. 
p) an Stollerteägnig in . 4453 fl. 
e) an Mentem des Benefiziums 
zu Koͤsnach Rn  . - . - 105 fl. 
| 934 fl. 
Die Laften beftehen bermal nebft dem Un⸗ 
terhalte bes Hilfsprieſters 
a) an Steuern in 
b) an Cathedraticum 
w.Seminwristicum fl. 30 kr. — hl. 
Gene Priefter, welche um dieſe Pfarrei 


fompetiren Finnen und wollen, haben ihre deß⸗ 


falfigen genigend belegte Vorftelungen binnen 
4 Wochen anher einzureichen. 

Megensburg den 21. July 1826, 
Sönigl. Regierung bes Negenfreifed, 
(Kammer des Innern.) 

Freih. v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Sehr 


— 


. 531.33 fr. ı hi 2 
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pr. den 30. Juli 1826. 
996. Ad Num. 5149 Num. Exp. 21000. 


(Die erledigte Pfarrei Adelshofen betreffeud.) 





Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch den Tod des Pfarrers Weber iſt 


| bie Pfarrei Adelshofen, Defanats Rothenburg, 


erfstigt worden. 

Die jährlichen Einfünfte dieſer Pfarrftele 
betragen nach der revidirten aber noch nicht abs 
gefchloffenen Dienftedertrags » Faffıon 986 fl. 
124 fr., und enewideln fi) nach ihren Haupt⸗ 
Beftandtheilen in Folgendem: 

1, Ertrag aus Realitäten, worunter auch 

30 Morgen Aecker und 12 Tagw. Wiefen 
im resp. Anſchlag zu 126 fl. und 96 fl. 
begriffen find 264 fl. — Er. 

II. Ertrag aus Rechten, eins 

fhlüfig des nach den ber - 
fannten Normalpreifen 
von 1814 zu 572 fl. ver⸗ 
anſchlagten großen Ze⸗ 
henten. 0. 6sıfaizik 
II. Stollgebuͤhren . . 70 fl. 20 fr. 
w. o. 986 fl. 124 fr. 
Die freiwilligen Naturalgeſchenke ſind zu 
8 fl. angegeben. . 
Auf der Pfarrei Adelshofen haften uͤbri⸗ 
geng zur Zeit weder Steuern nod) fonflıge Laften, 
Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 
4 Wochen einzureichen. 
Ansbach den 26. Juli 1826. 
8. proteſtantiſches EConfiftorium. 
v. Luz, 





Börner. 








pr. den 3,. Juni 1826 
(3.) 
sr. Bekanntmachung. 

An Folge des von dem Herrn Kapitulareı 
des vormaligen Domffiftes Fulda, und Probs 
fien von Holzkirchen, Freiherrn Heinrich gr 
Reiſach auf Tiefenbach und Altenfchneeberg, 
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‚unterm 6. d. M. Bieher geftellten Antrages 
werben alle diejenigen, welche gegen feine Pers 
fon, Güter oder Vermögen aus was immer file 
einem Nechtsgrunde Forderungen oder Anfprüche 
‚machen zu können glauben, hiemit Sffenrlich aufs 
gefordert, ſolche binnen 

brey Monaten J 

a dato bei der unterzeichneten Gerichtsſtelle um 
:fo beſtimmter anzubringen, als fie aufferdem 
nach Ablauf dieſes Terming mit ihren allenfalls 
‚gen Anſpruͤchen nicht mehr gehört, vielmehr 
denſelben deßfalls ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wuͤrde. 

Amberg den 19. Mai 1826. 


Koͤnigl. B. Kreis- und Stadtgericht. 


Schleicher, Direktor. 
Gebrath. 


3 . 


Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 





sw. BDefannemadhung.. 
Mittwoch den 9. fommenden Monats vers 
ben auf dem koͤniglichen Getreibfaften zu Abens⸗ 


berg circa 
200 Schäffel Korn und 
360 z  Habervom Erndtejahr 1825 


Öffentlich verfteigert, und Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken hiezu eingeladen, daß für aus 
nehmbare Angebote die höchfte Ratifikation ſchon 
im Voraus ertheilt fey. 
Neuſtadt am 23. Juli 1826. , 
Königk. Rentamt Abensberg. 


Dr, Oberndorfer. 


stands und Herrfchaftsgerichtl. fo wie aud) 
andere amtliche Bekanntmachnngen. 














pr. den 10 Juli 1826. 


999. Befanntmadhung. 
Das Anweſen des Wirths Joſeph 


Kammermeyer zu Upffofen ſoll auf dem’ 


Erund eines vechtöfräftigen Einverſtaͤndniſſes 


— 





pr. den 27, Juli 182€, 


1038 


vom ır. Jänner 5. F. auf Andringen eines 
Glaͤubigers dem gerichtlichen Verkaufe unters 
worfen werben. F 

Um in dieſer Sache weiter verfahren zu 
koͤnnen, werden die unbekannten Gläubiger des 
Joſeph Kammermeyer zur fummarifchen 
Liquidation ihrer Forderungen anf 

Samfag den ı2 f, M. Aüguſt 


früh 9 Uhr und zum Verſuch der Güte hiemit 


vorgeladen, mit dem Bemerfen, daß der Nichts 
erfcheinende Bei einer gürlichen Uebereinkunft dem 
Beſchluſſe der Mehrheit ber Anweſenden ſich am 
fließend betrachtet werde, 

Mallersdorf ben 10. Juli 2826, 

Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 
—— — — —— —— — 
(2.) 
soo. Befanntmadhung, 
(Flachswerch : Lieferung betreffend.) 

Sur den Bedarf der unter diegämtlicher 
Reſpizienz ſtehenden Föniglichen Salzſackmanu⸗ 
factur in Schellenberg pro 183 iſt eine Bei— 
ſchaffung von 600 Zentnern reinen Flachswer⸗ 


ches noͤthig. Die Lieferung dieſes ganzen Quan⸗ 


tums wird in = Parthien an die Wenigſtneh⸗ 
menden überlaffen. — "Steigerungsluftige bas 
ben fi daher bei der dießfalls absuhaltenden 
fizitation, wobei jedoch nur, Inlaͤnder zuläffig 
find, mir Nachweiſung ihrer Anfägigkeit und 
Bahlungsfähigfeit - 
Mondtags den 24. Auguſt diefes Jahres 
Morgens 8 Uhr in dieſſeitigem Amtslokale ein, 
zufinden, mofelbft auch die Lieferung, Beding 
niffe vorher eingefehen werden koͤnnen. 
Berchtesgaden ben 15. Jull’1g26. 


Königl. Bayer. Hauptfalzamt. 
W. Knorr, Snfpeftor. 


(2.) 
Pr. den 24, Juli 1826, 

cos Befanntmadung. 
Zur Erweiterung der Straße von Re— 
gensburg nach Nürnberg, von Pfeiffenſtein 
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bis zum Anfange bes Dorfes Oberwinzer, find 
mehrere Baumendungen vorzunehmen. Eie bes 
fiehen: 
a) in Zimmermanng, und- Maurers Arbeiten, 
b) in Erdarbeiten, Stein» und Kiesfördern, 
c) in Fuhrwerken. 

Diefelben follen nun, in Folge allerhoͤch⸗ 
ften Edikts vom 26. Dezember vorigen Jah— 
zes an ben Wenigjiuehmenden zur Ausführung 
überlaffen werden. 

fiebhaber , welche eine ober die andere 
diefer Arbeiten zu übernehmen gedenken, wers 
den eingeladen 

Donnerftag ben ro. Auguſt I. J. 
Morgens 9 Uhr in dem Hartmann'ſchen Bräus 
baufe zu Winzer zu erfcheinen, und ihre 
Ungebote zu Protofoll- zu geben, 


Regensburg ben 23. Juli 1826. 


Die königlihe Straffens und Waſ⸗ 


ſerbau⸗Inſpektion. 
A, 
Kattinger, Ingenieur. 





pr. den 22. Juli 18%, 
Ebiftalcitationm 


An der Verlaſſenſchaftsſache des vormas 
figen Gensbarme und. als Unteraufichläger ‚zu 
Velburg verftorbenen Joſeph Pfifterer von 
Laaber, k. Landgerichts Hemau, werden die 
allenfalls gerichtlich noch nicht befannten Glaͤu⸗ 
biger hiermit "aufgefordert, ihre Forderungen 
binnen 4 Wochen a dato und längfiens bie 
zum 19. Auguft I. 9. dabier anzumelden, 
aufferdem fie damit um fo weniger mehr gehört 
werben wiltden, als ohnehin fhen die an fich 


1003: 


unbedeutende Verlaffenfchaftsmaffe zur Befrie⸗ 


digung der bereitd angebrachten Forderungen 
nicht binreicht. 

Zugleich werden Kaufsluftige zu der am 
Mittwoch den 23. Auguft I. J,- Morgens 
10 Uhr abzuhaltenden Verſteigerung des Mos 
biltarnachlaffes des Joſeph Pfifterer, beſtehend 
in Kleidungsftüden, Waͤſche, andern Efjekten, 


— 0 — B \ 
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und einigem Schreinerzeuge, nach Velburg ein⸗ 
geladen. 


Parsberg ben 19. Juli 1826. 


Königl, Bayer. Landgericht Parsberg. 
v. Baumgarten, Landrichter. 


“pr. den 25. Juli 1826. 
Sefanntmedung 


Auf Antrag eines Gläubigers wird bag 
Gütl des Georg Hopfengärener von Dbers 


1003. 


Maufen zur. Befriedigung teffelben wiederholt 


gum Öffentlichen Verkaufe gebracht. 
Daſſelbe beftcht: 
a) in einem Wohnhaus uud Stadel ımrer 
“ einem Dache, 
b) 4 za, wert Hausgarten, 
c) 113 Tagw. Feldgründen, 
d) 4 Tagw. Helzboden, und ift eidlich auf 
905 fl. tarirt. 
Termin zur Verſteigerung iſt auf Miet⸗ 
woch den.6. September I. J. beſtimmt; Kaufs⸗ 
luſtige, welche ſich über Zahlungsfähigfeit aus⸗ 


zuweiſen vermögen, werden bis 10 Uhr Vor⸗ 


wittags am beſtimmten Tage dahier ſich einzu⸗ 
finden, vorgeladen. 


Sulzbach den 17. Juli 1826, 
K. B. Landgeriht Sulybad. 
£orbeer, Landrichter. 





eren 26, Juli 16826. 
ETF Vet 


Don ber Mitte des fünftigen Monats 
Dftober big zur Mitte des Februars fünftigen 
Jahrs kann dag hiefige Theater von einer Schaus 
fpielergefelichaft bezogen werden, melde” 

1) fowohl im Schaus und Lufifpiele, als 
auch in der Dper anerfannt ſchoͤne und 
mitunter auch neuere Stuͤcke jur Zufries 
denheit des Publifumg zu geben vermag, 

2) eine vollfommen gute Eonduite nachweis 
fen fann, und 

3) für jede theateraliſche Vorftelung zum 
Lokal⸗Arwmenfonde wegen Benügung bed 
Theaters 1 fl. verabreicht, 


1004. 


1041 


ſolchen Geſellſchaft verfehen find, werden hies 
mit’ aufgefordert, fich laͤugſtens bis zum 25. 
Auguſt h. J. bei der unterzeichneten Behoͤrde 
mit ihren Gefuthen zu melden, und durch Ver— 
lage eines Verzeichniffes ihrer Geſellſchaftswit⸗ 
glieder und der Stüde, die fie zu neben im 
Stande: find, ferner der Zeugniſſe uͤber ihre 
Conduite, fish Über die Erfüllung der oben feſt⸗ 
gefegten Bedingungen auf genuͤgende Art auss 
jumeifen. E 
Amberg den 20. Juli 1826. 


Magiftrat der Stadt Amberg. 
MWeingartner. 
Wernhammer. 





pr. den 29. Juli 1826. 
1.) 


wor. Befannemadung. 

Da fi) vergangenen Dienftag den 11. dieß 
als Tagsfahrt zum Verkauf der hieſigen Angers 
muͤhle nebſt Grundſtuͤcken nur ein einziger Kaufds 


fiebhaber meldete, deſſen Anbot aber nicht ger - 


nehmigt wurde, fo wird auf Bitten, ber. Eres 
ditoren dieſes Muͤhl ˖ Anweſen, welches unterm 
9. Juni beſchrieben wurde, nochmal zum oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefchrieben, und hiezu Tags⸗ 
fahrt auf Dienftag den. 22. Auguft ange 
fegt, und Kaufsliebhaber hieher eingeladen. 
Fremde haben ſich mit legalen Vermoͤgens⸗ 
und Eittenzeugniffen auszuweiſen. 
MWaldmüncen den 18. Juli 1826. 


Königl. Landgericht Waldminden. 


pr. den 26. Juli 1826. 
z006. VDerfhollenheitssErflärung. 


Nachdem ber Bäcersfohn Wolfe Blab 
von Roͤtz oder feine allenfalfigen Erben auf bie 
dießgerichtliche Vorladung vom 16. Dezember 
v. 3 innerhalb des beftimmten Termins von 
ſechs Monaten ſich hierorts nicht gemeldet has 
ben, fo wird biefer Wolfgang Blab hiemit ald 
verſchollen erklärt, und fein älterliches Vers 


— © — 


Schauſpiel⸗Unternehmer, welche mit einer 
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moͤgen auf Verlangen den naͤchſten Verwandten 
deffelben gegen Caution verabiolgt werben, 
Waldmuͤnchen ven 2a. Juli 1826. 
Königl. B. Landgeriht Walbmirden, - 
Krembs, Landrichter. 


pr. den 31. 
1007. Gruͤnde⸗Verkauf. nn 


In der Verlaſſenſchafts⸗ vielmehr Gants 
ſache pes Michael Amann, Kufer von Tegern⸗ 
heim, wird auf Antrag ber Gläubiger deffen bes 
figende fogenannte halbe Hueb 

Montag den 21. Auguft 1826 * 


entweder theilweife oder im Ganzen an den Meiſt⸗ 


bietenden mit Vorbehalt ber Genehmigung ber 
Gläubiger gerichtlich verfteigert. Dieſe ‚halbe 
Hueb befteht Aug 24 Aeckern, melde ſaͤmmtlich 
hodenzinfiges Eigenthum find. . 

Die Kaufsliebhaber haben am obigen Tage 
um 9 Uhr Vormittags im Bräuhaufe zu Tegerne 
heim’ zu erfcheinen, die weitere Belaſtung der 
Grundfiüche zu vernehmen, und ihr Yngebor zu 


Protokoll zu gebe. 


Den 24. Juli 1826. 
Königl. B. Landgericht Negenftauf. 
Dar. dv. Donnersberg. 
pr. den 26. Jul r 
EST R TEL FE Aare 
Dei dem laͤngſt rechtöfräftigem Erfennt 
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niſſe vom 26. November vorigen Jahres, ges 


mäß welchem die Eröffnung des allgemeinen‘ 
Konfurfes gegen Georg Vogl, Bauer zu 
Diebersried, aͤmtlich ausgeſprochen wurde, wer⸗ 
er in biefer Konfurgfache folgende Ediktstage, 
als: & h 
ı) zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen auf 
Sreitag den 1. September db. $;, 
2) zur DVorbringung ber Eiureden gegem 
bie liquidirten Forderungen auf i 
Montag den 2. Dftober d. J., dann 
3) zur Schlußverhandfung, namentlich zur 
Neplif, auf ER 
Donherflag ben 2. November, 
! 4 — 
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und zur Duplik auf 
Donnerftag den 16. Nobember d. %., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefebt, und 
hiezu die ſaͤmmtlichen unbefannten Gläubiger 
unter dem Nechtsnachtheile zu unterzeichneten 
Gerichte vorgeladen , daß das Nichterfcheinen 
am erften Eviftstage, wo auch ein Verſuch 
zur gütlichen Klaffefifation der Gläubiger ges 
macht, und dieſen das "vorliegende Kaufsans 
gebot fiir das Gantanmwefen eröffnet werben 
wird, den Ausſchluß der Forberung von gegens 
tärtiger Konfursmaffe, und dad Ausbleiben an 
den übrigen Eviktstagen- die Ausſchlieſſung mit 
ber an biefen treffenden Handlung zur Folge 
babe. Dabei werden auch alle jene, welche von 
dem Vermoͤgen des Gantierers Georg Vogl 
von Diebergried etwas beſitzen, aufgefordert, 
daß fie felbes bei Vermeidung bes nochmaligen 
Erfages unter Vorbehalt ihrer allenfallfigen 


Mechte bei hiefigem Amt zu übergeben haben, ° 


Roding ben 17. Juli 1826. 
» Rönigl. Landgericht RVoding. 
- Aurbacd ‚Lande. 


pr. den 26. Zuli-1826. 
om 
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Rönigl. Landgericht Roding 
wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß, 
nachdem ſich zu dem Weißgerberacker des Wirths 
Peter Renſch von Bruck an dem unterm 
20, Auguf v. 3: ausgefchriebenen Werfteiger 
rungstage fein Käufer gemeldet hat, derſelbe 
zur Befriedigung des Johann Neff von Sol 
bad) neuerdings dem Verkaufe ausgeſetzt werde, 
und zur gerichtlichen Verſteigerung bei hieſi⸗ 
gem Amte felbft Termin auf 

ben ı2. Auguf 
anberaumt fey, mo fi) Kaufsliebhaber Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bafelbit einzufinden, und ben 
BZufchlag um das Meiftgebot nach vorheriger 
Vernehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen 
haben. 

Mobing den 7. Juli 1826. 

Aurbach, Landr, 


_+- : 
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A den 27. Juli 1826 
Io. ’ 


Foͤnisl. a Stabtambof 
werden. in ber Gantfache des Soldners Ge⸗ 
org Sennebogen von Dbertraubling , 
nachdem die gefammte Aktiv-Maſſe gerichtlich 
auf 936 fl. gefchägt murbe, und bereits ein 
Paffiv » Stand - von 1629 fl., folglich eine | 
Ueberfhuleung von 639 fl. aftenmfdig iſt, 
auf den unterm 12. b. M. geftellten-Antrag ber 
Kreditorfhaft mit Beiſtimmung des Kridars 
die geſetzlichen Ediltstage auegefihrichen, 

Es wirb daher 
1) zur Anbringung der Sorberüng und des 
sen Nahmeifung, Termin auf 
Donnerftag ben 10. Auguft d. J., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 

Montag den 11. September d. J., 

3) zur Schlußerinnerung und zwar zut Ans 
bringung 
a) der Gegeneinreben auf 
Mittwoch den 11. Dftober b. $,, 
b) zur Schlußgegenerinnerung auf 
Mittwoch den 25. Dftober bis 

Donnerfiag ben gr Nov. d. 9. incl. 
Kommiffion jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
anberaumt, mozu man fämmtliche bekannte 
und unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerg 


. unter dem Präjubize vorladet, daß das Nichts 


erfcheinen am erften Ebdiftstage den -Ausiching 
ber Forderung von ber Maffe, bad Ausbleiben 
an den übrigen Ebdiftstagen den Verluft der an 
biefen Tagen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben würde, 

Zugleich werben alfe diejenigen, welche 
immer von dem Kridar etwas im. Handen has 
ben, aufgefordert, bei Vermeidung des Dops 

pelerfages vorbehaltlich ihrer Rechte dieſes zu 
Gerichts⸗Haͤnden zu übergeben. 


Endlich wird auch das Sennebogenfhe' 
Gantanmwefen, ein zum Königlichen Nentamte 
Barbing grundbares Soͤldengut in Obertraub⸗ 
ling, beftehend aus 


1045 
a) ——— Wohnhauſe nebſt Viehſtall 
und Stadel, 
Bb) einem gemauerten Backofen ſammt Schoͤpf⸗ 
brunnen, 
c) einem Garten zu zTagwerk, 


d) aus 183 Tagwerf Aecker und Gemeinds⸗ 
+ theilen, 


öffentlich zum Verkaufe ausgeboten, und Koms - 


miffion hiezu auf den erften Ediktstag 
Donnerfiag den 10. Auguft d. J. 
Vormittags g Uhr 
bei hiefigem Gerichte anberaumt. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber Jwerden diefer Verſteigerung vorgelas 
den, und föffnen in der Zwifchenzeit hier nds 
here Aufſchluͤſſe erhalten. 

Stadtamhof don 135. Juli 1826. 

Wieland, Lande. 

pr. den 31. Juli 1820» 

Ediftallapdpung 

Wer an den Johann Hirfhmann aus 
Traunfeld aus mas immer fir einem Titel 
eine bypothefarifche Forderung zu machen, und 
folche big jet noch nicht angemeldet hat, muß 
diefes bis zum 30. Juti d. J. bei dem ges 
fertigten Hypothefenamte thun, ober gemärtigen, 
daß feine Anträge ſpaͤter nicht mehr beachtet 
werden. 

Actum am 28. uni 1826. 
Königliches Landgericht Kaftl. 
Späth, Landrichter, 

pr. den 26. Juli 1826. 

Defret. „ 
Im Ediktalprozeſſe gegen ben im ruſſiſchen 
Feldzuge verfchollenen Bauersfohn Konrad 
Maier von Haslach beſchließt dag Königf, 
Landgericht Kaftl nach verfloffenem Ebdiktalters 
mine: daß Maier fir abgeſtorben und bie 
Ausantwortung feines Vermögens an feine ns 
teftat » Erben gegen Kaution hiemit erflärt ſey. 
Cod. eiv. Pars. 1. Cap. 7. $. 39. Nro. 6. 
Kaſtl am 7. Juni 1826. 
Königl. Landgeriht Kaftl. 
Späth, Landr. 
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pr. den 28. Jull 1826. 
Befanntmadhung. 
Die auf heute zum Verkaufe des auf 
14227 fl. gefchägten Nurhofes angefegte Tags⸗ 
fahrt wird hiemit auf 
ven 16. Auguſt 
verlegt. Bemerkt wird hiebei, daß Vieh und 
Fahrniß mit in den Kauf gegeben werden. 
Kaufsliebhaber koͤnnen ſich dieſſeits über 
bie Beſtandtheile und bie Beſchaffenheit des 
Gutes, ſo wie uͤber die naͤhern Kaufsbeding⸗ 
miſſe täglich nähere Auskunft verſchaffen, ha⸗ 
ben uͤbrigens uͤber Zahlungsfaͤhigkeit ſich ge⸗ 
nuͤgend auszuweiſen. 
Hemau den 24. Juli 1826. 


K. Bayer, Landgericht Hemau. 
Eder, Landrichter. 


1013. 





pr. den * Juli 1826. 
u Belfanntmadhung. 

Unter Beziehung auf die oͤffentliche Bes 
fanntmachung vom 8. April 1. J. (Kreisblare 
©t. 16) wird das Antvefen bes Kaver Zier 
rer, Baͤckers zu Vohburg, zum brittenmale 
bem gerichtlichen DVerfaufe unterworfen, und 
Hiezu Termin auf h 

‚ Samflag ven 12. Auguft I. J. 

fruͤh 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige anmit vorgelas 
den erben. 
Ingolſtadt am Aa. Juli 1826. 


— Laundgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, kandrichtet, 


„Pr den 30. Juli 1826, 
1015, Vom 
K. Bayer. Landgerihte Negenftauf. 
Auf ‚allergnädigfien Befehl vom 4. Juli 
1826 Nro. 13967. fol folgende muthvolle und 
edle Handlung durch dag k. Kreiss Intelligenzs 
Blatt oͤffentlich befannt gemacht werden : 
Den 20. Mai biefes Jahres ſtuͤrzte der 
fiebenjährige Knabe Johann. Dörr von Sal 
Jerm bei ber Ueberfahrt aus dem Nachen in ben 





Halber Bogen mm 31. St. des K. ©. Intellgibl. f. d. Neomtei⸗ 1926, 
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Regen, und fchort war berfelbe auf dem Punkt, 
unterzugehen, als der ‚ältere: 13jährige Soͤld⸗ 
nersſohn Sebaftian Hackl, auf Anrufen feis 
ner ansdem Ufer fiehenden Mutter fogleich- 
felbft in dem Regen fprang, und mit größter 
Lebensgefahr ben Halb verfunfenen Knaben aus 
ber Tiefe holte, die gerade da am größten war, 
Nun war eim dritter Knabe, 12 Jahre alt, 
Namens Kaftnmeier, ganz alletn auf dem. 
Machen; als diefer beide Kameraden fo mit dem: 
Tode ringend erblickte, ruderte er nach allen: 
Kräften nach, und brachte fo: bie beiden Kna—⸗ 
ben in das Sciffel,. und ſodann durch Hülfe 
des Wirths Wittmann zu Lapperfiorf an 
Bas rechte lifer- Wer mag die Aengſten ſchil⸗ 
bern, welche bie Mutter des Sebaſtian Hackl 
Batte, als fie fo ihren Sohn auf ihre Auffordes 
zung: in Gefahr fah, und ber Schreden ber 
Mutter des Kaſtnmaier, wie fie ihren Sohn: 
unter ber Gefahr des Umſchlagens des Nachens 
die beiden Knaben aus dem Waſſer in felben zie⸗ 
hen erblickte ;: doch bie Freude, bald alle brei: 
auf dem andern Ufer gerettet zu: finden, lohnt 
bann ihren: Kummer doppelt. 

Der Knabe Sebafiam Hal’ erhält 
burch dier Königliche Regierung ein: Geſchenk 
von eilf Gulden, und in:diefer oͤffentlichen 
Bekanntmachung werben die Übrigen für ihre 
Mitwirkung den. fchönften Lohn finden. 

Man erlebiger. ſich hiedurch des hoben 
Auftrages, 

Kegenflauf ber ır. Yulii 1826. 


Bar, v. Donnersberg, Lande; 


pr..den 30: Juli 1826. 
ron. Betenntwadhung. 

Da fi) bei: der wiederholten Verſteige⸗ 
rung des Georg Grafen: Anweſens von: 
Freihoͤls, am 22. dieſes Monate: wieder Fein: 
Kaufsliebhaber gemelber hat, ſo wird auf Ans 
frag. zu deſſen dritten und legten: Verſteige⸗ 
rung auf 
Montag den ag. Auguſt tl. J. Vormit⸗ 
tage 9 — 12 Uhr 


20 


zung zu 7 Tagwerk Anflug. 
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bie Kaufsliebhaber, fo wie die Gläubiger, 
um bann. ihre Erklärung wegen Genehmigung 
des Kaufs anbotes geladen werden. Diefes Ans 
mefen befteht außer den Wohn; und Delkonemies 
Gebäuden, Hofgrund fammt Garten zu 1 Tags 
werk, ohngefähe in 303 Tagwerk Aeckern, 
93 Tagwerk Wieſen, 18 Tagwerk Holjgründen, 
10 Tagwerk Weihern, und einer Gemeindenuz⸗ 
Das geſammte 
Anwefen ſammt dent bei der Inventariſation 
vorgefundehen Vieh» und Baumannsfahrnig 
wurde auf 2700 fl. geſchaͤtzt. 

Burglenigenfelb ben 25. Juli 1826. 

Rönigl. Bayer. Landgericht. 

ist. Kaftnmaier, 
K Bayer. Rath und Landrichtet. 


mm —ñ— — — 
Kurs der Bayeriſchen Staates Papiere: 


Augsburg den 27. Juli 1926. 


Ar Cndr 
zu Gerd, 
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pr: den 50. Juli 1820, 


Sefamntmagung. 


itto 
1017. 


Vom 
koͤnigl. —* Stadtamhof 
wird auf Requiſition des koͤnigl. Landgerichts 


im Orte Seibätg Tagsfahtt angefege, wozut Mallersdotf die ate Haͤlfte der, der Agnes 


1049 


Neumaier von Infofen gehörigen Namfpachers 
Miefe dem Iffentlichen Verkauf untergeftellt,, 
Kaufsliebhaber, welche fich über Zahlunges 
und Befigfähigfeit ausweifen. koͤnnen, werden 
zur Angabe ihrer Kaufsangebote auf, 
Donnerftag den 17. Auguſt d. J. 
bei. hieſigem Gerichte zu erſcheinen vorgeladen. 
Stadtamhof den 27. Juli 1826. 


Königlihes Landgericht Stabtamhof. 
Wieland, Landrichter. 





Pr. beit $r. Juli 1826. 


019, ET er un 


Das Soͤldengut des Andreas Grills 
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maier von Wangſaß, welches gerichtlich auf 
1950 fi gefchäg: if, wird 

am 21. Auguff 
früh 9 Uhr bis 12 Uhr zum brittenmale im 
bießfeitiger Gerichtsfanzlei zum Verkaufe aus⸗ 


geboten. 


Kaufsliebhaber „welche ſich über Bahr 
Iungsfäbigfeit genügend ausweiſen koͤnnen, 
werben hiezu eingeladen. 


Am 26. Juli 1826- 


8. Bayer. Landgericht Hemau.“ 
Eder, Lanbrichter. 











Wöchentlide Anzeige der Regereburset Schranne. 
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— - 
ir ber em welche einer poliseplihen Tare unterliegen. 
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Könislih Bayerifhed, 
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Regensburg. Mittwoch den 9. Auguſt 1826. 


m 


Verfügungen 
der König. höchften Kreisftellen und ber 
übrigen Kreis+ Behörden. 





10:0. Ad Num. 16427. Num. Exp. 17047. 
Mit Beilage. 

- An die koͤnigl. Polizei s Behörden bed Res 

Zu genfreifes. 


Dienftet-Erigem der Dberfuratel dee Etiftungen und 


Gemeinden des Regenkreiſes für das Jahr 13% “ 


” betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeftät bed 

Rönigs von Bayern. 

Durch allerhoͤchſtes koͤnigliches Reſcript 

vom 2. dieß iſt die Dienſtesexigenz der Ober⸗ 

furatel der Stiftungen und Gemeinden des Re⸗ 
genfreifes für das Jahr 185% auf 

: 18906 fl. 20 fr. 
feftgefegt, und zugleich allergnädigft angeordnet 


pr. den 4. Auguft 1826, - 





— 


worden, baf die Repartition ber KRönfurreng 
durch das Kreis, Jnselligenzblatt befannt gemacht - 
und über ben hierauf bereits erhobenen Vor⸗ 


ſchuß ordentlich abgerechnet werden fol. 


Diefe Repartition nebft Abrechnung ber 
ben bisher erhobenen Vorſchuß wird daher im 
Nachtrag mit dem Anhange gar öffentlichen Kenuts 
nif gebracht, daß den fönigl, Lands und Herr 
fhaftsgerichten (fo wie den Magiftrateit ber 
Städte Regensburg, Amberg und Eichftädt) 
über die Konkurrenzreſte der Stiftungss - und 
Gemeindefaffen der anvertrauten Amtsbezirfe 
befondere Berechnung und Auftrag ber bieffeitis 


‚gen Stelle zukommen werde, 


Megensburg den 24. Jull 1826. 


Koͤnigl. Regierung. bes Negenfreifed, 


(Kammer bes Innern)’ 
Freih. v. Tautpho eus. 
* Kirnberger, Sekr. 


Erfer Bogen zum 32. Gt. des 2. 9. Jutiägidl. ſ. d. XReaenkrele ais. 


* 
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Berechnun— 


g, 
bes Bedarfeg ein Konfurreng der 
und Kommunen des Negenfreifes zur Dis 
ſtrikts⸗, Kreiss und Zentral · Dienſtes⸗Exi⸗ 

genz für 183%. * 
Für gegenwaͤrtiges Etatgjahr. iſt von der k. 
aller hoͤchſten Stelle bie ac Jr und Real 
exigenz⸗ Summe feffgefegt auf 19906 fl. 20 fr. 
An die k. Negentreistaffe ift an dem für 
bag Perfonal der Kreisſtiftungs und Kommus 
na Furatel vom 1. April 1817 big legten Sep⸗ 
tember 1821 geleifteten Befoldungs» Vorſchuͤſſt 
von 11008 fl. 20 fr. noch bie britte, zugleich) 
legte Friſt zuruͤckzuzahlen mif 3669 fl} 26 Fr. 


Abzüge hievon. . 
Nach der ExigenzNRechnung füh 1835 
Kol. 19. betrug zwar ber Afivreft 7168 fl. 
53 fe. 2 pfı, nachdem aber hierunter 4742 fl« 
38 fr. 2 pf- verfchieben geleifiete Aktiv. Vor⸗ 
ſchuͤſſe enthalten find, deren Zuruͤckzahlung im 
daufe dieſes Jahrs noch nicht beſtimmt zur er» 
warten iſt, fo kann hier nur als baaret Kaffas 
reſt angenommen werben 2426 lv ıs he, 
An Expeditions ⸗ Taxen in Stiftung» und 
Kommunal sr Gegenftänden für 18472 — 1838 
find in dieſem Etatsjahre von dem Finanzaerar 
bisher nachbezahlet worden 179 fl. 24 fr. Für 
das laufende Etatsſahr werden 'die Expeditious⸗ 
Zaren im naͤmlichen Betrage, wie fie im voris 
gen Eratsjahre wirllich anfällig geworben find, 
voranfchlägig’ hier angefegt mit 116 fl. 53 fr, 
Diet. Adminiftraiion der allgemeinen Stif⸗ 
fungen in Eichſtaͤdt hat am einem aͤltern Exi⸗ 
genzruͤckſtande pr. 2623 fl. 13 fr. 3 pf. für ger 
gemwärtiges Jahr bereits bie zweite Friſt er⸗ 
jegt mit 655 R._48- Tri 2 pf. 
Summe der Abzuͤge 3378 fl. 20 fr. 2 pf. 
- Wird dieſer Betrag vom Bedarf ꝛc. 22575fl. 
46 fr. abgezogen, ſo ſind noch durch Konfurs 
zen; zu erholen 19197 fl. 25 fr. 2 pf. 
Die im heurigen I. Semefter bereitd aus 
geſchriebene und eingegangene Konfurren; betrug 
die Summe 11604 fi. 32 fr. 


Eumme des Bedarſes 22575 fl. 46 fr. 


- 


Stifiungen 
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Es, ſind ſonach noch weiters durch Kon⸗ 
lutten zu erholen 73592 fl. 53 fr. 2 pf. 

Da aber Liefer Berrag nicht mehr nad 
dem bisherigen flufenweifen Maasftabe erholt 


werben barf, und in dem allerhöchften Reſcripte 


vom 2. Juli d. J. unter Bezug auf den Art. 
14. der Verordnung. vom 16. Dftober 1810. 
ausdruͤcklich anbefohlen ift, daß die Erigenz auf 
den roben Ertrag des Stiftunggs s» und Koms 
mımalsVermögeng gleichheitlich umgelegt werden 
muß, fo findet weitere folgende Berechnung flatt. 

Werden vorftehende 19197 fl. 25 fr. 2.pf. 
unter die gefammte Bruttorente der Stiftungen 


und Kommunen pr, 714004 fl. gleichheitlich 


repartirt, fo ergiebt ſich, daß eine Konfurrenzs 
quote von ı fr. 2 pf. vom Gulden nicht ganz 
zuteicht, weßwegen alfo die Konfurrenz auf ı fr. 
3 pf. vom Gulden feftzufegen ift, wornach ſich 
zur ganzen Konfurrenzfunme ergeben 20824 fl. 
57 fr. 3 pf- 

Und im Gegenhalte bed. Bebarfed von 
| 19197 fl. 25 fr. a pf. 
ein Ueberfchuß befteht von 1627 fl. 32 fr. 
s.pf. , welcher zur Beftreitung der Befolbungen 
in den erfien Monaten des Fünftigen Etats⸗ 
Jahres dienſtlich ift, und bei der Konfurreng 
für folches Crard» Jahr im Abzng gefegt wer⸗ 
den, wiıb. 

An obiger Konkurrenzſumme pr. 20824 fl. 
57 fr. 3 pf. nehmen Antheil 


2) die allgemeinen Municipals und Rural 


fliftungen nach einer Bruttorentenfumme 
von 463898 fl. 30 fr, mit 13530 fl. 
16 fr. 3 pf. e 
Da von diefen bereits im I. Semefter 
8509 fl. 20 fr. 3 pf. erhoben morten 
find, fo fommen gegenwärtig noch nach⸗ 
juzahlen 5020 fl. 56 ft. ‚ 

b) Der Anıhril der Patrimonialfliftungen nach 
der  Gefammtbruttorente von 42325 fl. 
g fr. ift 1236 fl. 12 fr. 1 pf. 

Bon diefen find im I. Semefter erhoben wor, 
ben 363 fl. 20 fr. 25 pf. haben biefelden 
alfo noch nachzuzahlen 872 fl. 5 if. a; pf. 
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e) Der Antheil ber Kommmmen endlich nach 
ber Bruttorentenſumme von 207720 fl.‘ 


a1 fr. it 6058 fl. 28 fr. 3 pf. 


Bon denſelben murden im I. Semeſter bes 


geitd erhoben 2731 fl. so fr. 2} pf. 
Kommen alfo noch nachzuzahlen 3326 fl. 
38 fr. z pf.. 
Königl. Regierung des Kegenfreifeg, 
(Kammer bes Innern.) 
Freih v. Tautphoeus. 


Kirnberger, Sekr. 








iort. Ad Num. 16139. 
(Die Prüfungen am Koͤnigl. Schullehrer » Seminar 
wu Etraubing betrefiend.) 





om Namen 


Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die für die BıldungssAnfalten der Volks⸗ 
Schullehrer verordnungsmaͤßig vorgeſchriebeuen 


Pruͤfungen werden an dem Königlichen Schul⸗ 
lehrer » Seminar zu Straubing heuer an fols 
genden Tagen vorgenommen, und zwar! 
A. Die Finals Prüfungen der Inſtituts⸗ 
Zoͤglinge: 


a) am 1. September d. J. die muͤndliche 


Prüfung der Präparanden des I. Kurſes, 
b) am 2. September die mündliche Prüfung 
ber Präparanden bes Il. Kurfes, 


ec) am 5. September die Mufits Prifung- 


ber beiden Kurſe, 


d) am 6. 7. 9. September die fhriftliche, 


Prüfung ter Zoͤglinge beider Kurſe. 
B. Die Aufnahme; Prüfungen für das Schuls 
jahr 1855 am ı 1. 12. und 13. Sept. d. J. 


Mit ber oͤffentlichen Bekanntmachung bier . 
fer Prüfungss Tage wird bie weitere Eroͤff⸗ 


nung verbuuden: 
1) daß _der Final » Priifung ber Inſtituts⸗ 


Zeglinge des 11. Kurfes fich auch jene. 


Privat s Präpasanden unterziehen duͤrfen, 
32% 


> 


— 
pr: den 51. Juli 1880. 
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melde Giegu bie beſondere dieffeitige Bes 
willligung erhalten Haben‘; * . 


2) daß zur Prüfung: für die Aufnahme ie. 


das Königlihe Schulehrer » Seminar zus 
nädft zugelaffen twerden 
a) jene Adfpiranten. ibie hei dem vorjahri⸗ 
gen Konkurſe aus irgend einer Urſache 
mit dem Auftrage zihchgeiwiefen wur⸗ 
ber, ſich bei einer kuͤnftigen Peifung 
wieder einzufinden / F 
b) ſolche, denen bie Zulaſſung dur befons 
‚bere bieffeitige Erafalieflingen bewilligt 
twurbe3.. 

3) baf bie Koufitprenten. wur. Aufnahms· Pros 

fung bei.ber Inſtription, wozu. der 10. 
Sept.d. J. — — Araipien 

“beizubringen haben; 

a) den Taufſchein, . 
“BJ: ein Sittenzeugniß * betreffenden Pe 
einher, ,: ) 

ı ey das befonderei Berviligungs s RKeſtripi der 

Koͤnigtichen Regierung, wamit jene Praͤ⸗ 

paranden, bie auf Unter ſtuͤtzuag Auſpruch 
machen" zu koͤnnen ‚glauben, noch wei⸗ 
ters vorlegen folenz - ; 
d) ein Zeugniß ihrer Ortsbehoͤrde über ‚bie 
perſoͤnlichen Verhaͤlmiſſe, ſo wie "über 
ihre abſolute oder velative Armuth; 

4) daß die Aufnahme ‚aber Gur ͤckweiſuug der 
Konfutrenten, : fon Witz bie, Unserftilgung 
bei «erfolgter . Aufnahme einzig von dem 
Gefammt + Refultate -ber- Aufnahmg + Prür, 
fung abhänge.- | 

Die Kömgfichen -Difteiftsn. und Foraks, 
Sihuln Behoͤrden haben von gegeuwärtiger Be⸗ 
fanntmachung bie in ihren Bezirfen befindlichen 
Privat» Schuls Präparanden und Adftanden im 
Kenneniß zui fegen, und diefelben hienach ges 
eignet anzumeifen, 

Negensbürg. ben 29. Juli 1826. 
ht Regierung des: Menenkreifes, 
(Kammer bes Innern) 
dreih * Sautphoeus,. 
- Kiruberger, Gefr. 


1059 
((2.) 


on Bekanatnachung, 


(Die Yräfugen für das Opmrafial Abſolutotiam bete.) 





Sm er — 

iner Majeſtaͤt des nigs. 

Se Die Pruͤfungen fuͤr das Gymnafiaks Abſo⸗ 

lutorium werden für das heurige Studien» Jahr 

a) an dem Gymnaſium zu Amberg am 21. 
und 22. Auguft I. J. und — 

b) an dem Gymnaſium zu Megensburg am 
28. , 29. und 30. Auguſt l. 3. nad) ben 
Vorſchriften der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 3. Juli 1824 (Regierung s’ und 
Intelligenzblatt 1824. St. 26. ©, 675 
bis 680) abgehalten. 

In Gemäßpeit des $. V. Nro. 18. dieſer 
Verordnung werden dieſe Pruͤfungstage hiedurch 
öffentlich belannt gemacht, und insbefonbere 
die Privat» Studierenden, die das Gymnaſial⸗ 
Hsfofutorium erlangen wollen, aufgefordest , 
fi bei bem einfchlägigen Rektorate zw diefer 
Prüfung unter Anlegung ber, erforderlichen 
Stubiens und Sittenzeugniffe rechtzeitig anzus 
melden, und an dem feftgefegten Tage gebuͤh⸗ 

nd zu erſcheinen. un 
= eo am 28. Juli 1826. 
Königl, Negterumg des. Negentreifeg, 
(Rammer:bes Ag De Ge 
9» Tautphoeud. 
* Kirnberger, Sekr. 
BE 7 Num. 15755. Num. Exp. 17089. 


un ſaͤmmtliche koͤnigliche Polizeybehoͤrden des 
Regenkreiſes. 
(Die Baumiucht betreffend.) 


| Im Namen | 
Seiner Maieftär des Königs. 


Es ift noch von fehe wenigen, Polizeybe⸗ 
dörden der Verfügung vom 1. Juli d. 3. }. 1. 





— 0 — 
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entſprochen und die anbefohlene Anzeige ein⸗ 
befoͤrdert worden. 

Man ſiehet ſich daher genoͤthiget, dieſen 
Auftrag unter Auberaumung einer weitern Friſt 
von i4 Tagen in Erinnerung zu bringen. 

Regensburg den 5. Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 

C(Kammerdes Innern.) 
Freih. v. Taut phoeus. 
Kirnberger, Selkr. 





pr. den 5. Auguſt 1826. 
1034. Ad Num. 16386. Num. Exp. 17686. 


(Die Befegung der Pfarr Deugen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Maieftät des Könige. 


Curch allerhoͤchſtes Neffript vom 17. d.M. 
haben Seine Majeftär der König gnaͤdigſt 
geruht, den Priefter Georg Maurer von dem 
Antritte der Pfarrei Teugen, Landgerichtg 
Kelheim zu dispenfiren, und biefe Pfarrei dem 
Pfarrer Ignatz Roͤmiſch zu Soltern, im Lands 
gerichte Niedenburg, zu verleihen. 

Regensburg am 27. Juli 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Negenfreifes, 
Kammer bes Innern, 

Freih. v. Tautphoeus, 
Kirnberger, Sekr. 
— G — —— — 

x pr. den 3. Auguſt 1826. 
2027. Ad Num. 16508. Numt Exp. 17545. 


(Die Befegung der Pfarrep Beilegries betr.) 





Sm Namen 


Seiner Majefkät des Könige. 


Die Verleihung der erlebigten Pfarrey 
Beilngrieg an den Pfarrer Aloye Därr zu 


Herrieden durch ben Bifhof Ftiebrich Defters 
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reicher zu Eichſtaͤdt hat die hoͤchſte Geneh⸗ 
migung erhalten. — 
Regensburg ben 25. Juli 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer bed Innern.) 
Freih. v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Sekr. 





pr. den 3. Auguſt 1826, 
"016. AdNum, 16364. Num. Exp. 17553, 


(Die Befegung der Pfarr Kallmuͤn betreffend.) 





2 Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Unterm 12. d. M. haben Seine Mas 
jetät der König bie Pfarren Kallmuͤnz, 
Landgerichts Burglengenfeld, dem Pfarrer Jos 
hann Baptift Knauer zu Schambaupten im 
Landgerichte Riedenburg gnäbigft zu verleihen 
gerubt. ; 
Negendburg ben 26. Juli 1926. 


8. 3. Regierung des Regenkreiſes, 


(Kammer des Innern) 
Freih. v. Tautphoeug, 





pr ben 4, Yuguft 1826* 
soiz. Ad Num, 16181. Num. Exp. .17549- 


(Die Befegung ber. Pfarrei Kemnathen betr) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des 
Königs von Bayern. 

Durch allerhächftes Reſtript von 15 d. M. 
haben Seine Majeftät der König zu ges 
nehmigen geruht, daß die Pfarrei Kemnathen 
im koͤniglichen Landgericht Hemau burch den 
Bischof in Eihftäde Friedrich Defterreis 
her dem bisherigen Pfarrer Priefter Willis 


bald Igl zu Erfertöhofen verliehen werde. 


Megensburg ben 24. Juli 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Rammer bed Innern.) 

Freih. v. Taut phoeus. 
Kirnberger, Sefr, 


-0— . 


Kirnberger, Sehr, 
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e j r. ben 5, ; 
so Befan II It 

Mer an den Nachlaß bes. Königlichen 
Pfarrers Franz Zaver Sutor von Enge 
ring aus was immer für einem Mechteritef 
Anſpruͤche zu machen, und fi) dießfalls nicht 
fhon beim Königl. herzoglich Leuchtenbergifchen 
Herrfhaftsgericht Kipfenberg gemelder bat, 
wird aufgefordert, dieſe feine Anfpriiche Binnen 
60 Tagen um fo gemiffer hierorts anzumelden, 
als man nach Verlauf biefes Terming Hei ber 
Verlaffenfhafts + Auseinanderfegung feine weis 
tere Ruͤckſicht auf unangemeldete Forderungen 
nehmen wird. 

Regensburg ben 1. Auguſt 1826, 
8. bayer. Kreiss und Stadedericht. 

Schieber, Direktor, 2 

Paulus, 


. Pr. den 3, Au 826, 
Sefanntmadunn 


Künftigen Mittwoch den 23. Auguft d, J. 
Morgens 9 — 12 Uhr wird im uncerjeichneten 
Gerichtslokale das Anmwefen der Bierbräuere, 
Wittwe Anna Maria Klingseis von bier 
vorbehaltlich; ber Freditorfchaftlichen Genehmigung 
öffentlich an den Meiftbietenden und zwar jum 
legtenmale verfteigert, 

Das Anweſen beſteht: * 

1) aus der Behauſung ſammt Bräufätte im 
Käsmarfte, einer der frequentefien Gaffen 
Nro. 332. auf 12000 fl.'gefchägr, nebſt 
Hauseinrichtung, Brau⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Geraͤthſchaften und Oekonomie⸗ 
Fahrniſſen, welche wieder beſonders auf 
3763 fl. 24 fr gewerthet find; 

2) aud einem Garten mit Gartenhaufe und 
Sommerhäuschen vor dem Steinerthor 
und der Münchner Landſtraße Nro. 472. 
gefhägt um 2400 fi.; 

3) aus einenn hoͤhernen Getreidfiadel Hor - 

dem Therefienthore nebft dabei befin dfis 
chem Garten im Anfchlage zu 400 fi.; 

4) aus 2 Gemeinbetheilen am oberm Gtadts - 
wege zu 100 fl.; 
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im Landgerichtöbezirfe entlegen, anger 
ſchlagen auf 1455 fl. 15 fr., endlich 
6) aus einer 3 Tagwerk Haltenden zweimaͤh⸗ 

digen Wiefe in einem Schägungswerthe 
von 390 fl. 

Kaufsliebhaber, die ſich über hinlaͤngliches 
Vermoͤgen ausweiſen koͤnnen, werden hiezu mit 
dem Anhange eingeladen, daß bie nähern Kaufs⸗ 
bedingniffe am Verfteigerungstage noch befannt 
gegeben werden. 

Sollten aber feine fo vortheilhaften Kaufs⸗ 
angebote ſich ergeben, melde die Genehmigung 
der Kreditoren zu erwarten haben, fo werben 
die sub Nro. 1.et 5, fo wie ber sub Nro. 3, 
genannte Stadel, jetoch ohne Garten, aufges 
führten Beſtandtheile des Klingseis'ſchen Ans 
weſens gleichfalls salva ratificatione credito- 
rum an den Meiftbietenden auf ein Jahr vers 
pachtet. 

Den 28. Juli 1826. 

Koͤn. Bayer. Kreis⸗ und — 
Straubing. 
Pracher, Direftor. 
Fuk. 


Forſt⸗ u. Rentamtl iche Bekanntmachungen. 











(1.) 
pr. dem 1. Auguſt 1826. 
Befanntmwadung. 


In Folge Höchfter Königlicher Regierungs⸗ 
Entfchliegung vom 29. Juni 1826 wirb bag 
Kentamts » Gebäude Lit. E. Nro. 187. dahier 
vorbehaltlich höherer Genehmigung fommenden 

Dienftag den 22. Auguft 1826 
Nachmittags 2 — 5 Uhr . 
in dem Gefchäftglofale bes unteicneten Am ⸗ 
tes oͤffentlich verſteigert. 

Der Verkauf geſchieht unter Beobachtung 
der im koͤniglichen Regierungsblatte vom Jahre 
ıgı1, Seite 1577 und f. f. für die Veraͤuſſe⸗ 
zung der Staatgrealitäten enthaltenen Normen, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Beifage eingelas 


1830. 


—— 


5) aus 13 Aeckern, theils ine Stadi⸗ theils 


1064 


den werden daß ſich die dem Amte Unbekann⸗ 


ten über. Vermoͤgens⸗-Verhaͤltniße zu legitimiren 
haben. 

Diefes Gebäude befteht in zwei an einander 
gebauten Abtheilungen und enthält: 

4 Erſte Abtheilung 
1. Im Souterain: 
einen — Keller; 
Parterre: 
ein Fletz, zwei — und eine Kuͤche; 
111. im erſten Stock: 
drei heisbare und zwei unheizbare Zimmer; ei» 
nen s. v. Abtritt, dann ein Kammerl; 
‚IV. im zweiten Stod:; 
einen geräumigen Gang, drei heisbare und 
ein unheizbares Zimmer, einen Alfoven, 
eine Küche, ein Kammerl, bann einen 
s. v. Abtritt; 
V. unter dem Dache: 
einen gut gebretterten Hausboden. Der Dach⸗ 
ſtuhl iſt mit Taſchen gedeckt. 

Bei dieſer Abtheiluns befindet ſich ein 
Gaͤrtchen, ad z Zagmwerk,, worin 17 ſchon 
tragbare Obſtbaͤume und.mehrere ebenfalls trag» 
bare Weinreben mit ben hiezu gehörigen Ges 
Ländern ſtehen. 

‚B.3mweite Abtheilung 
umfaßt: 
1. unter ber Erde: 
zwei gewoͤlbte Keller ; 
II. gu ebener Erde: 
ein Fletz, zwei große Regiſtratur-Behaͤlt⸗ 
niſſe, welche fuͤglich zu zwei Wohnun⸗ 
gen hergerichtet werden koͤnnen, einen 
s. v. Abtritt; 
III. im erſten Stöck: 


die große Küche famnıt Speiſekammer, zwei 


heizbare Zimmer und einen s. v. Abrritt; 
IV. im zweiten Stod: 


drei — Zimmer und eine Kammer; 


V. unter dem Dache: 
einen gebretterten Hausboden. Der Dachſuhl 
iſt mit Taſchen befegt.’ ° 
Beh diefer Abtheilung befindet fi im Hofe 
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en Waſchbaus, ein Stall und ein weiterer 
Kaum zu einem Stalle oder einer Holzlege. 
Ferners ein Garten zu 5 Tagmwerf, 
welcher mit ı2 jungen und 17 alten tragbaren 
Obſibaͤumen befegt ift, morin fi auch eim 
gemauerter Backofen tefindet. 
Negensburg ten 31. Auli 1826. 
Koͤnigliches Kentamt. 
Wegmann, Kentbeamter. 








pr. den 3. Auguſt 1826. 
Befanntmadhung. 

Bei unterzeichnetem Königlichen Nentamte 
werden am 24. dieß 

120 Scäffel Korn, und 
7900 „u Jade 
plus licitando vorbehaltlich hoͤchſter Genehmis 
gung, von dem Erndtejahgp 1825, und Ge⸗ 
traidfpeicher zu Berching, verfauft. 

Kaufsliebhaber haben fi fohin am beſag⸗ 
ten Tage fruͤh 9 Uhr im hieſiger Rentamts⸗ 
kanzlei einzufinden, ihre Angebote ad protocollum 
zu geben, und den Zuſchlag unter obigem Vor⸗ 
behalt um 12 Uhr Mittags zu gewärtigen. 
Beilngrieg den 1. Auguft 1826. 


8. Bayer. Rentamt allda. 
.  Griel, Rentbeamter. 


1038. 








“ pr. den 6. Auguſt 1826. 
Befanntmadhung. 
Am künftigen Samſtage den 12. laufenden 

Monats frühe werben 

250 Schaͤffel Korn 

aus dene Erndte» Jahre 1823, dann 
64 Schaͤffel 5 Metzen ı Brig. Korm 
aus dem Erndtejahre 1825 ' 
unter Vorbehalt Hächfter Genehmigung dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe dahier ausgeſetzt, welches 
Kaufsliebhabern hiemit bekannt gemacht wird. 


Velburg den 5. Auguſt 1826. 


Koͤnigliches Rentamt Velburg. 
Wolf, Rentbeamter. 


—0— 
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Sands und Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Befanntmachnngen, 


* den 29. Juli 1826, 


2. 
33. Befanntmadhung. 

Da fich vergangenen Dienftag den ı r. dieß 
als Tagsfahrt zum Verkauf der hiefigen Anger» 
muͤhle nebft Grundftücken nur ein einziger Kaufs⸗ 
fiebhaber meldete, beffen Anbot aber nicht ger 
nehmigt wurde, fo wird auf Bitten ber Eres 
ditoren diefes Mühl-Anmwefen, welches unterm 
9. Juni befchrieben wurde, nochmal zum oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefchrieben, und hiezu Tages 
fahre auf Dienftag den 22. Auguft anger 
fegt, und Kaufsliebhaber hieher eingeladen. 

Fremde haben ſich mit legalen Vermoͤgens⸗ 


umd Sittenzeugniffen auszuweiſen. 


Waldmuͤnchen den 18. Juli 1826, 


Königl. Landgericht Waldmunchen. 
Krembs, Landrichter. 





pr. den 2. Auguſt 1826. 
3. Befanntmadhung. 


Das im 28. Et. bes Kreisintelligenz⸗ und 
Megengburger Wochenblattes von 1925, dann im 
29. St, des Straubinger Wocenblarted ejus- 
dem anni bereits ausführlich befchriebene auf 
520 fl. gefhägte Gantammefen ber Bothen⸗ 

Wittwe Anna Maria Kirnberger zu 
Wirth fol nad dem Antrage der Krebitoren 
wiederholt zum Verfauf ausgefchrieben werten, 

Es wird demnach zu diefem Ende auf 
Donnerfiag den 7. September 1826 
g Uhr Tagsfahrt hiemit angefegt, wozu als 
lenfallfige Kaufsliebhaber, die mit den nöthigen 
Vermögens» und Wohlverhaltend » Zeugniffen 
fi zu verfehen haben, hieburch eingeladen 
werben. 

Signatum ben 27. Juli 1826. 


Särfl. Thurn und Tarifhes Herm 
fhaftsgeriht Worth. 
Herwig, Herrfchaftsrichter. 
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pr. ben 3. Auguſt 1826. 
207. Befanntmadhung. 


Dom 

Koͤnigl. Landgerihte Stadtamhof 
wird auf kreditorſchaftliche Inſtanz das An— 
weſen des Johann Gierl von Pfalofen 
zum zweitenmale dem oͤffentlichen Verkaufe uns 
tergeſtellt, und hiezu Kommiſſion auf 

Dienſtag den 15. September | 
Vormittags 9 Uhr 

— an welchem Tage ſich Kaufsluſtige, 
bie ſich über Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit aus⸗ 
weiſen koͤmen, hierorts zu melden haben. 


Die Gutsbefiandtheile : find in dem Koͤ— 


niglichen Negenfreig » Intelligenzblatte Et. 16. 
©. 553. sqq. näher befchrieben. 

Stabtamhof den 26. Auli 1826. 
Wieland, Lanbridter. 





pr. den 2. "Auguf 1826, 
1036. Bom 
Gräflidh von Deeschigen Patriuros 

nialgerichte k Klaſſe Karlftein 
wird auf vormundfchaftlichen Antrag das Soͤl⸗ 
bengut der Kinder des verftorbenen Mathias 
Puzigel zu Erlbach, beftehend in’ Wohns 
gebäude, Stallung auf 4 Stüde „Nindoich, 
Scheune, Hoftaum ohngefaͤhr 15 Tagwerf 
Wieſen und 74 Tagwerk Feldern ſammt der 
heurigen Erndte, an ben Meiſtbielenden, ums 
ter Genehmigungs, Vorbehalt, oͤffentlich vers 
kauft. 

Die Kaufsliebhaber haben ſich 
Samſtag den 19. Auguſt h. J. 
Vormittag 9 Uhr 
in der Pugigel fhen Wohnung zu Erlbach 
einzufinden, und ihre Angebote zu Protokoll 

zu geben. 
Karlſtein den 31. Juli 1826. 


Rupprecht, Patrimonialrichter. 


pr. den 2. Auguſt 1826. 
zz. Befanntmadung. 


Martin Hierl, Bauer in See, if 
mit einem fo betraͤchtlichen Eduidenftante bes 


=D 
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laſtet, daß er feine Kreditoren auf bie gewoͤhn⸗ 
liche Weife nicht mehr beiricdigen fann. Das 
ber finder auf künftigen ' 

Mittwoch den 30. Auguff 1826 
bie Zufammenberufung feiner Kreditoren ftatt, um 
ihre Forderungen zu liquidiren, und ihre allens 
fallſigen Zahlungsanträge vorzubringen. 

Hiezu werden fämmtliche bisher unbefannte 
Gläubiger de8 Martin Hierl unter dem 
Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß bins 
fihrlich der Ausbleibenden angenommen werden 
wird, als fenen fie durchaus den Beſchluͤſſen 
der Mehrheit der gerichtlich erfchienenen Kredis 
toren beigetreten. 

Parsberg ven 26. Juli 1826. 


Koͤnigl. Landgericht Parsberg. 
v. Baumgarten, Landr. 


— 
pr. den 2. Auguſt 1026. 
2038. ER ge rien 


Auf Andringen der Gläubiger und der eis 
genen Erklärung des Joh. Hein! zu Neusd gemäß, 
wird deffen Anweſen, beſtehend im einem Baus 
ernhaufe nebft den erforderlichen Oekonomie⸗Ge⸗ 
bäuden, dann 243 Tagtv. Feldern, 2 Tagw. Wies 
fenund 18 Tagw. Waldgründen, an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft, und zu dieſem Gefchäfte wie⸗ 
derholt Termin auf Montag ben 28. Aus 
guft I. 3. beftimmt, ° 

Kaufsliebhaber werben daher vorgeladen, 
ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 

Sulzbach den 27. Juli 1826. 


8. 3. Landgeriht Sulzbach, 
Kühnlein, 1. Affeffor i. a. d. 





pr. den 5. Auguſt 1826, 
1039. Berfhollenpeits-Erlärung. 


Nachdem fich auf die wegen des feit 1812 
vermifiten Bauersfohnes von Londnerhof und 
Soldatens im Königlich Bayeriſchen 6. Linien 
infanterie s Megimente Leonhard Koͤlhbl 
(bon am 1. Juni v. J. in den oͤffentlichen 
Blättern inferirte Ediftalladung weder Koͤlbl 
ſelbſt noch eine Defcendenz von ihm -gemelder 
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bat, fo wird berfelbe nunmehr nach Auslauf 
bes feſtgeſetzten ſechsmonatlichen Anmeldungss 
termineg für bürgenlich todt erflärt, und fein auf 
334 fl. 27 fr. 4 bl. fich berechuendes Vermögen 
an bie nächften Verwandten gegen Kaution 
ausgeantwortet werben. 

Decretum am 26, Mai 1826, 


Senigliäes Landgericht Kaftl. 
Späth, Landr. 





5 
22 ben 3. Auguſt 1826. 
GSGuts Verkauf. 

Auf Andringen mehrerer Hypothekglaͤu⸗ 
biger wird das Hofsgut bed Georg Weins 
boͤck, Weinzterl von Tegernheim, gerichtlich 
derfteigert. Daffelbe befteht auffer den noͤthi⸗ 
gen Wohn s und Defonomies Gebäuden in 15 
Tagwerk Feld und 1 Tagwerk Garten und 
Wiesgrund, und iſt erbrechtsweis grundbar zum 
k. Rentamte. 

Der Verkauf geſchieht an die Meiſtbieten⸗ 
den unter Vorbehalt der Genehmigung. 

Kaufsliebhaber haben daher 

Montag ben 28. Auguft I. J. 
bis Vormittag 10 Uhr im Bräubanfe zu Te⸗ 
‚gernheim- zu erfcheinen, und dort die nähern 
Kaufsbedingungen zu vernehmen. 

Den 27. Juli 1826. 

Königl. Landgericht Regenſtauf. 

Bar. v. Donnersberg, Laudr. 


1040, 





pr. den 5, Auguſt 1826. 
Befanntmadung. 

. Die fchon feit mehreren Jahren hierorts 
in Erledigung gefommene Pfarrtenoriſten⸗Stelle, 
deren Erträgniffe jährlich in einer Befoldung 
von 40 fl., in einer Zulage an Geld vonzzfl., 
in dem Naturalbezuge von Schfl. 3 M. ı ©. 
Korn, in den Bezuͤgen für-die Jahrtäge, Ly⸗ 
faneyen und bgl. nach der legten Faſſion auf 
37 fl. 54 fr. angefdlagen, und in den Gebübs 
zen für Peichen, Hochzeiten u. f. f., nad) der 
legten Faſſion auf 48 fl. angegeben, beftchen, 


1941. 


| — O— 


1070 


fo nunmehr twieber und zwar vor ber Hand 
proviforifch befegt werben. 

Diejenigen, welche biefe Stelle zu erhal⸗ 
ten wuͤuſchen, und die dazu erforderlichen Eis 


genſchaften befigen, befonderg aber über eine 


gute Conduite ſich ausweiſen Finnen ,. haben ihre 
Geſuche nebft Belegen binnen 4 Wochen von 
heute am bei ber unterzeichneten Behörde einzus 
reichen, welche dann mit ben Tompetenten eine 
mufifalifche Prüfung anftellen wird. 
Amberg den 1. Auguſt 2826. 
Magiſtrat. 
Weingaͤrtner. 
Wernhammer. 





x. den 7. Auguſt 1826. 
1.) 


Borladung 
Johann Sturm, geweſener Hofgutsbe⸗ 
ſitzer zu Unterdeggenbach, hat bei dem Tauſch die⸗ 
ſes Anweſens im Jahre 1806 mehrere ſeiner 
Glaͤubiger aus dem Grund nicht befriedigt, weil 
die baare Erlage der Darangabe durch unvor⸗ 
geſehene Hinderniſſe verzoͤgert worden iſt. 

Da dieſe beſeitigt ſind, und man Amts—⸗ 
ſeits im Stande iſt, dieſelben, in ſo weit die 
deponirte Baarſchaft hinreicht, befriedigen zu 
koͤnnen, ſo hat man nach dem Antrag des Schuld⸗ 
ners zur vorlaͤufigen Liquidirung und guͤtlicher 
Ausgleichung Termin auf 

Mittwoch den 20. September d. J. 
anberaumt, und es werden alle dem Gericht 
unbekannten Gläubiger des gedachten Sturm 
an biefem Tage um fo gemwiffer zu erfcheinen 
vorgeladen, als auf die ſich fpäter Meldenden 
feine Rücficht mehr genommen, fondern, bei 
gütlicher Ausgleihung der deponirte Reſt for 
gleich vertheilt werden wird, 


Eggmuͤhl am 1. Auguſt 1826. 
Graͤflich Montgelas'ſches Herrfchafes⸗ 


gericht Zaitzkofen. 
Rieſch, Herrtſchaftsrichter. 


1042. 


Halbe "Bogen zum 32. ©; db 8. ©. Jutellubl. fd. Megmfreis 1026, 
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E I: ) Fr . 
pr. den 7. Auguſt 182. 

Haus⸗Verkauf. 
Auf Andringen eines Glaͤubigers wird bag 
Haus des Michael Enziuger in Steinsberg 
unter Vorbehalt der Ratifikation dem gerictlis 
chen Verkaufe ausgeſetzt, und ift hiezu Termin 


1047, 


auf er 
—— den 2. September h. J. 
Morgens 9 Uhr beſtimmt. 

Wer dieſes Haus zu kaufen gedenkt, hat 
ſich am obigen Tage im Gerichtszimmer zu Leon⸗ 
berg einzufinden, und fein Anbot zu Pros 
totolt zu geben, two auch über bie darauf rus 

Loften Aufklärung ertheilt wird. 

Auswärtige haben fih über Vermögen 
und Leumund legal auszuweiſen. 

Geſchehen den 4. Auguſt 1826. 
Graͤflich Eckart'ſches Patrimonial— 
Gericht 1. Klaſſe Leonberg. 

Sieber, 





N -Ronfurss, Ebikt. 
gichterlichen Erfenntniffes auf Eröffnung bes Kons 


furfes im 


dd. 20. November publ. 22. Dezember 1825, 
werden nun bie Ebdiftstage 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
zen gehörigen Nachweifung auf 
Mittwoch ben 13. September 1826, 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Horberungen auf 
Freitag den 13. Dftober 182675 
3) zur Schlußverhandlung, und zivar 
a) für die Replik auf 
Mittwoch den 15. Nob- 1826, unb 
b) für die Duplif auf | 
Freitag dem 1. Dezember 1826 
ahberaumt, und fämmtliche befannte als unbe⸗ 
Fannte Gläubiger bes Gemeinſchuldners biezu oͤf⸗ 
fentli unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 


daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage 


—() — 


atrimonialrichter, 
pr. den 7. Auguſt 1820. 


044. 
In Folge des bereits rechtsfräftigen erſt⸗ 


Schuldenwefen bes Krämerd und 
"Häderd Wolfgang GSoß ner in Velburg 
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die Ausſchlieſſung der Forderung vom ber ges 
gentwärtigen Konfursmaffe, das Nichterfheinen 
an den übrigen Ediltstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den am benfelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Auch werden diejenigen, weiche irgend et⸗ 
was von dem Vermögen des Gemeinfchulbnerg 
in Händen haben, aufgefordert, folches bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfaßes, unter 
Vorbehalt ihrer echte, bei Gericht zu übers 
geben. 
Parsberg am 31. Auli 1826. 


8. Bayer. Landgericht Parsberg. 
v. Baumgarten, Landr. 


ä - pr. den 7. Augnit 1826. 
Edbiftalcitation. 
Das gefertigte Hypothetenamt nimmt auf 
Unfichen des ledigen Bauernſohns Johann 
Maier aus Traunfeld Veranlaſſung, alle did⸗ 
jenigen, welche gegen ſeine verwittibte Mutter 
Elifabeta Hypotheksforderungen zu haben glau— 
ben, hiemit aufzufordern, folche längftens bie 
‘zum 30. Auguft lauf. Jahre 
hierorts geltend zu machen, indem man fpätere 
Ynträge ungewuͤrdiget laffen müßte, 
Gefhehen am 29. Juni 1826. 
Könige. Bayer. Landgericht Kaftel, 
Späth, Landrichter. 


1048. 








1) 
r, ben 7. Au 1 ’ 
1046. — ag res 
Gemaͤß rechtöfräftigen Erfenntniffes wird 
das Anweſen des Mathias Kramel von Forſt⸗ 
durnbuch im Verſteigerungswege verfauft und 
biezu auf 
Donnerftag den gr. Auguſt dief. Jahre 
Sermin feftgefegt, an welchem die Kanfsluftis 
gen mit Leumunds⸗ und Vermögenszeugniffen 
verfehen in der Landgerichtsfanglei fich einzus 
finden haben. 
Das Anmefen befteht j 
- a) aus den bensthigten ziemlich baufaͤlligen 
Mohns und Dekonomies Gchäuben; 
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b) 19% Einſetz Feld; 

c) 63 Tagwerk Wiefen, und. 

d) 43 Tagw. Holsgrund, 

Diejenigen, welche an den Kramel’fchen 
Eheleuten Forderungen aus irgend einem echtes 


grunde zu machen haben, und damit noch nicht 


klagbar aufgetreten find, werden aufgefordert, 
fi am Bietungstermin zu melden und bei Vers 
meidung bes Ausſchluſſes folge in quanto et 
quali nachzuweiſen. 
Abensberg am 3. Juli 1826. 
Königlihes Landgericht Abensberg. 
gict. Afchensrenner, Laudr. 








Cr.) s 
pr. den 7. Kant 1820, 
1047. Hausverkauf. 
- Auf Andringen eines Glaͤubigers wird bag 


Haus des Peter Harte, Hafners in Fiſchbach, 


gerichtlich dem Verkaufe untergefiellt; und 


hiezu Termin auf 
Samſtag ben 2. September heur. Jahrs 
Morgens 9 Uhr anberaumt. 
Alle die jenigen, welche dieſes Haus an 
fich zu bringen wuͤnſchen, werben. eingeladen, 


ſich an —— Tage in der Kanzlei zu Lesnberg 


einzufinben, wo fie auch über die darauf hafı 
genden Laſten geeignete Aufklärung erhalten, 
Auswärtige haben fich über Vermögen und 





x * 


2048, Ad Num. 16202. 


Da 
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Leumund legal auszuweiſen, und wird bie Nas 


tifikation austrüdtich porbehalten. 


Geſchehen ben 4. Auguſt 1826. 


SGraͤflich Eckart'ſches Patrimonials 


gericht 1. Klaffe Leonberg. 
Sieber. 








Kurs der Bayerifchen Staats» Papiere 


Augsburg den 3. Auguft 1826, 


BorundaufderBörfe: 
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v7 ERUE Dr. deh 7. Auguft 1826. 
- Num. Exp. 11778. 


(Die Verleihung dir Pfarren * Mareep diſhag heiꝛtſeid. X 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von dem Reichsrathe und Generals Lieutenant Grafen von Eckart vorgelegte Praͤ⸗ 
fentation des Prieſters Michael Holler auf bie. Plarrei diſchbach, im ra Roding, 


die hoͤchſte Beftättigung erhalten. 
Megensburg den 28. Juli 1826. 


Königl. Regierung bes Negenfreifes, (Kammer des Innern.) 
Freih. v. Tautphoeus. 


Kir aberger, Sekr. 


1075 u 0.— 1076 
| pr. den’?. Auguſt 1226. 


1049. Num, Exp.- 16338. — — Num. Exped. 17783. 
(Die Wirderbefegung des erledigten Stabtpfare »Benefizlums zu Amberg betreffend, 


Am Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Die Praͤſentation des Stadt; Magiftrate Amberg für den Priefter Georg Gebhard auf 
das daſelbſt erledigte Stadtpfarr⸗ Benefizium hat die hoͤchſte Betätigung erhalten. | 


Regensburg dem 26, Juli 1826. 


Königl. Bayer. Regierung des Negenfreifed, "(Kammer des Annern.) 
Freih. 0. Tautphoeus. n 





Kirnberger, Sekr. 


ö— — — — ——— —— —— — — — 


0. ‚pr. den 7. Auguſt 1826. 
iöt0, Ad Num, 16659. 6 ‚Num. Exp. 17751. 


(Das Gefuch des Madiltratsraths Friedrich m Megensburg m Eutpebuhg von feiner Stelle betreffen.) 


Im Namen Seiner Maijeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die unterfertigte Stelle hat bei der von dem Großhändler Johann Martin Friedrich 
& Regensburg durch Arztliches- Zeugniß nachgewieſenen aͤuſſerſt geſchwaͤchten Geſundbeit nach dem 
utrage des Magiſtrats und ber Gemeinde» Bevollmächtigten deſſen nachgeſuchten Austritt aus 
der Zahl der Magiſtratsraͤthe genehmigt und befohlen, daß ‚die dem Großhändler Johann Mars 
tin Friedrich nachgehenden Magiftratsräthe vorruͤcken follen, in bie. legte Magiſtratsraths ſtelle 
aber, der erſte Erfagmann fr den Magiſtrat Johann Jakob Reth bach Kaufmann, einzurres 
ten habe; welches hiemit ‚Sffentlich ‚befannt gemacht; wird. udn dig 
* Regensburg den 3. Auguf_1826.... mm mn nn — 
8. Bayer Regierung des Negenfreifes, (Kammer des 
-$unnern.) le 
Freih. v. Tautphoe us. 





Kirnberger, Sekr. 


‚Ertra> Beylage zum 32. Stid 


bes. 
Königlich Bayeriſchen 


Intelligenzblattes für den Regenkreis 


—— — BA —— 
Regensburg. Mittwoch, den 9. Auguſt 1826; 
mG 


Geſchi ———— Darſtelluns 
des Verbrechens 
wegen deſſen Verübung Katharina Pfeiffer von Rokkenb . 
zur Tobesftrafe — worden if. 











HNathar ina Pfeiffer wurde ben 26. Oktober 1799 zu Koffenbah geboren; ihr lange 
ſchon verftorbener Water war früher Soldat, und zog zulegt 'gewerbloß auf dem Lande’ herum; 
ihre noch febende Mutter Elifaberha Pfeiffer aber Hält ſich ſchon feir einigen Jahren im Mofens 
birkach auf, mo ihe im bem dortigen Gemeindehaufe , welches zugfeih von ben Hirtenleuten 
Groͤller, und noch andern Perfonen bewohnt wird, eine Wohnmg angewieſen wurde. 

Katharina Pfeiffer erwuchs in Folge ber vagirenden Lebensweiſe ihrer Eltern ohne Re⸗ 
ligion und ſonſtigen Schulunterricht, ſuchte ihr Brod durch Dienen zu erwerben, ohne jedoch 
fange in einem Dienſte zu vertveilen, Inden fie immer wieder von Zeit zu Zeit nach Roſenbirlach 
zu ihrer Mutter zuruͤckkehrte. 

Waͤhrend fie ſich eben auf ſolche Weiſe auch im Jahre 1920 bei ihrer Mutter aufges 
halten hatte, geriech fie, in den Verdacht, au ber: in dem nämlichen Gemeindehaufe wohnenden 
Hirtin Magdalena Holzberger eine Vergiftung verſucht zu haben, indem biefe in ihrer Suppe 
eine bedeutende Duantität Canthariden (fpanifhe Mucken) gefimden hatte, melde durch bie 
Katharina Pfeiffer in bdiefelbe geworfen worden feyn follen. 

Aus Mangel an nähern Beweiſen mußte vn die damals —— uaterſuchung- 
einſtweilen aufgehoben werben. — . .. 

Gm Monat Auguft 2524 hielt ſch Katharina Pfeiffer abermals bei ihrer Mutter zu 
Mofenbirfach auf, woruͤber Katharina Henninger, bie gleichfalls im dem Gemeindehaus 
wohnte, ihre Unzufriedenheit geäuffere, und überhaupt nach dem Morgeben der Katharina 
Pfeiffer ſich mit diefer nicht wohl vertragen haben ſolle. — 


Katharina Pfeiffer beſchloß daher, biefe Perfön megzufhaffen, zu welchem Ende fie am 


—() ⸗ 


25, Auquſt 1924 um 6 Kreuter Mauſegift kaufte, welches ſie an dem Abende des andern 
Tages, als die Katharina‘ Henninger die ihr vom Mittag uͤbrig gebliebene Suppe in den 
Backofen geftellt harte, um fie aufzumwärmen, in biefe Suppe warf, von deren bald barauf 


gefolgtem Genufe die — Henninger auch ſogleich erfranfte, und noch am nemlichen Tage 
verſchied. 


Bei ber vorgenommenen gerichtlichen Unterfuchung des Leichnams der Henninger fanden 
fich webft den gewoͤhnlichen Symptomen ber Vergiftung in demfelben noch 245 Gran weißeg Arſenik⸗ 
Oxid vor, wodurch, fo mie auch durch die Erklärung des Gerichtsarztes, daß der Genug 
einer ſolchen -Duantität Giftes den Tod nothwendig zur Folge beren muͤſſe, der Thatbeſtand 
ber Vergiftung volllommen hergeſtellt wurde. 


Katharina Pfeiffer hatte gleich nach dem Tode der Henninger die Flucht ergriffen; ſie 
wurde abet am 24. September 1824 verhaftet, und zu dem Koͤniglichen Landgerichte Neu⸗ 
ſtadt an der Aiſch, als dem competenten Unterfuchungs » Gerichte, gebracht. 


In dem Verlaufe der Unterfuchung ,- und zwar im einem fich ſelbſt erbetenen, am 9. 
April 13825 vorgenommenen Verhoͤre legte die Inquiſitin das erfte Bekeunmiß ab, welches 
fie in der Folge noch oͤfter, und zwar auf übereinfiimmende Weiſe dahin wiederholte : 


daß fie, um bie alte Hirtin Katharina Henninger wegzubringen, das erfaufte 
Mäufegift in deren Suppe gethan habe, indem fie fih wohl dabei dachte, daß ſie 

daran ſterben wuͤrde. 
Bei dieſem mit allen geſetzlichen Erſorderniſſen verſehenen, und mit dem. Thatbeſtande übers 
einffimmenden Geftändniffe hat daher das Königliche Appellations-Gericht für den Neſat⸗Kreis ald 
Kriminals Gericht die Inquiſitin vermoͤg Erfenntnifes vom 6. Februar diefes Jahrs als des 


qualifizierten Mordes fchuldig erflärt, und nach art. 146 und 147 Th. I. bes Strafgeſetzbuchs 
zur Todesftrafe, durch Enthauptung, verurtheilt. 


.  Dieied Urtheil ift am 3. Juni diefes Jahre von dem Dberappellationds Gerichte für 
das Königreich Bayern beftättige worden, und ba Seine Koͤnigliche Majefidt zu 
Folge allerhoͤchſten Meffriptds vom 3. Juli biefed Jahres Feine Gründe gefunden haben, 


die rechtlich zuerfannte Strafe zu mildern, fo wird biefe nunmehr an der Verbrecherin voll⸗ 
sogen. 


Neufladt a. d. Aifch den 2a. Juli 1826, 
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sort. Wöchentliche Anzeige ber Megensburger Schranne ns 


Den 5. Auguft 1826. 





Getraid » Gats | Woriger | Mens | Gamer Heutiger Bleibt im] Bertaufss Preife ‘ 
tung. Ref. RZufuht. |nenpan, Verlauſ. Refe. | gäcne | weirttere | Windene. | 




















fl. ie.) fir] fl. fer: 

















Schäffel!Schäffel 1 Schäfel | Schäffel I Schäffel | 
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Regensburg. Mittwod den 16. Anguft 1826. 
— — — —— ———— —— 


Verfuͤgungen 
der Königt. hoͤchſten Kreisſtellen und der 
übrigen Kreis+ Behörden. ' 


I pr. den 31. Juli 1926. 


(Die Prüfangen am Könige. Schullchrer » Seminar 
" w Gtraubing betreffend.) - 





Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 

Die für die Bildungs» Anftalten der Volks— 
Schullehrer verorbnungemäßig vorgeſchriebenen 
Prüfungen werden an dem Königlichen Schul 


Ealkonen . a nun Am 


b) am 2. September bie münbliche Prüfung - 
der Präparanden des. II. Kurſes, 
e) am 5. September die Mufifs Prüfung 
der beiden Kurfe, u 
-d) am 6. 7. 9. September bie fchriftliche 
Prüfung ber Zoͤglinge beider Kurfe. 
B. Die Aufnahms-VPruͤfungen für dag Schul: 
jahr 1855 am 11. 12. und 13, Sept. d. J. 
Mit der oͤffentlichen Bekanntmachung die⸗ 
fer Pruͤfungs⸗Tage wird die Weitere Erd 
nung: verbuuden: i a 
1) daß ber Final » Priifung ber Inſtituts 
Zoͤglinge des 11. Kurfeg ſich Auch jene 
Privats Präparanden unterziehen birfen, 
welche hiezu die beſondere bieffeitige Ber 
twilligung erhalten baben : - 
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den, fich bei einer künftigen Pruͤfuug 
wieder einzufinden , 
b) folde, denen die Zulaffung durch befons 
dere bieffsitige Entfchlieffungen bewilligt 
wurde; 


3) daß die Konkurrenten zur Aufnahms⸗Pruͤ⸗ 


fung bei der Inſtription, wozu der 10. 
Sept. d. J. beſtimmt iſt, folgende Zertifikate 
beizubringen haben: 

a) den Taufſchein, 

b) ein Sittenzeugniß ber betreffenden Polis 

geis Beherde, 

€) das befoudere Bewilligungs + Nefkript der 

Königlichen Regierung, womit jene Praͤ⸗ 

paranden, die auf Unterftügung Auſpruch 

machen zu koͤnnen glauben, noch weis 
ters vorlegen follen: 
* d) ein Zeugniß ihrer Ortsbehoͤrde über bie 

„ perfönlichen Verhaͤltniſſe, fo mie. über 

° ihre abfolute oder relative Armuth; 

4) daß die Aufnahme ‚oder Zurädweifung der 
Konkurrenten, fo wie die Unterftügung 
bei erfolgter Aufnahme einzig von dem 
Gefamntts Kefultate der Aufnahme s Prür 
fing abhänge, 

Die Königlihen Diftriftd», und Lokal⸗ 
Schul⸗Behoͤrden haben von gegenwaͤrtiger Bes 
kanntmachung die in ihren Bezirken befindlichen 
Privat ⸗ Schul⸗Praͤparanden und Adſtanden in 
Kenntniß zu ſetzen, und dieſelben hienach ge⸗ 
eignet anzuweiſen. 

Regensburg den 29: Juli 1826. 

Königl. Regierung des Regenkreiſes, 

(Kammer bes Innern.) 
Sreih. v. Tautphoeug, 
Kirnberger,, Sefr. 


(3.) 
so: Befanntmadung. 
(Die Yrhfungen für das Opnmaflal- Abjolutorian betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die Prüfinigen für das Gymnaſial-Abſo⸗ 
lutorium werben fir dag heurige Studien, Jahr 
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a) an dem Gymnafium gu Amberg am 21. 
und 22. Auguft & J. und q 

b) an dem Gymmafium zu Regensburg am 
28. , 29. und 30. Auguft I. J. nad) den 
Vorfchriften der aerhächften Verordnung 
vom 3. Juli 1824 (Regierungs s - und 
Intelligenzblatt 1924. St. 26. ©. 675 
bis 680) abgehalten. 

In Gemaͤßheit des d. V. Nro. 18. biefer 
Verorbnung werden diefe Pruͤfungstage hiedurch 
Öffentlich befannt gemacht, und insbefondere 
bie Privat ⸗ Studierenden, bie das Gymnafials 
Abfolutorium erlangen. wollen, aufgefordert , 
fih bei dem einfchlägigen Meftorate zu. diefer - 
Prüfung unter Unlegung der erforderlichen 
Studiens und Sittenzeugniffe rechtzeitig anzus 
melden, und an dem feffgefetsten Tage gebuͤh⸗ 

gend zu erſcheinen. 

Regensburg am 28. Juli 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer bes Innern) 

Sreih. v. Tautphoeus. 

Kirnberger, Ser. 
pr den 11. Auguft 1826. 
ıore. Ad Num.16005. Num, Exp. 17971. 


(Die erledigte Pfarrei zu Attenhofen betreffend.) 
m Namen 

Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Dur. den Tod des Pfarrers Anton 

Mayer, ift die Pfarrei Attenhofen im koͤnigl. 

Landgericht Abensberg erledigt; dieſelbe enthält” 

271 Pfarr » Kinder, feine Filiale wid wur 

eine Schule; ihre Renten find 








fl. kr. 
a) an Stolferträgniffen jr. « 60 — 
b) an Defonomie + Erträgniffen 54 362 9 
ce) an Zehenten lt . » 0... = 9 


fatirt; die Laſten befteen in .. 18 
Abgaben und 3 fl. 373 fr. Diozsfanreigniffen, 
73 fr. Stiftgeld ımd 27 fl. Baufanon, 

Jene prießer, welche ſich um dieſe Pfar⸗ 


* 








pr. den 9. Auguſt 1826. - 


10:6. Ad Num. 16689. Num, Exp. 17835. 
(Die Beſetzung der Pfarr Hienheim betreffend.) 


Im Namen 





Seiner Maiefkät des Könige 


Die Präfentation des Kollegiatſtifts der 
alten Kapelle für ben Pfarrer Michael Kells 
ner zu Poifam auf die Pfarrei Hienheim, 
Landgerichts Kelheim, hat die hoͤchſte Beftättis 
gung erhalten, * 

Regensburg den 2. Auguſt 1826. 
Königl. Megierung des Kegenfreifeg, 

(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Taut phoeus. 
Kirnberger, Sekr. 








pr. ben 11. Auguſt 1026. 
zo7. Ad Num. 16858. Num, Exp. 17805. 


- (Die Erledigung der Pfarrei Oberfaal betr.) 


Im Namen 


Seiner Maieftät des Königs. 


Die dermal erledigte Pfarrei Ober⸗ 


faal im Landgericht Kelheim zähle 981 Pas 
sochianen, wird von dem Pfarrer umb einem 
Hilfsprieſter paſtoritt, enthält 5 Filialen und 


——oo, oen nfuunugen annen 
vier Wochen anher einzuſenden. 
Regensburg den 7. Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkretſes, 
(Kammer des Innern.) 

Sreih, v. Tautphoeug, 


Kirnberger, Seh, 


pr. den 11. Auguft 1820. 
so Befanntmadhung. - 


Es wird anmit oͤffentlich befanmt gemacht, 


daß für ben am 3. Juli verfforbenen Gemeindes 
Bevollmächtigten, Auguft Kudras, der Er 
fogmann Johann Baprift Laun als Gemeinde 
Bevollmaͤchtigter der Stadt Eichftert eingetre⸗ 
ten iſt. 
Eichſtett den 9 Auguſt 1926. 

Koͤnigl. Bayer. Herzogl. Leuchtenber— 

giſche Megierungss und Juſtiz⸗ 

Kanzlei des Faͤrſtenthums Eich— 

ſtett. 

Glony, Direftor, 


v. Stubenrand, Sekr. 


“ pr. den 12, Auguſt 1826, 
29. Betfanntmadung, 


Das zur Michael Weberfchen Verlaffens 
schaft gehörige Tafernwirthshaus zum goldenen 
Lanım bahier, tie folhes im Amberger Wochen» 
blatt vom Jahre 1325, Stuͤck 49, dann im 
Regensburger Kreis, Intelligenzblatre vom Jahre 

dA PFX . re — 
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Laufsliebhaber, welche ſich über Befits 
und Zahlungsfähigkeit gehörig ausmeifen innen, 


haben am diefem Tage im dießgerichtlichen Ger 


ſchaͤftslokale zu erfheinen, ihre. Angebote zu 
Protokoll zu geben, und vorbehaltlich der vor⸗ 


und obervormundſchaftlichen Genehmigung den 
Hinſchlag zu gewaͤrtigen, wobei ruͤckſichtlich der 
Zahlungsweiſe noch bemerkt wird, daß bie 
Hälfte des Kaufſchillings nach erfolgter Adjus 


difation baar erlegt werden müffe, bie andere 
Hälfte aber gegen erſte Hypothek, und fünfs 
progentige Verzinfung, bie auf weiters, auf 
dem Haufe liegen belaffen werden koͤnne. 

Amberg am 24. Juli i826. 

Königl. B. Kreis, und Stadtgericht. 
D. I: a. 
Graf. 
Gebrath. 
— — — — — — 
io«. Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche an die Ver laſſen⸗ 
ſchaft des dahier mit Hinterlaſſung eines Te—⸗ 
ſtaments geſtorbenen Fuͤrſtlich Lobkowitziſchen 
Oberamtmanns Ignatz v. Duͤr beck aus irs 
gend einem Titel Anſpruͤche machen zu koͤnnen 
glauben, werden aufgefordert, binnen ſechs 
Wochen ihr⸗ Anſpruͤche dieſſeits anzumelden, 
als auſſerdeſſen ohne weitere Ruͤckſicht die Ber, 


laſſenſchaft am die einfchlägigen Erben und Les j 


gatare vertheilt werben wird. 
Megensburg den 4. Auguft 1826. 


8. bayer. Kreis, und Stadtgericht. 


Schieber, Direktor. 
Miedbemann. 


— — 


pr. den 11. Auguſt 1826, 
Befanntmadung. 

Das Anweſen der Schleifmüler Baye r⸗ 
fchen Eheleute dahier, wie es in denr Preclam 
vom 28. März h. 3. EEichſtaͤdter⸗Intelligenz⸗ 
Blatt Nro. 14., Megens Kreis Intelligenzblatt 
St. 15., Augsburger Poftzeitung St. 86 , 
KRorrefpondent von und für Deutichland 
Nro. 97.) beichrieben ift, wird neuerdings 





— 
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pr. den 11. Auguſt 1620. 
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zum oͤffentiichen Verfaufe ausgeboten, zur Abs 

gabe der Anbote Commiffion auf Montag den 

ar. künftigen Monats Auguſt angefegg, und 

dieſes hiemit Kffentlich befannt gemacht, 
Eichftädt den 29. Juli 1826. . 

8. 3. Hergoglih Leuchtenbergiſches 
Stadts und Herrfchaftsgerict. 
Chriftmann, 

Dblagger. 








Pr den 14. Augnſt 1826. 
1063. SärbersAnmwefens- Verkauf. 
Nachdem die Victoria Niegler, Tochter 


des verfiorbenen Georg Niegler, Färbermeis 


fters von hier, laut protofollarifcher Erklärung 
vom 3.d. M, von ihrers gefchlagenen Angebot 
zu 3500 fl. auf das Färbers Anmwefen ihres 
Vaters abgeftanden iſt, fo wird auf wieberhols 
ten Antrag der Erbsintereffenten dag zum Nachs 
laß gehörige Haus an der Altmühl in der Wes 
ften gelegen, neuerdings zum Verkaufe augges 
boten, und hiezu Zienftag ber ı2. September 
als Bietungstag feftgefegt, an welchem Kaufss 
liebhaber mıt Leumunds » und legalen Vermoͤ⸗ 
gengzeugniffen verfehen, vorgeladen werden, 
bier bei Gericht Morgend 9 Uhr zu erfcheinen, 
um ihre Angebote zu Protokoll nehmen zu koͤnnen. 

Auf dem Haufe ift die burd Kauf vom 
22. Mirz 1779 von Georg Riealer erworbene 
Färberg » Gerechtfame; zu ebener Erde befins 
der fih eine Wohnftube, eine Waarenfammer, 
eine Küche, ein Druckfiube und eine Rittens 
Kammer. _ i 

Im mittlern Stof find 2 Zimmer, 3 
Kammern, eine Kleine Küche, bann ein großer 
Boden. 

Am Hofraum ift das Farbhaus nebft einer 


Blaufarbſtube, Waſchkuͤche, eine Mangfchupfe, 


Brunnen und Holzlege. 
Eichftädt den 8. Auguft 1826. 
8. 8. Herzoglih Leuchtenbergifcheg 
Stadt- und Hersfchaftsgeridt. 
Chriſtmann. 
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Dienflag ben 22. Auguſt 1826 
Nahmittage 2 — 5 Uhr 


in dem Gefchäftslofale des umterzeichneten Am⸗ 


tes Öffentlich verfieigert. 

Der Verkauf gefchieht unter Beobachtung 
der im königlichen Negierungsblatte vom Yahre 
1811, Seite 1577 und f. f. für die Veräuffes 
zung der Staatsrealitäten enthaltenen Normen, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Beifage eingelas 
den werben, baß fich bie dem Amte Unbefanns 
ten über Vermögens + Verhältnige zu Iegitimiren 
haben. 

Diefes Gebäude beftcht in zwei an einander 
gebauten Ahrheilungen und enthält: 

4 Erfe Abtheilung. 
1. Im .Souterain: 
einen gewoͤlbten Keller ; 
U. Barterre: 
ein Fletz, zwei Zimmer und eine Küche; 
s IL, im erfien Stod: 
drei heizbare und zwei unheizbare Zimmer; ei» 
nen s. v. Abtritt, dann ein Kammer; 
5 IV. im zweiten Stod: 
einen geräumigen Gang, brei heisbare und 
ein unheizbares Zimmer, einen Alfoven, 
eine Küche, ein Kammerl, dann einen 
5. v. Abtritt; 
V, unter bem Dade: 


einen gut gebretterten Hausboden. Der Dach⸗ 


ſtühl if mit Taſchen gebdeckt. 


- Yo vie 


11. im erſten Stod: 


eine große Kuͤche ſammt Speifefammer , jwei 


heizbare Zimmer und einen s. v. Abtritr; 
IV. im jmweiten Stod: 
drei heizbare Zimmer und eine Kammer; 

— V. unter dem Dade: 
einen gebretterten Hausboden. Der Dachſtuhl 

iſt mit Taſchen belegt. 

Bei dieſer Abtheilung befindet ſich im Hofe 
ein Waſchhaus, ein Stall und ein weiterer 
Kaum zu einem Stalle oder einer Holzlege. 

Ferners ein Garten zu 5 Tagwerf, 
welcher mit 12 jungen und 17 alten tragbaren 
Obſtbaͤumen befegt iſt, worin ſich auch ein 
gemauerter Backofen befindet. 

Regensburg den 31. Juli 1826. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Wegmann, Mentbeanten. 
x. den 9. U 
1064. Gutsverkauf im Dorfe er * 
tensheim. 

Das Anweſen des Ignatz Liepold, ſo⸗ 
genannten Tyroler im Dorfe Eitensheim, wels 
des das Staats-LAerar jure delendi an fich 
brachte, wird, in Folge hoͤchſter Neyierungss 
Entſchließung vom 3 1. Juli l. J. nach den Bes 
flimmungen ber allerhoͤchſten Verordnung dom 
30. September 1811, jedoch auf belaſtetes 


Eigenthnm entweder im Ganzen oder Theil weiſe 
burch Prsinporuns mit M 
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den Schweinſtaͤllen, dag Wafchs und Back⸗ 


haus, her Hoftaum mit einem Pflanz⸗ 


gaͤrtchen; 
b) „ar Selb: 
Aeder circa 677 Tagwerk, 
MWiefen, gtweimähbdig 38 Tagw., 
„ einmähdig 285 It 
Waldboden ı Tagw. und 
ce) ber vollſtaͤndige Autheil an dem Gemeinde⸗ 
nutzen, find bis auf die allodifizirten Les 
henſtuͤcke, dem Staatdı Nerar erbrechts⸗ 
weis grunds und lanbemialbar, wovon 
an baffelbe alle Jahr gereicht werden müffen: 
Grundfteuer» Simplum 8 fl. 45 fr. — M. 
Lehenbodenzins. -» 5 fl. — kr. — bl. 
Stift, Kuͤchendienſt und 


Scharwerfged .. 8 fl. 34 fr. 3 bl. 
Srundgilt: 
Wat 8 Schfl. 5 Mtz. 2 V. 1 > 


Korn 9 Schfl. 5 Me. 2%. 14 © 
Haber 13 Schfl. 5 Mb. 2 DB. 35 &. 


Vogteygetreid: 
Korn 1 Meg — Vierl. 
Haber 1 Metz. 2 Vierl. 


Vogtey⸗Roggenſtroh 4 Schied. 
Ueberdieß ſind davon auch noch: 
a) in dem Widenhof zu Eitensheim 4 Korn⸗ 
und‘ 4 Habergarben, und in Geld ı fl. 
18 fr. als _fogenannte: Hubgarben, 
b) in dem Maierhof alldort, Hundehaber 
ı Schfl. 1 Vrl. 24 SH , Gattergilt 
6 fr. x dl. und als reluirte Scharwerf 
ıf.353 fe 3 pf., 
e)iin dem Pfarrhof zu Eitensheim zwei Laib 
Evangelienbrod, ſo wie endlich 
d) bie Gemeinde + Laften zu entrichten. 

Sämmtliche Gründe find, auffer dem ſo⸗ 
genannten Vogelacker, zehendfrei, von welchem 
der Zehent die Pfarrei Eitensheim zu bezies 
ben hat. 

Der Berfauf geht Montag den 21. 
Auguft I. J. im Dorfe Eitensheim vor fi, 
beginnt früh 8, umd endet Abende 6 Uhr, wo 
fobann die gefegliihe Umfrage eintritk 
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Indem man nun Kaufsliebhaber, welche 
fi) über Zahlungsfähigkeit und guten Leumund 
durch gerichtliche Zeugniffe auszuweiſen vermds 
gen, hierzu einladet, hemerlt man noch, daß 


von dem Käufer die vorhandene Hause und - 
- Baumannsfahrniß , der Vichfiand, dann bie 


Material⸗Vorraͤthe nach dem Schaͤtzungswerthe 
übernommen, und ſogleich in Vaarem abgelbſt 
werden muͤſſen, und daß die Gutsbeſchreibung 
in der Zwiſchenzeit, fo wie am Verkaufs⸗-Tage 
felbft bei Amt eingefehen werden fönne. 
Sngolftadbt den 4. Augufi. 18026. 


Koͤnigliches Rentamt Ingolſtadt im 


Regenkreife. 
Sax, Tentbeamter. 


pr. den 12. Auguſt 1826. 
Befanntmadhung. 


In Folge Höchfter Entfchlieffung Königlis 
her Regierung des Regenkreiſes, Kammer der 
Finanzen, vom 3. laufenden Monatg, wird der 


1066, 


wegen Firirung der Zehenten dem Staats⸗Ae⸗ 


rar entbehrlih gewordene Zehendfiadel zu 


Schwand am Montag dem 21, laufenden Mos . 


nats frühe unter den normalmäßigen Bedingun⸗ 
gen dem Äffentlichen Verkaufe ausgefegt, mess 
wegen nun Saufsliebhaber am beftimmten 
Tage in dem Dorfe Schwand ſich einfinden mögen. 
Velburg am 9. Auguft 1826. 
Koͤnigl, Rentamt Velburg. 
Wolf. 
pr. den 11. Auguſt 1626. 
1066. Befanntmadune 

Durch bie im Steuerdiftrift Kallmuͤnz und 
ber Umgegend beenbigte Behentfiration- ift der 
daſig koͤnigl. Zehentſtadel entbehrlich). 

Der fragliche Stadel iſt in der Vierung 
durchars gemauert, mit Ziegeht eingedeckt, und 
uͤbrigens in gutem Zuſtande. 

Zu deſſen oͤffentlichen Verkauf, nach den 
für die verkaͤuflichen Staats-Realitaͤten beſte⸗ 
henden Normen, hat man unter Vorbehalt gnaͤ⸗ 
digſter Genehmigung auf 

Mittwoch den 23. ieh Monats 
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aller hoͤchſter Entſchließung zufolge eine Nektifis 
fation des Donauftromes auggeführt werden, 
Diefelbe erfordert: " 2 
1) bie Ausgrabung von 3,858,868 Kubik⸗ 
fuß- Erde in 3 Abtheilungen , i 
2) die Lieferung, vom Fafchinen zu 2,109 
Kubitklafter Faſchinenbau, 
3) bie Verfertigung der noͤthigen Wippen, 
4) die Beifhafjung- von hiezu noͤthigen 
Pfaͤhlen. 
Die unterzeichneren zur Ausführung die⸗ 


fer Neftififation allerhoͤchſt ernannten föniglichen‘ 
Kommiffiones Behörden find beauftragt , biefe 


vier Gegenftände der Öffentlichen Verfteigerung 
zu unteriverfen. 


Als Unternefmer werben nur jene ange 


Kommen, welche fich durch ein Befihigunges 
und Solibitäts » Zeugniß einer Baubehdrde oder 
durch amtliche Beftdtigung eines fchuldenfreien 
Dermögend von einem Zehntheile des Steiger 
rungsbetrages oder Hinlänglich erfannte Buͤrg⸗ 
fhaft ausmweifen werden, 

Weitere Bedingniffe, dann Pläne, Preis⸗ 
verzeichniß und Anfchläge Finnen innerhalb der 
legten 8 Tage vor ber Verfieigerung bei dem 
koͤniglichen Landgerichte bahier eingefehen werben. 

Die Verſteigerung an ben Wenigſtnehmen 
ben wird Domerfiag ven 31. d. M. im fönigf, 
Landgerichts ; Gebäude vorgenommen ‚ wozu uns 
ternehmungsfähige Liebhaber hiemit oͤffentlich 
eingeladen werden, 


SFR Srundſtücken nur ein einziger Kaufs— 
liebhaber meldete, deſſen Anbot nich ge⸗ 
nehmigt murde, fo wird auf Bitte der Cre⸗ 
ditoren dieſes Muͤhl · Anweſen, welches unterm 
9. Juni befchrieben twurbe, nochmal zum Lffents 
lichen Verkaufe ausgefchrieben, und hiezu Tages 
fahre auf Dienftag den 2a. Auguft ange 


ſetzt, und Kaufsliebhaber hicher eingeladen, 


Fremde haben ſich mit legalen Vermoͤgens⸗ 
und Sittenzeugniſſen auszuweiſen. 
Waldmuͤnchen den 18. Juli 1826. 


| Königk Landgericht Baldmänden. 
Krembs, Landrichter, 
— —— 


(2%) 
pr. den 3. 1* 1020. 
uf, 





0006. Gutd»Berfa 
Auf Andringen mehrerer Hypothekglaͤu⸗ 
biger wird das Hofsgut des Georg Wein 


boͤck, MWeinzterl von Tegernheim, gerichtlich 
verſteigert. Daffelbe beftcht auffer den noͤthi⸗ 


gen Wohn s und Defonomies Gebäuden in 15 
Tagwerf Feld umd 1 Tagwert Garten und 
Wiesgrund, und iſt erbrechts weis grundbar zum 


F. Nentamte, 


Der Verkauf geſchieht an die Meiftbierens _ 
ben umter Vorbehalt der Genehmigung. 
Kaufsliebhaber haben daher 
Montag den a8. Auguf l. J. 
bis Vormittag 10 Uhr im Braͤuhauſe ju Des 


Arme an Am an 
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pr. den 7. Auguſt 1826. 
(2.) 
1070. Borladbung. 


Johann Sturm, geweſener Hofgutsbe⸗ 


fer zu Unterbeggenbach, hat bei dem Tauſch die» 
ſes Anmwefens im Jahre 1806. mehrere feiner 
Gläubiger aus dem Grund nicht befriedigt, weil 
die haare Erlage der Darangabe durch unvor« 
gefehene Hinderniffe verzögert worden ift. 

Dasbiefe befeitigt find, und man Amtes 
ſeits i ande iſt, dieſelben, in ſo weit die 
deponirte Baarſchaft hinreicht, befriedigen zu 
koͤnnen, ſo hat man nach dem Antrag des Schuld⸗ 
ners zur vorlaͤufigen Liquidirung und guͤtlicher 
Ausgleichung Termin auf 

Mittwoch den 20. September d. J. 
anberaumt, und es werden alle dem Gericht 
unbefannten Glaͤubiger des gedachten Sturm 
an dieſem Tage um ſo gewiſſer zu erſcheinen 
vorgeladen, als auf die ſich ſpaͤter Meldenden 
feine Ruͤckſicht mehr genommen, ſondern bei 
guͤtlicher Ausgleichung der beponirte Reſt ſo⸗ 
gleich vertheilt werden wird. 

Eggmuͤhl am 1. Auguſt 1826. 
Sraͤflich Montgelas'ſches Herrſchafts— 

gericht Zaitzkofen. 
Rieſch, Herrſchaftsrichter. 


2.) 
pr. den 7. Auguſt 1826. 
"Befanntmwadung, 


Gemäß rechtsfräftigen Erfenntniffes wird 
das Anivefen des Mathiad Kramel von Forfts 
dürnbuch im Verfteigerungstvege verkauft und 
diezu auf 

Donnerftag den 31. Auguft dief. Jahrs 
Termin feftgefegt, an welchem bie Kanfslufis 
gen mit Leumundss und Vermoͤgenszeugniſſen 
verfehen in der Landgerichtsfanglei ſich einzus 
finden haben. 

Das Anmefen beſteht 

a) aus den bendthigten ziemlich baufaͤlligen 

MWohns und Defonomies Grbäuden; 

b} 19} Einſetz Selb; 

9 ‚64 Tagwerf Wiefen, und 
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d) 43 Tagw. Hol zgrund 
Diejenigen, welche ar den KramePfchen 


- Eheleuten Forderungen aus irgend einem Rechts⸗ 


grunde zu machen haben, und damit noch nicht 


klagbar aufgetreten find, werden aufgefordert, - 


fih) am Bierungstermin zu melden und bei Vers 
meitung bed Ausfchluffes folde in quanto et 
quali nachzuweiſen. 
Abensberg am 5. Juli 1826. 
Koͤnigliches ——— Abensberg. 
Lict. Aſchenbrenner, Landr. 
(2.) 

pr ben i% Auguft 18%. 

Hausverkauf. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Haus des Peter Hartel, Hafners in Fiſchbach, 
gerichtlich dem Verkaufe untergeſtellt, und iſt 
hiezu Termin auf 

Samſtag den 2. September heur. Jahrs 
Morgens 9 Uhr anberqumt. 

Alle diejenigen, melde dieſes Haus an 
ſich zu bringen wuͤnſchen, werden eingeladen, 
ſich an biefem Tage in der Kanzlei zu Leonberg 
einzufinden, wo fie auch über die darauf haf— 
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tenden Laften geeignete Aufflärung erhalten. 


Auswärtige haben fich über Vermoͤgen und 
Leumund legal ausjumeifen, und wird bie Nas 
tififation ausdruͤcklich vorbehalten. 

Gefhehen den 4. Auguſt 1826. 
Graͤflich Edart'fhes Patrimonials 
gericht 1. Klaffe Leonberg. 
Eieber. 


— d 7. U 326. 
pr. den 
Haus» Berfauf. N 


Auf Andringen eined Gläubigers wird das 
Haus des Michael Enzinger in Steinsberg 
unter Vorbehalt der Ratififation dem geric tlis 
2 Verfaufe ausgefegt „ und ift hiezu Termin 
auf 

Samftag den =. September b-. 3. 
Morgens 9 Uhr beſtimmt. 
Mer diefes Maus zu Faufen gebenft , hat 
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Sieber, Patrimonialrichter. , 








: pr. den 9, Auguſt 1836. 
u. Befanntmadung. 
Andreas Mofer, Guͤtler zu Schoͤnheim, 
welcher mit einem beträchtlichen Paffioftanhe 
belaſtet iſt, hat mit ſeinen gerichtsbekannten 


Glaͤubigern die Uebereinkunft getroffen, mehrere 


Anweſensbeſtandtheile adzjuträmmern, und die 


Kaufichiliimgsbeträge zur Bezahlung von Schul · 


den zu verwenden. 1.— 


Alle bisher unbekannt gebliebenen: Gläus 


biger werden daher aufgefordert, in Zeit von 


30 Tagen ihre allenfalifigen Guthabensforde⸗ 


rungen gesem Andreas Mofer zu liquidiren, 


aufferdem vorgenommen werden mwürbe ‚aldhas 


” * 


ben fie gegen die Realitaͤten Abtruͤnmmerung des 

Andreas Mofer feine Einwendung vorzubringen. 

Nicht minder verſteht ſich, daß fie fi 

mit. ihren alsbanı noch beftehenden Forderungen 

blog an das dem Moſer noch verbleibende Vers 

mögen ber Befriedigung wegen halten koͤunten. 
Parsberg den 4. Anguft 1326. 


- Königl. Bayer. Landgericht Pargsberg. 


v. Baumgarten, Landrichter. 





zo. BefankttmWwadunmg 
Zur oͤffentlichen Verſteigerung der bei der 


‘ Königlichen Schäferei in Randeck fir dag heu⸗ 


rige Jahr noch zum Merfauf anrhanhetten 


pr. den 11. Auguſt 1826. - 
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Kir Wa Aa AUBUN ION 


Da 
Fürſtlich Thurn und Tarife Herz 
ſchaftsgericht Wirch - 


- bat in dem Schuldenmwefen der Gro ich liſchen 


> 


Eheleute zu Zinzenderf auf Antrag ber Kredis | 
toren den Univerſalkonkurs erfannt. 
Es werben daher tie gefeglichen Edikts⸗ 
tage, n ar = 4 
1)4 eldung der Forderungen und de⸗ 
ren gehoͤrigen Nach weiſung auf 
Donmwerfag den 31. Auguſt 1826, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemelbeten Forderungen zuf '. 
Doänerflag bem'2g. September, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar fir 
die Replit auf! - 29T gene 
Donnerfiag ben 26, Dftober, - 

und fir bie Duplik auf 

den 9: Movember h. a, _ 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der gemein⸗ 


ſchuldneriſchen Eheleute hiemit oͤffentlich unter— 


dem Rechtenachtheile vorgeladen, daß das 


Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Nuss 


fhliefung der Forderung von der gegentwärfigen 
Konfursmaffe, das Nichterfcheinen an den ib 
rigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſſung mit 
den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 


- zur" Folge hat. 


>“ Bugleih werben biejenigen, welche ins 
Rn 2. a ua ı Ba Pi 


» Ash amd Sam hama 
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| Zum Sffentlichen Verkauf bes Anweſens 
wird endlich auf den Antrag ber Gläubiger auf 
Donnerffag den ag. Septemer s Uhe 
Tagsfahrt anberaumt. 
Dieſes Anmefen beftehet 
a) aus dem zur Herrſchaft Wörth; grundba⸗ 
ren Wohnhaus, ſammt Stadel; auf 
den Gebäuden ruhet das fogenannt lange 
Forſtrecht, auch ber Bezug von jaͤhrlich 
2 Klafter Brennholz im Rechte;ʒ 
b) aus dem eben dahin erbrechtsbaren Wein⸗ 
berg pr: 3 Tagmerf; 
ec) aus dem ehemals zur Kirche Niederach⸗ 
dorf leibrechtsbaren Schloͤtacker, pr. 12 
Pifang, wovon jegt dad Dbereigenthune 
abgeloͤſt iſt. 


Atenfallfige Kaufsliebhaber e ſich 
burch Amtliche Zeugniſſe über ihr Me oͤgen 


und Wohlverhalten ausweiſen tkoͤnnen, werden 
dennach eingelaben,” und fännen bie wäheren 
Bebingniffe uad auf dem Anwefen haftenden 
Laſten bei dem bieffeitigen Gericht in Erfahrung 
dringen ; fa wie das Antuefen jeden. Tag, einge» 
fehen werben fann. 

Wörth den 28. Juli 1826» 

“Herwig, Hersfhaftsrichter. 


pr. den 12. Augnſt 1826- 
Befanntmad.un,g . 
Auf Aneufen mebrerer Gläubiger wird 
das Gefammt + Anweſen des Guͤtlers Georg 
Meireläberger zu unterhuͤtten im Hilfs⸗ 
voliſtreckungswege gerichtlich verſteigert, und 

hiezu auf 








mırT- 


28. September 1826 
Sermin anberaumt. 

Diefes Anweſen beſteht aus einem Wohn⸗ 
hauſe, Stall und Stadel, fänmtliche Gebäude 
don Holz gebaut, Saamen⸗ und Grasgaͤrtel, 
Tagwert Feld ⸗ und 5 Tagwerk Wieſengrund, 
dann Tagwerk Debgrumd. 

Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden am 
obigen Tage eingeladen, ihre Angebote in hieſi⸗ 


ger Umtgtanjlei gu Protofol zu geben, und den 


> 


— 0 — 


"-1m79- 
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Hinſchlag vorbehaltlich. der frebitorfchaftlichen 
Genehmigung zu gewaͤrtigen. 

Am 2. Auguff 1826. : 
Sreiberrl. von Voithendergifhes Pas 
trimontalgericht 1. Kl. Herzogau. 
Minzer, Gerichtshalter. 


r. dem sr. Au . 
wos. Verfaufsausfhreibun * * 
Vom 
K. B. Landgerichte Reg enſtauf 
wird auf Andringen der Gläubiger das Anweſen 
bes Peter Aurfleger von Haigenhofen Freitag 
ben 1. Sept. d. J. Vormittags 9 Uhr bei hies 
figem: Amte an, die Meiftbietenden verfleigert. 
Diefes befieht in einem Wohnhaufe, Stals 
fung und Garten, danır 2 Weder ju 15 Tags 
werk, iſt theils ludeigen, tbeild zur gräflich 
Oberndorfiſchen Hofmarkt Haitzenhofen grunds 
bar. Beſitzfaͤhige Kaͤufer haben ſich uͤber Ver⸗ 
mögen und Leumund auspiweiſen. 
Den 3. Auguſt 1826. 
Bar. v. Donnersberg, Landr. 








pr: den 11. Auguſt 1826. 
(1.} 
Befannemadhung. 
Das zur Konkursmaffa des verftorbenen 


Wirthes Thomas Widmann im Münfter ger 


hörige Anweſen, beſtehend 
a) in dem J Wirthshofe, erbrechtig zum k. 
Rentamt dahier, wozu 
aa) an Gebaͤuden 
1) das gemaueste mit Hohlziegeln eingebecfte 
Wohnhaus ſammt Stallımgen unter einem _ 
Dache, 
2) ber mit Stroh eingedeckte hölzerne Stadel 
(amme Schupfe und Scaafflallung , ‚ 
3) der gemaueste mit Ziegeln eingedeckte Back⸗ 
ofen, und 
4) der Hausbrunnen, dann 
bb) an Gärten einſchluͤßig des Hoftaums 
2 Tagw. or Zent. 
cc) anAedern. 49 Tagw. 44 Zent. 
dd) an Wieſen 7.0 4. u 


— 
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Anbringen mehrerer Gläubiger bad Anweſen bes 
Michl Boͤckl, Tafernwirths (beim Bären ges 
wannt) zu Schwarzenield. am Donuerftiag 
den 31. Auguft I. 3. sffentlich verfteigert 
werben, wozu man zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige 
von Morgens g bis Abends 6 Uhr in bie hies 
fige Amtstanzlei vorladet. 
Das Anweſen befteht in folgenden Gegens 
ftänden: 
a) dem gemauerten Wohnhaus, zweiſtoͤckig 
mit Taſchen eingedeckt, unmittelbar an 
der Chauſſee, mit gemauerter Stallung, 
Stadel, hoͤlzernen Schweiuſtaͤllen und 
Hofraith; 
h) in 40 Tagwerk Aeckergruͤnden/ 
‘c) in 95 Tagw. Wieſen; 
d) in 30 Tagw. MWeihern; 
'e) in 9 Tagw. Holzungen. 


Die Bräus und Taferngerechtfame werden 


mit erworben. A 
Actum ben 31. Juli 1826. 
Rbnigl. — Landgericht Nabburg. 
Schoͤnhueb. 








Nicht⸗Amtliche Bekanntmachungen. 


Anzeige. 
Die immer tiefer ſinkenden Preiſe der 
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Meplfrüchte bedürfen für unfere Gutsbefiger 


und Bauern mohl einer bieher gemangelten 
Richtung. 

In den Rheingegenden, von der Schweiz 
durch ganz Holland und die Niederlande, fo 
* wie in Würtemberg , Franfen und Thüringen 
baden feit vielen Jahren die Guüterbefiger eis 
nen guten Genuß aus Delgewächfen gezogen, 
welche bis jetzt nur von Wenigen in unſern 
Gegenden benuͤtzt wurden. 

Mehrere, welche ich ſchon früher anfeus 
erte, fich mit diefem Zweig des Ackerbaues zu 
befchäftigen, gaben mir zur Antwort: 

‚wenn fie die Waare gebaut hätten, fo wuͤß⸗ 
„ten ſie nicht wohin damit.“ 
Dieſem Mißſtand abzuhelfen, entſchloß 


—— 
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ich mich, obgleich ich wußte, daß ich für dies 
fes Jahr, durch noch wenig angebaute Dels 
fruͤchte, fchlechten Genuß haben wuͤrde, bens 
noch zu bem Fojtenfchtweren Bau- einer Dels 
mühle, welche nach ben beften Grundfägen 
eingerichtet, bem allgemeinen Wohl dasjenige 
leiften wird, was von einem: MWerf diefer Art 
nur immer gefordert werden fann. 

Meine Anftrengung kann nicht verfannt 
mwerben, und fo verfpreche ich mir auch von 
Seiten der Defonomen und Bauern, daß fie 
meinem Unternehmen auf die gehörige Meife bes 
gegnen, und felbft ihr eigenes Intereffe niche 
befeitigen werden. 

‘est um Lorenzi iſt die Zeit, -in welcher 
ber Anbau des Winters Neps beftellt wird, 
und ich fordere dazu alle diejenigen auf, denen 
ihe Vortheil mit Ernft am Herzen liegt. 

. Möge ber alte Wahn gegen alle Neuerums 
gen endlich ſchwinden, und die auf Erfahrung 


beruhende Wahrheit fich auch bei unfern Baus 


ern. durch viele Ausfaat bewährt finden laffen, 
daß derjenige, fo Reps baut, eine doppelte ° 


Erudte macht und dann nach dad Korn in- den⸗ 


jenigen- Feldern, imo bie Neps + Fahnde ges ° 
macht worden, um fo beffer geräth. 

Neben dem Meps- Bau ift befondere Ruͤck⸗ 
fit anf den Mohn zu nehmen, ber freilich 
erft in der Mitte-des Monats Mai ausgebaut ' 


Diefe —— iſt verſchiedentlich, und 
ih Lade am diejenigen, welche ſich im ber 


' wird. 


Folge mit diefer Pflanze befchäftigen wollen, 


ein, fich den noͤthigen Saanıen bei mir zu bes 
ſtellen, ‚den: ih mit Vergnügen einem. jeden 
auf Abrechnung bei, der folgenden Erndte zus 


“ theilen werde. 


Zu mehrerer Beförberung bes allgemeinen 
Antereffe, werde und toilfrich ich nicht allein 
für meine Rechnung Del fchlagen, fondern 
auch mit Vergnügen einem jeden gegen bie 
treffenden Muͤllerkoſten zu Dienfien fiehen , der 
für feine eigene Rechnung Del ſchlagen milf, 

Keine Samen Gattung ift auggenommen ; 


— 
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ıoss. Ad Num. 17527.. Num. Exp.. 18310. 


An’ ſaͤmmtliche koͤnigliche Polizeybehoͤtden des 
Regenkreiſes. 

(Die Verminderung der Schreibereien bei den Gen 

darmeries Corps, und die dahin zielenden Werfüs. 

gungen betr.), 





Sm Namen | 

Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem in Gemäßheit eingelangten allers 
hoͤchſten Reffripts des’ koͤniglichen Staatsminfftes 
riums.des Innern dd. Muͤnchen den 12. Auguſt 
1826 die Anordnung'getroffen, worden ift, daß 
die Zeugniffe der Polizeibehoͤrden über. das Bes 
tragen der Gendarmerie» Mannfchaft in und 
- in Dienſt künftig nicht mehr alle Quartale, 


-fondern nur halbjaͤhrig erholt werden ſollen 


fo werden ſaͤmmtliche Polizeibehörten. des Mes. 
genfreifes. unter. Hinweiſung ber. bießfalls bes 
reits ſchon vorliegenden: Vorſchriften mit dem 
Auftrage hievon in Kenntniß geſetzt, ſich hier⸗ 
nach vom: x, Oktober dieſes Jahrs an zu ach» 
ten, und find fohin fünftig auch. die Sicherheits, 
berichte nur alle Halbe Jahr einzubefördern.. 
Regensburg den 13. Auguſt 1826. 
Königl. Regierung bes Negenfreifeg,, 
(Kammer des nnern.) 
Sreih, v. Taut pho eus. 
Kirnbexrger, Sekr— 


pr. den 19, Auguſt 1826.. 
1085. Ad Num, 17062. Num. Exp. 18500.. 
(Die; Beſetzung der Warrei Wellpeim betreffend.), 





Im Namen. 
Seiner Majeftät des Königs: 
Die von der: Frau Herzogin von Leuch, 
tenberg und Fuͤrſtin von Eichftätt, Augufte 
Amalia, König. Hoheit ausgeftellte. Praͤſen⸗ 


_—0— en 


pr. ben 21. Auguſt 1826. . 


III2 
tation des Pfarrerd Joſeph Hainbl auf bie - 
N arrei Wellheim im Herrfchaftegericht Eiſch⸗ 
ftäte bat die hoͤchſte Genehmigung erhalten. 
. ‚Regensburg den 9. Auguft 1856. 
Königl. Regierung des Regenfreifes 
(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Sekr. 








' pr. ben 19. Auguſt 1826. 
1oge. AdNum.17206.. Num.Exp. 18234, 


(Die. Befegung der Pfarrei Micheldorf betr.) 


m Namen 
Seiner Maieftät des Könige. 


Durch aller hoͤchſtes Reſcript v. 2. d. M. has 
ben Seine Majeſtaͤt der Koͤnig die Pfarrei 
Micheldorf, im Landgerichte Bohenfirauß, 
dem Pfarrer Paul Haubner zu Mooshamm 
im Landgerichte Stadtamhof, allergnädigft- zu 
übertragen. gerubt. . 

Regensburg ben 1a. ı 1826. 
K. B.. Regierung des enfreifeg, 

(Kammer des Innern) 
Zreih. v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Sch. 








pr. den 16. Auguſt 1820. 
1091. Ad Num.. 17241. Num. Exp. 18063. 


(Die. Vorlage. des: Berichts Mer die Armenpflegt 
im L Semeſter 137% betreffend.) . 


Sm Namen 
Seiner Majeftät. des Könige, 


Da: mehrere, Königliche Landgerichte, 
auch einige Herrfchaftsgerichte und. Stabtmar 
‚gifirate den Bericht über die. Armenpflege für 
bas 1. Semefter 1855 noch wicht vorgelegt 
haben, fo werden die fäumigen Behörden 
bierburch aufgeforbert, ben vorgefchriebenen 
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fl. &. 
IV. An Nehten © 2 = = = 164 245 
mworunter 79 fl. 43 fr. gu Gelb 
veranfchlagte Getraidgälten und 

52 fl. 42% fr. Handlöhme und 

Zufchreibgebähren begriffen find- 
V. An Stolgebühren. . . . 124 12 

Summa 1169 65 
dann 20 fl. freitsillige Geldgefchenfe. 

Die an vorfiehender Ertragsfumme noch 
nicht in Abzug gebrachten Laften betragen eins 
ſchldnig von 76.494 fr. Steuern 94 fl- gi fr. 

Bemerkt wird noch, daß die Pfarrgrunds 
ſtuͤcke mit Ausfchluß von zz Tagıv. Garten, in 
265 Morgen Aecker, 65 Tag Wieſen und 96 
Krautbeeten beſtehen, und ber auf 679 fl. 36 fr. 
angegebene Pachtertrag bderfelben ſich auf eine 
1ojährige Durchſchnittsberechnung von 1801 big 
1810 grüntet. | | 

Die. Bewerber haben ihre Gefuche binnen 
4 Wochen einzureichen. J 

Ansbach den 15. Auguſt 1826. 

K.proteſtantiſches Conſi ſt o riu m. 


v. Luz. 
Goͤr ner. 


— — — — — 
pr. den 21, Auguft 1826. 
(Die erledigte Pfarrei Haundorf betr.) 








| Km Namen 
Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Durch den Tod des Pfarrers Vogtherr 
ift deſſen Stelle, bie Pfarrei Haundorf, Des 
kanats Gunzenhaufen, erledigt worden. 

Der jährliche Ertrag diefer Pfarrftelle ift 
in ber im Jahr 1814 neu gefertigten, aber 
noch nicht revibirten und abgefchtoffenen Diens 
ſtesertrags- Faſſion auf 403 fl. 14 fr. berech⸗ 
net, und entwickelt ſich nach feinen Hauptbe⸗ 
ſtandtheilen in Folgendem: F 

R 


1. Un ſtaͤndigem Gehalt. « .„ 103.45 
nämlich: 
32 fl.a5 Ir. an baarem Geld, 


Num. Exp. 5002. . 
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24 fl. zo fr. für ı Schäfel 2 Mes. — 
2 Vlg. Korn ä ıo fl. 
57 fl. zo fr. für 14 Klafter weiches 
Scheitholz un) 70 St. 
Wellen 


103 fl. 45 fr. w. o. 
1. An Kealidien «2 9. = 
und zwar: 
5o0 fl. Anfchlag der Pfarrgebäude, 
13 fl. von ı Morg. Ader, 
42 fl. von. 2; Tagw. Wiefen, 
3 fl. von $ Tagw, Garten; 


108 fl. w. 0. 
11. an Rechten. 


108 — 


. . ” : . 152 50 


naͤmlich: 
151 fl. sofr. für den großen, kleinen 
und Hopfenzehenten, 
ıfl.— fr. für den Genuß des N 
: Waidrechts; — 





152 fl. 50 kr. w. o. 
33 39 


IV. an Stolgebähten . . . » 
V. an obfervanzmäßtgen Sammlungen 5 — 
w. 0. 403 14 


Die in Befoldungs + Holzperzefionskoften 
beſtehenden Laften der Pfarrei betragen 7 fl. 
55 fr. und find an der obigen Ertragsfumme 
noch nice ia Abzug gebracht. 

Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 

Mochen einzureichen, 

Ansbach den 15. Auguſt 1826. _ 

8. proteftantifhes Confiftorium. 


- v. Lu; 
Goͤrner. 


pr. den 21. Auguſt 1826. 
Num. Exp. 3076. 


1096. Ad Num. 3363. 


(Die erledigte Parrei Gailnau betseffend.) 


Sm Namen 
Seiner Maijeftät des Königs. 
Durch den Tod des Pfarrers Albrecht 
iſt deffen Stelle, die Pfarrei Gailnau, im Du 
fanat Inſingen, erledigt worden. 
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ziemlich geräumige Boͤden. 
Diefer wiederholte Verkaufsverſuch ‚ges 


ſchieht 
Montags den 4. September 
in dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Am⸗ 
tes unter’ Beobachtung der im K. Regierungs⸗ 
blatte vom Jahre 1811 Seite 1577 und fofort 
enthaltenen Normen für ‚bie Veraͤußerung der 
Staatsrealitaͤten, wozu Kaufsinftige mit bem 
Beiſatze eingeladen werden, daß ſich die dem 
Amte Unbekannten über Vermoͤgensverhaͤltuiſſe 
zu legitimiren haben. 
Kelheim den 19. Auguſt 1826. 
Rönigl, Rentamt Kelheim. 
Schwarzer, Rentbeamter. 








fand» und Herrſchaftegerichtl. ſo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachnngen. 





‚ 3.) pr. ben 7. Auguſt .1820. 
1098. Befanntmadung. 

Gemäß rechtsfräftigen Erfenntniffes wird 
das Anweſen des Mathias Kramel von Horfts 


dirnbuch im Verfteigerungswege verkauft und 


biezu auf 
Donnerſtag ben 31. Auguft dieſ. Jahre 
Termin feftgefegt, an welchem bie Kanfsluftis 
gen mit Leumunds⸗ und Bermögenszeugniffen 
gerieben in ber Landgerichtsfanzlei fich einzu⸗ 
finden ‚haben. | 

Das Anweſen befteht 


4) aug den bendthigten ziemlich Saufäfigen - 


Wohns und Dekonomies Gebäuden; 
b) 193 Einfeg Feld; 
c) 6, Tagwerk Vielen, unb 
d) 4% Tagw. Holsgrund. 
' Diejenigen, welche an ben Rranıel’fchen 
Ehelcuten Forderungen aug irgend einem Rechts⸗ 
grunde zu machen haben, und damit noch nicht 
Hagbar aufgetreten find, werden aufgefordert, 
ſich am Bierungstermin zu melden umd bei Vers 


—0- 


her zwei Stiegen 4 Zimmer, = Kammern aud 


Koͤnigliches 
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Ds 


‚meibung des Ausſchluſſes folde in quanto ef 


‚quali nachzumeifen.- 
Abensberg am 5. Juli 1826. 


Landgericht Abensberg. 
Lict. Afhenbrenner, Laudr. 





3.) 
i pr. den 7. Auguf 1826. 
199. Hausverfauf. 

Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Haus des Peter Hartel, Hafners in Fiſchbach, 
gerichtlich dem Verkaufe untergeſtellt, und iſt 


hiezu Termin auf 


Samſtag ven 2, September heur. Jahrs 
Morgens 9 Uhr anberaumt. 

Alle diejenigen, welche dieſes Haus an 
ſich zu bringen wuͤnſchen, werden eingeladen, 
ſich an dieſem Tage in der Kanzlei zu Leonberg 
‚einzufinden, to fie aud) über die darauf bafı 
tenden Laften geeignete Aufflärung -erhalten. 

Auswärtige haben fich Über Vermögen und 
Leumund legal auspuweiſen, und wird bie Nas 
tifikation ausdruͤcklich vorbehalten. 
Geſchehen den 4. Auguſt 1826. 
Graͤflich Eckart'ſches Patrimonial— 

gericht I. Klaſſe Leonberg. 
Sieber. 


— — — — — — 


12) den 7. Auguft 1826 
pr, den 7, Auguſt 18%. 

Haug» Berfauf. 
Auf Andringen eines Gläubigerg wird has 
Haus ded Michael Enzinger in Steinsberg 
unter Vorbehalt der Natififation dem gerictlis 
chen Verkaufe ausgeſetzt, und iſt hiezu Termin 


1100, 


auf 
Samftag ben 2. September h. 3. 
Morgens 9 Uhr beſtimmt. 

Mer dieſes Haus zu faufen gebenft , hat 
ſich am obigen Tage im Gerichtszimmer zu Leon 
berg einzufinden, und ſein Anbot zu Pro 
tokoll zu geben, wo auch uͤber die darauf rus 
enden Laften Aufklärung erteilt wird. 
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(2.) | 

pr. den 11. Auguſt 1826. 
„03. Befanntmadung. 


Zur fummarifchen Liquidation der Echuls 
den bes Peter Huber, geweſenen Soͤldners 
zu Holzhaufen, nun Inwohners zu Giffeltshaus 
fen, dann zum Berfuche guͤtlicher Sachbeilegung 
oder Stellung rechtlicher Anträge beftcht am 
Donnerflag den 7. September I. 3. früh 
9 Uhr dahier Termin, wozu alle noch unbefauns 
ten Gläubiger des obigen Huber vorgeladen wers 
den, um fo gemiffer zu erfcheinen, und ihre 
Forberungen nachzumeifen, als im Falle eine 
guͤtliche Webereinfunft zu Staude fommen werden 
würde, ale fpäter fich meldenden Gläubiger 
der Stimmenmehrheit der erfhienenen Gläubts 
biger nad) Befchaffenheit ihrer Forderungen fill 
fchmeigend beigetreten zu feyn erachtet werden 
würden, und dem Schuldner nad Tilgung feis 
ner befannten Schulden. fein refliges in gericht» 
liher Verwahr befindlicheg Vermögen Behufs 
feiner mweitern Anfäßigmachung verabfolgt mers 
den wuͤrde. 

Mallersborf am 30. Juli 1826. 

Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
Sorfter, 1. Aſſeſſor. 


pr. den 17. Auguft 1826. 
114. Befanntmadhung. 
Gemäß einer allerhoͤchſten Entfchliefung 
vom 31. Juli 1825 haben ſich diejenigen Pris 
vatftudenten, welche im Fünftigen. Stubien- 
jabre in eine Gymnoſialklaſſe eintreten wol⸗ 
len, zu den diefjährigen Prüfungen ber Gym 
nafial » Schüler zu fielen. Diefe Prüfungen 
werden‘ an ber biefigen Studienanftalt an fols 
genden Tagen gehalten: 
Am 30. Auguft, Nachmitta 
mittag, für die Aufn 
uafialtlaffe; 
am 31. Auguft, Nachmittag, in ber J. Gym⸗ 
nofialflaffe Abth. B. 
am ı. September, Vormittag, in ber I. Gym⸗ 
nafialflaffe Abth. A. 


RR 


und am 31. Vor⸗ 
in die erfie Gym⸗ 


— 
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am 'r. September, Nachmittag, in ber IL 
Gymnafialflaffe; 

am 2. Eeptember, Vormittag, in ber IIL 
Gymmafialflaffe ; 


am 2. September, Nachmittag, in der IV. 


Gymnaſialklaſſe. — 
Um Mißverftändniffen vorzubeugen, wird 
bemerkt, daß Privarfiudenten, melde früher 
von der hiefigen Studienſtalt entfernt wurden, 
nicht zu den Aufnahmgprüfungen ge.affen wer 
den Fönnen. - 
Megensburg den ır. Auguſt 1826, . 
Königlihes Symnafiumgreftorat. 
Denk, Rektor. Saalfranf, Conreftor, 





pr. den. 21. Auguſt 1826. 
so. Befanntmadhung. 


Am 4. September von 8 bis 11 Uhr 
Vormittags, wird in dem Gymnafiumss Saale 


bie oͤffentliche Prüfung mit den Schülern der 


hoͤhern Bürgerfhule vorgenemmen. Sogleich 
Nach der Prüfung werden die Preise vertheilt. 
Das unterzeichnete Rektorat ladet bay 
hoͤflichſt ein, 
Regensburg ben ar. Auguft 1826. 
Königlihes Gymnafiumgreftorat. 
Denk, Rektor. Saalfranf, Conrektor. 


pr- den 21. Auguſt 18%. 
Befanntmadung. 


Am 7. September Nachmittag um 3 Uhr 
werden in der Studienkirche die Preife unter 
bie Gymnafials und Borbereitungsfchiiler ber 
dießortigen Lehranftalt vertheilt. 

Das unterzeichnete Neftorat ladet zu dies 
fer Schuffeierlichfeit hoͤflichſt ein. 

Regensburg den 20. Auguſt 1826. 

Königliches Gymnaſiumsrektorat. 
Denk, Rektor. Eaalfranf, Eonreftor. 





“ pr. den 19. Auguft 1826. 
Betfanntmadhung. 


Kaver Bel, Taglöhner und Hausbe—⸗ 
figer zu Velburg, iſt mit einer im Verhaͤltniſſe 


1107, 





1127 


Ds bie Verwandten beffelben um Aus—⸗ 
folglaffung feines in 900 fl. Natergut bes 
ſtehenden Vermoͤgens gebeten haben, fo wird 
derfelbe, oder deffen eheliche Descendentfchaft 
biemit aufgefordert, binnen 

ſechs Monaten a dato - 
um fo gewiſſer fih bierorts zu fielen, oder 
von feinem Leben Nachricht zu geben, als be 
fen. Vermögen fonft den nächften Juteflat» Ers 
ben gegen Kaution verabfolgt werden würde. 

Holuflein den 10. Auguft 1826. 
Gräflih von Holnfieinifhes Patri 

monialgericht 1. Klaffe in Holm 


fein. 
: Schmalzl. 
pr. den 18. Auguſt 1820. 
Befanntmadhung. 
Auf Antrag der Kreditorfchaft des Halb» 
bauers Georg Engel von Buchhofen wird beffen 
Anweſen, beftehend in baufälligen Defonomies 
gebäuden,, in circa $ Tagw. Gärten, 605 
Einfig Aecker, 24 Tagw. Wiefen und 3 Tagw. 
Holzgruad am 
Mondtag ben 4. September I. J. 
dahier in ber koͤnigl. Landgerichts» Kanzlei Mors 
geng 9 Uhr, jedoch vorbehaltlich des Zuſchla⸗ 
ges, zur Öffentlichen Verſteigerung gebracht, 
wozu die Kaufslufigen hiemit einlader, 
Kelheim den 10. Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Kelheim. 
it. v. Welz, Landr. 


pr- den 21. Auguſt 1826. 
m 


0 
Koͤnigl. Landgericht Kaftl 
wird bag Hofyut des Georg Schmib von 
Mimersdorf zum brittenmal dem oͤffentlichen 
Verkauf unterfielit und Termin auf 

Dienflag den ı2. September 1826 

feftgefegt. Hinſichtlich der Beſtandtheile wird 
ſich auf die frühern Ausſchreibungen des Regen⸗ 
kreis-Intelligenzblattes (Stuͤck 13. pag. 368. 
Stuͤck 24. pag- 859.) bezogen. 
Kaufsliebhaber find eingeladen, am Ter⸗ 


1111. 


uz, 


mine loszufchlagen, und den: Zufchhig vorbe⸗ 


— — 
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haltlich der kreditorſchaftlichen Genehmigung zu 
gewaͤrtigen. 
Kaſtl am 9. Auguſt 1826. 
Späth, Laubrichter. 
* den 21. Auguſt 1826. 
I 


2. Betanntmadhung. 


Am 29. Juni abhin gieng Herr Capitels 
Kämmerer und Stabtpfarrer Anton Roͤckl von 
Abensberg mit Tode ab, 

Mer immer an bie Verlaſſenſchaft beffels 
ben einen gegründeten Anfpruch zu machen 
glaubt, hat denfelben binnen 30 Tagen um fo 
gewiffer bei unterzeichnetem Fanbgerichte geltend - 
zu machen, als fonft darauf feine Ruͤckſicht mehr 
genommen, fordern mit Auseinanderfegung der 
Berlaffenfchaft meiter rechtlicher Orduung nach 
vorgefchritten werden wuͤrde. 

‚ Actum am 9. Auguſt 1826. 
Königliches. Landgericht Abensberg. 
ict: Afhenbrenner, 
Landrichter. 


Kurs der Bayeriſchen Staats + Papiere 


Augsburg den 17. Auguſt 1826.- 
Am Ende 


Briefe, Eeld. 
— — — 


Obligationen as oſ0. 894 833 
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gen Bemerfungen verfehen iſt, und in wel⸗ 
chem blog die offen gelaſſenen Stellen auszu— 


füllen, Datum, Unterfehrift und Siegel ber - 


Behoͤrde beizufügen find, vorlegen. 

Indem num auf den Grund eines allers 
Höchften Neffripts des koͤniglichen Staats Mir 
nifteriumg der Finanzen vom 21. (praes. den 
26.) I. Mts. diefe Beſtimmungen den fänmts 
lichen Landgerichten, Nentämtern,. Herrfchaftes 
und Patrimönialgerichten, daun Maniftraten des 


Megenkreifes zur einfshlägigen Wiffenfchaft er» 


öffnet werden, erhalten die erwaͤhnten Behörden 
zugleich bie Weifung, bem Anfuchen der Lottos 
kollekteure jedesmal genau und pünftlic zu ent, 
fprechen. j NL: 
Regensburg den 26. Auguſt 1826. 
Prafidbium--— — 
der Koͤniglichen Regierung 
bes Negenfreifes. 
Freih. v. Tautphoeus. 
Reſch, 


Math u. Präfiyal, Sekretär. 





pr- den 20. Auguft 16%. 

ırıs. Ad Num. 15069. Num. Exp. 16608. 

An fämmeliche Kirchenvorftände des Regen⸗ 
freifeg, 


— — 


(Die Abgabe mehrerer vorraͤthigen Miſſalien betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
22Durch allerhoͤchſtes Reſkript des Koͤnigl. 
Staats- Minifteriumg der Finanzen iſt geſtattet 
worden, daß die bei ber Königlichen Regierung 





— 0 — 
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bes Untermainfreifed vorhandenen Miffalien 
ber vormaligen geiftlichen Behörden zu Aſchaf— 
fenburg, 644 an der Zahl, von feinem Papier 
und ſchoͤnen Kupfer um den Preis zu 4.fl, pr. 
Stück abgegeben werden dürfen. 

Den fämmtlichen Kirchenvorftänden wird 
dieß mit dem Bemerfen zur Kenntniß gebracht, 
daß diefe Miffalien um den bemerfren Preig 
beim Fiskalats-Rezeptorate zu Würzburg bejos 
gen werben Finnen. 

Meyensburg ben 20. Auguft 1826. 


Koͤnigl. Megierung des Regenkreiſes, 


Kammer ber Finanzen. 

Sreib. v. Tautphoeug:- 

Rudhart, Direftor. 
Wieſand, Ser. 





pr. den 26. Augufi 1826, 
ı ı9. Ad Num. 17340. Num. Exp. 18044. 


(Die Befegung dee Pfarrey Saltendorf betr.) 


m Namen 
Seiner Maieftät des Könige. 


Die durch den f. Kämmerer Sreiherrn von 
Spiering ald Gutsbefiger von Fronberg x. 
vorgelegte Präfentation des Prieſters Andreas 
Duͤrrmayer auf die Pfarr Saltendorf, Landges 
richts Burglengenfeld, hat die hoͤchſte Beftätigung 
erhalten. 

Negensburg den 15. Auguft 1826. 
Königl. Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer des Innern.) 

Freih. v. Tautphoeug, 

Kirnberger, Seh. 


⁊ 
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Regensburg ben 19. Auguſt 1826. 
Koͤnigliche Regierung bes Regenkreiſes, 
Freih. v. Tautphoeus. 
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— pr. den 28. Auguſt 1826, 
Befanntmadung. 
Fuͤr die von dem verfchiedenen Königlichen 
‚ Kaffen für-Nechnumg der Penfiong s Amortifas 
tions» Kaffa in München zu bezahlenden Quies⸗ 
cenz⸗, Penfiong » oder andere dergleichen Bes 
züge find die betreffenden Formularien lytho— 
graphirt worden, und dem unterfertigten Köntgl, 
Dberauffchlagantitezur Abgabe zugekommen. Bon 
diefen, mit dem 3, 6 und 15 fr. Stempel vers 
fehenen Monats» Duittungen ſowohl, als von 
den’ für dag Schluß» Monat September befons 
ders angefertigten Haupt Duittungen, welchen 
das noͤthige Lebens + Zeugniß beigedructift, find 
die erforderlichen Eremplarien, das Iyıhogras 
phirte Stüc zu zfr. für alle Detail» Stempels 
papier s Niederlagen vorhanden, 

Die K. Nentämter halten daher in ben 
nächften Tagen von den oben angeführten brei 
Stempelgattungen einige Defaden, wogegen 
diefelben einen fpecificirten Haftſchein hieher 
ſenden wollen. 

Negensburg ben 25. Aug. 1826. 


Koͤnigl. Dberauffhlagamt des Regen— 


1132. 


freifes 
als Siegelverlagssehärbe, 
Gar, v. Stockar, 
Oberaufſchlaͤger. Controlleur. 








pr. den 28. Auguſt 1826. 


1t23. Edictalladung 
Das K. B. Kreis- und Stadtgericht 
Regensburg 
hat in Verlaffenfchaftd s und Debitſachen bes am 
24. März d. J. zu Hienheim Königl. Lands 
gerichts Kelheim verfiorbenen Herrn Pfarrerd 
Georg Weigl auf Antrag der Gläubiger durch 
Entſchließung vom 23, dieß den Univerfals 
concurs erfannt. 
Es werden baher bie geießlichen Ediftds 
Tage: 
1. Zur Anmeldung der Forterungen ufb des 
sen gehoͤriger Nachweifung auf Sonnas 


— 
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hend ben 30. S:ptember dieß Jahrs Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, 

. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
augemeldeten Forderungen auf Sonnabend 
ben 11. Rov.d. J., an welchem Edikts⸗ 
tage zugleich Verſuch zu guͤtlicher Ueber⸗ 
einkunft unter den Glaͤubigern gemacht 

werden ſoll 

UII. zur Schlußverhandlung und zwar für bie 

Neplit auf Sonnabend den 25. Novems 

ber und für die Duplif auf Sonnabend 

den 9. December d. J. jedesmal Mor 

‚gend 9 Uhr fefigefegt, * 
und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger bed Gemein—⸗ 
ſchuldners, ſowohl Bekaunte als Unbekannte 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
die Nichterſchienenen am erſten Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegen— 
waͤrtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
ben übrigen Ediktstagen aber, die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Dabei haben fi die Erfcheinenden. nicht 
weniger: nach der, durch bie Novelle vom 23. 
Dftober 1801 erneuerten Verordnung, die Präs 
fenz ber Kreditoren bei ben ausgefchriebenen 
Ediktstagen betr, , zu adıten. 

Zugleich werten diejenigen: welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgeforbert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Regensburg ben 18. Auguft 1826. 

Schieder, Direftor. 
Loichinger, Brot. 


— 


Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen 





* den 21. Auguſi 18%. 


€ 3: j 

m. Befanntmadhung, 
Das aufferhald der Stadt Kelheim am 
linfen Donauufer gelegene Landgerichtdgebäute 
mis den "dabei befindlichen = Gärten, welches 
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gegen Kaution ausgefolgt wuͤrde, — 
- mino nicht gemeldet hat, fo wird hiemit Joſeph 


Hamerl als verfhollen erflärt, und deſſen in 
329 fl. beſtehendes Vermoͤgen feinen Inteſtat⸗ 


erben gegen Kautionsleiſtung ausgefolgt werden. 


Mallersdorf am 22. Auguſt 1826. 
Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
| Forſter. 





pr- ben 25. Auguft 1826. 

1; Befanntmaduug 
. * Geftern Nachmittag x Uhr mußten bie beiden 
Schweſtern Katharina und Margareta Hofe 
man aus Ambergebei dem Genupe ber freien 
Luft aus dem Hofe zu entweichen. 

Man erfucht ſaͤmmtliche Behsrben au 
diefelben ſchleunige Spähe zu verfügen, und 
fie auf Betreten anher einzufiefern- 

Perſons-Beſchrieb: 

1) Der Kath. Hofman: | 2) Der Marg. Hofmanr 
Alter 28 Jahr, Alter 24 Jahr, 
Größe 5 Fuß 5 Bol, ſGroͤße 5 Schuh 7 Zoll, 
Statur befegt » Statur befept, 
Haare braun, Haare braun, 
Yugenbrauuen ebenfo , 
Stirne breite, 
Augen grau, 
Nafe fkumpf, 
Lippe gewoͤhnlich, 
Mund eben, 


Stiene niedere, 
Augen blau, 
Nafe ſtumpfe, 
tippe volle, 
Mund breiten, 


’ 
— —— — e ú sr— — 


Zaͤhne gut, Zaͤhne geſund, 
Wangen voll, Wangen voll, 
Kinn oval, Kinn rund, 


Gefihtsfarbe gefund, 
Hals proportionirt, 
Mundart oberpfälzifch, 
Stimme gewöhnliche. 


Geſichtsfarbe roth, 
Hals proportionirt, 
Mundart bayriſch, 
Stimme ſtark. 


Aeußere Zeichen: Jeder mangelt das rechte Aug- 
Am Leibe trugen beibe leinerne Kleidungs⸗ 
ſtucke mit K. bezeichnet. 
Kaisheim am a1. Auguſt 1826. - 


Koaͤnigl. Polizei-Commiſfariat ber 
Zwangsatbeits-Anſtalt. 
Kliebeuſchedel. 


— 


Augenbraunen ebenſo, 
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pr. ben 24, Auguſt 1826, 
Befanntmadung. 

Auf Requifition bes, koͤniglich bayerfchen 
Landgerichts Vohenſtrauß vom $. biefed Mor 
nats, wird das Bauernhofanweſen des Adam 
Bäumler in Traufchendorf ber öffentlichen 
Verfieigerung mieberholt unterworfen, nach⸗ 
dem ber ſchon unterm 24. Februar 1824 bes 
ſchloſſene und durch das hiefige Patrimo nial⸗ 
gericht ausgeſchriebene Anweſens⸗Verkauf auf 
von dem allerhoͤchſten Juſtiz⸗Hofe beſlaͤt tiget 
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x worden iſt. 


Diefes Anweſen beffeht aus elnem gamgen 
Hoftomplere zu Traufchendorf, faßt 175 Tag 
wert Feld, 84 Tagwerk Wiefen, dann 22 


Tadwert Holggrund in ſich, wurde auf 3222 fl. 


eidlich geſchaͤtzt, und ift zum biefigen Gute erb⸗ 
gechtig grund s und zu 124 prEt. laudemialbar. 
Es wird daher Strichtermin anf 
Donnerfiag den ar. September b. J. 
anberaumt , wozu beſitz⸗ und jahlungsfähige 
Käufer hiemit eingeladen werben, am benannı 
ten Tage im Schloffe Roggenſtein zu ericheis 
nen, und ihre Anbote zu Protofol zu geben, 
Am ı2. Auguft 1826. 
Sreiherrlid von Eberzifſches Patrrb 
monialgertht Roggenſtein. 
Preniger, Gerichtshalter. 





pr. den 24, Auguſi 18%. 
Befanntmadung. 
Gemäß hoͤchſter Entfchlieffung der Koͤnig⸗ 
lichen Regierung des Regenkreiſes, Kammer 
der Finanzen vom 13. d. M., fell auf den 
Grund der allerhoͤchſten Verordnung vom 26. 
Dezember 1825 $-'63. bie Erhebung ber 


2137. 


Straße dur das Dorf Poftbauer auf der 


Route von Regensburg nach Nürnberg in der 

Xxften Stunde in ber Länge von 1313 bayeris 

fhen Schuhen im Wege Iffentlicher Verpach⸗ 

tung an den. Wenigfinehmenden bewirkt werden. 
Diefe Arbeiten beftchen : 

a) in der Herfielung bes Planums, wie 

ſolches in der Länge des Straßenzuges 





Mn —— 
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pr. den 27. Auguſt 1826. gen an Johann Preindl machen zu koͤnnen glau⸗ 
sr Bekannt'machung. 


Auf den Antrag mehrerer Glaͤubiger des 
Johann Preindl von Halnhauſen muß zum 
gerichtlichen Verkaufe deſſen Anweſens geſchrit⸗ 
ten werden. Solches beſteht aus 

a) einem halbgemauerten Wohnhauſe ſammt 
Stallung unter Strohdach, 

b) einem hoͤlzernen mit Stroh gedeckten 
Stadel, 

c) einem Backofen, 

d) hölzernen Sqhweinſtaͤllen, 

e) dem Hofraum zu Tagwerk, 

5) drei Gärten zu 5 Tagwerk, 

g) rız Tagw. Feldzründen, 

b) 3 ,, 7, WBiesgrinden, 

i) 6 nn Waldung, 

k) einem Gemeindegrund⸗Antheil. 

Diefe eben angegebenen. Nealitäten find 
ſaͤmmtlich Beftandtheile des fogenannten Vier⸗ 
telgrißlhofs, ber, zur Pfarrkirche Dietfurt erbs 
rechtsweiſe grundbar, dahin jührlich r fl. 443 fr- 
Zins, dann 15 Metzen Korn und 15 Megen 
Habergilt reicht. 


Auffer dem bereitd oben angegebenen bes 


“finden fich bei biefem Antvefen noch an eigenen 
walzenden Grundſtuͤcken eine zmähdige Wieſe zu 
3 Tagwerf, das Holz am Einfiedler Steig, 
die Feldleite genannt pr, 4 Tagw., theils Ans 
flug, theils Schlag. 

Bei der am 23. Dftober 1823 vor fi 
gegangenen gerichtlichen Abſchaͤtzung wurde dag 
Immobiliar⸗Vermoͤgen auf ı212 fl. geſchaͤtzt. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, 

Dienſtags den 26. September dieſ. Jahrs 
in der hieſigen Landgerichtskanzlei zu erſcheinen 
und ihre Kaufsanbote zu Protokoll zu geben. 

Auswärtige, dem dieffeitigen Gerichte under 
kannte Kaufsliebhaber haben ſich durch legale 
Vermoͤzens⸗, Leumunds- und Militärpflichts 
entlaſſungs⸗Zeugniße dießorts gehoͤrig auszu⸗ 
weiſen. 

Zugleich werden auch alle biejenigen, wel⸗ 
be aus was immer für einem Titel Forderun⸗ 


ben, und felbe aber dießorts noch nicht anges 


' meldet haben, aufgefordert, biefe längftens bie 


zu dem oben beftimmten Tage hierorts anzu⸗ 
bringen, außerdeffen fie im Falle bes Ders 
faufg biefes Gutes bet Vertheilung bes Kaufs 
ſchillings nicht berüchfichtiget werden fönnten. 
Am 17. Auguft 1826. ” 
8. Bayer, Landgeriht Riedenburg. 
Lict. Eifenhofer, Landr. 





Kurs der Bayeriſchen Staats Papiere 


& Augsburg den 24, Auguſt 1926. 
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pr. den 22. Auguft 1820. 
Befanntmadung. 
Nachſtehende Wohlthaͤtigkeits s Beiträge 
werben, zur Rechtfertlgung der fichern Eins 
lieferung, mit bem gerührteften Danfe oͤf⸗ 
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fentlich befannt gemacht: 
Vom Landgerichte Miedenburg: 
Sr. Hochw. Til. Herr Joſ. Schwarzfürber , 
Diſtrikts⸗ Schul » Infpeftor und Pfarrer 
in Eutenbofen, 3 fr 24 fm - 
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pr. ben 1. September 1826, 
sıar. Ad Num. 17882. Num. Exp. 18880. 


(Befegung der Pfarrei Leuchtenberg betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
‚Gemäß allerhoͤchſtem Nefkript vom 15. Aus 
guſt I. 38. ift der Stadtpfarr- Cooperator 
Priefter Holzinger zu Straubing von dem 
Antritte der ihm zugedachten Pfarrei Leuch—⸗ 
tenberg, Landgerichts Vohenſtrauß, dispens 
ſirt, und dieſelbe dem bisherigen Cooperator , 
Priefter Wolfgang MWening zu Luhe, Lands 
gerichts Nabburg, verliehen worden. 
Kegensburg am 26. Auguft 1826. 
8. 3. Regierung bes Negenfreifeg, 
(Kammer des Innern) 
Sreih, v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Sefr, 





pr. den 1. Erptember 1926. 
1148, Ad Num. 10549. Num. Exp. 18928. 
(Die Verleihung des Benefijii zu Steinberg betr.) 


Sm Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Die von dem Herrn Reichsrathe und Ges 
nerals Lieutenant Grafen von Eckart vorges 
legte Präfenration des Priefters Joſeph Ziers 
hut, auf Has Benefijium in Steinberg, 
im Landgerichte Burglengenfeld, hat bie 
hoͤchſte Beftättigung erhalten. 

Regensburg den 27. Auguſt 1826. | 
Koͤnigl. Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer des Innern.) 

Sreih. v. Dörnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sekr. 





pr. den 29. Auguft 1826. 


1149. Ad Num. 17045. Num. Exp. 18732. 
(Die Befegung der Pfarr. Kleinſalvator betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Durch allerhoͤchſtes Reſtript vom 9. dies 
ſes Monats wurde die Pfarr Kleinfaldas 


— ⸗ 
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tor, Landgerichts Ingolſtadt, dem Schuls 
und Eurat » Benefiztaten, Priefter Gerbinand 
Rauthner übertragen, | 
Negensburg den 21. Auguft 1826. 
König. Regierung bes Negenfreifeg, 
(Kammer des Junert.) 
Freih. v. Tautphoeug, 
Kirnberger, Sefr, 








| | pr. den 29. Auguſt 1820. 
1160. Ad Num, 17042. Num. Exp. 18728. 


(Die Belegung des Frühmep + Bencfijiums zu Freis 
; ſtadt betreffend.) 





Am Namen Geiner Majeftät des 
Königs von Bayern. “ 
Das Frühmek s Benefizium zu Freiftade, 
im Königlichen Landgerichte Neumarkt, wurde 
durch allerhoͤchſtes Reſtript vom ‘ır. dieſes 
Monats dem Prieſter Andreas Roſchanzky 
gnaͤdigſt uͤbertragen. 
Regensburg ben 21. Auguſt 1826. 
Königl. Regierung bes Regenkreiſes, 
(Kammer des Innern.) 
Freih v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Sekr. 





pr. den 1. September 1826, 
sısı. Ad Num. 3645. Num. Exp. 3153. 


(Die erledigte Pfarrei Buͤchenbach betreffend.) 


Sm Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Tod bes Pfarrers Ortlopf 
ift deſſen Stelle, die Pfarrei Buͤchenbach, Des 
kanats Schwabach, erledigt worden. Die jährs 
lichen Einfünftediefer Pfarrftelle find nach der noch 
nicht definitiv abgefchloffenen Dienſtesertragsfaſ⸗ 
fion vom Jahrıgroamf 677 fl. 75 fr. angegeben, 
und entwickeln fih nad ihren Hauptbeſtand⸗ 
theilen in Folgendem: j 
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» den 11. Nov. d. J., an welchem Ebiftds 
tage zugleich Verfuch zu gütlicher Webers 
einfunft unter ben Gläubigern gemacht 
werben fol,‘ 

111. zur Schlußverhandlung und zwar fir die 
Replik auf Sonnabend den 25. Novems 
ber und fir die Duplif auf Sonnabend 
ben 9. December d. J. jedesmal Mors 
‚gend 9 Uhr fefigefegt, 

und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeins 

ſchuldners, ſowohl Bekannte als Unbekannte 

unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
die Nichterſchienenen am erſten Ediktstage die 

Ausſchließung der Forderung von ber gegen— 

waͤrtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an 

den uͤbrigen Ediktstagen aber, die Ausſchlieſ—⸗ 
ſung mit den an denſelben vorzunehmenden 

Handlungen zur Folge hat. 

Dabei haben ſich die Erſcheinenden nicht 
weniger nach der, durch die Novelle vom 23. 
Oktober 1801 erneuerten Verordnung, die Praͤ— 
ſenz der Kreditoren bei den ausgeſchriebenen 
Ediktstagen betr., zu achten. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Wermögen deg Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Negensburg den 18. Auguft 1826, 

Schieder, Direftor. 
Loichinger, Prot. 
pr. ben 31. Auguſt 1820. 

Tine 

Nachdem fich bei der am 26. Juli dieß 

Jahrs vor- fi gegangenen Kommiffion in der 

Kajeran v. Kie sling'ſchen Konkursſache fein 

Pachtluſtiger gemeldet hat, fo wird auf neuers 

liches Anbringen der betreffenten Kreditorfchaft 

das Gantgut Kirchberg abermals zur Verpach—⸗ 
tung auggeboten, und zu diefem Behufe Tags⸗ 
fahrt auf 

Mittwoch ben 20. September I. J. 

erneuert angefegt, und Pachtliebhaber mit dem 
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Bemerfen hiezu vorgeladen, daß bie Pachtzeit 
des bisherigen Paͤchters um Michaeli dieſes 
Jahres zu Ende gehe, und daß die naͤhern 
Pachtbedingniſſe am Kommiſſionstage ſelbſt er⸗ 
fahren werden koͤnnen. 
Den 11. Auguſt 1826. 


Koͤn. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Fick. 
—— 
pr. den 1. September 18%. 
Befanntmadung, 
Alle diejenigen, welche an die Verlaffens 
ſchaft der dahier geftorbeneh Spital » Bräumeis 
ſters⸗ Wittwe Anna Roͤdelbacher als Erben 
oder ald Gläubiger Anſpruͤche zu machen ges 
benfen, werben angewieſen, ihre Anfprüce bin 
nen 30 Tagen bieffeitd anzumelden und geltend 
zu machen, als außerdeffen die Verthrilung an 
die befannten Erben und Kreditoren geicehen 
wird. 
Regensburg den 29. Auguft 1826. 


8. bayer. Kreis, und. Stadtgeridt. 
Schieder, Direktor. 


11ff. 


Paulns. 








Ferf u. Rentamtliche Befanntmadjungen, 


pr. den 31. Auguſt 1826, 
Befenntmaduns 


Montag den ır. September wird der, 
durch die Zehentfiration eurbehrlich getwordene 
durchaus von Ziegelfteinen großartig und folid 
gebaute Zehendftadel zu Mohr, fo wie Mons 
tags darauf, den 18. September, der gemaus 
erte und mit Schindeln eingedecfte Zehentftadel 
gu Mitterftetten auf dem Steigerungstvege vers 
fauft werden. 

Kaufslufige werden hiemit eingeladen, 
an den genannten Tagen, und zwar wegen bed 
Behentftateld zu Rohr beim Klofterbräu daſelbſt, 
wegen jenes zu Mitterfierten im Wirthehaufe 
zu Horneck in der Früh um g Uhr zu erſcheinen, 


1156, 
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Mer immer an die Verlaffenfchaft deſſel⸗ 
ben einen gegründeten Anfpruch zu machen 
glaubt, hat deufelben binnen 30 Tagen um̃ fo 
gewiſſer bei unterzeichnetem Landgerichte geltend 
zu machen, als fonft darauf feine Ruͤckſicht mehr 
genommen, fondern mit Augeinanderfegung ber 
Verlaſſenſchaft weiter rechtlicher Ordnung nach 
vorgefchritten werden wuͤrde. 

Actum am 9. Auguſt 1826. 
Königlihes Landgericht Abensberg. 

Lict. Afchenbrenner, 
Lanbrichter. 


pr. den 24. Auguft 1820. 
2.) 
Befanntmadung. 
Auf Andringen meherer Hypothek s Gläus 
iger wird’ dag Anmefen des Bauers Seba— 
ffian Dbermeier zu Seilbach, beftchend 
in den noͤthigen Wohns uud Deionomies Grs 
bäuden, 13 Tagwerk Garten, gı Ausſpann 
Feld, 4 Tagwerk Wiegen und 16 Tagwerf 
Holz, im Wege der Vollfiredung am 
Dienfiag den 26. September 
Morgens 9 Uhr im Wirthshauſe zu Reiſſing 
zur oͤſſentlichen Verſteigerung gebracht, der 
Zujchlag jedoch vorbehalten. 
Kaufsliebhaber ladet hiezu ein 
‚Kelheim den 19. Auguſt 1826. 
Daß 


1161, 


Königl Landgericht Kelheim. 
Lizt. 0. Welz, Landrichter. 





pr. den 50 
Befanntmadhung. 


Das Gantanmefen des Jakob CS chmids 
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bauer, Bauern von Saalhaupt, wird hiemir- 


auf Andringen eines Gläubigers zum zweitens 
mal zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten. 
Hinfichtlich der Gutsbeftandtheile und Las 
fien daun Kaufsbedingniffe wird ſich auf die 
dieffeitige Ausfchreitung vom 5. Juli 1822 
(fiehe Regen s Kreis ; Intelligenz » Blatt vom 
Jahr 1322, Stuͤck 29, pag. 830) bejogen. 
Zahlungss und befigfähige Kaufsliebhas 


- 


— — — 


0 


30. Kusuf 1826. 
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ber werben zur gerichtlichen Verſteigerung dies 
fes Gantanwefens auf 
Freitag den a2. September 1826 

früher Getichtgzeit in dag bieffeitige Amtslokale 
eingelaten, wobei fie auch an eben biefem Tage 
wegen eines allgemeinen Zufammentritts ſaͤmmt⸗ 
licher Gläubiger die Genehmigung oder Verwers 
fung ihres Kaufsangebptes zu gewärtigen haben. 

Kelheim am 20. Auguft 1826. 

Königl. Landgericht Kelheim. 

Lizt. v. Welz, Pandrichter, 


pr. den 31. Auguſt 1826, 
1164, 


om 
Gräflid von Drechſelſchen Patris 
monialgerichte J. Kl. Karlſtein 
wird auf Antrag eines Glaͤubigers das Ay, 
weſen des ledigen Jofeph Schaz zu Hei 
linghaufen, beſtehend in bem Kramerfaufe, 
zwei Fleinen Gaͤrtchen, ohngefaͤhr 1} Tagwert 
Stephaninger Feld und 1 Zagtvert von der 
untern Hälfte des Gröninger Acer an den 
Meiſtbietenden oͤffentlich verkauff 
Die Kaufsliebhaber haben ſich am 
Samſtag den 9. September 
Vormittags 9 Uhr im Wirthshauſe zu Heis 
linghauſen einzuͤfinden und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. 
Karlſtein den 23. Auguſt 1826. 
Rupprecht, Patrimonialrichter. 





pr. den 2. 1826, 
Ebiftalbadbung. 


Nachdem der Beſchluß auf Eroͤffnung des 
Konfurfes gegen bie Meliften des Peter 
Gramann zu Schneittenbach bie Rechtskraft 
erichritten hat, fo werden die Ebiftstage und 
zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 

Mittwoch den 27. September, 

2) zur Vorbringung der Einkeden gegen 
die angenteldete Forderungen Wuf 
Sreitag ben 27. Dftoher 


116f. 
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ſchlieſſen der Forderung von ber gegenmwärtis 


geu Konfursmaffe, das Nichterfcheinen an den 


"äbrigen Ediftstagen aber die Ausſchlieſſung mit 


ben an bemfelben Tage vorzunchmenden Hands 
lungen zur Felge habe. _ 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas don dem zur Konkursmaſſe gebdrigen 
Vermögen in Händen haben, aufgefordert, 
bei Vermeidung des Erfages ſolches nur unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 


geben. 

Auch werden am erften Ediktstage ſaͤmmt⸗ 
lihe Krebitoren über bas legte auf. bag 
Gramännifche- Anweſen gefchlagene Anger 
bot. in Kenntniß gefegt werden, wobei fie ihre 
Erklärung hierüber gefondert abjugeben haben. 

Amberg den 6. Juli 1826. 

Königl. Landgeriht Amberg. 

v. Goller; Lanbrichter. 

; ä pr- deu 5. September 1826 

166. Befanntmadung. j 
j In der Verlaffenfhaftsfache des Pfarrers 
Alois Mönch zu Niederumelsdorf werden 
biemit die noch unbefannten Gläubiger des Vers 


ftorbenen aufgefordert, in Zeit 4 Wochen ihre __ 
* rechtlichen Anſpruͤche an der Verlaſſenſchafts— 


maffe dahier geltend zu machen, mwibrigenfallg 
die Mafje an die Teftamentserbew ertradirt, 
unh initorhin feine Kihücht kisranf muhe ao 


Saſſelbe beſtehet aus bem ganz neu erbau⸗ 


eingedeckten ſehr geräumigen Wirths hauſe, wor⸗ 
auf bie reelle Wirths⸗ und Metzgersgerechtig⸗ 
keit haftet, Stallung und Stadei, Hausgars 
ten und Wurzgaͤrtlein, in 10 Tagw. 61 Dez. 
Aeckern, 84 Dez. Wiesgrund, und 9 Tagw. 
83 Dez. Holz. 5 

Kaufslichhaber haben ſich am biefem Tage 
Morgens 9 Uhr vor Gericht dahier einzufinden, 
und, wenn fie ſich uͤber Beſitz umd Zahlungs. 
fähigkeit ausweifen fönnen, ihre Anbore zu 


“ Protokoll zu geben. 


teu burchaug gemauerten und mit Biegeltafhen - 


* 


In der Zwiſchenzent ſteht es ihnen frei, 


von ber erhobenen gerichtlichen Schaͤtzung und 
deu Gutslaſten in der Gerichtd-Regiftrarur Eins 
fiht zu nehmen, 
Mallersfiorf am 7. September 1826. 
König. Landgericht Pfaffenberg. 
Sorfter. v. n. 








pr. den 4. Sept ; 
1168, REITER UT nee 
Da der am 7. Juni beurigen Jahre in 
Koͤſching verſtorbene bilrgerliche Leinweber Mas 
thias Wick, ein auſſergerichtliches Teſtament 
hinterließ, worin er feine Ehefrau als Univers 


fa Erbin einfegte, und ben Fuͤckfall pr. 35 flor 


den biefelbe nach dem Heurathöbrief de : ato 
31. Jänner 1778 an feine naͤchſten Erben und 
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anzutreten gebenfen, als auſſerdem angenoms 
men werden wird, daß fie daffelbe für giltig aus 
erkennen. B 
Ingolſtadt am 28. Yuguft 1826. 
Königl. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Landrichter. 


pr. deu 31. Auguſt 1026. 


9, Befanntmaduug. 
Auf Andringen der Gläubiger wird ber 

Snalbhof des Bauers Johann Eichenfeher 

von Haderlsdorf, gerichtlich auf 3045 fl. ges 


ſchaͤtzt, 

am 18. September 
in bieffeitiger Gerichtskanzlei zum erſtenmal 
zum Verkaufe ausgeboten. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
und haben ſich über hinreichendes Vermoͤgen ges 
nuͤgend auszuweiſen. 

Am 28. Auguſt 1826. 

Königliches Landgericht Hemau. 
Eder, Landrichter. 


pr. den 31 
170. Te wen 
Georg Wittel, Gütler gu Hoͤrmans⸗ 
borf, hat fi unterm 29. Juli dieſes Jahrs 

für zahlungsunfaͤhig erklärt, und um Zuſam⸗ 
menterufung feiner Gläubiger fo wie auch um 
Srifteng und Nachlaßbewilligung nachgeſucht. 

Es fteht daher auf fünftigen 

Mittwoch den 4. Dftober l. %. 
jur genauen Liquidirung ded Georg Bits 
tel ſchen Schuldenſtandes und zur allenfalfis 
gen Reyulirung von Friften uud Nacläffen Ters 





Er 


BorundaufderBörje: 
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min amt, wobei fich auch bie bisher gerichtduns 

befannten Kreditoren bei Vermeidung des Rechts⸗ 

nachtheils hierorts einzufinden haben, daß bins 

fihtlich der augbleibenten Gläubiger angenoms 

men werben wird, als haben fie fi durchgaͤn⸗ 

gig mit den Befchlüffen der Mehrheit der erfchies 

nenen Gläubiger geeinigt. 

Parsberg den 19. Auguft 1896. 
K. Bayer. Landgericht Parsberg. 

v. Baumgarten, Landrichter. 





Kurs der Banerifhen Staats + Papiere. 


Augsburg ben 31. Auguft 1826. 


Am Ende 
— Briefe. Geld. 


Obligationen a40f0 . | 89 | 882 
bite & 5 0/0. | 1013 | 1014 
Land » Anlehen a 5 ofo 103 
Lotterie / Looſe A— D 
as ...» 


bito E—M 

a40/f0 . . .„..| 102£ 

bitto E— M 2 mt. 
dito unversinsl. a fl. 10. 1 100 
ditto ditto afl. 25| 99 


bitto bitto Afl. 100! 101 








samt, Ad Num, 15503. 








pr. ben 4. September 1829- 
Num. Exped. 19042. 


(Boljug des NUR N vom ı1. September 1815, betreffend.) 


Am Namen Seiner Ma Maieltät des Königd, 


Dermöge eines allergnäbigften Meferipted vom 6. Yuli lauf. Jahrs in Betreff des Voll⸗ 
juges des Ötempelgefeges vom zı. September 1825, iſt das Hauptmuͤnzamt im München ers 








* — Kirnberger, Selr. 
ö— — — — — | Serge, Befr. 
pr. den 4, Eept, 1820. 

173, Ad Num. 17704. z . Num. Exp. 19055. 
An fÄmmeliche Pfarrämter des Regenfreifes. 


(Die Herausgabe eines Negiflers über die Intelligenz + und Regierungeblaͤtter won: Jahre 1799 Bis -isıy 
einfhlüßig, und zugleich über die vormals befanderien ProvinzialRegierwngsblätter betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

_, Der Königl. Staatsrarh Archivar Georg Dil linger zu München wird ein Regiſter 
Über die Intelligenz s und Negierimgsblätter vom Jahre 1799 big 1825 mit Einfhluß ber 
vormals beftandenen Provinzial: Regierimgsbiätter. herausgeben. > 

Da ben Pfarrämtern der Befig eines folden umfaffenden Regiſters zur Kenntniß der 
hoͤchſtlandesherrlichen Verordnungen, zu deren Befolgung fie kraͤftig mitwirken ſollen, aller 
dings von Nutzen iſt, fo merben ſaͤmmtliche Pfarraͤmter des Regenkreiſes mit dem Anhange 
bierauf aufmerlſam gemacht, um auf biefeg bereits angekündigte Kegifter zu pränumeriren, und 
ſolches ſich eben ſo wie die Regierungeblätter anzufchaffen. u 

Regensburg den 30. Auguft 1826. j 

Königl. Regierung des Negenfreifeg, (Kammer bes Innern.) 
Breih. v. Doͤrnberg, Präfident, 





Kirnberger, Eekr. 


—————— — nn nn —— — na. — — — 
sur. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Deuz2. September 1926. 
a pn — e — 
Betraid / Gat | Voriger | Neue re IHeunser | teistim| _Wertaufss preife | 
So 
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“hr \ 4 | nee Ve —— 
| | | i pn den 5 Sept. 1820. 
u. Ad Num. 15166. Num: Exp. 17325, 
3 (Die zu den Straßen» Menbauten für bie Etatsjahre u3f md 102% zu (Anh Dekret — 
u Im Namen Seiner Maiefkät des Könige 


Nach einen allerhoͤchſten Reſtripte des F. Staatsminifteriums des Innern und der Fi— 
namen vom 30, Auguft 1. 3. ift gemäß beigefuͤgter Ueberficht im gegenwärtigen Jahre von 
der Straßenbaukoſten im Negenfreife mit Einſchluß eines vom Etatsjahre 1877 berrührenden 

und wegen ber in Jahre 1853 unterbliebenen Ausſchreibung einer Strafenbaus Umlage auf 
das Eratsjahr 1834 übergegangenen Paffiprefles von 146 fl. 85 fr. die Summe von 21685 fl 
85 fr. durch, Kreisumlage zu decken, zu welchem Behufe zwei Kreuzer und ein Pfennig 
vom jedem Gulden ber Grunds und Häuferfieuer ald Beiſchlag zu erheben. find. 






' Sämmtlihe f, Rentaͤmter des Regenkreiſes werden hiemit angewieſen, dieſe allerhoͤchſt 
genehmigte Umlage ungeſaͤumt zu erheben und pro 185% ordnungsmaͤßig zu verrechnen. 


» Regensburg den 4. Sept. 1826 





8 B. Negierung bed Regenkreiſes, (Kammer des Innern 
., und ber Finanzen) 


‚ Greif. d. Ddrnberg, Präfdene. 


Tusth. mi rataiır 


— — 
——A 
- — —— —— —— 
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bſchrift. 
ee Straßenbaukoſten des Regenkreiſes in ben Jahten 185$ und 187%, zu deren Dek⸗ 
fung nad) der Verordnung vom 6. April 1218 eine Kreis Umlage zu erheben ift. 


[I — 
Bezeihnung ber Gegenſtaͤnde. | gänge mac; | Yremmersonm || Hievan Ans vun 
I | Voranſchlag —VV dt, 
Stund [Abel Ruh.) fl. — Teil won Il nl. pm el EEE 


Sir das Etatsjahr 183 "17 te 
1) Zur Herfielfung mehrerer Straßeuſtrecken, 
welche durch die Hochwaͤſſer vom 31. Olto⸗ | 
ber big 22. November 1825 zerfidtt roggben | — 2 : 3303] 18 — 





2719120) — 
ı 3 | 
2) Zur MWieberherftellung der, Auffahrespämme, 


an der Neuftädter Brücke, welche ebenfalls 
durch Hochwaſſer zerfidre worden find | — —— 91120 - 39112 _ 

3) Fuͤr die Fortſetzung der Griralenertpeiferung 
bei Steinweg, Pfeiffenftein und Winzer auf | 
der Straße von Regensburg nad) N ürnberg — 11361 3426152]— 

4) Zur Erhebung der Straße von kandshut 
nach Beilngries vom 4ten bis gten Achtel der 
ıgten und ıften Achtel der 20ſten Stunde — si — 

5) Desgleichen bei Schnaittenbach, auf der | 
Strafe von Sulzbach nah Pilfen - I—| 5 

6) Zur Herftellung der Auffahrtsdaͤmme an ber‘ 
neu zu erbauenden Naabbrücfe bei a 
haufen auf der Straße von Dane 
nah Nürnberg » 2 2... 

7) Für die Wiederherfiellung ber durch Wols) 
kenbruch beſchaͤdigten Straße von Regens— 
burg nach Nürnberg am Grünberge . 1 

Für bag Etatsjahr 197} | 

8) Fortfeßung der Erweiterungsarbeiren an der 
Straße von Regensburg nah Nüruberg 
bei Dierwiner - = 2 20. . 

9) Erhebung der Straßenſtrecke bei Cham I 


— 











oO, 


|, 

| 
lee 5930|—I—|| 3000 
—|131 8! 


haupten auf der Straße von Laudshut .n 
Dalhsried. = 2 ss EDS N 

5) Chauffirung der Strafe von Regensburg 
nach Nürnberg durch den Dre — — 
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Regentreit. 





mo Stirn 





Negensburg Mittwoch den 13. September 1826. 
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— Berfügungen | 
der Koͤnlgl. hoͤchſten Kreisftelen und übrigen Kreis + Behörbem, 





' pr. den 5. Sept. 1826 
1176, Ad Num. 15166. Num. Exp. 17325. 
- (Die au den GtrafensMenbauten für bie Etatejahre 154 und 185% an erhebende Kreisumlage betr.) 


Zm Namen Geiner Maieftät des Königs. 

Nach einem allerhöchften Reſtripte des k. Staateminifteriums des Innern und ber Fl⸗ 
nanzen vom 30. Auguſt I. I. iſt gemäß beigefügter Ueberſicht im gegenwärtigen Jahre von 
den Straßenbaufoften im Negenkreife mit Einfchluß eines vom Etatsjahre 1853 herrührenden 
und swegen der im Jahre 183% unterbliebenen Ausfchreibung einer Straßenbaus Umlage auf 
das Etatsjahr 1854 Übergegangenen Paffivreftes von 148 fl. 85 fr. die Summe von 21685 fl. 
g4 fr. durch Kreisumlage zu decken, zu welchem Behufe zwei Kreuzer und ein Pfennig 
von-jebem Gulden ber Grunds und Häuferfteuer als Beifchlag zu erheben find. 


wrrcstihhn Ed Do Mantäimtor do Meonsnfroitea Möorhoen hismit anastnisıdee . Aiafa tat tie . 


nn 
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‚ einen Samen ausſtreuen, ber bie ſchoͤnſte 
Aernte erwarten läßt. $ 
B. Fuͤr die beften 4jaͤhrigen Zucht, 
ſtuten. 
a) Sechs Hauptpreiſe mit Fahnen: 
ıfler Preis. . 35 bayer. Thaler. 


* 
BHO Eee dt P77} 
sa ee u” 
4 He... Ina u 
EEE. MH ” 
[3 


GH nei BE ” 

b) 12 Nachpreife, Jeder in der Vereinds 
denfmünze, einer Sahne und einem Buche 
beſtehend. 

C. Fuͤr die beßten zweijaͤhrigen, zur 
Zucht tauglichen Stiere. 

a) Vier Hauptpreife mit Fahnen: 

ıflee Preis. . . 20 bayer, Thaler. 


29, Ze | De u ee; 72 
nn MEET 4/ „ 
Wi ” 


b) 8 Nachpreife auf obige Art. - 
D. Sür die beßten Zuchtkuͤhe mit bem 
j erfien Kalbe, 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen. 
ıflee Preis. . . 20 bayer. Thaler. 
2m, m Ten en 
sm. a 44 [7 
Wa B— ” 
b) 8 Nacpreife auf obige Art, 
E. Fuͤr die Zucht ber feinmwolligen 
Schafe im Alter von 2 — 4Jahren. 
a) Vier Hauptpreife ſammt Fahnen. 
ıfler Preid . .. 25 bayer. Thaler, 
2 He DO HH mn 
sn HB EEE TD KM. HM 
JJ A ee > SE / 7) 
b) 4 Nacpreife auf obige Art. 
F. Für die Schweinsjudt. 
a) Dier Hauptpreife fammt Fahnen. 
iſter Preis. . „ 22 bayer, Thaler. 
7 Te 7 a 87 " 
_ 52. ar er Du ze Sue Ze Du 
4 Er oh [7 


—O— 


1188. 


b) Vier Nachpreife auf obige Weife, "Die 
Schweine fammt ben Zungen mäffen auch 
auf den Pat geführte werden, und es 
gelten nicht die nur vorgezeigten obrig⸗ 
feitlichen Zeugniffe. 

G. Für die edle Ziegenzude. 

Da zur Zeit die eblen Ziegen noch nirgends 
im Reiche eingeführt find, fo bleiben diefe Preife 
einftweilen zurück. 

H, lm audy die fo wichtige Maftung zu ermuns 

‘tern, werben heuer und aud für 

künftige Jahre folgende Preife dafuͤr 
angeorbnet, 
Ochſen. 

Die naͤmlich in kuͤrzeſter Zeit und auf die 
wohlfeilſte Art am ſchwerſten gemacht ſind. Den 
Thatbeſtand hieruͤber muß ein obrigkeitliches 
Zeugniß nachweiſen, welches auch auf die Kuͤhe, 
Schafe, Schweine und Kälber Bezug hat. Dies 
ſes obrigfeitliche Zeugnig muß demnach bei jedem 
Stücde genau ausweiſen: 


1) Farbe bed Thiered, 2) Hoͤhe und Länge, 
3) Uter, 4) Gewicht vor der Maft, 
5) gegenmwärtiges Gewicht, 6) Dauer’ 
der Mafl, 7) Art der Fütterung, 8) 
Kofien der Maftung, 9) Entfernung 
von München. 


Auch wird in Anfehung des Maftvicheg 
noch weiter verordnet, daß ein Stück Mafivich, 
das ſchon im vorigen Jahre einen Preis erhielt, 
heuer feinen weitern empfangen fann. Um 
andern Klagen abzuhelfen, und damit entfernte 
Landwirthe auch mit allen andern Unternehmern 
ber Maſtung, auch vorzüglich mit denen in 
Münden, fonfurriren Finnen, bat man nicht 
nur die Preife vermehrt, fondern es terben 
nach den verfchiedenen Entfernungen des her, 
gebrachten Maſtviehes Beneficien von Gewichts 
nachlaß für den durch bag Hertreiben verurſach⸗ 
ten Gewichtverluft bei den Maftochfen und Maſt⸗ 
kuͤhen ı2 fb. pr. Tagreife zugeftanden, welcher 
Gewichtnachlaß unter gleichen Verhältniffen in 
Nechnung Fommt, daß fomit ein Gleichgewicht 
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zwiſchen dem hiefigen und entfernten Maftviche 
bergeftelft wird. 


ıfler Preig , 20-bayer, Thaler. 


F 
u ER BE 77, 
3E Mana“ NA 7; 
4 Mur Eo y ” 
a MEER TE 17) 

u 8 8 Do 7) 


[2 
fammt Fahnen. 
Vier Nachpreife, ein jeber aus ber Vers 
einsbenfmänze, einer Fahne und einem Buche 
beſtehend. 


Kühe 
ıftee Preis. . . 25 Bayer. Shafer, 
Bu HN LE 
um m ren Bi, nv 
a u ' DL 7 52 er 7, 
u ” 
6 70 BR: 8 8 7 4 „ 


fammt Fahnen. ° 
Dier Nachpreife wie oben, 
Schmeine. 
zfier Preis. .. 6 Bayer. Thaler. 


2 a 6: 0% Es 17) 7 
IR TEE 5 5 n vi 
Eu En ng " 
sun» I ya „ 


fammg Fahnen. 
Dier — wie oben. 
K 


ber. 
aſter Preis. . . 8 Bayer. Thaler. 
EEE Mr „ 
2 0er Se 7 
A? A SE ER ze ” 
ZEHN EEE u „ 

ſammt Fahnen, 

Vier Nachpreife wie oben. 
Schafe. 
aſter Preis. . „6 Bayer. Thaler. 
u ner. " 
I En Mi „ 
Em Mh 7, „H 


fammt Fahnen. 
Und vier Machpreife wie oben, 


m n 


terbringung im den 
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Uebrigens verſteht fich von ſelbſt, daß alle 
dieſe Thiere auch preiswuͤrdig, bag iſt, in ihrer 
Art ausgezeichnete Thiere, und gegenwärtig ſeyn 
müffen; auffer deffen bleiben bie treffenden 
Preife zurück. 

III, 

Weitere Preife find noch für Diejenigen 
Landwirthe beſtimmt, die im Jahre 1825 — 
und zwar nur fuͤr dieſes Jahr allein 
das Ausgezeichnetfie im der Landwirth⸗ 
ſchaft geleiſtet, z. B. große oͤde Strecken kul⸗ 
tivirt, einmaͤhdige Wiefen zweimaͤhdig gemacht, 
große Gärten,  Dbftbaums Aleen ober andere 
nuͤtzliche Holzarten, gepflanzt, naſſe Wieſen 
durch Graͤbenziehen verbeſſert, Waͤſſerungen 
hergeſtellt, große Arrondirungen bezweckt, den 
Brachanbau und zweckmaͤßige Rotation oder 
Fruͤchtenwechſel eingefuͤhrt, und durch die beſte 
Feldbearbeitung bie ſchoͤnſten Fluren erlangt, 
die Reinlichkeit und Verſchoͤnerung eines Dorfes 
bezweckt, einen Schul⸗ oder Vollsgarten ing 
Leben gerufen, volle Stals Fuͤtterung, ſelbſt 
die der Schafe, eingeleitet, ſohin den ganzen 
Nomadenſtand verbannt, durch einen vermehr⸗ 
ten Futterbau den Viehſtand anſehnlich ber, 
mehrt und verbeſſert, angemeſſenere Stallun— 
gen und landwirthſchaͤftliche Gebaͤude, beffere, 
auch warme Fürterungsmeife undeHole Meins 
haltung des Viehes, Reinhaltung und Kultur 
der Alpen zu Stande gebracht, einen ſchoͤnen 
reinlichen Hofplatz unh ordentliche Duͤngerſtaͤtte 
nach aͤchten Grundſaͤtzen geregelt, dazu die ge⸗ 
ruchloſen, beweglichen Abtritte eingefuͤhrt, eine 
foͤrmliche, allen Koth und Miſt Amfaſſende, 
Duͤnger/Bereitung und geeignete Benuͤtzung 
ſelbſt in Anſehung des Ausfuͤhrens und der Un⸗ 
Acker beſorgt, Compoſt, 
Dünger, ‚oder Dünger, Matazine geſammelt, 
die Guͤlle oder Drabantır Düngerbearbeitung ’ 
fo twie überhaupt den Gebrauch des flüffigen und 
auch grünen, des Knochenmehlss und Salz 


Duͤngers, ſo tie anderer verfchiedener Dis ” 
germittel eingeführt, gute Dorf» uns Feld wege 
au Staud gebracht, neue mögliche Aderwert, 
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zeuge oder Maſchinen in Anwendung geſetzt, 
Kulturs-Kongreſſe geſtiftet, die Abtheilung der 
Gemeindeweiden oder Gemeindewaldungen, oder 
die volle Arrondirung der Gemeindeflur, dann 
die Abloͤſung der Feudallaſten, Zehenden ıc, 
veranlaßt, Suͤmpfe ausgetrocknet, neue große 
Ziegel», Klay», Kalk⸗, Mergel- und Gipss 
brennereien, Gipss oder Knochenmuͤhlen ers 
zichtet, Torf und Steinfohlen in große Ber 
nuͤtzung gebracht, den Anbau ber Del» und 
Handlungspflanzen vermehrt und veredelt, auch 
vorzügliche Dels und derlei Mühlen hergeſtellt, 
eben fo den Hopfenbau, ferner die Bienenzucht, 
ben Hanfs und Flachsbau, ibre Zubereitung, 
dann bie feinwand Spinns und Webereien vers 
beffert, micht minder den Weinbau gehoben, 
die Näucherungen gegen Neife in MWeins und 
Obſtgaͤrten mit Erfolge eingeführt, diefe auch 
gegen Inſekten geſchuͤtzt; vorzüglich auch für 
die, melde fih in Pflanzung und Pflege der 
Maulbeerbäume, dann in der Seidenzucht felbft 
ausgezeichnet. haben; ferner bie das Mil rs, 
Butter» und Käfewefen in einen erhöhten Zus 
fiand gebracht, die neue Schnellräuderungss 
Methode des Fleiſches, dann-die ber Käfe im 
Anwendung gebraht, neue edle Thiers Magen 
oder neuen Fruͤchtenbau, befonderg den der Hands 
fungss Pflanzen eingeführt, oder was Großes 
‚in biefer Are in ihrem Dorfe, Gegend errichtet, 
oder überhaupt wichtige Entbecfungen und Ers 
findungen gemacht haben u. dgl. Die Mitbes 
werber mülfen dag Geleiftere durch obrigfeits 
Jiche Zeugniffe nachweiſen, welche Zeugniffe big 
zum 10. September ſicher an das Generals 
Eomite des Sandwirthfchafrlichen Vereins eins 
geſchickt ſeyn muͤſſen. Ein vom General» Eos 
mite aufgefielltes Preisgericht wird dann daruͤ⸗ 
ber enticheiden. 

Es verficht fih, daß, mie überhaupt, 
auch bier alle Bewohner bed Neichg um biefe 
Preife fich bewerben koͤnnen, und es thut nichts 
zur Sache, wenn felbe bei den Kreisfeften oder 
auf andere Weife, das Dftoberfeft in Anfedung 
bes nämlichen Gegenftandes, allein ausgenoms 


0 
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men, für ihre Auszeichnung ꝛc. ſchon Preiſe 
oder Belohnungen erhalten haben. 

Als die erſten acht Preiſe werden nebſt 
Dereins s Denfmünzen vorzuͤgliche landwirt h⸗ 
ſchaftliche Maſchinen gegeben, um dieſe nach 
und nad unter bie Landwirthe verbreiten zu 
koͤnnen. 

1. Preis. Der neue ———— Pflug mit einer 
doppeli, ſilbernen Vereinsdenkmuͤnze. 


2. z, Der Niederländer Guͤllekarren mit eis 
ner boppelt. filb, Vereinsdenkmuͤnze. 
3. 9, Der Kartoffelichaufelpfiug mit ber fils 


bernen Vereinsdenkmuͤnze. 
„JDer Kartoffelhaͤufelpflug mit der fils 
Wernen Vereinsdenkmuͤnze. 
bag beſte niederlaͤndiſche Spinnrad 
mit dem neuen Hafpel, ‘dann eine 
Er filberne Vereinsdenkmuͤnze. 
gr Die neue Brod⸗Knetmaſchine fammt 
ber filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 
- Dann 30 Nachpreife von Büchern mit der 
filbernen Bereinsdenfmünze. 
Auch das übrige Geleiftete fol noch ehrens 
voll erwähnt werben. - 
Künftiges Jahr wird · das für 1826 Ges 
feiftete zur Würdigung kommen/ und bamit jes 
beg Jahr fortgefahren werden. 


IV. 


Es konnten auch heuer die ausgeſchriebe⸗ 
nen Preiſe fuͤr die im landwirthſchaftlichen Fache 


‚in ben Jahren 1818 — 1819 und 1820 big 


1823 inclus. von Inlaͤndern erfchienenen bes 
fien Schriften oder Abhandlungen ohne Rück 
fiht der erhaltenen anderweitigen Preife oder 
Belohnungen ıc. nicht vertheilt. werden. Es 
wird hiemit die Verkündung biefer Preife für 
die Schriften von ıgıg an big 18235 inclus. 
wiederholt; und damit feine weitere Einwens 
bung Statt finde, biefe Verkündigung auch im 
ber Münchner Zeitung eingerüct, und zugleich 
erflärt, daß, wer fich bis 1. März 1827 nicht 
beim General» Comite meldet, von diefer Preis, 
vertheilung auggefchloffen bleibt. Das Generals 
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Eomite läßt dann ein Preisgericht darüber ents 
ſcheiden. 
1. >> Eine gold. Vereins; Medaille a 1oo fl. 


Detto a 50fl. 
— Detto a 285 fl. 
V, " 


Auch die übrigen ausgeſetzten Preife koͤn⸗ 
nen nicht ertheilt werben, da bie Preisaufgaben 
nicht geldfet wurden. 

VI. 

Das General⸗Comitoͤ des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins hat ferner erwogen, wie viel 
zur Beförderung landwirthſchaftlicher Zwecke 
von der Einſicht, dem Fleiße und der Thaͤtig— 
feit der Vorfieher ber Gemeinden abhänge, und 
fühle ſich ſohin verpflichter, diefe auch jährlich 
durch Preife ermuntern und auszeichnen zu 
müffen. Es werden daher auch heuer bei bier 
ſem Feſte 8 boppelte filderne Vereinsdenkmuͤnzen 
an diejenigen Gemeindevorfteher vertheilt, welche 
fich durch obrigfeitliche Zeugniffe ausweiſen koͤn⸗ 
nen, daß fie im Jahre. 1925 etwas Var zuͤg⸗ 
lihes zum Frommen ber Landwirthſchaft in 
ihrem Bezirke geleiftet, ober ganz beſonders 
mitgewirft haben. 3. B. in Bezielung von Kul⸗ 
tursfongreffen, der Abtheilungen der Gemeinde⸗ 
Weiden und Waldgrünte, der genauen. Aufs 
rechthaltung ber befiehenden Kukturgejege, ber 
Kultur von Suͤmpfen und andern oͤden Etres 
den, in ber Einleitung zur Zweimaͤhdigmachung 
einmähdiger Wieſen, der Aufhebung der Wei» 
benfchaften und Schaftriften auf fremden Grüns 
den, ſohin voller Vertilgung des Nomadenzus 
ſtandes, bes Brachanbaues, in Sicherung der 
Fluren ohne Verzäunungen, der Aufftellung von 
Slurfhügen , des vollen Schuges und Schatenr 
erfageg gegen Baum, Garten⸗, Wald⸗, Wilds 
und Feldfrevel, der Anfchaffung des beffern Zucht» 
viehes, der jchnellen Beendigung oder Ausglei⸗ 
chung aller Landwirchfchaftsprozeffe. Es gehörs 
ten auch hieher: die Beförderung — ber Anfies 
delungen, Kolonien, der Heurathen, Zertrüms 
merung der Güter, Arrondirungen, der Ablds 
fung pon Feudallaſten, Zehenden ıc. oder wenig⸗ 
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ſtens ber Abftellung ber Mißbraͤuche dabei; bie 
Einführung — einer guten und firengen Dorfr 
und Feldpolizei, einer allgemeinen Anſtalt zur 
Sicherung gegen Infeften, Raupen ıc. in Slus 
ren und Gärten, guter Schmiede und Vieh⸗ 
ärzte, der vollen Meinlichkeit ber Doͤrfer ıc. 
und Hofpläge, fo wie ihrer angemeffenen Vers 
ſchoͤnerung, unter Zugruntlegung eines Nors 
mal-Dorfplaneg, der Eindaͤmmung und Meine 
haltung der Fluͤſſe und Bäche, ber zweckmaͤßi⸗ 
gen lant wirthſchaftlichen Gebäude und Etaluns 
gen, einer guten Baus Pelizeiordnung , befone 
ders auch in Bezug auf die Abtrirte mittelft Ein» 
führung der beweglichen und geruchlofen ıc., der 
Feuerſicherungsanſtalten, der zahlreichen Wies 
fenwäfferungen,, der burch Meinlichleit hervors 
gehenden ordentlicher Düngerfiätten — Düns 
gerbereitung und Benugung, guter und reiner 
Dorfs und Feltwege, ficherer Brücken und 
Etege, mehrerer Nicinalfiraßen, der Obfibaums 
Aleen, überhaupt ter zahlreicher Obſtbaum⸗ 
pflanzunger, mie auch ter Holzfultur, bee 
Schulgaͤrten mit Unterricht in der Landwirth—⸗ 
fhaft, der Bolfggärten in Staͤdten und Flecken, 
der Pflanzung von Maufbeerkäumer und Eins 
führumg der Seidenzucht, einer genauen Dienfts 
botenerdunng, die Abſtellung der abgewuͤrdigten 
Feiertage, ober fonfligen Müffiggangetage, ber 
überhandgenommenen Freinächte und Zügellofige 
feie der Dienffbotenz bie Errichtung von Dienfts 
boten, Eparkaffen, zweckmaͤßigere Armenvers 
forgung mit voller Abftellung des Bettels, Vichs 
Aſſekuranzen, und mehrere antere derlei wohls 
thä:ige Anftalten und Eorfehrungen. Die Herren 
Gemeindevorftcher, Lie ſohin als Preiswerber 
auftreten wollen, muͤſſen die dießſallſigen Zeugs 
niffe bis 10. Eept. an tag Grneral: Comire 
uͤbermachen. Auch dieſe Preifeorrtheilung wird 
jedes Jahr Statt haben, und von allım vors 
züglich Geleiſteten, ſelbſt derjenigen, die feine 
Preife mehr empfangen konnten, ruͤhmliche Er 
wähnung gefchehem, 


Jedem Knechte ober jeder Dirne, 
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welche ein preisteagendes Viehſtuͤck begleiten f 
wird eine befondere Denkmuͤnze zum Lohne ihreg 
Fleißes zugeſtellt. 

VIII. 

Das General⸗Comité wuͤnſcht bie Veran⸗ 
laſſung treffen zu koͤnnen, baf die Viehſtuͤcke, 
welche bei ben, Bezirks, Landtwirchfchaftgfeften 
bie erfien Preife erhielten, wenigſtens größten, 


theils bei dem Gentralfefte erfchienen, wodurd 


das letztere feinem Zwecke als Centralfeſt erſt 
ganz entſprechen wuͤrde. Nachdem es aber an 
Mitteln, um die hiezu noͤthigen Eutſchaͤdigun⸗ 
gen beſtreiten zu koͤnnen, zur Zeit noch fehlet; 
fo werden, wie bisher, bie Befiger von preigs 
werbenden Pferden, melche menigfteng 25, 
und von Stieren, Kuͤhen, Schweinen und 
Schafen, die wenigſtens 15 Etunden weit 
herbeigeführt werden, infoferne bie Viehſtuͤcke 
uͤbrigens zur Preiſebewerbung geeignet find, 
fogenannte Weitpreife erhalten, und zwar 
felöft dann, wenn ihnen einer der boraugges 


fegten Preife zu Theil geworben if. Vielleicht 


. möchte dieſes noch den Ehrgeitz ſo manches ent» 
fernten Landwirthes aufreigen. 
ü Die größern Entfernungen, welche nach 
ben an ben Landftragen befindlichen Stundens 
- fäulen auf dem fürzeften Wege nad) Münden 
berechnet werden, und welche in ben beizubrins 
genden Zeugniffen genau bemerkt feyn muͤſſen — 
beſtimmen den Vorzug; fo wie unter einer Ent 
fernung von 25 Stunden für die Pferde ‚ und 
15 Stunden fir die andern Viehgattungen fein 
Anſpruch auf einen folhen Preis Statt fins 
den kann. 
Weitpreife für die Hengſte und 
Stuten. 
ıfler Preid . -. » 12 bayer. Thaler. 
BA ee ” 
Ru un er - 8 pp 7 
Er 5 
Sur die Stiere, Kühe, Schweine 
und Schafe. 
ıfter Preid . 0. 8 bayer. Thaler. 
at Ber Se er ee [7 
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‚str Preiss4 bayer. Thaler, 


dv tt *.. 2 9 n 
Weitpreiſe für Maftohfen und 


ıfter Preis. . 6 bayer. Thaler. 
28H H oe... 4 rn „" 
3 nm eo. 2 7} 


4 nm .. I 7 
Dann für Maftffhmweine, Malſt⸗ 
fälber und Maftfchafe. 
ıfler Preis . - „ 3 bayer, Thaler, 

Burn ed 7 
GER 5:3. Er I 
Zu jebem folchen Preife eine Fahne mit 
der Inſchtift: Weitfahne des Eentrals 
fefled 1826. 
IX, 
Für bie DVertheilung der Preife werden 
folgeide Beftimmungen feſtgeſetzt: 
1) Um alle Preife koͤnnen nur inlaͤndiſche 
Landwirthe, jedoch aus allen Gegens 
bes Koͤnigreichs, und zwar vorzügs 
felbft jene werben, welche bei irgend 
einem Kreisfefte ſchon Preife erhalten haben, 
2) Zur Auswahl und Prüfung det Viehſtuͤcke 
und Zuerfennung ber Preife wird ein 
Schiedsgericht von fachverffändigen und 
unpartheyifhen Männern beſtellt. 

Das General» Comitd, um ben entferntes 
ſten Unfchein einer Partheilichfeit und dießfallſige 
Klagen zu befeitigen, will, daß hierüber eine 
förmliche Jury beftehe, und daß feiner davon 
ein Mitglied ſeyn könne, welcher felbft ein Preis⸗ 
merber ift. Zur fchnellern und beffern Beurs 
theilung der Viehſtuͤcke wird eine ſolche Jury 
oder Preisgericht: ıfteng für Hengfte und Stus 
ten, 2tens file Stiere, Kühe und Schtweine, 
gteng für bie feinwolligften Schafe, und ends 
lich 4tens fuͤr das Maſtvieh aufgeftellt. Erſte⸗ 
res beſteht aus g Richtern, von den uͤbrigen 
9 jedes aus 6 Richtern, wovon überall das 
General s Comits die Hälfte ber Richter, bie 
andere Hälfte der hiefige Magiftrat wähle. Je⸗ 
bes folche Preisgericht erhält zugleich ein leitens 
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bes Mitglied des Generals Comite, welches 
auch das Protokoll zu führen, und von dem 
Nichtern die Erflirung abzunehmen hat, daß fie 
nach ihrer beften Ueberzeugung ganz unpartheyifch 
ihr Urtheil Ausfprechen, 

3) Zur Preifewerbung koͤnnen nur folche Vieh— 
ftüche fonfurriren, deren Befiger durch ers 
forderliche Zeugniffe nachmeifen: 

0) daß fie felbft ausübende Landwirthe find, 
daß fie 

b) bag preiswerbende Vich entweder big zu 

dem bedingten Alter ber Preiswürbigfeit 
feloft erzogen, oder Lie Erziehung wenig⸗ 
fieng feit der erften Hälfte dieſes Alters 
übernommen baben, und daß die nämlis 


hen Viehſtuͤcke beim Gentralfefte noch— 


nicht Preife erhielten. 

c) daß die Oekonomien der Eigenthuͤmer übers 
haupt gut beftellt, und bag preismwerbente 
Viehſtuͤck nicht mit Vernachlißigung ber 
übrigen befonders gepflegt worden ſey. 

d) Nur bei dem Maftvieh oder Maſtgeſchaͤft 
ift die Eigenfchaft eıneg wirklichen Lands 
wirthes nicht erforberlich, teil bei jebem 
Miften, und zwar von ment immer, der 
Zweck der Landwirthſchaft erreicht wird. 
Doc) kann mir derjenige einen Preis ers 
halten, der fich ausweiſet, das Maftges 
fchäft ferbft ausgeführt zu haben, 

Alle diefe und alle andern Zeugniffe muͤſſen 
big zum 10. September zum Generals os 
mite eingefchicft werden. 


X, 
Wie die Zeugniffe für das Zuchts und 
Maftvich befchaffen feyn müffen, dariiber geben 


die in den vorjährigen Intelligenzblaͤttern befaunt. 


gemachten Formularien genaue Auskunft, und 
es muß fich von den Preiswerbern, mie von 
den Stellen, puͤnktlich hiernach gerichtet werden. 
Es muß aljo für jede Vichgattung ein eigened 
folches Atteſtat eingefchicht werden. Die von 
der koͤnigl. bayer. Landgeftitss Commiffion aus» 
geftellten Zeugniffe find nicht zureichend, fonts 
bern nur tie nach oben bemerften Formularien 


ER 


ausgeſertigten als gültig anzufehen, Den Altes 
fien für die Schafe find noch befonders Wollens 
mufter beizufügen, meil die Feinheit der Wolle 
den Hauptausſchlag gibt. Die Zeugniffe müfs 
fen alle von dem Ortsvorſteher gewiffenhaft aus⸗ 
geftelit, und von ber einfchlägigen Dbrigfeit 
legalifirt feyn. Nebei werden aber ſaͤmmtliche 
Etellen erfucht, über die Tharfache genaue Eins 
fit zu nehmen, weil nach vorgefommenen An⸗ 
jeigen bereit mehrere Unterfchleife eingetreten 
find. Zugleich werden auch ‚Biejenigen Titl. -, 
Herren Preistwerber ‚bie mit Parrimonialges 
richten verfehen find, erfucht, die Zeugniffe von 
den benachbarten Gerichrsftellen ausfertigen zu 
laffen, welches auch auf Güter + Adminiftratigs 
nen ıc. Bezug hat, Wegen diefen Atteftaten wird 
nochmal die geſetzliche Werfügung wiederholt, 
wie fie ſchon in der vorjährigen Feftbefchreibung 
d. 19. des Inhalts vorkoͤmmt: „Sehr unans 
genchm drang ſich auch heuer wieder die Bemers 
fung auf, daß mit Ausftellung ber Zeugs 
niffe, ſowohl im Anfehung der Viehzucht und 
Maftung, als ter Kulturleiftungen und Beides 
derungen, die Sache noch nicht in gehoͤriger 
Drinung ift, und dadurch die Preisgerichte in 
große Verlegenheit gerathen, auch aus Mans 
gel vollftändiger Zeugniffe manche Preismwerber 
unfchuldig zu Teiden haben. Es find durch die 
ntelligenzblätter der k. Kreigregierungen bie ' 
Sormulare für die Zeugniffe genau vorgefchrier 
ben tworben, und 'wenn bei jeder Gerichtsftelle 
die Formularbuͤcher, mie eg die Ordnung mit 
ſich bringt, vorhanten find, fo Finnen für diefe 
Zeugniffe alle Jahre die Rubriken genau ausge 
file, und fo alleg berichtigt werden. Die Tors 
fteher der Gemeinden mögen auf diefe Art nicht 
fehlen bei biefen Augfertigungen, und fo auch 
die Gerichtsftellen nicht, melche nicht bloß bie 
Unterfchrift des Vorſtehers, fondern ſtets den 
Anhalt deg Zeugniffes zu beftätigen, 
und dadurch dem Akt zu legalifiren baten, weil 
außerdem jede Preismerbung zurücgen efen 
wird. Es ift auch ſchon wiederholt bemerkt 
worden, daf in Anfehung ber Pferde die Zeugs 


Qweiter Bogen zum 37. Stud des K. B. Intelgidl. f. d. Regenfreis 1816. 
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niffe der f. Landgeſtuͤtskommiſſion nicht zureichen, 
ſondern auch noch die ordentlich vorgeſchrie⸗ 


benen Zeugniſſe mit uͤhergeben werden muͤſſen, 


auch fuͤr jedes Viehſtuͤck nach den Gattungen 
abgeſonderte Zeugniſſe erforderlich ſind. Ein⸗ 
zelne und zwar nur wenige Stellen erlaubten 
ſich bei dieſen Zeugniſſen auch Taxen zu nehs 
men, und Stempelboͤgen zu fodern. Es kann 
dieſes nur dem Irrthume zugeſchrieben werden, 
indem aus der Natur der Sache fuͤr ſolche 
Faͤlle keine Taxen, wie keine Stempelboͤgen 
zulaͤßig ſind, vielmehr Alles zuſammenwirken 
muß, um eine ſo wichtige Angelegenheit, wie 
die Ermunterung der Landwirthſchaft des Reichs 
vorſtellt, moͤglichſt zu erleichtern und zu befoͤr⸗ 
dern, ‚wie auch nur fo der allerhoͤchſten Regie— 
rungs⸗Abſicht bei dieſem Feſte entſprochen 
werden Ffann.’’ 

4) Landwirthfchaftd » Anftalten bed Staates 
begeben fi) der Bewerbung um bie 
Preife in dem Maaße, daß fie zwar an 
ihrem Orte genannt werben, wenn ih» 
nen ein Preis gebührt, ber Preis felbft 
aber dem nächftfolgenden Privat » Dekor 
nomen zu Theil wird, 

Keiner kann mehr als einen Preis fir dies 
felbe Biehgattung erhalten; wenn baher 
Jemand mehrere der folgenden Preife wuͤr⸗ 
dige Stuͤcke zur Ausftellung gebracht haben 
ſollte, fo wird die Preiswuͤrdigkeit der übris 


— 
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gen Stüde und der ihnen gebührende Plag 


audgefprochen, auch dem Eigenthümer die 
treffende Denfmünze zugeftellt, der Gelds 
preis aber und die Fahne dem nächftfols 
genden fchönften Stücke eined andern Laud⸗ 
wirthes zuerfannt. 

6) Die Auswahl ber preiswerbenden Henafte, 
Stuten, Stiere und Schafe, tie aler 
andern Thiere gefchieht am Tage vor der 
Preifevertheilung auf dem Zeugs 
hausplage nächft der neuen Keitfchule; fie 
fängt frühe um 7 Uhr an, und diejenigen 
Stuͤcke, welche um ro Uhr Morgeng 
noch nicht eingetroffen feyn folten, Finnen 
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nicht mehr zur Konkurrenz gelaffen werben. 
Weil aber die vielen Pferde die meiften 
Geſchaͤfte veranlaffen, und daher bisher 
oft Verzegerung und Verwirrung entftans 


ben, fo ift zugleich fefigefegt worden, daß 


ſich das Preisgericht für die Pferde ſchon 
Freitags Nachmittags um 3 Uhr verfams 
melt, damit die fhon vorhandenen Pferde 
um biefe Stunde fogleih auf den neuen 
Reilſchulplatz geführte und befichtige wer⸗ 
den koͤnnen, um ſo eine Vorarbeit fuͤr den 
Samſtag Morgens zu bezwecken. 

Am Feſttage ſelbſt Vormittags gegen 9 Uhr 
werden die Freitags und Samſtags zuvor 
auf dem befagten Zeughausplage zur bes 
flimmten Zeit erfchienenen und vpn ben 
Nichtern befchriebenen Stücke auf die The— 

reſtenwieſe gebracht, und in bie fuͤr 

bie verſchiedenen Viehgattungen beſtimm⸗ 

ten Abtheilungen geführt, worein nur dies 

jenigen gelaffen werden, deren Befiger ſich 
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durch die auf, dem Zeughausplatze ethal⸗ 


tenen Zeichen legitimiren koͤnnen. 
XI. 
Sollten einige Lanbwirthe dag Feſt durch 
Ausftellung neucrfundenerAcfergerärhe oder durch 
Vorzeigung ſchoͤner Mufter befonders mohlger 


ratheuer Erzeugniffe erhoͤhen wollen; fo werden 


jur Aufnahme diefer Gegenfände zweckdienliche 
Vorbereitungen Statt finden. Auch bag Generals 
Comité wird, mie mit fo gutem Erfolge vers 
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gangenes Jahr, befondere neue Ackergeraͤthe, 


Maſchinen, Sämereien, fo anders, jur Schau 

und Beurtheilung dringen, 
f Xu, 

Wenn Seine Majeftät der König 

das Feſt durch Ihre Gegenwaet beglücen, 

fo werten Allerhoͤchſtdieſelben bei ihrer 

Anfunft von einer befonderen Aberdnung, dann 

von ten gewählten Schiedgrichtern ehrerbietigſt 

empfangen. 

All. 

. Mad ter von Sr. Majefät dem KR 

nig gepflogenen Befichtigung der durch gedach⸗ 
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tes Schiedsgericht getroffenen Mopl — die 
feierliche, von Muſikchoͤren begleitete Preiſever⸗ 
theilung aus ber Hand Sr. Excellenz des 
Herrn Staatsminiſters des Innern, 
oder desjenigen, welchen Se Excel⸗ 
lenz hiezu beſtimmen werden. 

XIV. 

Sowohl fuͤr die Beſetzung des Platzes durch 
Wachen, und für andere gewoͤhnliche Eichers 
heitsmaßregeln, als für ben Frohfinn und bie 
Bequemlichkeit ber Zufeher, wird von den eins 
ſchlaͤgigen Behoͤrden alle noͤthige Fuͤrſorge ges 
troffen werden. 

XV. 

Nach der Preiſevertheilung ſchließt ſich 
das Pferderennen an. In den im Eingange 
bemerkten Vorſchlaͤgen iſt zwar auch auf eine 
zweckmaͤßigere Einrichtung dieſer Rennen, auf 
hoͤhere Preiſe, beſonders auf einem bedeuten—⸗ 
den koͤniglichen Preis fuͤr den erſten Renner 
angetragen, damit dieſe Rennen ihrer erſten 
Abſicht, zur Veredlung ber Pferdezucht, im⸗ 
mer mehr entſprechen. Allein es konnte auch 
fuͤr heuer noch nichts Weiteres geſchehen. Da— 
her wird das Rennen in Anſehung der Preiſe 
auf die gewoͤhnliche Weiſe gehalten, wofuͤr 
ber Magiſtrat der k. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Muͤnchen, fo wie für alle andere Feſt⸗Zuberei⸗ 
tungen, Spiele, fo andere, Sorge und Kos 
„ fen Übernomnien hat. 

Unterdefien bleibt feſtgeſetzt, und 
wird hietmit im Voraus verkuͤndet, 1) 
daß heuer 1826 und weiter fort, bei 
dem Haupt +» Nennen mur  inländifche 
Renner, das ift Pferde, welche im tande 
geworfen und erzogen wurden, gleich viel 
von welch ausländifcher oder inlaͤndiſcher 
Mace fie ſtammen, zugelaffen werden; 
2) auch iſt aus obiger Urſache, nämf (ich 
die Nennen nad) und nach auf ihren wah» 


ven Zweck, als Beförderungemittel der 
edfen Mferdesuche, wie in andern Sans 
dern, Binzuleiten, die meitere Beſtim— 


mung gei 


rofen, Daß bei dem Haupt 
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Nennen 1827, und fo für Immer in der 
Zufunft, ale Wallachen und Nonnen 
ausgefchloffen find. Es lage fid) bis das 
bin auch allerdings hoffen, daß die ber 
Deusenden Fönigfichen Preife diefen Pfer— 
des Nennen nur nody mehr Schwung ge 
ben werden. Jedoch wird das Nachren— 
nen — den Sonntag darauf ſtets auf 
gewöhnliche Weiſe, wie bisher, fir auss 
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ländifhe und inländifche Pferde aller 


Art gehalten. 

‚Ueber dieſes Nennen zeigt die Beilage 
Nro. I. das Nähere. 

XVI. 

Den andern Tug — Montag ben gen 
beginnt des Morgeng der Viehmarkt. Dies 
fer allgemeine Viehmarkt wird jedoch‘ Fünftig 
allzeit am Mondtag nach dem erften Sonntag 
im Dftober gehalten, weßwegen die Kalenter 
bes Reichs auch diefen Marftag ſtets anzuzei⸗ 
gen haben. 

Dieſer Markttag dient nebenbei fuͤr alle 
Saͤmereien, Pflanzen, landwirthſchaftliche Buͤ⸗ 
cher, Geraͤthe und Maſchinen, wofuͤr auch 
bie noͤthigen Boutiken aufgeſchlagen werben. 

Zugleich oͤffnen ſich an dieſem Tage die 
Scheiben⸗, Sternen⸗, Piſtolen-, Bolz⸗ und 
Baleſter-Schießen, uud andere Spiele, wie 
nicht minder ber gewoͤhnliche Schul/-Gluͤcksha— 
fen und ein Glüskshafen von landwirthſchaft⸗ 
lichen Gegenſtaͤnden ꝛc. 

Die Beilage Nro. 2. giebt über bie 
verfchiedenen Schießen fo anders bie nähere 
Kenntnif. 

XVII. 

Auch an den uͤbrigen Tagen dieſer Woche 
dauern obige Spiele fort, ſo wie verſchiedene 
gymnaſtiſche Uebungen der Juͤnglinge. 

XYJIE. 
Die ganze Woche hindurch bleibt auch 
bag orale des landwirthſe Faftlichen Nereing in 
ber Tuͤrkenſtraße Nr. 342. Jedermann geoͤffnet, 
um alle Eammlungen kant tirthfchaftficher Mas 
fhinen und Geräthfchaften, die Mobelle, 
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Bilder , Samereien, einzuſehen; und man 
wird ſich Muͤhe geben, uͤber Alles beſondere 
Auskunft zu ertheilen. 

XIX 


Da bie Dienſtboten der Landwirthſchaf⸗ 
ten, bie ſich ausgezeichnet haben, bei den vers 
fhiedenen Kreis » Feſten die Dienfl,- Medaillen 
erhalten, fo fommen bier nur biejenigen bes 
Sfarfreifes vor, welche alſo hier am erften Tage 
gedachte Dienfiboten s Medaillen empfangen. 
Es find die obrigfeitlihen Zeugniffe hierüber 
bis jum 10. September an das General⸗Co⸗ 
mite einzufenden, 


Uebrigens wird über ben Vollzug bes Fer 
fies ein umſtaͤndlicher Bericht, mie bisher 
immer gefchehen, erſtattet, und im felbem 
neben obigen Individuen auch bie Titl, 
Herren Beamten genau angeführt, wel—⸗ 
hen, im Laufe des Jahres, für ihre aufs 
ferorbentlihen Leiſtungen zu Guns 
ften der Landwirthſchaft, bie greßen 
Vereinsdenkmuͤnzen, oder andere Auszeichnuns 
gen zuerkannt find, 

AXl. 

Diefes Programm foll in allen Kreiſen 
durch bie Intelligenz⸗ und andere oͤffentliche 
Blätter, fo bald als möglich genaueſt bes 
kannt gemacht werden, Eben fo werben alle 
Dresvorftände erfucht, für bie Befanntmachung 
in ihrer Gegend, befonders auch in den Dir 
fern, beſtens zu forgen. 

München, den 19. Junius 1826. 

Das 


Generals» Comite bed landwirth— 
fhaftlihen Bereins in 
Dayern. 





Beilage Nro, I. 
Pferde-Nenuenm 
Am achten Dftober tes gegentwärtigen 
Jahres wird auf der Therefien s Wicfe zu 
München nach der Preife » Vertheilung des 
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landwirthſchaftlichen Vereins ein Pferderen⸗ 
nen unter folgenden Bedingungen gehalten, 
1) Die Herren Bürger J. B.Find!, A. 
Schüginger, B. Furtmayr, 9. Graf 
fer, L. Stangl, und Joſeph Traber, 
zugleich Aftuar, machen zufammen dag Renn—⸗ 
geriht ang, welches ale Vorfallenheiten 
durch Stimmenmehrheit unabänderlich enifcheis 
bet, die Preife zuerfennt, und das ganze 
Pferderennen leitet. = 
Mit vorläufigen Anfragen hat man fich 
an Herrn Findl zu wenden, meldhem bie 
Leitung des ganzen Rennens übertragen ifk. 


2) Der erſte Preis beftcht aus einer 
fildernen Dentmünze mit dem Bildniffe Eeis 
ner Majeftät Unſers Allergnaͤdigſten Könige 
und neunzehn weitern filbernen Denfmünzen 
mit den Bildniſſen der Durchlaudptisften Ber 
berrfcher Bayerns von Dito dem Großen big 
Marimilian Joſeph I. 

Die übrigen Preife beftehen aus 24, 
18, 16, I4, I2, 10, 9, 8, 7, 6, 5, 
4, 3, 2 und ı bayerifchen Thalern, der Weit 
preis aus 10 bayerifchen Thalern. Zu jes 
bem Preis wird eine Fahne gegeben. Auf ber 
Sahne des erſten Preiſes ift der Namenszug 
Ihrer Majeftäten Unfers Allergnaͤdigſten Koͤ— 
nigs und Unſerer Allergnaͤdigſten Koͤnigin, auf 
der Fahne des zweiten Preiſes der Namens— 
zug Seiner Koͤniglichen Hoheit des Kronprin⸗ 
zen, auf der des dritten Preiſes der Namengs 
zug Seiner Koͤniglichen Hoheit des Prinzen 
Karl Theodor von Bayern geſtickt. Die vierte 
Sahne ift mir dem Bildniffe Unſers Allergnäs 
bigften Königs geziert- Auf der fünften Fahne 
ift das Königliche Wappen, auf ber ſechsſten 
ift eine Bavaria von den Attributen ber Lands 
wirtbfchaft umgeben, auf ber fiebenten bag 
Pferberennen, und auf der Weitfahne dag Wap⸗ 
pen ber Stadt München demalt. 

3) Auf den Weitpreig haben nur bies 
jenigen einen Anfpruch, deren Pferde bei dieſem 
Pferderennen einen Preis gewinnen, ober ſchou 
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bei einem andern Nennen einen Preis gewon⸗ 
nen haben. 
4) Die Rennbahn beträgt mie bisher 


den dritten Theil einer beutfchen Meile, und 


muß dreimal umritten werben. 

3) Das Renngericht wird fid) Tags vors 
her am 7. Dftober Morgens 10 Uhr im Kafs 
feehaufe zur bayerifhen Krone in der Dies 
nerggaffe verfammeln, und die Einfchreibung 
und Berloofung der Rennpferbe vornehmen, 

6) Am acht en Oktober Morgeusß Uhr vers 
ſammeln ſich die Herren Nennmeifter mit ihren 
Knaben in demfelben Kaffeehaufe, und verfüs 
gen ſich von ba auf dem Bürgerfaal, mo ein 
‚ feierliches Hochamt gehalten wird. Nach Bes 
endigung beſſelben wird die Stunde gegeben, 
zu welcher die Herren Nennmeifter mit ihren 
Kuaben und Pferden auf dem Mar» Jofepds 
Plage ſich verfammeln muͤſſen, worauf bie 
Preifefahnen auf dem Narhhaufe abgeholt wer⸗ 
den, und fobann das Renngericht mit ben 
Preifeträgern, den Rennmeiſtern, ihren Kna— 
ben und Pferden , im feierlichen Zuge auf 
die Therefiens Wiefe zum Pferderennen fich 
begiebt. 

7) Gene Nennfnaben, welche ſich durch 
Zeugniffe über fleißigen Schulbefuh und gute 
Aufführung ausmeifen, und bei dem Rennen 
fi) durchaus ordentlich betragen, merden nad) 
dem Pferderennen von bem Nenngerichtg mit bes 
fondern Denfmünzen belohnt. 

8) Am fuͤnfzehnten Oktober wird 
ein zweites Pferderennen auf der naͤmlichen 
Rennbahn gehalten. Die Einſchreibung und 
Verlooſung geſchieht am Vorabend in dem 
Kaffeehauſe zur bayeriſchen Krone unter Leitung 
des obengenannten Renngerichts und unter den 
naͤmlichen Bedingungen, wie bei dem erſten Pfer⸗ 
derennen. Die Preiſe find 20, 15, 10, 8, 
6, 5, 4, 3, 2 und ı bayerifche Thaler. Zu 
jedem Preife wird eine Sahne gegeben. Auf 
ber Sahne bes erften Preijes ift der Namens, 
zug Seiner Majeftät des Koͤnigs geſtickt. 
Auf der zweiten Sahne ift ein gekroͤnter Löwe, 
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auf ber dritten ein Mennpferb, und auf ber 
MWeitfahne eine Anſicht der Stadt Minden 
gemalt. | 
9) Beide Pferderennen find ohne Einlage 
ganz frei. Bei dem ziveiten Nennen Tönnen 
auch folche Pferde mitlaufen, welche fich bei 
bem erften Mennen nicht befunden haben, 

10) Zur Vermeidung alfer Unordnung, 
haben bie Herren Nennmeifter Sorge zu tras 
gen, daß ihre Knaben fich uͤberhaupt und, 
vorzüglich ber dem Abfprengen blos nad) -ben 
Anordnungen bes Menngerichts richten, deſ⸗ 
fen Mitglieder durch eine um den linken Arm 
geichlungene weiß und blaue Binde ausgezeichs 
ner find. 

Schluͤßlich wird hiemit befannt gemacht, 
daß heuer und in den kuͤnftigen Jahren bei 
dem erſten Rennen der Oktoberfeſte nur ſolche 
Pferde mitlaufen dürfen, welche in Bayern 
erzeugt, und erzogen woeden find, Dieſes 
muß burch obrigfeitliche Zeugniffe betviefen 
werden, AlleAnftände, welche fich deßwegen 
ergeben, entfcheidet das Menngericht. Bei 
bem zweiten Mennen werben aber auch aus— 


laͤndiſche wie inländifche Pferde zugelaffen. 


Münden, den 2. Juni 1826. 


Johann Baptift Findl, Anton Schuͤtzin— 
ger, Johann Graſſer, Benno Furths 
mayr, Ludwig Stangl, Soferh 
Traber. 

Magiſtrat 
der koͤnlgl. Haupto und Nefideny 
Stade Münden. 
(L. 8.) 
von Mittermapr, Bürgermeifter, 
Weftermayer, Sefretär, 





Beilage Nro 


9 

Vogel- und Scheibenſchießen. 
Oltober des gegenwaͤrti⸗ 
Thereſienwieſe zu 
cheibenſchießen un⸗ 


Am neunten t 
gen Jahres wird auf der 
München ein Vogels und S 
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ter folgenden Beftimmungen ftatt finden, wozu 
Hedermann eingeladen wird, der an diefen 2. 
luſtigungen Ei nehmen wird, 


Bogelfchießen, 
I) dem Bogelfchießen werden vier 

Preife vereheilt, nämlich : 

für das letzte Stuͤck 5 bayer. 
Shile . - - 12 

für den RM 3 bayenſhe 
Thaler . . 
“und für jede Klaue 2 bayer. 


Be Er: ae A 
j Summe 


28 fl. 48 fr. 

Zu jedem Preife wird eine Fahne geges 
ben. Auf der Fahne des erfien Preifes ift 
ein Steinadler gemalt, Für jedes andere 


berabgefhoffene Stück Holz werden von Viers 


ling angefangen für jedes Loth 4 fr. bezablt. 

2) Die Loofe zu dem Vogelſchießen wers 
den vom Donnerftag den 5. Oktober bie 
8. Ditober täglih Nahmittage von ı bie, 6 
Uhr im Fleinen Nathhauss Saale von dem Afs 


tuar der koͤniglichen Haupt» Schügen» Geſell⸗ 


[haft Heren Kolb, abgegeben. 
koſtet ı fl. 12 fr. 
11. Scheibenſchießen. 
Die erften Gewinnſte des Scheibenſchieſ⸗ 
ſens ſind: 
auf dem Haupt : 
der 1. Preis gofl. {enteo —fr, 
ber 2. Preis 15 fl. — kr 
auf dem fr 5: 
ber 1. reis 25f. — a Einlage 5 fl.— fr, 
der 2. Preis 12 fl. 30 kr 


Das Lodos 


auf dem Gluͤck: 
der 1. Preis 22 fl. — — 24kr. 
ber 2. Preis 11 fl. — kr 


Ea.d. Beßt. 115 fl. 30kr. Einlage 15 fl. 24ker. 

Zu jedem Beßten auf bem- Haupt und 
Franz werden drei, auf dem Glück aber neun 
Fahnen gegeben Die erfte Fahne auf dem 
Haupt ift mit den Namenszuͤgen Ihrer Maje⸗ 
ftäten Unſers Alfergnädigften Königs mad Unſe⸗ 


— Yo 
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rer Allergnaͤdigſten Königin, bie erfte Fahne auf 
tem Kranz mit bem Namengzuge Seiner Koͤ⸗ 
niglichen Hoheit dem Kronprinzen, und die erfte 
Fahne auf dem Gluͤck mit dem Namenszuge 
Seiner 8. Hoheit des Prinzen Karl Theodor von 
Bayern geziert. Auf dem Haupt und Kranz 
kann nur ein einziger Fehlſchuß mit 2 fl. und 
ıfl. 40 kr., am Gluͤck aber Finnen 100 Schiffe 
zu 15 fr. gefauft werben. 

Die Scheiben werden mit 12 Zorn grofs 


fem Schwarzen verfehen, und in einer Entfers 


nung von 150 Schritten aufgeftellt, 
Das Vogels und Scheibenfchießen dauert 


drei Tager Sollte der Vogel in diefer Zeit 
nicht herabgefchoffen werden, fo wird dag 
Schießen auch am vierten Tage foktgeſetzt. An 


eben diefem Tage werben bie Scheiben abgezos 
gen, und die Nebengemwinnfte. vertheilt, 
Jedem Schügen ſteht es frei auf jebeg 
Beßte einzeln einzulegen. Mer aber auf dag 
Scheibenſchießen wie immer einlegt, ift verbuns 
den, auch ein Loos zum Vogelſchießen zu 


nehmen. 


Bon ben inländifhen Herren Schügen, 
welche bei biefem Schießen erfäheinen, erhält 
ber Aelteſte und der Juͤngſte nach dem Lebens— 
alter, dann derjenige, welcher aus ber weiter 
fien Entfernung bieher reifet, - eine befondere 
Sahne, Auf ber erften diefer Bahnen ift ein 
Eichenfrang, auf ber zweiten ein Blumenfranz 


und auf der dritten ein Gebirgs⸗Schuͤtze gemalt. 


Zweites Schießen. 

Am 13ten und 14ten Dftober findet ein 
Nachſchießen Start, wobei folgende Beßte ges 
geben erben. 
auf bem Haupt ıı fl. und 3 Jehnen 





Einlage ef. 12 fi 
auf dem Kranz ıı fl. und 3 Fahnen 
Einlage 2 fl. 12 f 
auf dem Gluͤck ıı fl. und 3 Fahnen 
Einlage a fl. ı2 fr. 
‘ Summa 33 fl. ındg Fahnen 
_ Summa der Einlage 6 fl, 36 fr. 
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Auf der erften Fahne filr das Haupt ift 
ber Namenszug Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
gefict. 

Auf dem Haupt und Kranz kann nur 
ein Fehlſchuß zu 44 fr., am Gluͤck Finnen 
go Schüffe zu 15 fr, gefauft werden. 

Die Bertheilung der Hauptgewinnfte und 
Bahnen des Haupt» und Nachſchießens twirb 
Sonntag den 15. Dftober vor dem Pferderens 
nen vor fich gehen. x 

Alle vorftiehenden Schießen werden gänzs 
lic} frei gegeben, und von den Herren Schuͤz⸗ 
jenmeiflern der biefigen Haupt» Schügengefells 


Münden, ben 4. Juni 1826. 


Von Seite bee Hofes; 
Schügenmeifter Baron v. Weveld, 
Ernft Walther, Schügenmeifter. 


— 
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ſchaft nach den Vorſchriften der koͤniglich bayeri⸗ 
ſchen Schuͤtzen⸗Ordnuug geleitet. 

Schluͤßlich werden die Herren Schuͤtzen, 
welche ‚an dieſem Schießen Antheil nehmen, : 
eingeladen, Montage ben 9. Dftober dieſes 
Jahrs Mörgens 9 Uhr mit ihren Gemehren 
auf dem Rathhaus⸗Saale fid) zu verfammeln, 
um ſich im feierlichen Zuge unter Vortragung 
ber Preife und, Preifefahnen , fo wie der Eh» 
renfahnen und der Ehrengehaͤnge' der Fniglis 
hen Haupt» Schuͤtzengeſellſchaft von Mufik bes 
gleitet, auf bie Therefien, Wiefe zur Ersffnung 
ber Hauptfchießen zu "begeben. 


Bon Seite ber Stadt: 


Joſeph Gaigl, Schigenmeifter. : 
Sofob Graf, Schügenmeifer. ,. 


Magiſtrat 
ber föniglihen Haupts und Reſidenzſtadt Münden, 
| (L. S.) i 
von Mittermayr, Bürgermeifter, 


Weftermayr, Sekretär. 


pr. den 8. September 1826. 

sıza. Ad Num, 17702. Num. Exp. 19191. 

(Das Resiſter Über die Megieringss und Intelliger;⸗ 
blättee von 1799 bis 1025 befr.) 





Sm Namen. 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch allerhoͤchſtes Nefeript des Koͤnigl. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 25. Auguſt 
dieſes Jahres iſt auf die Bitte des koͤnigl. wirt⸗ 
lichen Rathes und Archivars des koͤnigl. Staats⸗ 
rathes, Georg Doͤllinger, allergnaͤdigſt bewil⸗ 
ligt worden, daß ſich ſaͤmmtliche Gemeinde⸗Ver⸗ 
waltungen das Regiſter über die Regierungs⸗ 
und Intelligengs Blätter von 1799 big 1825, 


zu beffen Herausgabe dem genannten Archivear 
unterm 26. Mai laufenden Jahres ein allers 
hoͤchſtes Privilegium ertheilt worden ift, auf 
Dehnung ber Gemeindefaffen anfchaffen dürfen, 
nachdem derſelbe zugleich erflärt bat, daß er 
ben vorläufig beftimmsen Preis eines Eremplarg, 
welches gegen 100 Druckbogen enthalten wird, 
bei deſſen Abnahme von Seite aller Gemeinde, 
Verwaltungen von 5 fl. 30 fr. auf 5 fl. herab⸗ 
öufegen bereit ſey. 

Da nun dieſes Megifter nicht nur auf 
Gefege und Verordnungen hinmweifen, fondern 
auc den Inhalt derſelben kurz anzeigen, wird, 
fo ift deſſen Nüglichkeit für die Gemeinde Vers 
waltungen Überhaupt und befonders filr Magi⸗ 
firats +» Individuen nicht zu verfennen. 
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Die koͤnigl. Lands und Herrichaftsgerichte 
werden daher angewiefen, bie ihrer Zuratel 
untergebenen Magiftrate und Gemeinde » Vers 
waltungen auf das bezeichnete Werk aufmerks 
fan zu machen, und diefelben, foferne fie dazu 
geneigte ſeyn werden, zur Anfchaflung dieſes 
- Merfes auf Rechnung ber Gemeindefaffen unter 
dem Beyfage zu ermächtigen, daß bie Beftels 
lungen hierauf bei ter Erpebition ber politiſchen 
Zeitung im München, welche auch die Verfens 
dung bes Werkes gegen Worausbezahlung befors 
gen wird, Portofrei bis zum 51. Okt. laufen, 
den Jahres angemelder werden muͤſſen. 

Megensburg den 5. September 1826. 
Koͤnigl. Regierung bes Regenkreiſes, 

(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
Kirnberger, Sekr. 


pr. ben 8. September 1826. 

ır3. AdNum, 18349. Num Exp. 19176. 

An ſaͤmmtliche Polizey + » Behörden bed Negens 
freife3, 





‚ (Dem Rarififchen Jahresbericht für das Jahr 183% 
betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs 


Zudem man bie Ausfchreiben vom 25. Nov. 
1825 und 26. Juni 1826. über die Erſtattung 
des Yahress Berichts auch für dag eintretende 
Eratsjahr wieder in Erinnerung bringt, wird 
noch befonderg verfiigt, daß demfelben auch eine 
Ueberficht ber Fruchtbarkeit des Pflanzenreichs 
(nach Tab, F. der Inſtruktion für die Generals 
Kommiffariate vom 27. September 1809) beis 
zufügen ift. 

Regensburg ben 5. September 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer bed Innern.) 

Freih. v. Doͤruberg, Prafident. 
Kirnberger, Eefr. 


— (0) £ 
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: pr. ben 6. September 1826. 

ııso, Ad#Num. 10059. Num. Exp. 10090. 

An. bie Fönigl. Polizeibehoͤtden des Regenkreiſec 
(Das MWetterläuten betr.) 


5m Namen 

Seiner Majeftät des Könige. 

Von mehreren Eeiten ift in juͤngſter Zeit 
zur Anzeige gefommen, daß der Mißbrauch deg 
Merterläuteng auf tem Lande überall uͤberhand 
nehme, ohne daß die Verbote dagegen erneuert 
durch die allerhöchfte Verordnung vom 14. April 
1806 berückfichtigt würden. Man fieht fich das 
burch veranlaßt, die allegirte Verordnung ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizepbehärden in Erinnexung zu bringen, 
mit dem Auftrage, fie den Pfarrern, Gemein 
den und Meßnern ihres Bezirks neuerdinge bes 
kannt zu machen, und, auf den Vollzug derſel— 





ben mit unnachfichtlicher Strenge zu machen. 


Regeusburg den 21. Auguſt 1826. 
R..B. Regierung. des ‚Negenfreifes, 
(Kammer des Innern), 

Sreih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 

Kirnberger, Ser, 





pr. den 8. September 1826. 
t. A Num.’T8071. Num. Exp. 19220. 


Beſchzung des Benefiziums zu — 


‚betreffend NR 


Im Namen 
Seiner Majefät des Königs. 


Durch allerhoͤchſtes Nefeript vom 15. d, 
Monats haben Seine Majeftät der Koͤ— 
nig das Beneficinm zu Forchheim Landge⸗ 
richts Miedenburg dem Pfarrer, Priefter Yos 
hans Georg Wals zu Dberaibach im Landger 
sicht Landshut allergnädigft zu übertragen geruht. 

Megensburg am 31. Auauſt 1826. 
Königl. Regierung des Negenfreifeg, 

(Kammer ded Innern.) 
. Behr, ©. Doͤrnberg, Präfitent. 
Kirnberger, Sefr. 
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Dr. den ng Yugap 1826, ners ha Fmeidung de 

N er;, N 2 dung — ſatzes a ſgef — * une 
Das g B. Be * a? ericht an, ; — 
hat in Verfaffe ſchafts, und Debitſachen des * leber — ger, pop. 

rd J tenheim Koͤnigl. and 4 
gerichtg Iheim ſto benen Herrn Pfarrerg Pr. den yo Erprember 1826 
eorg gl auf Aner der Glaͤub r dur 24, 8 fan Ntma ng 
Enſſchli ßung bo dieg de berſal, Auf Andringen eines Gld igers Wird 
concurs erkannt das Hau Schrei ermeiſter mer 
erde er die eſetzliche N 145, fadta bof ffentlich Prfteigerr 
* werden ber} geſetzlichen Edikts — * —* * f 
Zur Meldung der Forderung und de⸗ itt * ft us %, 
e driger weiſun⸗ onng⸗ "ta 
bend Seh —— 5 —* anbera mt, ch K fsl bhaber u Iben, 
tlags 9 5 und. jpeg gebor im ifigen Öerichrggg 
IL. zur gung den gegen die Eule zu Protorog du geb aben, 
ugemeldeten e onnabend ———— um 
en r Iche Edifrg, Das 8 Nro, 45 N} Stadtampop if 
fage jigle; fuch 4, Ürlicher Ueber, 27 Schuh far , und nd tief, gema ert 
einfunge © den 6 uB gemacpe und mit einem lanſarden⸗T tDaſch 
werden fi gedeckt, berſeh 
iu dir @g Bberß ndfy g war für d Es bar su ebener eine Stu *, Ram 
Neplif bend d Noven, mer, Uche Hausfleg fi um in 
ber Und gr li auf © nnaben welchem ſich em chupfe " befinden 
den 9 ecemb jedegmay Mor ‚ Ueber eine fege finde Stube Kam, 
gens 9 Up feßgefege mern, dann eine Heine + UND unter dem 
und Hier, fämmer Ubiger des Gemein, Dacpe eine © ij Fem mern. 
ſchuldners, elan ubekann⸗ Fest, deferpe ſt looo f, ge 
Unter pe Nech na laden, a fchäse. 
ie Nichterfapie ittetage Negensburg my September 1826 
Hliefung 19 90 der gegen, bapyer. Kreis, und Zabtseticht 
waͤrtigen Conci ddas Nic erfcheinen a Schi der, Direffoy, 

N Übrigen bif ag Ausfchtieg Praun, 
ung mi den enſelben vorzune menden Fr — 
Handlungen Sur Folge 6 Forſt u. GE Beta 

abe ja die E ſcheinenden nicht — 
Meniger nach p durch ie Po elfe om 2; Pr. der » Sept. 1826, 

Dftobe, 801 erneuerten Verordaum, die Vra 124. 8 ef "eng un r 
N der Kreditoren bei den ausgeſchriete Kuͤnftigen Mondtag den 25, Sept. werden 

diktetagen be SU achten, { 


Olrgleig erden diejenigen, Melche irgend beide von Hof: fgesimmerg, und mir Chin, 
elwas bon dom m rmoögen fi} Gemeine, defn eingedeckt ſind, unter den beftehenden Vor⸗ 
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ſchriften, und vorbehaltlich hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung an den Meiſtbietenden oͤffentlich verſtei⸗ 
gert; naͤmlich: 
a) Vormittags die Zehentſcheune zu Strats⸗ 
ried, — die Verhandlungen werden bis 
10 Uhr geſchloſſen; — dann 
b) Nachmittags die Zehentſcheune zu Dies 
polterieb, wobei die Verhandlungen 
bis 3 Uhr geichloffen werben. — 
Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, 
ſich in den genannten Orten und zur gehoͤrigen 
Zeit einzufinden. 
Waldmuͤnchen am 6. Sept. 1826. 
Koͤnigl. Rentamt Waldmuͤnchen. 
v. Kirchbauer, Rentbeamter. 





pr. den ıa. Sept. 1826. 
Betanntmadhung 
Auf hoͤchſten Negierungsbefehl vom 30. 
Zuguft 1. 3. wird der königliche Zehentſtadel im 
Dorfe Muͤnchswuͤnſter neuerlich zum Verkaufe 
ausgefchrieben, und hiezu Samſtag den 23. 
September I. J. Termin anberaumt. 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
am ebigen Tage fich, in hiefiger Amtsfanzley vom 
8 bis 12 Uhr Vormittags einzufinden und ihre 
Angebote unter Vernehmung der Verlaufs⸗Be⸗ 
Bingungen zu Protofoll zu geben. ; 
Ingolſtadt ben 9. Sept. 1826- 
Königl. Rentamt Ingolſtadt. 
Sax. 


pr. den T. September 1026. 
a6 Belanntmadung. 

Da der Verkauf des Zehentſtadels in Duͤrn 
die gnaͤdigſte Genehmigung wieder nicht erhal⸗ 
gen bat, fo wird nun eine weitere Verſteige⸗ 
zung deſſelben am Samftag ben 25. d. M. 
in dem Dorfe Din fräh Morgens 9 Uhr vor» 
genommen. 

Diefer Stadel if fehr maſſiv, ganz mit 
Steinen aufgemauert, mit Biegen eingebedt 
und erft 1796 erbauet worden. Er mift in 
der Länge 72 Schub, in der Breite 45 Schuß, 
und in der Höhe bis zur Dachfchar 18 Schuhe. 


2107, 





1216 


Seiner günftigen Lage wegen bürfte ders 


- felbe zu einem Fabrikgebaͤude mit großen Bors 


theile umgefchaffen werden koͤnnen. 
Kaufslichhaber wollen ſich bei der weitern 
Verhandlung frühzeitig im Orte Duͤrn einfins 
den und das Nähere vernehmen. 
Hemau den 2. Sept. 1826. 
Koͤnigl. Nentamt Hemau— 
Teichlein, Rentbeamter. 








fand» und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachnngen. 


pr. den 24. Auguft 1826. 
(3.) 
Befanntmadhung. 
Auf Anbringen meherer Hypothek⸗-Glaͤu⸗ 
biger wird das Anmefen des Bauers Seba— 
ſtian DObermeier zu Seilbach, befichend 
in ven ndıhigen Wohns uud Defonomier Ges 
baͤuden, ı3 Tagweik Garten, gı Ausipann 
Feld, 4 Tagwerk Wiefen und 16 Tagwerk 
Holz, im Wege ber Vollftrefung am 
Dienftag den 26 September 
"Morgens 9 Uhr im Wirthshauſe zu Meiffing 
zur oͤffentlichen Verſteigerung gebracht, ber 
Zuſchlag jedoch vorbehalten. 
Kaufsliebbaber lader hiezu ein 
Kelheim den 19. Augufi 1826. 
Das 


1187, 


a 
Königl Landgeriht Kelheim. 
kit. v. Welz, Landrichter. 
pr. den 8, September 1826. 
2188, om 
Königl. Landbgerihte Nabburg.” 
Gegen bie Peter Schloffer'fchen Ehes 
leute zu Luhe iſt dag Dekret wegen Eroͤffnung 
ber Konfurfes erlaffen, und bereit reditss 
fräftig. 
Es werben baher nachfolgende Ebiftstage 
und zwar 
1. zur Anmeldung und Nachweiſung der Fors 
derungen 
Mittwoch ber 27. September, 
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1, zur DVorbeingung ber Einreben 
Freitag ber 27. Dftober, und 
III. zum Schlußverfahren und ziwar- zur Replik 
Mittwod der 22. November, 
zur Duplif 
Mittwoch der 6, Dezember 

anberaumt, und find alle Gläubiger der Sch [of 
fer fchen Eheleute hiezu mit ber Bedrohung 
vorgeladten, daß das Nichterfcheinen am er» 
ſten Ediktstage die Ausfhlieffung der Forderung 
von der Gonfurdmaffe , das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediftstagen aber: die Aus— 
fchliefung mit den an denſelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge haben merbe. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Schloffers 
fchen Eheleute in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfases aufgefordert, 
folhes worbehaltlih ihrer Nechte bei Gericht 
gu übergeben. Zugleich wird am 1. Edikts— 
tage das Peter Scloffer’fhe Anweſen, 
aus einem bürgerlichen Wohnhaufe und brei 
Bemeindetheilen beftehend, oͤffentlich an bie 
Meiſtbietenden verfteigert, weshalb befig« und 
zahlungsfähige Kaufsliehaber. fih zu dieſer 
Verhandlung in bieffeitiger Gerichtsfanzlei eins 

finden wollen, 

Nabburg den 23. Auguft 1826. 

Sreih. v. Schoͤnhueb, Landr. 


i pr, den 8. September 1826. 
9. Ediftalladpung 


Nachdem das, in dem Schuldenwefen bed 
Mathias Gruber, Müller zu. Türfelmüpl, 
wegen Ganterdffuung erlaffene Erfenntniß in 
Rechtskraft erwachfen ift, fo werben die gefegs 
lichen Ediktstage, nämlic) 

1) zur Anmeldung ber — und de⸗ 
ren gehoͤrigen Nachweiſung 

Montag den 9. Dftober l. J., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 


die angemeldeten Forderungen 
Donnerfag den 9. November, 
3) zur Echlußverhandlung umd zwar 
37 * * * 
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a) fuͤr die Replik 
Dienſtag der 12. Dezember, 

b) für die Duplik ; 

Donnerftag der 28. Dezember 
jederzeit Morgens 9 Uhr fefigefegt , und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger bes Gemeins 
fchulonerg hiemit Kffentlich unter dem Mechtds 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichteriheinen 
am erften Ediktstage die Ausfhlieffung der 
Forderungen von der gegenwärtigen Konfurss 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchlieffung mit den an den—⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. Zugleich werden bdiejeninen, welche ir⸗ 
gend etivas von dem Vermögen des Gemein 
ſchuldners in Hinden haben, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Hemau den 31. Auguſt 1826. 

8. DB. Landgericht Hemau. 
Eder, Lanbrichter, 
"pr. den 11. Sept. 1820.” 
(rn) 
Befanutmadhung. 
Nah vorliegendem rechtskraͤftigen Be⸗ 
fchluffe wird im Hilfsvollſtreckungswege dag 
ganze Hofsanwefen bes Andreas Viertler, 
Bauers in Jenfing, zum Verkauſe gebracht, und 
auf Donnerſtag den 26. Dftober d. J. Termin 
feftgeiegt, an dem fich die Kaufsluſtigen in der 
Landgerichts» Kanzlei einfinden, und ihre Ans 
bote zu Protofol geben wollen. 

Abensberg am 1. Sept. 1826. 

Königl. Landgericht Abensberg. 

fie. "Afhenbrenner, Lande. 


— — —— 


(1) 
pr. ben 9. Sept. 1820, 
Befanntmadhung. 
Widderverkauf aus den Stammheerden der koͤniglichen 
Etnatsgüterndminifiration Schleifheint. 


Seine Majeftät der Koͤnig, in der huldvoll⸗ 
ſten Abficht, den bei Begruͤndung der Föniglichen 


1190, 


IL», 
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auf der Therefienmiefe bei Hrinchen in einem 
wignen hiezu peftimmten Lofale von 10 — 12 


uhr Morgens unter folgenden Bedingniffen zum" 


Berfauf gebracht werden: 
4) Werben zum Kauf wur Inlaͤnder zuge⸗ 
baſſen. 

V Muß nachgewieſen werden, daß man die 
Thiere zur Veredlung einer Schaͤferei im 
gande verwenden wolle, wegwegen obrigs 
feitliche Zeugniffe vorzulegen find, daß 
man Befiger einer Schaͤferei, ober zum 
Erfauf für eine andere Schäferei im Lande 

beauftragt fey- 

s) Wird der Kaufſchilling baar erlegt. 

Weil der Wollwuchs der Thiere wegen der 
ͤngſt vorausgegangenen Schur noch nicht ſo weit 
dorgeruͤct iſt, daß ber Charakter der Wolle von 
einem jeden Käufer im feinen vollen Werthe ger 
waͤrbigt werben könnte, fo. wird das Stamm⸗ 
regiſter ber boͤnigl Adminiſtration über bie jängfte 
Erhur noraelent werben, in welchem die Wolle 


Parbbern L'L I Zu Zu 24 —⏑ 


Koͤnigl. Landgericht Parsberg. 
Dp.La 
Sauner, If. 


—_ 


pr. deri 8. Gertember 18% 


"3193. a er 


— om 

Königk Landgericht Kegenfauf 
wird auf Antrag der Gläubiger des Johann 
und Jofepb Sched, gemeinfchaftliche Beſthet 


_ einer fogenannten halben Hueb zu Tegernpein — 


dieſe Befigung entweder im Ganzen ober the 

weiſe an bie Meiſtbietenden gerichtlich verſteigert. 
Diefe halbe Hueb beſteht aus 45 Aeckerl 

zu 12$ Tagw., Tagw. Wirfen und 15 Tag. 


. Meinberg und iſt Iehenbar zum k. Rentamte 


Regenſtauf. 
Kaufs liebhaber haben demnach 
Donnerfiag den 21. dieß 
bis Vormittag 10 Uhr im Braͤuhauſe zu Te⸗ 
I 5. olkſe die nähern Ber 





Semmien auf 
Dieuſtag ben 3. Df 
Anberaumt „ wobei fich Eur 
gen Gerichtölofale einfinden | 

Stadtamhef ben 29. a 
_Biel, 

ni. Saatspreri, 
In dem Schuldendeſen 
.. IH ven Batleiten d 
al hie Eröffnung 
—* Wh vaddin der € 
= dam geeplihen Ler, 
i ergriffen ht, fo wertir 

tage fefigefeng s 


l zur Yameldım ; 
19 der Ford: 
—— Jachneiſm 
1 roch der 18, Di: 
lut Bopbringung ya .g., 
Angemelbeten ererunge 


ur SAMÄRg der 1, Manı 


122[ | HE 5. | 122; 


. gende Grundfifce beg Soͤlbners Math. KITTY Wärtigen Lonluremaſſa, das Nchter ſchetnen en 
aus von Burg weining ofentlich berſteigert. den brigen Ediktstagen aber die Ausſchliefum 
1) Gernerader PE. 15 Tagm, auf 7s ſ., A deu dieſen Tagen votzunehmenden Hands 
2) dag Straßaderf Pr. J Tagm. auf 45 fr, lungen zut Folge bat, 
3) ein Yder auf dem Piefenzofertyeg pr. 4 Zugleich werbe diejenigen, Weiche irgend 


* M 
@) Ader auf dem Jolingermeg pr. 3 Tagw. bei Vermeidung deg ochmaligen 
fl 


auf az og, geforderr, es unter Vorbehalt ihrer Nechte 
5) bag Denfenadert pr. 3 Tag, auf a5 f., Bei Geriche zu Übergepen, 
6) ein Acker im Winter feng von 14 Tagm, HOUR 189€ 
auf 90 | 8.8, Fandgerigr Riede tr 
erichtlich geſchaͤtzt. u v. Eiſenbofer, Sande 
t es Aufnahme der Kauſsangebote wird un; > a: Septenuder * 
Fommiffion auf 6 Boy madn ng, — 
Dienſtag den J. Oktober b. J. Das Anweſen des Falſbauer⸗ Gebe⸗ Engr 
anberaumt, wobei ſich oaufsllebhaber im hieſt⸗ in Buchhofen $ beſtehend in Baufälfigen Wohn 
gen Gerichtslotale einfinden tollen, und Fonomiegepdupen ———— Tagw, 
Stadtampof den 29. Auguft 1826, Garten, 60 yann Feld 23 Tagı, ie, 
—  Feland, Fanpricgger “fen, und g SÜOEUND, 1pirp au Beffen 


s gw. Ho wi 
Pr. den g. September 1826, und der Krebitor aft Antre 
1m6, , Sant prof fhafı 3 am 


. Mon 23 den 25, 

Sn dem Sajuldenipefen des Magers Jo⸗ dahier Vormittagg 9 Uhr wieder hol⸗ BUT oͤffent, 
hann Bir von Barleiten b, G. wurde un⸗ lichen Ver eigerung ebracht, wozu Saufgfieg, 
term⁊. Sunif, J. bie Eröffnung ber Gant Auges haber einfadeg 

de 


fprochen ‚und ya ber Ko ſchuldner Kelheim am 5. &, fember y 
inner tem gefeglichen Zermin die erufung 8 a Fangen ker 
nicht ergriffen bat, fo werden hiemit folgende ; v..We ir Sandy; ter 
Ediktstage feſtgeſett: ⸗ 
zur nmeldung der Forderungen Und deren * — 
ehoͤrige Nachweiſum "den to. S⸗ 

* —3 der 18. Oktober J. 5 A Boy an * ma unse 8 
zur Vorbringung ber Einreden gegen die Vom Königr Fandgerj t egerkauf 
angemeldeten Forderun en wird dag f ber Gant befindiich⸗ Anmer: deg 

amſtag der 18. November . I Johann Baner, S kitner don S dhtwakineig, 

ul jur Shlußverpamspung +» Und zwar Diet zur gericfige, Verfeigerung ausgeſchie 
2) fig bie Me lik en, und Ges Montag der I Dftoher g 2 
Dienfag ber 19. Dezeruber LS, beſtimmt. Diefeg ; eils Indeigne, theils erp, 

) für bie Dupfif rechtsweis grundbare Soldengu⸗ beſteh⸗ außer 
Dienſtag der 2, Jänner 1997 den nöthigen Mops und —— 


iczu Werden nm ſaͤmmtlich⸗ Glaͤubiger dem Hausgarten, m 10 Tagw. Feld, und 10 
des Fommunſchubuer Johann Vottt hiemit Tagw emeinde Hofgepejy, UND iſt auf 12835 
Öfentlich unter dem Nechtsnachtpeife dorgeladen, gerichtlich eingeſchaãtze 
daß das Nühterfcheinen am erſten Ediltstag⸗ Faufsliebhabe haben daher en obi 
bie Uusfhliegung der Forderung bon der gegen, Tage big g Uhr Vormittag bei hieſigem Amte zu 
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erfcheinen, bie näheren Kaufbedingungen zu vers 
nehmen, und ihr Angebot zu Protofol zu neben. 
Den 5. Geptbr. 1820, 
Inter. »Dir.. 
Greißl, A. 
P: den 8. September 1826. 


zı98, Selanatmahung. 
Dom Khnigl. Landgericht Negenftauf 

wird auf Anbringen ver Gläubiger das Anwe—⸗ 
fen des Baͤckers Joſehh Hopfuer jun. von 
Megenftauf gerichtlicy verſteigert. Dieſes ber 
fieht aus einem zweigädigen ganz gemauerten 
Wohnhauſe, Hölzernen Stadel und befonderg 
erbaüten Lagerfeler, dann ber realen Bäders 
und Braunbierbräuerss Gerechtigkeit, Ferner: 
in 28 Tagm. Feld⸗,, 5 Tagw. Wiess und 13 
Tagw. Holzgründen, welche Tefizungen theils 
ludeigen, theils koͤnigl. Lehen, oder erbrechts⸗ 
weis grundbar ſind. Dieſer Verkauf geſchieht 
an den Meiftbietenden am Mittwoch ben A. Ok⸗ 
sober lauf. Jahrs im hiefigen Gerichtslokale. 

Kaufsliebhaber haben fich an obigem Tage 
Bis Vormittag 9 Uhr einzufinden‘, die näheren 
Raufbedingungen zu vernehmen, und — Ange⸗ 
bot zu Protokoll zu geben. 

Den 31. Auguſt 1826. 

Bar. von Donnersberg. 


(1.) pr. den 8. Scpt.826. 
19 Bekanntmachung. 
Vom Königl. Landgericht Negenftauf 
wird auf Andringen der” Gläubiger dag Anweſen 
ber Mengerswirtie Unna Hettenfofer zu 
Regenſtauf 
Freitag den 6. Oktober l. J. 

wiederholt gerichtlich verſteigert. Daſſelbe be⸗ 
ſteht in einem gemauerten Wohnhauſe, Garten, 
Nutzantheil an den unvertbeilten Gemeindegruͤn⸗ 
ben, und 74 Tagwerk Holz. 

Kaufsliebhaber haben daher an obigem Tas 
ge big 9 Uhr Vormittags hierorts zu erſcheinen 
und ihre Angebot zu Protokoll zu geben. 

Den 5. September 1826.| 

Bar. von Dongersberg. 


—0O — 
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pr. Ey 10, September 1826. 


1100. WEITET 
Dom Königl. Landgericht Negenftauf 
wird auf Anbringen eines Hypothefgläubigerg 
bas Soͤldengut bes Peter Hacke! auf der Wie 
ben Freitag den 135. Dftober I. J. Vormittags 
9 Uhr im biefigen Gerichtslofale an bie Meiſt— 
bietenden verfteigert. Dieſes Säldengut beſteht 
außer den Wohn/ und Oekonomiegebaͤuden in 
2; Tagw. Gärten, 35 Tagw. Feld, 2} Tagw. 
Wiefen und 85 Tagw. Holzgruͤnden, und ift 
erbrechtsweis grundbar zur Hofmarkt Edlhauſen. 

Kaufsliebhaber haben an obigem Tage bie 
Butsbelaftung, fo wie bie weitern Bedinguns 
gen zu vernehmen, und ihre Ran] Aangebeie zu 
Protokoll zu geben: 

: Den 5. September 1826. 

Bar. von Donnersberg. 





Kurs ber Bayeriſchen Staats» Papiere, 





Augsburg ben 7. September 1826. 


Am Ende - 


BorundaufderBorfe: 
— Briefe. „Bel, 
- Obligationen a4 0fo » | sl ı 88 


dito &50/0 .| 10i 
Sand » Anlehen a. 5 ofo. | | 
Lotterie⸗ Looſe A—D 
a0 .. 
bie , E—M 
ER a n. 
bitte E—M 2 mt. 


‚1005 
1023 


1003 | .. 


-Jbitto unverzinsl. 5 fl.10.|- 09 


bitto 
bitto 


ditto 
ditto 


äfl. 25.| 08 
afl.ı00I 99 


—— 
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pr. den 12. September 1826, 
so, Äd Num, 18211. Num. Exp. 19388. 


(Den Jubellehrer Schmid von Dechbetten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Majeſtaͤt der König haben fi gemäß allerhoͤchſtem Reſkripts bon 15. 
vorigen Monats beivogen gefunden, dem Schullehrer und Meßner Johann Evangeleift Schmid 
von Dechbetten, Eöniglichen Landgerichts Stadtamhof, welcher fich in einer Reihe von fünfzig 
Dienftjahren durch Lehre und Beifpiel auf eine ausgezeichnete Weife verdient gemacht hat, zur 
Bezeigung ber allerhoͤchſten Zufriedenheit die ſilberne Verdienſt ⸗Medaille allergnaͤdigſt zu ver⸗ 
liehen. 

Dieß wird hlemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 1. September 1826. 

Koͤnigl. Regterung des Regenkreiſes, Kammer bes Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 


Kirnberger, Sekr. 
— > nn nn a ao > aaa aaa an nn m 
1203, Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 9 September 1826, 
—— — — — — — — — — ——— 
Getraid ⸗ Gat⸗ | Woriger | Neue | Ganzer Heutiger Bleibt im] Bertaufss Preife 
Schrans —_ — 
— — — Höcfte | weitstere | Minene. 














Zufuhr. | nenkand, 


Schaͤffel Schaͤffel SchäffeliSchäffel ISchäfiell fl. Ikr.| fl. Ifr. fl. Ifr. 
— 165 165 165 — 6 lıg 








| ’ 625145 
Korn D — 70 70 70 — 4 133| 414211 3 |s7 
Gefe + — 127 127 127 — 4134| 412313 41 
Haber ⸗ I — 64 | 64 64 — 31 2146| 2 l32 | 
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es ‚1203. 
reiſe der Dictualien, melde einer politepligen are nnterliegen. 
al E. WBterfe 
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Brodfar. i 
— Sielna. ITl E lau mans Emmen den | | 







* I — Branern PEN We Rz TE Br Dior 4 — 
Fin Modeniaib pu 6 f. zi3ı: a ER pie 9 Den 
Fin Modenlaib pi. 3 fr. I 31] 3 - 4 1 8 
Fin Kipf m.afe — pf. 1 21— Vubl. den a. Mai 1826, 
Ein Strichlatb ır fe. — Pf. pe pa FE 





Ein Maas neugebrautes Schenkbier 
— u Wirthen 


vublieirt dem 


vublicirt dem 9- September 1826. 
Ein Maag weiße Bir . a» 3 } 


tl 




















zuntmehl . . . | 2l22j—]=I35| 2 21_| 
senmelmegb . . | 11341—|[23] 2| © || Wobheist dem ı. Mai 1846 
EUBRER u. I — —— 15 2 | f 4 
silmebl. - oa . I-l3ol—l-i 7i 2] 217 : ab. 
— —— — — Fleiſchſ b . | m 
sgaenmepl - . |—150,— 1771121 2] 3, Tem Pfund gutes Ochfenfleiiy . | 81 _ 
‚ömifhmehl . . # Bin 115 pn — bürgerl. Srepbantmeggern | 7! 3 
Baigengries feiner 22l—| 1) 5| 2|10, 2 Sikeirt d Quni 1386 
Baißenaries orbinde.| 31) —I—|49| 2112) 2 Publicirt dem s- Juni e 
jerollteGerfie, —— —— Bu ar —i—1201— || Ein een Reset" : ieh 
s . mittlere 1-11 — | — || Ein Pf. Schaaf und Sgoͤpſenfleiſch I= GE 
0 gebe | |— = =/zjeln Ein Pin Shweinefleih-... II 
yalerferl . . ;, ee en 
—* den 9. September 18:6. Bublieirt den . = 
— —— — ——— — nn — — — 
jiesucken,Preife durch die freie Koncurrenzrrgaliet- Vom 3. bis 9. September 18:6; 
. ‚Er.bishl. Er, R-Er.bis air. 
Häülfenfrühte. — Aktie. 
" € ‚bi asſs. — gu — Milch uhabgerahmte "Eck SUB: a Saal CR EZ? 
Bene |] de —| =. Toric adgeradmte -_ 0 2 20: . = 
infen, +. % + h Ka.“ * 3* 2 ‚Unsadl: Snmdt.0.8t. 
te || AI] re | „2 ee 2 
Ragercd * ubſleiſch — . —32 BR Granit; 124 das Et, iu 2130 
a LIE TE Zr 7 s . .» — — 6 — ——— mmer. . a g ’ s ⸗ 
Schweineflefib . » + + # . . | - sl—| — Kipeln . » — 4 ——— 
in Pfun Bo... ee She, so |s # # f-.i32|i36 
zei dem 8. Saljamt Regensburg ge uoo|ıs ss 4 .— 
‘in Bentner Gall . >» . 0... glas —| — | Enten, raub co | 9 9 Ba 
ine Kufe obne Emballage_ mit dem) |] gep 41 
Metrogewichte von 127 Pfund7 19 —| — | Imbiane . 1a |s 0 # I1l—!| gjıa 
flirt ausgelafenes der er. » ao | —j ar — J Wlre Hahnen a ee in 
neu Serben: Sectel — | ach 21 — Siner, alte “leo ae 
— ge —— * ein. » 1 7 En) Ka 2 jung a9 d. Var au —Iıt 
⸗ ” . — ae Des 10 
nem iul——| Biace, feiner || 10 da⸗ Sf. u . 
Tun 2: Wenn s mi 97 Be. 18 
arpfen , ⸗ rl a ee — N ad em) 4 grober 77 LU ee | — 46 
Zeu, der Ceut. ms a) Ss] Schaafwole 95 Pa — 201 —|24 
Rocenitrod d. Schober in 6a Bund | + | —I| 7] — | Bunenbols 37 |die Rift. gu 7\24 
Frbäptel, der bater. Meren .. II 9 —I— | PBirkendali . 4 94 ed 
der b. Megen daier. Rüben . +» |— | -1-]—- | Nilaling » Pe Br +l20 
Sebörrte Awerfchten, bie Raat, -— I- | l—i = Sidten . . | 9 Ce Br 434 
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Negensburg. — 20. September 1826. 





Verfuͤgungen 
der Koͤnlgl. hoͤchſten Kreisſtellen und der 
—uͤbrlgen Krels⸗Behoͤrden. 


pr, den 16. Sept. 1826. 
1204. Ad Num, 18879. NumExp. 19506, 
An ſaͤmmtliche Polizey + Behörden des Regen⸗ 
res 
(ZwifchensXusfchlag von SranbverfiherungsBeitrd 
gen für das Jahr 185% beireffend,) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königß. 


Den Königlichen Volizeis Behörden des 
Megenkreifed wird hiedurch unter Beziehung 
auf die Befanntmahung des Koͤnigl. Staates 
Minifteriumd des Innern vom 4. laufenden 
Monats betreffend: den Zwiſchen-Ausſchlag 


von Brandverfiherungs s Beiträgen für dag 
Jahre 185% (Negierungsblatt Nro. 35. Seite 


Erſter Bogen um 39. St. des 89. Intelgiöl.f. d. Regenkrel⸗ 1226: 





a 


"625 1, ff.) der Auftrag ertheilt, den hier 
"in Frage befangenen Zwiſchen ⸗Ausſchlag von 


ſechs Kreuzern vom Hundert des Brand⸗ 
verſicherungs ⸗ Kapitals nach ber in der beige⸗ 
fuͤgten Ueberficht enthaltenen Berechnung im 
Laufe des Monate Dftober 1826 zu realifi» 
ven, und darnach bag Geeignete zeitis zu 
derfuͤgen. 

Regensburg den 11. September 1826. 


K. B. Regierung des Negenkreifes, 

7 (Kammer bes Innern) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. . 
Kirnberger, Sefr. 
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U BET TI: 
‚3 bon den Polizei» Behörden des Negenfreifes zu erhebenden Zwifchen + Yusfchlaaes 
der Brands Affefuranz » Beiträge fir das Jahr A ſchlag 
Verfaßt den 11. September 16826. 























— Brands Beiträge | 
& } ; 
| s Polizei-Behoͤrden — a Bemerfungen. 
E : | von ı83* Hundert 
fl. 
ıjAbensberg, Landgerich - - - 1509700 
2lAmberg, Landaeriht + - - = = - "1 27692350 
3 JAmberg, Masifrtt - = - - - 1233860 
| 4|Beilngrieg, Landgeriht - - = = - | 1037920 
| Burglengenfeld, Landgericht -"- - - 1395950] ° 
I 6tEichftäte, Herrſchaftsgericht - - - 948680 
\ zlEihftäde, Magifrat - - - - - - 935970 
gIHeman, Landgerich - - - .- - 874650 
9 Ingolſtadt, Landgerich - - - - 2704360 
ro'felheim, Landzeriht - = = - .- - | 1374810 


11 Kipfenberg, Herrfchaftsgeriht - - - 653140 
12/Mabburg, Landgeriht - - => -» -» - FF 2567310 
13 Neumarkt, Landgeriht - - - - .- 2785580 
14|Neunburg, Landgerich - - - - 3315910 
15 /Parsberg , Landgeriht - - - - - 1167140 
16Pfaffenberg, Landgerich - - - - | 2916300 
17 Pfaffenhofen, Landgeriht - - - - - 1074740 
18 Regensburg, Magifrat - - - - - ]4060550 
19 Regenſtauf, Landgeriht - - - - - 1030560 


PER 
ne ——— 


20 Riedenburg, Landgeriht - -- - - - 1147640 
21’ Roding, Landgerich - - - - - 1658450 
22Stadtamhof, Landgeriht - - = - - 1924240 


23 Sulzbach, Landgeriht -— - = = - - 2214950 
24 Vohenftrauß,, Landgeriht - - - - - 2277700 
25 Waldmünchen, Landgericht - - - - 1046920 
26 Winklarn, Herrſchaftsgerich - - - |: 4983700 
27|Wörth, Herrſchaftsgericht -» - = | 696410 
28/Zaigfofen, Herrſchaftsgericht - - - 161710 
Summa: [45981100] 45981] 6)— 


— VE ——— — — — — 
2 — — 














Profeifioniften, noch ald Kaufleute mit offenem 
Laden in ihrem Wohnorte angefeffen, ſondern 
lediglich herumziehende Haͤndler, zum offenen Ders 
faufe im Laden in ihrem auswärtigen Wohnors 
te nicht berechtigt, daher auch zum Bezuge ber 
bayeriſchen Jahrmaͤrkte nicht befugt ſind; daß 

b) dieſe Unberechtigten, ſo wie auch man⸗ 
che berechtigte Kaufleute u. f. m. ſich nicht auf 
den Verfauf auf den Jahrmärften befchränfen, 
ſondern auch außer ber Zeit und an andern Drs 
ten, mo feine Jahrmärfte gehalten werden, ibs 
re Waaren verfaufen, mit folden haufiren und 
zuweilen auf Nebenftraßen reifen, um bie polis 
gepliche Aufficht zu verriteln; endlich daß 

c) fie in Wohnhäufern und bey Privaten 
Waaren⸗Vorraͤthe zurädlaffen und unberechtigte 
Niederlagen errichten. 


Ha nun dieſes ben beſtehenden Verorbnuns . 


gen und namentlich der allerhoͤchſten Verorbnung 

vom g. May (©. Megierungsblatt von’ 1811, 

pag: 649 ) ſchnurſtracks zumiderläuft, fo wer⸗ 

den alle Köntgl, Polizey + Behörden des Regen 

kreiſes hiemit aufgefordert, auf ſolche Ueber⸗ 
# a qq" u Au 


sa. sea halb „am 


im Defanat und im Landgericht gleiches Na— 
meng erlediget worden, deren Ertrag vorber 


haltlich des definitiven Faſſions + Abſchluſſes 


ſich folgendermaßen berechnet: 


fl. m 
1, an- Gehalt aus Staatskaſſen 


an- baarem Geld. . + » 1— 
an 17% Klafter Hol; . . Too 375 
aus Sriftungsfaffen baar . 57 41 
an Naturalin +» + » 
von der Stadtfämmerei bar 36 27 
an Naturalien ». - + 
vonder Pfarrei Wunfiebelbaar 37 30 
an Naturalien = » =». 89 20 


11, Aus Rapitalinen . 2.2 — — 

111. Aus Realitäten incl. 40 fr . . 
für die Wohuung.44 — 

1V. Aus Reden - 0... 
V. Aug befonderd bezahlt werben, 
den. Dienflesfunttionen . » 127 24 

VI. Aus obfervarmzmäßigen Gaben 7.27 
eat A 

Summa 360 14$ 








digt worden, DeremiEiing DER. 


finitiven Faſſions / Abſchluſſes ſich folgendermaſ⸗ 


ſen berechnet 


fr, 
1. An ftändigem Gehalt 
aus Staatsfaffen bar» „. 115 
ne 12 AR 
aus Stiftungsfaffen haar » 111 47z, 
an Naturalin »- » + » 6 584 
as Gemeinbefaffen baar . 69 — 
an Naturalin » » +. 66.15 
von ber Pfarrei Wunfiedel baar 75 =; 
an Naturalien ..+r III 453 
566 443 
11. Aus CapitalsZinfen — — 
» 111, Ertrag aus Realitaͤten, incl. 
so fi. fuͤr Wohnung · · 54 — 
„IV. Ertrag aus Rechte — 25 
V. Einnahme aus beſonders bes 
zahlt werdenden Dienfl + 
Sunftionen. » «+ + 126.24 
vr med Dammlıınsct —_ 18 22 


a) für die Replik auf 


ſchlieſſung mit den an benfelben vorjunehmenden 


die angemeldeten Forderungen auf Dem Pächter kann di 
Montag den 6. November l. J., Birtheeinrichtung gegen 
3) zur. Schlußverhandlung und zwar und Fünftige Nefkitution dt 










Montag den 4. Dezember l. J., 
‚ b) und für die Duplif auf 
Donnerfiag ben 28. Dezember did 
Mittwoch den 4. Januar ıga7 - 
jebesmal Morgens 9. Uhr; woju fämmtlihe 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffent⸗ 
lic; unter dem Nechtsnachtheile vorgelaben wer⸗ 
den, daß bag Nichterfcheinen am erſten Edills · 
tage. die Ausſchlieſſung der Forderung bon der . 
gegenwärtigen Konfursmaffe, das Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus— 


BOB ed der gegemmdrtige 
1 Birthehuueg inne 
EU EREÄFRE Merkang 
minder Andreas Yatzı € 
btaͤnt, und Chrikian 
gerlichet Kuͤrſchnermeiſſet 
derung bewilligen dürfe, 
Regensburg ben 7 


Handlungen zur Folge hat. — h 
Koͤnigl. 8, Kreis, 


Zugleich werden alle biejerigen, welche 
etwas von dem Vermögen bes Gemein 
ſchuldners in Handen haben, hiemit auf— 
gefordert, ſolches bei Vermeidung des nochma⸗ 


a Marhte, an 


„. Otte}, 
ng der Einen ge 
m Forderungen ıf 
November} 
vantlung und je 
auf j 

‚ Degemberl‘ 
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goher Hoftaum, DIE benethigten Stallungen, 
ein Gaͤrtchen, und dergleichen. 

Dem Pächter kann die ganz vollſtaͤndige 
Wirtheeinrihtung gegen gehoͤrige Sicherheit 
und fünftige Neftitution überlaffen werben. 

Kaufss oder Wachtliebhaber werden alfo 
gu gebachtem Termine hieher vorgeladen, und 
haben fih nach Umſtaͤnden mit den erforderlis 
hen Zeugniffen zu verfehen. j 

Dabei wird das Publifum + befonderd bag 


‚ gewerbführende, barauf aufmerffam gemacht, 


daß es der gegenwärtigen Abminiftration dies 
ſes Wirthshauſes Heinere Kreditgebungen nur 
auf ausdruͤckliches Verlangen ber beiden Vor⸗ 
miünder Andreas Jakob Stadler sen. Biers 
braͤuer, und Chriſtian Schleifinger bir 
gerlicher Kürfchnermeifter, bei Verluſt der For, 
derung bewilligen dürfe. 

Megensburg den 5. September 1826, 
Koͤnigl. B. Kreiss und Stadtgericht. 
Schieder, Direktor. 

Loichinger, Prot. 
pr. ben 16. Sept. 18% 


1210, 'Gants Proflam 
An Gemaßbeit rechtsfräftiaen Glanthofeste 


ee ee 


Ediltstage die zaͤnzliche Ausfchließung der Fo⸗ 


berung von gegenwaͤrtiger Maſſe, dag Ausbleis - 


ben an ben übrigen, Ediktstogen aber Präflufion 
mit den au benfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge habe, 


Zugleich werben alle jene, bie Gelder oder, 


ſonſt zum Vermögen des Gemeinſchuldners ge» 
börige Gegenftände in Handen haben, aufges 


fordert, bdiejelben bei Vermeidimg des nochma⸗ 


ligen Erfaged, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
an bag benannte Gericht abzuliefern. 
Amberg den 5. Sept. 1826. 
Koͤn. Kreigs und Stadtgericht. 
Schleicher, Direktor. 
Gebrath. 


— — — 
pr. den 16. Sept, 1826, 


— — — 





am, Befanntmadung. 


Das unterfertigte Gericht veräußert im 
Zwangswege das bahier auf dem Noßmarft sub 
Nro. 56. ftehende zweiſtoͤckige, auf 900 fl. ges 
ſchaͤtzte und mit einer Schmiedwerkſtaͤtte verfes 
bene Wohnhaus des hiefigen Huffchmiede Georg 
Kaun, und beraumt zu biefen Zwecke auf 
Mittmarh Ran a Nla tt m a... 


SEE — * 
ech 





RT — 
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Borladung. 
Alle biejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des am 9. Dezbr. 1922 zu Schmids 
muͤhlen verftorbenen Heren Pfarrers Karl 
Gebhard aus was immer für einem Grunde 
Anfprüche zu machen haben, werden hiemit aufs 
gefordert, diefelben binnen 30 Tagen hierorts 
anzubringen, widrigenfalls fie zu gewärtigen 
haben, daß die Verlaſſenſchaft ohne Ruͤckſicht⸗ 
nahme nach Lage der Alten abgejchloffen wird, 
Negensburg den 5. Sept. 1826. 
Königl. Kreis, und Stadrgeridt. 

Schieder, Direktor. 


1212, 


Sorfter. 





Fort u, Rentamtliche Bekanntmachungen. 





(1.) 
pr. den 17. Eeptember 1826. 
Befanntmadung 


Der am 22. vorigen Monats bewerffich 
ligte Verkauf des Rentamtsgebaͤudes Lit. E. 
Nro. 187. hat die Genehmigung der Koͤnigl. 
Regierung nicht erhalten und deshalb dag untere 
zeichnete Rentamt durch hoͤchſte Entſchlieſſung 
vom 11. d. Monats beauftragt worden, neuers 
dings Berfaufsverfuch zu machen. 

Die wiederholte Verfteigerung gefchieht 

Freitag den 29. September Nachmittags 
2 bis 5- Uhr 

in bem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Am⸗ 
tes unter Beobachtung der im Koͤnigl. Negies 
zungsblatte vom Jahre ıgı ı Eeite 1577 u. (.f 
für die VBeränfferung ter Staatsrealiräten ents 
haltenen Normen, wozu Kaufsliebhater mit bem 


1213. 


Beifage eingeläden werden, daß fir) die dem 


Amte Unbekannten über Vermoͤgensverhaͤltniſſe 
zu legitimiren haben. _ 
Diefes Gebäude beſteht in zwei an einan⸗ 
der gebauten Abtheilungen, und enthält 
A. Erfie Abtheilung. 
J. Im Souterain; 
einen gewoͤlbten Keller. 


—⸗ 


pr. ben 14. September 1826. 
(1) 
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I Barterre: 
ein leg, zwei Zimmer und tine Kılche, 
11. Im erften Stod: 5 
drei heizbare und zwei ımheizbare Zimmer, 

‚ einen s. v. Abtritt, dann ein Kammerl. 

IV. Im zweiten Stod: 
einen geräumigen Gang, brei heisbare und 
ein unbeizbares Zimmer, einen Alfofen, 
eine Küche, ein Kammerl dann einen 
s. v. Abtrit. 
V. Unter dem Dade: 

einen gutgebretterten Hausboden. Der Dach⸗ 
ſtuhl iſt mit Taſchen gedeckt. 

Bei biefer Abtheilung befindet fich ein Gaͤrt⸗ 
hen, ad 5 Tagwerf, worin 17 fchon trags 
bare Döfbäume und mehrere chenfalls tragbare 
MWeinreben mit ben hlezu Fehoͤrigen Geländern 
ſtehen. 

B. Zweite Abtheilung 
umfaßt: 1 Unter der Erbe: 

zwei gewoͤlbte Keller. 
11. Zu ebener Erbe: 
ein leg, zwei große MNegiftraturs Behälts 
niffe, welche füglich zu zwei Wohnungen 
hergerichtet werden können, einen s. v, 
Abtritt. 
11. Im erſten Stock: 
eine große Kuͤche ſammt Speiskammer, zwei 
heizbare Zimmer und einen s. v. Abtritt. 
IV. Im zweiten Stod: 
drei heizbare Zimmer und eine Kammer. 
V. Unter dem Dakde: 
einen gebretterten Hausboden. Der Dachſtuhl 
ift mit Tafchen gedeckt. 

Bei diefer Abtheilung befindet fih im Hofe 
ein Waſchhaus, ein Stall und ein weiterer 
Raum zu einem Stalle oder einer Holzlege. Fer 
ners ein Garten zu 4 Tagwerf, melcher mit 
12 jungen und 17 alten tragbaren Obſtbaͤumen 
bejegt ift, tworin fich auch ein gemanefter Bach 
ofen befindet. 

Megensburg ben 16. September 1826. 

Königlihes Rentamt. 
Wegmann, Rentbeamter. 


* 





1241 Ä 


pr. deu 16. Sept. 1826. 
Befanntmadung. 


Dienftag den 3. k. Mon. Dftober 
werden bei unterfertigtem koͤnigl. Rentamte 
202 Schäffel 5 Metzen Korn 
aus den Sruchtjahren 1853 und 1835 vorbes 
haltlich gnaͤdigſter Genehmigung zur Sffentlichen 
Verfteigerung gebracht, und hiezu alle Kaufss 

luſtige eingeladen, 
Geſchehen am 13. Sept. 1826. 
Königl, Rentamt Burglengenfeld, 
Roͤckel. 


1214. 





Pr. ben 12. September 1826, 
Befanntmadung. 


Nachdem fich die Pachtzeit des im Steuers 
diſtrikt Vilseck entlegenen Steinbergifchen Ackers 


1216. 


ad 2 Tagwerk, und der im Steuerdiſtrikt Lan⸗ 


genbruck entlegenen Bärnhofer Wiefe ad 3 Tags 
werk geendet hat, fo werden biefe Dbjefte dem 
Öffentlichen Verfauf, vorbehaltlich gnädigfter 
Genehmigung, ausgefegt, und zur Verfteiges 
rung berfelben 
Montag ber 2. Dft. d. J. 

beftimmt, am welchem Tage fich Kaufsliebhaber 
gu Vilseck in der Taucherfchen Behaufung von 
Morgens 9 bis 12 Uhr einfinden, ihre Anges 
bote zu Protofoll geben, und dag Weitere ges 
waͤrtigen fännen. 

Sollten Feine annchmbare Kaufsangebote 
gefchlagen werben, fo wird auch zu gleicher Zeit 
die Verpachtung obiger Dbjefte vorgenommen, 

Amberg ben 10. Sept. 1826. 

Königl. Rentamt Amberg, 

Hofmann, Kentbeamter. 








pr, den 15. September 1826. 


26, Befanntmadhung. 


Zu Folge hoher Entfchlieffung der koͤ— 
niglichen Negierung des Negenfreifes dd. 22. 
vorigen Monats wird das ehemalige Foͤrſterhaus 
im Dorfe Pertenhofen nebft dazu gehoͤrigem Gärts 
en und Hofraum vorbehaltlich hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung nach den beſtehenden Normen für die Vers 
Aufferung ber Staatsrealitaͤten vom 30. Sep⸗ 


—() æ- 


‚geftattet, 
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tember 18311 im Wege bee Öffentlichen Auf⸗ 
friches zum Verkauf gebracht werden. 
Kaufsliebhaber, welche fih über Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit und guten Ruf gehoͤrig legitimi⸗ 
ren koͤnnen, werden zu dieſem Ende eingeladen, 
ſich am 
Samſtag den 30. I. M. 
Morgens 10 Uhr im Wirthshauſe zu Petten⸗ 
bofen einzufinden, bie Kaufsbedingungen gu 
vernehmen, und ihre Angebote zu Protokoll zu 
erklären. 
Kafll bei Amberg ben 13. Sept. 1826, 
Koͤnigl. Rentamre. 
Scherbauer, Rentbeamter. 





wenn 
fand» und Herrfchaftsgerichtl. fo mie auch 
andere amtliche Defanntmachnngen, 





(2) 

Pr. den 9. Sept. 1826, 
Befanntmadung. 
Widderverfauf aus den Stammheerden der föniglichen 

Etnatögüteradminiftration Schleißheim. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig, in der huldvoll⸗ 
ſten Abſicht, den bei Begruͤndung der koͤniglichen 
Stammſchaͤfereien beabſichteten Zweck, dadurch 


1217. 


"auf die Verbeſſerung ‚der Schafzucht im Fande 


auf eine bleibende Weiſe einzuwirken, allmaͤhlig 
in's Leben uͤberzufuͤhren, haben allergnaͤdigſt 
daß in dieſem Jahre au dem erſten 
Tage nach dem Dftoberfefte, am 9. Oktober 
d. J. als an dem zum allgemeinen Markte bes 
flimmten Tage 50 — 60 Stuͤck Stammwidder, 
meiſtens junge, noch nicht vollzaͤhnige Thiere 
mit einem Aufwurfspreiſe, der weit unter dem 
wahren Werthe dieſer Thiere iſt, und die Summe 
von 20 fl. für den Kopf nicht überfieigen fol, 
auf ber Therefienmwiefe bei München in einem 
eignen biezu beflimmten Lokale von 10 — 12 
Uhr Morgens unter folgenden Bebingniffen zum 
DVerfauf gebracht werden: 

1) Werden zum Kauf nur Inlaͤnder zuge⸗ 

laſſen. 
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2, Muß nachgewieſen werben, daß man bie 
Thiere zur Veredlung einer Schaͤferei im 


Lande verwenden wolle, weswegen obrig⸗ 


PA feitliche Zeugniffe vorzulegen find, daß 
man Befiger einer Schäferei, ober zum 
Erfauf für eine andere Schäferei im Lande 
beauftragt fey- a 

3) Wird der Kaufichilling baar erlegt. 
Weil der Wollwuchs der Ihiere wegen ber 
jüngft vorausgegangenen Schur ned) nicht fo weit 
vorgerüctift, daß ber Charafter ber Wolle von 
einem jeden Käufer im feinem vollen Werthe ges 
würbigt werben finnte, fo wird das Stamm— 

“ zegifter der koͤnigl Adminiſtration über die jünyfte 

Schur vorgelegt wesden, in welchem bie Wolle 

eines jeden Stuͤckes fowehl im ungewaſchenen, 

ale gewaſchenen Zuſtande eingefehen werden Fann. 
Schleißheim den 6. Sept. 1326. 


Die 8. Staatsgäter-Abminifiration 


Schleißheim. 
Schoͤnleutner, 
K. Staatsguͤter⸗Director. 


2. 

es 10, September 1926. 
m Befanntmadhung. 
Vom Königl. Landgericht Regenſtauf 
wird dag auf der Gant befindliche Anweſen bed 
Johann Bauer, Sälöner von Schwablweiß, 
biemit zur gerichtlichen Verſteigerung ausgefchries 
ben, und hiezu Montag der 9. Dftober I. J. 
befiimmt. Diefes theild Iubeigne, theils erbs 
rechtsweis grundbare Soͤldengut befieht außer 
den.nöthigen Wohns und Dekonomiegebäuden, 
dem Hausgarten, in 10 Tagw. Feld, und 10 


Tagw. Gemeinde Holztheil, und ift auf 1285 fl. 


gerichtlich eingefchäßt. 

Kaufsliebhaber haben daher an obigem 
Tage bis 9 Uhr Vormittag bei hieſigem Amte zu 
' erfcheinen, die näheren Kaufbebingungen zu vers 
nehmen, und ihr Angebot zu Protokoll zu geben. 

Den 5. Septbr. 1826. 

Inter, Dir. 


Greißl, AM 


u 2 


. weis grundbar find, 
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5 den 8, September 1826. 


9 Befanuntmadhung. 
Vom Koͤnigl. Landgericht Regenſtauf 
wird auf Andringen der Gläubiger das Anwe⸗ 
fen des Bäcker Jofepp Hopfner jun. vor 
Kegenftauf gerichtlich verfteigert. Dieſes be⸗ 
ſteht aus einem zweigaͤdigen ganz' gemauerten 
Wohnhauſe, hoͤlzernen Stadel und beſonders 
erbauten Lagerkeller, dann ber realen Baͤcker⸗ 
und Braunbierbräuerss Gerechfigfeit. Ferner: 
in 28.Tagw. Felds, 5. Tagw. Wieds und 13 
Tagw. Holzgruͤnden, welche Zefiguhgen theilg 
Iudeigen, theils koͤnigl. Lehen, oder erbrechts⸗ 
Diefer Verkauf gefchiehe 
an ben Meiftbierenden am Mittivoch den 4. Os 
tober lauf. Jahrs im biefigen Gerichtslofale. . 

Kaufsliebhaber haben fich an obigem Tage 
bis Vormittag 9 Uhr einzufinden, die näheren 
Kaufbedingungen zu vernehmen, und ihr Anger 
bot zu Protokoll zu geben. 

Den 51. Auguft 1826. 

Bar. von Donneräberg. 


(2.)' pr. den 8. Sept. 1826. 
nn, Befanntmwadhung. 


Dom König. Landgeriht Regenſtauf 


wird auf Andringen ber Gläubiger das Anweſen 


der Mepgerswittwe Anna Hettenkofer zu 
Regenſtauf 

Freitag ben 6. Oktober J. J. 
wiederholt gerichtlich verſteigert. Daſſelbe be⸗ 
ſteht in einem gemauerten Wohnhauſe, Garten, 
Nutzantheil an ven unvertheilten Gemeindegrüns 
ben, und 75 Tagwerf Holz. 

Kaufsliebhaber haben daher an obigem Tas 
ge big 9 Uhr Vormittags hierorts zu erfcheinen 
und ihre Angebot zu Protofoll zu geben. 

Den 5. September 1826, 

Bar, von Donnersberg. 


F den 10. September 1626. 
sr. Bekanntmachung. 


Vom Königl. Landgericht Regenſtauf 
wird auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
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dag Soͤldengut bed Peter Hackel auf ber Wies 
ben Freitag den 13. Dftober I. 3. Vormittags 
9 Uhr im biefigen Gerichtslofale an die Meifts 
bietenden verfteigert. Dieſes Soͤldengut befteht 
außer den Wohns und Defonomiegebäuden in 
23 Tagw. Gärten, 35 Tagm. Feld, 24 Tagm, 
Miefen und 85 Tagw. Holzgruͤnden, und ift 
erbrechtsiweig grundbar zur Hofmarkt Edihaufen, 

Kaufsliebhaber haben an obigem Tage bie 
Gutsbelaſtung, fo wie bie weitern Bedinguns 


gen zu vernehmen, und ihre Kaufsangebote zu 


Protofoll zu geben. 
Den 5. September 1826. 
Bar. von Donnersberg. 
pr, den 11. Sept. 1820. 
(2) 
12. Befanntmadung. 
Nach vorliegendem rechrefräftigen Bes 





ſchluſſe wird im Hilfsvolftrefungsmege das 


ganze Hofsanweſen des Andreas Viertler, 
Bauers in Irnſing, zum Verkaufe gebracht, und 
auf Donnerſtag den 26. Oktober d. J. Termin 
feſtgeſetzt, amdem ſich die Kaufsluſtigen in der 
Landgerichts» Kanzlei einfinden, und ihre Ans 
bote zu Protokoll geben wollen, _ 

Abensberg am 1. Sept. 1826. 

Königl. Landgericht Abensberg. 

Lict. Afchenbrenner, Lande. 

pr. den 14. Sept. 1826. 

m. Befanntmadhung.. 
(Die Eröffnung des zweiten Jahrganges der lands 
mirtbfchaftlichen Erjiehungs : Anftait in Gern, 

Landgerichts Eggenfelden, im Unrerdonanfreife 

betreffend.) 

Der zweite Jahrgang ber lanbmwirthichafts 
lihen Erziehungs s Anftalt in Gern wird am 
15. Dftoter d. J. unter ben bisherigen Bes 
dingungen eröffnet , lomit Knaben vom roten big 
zum ısten Jahre gegen einen Beitrag von 30fl. 
beim Eintritt für erfte Kleidung, fodann ein 
jährliches Kofigeld ven 50 fl. für Kleidung, 
Merpfiegung, im gefunden und Franken Zuftand 
und für Unterricht jeder Art aufgenommen wer⸗ 
den. Die Unterrichtgzeit von 5 Jahren fann 





A 


nach Umftänden, zumal bei Älteren Zoͤglingen 
mit Borfenneniffen abgekürzt werden. Die nds 
bern Beſtimmungen über Unterricht u. d. gl. 
find in dem Programm enthalten, dag hei 
fämmtlichen Föniglichen Landgerichten und Mars 
giftraten zu finden ift, und auf Verlangen Bes 
theiligter noch beſonders mitgerheift wird. 

Da biefes Jahr viele Anmeldungen bei 
der befondern Theilnahme zu erwarten. find, 
welche die hohe Regierung an ber Anftalt durch 
Neffript des königlichen Staats, Minifteriumg 
bes Innern vom 22. Juni dieſes Jahres beur⸗ 
funbete, in Gemäsheit deſſen in Erwägung 

‚daß dieſes Inſtitut nach der gefchilderten 

„weckmaͤßigen Einrichtung ganz geeignet iſt, 

„ſeine Beſtimmung durch Befoͤrderung der 

„‚tandwirthfchaft und durch Veredelung 

‚der biemit verbundenen Gemerbe zu ers 

„reihen, und einem wahren Beduͤrfniſſe 

„u begegnen‘’ : 

bie koͤniglichen Kreis-Regierungen 
„auf die Benigung dieſes Inſtituts 
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„jur Unterbringung und insbeſondere zur 


„Bildung von Knaben, fir deren Uns 
„terhalt aus Armuths- oder Heimards 
„Nücfichten aus oͤffentlichen Kaffen Vors 
„ſorge getroffen werden muß’’ 
auffherifam gemacht worden: fo merden bie 
königlichen Behoͤrden, Eltern und Pflegeeltern, 
welche die Aufnahme von Zoͤglingen beabfichten, 
erſucht, ſich dießfalls rechtzeitig entweder uns 
mittelbar an den Gutsbefiger von Gern, ben 


K. B. Kämmerer und Minifterialrarh Freyherrn 


von Elofen, in Münden, oder an bie unters 
geichnete Direktion ſchriftlich wenden zu tollen, 
Gern bei Eggenfelden ben 1. Sept. 1826. 


Die Direftion ber landwirthſchaft— 
lihen Erziehungs +» Anflalt im 





Gern. 
Mimmer. 
Pr. den 12. September 1826. 
1224, Befanntmwadhung. 


Im Wege gerichtlicher Huͤlfsvollſtreckung 


Halber Bogen jum 38. St. des K. B. Intellgibl. f. d. Regenkreis 1026. 


\ 





— 
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wird, auf Anbringen eines Glaͤubigers, ber 
halbe Poppenfreug + Acer des Bauers Johann 
2008 zu Gruͤnreuth, künftigen Dienftag ben 
26. Sept. h. 3. im dieſſeitigen Gerichtslofale 
gegen baare Bezahlung verfleigert. 

Diefer Acer hält a5 Tagwerf, ift von 
ziemlich gutem Boden, und gerichtlich auf 215 
Gulden gefchäßt. ’ 


Hiezu werben jahlungsfähige Kaufsliebhas | 


ber eingeladen. 
Sulzbach am ı. Sept. 1826. 
Königlihes Landgericht. 


pr. den 12. September 1826. 
sc. Befanntmadhung. 

Auf Anrufen des f. Stiftungs + Anmwaltes 
der Klerifalftiftungs: Verwaltung in Regensburg 
wird im Hilfsvollſtreckungswege das Anweſen 
des Nepomuk Gruber zu Weichs oͤffentlich 
im Wege der Verfleigerung an, ben Meiftgebens 
ben verkauft. E 

Das Anweſen befieht in einem gemauers 
ten Haus mit dazu gehörigem Garten von circa 





2 Tagwerk, dann 3 Aeckern von circa 6 Tgw. 


Die Realitären find ludeigen, -und bie 
Gelder zehentfrey. 
Kaufsliebhaber haben fih Freit ag den 
29. Sept. 1.3. in dem Wirthshauſe zu Weihe 
einzufinden, und ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, fich aber zugleich über ihr Vermögen les 
gal auszuweifen, 
Den 6. Sept. 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Regenfauf. 
Bar, v. Donnersberg, Landr. 


1. 

* ben 15. Sept. 1826, 
Befanntmadhung, 
Vermoͤg allerhoͤchſter Entfchliefung ber 
Königlichen Negierung des Negenfreifes, Kams 
mer ted Innern dd. Regensburg den 13. 
April heurigen Jahre, wurde genehmiget, daß 
in biefiger Stade am zweiten Dienflag jeden 

Monats Viehmarkt gehalten werden diirfe, 


ır26., 


— Oo , 
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Diefed will man unter bem Bemerfen vers 
fünden, daß am 
Dienftag den 10. Dftobor h. J. 

ber erfte Viehmarft abgehalten wird. 
Hemau den ı2. September 1826. 
Magiftrar der Königlichen Stade 
Hemau. 
Valta, Buͤrgermeiſter. 
Wagner, Staͤdtſchreiber. 





pr. den 14. September 1826. 
1237. Vom 


Koͤnigl. Landgericht Beilngries. 
Nachdem ſich beim zweiten Bietungstermine 
des im 21. Stuͤck * JIntelligenzblattes für 
den Regenkreis vom Jahre 1824 naͤhers be— 
ſchriebenen Gantanweſens des Adam Streub⸗ 
maier von Obermaͤſſing fein Kaufsliebhaber 
gemeldet hat, fo wird baffelbe hiemit zum trits 


. ten» und legtenmale dieſem Verfahren unterwors 


fen, und hiezu Termin auf 

Montag ben 6. Nobbr. 1. J. 
angefegt. Die allenfallfigen- Kaufsliebhaber 
werden daher eingeladen, an dieſem Tage in 
biefiger k. Landgerichtsfanzlei zu erfcheinen, und 
ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

Die außer dem Gerichtsbezirfe wohnenden 
Kaufsliebhaber werden erfucht, fich mit legalen 
Zeugniffen Über Aufführung, Vermögen zc. zu 
verfehen. A , 
Beilngries den 6. Sept. 1826. 


Der f. Landgerichts, Berwefer 
Thaddaͤus Gietl. 


pr. den 13. tember 1826, 
218, Berfhollenpeics:Ertldrung. 
Franz Menner, Bauersfohn von Thons 
lohe, und Gemeiner des ehemalig f. b. 4. leich» 
ten Infanterie» Bataillong, hat ſich der bieffeis 
tigen Eviftalladung vom 13. März F. J. unges 
achtet nicht gemeldet, auch bat fonft Fein rechts 
mäßiger Prätendent auf deffen Vermögen Ans 
fprüche geltend gemacht. 
Es wird daher Franz Menner hiemit 
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* Dir won Ad —emoet Ole 
1229. VerfhollenheitssErflärung, 

Nachdem der dieffeitigen Aufforderung vom 

13. März I. J. ungeachtet, Sebaſtian Paus 

lus, Bauersfohn von Thonlohe, ‚und Gemcis 

ner des k. b. 5. Linien + Infanteris-Regimentg, 


< nicht erfchienen, fich auch Feine fonfligen Präs 


tendenten gemeldet haben, fo wird Sehaftian 
Paulus hiemit ald verfchollen erflärt, und 
deffen Elterngut pr. 500 fl. feinen nächjten Vers 
wandten gegen Kaution ausgeantwortet. 
Hemau ben 9. Sept. 1826. 
‚ Königl Landgericht Hemau. - 
Eder, Landrichter. 


’ pr» den 8. September 1820, 





1 
no. Ebdittalladung— 

Au dem Schuldenweſen bes Andraͤ Eckert, 
Beſitzers des Witzlhofes zu Schwabelweis, hat 
das Erkenntniß auf Eroͤffnung des Gantverfah⸗ 
rens nunmehr die Rechtskraft beſchritten, wes⸗ 
wegen folgende Ediltstage feſtgeſetzt werden: 


1. Zur Anmeldung ber Forderungen iind deren 


gehörigen Nachweifung auf ' 
Donnerflag ben 19. DOftober 18286. 
- 1. Zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 20, November I. J. 


nn ⏑ WATBSLSEREET, DEL 
ge he nochmaligen Erfages, ſolches 
— ihrer Rechte bei Gericht zu 
Den 2. September 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Regenſtauf. 
Bar. von Donnersberg. 








pre. deu 10. Geptör, 
2237, HM. Erecutin, Bertauf . 


Nachdem der sum Verkauf des 
Wagneriſchen Anweſens zu Poͤlling a 
März 1825 angefegt geweſene Termin, ohne 
Meldung eineg Kaufliebhabers erſchien, ſo wird 


daſſelbe nun zum zweitenmale zum Verkaufe aus⸗ 


geboten, und die Kaufsluf i 
——— fsluſtigen eingeladen, ihre 


Samſtag den 7. Oltober [, J. 


in ber biefjeitigen Gerichtsfanzlei zu -Prorofog 


zu geben. 
Diefes Anweſen befteht: 
a) in einem einſtoͤckigen Wohnhaufe mir hoͤl⸗ 
zernem Stadel und einem Viertel Tags 
») En — geſchaͤtzt auf 575 fl. 
i often ei 
— 39 — indetheilen, Feld geſchaͤtzt 


e) in 2 Poſten waljenden Gründen ‚ taxirt \ 


auf 7o fl. 
Neumarkt den 5, September 1826 


s 
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Ebenfo gieng Peter Lintl, beffen Brus 
ber, vor 27 Jahren als Schmiedgefelle in 
die Fremde, ohne jeither von feinem Leben oder 
feinem Aufenthalt etwas hören zu laffen. 

Da deren Tod fehr wahrfcheintich if, fo 
bringt ihr Bruder ald Schuldner und Erbe ders 
felben auf eberlaffung des ben Lintl zu 
gleichen Theilen ausgefegten Elternguts zu 230 
Gulden. 

Es werben daher Johann und Peter Lintl 
ober beren allenfallfige Erben aufgefordert, bins 
nen 6 Monaten fich bei dem unterfertigten 
Gerichte zu melden, und ihre Anfprüche auf dag 
ausgeworfene Eiterngut gektend zu machen, wis 
drigenfals Johann und Peter Lintl ale vers 
ſchollen erflärt, und deren Vermögen ihrem 


Bruder Georg Lintl, Gütler zu Aihfirchen ‚ı 


gegen Kaution überlaffen werden mird. 
Hemau den 15. Sept. 1826. 


Serist ganbgeriht Heman. 
Eder, Landrichter. 


Befanntmadhung. 

Bei dem Andringen der Gläubiger ber 

Peter Obdermaierfchen Relikten von Boͤmerlſchlag 

oder Stroͤbelhof wird dag zum Koͤuigl. Rent⸗ 

amt dahier handlohn⸗, gilts und zinsbare Ans 

weſen nebft Vieh, Fahrniß, Getreid u f. wm. auf 
Freitag den 29. Sept. biefes Jahre 

Morgens 9 — 12 Ihr 

‚gur $ffentfichen Verſteigerung ausgeboten; wozu 

man ſaͤmmtliche Kaufsliebhaber mit dem Anhange 

einladet, daß ſich Unbekannte über gute Auffuͤh⸗ 

rung und Vermoͤgen genuͤgend auszuweiſen haben. 
Burglengenfeld den 5. Sept. 1826. 


Koͤnigliches Landgericr. 
V. leg. abweſ. 
Schiesl, Aſſeſ. 


pr. den 7. September 1826, 
Bekanntmachung. 


Wider Mathias Meßmann von Bubach 
find fo viele Capitalien gerichtlich eingeflagt, 


1233. e 


21234. 


0— 


1231. 


pr. den 17. Geptemberl 1826 
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daß mit ber oͤffentlichen Verfteigerung feines zum 
koͤnigl. Mentamt dahier grund⸗ und handlohn⸗ 
baren Anweſens gefchritten werben muß, wo⸗ 
gu man auf De" 
Domnerftag ben 5. Dftober biefes Jahrs 
Morgend 9 — ı2 Uhr 
dahier Tagsfahrt anberaumt, und die Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Anhange einladet, daß ſich 
Unbekannte uͤber gute Auffuͤhrung und Vermoͤ⸗ 
gen genuͤgend ausweiſen muͤſſen. 
Burglengenfeld den 7. Sept. 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Verw. abweſ. 
Schie sl ! Aſſ. 





1.) 
pr. den 17. Sept. 1826. 
Befanntmadung. 


Da für das naͤchſtkuͤnftige Srudienjahr 
1835 in dem Königlihen Mufif- Seminar .St. 
Yaul einige Konvift s Pläge erledige find, fo 
macht 'man biefeg befannt, mit ber Bemerfung, 
daß gurgefittete Juͤnglinge, welche ihre Studien 
entweder erft beginnen, oder fortfegen wollen, 
gegen Erlag des vorgeichriebeuen Koftgeldeg von 
jährlich 120 fl. als Konviftoren aufgenommen 
werben können, wenn fie, reſp. beren Eltern oder 
Sürforger, ſich au die unterzeichnete Juſpektion 
ſchriftlich wenden wollen. Die innere Einriche 
tung und häusliche Ordnung diefes Inſtitutes 
iſt die ndmliche, wie im Seminar zu St. Ems 
meram. 

Regensburg am 17. Septemb. 1826. 

Die Königliche Infpeftion deg 
Seminars zu St. Paul. 

J. B. Beigl, Snfpeftor 
und kyzealrektor. 











Nicht» Amtliche Bekanntmachungen. 


(1.) 
Bekanutmachung. 


Die Erfindung. ber Schreibfedern von Gold, 
‚Silber und Meffing ift, wie-befammt, nicht neu; 
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Regensburg. Mittwoch den 27. September 1826. 





4 
Verfuͤgungen 
der Koͤnlgl. hoͤchſten Kreisſtellen und der 
übrigen Kreis ⸗ Behörden. 


pr, den 24. September 1826. 
1230. Ad Num. 18885. Num. Exp. 19937. 


An ſaͤmmtliche Polizey⸗ und Sanitäts» Bes 
hoͤrden des VRegentreiſes. 


(Die Civil / Praxis der Wititärärgte betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Ma a a kin 


wird jenen Militaͤraͤrzten bewilliget, welche 
ben Doftorsgrad vor dem Edikte über das 
Medisinalmefen im Jahre: 1808. (Meggsblart 
Bd. 2. Seite 2189) erworben haben, tens 
ihnen auch die übrigen, durch bag Ebit 
vorgefchriebenen Bedingungen feblen,. z. B 
bie in regelmäßiger Ordnung vorgefchriebenen 
Gymnafials und Eytealı Studien, das Abfolus 
forium, das Bienium practicum und bie 
Proberelation. 

2) Die Milikaͤr, Aerzte, welche ſchon 
vor dem Edikte von 1808 Bataillonss oder 
Megimentsd+ Chirurgen waren, aber richt den 
Doktorsgrad erlangten, haben in Hinficht auf 
medizinifhe und hirurgifhe Prarig 
Alle Möfıraniflo. welche hen chemaliaen Chiritra 


EEE TEN Te — —⏑ 7— —5— 

halten die Erlaubniß dazu, wenn ſie bei den 
vorgeſetzten Polizeiftellen und den Berichtsärzs 
ten die erforderlichen Urkunden vorgelegt haben, 
nämlich : 


(Die Einfendung der zur Ertras Stempelung ber 
ſtimmten lithographitten Papiere betreffend.) 





a) die unter Ziffer 1. begriffenen Militärs 
Ärzte: das Doftord+ Diplom; 

b) die unter Ziffer 2- begriffenen : bag 
Zeugniß einer autorijirten Militär + Bes 
hoͤrde, baf fie vor Erfcheinung des or⸗ 
ganifchen Edilts von 1808 fhen Bas 
taillonsaͤrzte geweſen; 

€) die unter Ziffer 3. a. genannten: bag 
Univerfitäts + Abfolutorium, das Doks 
tord » Diplom , und bas Approbationgs 
Zeugniß eines Medizinals Comités; 

d) bie unter Ziffer 3. b. genannten: bag 
Approbationg + Zeugnif und Diplom vom 
der landärztlichen - ober chirurgiſchen 
Schule. 

5) Die Erlaubniß zur Civil⸗Praxis gilt 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch ein Reſcript des Koͤrigl. Staats⸗ 
Minifteriums der Finanzen vom 5. laufenden 
Monats wurde im Betreff der Einfendung ber 
zur Extra⸗Stempelung beſtimmten lithographir⸗ 
ten Papiere verfügt : 

a) baf die von Königlichen Stellen, Ge⸗ 
richts⸗ und Amtsbehörben auszuferti⸗ 
genden Urkunden nach Vorſchrift des Ge⸗ 
fetzes vom ı1. September 1825 1. die 
Stempelordnung betreffend, gleich Uns 
fangs auf das verorbnungsmäßige 
Stempelpapier gefchrieben werden muͤſ⸗ 
fen; ſohin keineswegs auf ungeſiegeltes 
Manise in MWeintchrife gebracht und zur 








su DAUERN Nu SPY DER duert heoch⸗ 
ſten Verordnung vom 15. September 
1825. $. 11. Neo. 3. dem Königlis 
hen DOberauffhlagamte bes ber 
treffenden Kreifes übergeben werben 
mäffen, welches fodann die Extra⸗Stem⸗ 
pelung durch bie Königliche Haupt Stem⸗ 
pe Verwaltung dahier zu erwirfen hat, 
unb 

d) daß alle von oͤffentlichen Behörden, 
ober Privaten ordnungswidrig unmittels 
bar an das Königliche Haupt» Stempel 
Verwaltungs / und. Verlagsamt eins 
geſendeten Geldbetraͤge fomohl ale 
die zur Extra⸗Stempelung beſtimmten 
lithographirten Papiere ungeſtempelt und 
auf Koſten des Einſenders remittirt 
werden. 

Welches den ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Be⸗ 
hoͤrden, Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichten 
des Regenkreiſes zur Wiſſenſchaft und Darnach⸗ 
achtung eroͤffnet wird. 

Regensburg ben 18. September 1826. 
Königl. Regierung bes Regenfreifes, 
Kammer.ber Finanzen. 

- Sreih, 9. Tautphoeng, 
Erw. v. Seefried. 


we Wieſand, Sefr. 
gr pr. den 21.. September 1820. 


seit AA Nam. — Num.Fyn. tnTAan. 


Bruto / Menten; ihre: Saften beſtehen in v0 fl. 
an. Abgaben, dann = fi. 3$ fr.Seminarisiicum 
und Cathedraticnm, 

Die Bewerber um biefe Pfarrei haben 
fi binnen 4 Wochen unter Vorlage der Horges 


ſchriebenen Attefte, hierorts zu melden. 


Megensburg den 19. September 1826. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer bes Innern.) 

Sreih. v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Ser. 





a 
pr. den 21. September 1826, 


rı42. Ad Num, 18070. Num. Exp. 19720. 


An fämmeliche „Königliche Könfkriptiondbehärs 
ben bes Regenkreiſes. 


(Die Einfendung der zur jdbrlichen Aemee + Ergan⸗ 
zung erforderlichen Hauptausweistabellen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Um ber Ausrede det Unfunde zu begegnen, 
wird hiemit wiederholt ausgefprochen, daß bie 
Verfügung vom 7. Nov. v. J. (S. Kreis, Int, 
Blatt St. 46. ©, 1644.) noch in voller Wirk 
famfeit ift. 

Es wird baher der Einfendbung der Kon⸗ 
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bes Art. 62. des Konffriptionggefeges verfah⸗ 
ren werden kann. 
Regensburg den 16. September 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Aammer des Innern.) 
eilig v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Sefr. 








pr. den 22. September 1826. 
1243. AdNum. 19103. Num. Exp. 19881. 


(Die Erledigung ber Pfarzei Schlicht betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Met des Königs. 


Durch den Tod des geiftlihen Mathe, 
riefter Georg Sauer wurde die Pfarrei 
hlicht im Königlichen Laudgerichte Am⸗ 

berg am 30. Juli d. J. erlediget. 

-Diefelbe enthaltet 1625 Pfarr» Kinder, 
wird von dem Pfarrer und einem Hilfspriefter 
pafterist, und hat nach der Faſſion des vers 
forbenen Pfarrers folgende Renten a Laſten: 


fr. pf. 
a) aus ben Gebäuden - » » 20 — — 
b) aus. Ödren . » 2... 4 11 — 
e).aus Feldern . de. . . 12 18 — 


d) aus Wien . . » .: 66 37 — 


e) aus grundherrlichen Gefätten. 79 57 3 
f) aus Schenten . . % . 1589 46 — 
g) aus geflifteten Gottesdienften _ 36 47 — 
h) iaus Stollgefälen . . » 163 25 — 
1) aud —— von Nas 

turalien . - zo — — 
k) aus Forftrechten, welche je 

doch angeftritten find . 29 

Die Laften beſtehen nebft dem Unterhalte 
des Hilfspriefters in; 
a) Reichniß am die Stiftungs + Fafs 


®, 


torie in Bilded . ...: 64 — 
dann 16 Viertel Korn und 12 
Viertl Gerfte, Vilsecker⸗Maaßes 

b) an Stumm 2 2 0.0.0134 52% 


ce) an Grundzinſe 1 175 
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Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre 
besfallfigen Gefuche nebft den vorgefchriebenen 
Arteften binnen vier Wochen anher einzureichen. 

Negensburg den 20, September 1826. 
Königl. Regierung des Kegenfreifes, 

(Rammer des Innern.) 
Freih. v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Sekr. 


pr. den 24. Sept. 1826, 
1244. Ad Num. 18781. Nam, Exp. 10931. 


An ſaͤmmtliche Polizey » Behörden des Negens 
freijeg, 








— — 


(Die Taubttumme Anna Maria Mathes von Aurach 
detreffeud.) 





— m Namen 
Seiner Maieſtät des Könige. 
Gemäß Mittheilung der Enigl. Regierung 
bes Mezatfreifes, Kammer bes Innern, bat ſich 
die Taubftumme Anna Maria. Mathes von 
Aurach, koͤnigl. Landgerichts Herrieden, am 11. 
Auguft heimlich von Haufe entfernt, ohne dag 
ihr Aufenthalt big jegt auggemittelt werden fonns 
te. Ihr Signalement wird daher ſaͤmmtlichen 
Polizeibehärpen zu dem Ende mitgetheilt, um 
Nachforſchungen über diefe Perfon anzuftellen, 
und fie im Berretungsfalle an bag k. Landgericht 
Herrieden abliefern zu laffen. 
Negensburg den 20. Sept. 1826. 
Koͤnigl. Regierung bes Regenkreiſes, 
(Kammer bes Innern.) 
Freih v. Tauıphoeug, 
—— Sekr. 





MR. 

Signalement 

ber Anna Maria Mathes von Aurach. 
Alter, 63 Johre, 
Größe, mittlere, geht fürhängig, 
Haare, braune, 
Stirne, runde, 
Augen, braune, 


a 








u man. de 
gt. NamEırili 
um / Beheben dl den 


teiſes. 


— — 


3 Maria Detſu mie 
etrefead.) - 


— 


Namen 
eſtat derke 


ammer zu | 


Sauıphetd® B 





— 


—3* herr se 


1) eine (twarz eingefaßte Haube, 

2) einen braunen Kittel, 

3) einen weiß rorh und braun geftreiften 
Rod; 

4) einen blau weißgeftreiften Schurz oder 
Sled; 

5) ein gebructes blau und weiß gebupfs 
tes Halstud). - 

6) ohne Strümpfe und ohne Schuhe. 











pr. den 25. September 1820. 
1245. Ad Num. 5006. Num. Exp. 3400. 


(Die erledigte Kaplanei in Cadoljburg und die das 
mit verbundene Pfarrei Zautendorf betr.) 


m Namen 

Seiner Majeftät des Koͤmgs. 

Durch die Weiterbefdrderung bes Pfars 
rer Kleimdienft iſt deſſen bisherige Stelle, 
die Kaplanei in Cadolzburg mit der damit vers 
bundenen Pfarrei Zautendorf, erledigt worden. 

Die jährlihen Einkünfte. diefer beiden 
Pfarrfielen find in den noch nicht definitiv ab» 
gefchloffenen Dienftesertragsfaflionen vom Jahre 
1810 folgendermaßen berechnet: . 


; fl. 3 
1) An fändigem Gehalt . » . 355 26% " 


mworunter 150 fl. 35 fr. baare 
Geldbefolbung bann die Anfchläge 


em WIVUHSUHNGE 1 8 8. 
einfhlüfig von 86 fl. 4 fr. 
Beichtgelber, 

5) An Sammelflahe:. - » . 217 

. Summa: 650 56; 
Die hieran noch nicht in Abzug 
gebrachten Laften für die Perzeption 

bes Befoldungs + Holzes betraan 12 ar 


fo daß fich das reine Einfommen auf 438 354 
barftellt. 
"Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 
4 Wochen vorfhriftsmäßig einzureichen, 
Ansbach den 19. September 1826. 
8. proteftantifches Conſiſtortum. 
v. Luz. 


Gerner, 
Et, 
pr, den 21. Sept. 18%, 


1246, Ad Num, 3811. Num Exp. 5274, 
(Das erledigte Diakonat in Lauf betreffeud.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


- Durch den Tob bed zweiten Pfarrer 
Dietrich im Lauf iſt deffen ehr * 
ſige Diafonat, erlediget worden. Die jaͤhr⸗ 
lichen Einfünfte dieſer Pfarrſtelle ſind in der 
umgearbeiteten, aber noch nicht abgeſchloſſenen 
Faſſion vom Jahre 1815 auf 708 fl. 9! fr. 
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1367 °, 
fl. fr fl. Mm 
18 9 fonflige Gelbbeziige fir 
befondere Funktionen u. 
frühere Naturalgenuͤſſe, 
woran jedoch 5 fl. 48 fr. 
jur Zeit ber Umarbeitung 
‚ ber Faffıon nicht fluͤſſig 
waren ! . — a 
57 423 Anfchlag der Kornbefols , 


bung, i 
60 13 Anfchlag der Holzbefols 
bung, . 


246 43 Ww. o. 


2) An Realitäten mit Einſchluß von 


50 fl. ald Anfchlag der Wohnung 61 42 
3) An Stollgebühren, worunter 
176 fl. 57 fr. unverbuͤrgte und 
einer wahrfcheinlichen Vermin⸗ 
derung unterliegende Beichtgels 
ber enthalten find. - . 400 23 
w. 0. 708 95 


Die Hieran noch nicht in Abzug gebrachs 
ten jährlichen Laften betragen 7 fl. 30 fr. 
= befiehen in Befoldungs + Holzperzeptiongs 
often. 

Die Bewerber haben ihre Befuche Bins 


‚nen 4 Wochen vorfchriftsmäßig einzureichen. 


Ansbach ben 8. September 1826. 
K. proseftantifhes Conſiſtorium. 
v. Luz. 
Goͤrner. 


‚ge den 24. Eeptember 1826. 
1247. Ad Num, 3805. Num. Exp. 3420. 


(Die diesjährige theologifche Aufnahmepruͤfung betr.) 


Sm Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Die diesjährige theologifche Aufnahmes 
prüfung beginnt mit dem 30. Dftober und 
wird in vier aufeinanderfolgenden , woͤchent⸗ 
lihen Terminen big zum 25. November vors 
genommen. Diejenigen theologifhen Karbidas 
ten, welche ſich diefer Prüfung zu unterwerfen 
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haben, werben demnach aufgefordert, ihre Ges 
fuche um Zulaffung zur Prüfung einfach einzu⸗ 
geben, denſelben aber auch zugleich das akade⸗ 
miſche Abſolutorium und das Zeugniß uͤber Theil⸗ 
nahmloſigkeit an verbotenen Verbindungen beis 
zufügen, da eine Vorladung zur Prüfung, 
ohne von biefen Aktenſtuͤcken vorerft Einficht 
genommen zu haben, nicht erfolgen kann, alfo 
jeber es ſich felbft zufchreiben muß, wenn feine 
Eingabe, für den Fall diefe legalen Nachweis 


fungen ihr nicht beigefügt find, ohne Entfchliefs 


fung bleibt. . Pipe 

Eben fo fol dem Gefuch ein furzer mit 
dem 3 fr. Stempel verfehener Lebenslauf im 
duplo, dann das Taufzeugniß, beffen beglaubte 
Abfhrift wie das Driginal den Stempel zu 
15 fr. haben muß, beigefügt fepn. Auf biefe 
Eingaben wird den ſich Anmeldenden, bie zu⸗ 
gleich den Ort ihres gegenwaͤrtigen Aufenthalts 
anzugeben haben, die nähere Entſchlieſſung zus 
gehen und, wenn Feine Bedenfen in der Mitte 
liegen, ihnen bie Borladung zugefertigt werden, 
worin ihnen ſowohl der Termin, zu welchem 
fie fi einzufinden haben, als der Text zur 
‚Ausarbeitung ber Probepredigt befannt gemacht 
wird, 

Man verfieht ſich zu den Kandidaten, daß 
fie ber hiemit gegebenen Weifung genau ents 
fprechen werben. j 

Ansbach ben 22. September 1826. 

8. proteffantifhes Confifkorium, 
v. Luz. 
Börner. 








— —— t 
pr. den 14.September 1826. 
62.) 


Bekanntmachung. 
Das Wein- und Gaſthaus zur weißen fir 
lie Lit. E, Nro. 81. gedenfet man 

Montag den 9. Dftober a. c. 
Vormittags vom 9 bis ı2 Uhr oͤffentlich an 
ben Meiflbietenden entweder zu veräußern 
oder zu verpachten. h 

Es befindet fich dabei bie Wein, und Gafls 
wirthſchaft, fo wie ein ſehr bequemer und. 
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1. Zu ebener Erbe: 
ein leg, zwei große Regiſtratur-Behaͤlt⸗ 
niffe, welche füglich zu zwei Wohnungen 
hergerichtet werden können, einen s. v. 
Abtritt. 
11. Sm erfien Stod: 
eine große Küche fammt Speistammer, zwei 
beizbare Zimmer und einen s. v. Abtritt. 
IV. Sm zweiten Stod: 
brei heisbare Zimmer und eine Kammer. 
V. Unter dem Dade: 


einen gebretterten Haugboden, Der Dachſtuhl 


iſt mit Taſchen gedeckt. 

Bei dieſer Abtheilung befindet ſich im Hofe 
ein Waſchhaus, ein Stall und ein weiterer 
Kaum zu einem Stalle oder einer Holzlege. Fer⸗ 
ers ein Garten zu 5 Tagwerk, melder mit 
12 jungen und 17 alten tragbaren Obſtbaͤumen 
beſetzt ift, worin ſich auch ein gemauerter Backs 
ofen befindet, 

Megensburg ben 16. September 1826. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Wegmann, Rentbeamter. 





pr. den 24. September 18%, 
1311. Butsverfauf im Dorfe Eitens— 
beim, 

Das Anweſen des Andraͤ Hirfch, foges 
nannten Sagabauern im Dorfe Eitensheim, hat 
dag Etaatsärar jure delendi erworben, twels 
ches in Folge hoͤchſter Negierungsentfchlieffung 
vom 17. laufenden Monats und Jahrs nach 
ben Beflimmungen der allerhächften Verordnung 
vom 30. September 1811, jedoch auf belaftetes 
Eigenthum, entweder im Sanzen ober theilmeife 
durch Steigerung mit Vorbehalt hoͤchſter Genchs 
migung dem Verkaufe ausgefegt wird. 

Daſſelbe beſteht: 

‚a) zu Dorf: aus dem gemauerten Wohnhaus 
mit Stallung, Back- und Wafchhaug, 
Hefraum und Wurzgaͤrtchen. 

b) Zu Feld: aus circa 
a2: Tazwerf Nefer, 
19} Tagwerk Wiefen, und 
ce) aus dem Antheil an dem Gemeindenutzen. 
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Belaftung: 
1) An das Staatsaͤrar 
Gruntfteuer s Sımplum 4fl.2ofr.-bi. 
Stift, Kuchendienft und 
Scharwertgeld . » . 3f.32 Fr. a dl. 
Grundgält: 
Vaiz 6 Schfl. 3 Me. 3 2. ı Schil. 


Kom 4 v,Endis no 
Ser 6 4 -- Ray 3 4 
Bogteigetreib: 


Korn — Edfl. 2 Metz. — V. 
Haber v Bu 2, 
An Veraͤnderungsfaͤllen dag herkoͤmmliche 
Abs und Anſtands, Laudemium. 
2) In den Maierhof zu Eitensheim: 
Epann und Handfchars 
werfsgeld . .» » 0. 3fl.4ı fr.-bl. 
Zaferngeld . 2.0. 2 —fl.30fr-d, 
Hubhaber: 
— Sch. 4 M. 2 V. 1 Schztl. 
Zwei Tag Naturalſcharwerk. 
3) In dem Wiedenhof zu Eitensheim 
Aubgarbenged . 2 fl. a2 kr. 3 bl 
4) In den Pfarrhof zu Eitensheim, 
Evangeliens Brodgelb fl. 30 fr. 
5) An die Gemeinde find die herfömmlichen, 
verordnungsmaͤßigen Laſten zu tragen. 
Saͤmmtliche Gründe find, außer dem foges 
nannten Vogelacker zchentfrei, von welchem ben 
Behent die Pfarrei Eitensheim zu beziehen hat, 
Der Berfauf finder 
Montag den 9. Dftober I. Ihs. 
Im Dorfe Eiteneheim ftatt, beginnt früß g Uhr 
und endet Abends 4 Uhr, mo ſodann bie gefegs 
lihe Umfrage eintritt, 


Die Haus s und Baumannsfahrniß, der 
Viehftand, fo wie die Materialvorrärhe muͤſſen 
von dem Käufer nach dem Schaͤtzuugswerthe 


übernommen, und fogleich in Baarem abgeldfet 
werben. 


Kaufsliebhaber, welche fich Aber Zahlungs, 
fähigleit und guten Leumund genigend ausmeis 
fen Eönnen, werden eingeladen, am Verkaufs, 
tage bei ber Verhandlung zur erfcheinen, uud in 
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ben Liften des Königlich Bayerifhen 7. Liniens 
Snfanteries Regiments abgefchrieben wurde, 


Da die Gefchmifteree um Theilung des 


ihrem, Bruder Franz Bachhuber ausge, 
machten aͤlterlichen Vermoͤzens bieforts bie 
Bitte geftellt haben, fo wird ber Legtere ober 
deffen allenfallſige Abkoͤmmlinge aufgefordert , 
fih binnen i 
ſechs Monaten’ 

um fo verläffiger hierorts zu melden, ald nach 
Verfluß diefes Terming Franz Bahhuber 
als verſchollen erffärt, und deſſen Vermögen 


gegen Kaution feinen Gefchwifterten ausgefolgt 


werben wuͤrde. 
Am ı5. September 1826. 
K. B. Landgericht Riedbenburg. 
v. Eifenhofer, Lanbr. 





(2.) 
pr den 17. Sept. 1820. 
Bekanntmachung. 

Da fuͤr das naͤchſtkuͤnftige Studienjahr 
183$ in dem Königlichen Mufif- Seminar St. 
Paul einige Konvikt + Pläge erlediget find, fo 
macht man biefes befarint, mit ber Bemerkung, 
daß gutgefittete Jünglinge, welche ihre Studien 
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entweder erft beginnen, ober fortjegen wollen, 


gegen Erlag des vorgefchriebenen Koſtgeldes von 


jäprlih 120 fl. als Konviktoren aufgenommen 
werben können, wenn fie, reſp. deren Eltern oder 


Fürjorger, ſich an die unterzeichnete Jufpektion 
feriftlich wenden wollen. Die inneregFinrich» 
tung und häusliche Ordnung biefes Jujlitutes 
ift die nämliche, wie im Seminar zu St. Ems 
weram.· | 
Regensburg am 17. Septemb. 1826. 
Die Königlihe Infpeftion bes 
Seminars zu St. Paul, 
J. B. Weigl, Sufpeftor 
und Lyzealrektor. 





pr. ben 23. September 18%. 
1247. Epdiftalladung. 

Nachdem das, in dem Schuldenmwefen bes 
Deter Au puber von Allersfelden wegen Gant⸗ 


1276 
eröffnung erlaffene Erfenntnig in Mechtäfrafe 
erwachſen ift, fo werden die gefeglichen Edikts— 
tage, nämlich: 
1. Zur Anmeldung ber Forderungen und des 
ren gebdrigen Nachmweifung 
Montag der 30. Dftober, 
U. jur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forberimgen + 
Samflag ber 2. Dezember, 
IL.. zur Schlußverhandlung‘, und zwar 
a) für die Replik: 
Samſtag der 16. Dejember, 
b) für die Duplif: 

Samſtag der 30. Dezember, 
jederzeit Morgens 9 Uhr, feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners hiemit Effentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchlieffung der Fors 
berungen von der gegenwärtigen Konfursmaife, 
bad Nichterfcheinen an den Übrigen Edittstagen 
aber, bie Ausjchlieffung mit den an benfelben 
vorzunehmenten Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem DVermägen bed Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Wermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefortert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Hemau den 19. September 1826. 
Könige. Baier. Landgeriht Hemau. 
Eder, Landrichter. _ 


pr. ben 17. September 1826, 
Befanntmadung. 
Im Schuldenweſen des Joſeph Grabims 
ger, Bäders von Schwandorf, wird der Unis 
verfalfonfurs eroͤffnet. 
Es werden baher bie gefeglichen Ediktsta— 
ge, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehoͤrige Nachweiſung auf 
Montag ben 16. Dft. l. J. 
2) Zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 15. Nov, l. J. 


12{8. 
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befiger von Hohenkemnath, und nun beiläufig 
66 Jahre alt, hat fih vor 24 Jahren mit 
Zuriclafung eines Weibes und drei Kindern 
ind Ausland und vermurhlich in die. Sfterreichis 
ſchen Staaten begeben , feither aber nicht mehr 
das Mindeſte von fich verlauten laffen. 

Da num feine Defcendenten und das Cher 
mweib um Aushändigung feines in Kapftalien 
beftehenden Vermoͤgens bringen, fo wird er bies 
mit ‚aufgefordert, fi binnen 3 Monaten a 
dato um fo fichere® bei unterfertigtem Gerichte 
zu melden, als er ſonſt für verfchollen erklärt, 
und fein Vermögen vertheilt werden wuͤrde. 

Amberg den 14. September 1826. 
Koͤnigliches Parrimonmialgericht 20 

benfemmath. 
Dr. Bollinger, Patrimonialrichter. 


(1) 
pr. den 18. September 1826. 
Befanntmadung. 
Da fid) bei ber am x. dieß zum oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe bes Anweſens des verftorbenen 
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Wirths Thomas Wittmann von Münfter beftandes ' 


nen Tagsfahrt fein Käufer meldere, fo wird nad) 
dem Antrage ber Gläubiger wiederholt zum 
Verſuche des Fffentlichen Verfaufes des obigen 
Anweſens am \ 
Samftag den or. Dftober [. J. 
fruͤh 9 Uhr dahier Termin anberaumt, wozu befigs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber anher vors 
geladen erben. 

Hinfichtlih der Beichreibung des fraglis 
chen Anweſens wird fi auf die Ausfchreibung 
vom 30. Juli I. J. bezogen. 

Malleredorf am 12. September 1826. 

Königl, Landgericht Pfaffenberg. 
Knittl, Landrichter. 





pr. den 17. Sertember 1826. 
1264. VerfhollenheitssErflärung, 
Nachdem der bieffeitigen Ediftallgdung vom 
1:. April d. 9. ungeachtet weder Sebaftian Yus 
ber, Bauersfohn von Flinfsberg, und ehemaliger 
k. 6. Zuhrwefend » Soldat,- noch jonflig rechts 
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mäßige Prätenbenten fich hierortd gemeldet has 


ben, fo wird Sebaffian Huber hiemit als 
verfchollen erflärt, und deffen Vermögen feis 
nen naͤchſten Verwandten gegen Kaution aus 
geantwortet, 
Hemau ben 9. September 1826. 
Königl. Landgeriht Hemau. 
Eder, Landrichter. 


pr. den 25. Sept. 1826. 


I. 

116. Befanntmadhung. » 

Mer immer am ben Nachlaß des verffors 
benen Tagloͤhners Simon Meier aus Ergolds⸗ 
bach, eine Forderung machen zu koͤnnen glaubt, 
wird hiemit aufgefordert, feine Forderung bins 
nen 30 Tagen vom heutigen um fo gewiſſer 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, als nad) 
Verfluß obiger Frift unverzüglich rechrlicher Or’ « 
nung gemäß vorgefchritten twerden würde, 

Mallersdorf am ı2. Eept. 1326. 

Königl. Landgericht Pfaffenberg. 

Knitl, Landrichter. 








Nicht» Amtliche Bekanntmachungen. 


(2.) | 
1266. Befanntmadhung. 


Die Erfindung ber Schreißfedern von Gold, 
Silber und Meifing ift, wie befannt, nicht neu; 
die Erfahrung hat aber deren Unbrauchbarkeit, 
beſonders bei beftäntigen Anwendung erwicfen. 

Die Engländer liefern nun Schreikfetern 
von Stahl, und dem Genie eines unferer Lands— 
leute in München ift es gelungen, ebenfalls 
Schreibfedern von Stahl zu. verfertigen, wel⸗' 
che, nach vielfeitigem Urtheil, nichts zu wuͤn— 
fchen übrig laſſen; befonderg willkommen müffen 
folche bejahrten Perfonen feyn, deren Augen 
ſchwaͤche bag Schneiden und Nepariren der ges 
woͤhnlichen Schreibfedern nicht mehr geflatter. 

Für Damen werten dieſelben um fo erwuͤnſch 
ter ſeyn, ba bei dem Gebrauch dieſer Schreib+ 
ferern fein Schneiden und Repariren, fondern 


— 
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reife der Bietnalien, melde einer poliseylien Tare unterliegen. 
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Verfügungen 
‚ber Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſteilen und der 
übrigen Kreis⸗Behorden. 


pr deu 27. Errtember 13:0. 
ısrı. Ad Num, 1862 


Num. Eıp. 9057. 
An jämmeliche Königliche Konfkipnensbehirs 
den des Aegenkreiſes. 

(Die Verhaltniſſe der fäudig beurlaudten Soldaten 

r betreiiend.) 


— — 


Im Namen 
Seiner Diajeität des Koͤnigs. 
Da fih über die Verhaͤltniſſe der ſtaͤn⸗ 
dig beurlaubten Soldaten verjdiedene Zwelfel 


eracten haben, ſo wird vermege allerhoͤchſen 
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Regensburg. Mittwoch dena. Dftober 1926. - 
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auch die in Folge des neuerlich angeerdneten 
Looſens ſtatlhabende Stellung der zum Kits 
reihungs⸗Kontingent gehoͤrigen Konſlribirten 
in die Klaſſe der aͤſſentirten nicht montirten 
Soldaten, lediglich eine militäͤradminiſtrative 
Veriugung ift, wodurch die geſetzlichen Beftims 
mtugen über bie Verhältuiſſe der Beurlaubten 
uͤberhaupt, und hinſichtlich der Bebandlung 
der Militaͤr ⸗Entlaſſungsgeſuche insbeſondere, 
durchaus nicht aufgehoben oder abgeändert find. 
Dadurch beſcheidet fich ſonach auch die ges 
fteifte Anfrage: 
„Ob nicht die Faͤndig und für ihre itech 
„übrige Dienſtzeit beurlaubten Zoltuien 
„glelch den Legioniſten behandelt, um 
„deuſelben ohne Ruͤckſicht auf die Beſtim 
„mungen bes Konſtriptionsgeſetzes die 
„‚Entlaffung aus bem Militärs Verbante 
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Dienfizeit zum alfenfallfigen Einruͤcken bereit 
ftehen müffen, durch ihre Gleichſtellung mit ben 
Legioniften aber weit mehr als bie übrigen zu 
den vier militärpflichtigen Altersklaffen gehoͤri⸗ 
gen Juͤnglinge beginftige würden, melden bie 
Befreiung von der Militärpflicht nur aus ges 
feglihen Gruͤnden bewilligt wird. 

Dieg wird den fämmtlichen Königlichen 
Konffriptiong » Behoͤrden des Regenkteiſes hies 
mit zur Nachachtung notifisirt. ’ 

Regensburg am 23. September 1826.. 
Königl. Regierung des Regenfreifeg, 

(Kammer des Ünnern) 
Freih. v. Taut pho eus. 
Kirnberger, Sefr. 





pr, den 28. September 1820. 
1273. Ad Num. 10059. Num. Exp. 20102. 
(Das Schulbeneſium zu Pfeffenhauſen beireffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das Schulbenefizium zu Pfeffenhauſen 
im Landgerichte Mallersdorf iſt durch die Bes 
förderung des Prieſters Schuhmann zum 
Pfarramte in Erledigung gekommen. 

Dasfelde hat 397 fl. 153 fr. Renten 
und 14 fl. 35 fr. Laften. 

Jene Priefter, welche ih um biefeg Bes 
nefizium bewerben wollen, haben unter Bors 
lage der vorgefchriebenen Artefte und Dualis 
fikations Nachweifungen ihre Geſuchſchrift binnen 
vier Wochen anher einzureichen, 

Megensburg den 25. September 1826. 
Königl. Regierung des Negenfreifeg, 
(Rammer bed Innern.) 

Sreih. v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Sekt. 
pr. deu 2. Detober 1826. 
1274. Ad Num. 10915. Num. Exp. 20. 
(Die Auswechslung verbordenen Stempelpapiers betr.) 


Sm Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemäspeit eines Reſkripts des koͤ⸗ 


— 0 — 
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niglichen Staats s Minifteriums der Finanzen 
vom 23. laufenden Monats haben Seine 
Königlihe Majeftät über die Zulaͤſſigkeit 
ber Auswechslung verdorbenen Stempelpapierg 
folgende Anordnufigen befchloffen : 

ı) Die Auswechslung von verborbenem 
Stempelpapier findet unter dem Stempel, 
Sage von fünfzehn Kreuzern nich 
Statt ; auch find davon ale Giters Lotte 
rie » Looſe ausgefchloffen. Ma. 

2) Don dem Gage zu 15 fe. an, barf 
nur folches Stempelpapier zur Umwechslung ans 
genommen werden, welches augenfälig und 
unzweifelhaft a) entweber durch einen ungluͤck⸗ 
lichen Zufall, oder b) durch Jrrungen im Kos 
piren unbrauchbar gemacht worden ift. 

Urkunden, welche bereits vollftändig aus⸗ 
gefertiget worben find, unb weder auf die vors 
bemerfte eine oder andere Weife unbrauchbar 
geworden find, fondern lediglich wegen eines 
allenfalls rückgängig gewordenen Vertrages 
ober anderen Gefchäftes ihre Brauchbarkeit vers 
loren haben, eignen fih zur Auswechslung 
nicht. 

3) Die Stempel ſelbſt muͤßen unverletzt, 
weber durchffrihen, noch durchfchnitten o.er 
gerriffen, und auch fonft feine Spuren vorhans 
ben feyn, baß der Stempelbogen vielleicht 
ſchon als Beilage gebraucht worden feyn moͤchte. 

4) Die Ummechslung ded verborkenen 
Stempelpapierg hat in der Kegel hei den Obers 
auffchlag » Nemtern — als Kreis» Berlagss 
Aemter-— zu gefchehen, welche die eingetauſch⸗ 
ten Boͤgen ber Rechnung beizulegen, und den 
bei ber Ummechslung von dem Empfänger des 
Steinpelpapiers baar zu bezahlenden Preis des 
bloßen Papiers in folder zu vereinnahmen has 
ben, Indeſſen wird auch die Auswechglung 
bei denjenigen Nentämtern, welche Verlags 
ämter find, auf Zurechnung der Kreis» Vers 
lags Aemter geftarter. 

5) Damit mit den ausgewechſelten Boͤgen, 
welche Belege der Rechnung werden, fein Miß⸗ 
brauch gemacht und nicht eine nochmalige Aus— 
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6) In der Nechnung werben bie Geldbe⸗ 
träge der ausgemwechfelten Stempelboͤgen exclus. 
des Papierpreifes, als niedergeſchlagen veraus⸗ 
gabt, hievon aber 

7) von ber Reviſion diejenigen Stempels 
bögen aus der Rechnung geworfen, welche ben 
gegebenen Vorfchriften gemäß nicht zur Aus⸗ 
wechslung geeignet waren, wobei jedoch dem 
Mechner der Regreß an den Ummechsler vorbe⸗ 
halten bleibt. 

Welches zur allgemeinen Kenntniß und 
Nachachtung bekannt gemacht wird, 

Regensburg den 28. September 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 

Kammer der Finanzen. 
Greih. v. Tautphoeug, 
Frhr. v. Seefried, 
Wiefand, Ser. 








pr. ben 77. Geptember 1826. _ 


276. Ad Num. 10406. Num. Exp. 20038. 
An ſaͤmmtliche Polizey + Behörden des Negens 
kreiſes. 


‚(Die Unterfuchung, Verdollſtaͤndigung und. Aufbe⸗ 


wahrung der Fenerlöfchgeräthe betr.) 


| m Namen 
Geiner Maieftät des Könige. 

Den Polizeibehärben bes Regenkreiſes wird 
Kishurch ber Nuftraa ortheilt, Hinfichtlich Kor 


AMMDDIEEME Ai WER SUARAEI | WAEBHD, HU le 
Bl. Nro, 54. ©. 1088.) enthaltenen Beflims 
mungen in einfchläsiger Beziehung nachdruck⸗ 

famft in Erinnerung gebracht. 
Megensburg den 24. September 1826. 
Königl. Regierung bes Negenfreifeg, 

(Kammer des Innern.) 
Freih v. Tautphoeus. 

Kirnberger, Sekr. 








— pr. ben 27. September 1626. 
1276. Ad Num. 10407. Num. Exp. 20040. 


An fämmeliche Polizey + Behörden des Regen⸗ 


freifes. 5 
(Die im. Herbie vorjunchmende Feuerſchau Eetr.) 
Sm Namen 


Seiner Majeftät des Königs, 


Die Polisey » Behörden des Megenfreis 
ſes werben hiedurch angetviefen, in dem num 
eingetretenen Herbſte unverzüglich nach den in 
ber bieffeitigen Ausfchreibung vom 23: Sep⸗ 
tember 1824, betreffend : die im Herbſte vors 
zunehmende Feuerjchau (Kreis s Intelligenzs 
Blatt, vom Jahre 1924, Stuͤck 40. Seite 
1075.) enthaltenen Beflimmungen analog ges 
eignet zu verfahren. i 

Anbei wird fi im Übrigen die Einfichtss 
nahme der bezuͤglichen Protokolle mit dem Ans 
hange vorbehalten, daß wider fäumige oder 
nachlaͤßige Behörden unmachfichtlih mit Ord⸗ 
nımgsftrafen eingefchritten werben müßte, 


Morsnähura Bor mr Dontsmhan “nal 
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u. AdNum. 19391. Num. Exp. 20245. 

(Die Entlofung des Handelsnann Vanino ju 
Burglengenfeld von der Magßiſtratsraths⸗Stelle 
betreffend.) 





Im Namen 

Seiner Maieftät des Königs. 

Nachdem der Handelsmann Banino gm 
Burglengenfeld durch Arztliches Zeugniß nach⸗ 
gewieſen hat, daß derſelbe wegen ſeiner aufs 
ferft geſchwaͤchten Geſundheit bie Geſchaͤfte als 
Magiſtrats⸗ Nath nicht länger mehr beſorgen 
kann, fo hat die unterfertigte koͤnigiiche Regie— 


rung auf den gemeinſchaftlichen Autrag des för 


niglichen Landgerichts Burglengenfeld, dann des 
dortigen Magiſtrates und ber Gemeinde-Be⸗ 
vollmaͤchtigten genehmiget, daß der Handels⸗ 
mann Vanino dieſer Stelle enthoben werde, 
amd in die hiedurch nach Vorruͤckung des An—⸗ 
dreas Fuchs Kuͤfner als fuͤnfter Magiſtrats⸗ 
Nath erledigte fechste Magiſtratsraths⸗Stelle der 
Srösmann Joſeph Kemerer Bote eintrere, 
weiches hiemit oͤſſentlich bekannt gemacht wird, 
Regensburg am 28. September 1826. 
Kenigl. Regierung bes Negenfreifeg, 

(Kammer bes Innera) 

Sreih. v. Tautphocns. 
Kirnberger, Eefr. 
pr. den 20FEept. 1326. 
Num. Exp. 20180. 





———— 


12:5. Ad Num. 19132. 


«Die Beſttzung der Pfarrei Transuig im Thale im 
gandgeriht Nabburg betreffend.) » 





Gm Namen 
Seiner Maieftät des Königs. 
Da der Priefter Mehltretter flatt 
der ihm zugedachten Pfarrei Treusnig im Thale 
die Pfarrei Aich erhalten und angetreten, 
hierauf aber der Pfarg » Cooperater Prieſter 
Michael Zukſchwert von bem Koͤniguchen 


— 


pr. den 30. September 1826. 


1279 Ad Num, 10917. 
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Kämmerer Freyheren Theodor von Karg⸗Beben⸗ 
burg als Pfarrer zu Trausnig im Thale präfens 
tiert, und biefe Präfentation gnaͤdigſt beſtaͤt⸗ 
tiget worden , wird folches hiemit befanne ges 
macht. 
Regensbung den 20. September 1826 
K. B. Regierung bes Regenkreiſes, 
(Kammer des Innern. 
Freih. v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Sekr. 
pr. den 4. Oktober 18%, 
Num. Exp. 2453. 
(Dee Erledigung d:6 Schuls und Meßner⸗Dienſtes ;ı 
Irlahill' berr.) 


Der Schuls und Mefner s Dienft in Ir⸗ 
lahill, Herrichaftsgerichtes Kipfenberg, iſt 











durch den Toh des bisherigen Schullehrers und 


Meßners, Georg Heider, in Erledigung 

gekommen. 

Die hiezu geeigneten Competenten haben 

ſich unter Vorlage der vorgeſchriebenen Quali⸗ 

fications-Atteſte binnen 
drei Wochen 

bei der unterzeichneten Stelle zu melden, wo⸗ 

bei noch bemerkt wird, daß die Erteägniffe 

dieſes Dieuftes in beildufig 189 fl. beſtehen. 
Eichſtaͤtt am 27. Sept. 1826. 

8. ©. Herzogl. Leuchtenbergifhe Ru 
gierungs- und Juris» Kanzley des 
Fuͤrſtenthums Eichſtaͤtt. 

Glony, Ditektor. 
v. Stubenrauch, Sekr. 








pr. den 29. Sept. 18%. 
Borladung 


Ein gemiffer Maurus Kopf, Exkonven⸗ 
tuel des aufgeloͤſten Kloſters Reichenbach und 
geweſener Pfarrer zu Wenzenbach, ſtarh da— 
bier am 9. Auguſt h. J. mit Hinterlaſſung 
einer von den zur Zeit bekannten Erbsintereſſen⸗ 
ten anerkannten legewilligen Verfügung, worin 
unter andern auch ein gemiffer Georg Kopf, 
ein Bruder von des Verlebten Vater, vielmehr 


1280. 
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ben Erbichaftgantritt fich zu erflären; widrigen⸗ 
folg nad) den Anträgen ber -befannten Erben 
in der DVerlaffenfchaft weiter rechtlich fürgefchrits 
ten; nach Verlaufe eines Jahrs aber über diefe 
300 fl. nad) dem Sinne ber vorliegenden lets 

mwiligen Difpofition verfügt werde wuͤrde. 

» Regensburg am 22. September 1826. 

Kin Kreis und Stadtgericht. 

eo; Schieder, Direktor, 

Foren 











pr. dea 29. Septemiber 1826. 
1181. Vorladung. 


Alle dieſenigen, welche an den Macs 


laß des hier verſtorbenen Matrers, Maurus 


Kopf, Exkonventualen des aufgeloͤſten Klo— 


fiers Reichenbach, aus was immer Für einem 


Titel Anſpruͤche zu machen haben, werden aufs - 


geforbert, diefelben binnen 30 Tagen hier ans 
zubringen; widtigenfalls in Behandlung der 
befraglichen Verlaſſenſchaft ohne Nücficht auf 


die nicht Augemeldeten weiters geſetzlich vorge⸗ 


ſchritten werden würbe. 9 
Regensburg am 22. September 1826. 


- Königl, B. Kreiss und Stadtgericht. 


Schieber, Direltor. 








Sorfier, - 
pr. ve 14. September 1826, 
. 3 A x _ ‚1 
am.  Borladbung. 


Ale diejenigen, welche an bie Verlafiens 
ſchaftämaſſe des am ao, Deabr. 222 au Schimibs 


Forſter. 


— 


— — — — 
vrrfbe u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 








nn pr, den 27. September 1926, 
1225, Güt—s-Verkauf im Dorfe 


Eitensheim. 

In Folge hoͤchſter Negierungs s Entſchlieſ⸗ 
fing vom 19 d. wird dag von dem Erna $ 
Aerar jure delendi erworbene Anweſen des - 
Isnatz Licpold, ſogenannten Tirofer im - 
Dorfe Eitensheim, abermal, entweder in Gars 


„sen oder thellweiſe zum Verkaufe ausgefchriesen 


und hiezu - 
Donnerflag den 12. Dftober 1. J 

vong big 12 Uhr 
Vormittags, Termin anberaumt. 

Die” Beichreißung dieſes Anweſens mir 
ben darauf liegenden Laſten, finder fi) in dir 
dießſeitigen Nusfchreibung vom 4. Auguſt 1.3. 
Echentreisblatt Stuͤck 33, Beilage zu der. 
Augsburger ordinaͤre Poſtzeitung ‚Nro, 194 
Korrefpondenten von und für Dentfchkand Me. 
224, Ingolſtaͤdter Intelligenzblatt Nro, >>," 


‚Neuburger Wochenblatt Nro. 33) umb Lanı 


auch in der Zwiſchenzeit ſowohl, als am Ver—⸗ 
kaufstage bei Amt eingeſehen werden. 
Mit der Verſteigerung wird auch zugleich 


an dem naͤmlichen Tage ein. Verſuh, big 


Anweſen auf mehrere Jahre zu verpachten, 


in Verbindung geſetzt, und daher die Kaufs 


und Pachtfreunde eingeladen, an obigem Dag 
in hieſiger Amtskanzlei ſich einzufinden, und 
ihre Anbote u Mratokall sıı Aachen —— El 
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and» und Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtlidye Bekanntmachungen. 


(2) 
pr. ben 21. Sept. 1826. 
Befanntmadung. 


Wegen imvorbergefehenen Verhaͤltniſſen 
kann die auf den 1. Oktober b. J. beftimmt ge⸗ 
weſene DVerloofung des Bräuhaufes und Oeko⸗ 
nomie s Gutes zu Adlersberg nicht vorgenoms 
. men werben, und mwirb ber Zeitpunkt hiezu 

demnaͤchſt oͤffentlich wieder bekannt gemacht 
werden. 

Regenſtauf den 12. September 1826. 

Koͤnigl. Bayerifhes Landgericht. 
Bar. v. Donnersberg, Landr. 


1284, 


j pr. den 25. Gept. 1826. 


2: ‚ 
ns. Befanntmadung. 


Mer immer an den Nachlaß des verftors _ 


benen Taglähners Simon Meier aus Ergoldss 
bad), eine Forderung machen zu können glaubt, 
wird hiemit aufgefordert, feine Forderung bins 
nen 30 Tagen vom heutigen um fo gewiſſer 


bahier anzumelden und nachzumeifen, ale nad) - 


Verfluß obiger Frift unverzüglich rechtlicher Orbs 
nung gemäß vorgefchritten werden würde, 
Mallersborf am ı2. Sept. 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


(2.) 
pr. ben 18. September 1826. 
Betfanntmadhung. 


Da fich bei der am 11. dieß zum oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe des Anweſens des verftorbenen 
Wirths Thomas Wittmann von Münfter beftandes 
nen Tagsfahrt fein Käufer meldete, fo wird nach 
dem Antrage ber Gläubiger wiederholt zum 
Verſuche des öffentlichen Verfaufes des obigen 
Anweſens am 

Samftag den ar. Oktober — 
fruͤh 9 Uhr dahier Termin anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber anher vor⸗ 
geladen werden. 





J186, 


—()— 
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SHinſichtlich der Belchreibung des fraglis 
hen Anweſens wird fih auf die Ausjchreibung 
vom 30. Juli I. J. bezogen. 
Mallersdorf am ı2. September 1826. 

Königl. Landgericht Praffenberg. 
Knittl, Landrichter. 


(3.) 


pr- den 15. Sept. 1826, 
Befanntmadhung. 


Vermoͤg allerhächfter Entſchlieſſung ber 
Königlichen Megierung des Megenfreifes, Kam— 
mer bed Innern dd. Megensburg ten 13, 
April heurigen Jahre, wurde genehmiget, daß 
in hieftger Stadt am Bid, Dienftag jeden 
Monats Viehmarkt gehalten werben dirfe, 

Dieſes will man ımter dem Bemerfen vers 
fünden, daß am 

Dienftag ben ro. Dftober 5,9%, 
der erfte Viehmarkt abgehalten wird. 

Hemau den 12. September 1826. 
Magifrat ber Königlichen Stadt 
Hemau. 

Ballı, Bürgermeifter. 

Wagner, Stabtfchreiber. 





1197. 


> ben 8. September 18%, 


3. 
Ediftallabung. 
In dem Schuldenwefen des Andrä E dert, 
Beſitzers des Wigihofes zu Schwabelweis, hat 
das Erfenntniß auf Eröffnung des Bantverfahr 
rend nunmehr die Nechtsfraft befchritten, wes⸗ 
wegen folgende Ediktstage feftgefegt werben: 
.1. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachmeifung auf 
Donnerftag ben 19. Dftober 1826. 
11. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 20. November I. 9. 
111. Zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Neplif auf Freitag den 22, Des 
jember d. $. _ 
b) für bie Dupfif auf Freitag den 5. Jans 
ner 1827. 


1283. 
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nehmenden Verhandlung zur Folge babe. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemein, 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 
Den 2. September 1826, . 
Königfihes Landgericht Regenftauf. 
Bar. von Donnersberg. 


pr. den 25. September 1926. 
(2.) 


29 Befanntmadhung. 


Gemäß rechtsfräftigen Beſchluſſes wird" 


bag halbe Hofsanweſen des Mathias Kroig, 
Bauers zu Malmersdorf, im Verfteigerungsmege 
verfauft, und biezu auf 
Donnerftag den 26. Dftober d. 9. 

Biefungstermin anberaumt, am welchem ſich bie 
Kaufsluftigen mit den erforderlichen Leumundes 
und Bermögengzeugriffen verſehen, in ber Lands 
gerichtd+ Kanzlei einfinden, und ihre Anbote zu 
Protokoll geben wollen. 

Abensberg am 11. September 1826. 
Königl. Baier. Landgericht Abensberg. 

5 Lict. Afchenbrenner, 

Landrichter, 





pr. den 25. Sept. 1826, 
90, Befanntmadun 


8. 
Der fogenannte Stoͤcklhof des Peter Wirs 


binger, von Schdnleuten — beftehend aus 


ben gewöhnlichen Befigungen au Dorf, aug cir- 


er RB DIE Unbekannten über 


- gute Aufführung und dag nöthige Vermögen le⸗ 


gal ausweiſen muͤſſen. 
Burglengenfeld den 19. Sept. 1926. . 
Königl. Baier. Landgericht. 
- Lit, Kaftenmair, 8.8, Kath 
und Landrichter, 


— — — — 


Pr. den 27, September 1826. 
21297. Befanntmadhung. 
(Die Stelle eines zweiten rechtsfundigen Rathes bei 
dem Magifirate der Stade Eichſtaͤdt betr.) 
DieStelle eineg zweiten rechtöfundigen Mas 
giſtratsrathes dahier ift in Erledigung gefoms 
men, deſſen Befoldung auf 750 fl. firire ift. 
Alenfallfige Bewerber um felbe haben 


. Innerhalb einer Frift von 14 Tagen ihre nach 


Vorfchrift des Fäniglichen allet hoͤchſten Ediktes 
uͤber die Verfaſſung und Verwaltung der 
Gemeinden vom 17. Mai 1818 mit dem Zeugs 
niffen über bie Vollendung der afaberhifchen 
Studien, und beftandene Staats dienſt / Kon 
fonfurs s Prüfung belegte ſchrifliche Geſuche 
hierorts einzuſenden. 
Nach Ablauf dieſer Friſt wird die geſetz⸗ 
liche Wahl vorgenommen. 
Eihftädt am 26. Septembr 1826. 
Magifirat der Stade Eihftäbde 
Noll, Bürgermeifter, 
Tr * 
zo. Befanutm . ne * 
Gemäß rechtskraͤftia ⸗ Le e.. 
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Kaufſsliebhaber werben daher sing“ laden, 
kommenden 
Donnerſtag beft 19. Ottober A— 
als dem zu dieſem Geſchaͤfte angeſetzten Termin 
ſich hierorts einzufinden, und ihre Aubote von 
‚frühe g bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 6 
Uhr zu Protokoll zu geben, 


Auswärtige haben fich, zur Abfirzung. 


des Geſchaͤftes, Uber Vermögen und Leumund 
auszuweiſen. 
Beſchreibung des Anweſens. 

Daſſelbe beſteht: 

7) aus einem einſtoͤckigen hoͤlzernen Wohn⸗ 
haus, mit Stadel und Stailung unter 
einem Dache, 

2) einer hoͤlzernen Streufchupfe,- | 

3) einem Backofen, und 

4) einer hölzernen Wagenſchupfe. 

Diefe Gebäude find mit verhaͤltniß— 
mäfigen- Hefrume verſehen. 

5) ueber 15 Taewerk Gartengrundb, " 

6) 13! Einſatz Feldgrund (3 zu 2 Tagwerk 
gern Ich). 

77 453 Tagwerk Wieſengrund, 

8) 25 Tagwerf Gemeindsaründe, worun⸗ 

; ser auch ein Holztheil sg J Tagwerk ift. 

Auffer diefem ift noch ein Nutzantheil an 
einem Geweindegrund mid begriffen. 

Das Anweſen iſt mit’ einem Stererfopis 
tal zu 1400 fl. vorgetragen, und zum fünigs 
lichen Neutamte Abensberg in Neuſtadt erbrechts⸗ 
"werie grundbar. 

‘ Abensberg am 22. September 1826. 
Koͤnigliches Bayerifcheg Landgericht. 
Lizt. Aſchenbrenner, Yantr. 


Em 


pr- deu 20. Sept. 18%, 
1293. Edtetalleodung. 

In dem Echulbenmwefen des Johann 
Zeitler, Glagfchneiders zu Peinten, iſt das Ers 
kenntnig auf Eroͤffſung des Univerjalfonfurfes in 
Rechtskraft erwachſen. 

Es werden daher bie gefe tzlichen Edifts⸗ 
tage, naͤmlich: 
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1) zur Anmelcung ber 
deren sehlrigen Nachtveifung 
Freitag den zo. Dftober, 
2) zus DVorbringung der. Einreden gegen 
die angemeldeien Forberungen 
Montag den 20. November, 

3) zur Schiufverhandlung und zmar* 

a) für die Meplif . 
Sreitag den:a2. September, 

b) für die Dupiif " 

ben 14. Nänner 1807, 
jederzeit Morgens neun Uhr fetzgeſetzt, und 


Forterungen und 


hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Bes 


weiuſchuldners hiemit Sffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachthrife vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 


am erfien Ediftstage die Ausichlieffung der For 


derungen von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edifrstag:n 
aber die Ausſchlieſung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bein Merniögen bes Gemeinfchulds 
ners in Hinten haben, bei Vermeiduug deg 
nochwmalisen Erſatzes aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Hemau ben 26. September 1826... 
Koͤnegl. Bayer. Landgericht. 
Eder, Landr. 





„Pr. deut 30. Eeptbr. 1826. 
254. Befanntmadung. 


Es wird hiemir bekannt gemacht, daß in 
ber Gantfache der Franziska Dartl von ber 
Klammer unterm heutigem des Prioritaͤts⸗Er⸗ 
kenataiß ad valvas judicii angeheftet wurde. 

Woͤrth den 25. September 1926. 
Fuͤrſtluch Thurn und Taxiſches Herr— 

ſchafts⸗Gericht Woͤrth. 
Schleiſinger, Criminal-Adjunkt. 
D 





pr. den 28. Sertember 1826 


a9, Bekanutmachung 
Das juͤugſthin auf 1567 fl. 


gtſchoͤtz. 
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Heimberg wird 
Montag am 23. Dftober 

Öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber Haben fich am diefem Tage 
hierorts einzufinden. 

Am 25. September 1826. 

8. B. Landgericht Hemau. 

; Eder, Landrichter. 

(1) 


. Pr den 27. September 18%. 
1196, Befanntmadhung. 


Nachdem dag gegen Gran; Beg zu 
Tiefenbach erlaffene Gantdekret laͤugſt die Rechtes - 
fraft befchrite, werden die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage ausgeſchrieben, naͤmlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehoͤrigen Nachweiſung 

Freitag den 13. Oktober 1826, 

2) zur Vorbringung- der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 

Sreitag den 17. November 1826, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik 

Freitag den 15. Dezember 1826, 
für die Duplik 

Sreitag den 29. Dezember 1826, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr, und hiezu ſaͤmmt⸗ 


lich unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchurd⸗ 
ners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, dag dag Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchlieſſung ‘der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Konfursmaffe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktsta— 
gen aber die Ausfchliefung mit den an den— 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem DBermögen des Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfageg aufgefordert, biefeg vor» 
behaltlich ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 
Neunburg v. W. am 18. Eept. 1826. 

Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
Eberl, Landrichter. 


—0— 
Anweſen bes Sälöners Jakob Fiſcher von 


1302 
2:5 | 


pr. den 25. September 1326, 
Befanntmadhung. 


Zur Vollziehung einer gerichtlichen Ueber⸗ 
einfunft wird dag Anweſen des Georg Schneis 
ber, Schmidt in Neuftadt an der Donau, welches 

1) in einem no nicht vollends alsgebaus ® 
ten Wohnhaufe, dann S 
2) ber unter bewjelben 6 finglichen Merfs 
flätte, und 
3) in zwei Gemeindstheilen 
beſteht, im Verfleigerungswege verkauft und anf 

Donnerftag den’ 26. Dftober d. J. 
Termin feftgefegt, am welchem fi die Kaufs⸗ 
luftigen in der Landgerichtsfanzlei von Morgens 
9 bis 12 Uhr einzufinden haben. ı 

Abensberg den ı. September fe. 
Sönigl. Bayer. LandgerihtAbensberg. 

Lict. Afchenbrenner, 
Randrichter. 


1197. 





pr. den 8. Sept. 1826. 
Berruf. | 


Am Dienftag den 31. Dftober l. J. 
von Morgene 9 big Abends 6 Uhr wird dag der 
Gant untergeficlire Anweſen des Konrad Strafs 
fer, Tafernwirthe und Krämerg zu Schwarzens 
feld, auf freditorfchaftliche Inſtanz wiederholt 
plus licitando salva tamen creditorum rati- 
ficatione zum Öffentlichen Werfauf gebracht wer⸗ 
ben, mozu man bie zahlungsfähigen Kaufsluſti⸗ 
gen in bierortige Amtsfanzlei vorladet. 

Diefes Anweſen ift im 10. St. des k. R. 
Kr. Intelligenzbl. und im 10. Et, des Ambers 
ger Wochenblatteg vom Jahre 1821 umſtaͤnd⸗ 
lich befchrieben. 

Sign, ben 19. Sept. 1826. 
Koͤnigliches Landgeriht Nabburg. 

* Freih. v. Schoͤnhueb, Landr. 


pr: ben 27: September 1826- 
Befanntmadhung. 


Auf Andringen eines Erbsintereſſenten in 
ber Jonas Frifcheifewfcen Berlaffenfchaft 
wird das Friſcheiſen ſche Hofsgut von Dietenhos 


31398. 





1299, 


Halber Bogen um 40, St. dei 8. ©. Jntellgibl. f. d. Regentreis 1926, 


“ 
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fen, koͤnigl. erbrechtsbar auf 2774 fl. gefchägt, 
am 

Dienftag ben 17. Dftober 1826. 
an die Meiftbietenden in bieffeitiger Gerichtskanz⸗ 
ley unter Vorbehalt des obrigfeitlichen Zufchlas 
geg verkauft. 

Die Beſchreibung des Gutes, deſſen Las 
fien und bie nähern Kaufsbebingniffe koͤnnen 
. täglich eingefehen werden, unb werben am 
Verfteigerungstage umftändlich befannt gemacht, 

Befiß » und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber — verfehen mit Yen noͤthigen Zeugniffen -* 
werben biezu eingeladen, 

Actum ben 16. September 1826. 
Königl. Landgeriht Kelheim 
— gut v. Wels, re gi 


pr. den 30. September * 
1300. Subpafationss Patent. 

An Gemaͤßheit eines rechrsfräftigen Ers 
fenntniffes des K. Appellationg » Gerichts für 
den Megenfreiß, wird dag Anweſen des Bauers 
Michael Scherer zu Waldhaufen, in einem 
werthe von 4010 fl. am 

Freitag den 27. Dftober I. 3. von Bor 
mittags 9 Uhr big Nachmittags 4 Uhr 
in der hiefigen Gerichtöfangley in vim execu- 
tionis Öffentlich verfteigert, Dieſes Anweſen 
befteht in 
a) einem gemauerten Wohnhaufe, hoͤlzernen 
Stabel, mit daran gebauten Schmweins 
ſtaͤllen, Backofen, einer Hofraith, einem 
feinen Pflanggärtchen umd sten Garten 
am Haufe, 
"u 408 Tagwerf Aeckern, 
c) 34 nv Miefen, 
d) } „ Semeindefofztheit. 

Die darauf ruhenben Laften ung, Abgaben, 
fo wie die Kaufsbedingungen,, werden anı Vers 
fteigerungstermine befannt gemacht werden, koͤn⸗ 


nen aber auch ingwifchen in der Amtsregiftratur. 


in Erfahrung gebracht werben. 
Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 


mögen an obigem Tage erfcheinen, ihre Ange . 


1304 


bote zu Protololl geben, und das Weitere ers 
warten. 
Parsberg den 26. Sept. 1826. 
Königl. Landgericht Parsberg. 
v. Baumgarten, Lande, 





pr. den 50. Sept. 1826. 


I. 
1370. Edbiftgliproflam 
; Die Eröffnung de Univerfalfonfurfes ges 
gen den Matthias Setzenſack, Chriftbauern 
zu Nagenhofen ift decretirt, daher die Edikts— 
tage befannt gemacht werden, und zwar 
1. Ediktstag zur Anmeldung der Forderun 
gen und Nachmeifung derfelben 
Donnerflag der 19. Dftober, 
‚U. Ediktstag zur Anbringung ber Einreden 
Donnerftag der 16. November, 
111. Ediktstag zu den Schlufverhandlungen, 
und zwar 
a) jur Replik 
Donnerſtag der 14. Dezember, 
b) zur Duplik 
Donnerſtag ber 28. Dezember. 

Zu biefen Ediftals Verhandlungen werden 
ale diejenigen, welche an die Matthias Sepens 
fa’jhen Eheleute, aug was immer für einem 
Grund, Forderungen zu machen haben, in Pers - 
fon, oder per mandatarios zu erfcheinen, mit 
dem Präjudize vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erſten Ediktstag den Verluft ver Forderung, 
an den übrigen Tagen aber den Verluſt der ber 
treffenden Handlung zur unmittelbaren Folge hat. 

Am 16. Auguft 1826. 

8. 3. Landgericht Abensberg. 
Litc. Afhenbrenner, Landr. 


pr. den 25. Sept. 1826. 

173. Befanntmadhung. 
Vom 
koͤnigl. Landgericht Sadtamhof. 

Auf die neuerliche Requiſition des k. Rent⸗ 
amts Stadtamhof vom ı2. dv. M. findet man 
nothwendig vorerft noch zur fummarifchen Schuls 
benliquibation, und Vorlage deg Activs und 
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unbefannten Ölauber auf biefen Tag und Stunde 
bierorts zu erfcheinen vorgeladen, und zwar 
erfiere mit dem Praͤſudiz, daß die Ausbleiben⸗ 
ben ber Stimmenmehrheit ſtillſchweigend beis 
tretend angefehen werben follen, dagegen letz⸗ 
tere fich ſelbſt die Schuld beizumeffen haben, 
wenn ihre Forderungen nicht beachtet werben 
koͤnnen. 

Stadtamhof den 11. Sept. 1826. 

Wieland, Landr. 


pi. den 2. Oktober 1026. 
1393. Befanntmadhung. 
Wird auf Andringen des K. Kreisfisfalats 
zu Amberg d. d. 12. et praes. 15. v. M, bag 
Anweſen bes Johann Lotters, Schneiders zu 
Ensdorf, wiederholt zum Verkaufe an ben Meifts 
bietenden auggefchrieben, und alfe zahlungsfaͤ⸗ 
higen Käufer werden auf 
Freitag den 20. Dftober 





jur Abgabe ihrer Anbote in das Koͤn. Landge⸗ 


richte» kofale dahier eingeladen, 

Das Anweſen ſelbſt ift fchon unterm 3. 
November 1925 in dem K. Negenfreig; Intellis 
genzblatte und Amberger Wochenblatte befchries 
ben, wohin fich bier bezogen wird. 

Amberg den 20. Sept. 1826. 

Königl. Landgericht Amberg. 

v. Goller, Lanprichter. 





pr. den 2. Dft. 1826, 


"hs Vom 
Koͤniglichen Landgericht Caſtl 
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wird in Folge der von den Strobl'ſchen Relik⸗ 


Pr Fee Man BR iaaa ma Aaamaad 


BR - > _ 


Nichts» Amtliche Befannemachungen, ? 











130%. 

Der Unterzeichnete verfauft befte Zuͤndhuͤt⸗ 
chen von der Schweinfurtge Fabrik, die Schach⸗ 
tel von 500 Stuͤck ı fl. zo kr. Er empfiehlt 
ſich zugleich mit beftem Scheiben» und Jagdpul⸗ 
ver, Patents und-ordindren Schroten zu billigs 
fien Preifen. Briefe und Gelder erbitter er fich 
franco. 

Regensburg ben 27. Sept. 1824. 

Bad. Porzeliug jun, Eifens 
händler bei St. Eaffian. 


Kurs der Bayeriſchen Staats + Papiere, 








Augsburg den 28. September 1926, 
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pr. den 2. Oktober 18%. 
1306, Ad Num 105063. . Num. Exp. 20252. 
(Die Beſtellung, Beahlumg und Verſendung der Megierungsblätter betreffend.) 


gm Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Von einer am 25. lauf. Monats an bie koͤnigliche General s Poftabminiffration. in Betreff 
ber Beftellung, Bezahlung und Werfendung des Negierungsblattes erlaffenen. Minifterials Ents 
ſchließung wird folgender Auszug zur Keuntniß und Nachachtung der Behörden befannt gemacht. 
Megensburg ben 29. September 1826. — 
K. B. Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern 
und der Finanzen.) 
Freih. v. Tautphoeus. 
Freih. u. Seefried. 


1307 — 


Kirnberger, Sekr. 


„In Folge der allerhoͤchſter Beſtimmungen über die Aufloͤſung ber bisher beſtandenen 
Expedition des Regierungsblattes hat die Zeitungsexpedition des hieſigen Oberpoſtamtes bereits mit dem 
1. April d. Is. die Spedition des Regierungsblattes übernommen, und wird vom Kalender⸗ 
jahre 1827 anfangend auch die Erhebung und Verrechnung der Praͤnumerationsgelder zu beſor⸗ 

gen haben. 

Um nun die Hinderniſſe und Anſtaͤnde, welchen bie rechtzeitige Verſendung der Blätter 
einerfeitd, und die pünftlihe Erhebung ‚der Praͤnumerationsgelder anberfeits begegnen koͤnnte, 
zu befeitigen, finden Scine Königlihe Majeftät angemeffen, nachftehende Vorfchriften 
u ertheilen: 3 r 
1) Ale Kollegien, Behsrden und Aemter, melden ein Negies Marimum auf Nechnmg 
der Finanzkaſſen beftimme ift, und die baraus früher die Pränumeration auf das Regierungs⸗ 
blatt zu beſtreiten hatten, erhalten dieſes letztere auch ferner unentgeldlich. 

2) Die Landgerichte, Rentaͤmter und andere Behoͤrden, fo wie die Gemeinden mit mas, 
giftratifher Einrichtung, für welche die Mentämter ehemals die Zahlung zu leiften hatten, 
empfangen bdaffelbe auch fortan ohne Entgelt. 

3) Die Militärs, Stoatsfhuldentilgunge +» Behdrden und Auffchlagämter, die ſtandes— 
und gutsherrlichen Gerichte, die unmittelbaren Stiftungs » Abminiftrstionen und die organifirten 
und nicht organifirtrn Pfarreien erhalten das Negierungsblatt gegen Bezahlung. 

8) Da die Kreigregierungen von allen übrigen Kreisbehsrden und Aemtern, welchen das 
Negierungsblatt entweber frei zuzukommen hat, oder die baffelbe gegen Bezahlung zu halten verbum 
ben find, und den vor fich gehenden Veränderungen bie befte Kenntniß haben, fo werben bie 
felben angewiefen, im gemeinfamen Benehmen beider Kammern im Dftober jeden Jahres: 

a) ein Verzeichniß des Bedarfs an Negierungs » Blättern für bie Behoͤrden, denen fie um 
entgeldlich zufommen, herzuftellen und dem Staatsminifterium ber Finanzen förderlich vors 
zulegen, bamit es von biefen nad) bis zum 1. November dem Oberpoftamte München mitger 
theilt werden fann; 

b) ſich von den treffenden Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden ähnliche Verzeichniffe des Bedarfs ber Bes 
hoͤrden und Aemter, welche bafür Zahlung zu. leiften Haben, nad) Nentamtsbeirfen aus— 
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" zeitig und in gehöriger Drbnung, und zwar an bie Behörden um 


” - nn. FT WRIRHE DON 
“ in dunin arforeiarem Mani. ARD Annachſchtlich erheben, und ſolche mit einer ſpe⸗ 
zifiken in duplo gefertigten Defignation ber Oberpoftamtss Zeitungs 

dag eine Eremplar davon mit der Empfange , Beſcheinigung verſehen und dem Nentamte remits 
tiren wird, bag ſonach durch deſſen Vorlage fich bei ber ihm vor t 


tliche abnehmende Behoͤrden, 


ouverte und Addre lgen. 
Daher zeſſirt die folleftive Zufendung der Bic | —* 


er fuͤr die gutsherrlichen Gerichte Magiſtrate 
Pfarreyen ic. an die Diſtrits Polizeybehoͤrden und ihre Vertheilung durch diefe, — 


13) Die koͤnigl. General, Pofadminiftrarion wird darüber wachen laffen, daß die Ver, 
fenbung der Negieruugsblätter durch bie Zeitungs⸗Expedition deg bie 

db Aemter, welche des Dienfteg 

wegen tamit verfehen feyn mäffen, ohne alfe rRuͤckſicht auf bie bereitg eingegangenen Praͤnu⸗ 

merationsbetraͤge geſchehe. 


14) Defekte find fünftig mie erfier Poſt der biefigen Oberpoſtamts 
anzuzeigen, damit ſie gehörig erſetzt werten fönnen. — 


Der Erſatz aller Defekte, welche nicht 
mit erfter Poft angezeigt werden, kann nur auf Koſten der ’ he nicht 


15) Vorfichende Beftimmungen gelten auch in Hinſich 
blaͤtter, lediglich mit dem Unterſchiede, daß dieſe auch de 
men umb nad) 8. a. zu beftellen find,’ 2 

Münden am 25. Eept. 1826. 


1306, Woͤchentliche Anzeise der Regensburger Schranne. 


en 30, September 1826 


Getraid/ Gat / | Woriger | Neue —— Heutiger Sleibt im 


tung. ef. ° | Zufuhr, Imenftanp, [Derfauf. | Ref, | nz, | Witttere | Winden. 
Schaͤffel Schäffel Saäfel Saäfel Cgänel fl- Ike. | f. tr. fi. Ir. 
160 | ısa I _L — DEREN Te bin 2 | 


Baten » | — | 160 


Derkaufss Preife, 














nen zunaͤchſt gelegenen _ 


figen Dberpoftamteg recht ⸗ 
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— tn 
Dreife der Bietualien, welde einer politeplihen Tare unterliegen, 
ö — — ————0 


Br jr. a a 2.|@. 

Ein 556 Rip ı11l— 1 | Bierfarx. 

Ein Modenlaib pi. ı2 fr. 7131/— Ein Maas Sommerbier * ben |. ı xpf. 
Ein Rodenlaib pı. 6 Fr, 3131! 2 | _Brauern — — 
Ein Rockenlaib p. 3 fr, ıl31] 3 A " Birthen 
Ein Kipf pa. 4 fe. — pf. I 61 9 21 Babl. dem ı 1. Mai 1826. 


Ein Strichlalb ııfr. — pf. RR I FEN 
Bublicirt dem 50. September 1826. Ein n Maas 6 neugebrauteg Schenkdier _ 


egen, | W r — 
Mehlſatz. Il rest "Bubleirt den = | 









2 © 


Mundmehl - . . | 2124|] 1361” Ein Maas weißes Br . ı 
. r} — An U 0 An . ® 4 i I 
——eã — — —— 12 | 4l- = Bublisirt dem 1, Mai 1846 
Volmefl. » oa. I=l321—l—] gl! 2|— | 
Dagmedl i =): 21 Sr 0 Sleifhfae. — 
oggenme . + |—-lso!—i— h IM 
Rämifcmebl — 1 Si * Bi Ein Pfund gutes Odfenfleifh . 8 | — 
26.8 


Waltzengries feiner 14 24—| 1! 6—|16| 2 Bey ben bürgerl. Freybanfmeggern 


I 
Mattengries ordinär.]| 3]20/—|— u 12) 2 |) Wublichre den 5. Zuni 1826, 


Gerolteßerfte, feine ,——|—1—1—|— 1201— || Ein Mund Kalbfeifc 2m. © 

3 — m =- —11—-/— || Ein Pf. Schaaf» und Schöpfenfleifch — 

H fer! ‘ern 5 sr wi Zu m ee Ein Dfund Schweinefle iſch u | zu 
: Yubl, ben so. September 1826. Vublieirt den 





Bicrwolten-Preife durch die freie Eoncurrenzreaulirr, Vom 24. big 30. September 1826 
Dülfenfrädte, fl. ver — —2—— 








Erbſen, gerolte, die Maas. » » I—ı 51 —ı —- Mil umbgerabmte 2 2 0 
s angerited d , oc || 4 — - ilch adgerabmte Ne 
ea Fe aniadl: | Omar.o.©t 
Dit. 2 2 Ir AI SG —I--)| Sim . 144 Idas Pfund 
DENE Een —-| + -|-| Zuttel . . 120 | + 
Tunastleifd. i gung beito — 18.9.1. 14 9f. 
Maneres oder Kubfleifh „das Pf. — CE —1— | Ere . 2570 s St. iu 
— Easter bee Bela Graniertel . 18 das St. iu 
Schafe „20009 2. ri 0, Kinmer. . — RE 
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richten ‚nicht aus den Targefällen vorgefchoffen werden bilrfen, 


 Rönigl. Regierung des Regenfreifes, Kammer 


BE Be See ee a ad 


Negensburg Mittwoch, den 4 DOftober 1826, 


pr. ben 3. Oftober 1826, 
1309. Ad Num, 16194. 


An ſaͤmmtliche Könige. Lands, Herrſchafts⸗ um Patrimonialgerichte des Regenlreiſes. 





Die Vchandlung rüdfändiger Etempelsebäpeen betrehend) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern. 


Da nach einer ‚berichtlichen Anzeige des koͤniglichen Oberaufſchlagamtes als Stempel 
Verlagsamtes noch mehrere Königl. Lands, Herrfhafts s und Patrimonialgerichte, ungeachtet 
der bieffeitigen Weifüng vom 18. Aprik I. J. und der oberaufichlagamtlichen Aufforderung im 
heurigen Kreis» Intelligenzblatt vom 17. Juli 1. J. (Std 29.) bie Abrechnung auf das Biss 
ber empfangene Stempelpapier noch nicht vollzogen haben , fo werben biefe Koͤnigl. Lands , 
Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichte hiemit wiederholt angewieſen, jene Abrechnung bei dem 
num zu Ende gehenden Etatsjahr dinnen laͤngſtens acht Tagen bei Vermeldun 
firafe von ſechs Reichsthalern ohnfehlbat zu vollziehen , wobei zugleich miederhoft bemerft 
wird, daß ſowohl mach ber allerhoͤchſten Ertſchieſſung von 23. Februar laufenden Jahrs 
( Kreis⸗ Spnteligeng » Blatt vom 29. März laufenden Jahrg Stuͤck 13) als auch nad) einem 
neuerlichen allerhoͤchſten Neftript vom 5. laufenden Monars in Schuld» und Gantverhandlungen, 
wenn feine Maſſa - Baarſchaft vorhanden iſt, die Stempelbetraͤge von den Königlichen Landge⸗ 


fondern von ben Königlichen 
Familienzahl bewilliget find, 





Landgerichten, welchen Tantiemen und audere Bezuͤge nach de 
aus eigenen Mitteln vorgeſchoſſen werden muͤſſen. 
Regensburg den 20. September 1826. 


der Finanzen. 
Freih. v. Taut phoeus. 


Freih. v. Seefried. 
m“ Misfanh. Oalestfr 


Num. Exped. 87. » 


g einer Drbnungds . 
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—— 4. Stil — 
_ 
Regensburg Mittwod den 11. Oftober 1826. 
— — — — — Tu 


Verfuͤgungen 
ber Koͤnlgl. hoͤchſten Kreisſtellen und ber 
übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 
pr. ben 3. Oktober 1926, 
1310, Ad Num. 18821. Num. Exp: 20371. 
An ſaͤmmtliche Königl. Lands und Herrſchafts⸗ 
Gerichte, dann übrige Polizey » Behörden 
bed Regentreiſes. 


(Die Behandlung der Diſtrilis /mlagen betr.) 


‚Im Namen ® 
Seiner Maieftät des Könige. 


Mehrere allerhächften Orts eingelaufene 
Beſchwerden haben wahrnehmen laffen, daß bie 
über Gemeindes und Diſtrikts⸗Umlagen befonderg 


SEN 121 1 ae FE Zr 
RE Su | 
wegen treie .*, | 


Die hat nad) einem von dem f, Staats⸗ 
minifterium bed Innern unterm 10. laufenden 
Monats ‘erlaffenen Meffripte den allerhächften 
Auftrag veranlaßt, daß nicht nur die £. Kreis, 
Regierungen über ben genauen Vollzug voriger 
Gefege zu wachen, fondern auch die fin, Lands 
und Herrſchaftsgerichtz, dann Übrige Polijey⸗ 


Behörden zur puͤnktlichſten Befolgung derſeiben 


anzumeifen haben.-" ! 

Indem num biefer allerhoͤchſte Auftrag ben 
k. Lands und HerrfchaftssGerichten ‚ bann ben 
übrigen Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes hiermit 
eröffnet wird, werden dieſelben zugleich ernſtlichſt 


angewieſen, in Beziehung auf Gemeinde und 
Diſtrikts, Umlagen fich durchaus Feine Ueberfchreis 


tung der hierwegen beſtehenden gefeglichen Ber 
ſtimmungen zu Schulden fommen zu laffen. 
Regensburg den 27. Sept. 1826. 


1315 


1311. Ad Num, 10023. 


(Die Verleipung des Rouſſeau'ſchen Beneficii 
betreffend.) 


— Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die vom akademiſchen Senate der koͤnigl. 
univerſitaͤt Münden ausgeſtellte Praͤſentation 
des reſignirten Pfarrers, Pr. Innozenz Dfters 
‚mayer, auf bag Rouſſeauiſche Beneficium 
zu Ingolſtadt, hat bie hoͤchſte Heftätignng ers 
halten, welches andurch bekannt gemacht wird, 
Megensburg ben 25. Sept. 1826. .. 
Koͤnigl. Regierung bes Negenfreifes, 
(Kammer des Innern) 
Freih. v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Sekr. 


pr. den 4. Okt. 1026. 
Num. Exp. 60. 





— — — — — 
pr. den 6. Oktober 1826. 
1312. Ad Num. 215. Num. Exp. 319. 


1316 


Auch iſt im $. 62. Nro 8. ber Vers 
ordnung vom 28. Dejember 1825, den Volks 


zug der gefeglihen Grundbefimmungen für 


“ 


bas Gemwerbswefen betreffend (Megierungsblatt 
Jahrgang 1825 Nro. 4. ©. 156.) vorgefchries 
ben, daß alie auf die Prüfungen und Faͤhig— 
feitg, Proben bezüglichen amtliche Anordnungen 
und Verfügungen von furzer Hand ohne Zus 
laffung fehriftlicher Verhandlungen und unents 
geldlich gefchehen müffen. 

Die unterzeichnete koͤnigl. Stelle finder 
fi veranlaßt, biefe Tarno.men mit dem Beis 
fage in Erinnerung“ zu bringen, daß hiedurch, 
wie ſich von felbft verfteht, die ehemals hers 
gebrachten firirten Gebühren-filr das Aufdins 
gen und Freifprechen ber Lehrjungen und für 
bie Ertheilung der Meifterrechte erlofchen find, 


und nicht mehr verrechnet werden duͤrfen. 


Regensburg den 4. Dftober 1926. 


Koͤnigl Regierung bes Negenfreifeg, 


. An fämmtliche Polizei » Behörden und Nents 


dmter bes Regenfreifes. 
(Die Karen in Conceſſione und Gewerbafachen betr.) 


MB PH Namen 
Seiner Maieftät des Könige. 


Kammer ber Finanzen. 
Freih. v. Tautphoeug, 
Frhr. v. Seefried. 

Wieſand, Sekr. 


‚pr. den 7. Oktober 1826. 
19546. Num. Exp. 200. 











13173. Ad Num. 


An fämmtliche Polizey ⸗Behoͤrden des Megem 


Nah dem Art. 11. bes Geſetzes vom 


ı1. September. 1825 , bie Grundbeftimmuns 
gen für bag Gewerbsweſen betreffend (Gefegs 
Blatt Jahrgang 1825, Stüd XIV. Seite 139.) 
follen von allen. Amtshanblungen in Konzefs 
fionss und Gewerbs⸗Sachen, als folden nur 
die für Verhandlungen ber freimiligen Ges 
richtsbarfeit in der proviſoriſchen Taxordnung 
vom 8. Dftober 1810 namentlich für Pros 
tofollar » Einfchreibungen, Kanzlei » Augfertis 
gungen, Wbfchriften ꝛc. ꝛc. bezeichneten Ans 
fäge erhoben werben, und alle andere Ders 
bandlunge » Gebühren, !ünter welchem Titel 
fie bisher gefordert worden ſeyn mögen, abs 
geſchafft feyn. 


kreiſes. 


— — 


¶Den Einſtur einer Kieswand betr.) 





— Im Namen 
Seiner Maieftät des Könige. 

Nachdem angezeigte Mmorben iſt, daß 
durch den plöglichen Einſturz einer Kieswand 
mehrere in der Nähe befindliche Arbeiter theilg 
getöttet, theils ſtark beſchaͤbiget worden find, 


ſo werden in Gemäsheit angelangten allerhoͤch⸗ 


fen Reſtripts des Koͤnigl. Staats + Minifteris 
ums bes Innern dd. Münden den 25. Seps 
tember 1856 färımtliche Polisey » Behörden 


in beren UmtssDifirifte Kiesgruben, oder 





| Io" Je ie) 


un abe) 


m von funer 





ERONARESTRRBEE DRUWER 


jufommen, 
Negendburg den 2. Dftober 1826. 


Rönigl. Kegierung des Regenfreifes, 


»(Rammerdes Innern.) _ 
Freih. v. Dirnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sefr, 


Ber pr. dem 7. Oftober 1826. 
1314, Ad Num, 10506. Num Exp. 146, 


(Die Befegung dee Pfarrei Schambaupten betr.) 








Im Namen — 
Seiner Maieftät des Koͤnigs. 
Die bon dem afabemifchen Senate der 
univerſitaͤt Landshut unterm 2. dieſ. Mts. 
ausgeſtellte Praͤſentation des Prieſters Andreas, 
Planf auf die Pfarr Schamhaupten im 
Sandgerichte Riedenburg bat die hoͤchſte Bes 


ftättigung erhalten, welches hiemit befanne | 


gentacht wird. ' 


Negensburg ben 25. September 1826. 


Königl. Regierung des Regenfreifeg, 
(Kammer des Innern) 

Sreig. v. Zautphoeud. 

Kirnberger, Ser. 





ER pr. ben 9. Oft. 1826. 
1714. Ad Num, .19273,-- -Num, Exp. 249. 
Die Erledigung: ber Pfarcey Poilam betr.) 


. 


Gm Namen 


A R0 u. ‘ Fe * * —— 


Ind — 0 ” -». 


wg — 
3) aus der Stoe., "sr 14 
4.08 ſtaͤndigen Gefälen. . „79 48! 
Summa "531 2 
Die kaſten beftehen: 
a) in Familienſchutzgelde pr. 
b) anSeminaristicum und ca- 
thedraticum, bdaun Kapis 
talerpenfen -,  «. Bflı 52 fr 
Jene Prieſter, welche um tiefe Pfarrey 
zu fompetiren geneigt und qualifisirt find, «has 
ben ihre Geſuche nebft den vorgeſchriebenen 
Atteſten binnen 4 Wochen anher vorzulegen. 
Regensburg den 7. Dft. 1826. — 
K. B. Regierung des Regenkreiſes, 
(Sammer des Innern) °- - 
Schr. v. Doͤrnberg, Präfident. 
m Kirnberger, Eefr 


1 fl 24 fr. 


— — ç e îJw — — 





Pr. dem 9. Oktober 1820. 
1316. Ad Num. 83. Num. Exp. 232. 
An fÄmmelihe Polizey ⸗Behoͤrden des Regen⸗ 
freiſes. 
(Die Biertare betreſfend ) ® 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige, 
Dereitd unterm 190; Juni biefeg Jahrg 
(Stüd 24. deg Kreisintelligenzblartes) hat man . 
ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes an⸗ 
gewieſen, 
a) mit beſonderer Aufmerffamfeit zu wachen, 


Hal nur auto ulm ern 
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träge ernſtlichſt zu wieberhofen, und weiſet zu⸗ 
gleich alle poligeibehsrden bes Kreifes an, bins 
nen 3 Tagen bei Vermeidung einer Ordnungs⸗ 
ſtrafe von 5 Thalern unter Vorlage der ein⸗ 
ſchlaͤgigen Aktenftücke nach zuweiſen: 
1) was zur Vollziehung des Auftrages sub 
lit, a, verfügt worden fi: 
9) ob und melden Brauern und Wirthen bie 
Erfaubrig zum Verfaufe be Biers unter 
der Tare ertheilt; und wie die desfallſi⸗ 
gen geſetzlichen Vorausſetzungen konſtatirt; 
dann welche Anordnungen hinſichtlich der 
Aufſicht uͤber deren Einhaltuag getroffen 
worden ſeyen. 
Regensburg ben 7. Oktober 1826- 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Dörnberg, Praͤſident. 
Kienberger, Sekr. 


— — — — — — — 
pr. ben 7. Oktober 1820. 


Ad Num. 12- 
Befanntmahung. 
(Die Erledigung des Schul s und Meiner s Dienfied 
in Haunſietten beirefeud.) Zen 
Durch den Tod bed Schullehrers Ignatz 
Plank in Haunſtetten iſt der dortige Schul» und 
Meßners Dienft, welcher ein jäprliches Einfommen 
won beiläufig 180 fl gewährt, in Erledigung 
gefommen-. 

Vorſchriftsmaßig befaͤhigte Bewerber koͤn⸗ 
nen ihre mit den nothwendigen Qualifikations⸗ 
Zeugniſſen belegten Geſuche um dieſen Dienft 
inuerhalb 14 Tagen hierorts überreichen. 
Eichftett am 4. Oktober 1820. 


K. 23. Herzogl. Leuchtenbergiſche Ne 
gtierungss» und Juſtiz⸗Kanzley des 
Fuͤrſtenthums Eich ſtaͤtt. 

5Glony, Ditektor. 
9, Stubentrauch, Selt. 


1317. 


— 


1811 bezeichneten Vorausſetzungen geſtat⸗ 
tet und hierauf ſtreng beſtanden werben ſoll. 
Man findet ſich jedoch veranfaßt, jene Auf⸗ 


1319: 


-- Num, Exp. 50: 
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pr. den 7. Dftober 18%. 
Bekanntmachung. 


Alle diejenigen, welche an den Nachlaß 


1318. 


der dahier verfiorbenen TuchmacerssChefran 


Katharina Hainzmann aus irgend eis 
nem Mechtstitel Anfprühe zu haben vermeis 
nen, und folhe nicht ſchon hierorts ange 
bracht haben, werben zur rechtlichen An⸗ und 
Ausführung berjelben binnen 30 Tagen unter 
bem Praͤjudize andurd aufgefordert, daß bie 
Maffe nach deren Verfluß an die id) gemeldeten 
Kreditoren ober Erben hinaus gegeben wer⸗ 
den wuͤrde. 

Megensburg ben 26. September 1826, 
Königl B. Kreiss und Stadtgericht. 
” Schieber, Direktor. 

Loihinger, Prof. 





pr. den 8- Oft. 1826 
Borlabung. 
In der DVerlaffenihaftsfache der am 18. 
Yuguft 1.3. dahier verſtorbenen fahrenden Nuͤrn⸗ 
berger ⸗ Bothens /Wittwe Margaretha Haller, 
werden alle diejenigen, welche an die bezeich⸗ 
nete Nachlaßmaſſe aus irgend einem Grunde eine 
Forderung zu machen haben, hiemit aufgefors 
berr, ſolche am 
Montag den 13. November 
1. 3. Vormittags 9 Uhr um fo gemiffer das 
hier zu liquidiren, als bie ſich nicht Melden 
den bei Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft 
nicht beruͤckſichtigt werden. 
Amberg den 29. Sept. 1826. 
Kin. Kreigs und Stadtgericht. : 
Schleicher, Direktor. 
Dorfd. 


— ——— ne 


— — — — 
Forfis u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


(1) 
pr. ben 6. Dftober 1826: 


1320, om 

Königl. Nentamte Barbing 
werben nachſtehende durch bie vollzogene Ze 
hentfixation entbehrlich gewordene Otaatsre 
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3,3 
pr. ben 4. Dftober. 1820. 
Befanntmadhung. 


Beim unterfertigten fönigl. Rentamte wird 
Donnerfiag ben 16. Novbr. 1826 
das durch die Einferung des Niebhofsjehentd 

erzielfe Getraid, ale: 
ı Schober 13 Garben Waiz, 
56  ;, Rom, 
40 „Gerſten, 
30 „ Haber 
im Stock verkauft. 
Kaufsluſtige haben am beſagten Tage fruͤh 
9 Uhr in dieſſeitiger Rentamtskanzlei ihre Ans 
bote ad protocollum zu geben, und ben Zu⸗ 


1323. 


ſchlag vorbehaltlich hoͤchſter Ratifikation Mit⸗ 


tags ze Uhr nach nochmaliger Umfrage zu ges 
mwärtigen: Ma; 
Beilngries den 26. September 1826. 
Königl. Bayerifheg Neutamt allda. 
»  Briel, Rentbeamter, 








(1), | 
pr. ben 4. Dftober 1826. 
132. Betfanntmadung. 

Das unterfertigte koͤnigl. Nentamt Beilns 
gries verkauft ‚ 

Freitag ben ı7. November 1826 
den durch die Firation des Obermeſſinger Ze⸗ 
hents entbehrlich gewordenen ganz, gemauerten 
mit Dachſtein gedeckten geräumigen Zehent⸗ 
ſtadel zu Obermeſſing tn loco Obermeſſing. 

Es haben ſich demnach allenfallſige Kaufs⸗ 
liebhaber beim Wirth zu Obermeſſing am ber 
fagten Tage früh 9 Uhr einzufinden, ihre Ans 
bote ad protocollum zu geben, und ben Zus 
ſchlag vorbehaltlich hoͤchſter Marififation Nach⸗ 
mittags 4 Uhr zu gewaͤrtigen. 
Auſſergerichtliche Kaufsliebhaber haben ſich 
über ihre Zahlnagsfaͤhigkeit gehoͤrig zu legitimiren. 

Beilngries den 26. September 1826. 
Koͤnigl. Bayeriſches Rentamt allda. 


Griel, Rentbeamter. 


-0- 


1326. 
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a 
„pr. den 4. Oftober 1826. -- 
Betanntmadhung, 


Vom unterfertigten koͤnigl. Nentamt wird 
Samstag den 18. November 1826 
auf dem Rathhauſe zu Berching das von bem 
dortigen eingeferten Zehent eingebrachte Ges 

traid, als: ? 
13 Schöber 4 Garben Waiten, 


38 m 13 n„ ‘Kom, 
In 9 m Diakly 
27 " 6 ;r Berfien, 

„» 44:7 Naber, 


4 
im Stock verfteigert. \ 
Kaufsluftige haben ſich an befagtem Tag 
früh 9 Uhr dortſelbſt eingufinden, fich über ihre 
Bahlungsfähigfeit auszuweiſen, ihre Anbote ad 
protocollum. zu geben, und den Zufchlag vors 
behaltlich hoͤchſter Natifitation Nachmittags 4 
uhr nach nochmaliger Umfrage zu gewaͤrligen. 
Beilngries den 26. September 1826. - 
Königl. Bayerifhes Rentamt allba. 
ö Griel, Nentbeamter, 











fand» und Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


8) ; 
pr. ben 27. September 1820. 
Betfanntmadhung. 


Nachdem das gegen Franz Bes zu. 
Tiefenbach erlaffene Gantdekret längfi bie Rechtes 
fraft befchritt, ‚werben bie gefeklichen Eviftds 
tage ausgefchrieben, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und ber 
sen gehörigen Nachweifung 
Sreitag ben 13. Dftober 1826, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen‘ 
Freitag den 17. November 1826, 
3) zur Schlußverhantlung und zwar für die 
Replik 
Freitag den 15. Dezember 1826, 
fuͤr die Duplik 
Freitag den 29. Dezember 1826, 


1316. 
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pr. den 9. Oktober 1880. 
Befanuntmadhung. 


1859, 

Mird in Sachen bes koͤnigl. Kreisfisfas 
lats zu Amberg gegen Fran; Zufer von Axt⸗ 
beid, und feine Erben wegen Heimfalld eines 
mannslehenbaren Feldes im Schwabenberg zu 
14 Tagwerk nad vorgängiger Ebdiktalzitation 
des Zufers, und feiner Erben d. d. 29. April 
1826, unb beten hierauf nicht gefchehenen 
Seellung dahier, auf kollegiale Beratung bes 
ſchloſſen, daß befagtes Feld dem Königl. Fiss 
Mus als heimgefallen hiedurch adjubizirt ift. 

Cod. jur. cap. 4. $. 5. nro. 3. 

Cod. civ. p. 1. cap. 7. $. 38. 

Amberg den 29. September 1826. 
Königlihes Landgeriht Amberg. 
v. Goller, Landrichter. 





pr. den 5. Oktober 1826. 
Ediftallabung. 

Leonhard Haubner, Halbbauerds Sohn 

son Meichertshofen ift mit der koͤnigl. bayer. 


1331. 


Armee als Fuhrweſens-Solbat nach Rußland 


gezogen, und wurde bort vermißt. 
Auf den Antrag ber nteftaterben des 
Vermißten mwirb daher 
Leonhard Haubner, oder deſſen alfenfallfige 
Leibederben 
aufgeforbert, fich in einem halben Jahr in Pers 
fon, ober durch einen hinlänglich bevollmaͤchtig⸗ 
ten Anwalt zu melden, und fein vaͤterliches 
Vermögen zu übernehmen, ober zu gewarten, 
daß er für tobt erklärt, und das Vermögen 
den Erben gegen Kaution ausgehändigt merbe, 
Neumarkt den 23. September 1826. 
Könige. Bayer. Landgericht Neumarkt 
im MRegenfreife 
D.l.a. 
Klein, Affeffor. 


pr. den 7. Okt. 1826. 





2 (1 
13. Ediftalvorlabung. 
Georg Adam Held, Wirthsſohn und ges 


fernter Metzger von Altenſchwand, befindet ſich 


— 0 — 
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J 
ſchon gegen 48 Jahre lang vom Haufe abwe—⸗ 


fend, ohne daß in dieſem Zeitraum aller Bemis 
hungen ohngeachtet das mindeſte Zuverlaßige 
von feinem Aufenthalte, Leben oder Tod em 


fragt werben fonnte, 


Da nım feine Anvertvandten um Nuseins 
anberfegung ber angefallenen elterlichen Erbſchaft 
anbringen, fo wird Georg Adam Helb, oder 
feine allenfallfigen Defcententen, oder fonffige 
Prätendenten hiemit vorgeladen, ſich in Zeit 
% Jahres a dato peremtor. über feinen, oder 
ihren Aufenthalt um fo gewiſſer rechtsbehörig 
anher anszumeifen, als man aufferbem das 
Vermoͤgen dem Heldifchen Erben nach binlänge 
licher Sicherheit ausfolgen laffen wuͤrde. 

Neurburg v. W. am 30. Aug. 1826. 

8. 3. Landgericht Neunburg v. ®, 
— Eberl, Landrichter. 





pr. den 3. Oft. 1826. 
33: Befanntmadhung. 


Bom K. Landgeriht Stadtamhof 
wird hiemit befannt gemacht, daß man zur zwei⸗ 


- ten gerichtlichen Verfteigerung des Anweſens des 


Georg Sennebogen, Soͤldners von Obers 
traubling, auf 

Dienftag den 31. Okt. 5.9. 
Vormittags 9 Uhr Tagsfahrt dahier angeſetzt 


babe, an welchem Tag und Stunde die Kaufss 
liebaber fich hierorts einfinden mögen. 


Die Befhreibung des Anweſens ift folgende: 

a) ein gezimmertes Wohnhaus nebft Viehftall 
und Stabel; 

b) einen gemauerten Backofen ſammt Schdpfs - 
Brunnen; 

c) einen Garten zu JTagwerk; und 

d) 133 Tagwerk Acker und Gemeindetheile 
Dieſes Anweſen ift auf 936 fl. 30 kr. ges 


bt. F 
Stadtamhof ben 20. Sept. 1826. 
Wieland, Lanbrichter, 


D———— 


"pn ben 5. DR. 1826. 


237. Befanntmadung. 


In der Berlaffenfhafisfache des verſtor⸗ 
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dahier Vormittags 9 Uhr nochmals zur oͤffent⸗ 
lichen Verfteigerung gebracht, wozu die Kaufs⸗ 
fiebhaber hiemit einlabet 

j Kelheim am 27. September 1826. 
Das Königliche Landgericht Kelheim. 
Lizt. v. Welz, Laudr. 








pr- den 4. Oktober 1026. 
Befanntmadung. 
uUeber den Nachlaß des am Auguft 
h. 3. zu Königftein verſtorbenen gaͤt bers 
und Oekonomen Beorg Schwemmer, muß 


1339. 


ber Liquidationsprozeß feiner ſaͤmmtlichen Paſ⸗ 


fiven, zum Maasſtabe der fernern Behanblung 

diefer Verfaffenfchaftsfache , eingeleitet werben. 
Ale, welhe n Georg Shwem 

mer aug irgend einem Grunde etwas zu fors 

dern haben, erhalten bemmach hiermit den Auf ⸗ 

trag, kuͤnftigen 

Mittwoch den a5. Dftober h J. 
hei umterfertigtem Gerichte ihre Anfprüche um 


fo mehr vorzubringen, und nachzuweiſen, als 


ſie nach Ablauf dieſes Termins nicht ferner 
mehr gehoͤrt werden. 
Sulzbach am 23. September 1826. 
Königl. Landgericht. 
Lorbeer, Landrichter. 





pr. den 9. Oktober 1820. 
Befankntmadhung. 
Das nachbefchriebene Anweſen bed Haͤus⸗ 
lers Michael Neifinger von Sandharlanden, 
wird auf Antrag eines Hpothefargläubigers foms 
menden 
Samftag ben 18. November b. J. 
zur Öffentlichen Verfteigerung gebracht. 
Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, 
an dieſem Tage in bem bieffeitigen Gerichtslofale 
fich eingufinden. Die Verfteigerungszeit wird 
fi von früh 8 bis 12 und von Nachmittags 
3 big 6 Uhr erſtrecken. 
Auswärtige haben fih mit Vermögens 
und Sıetenzeugniffen zus Abmiffion zu legitimt⸗ 
zen, 
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Beſchreibung des Anweſens. 

1) Ein halb gemauerteg, halb mit Holz aufs 
gesimmertes Wohnhaus ‚mit Gtallung 
und Stabel unter einem mit Schiefern 
eingebeckten Dache. | 

2) Ein Obſtgarten zu 5 Tag. 
3) Ein Küchengärtchen. 
4) 133 Einfeg (3 zu 2 Tag.) Feld, 
5) 14 Tagw. Hol 
Am 27. Sept. 1826. 
Königl. Landgericht Abensberg. 
Gietl. 





’ pr. den 8. Oft, 1820. 
234. Belanntmadhung. 

Gemäß einer Weiſung der koͤnigl. Regie⸗ 
zung des Megenfreifes, Kammer bes Innern 
und ber Finanzen, vom 30. Eept. pr. 3. Oh 
tober 1. J., toll die Förderung und Beifuhr bed 
zur Unterhaltung der Straffen dieffeitigeit Beʒir⸗ 
kes pro 183% aufgenommenen Material Quan⸗ 
tums, mit Beiziehung der k. Bauinfpektion Nes 
gensburg, an den Wenigſtnehmenden in Afford 
gegeben werten, 

Hiezu kat man auf 

Samfiag den 14. Oktober I. J. 

Tagsfahrt anberaumt, und ladet nun bie Pacht 
luftigen ein, an bemerktem Tage im bieffeitiger 
Landgerichts Kanzlei Morgens 9 Uhr fich einzu 
finden, woſelbſt ihnen die Pachtbedingniffe un 
ftändlich werden erörtert werben. 

Miedenburg am 4. Dft. 1826. 

Königl. Landgericht Riedenburg. 

Lict. Eiſen hofer, Lantr. 





pr. den 7. Oltober 18%. 
1348. Dom 
Sreiherrl, von Pelkhovenſchen Pa 

trimonialgerichte 11. Klaffe 
Hauzenborf 

wird auf Antrag der Vormünder bed Pfleg— 
befohlenen Wolfgang Eder zu Hauzendorf defs 
fen Anmefen daſelbſt, beſtehend in einem 
Wohnhauſe mit Stadel, Stalung und Schus 
pfe, dann einem Hausgaͤrtchen, am 
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pr. ben 9. Okt. 19%. 


I. — 
13746 Edictalladung. 

Nachdem der Beſchluß über Eroͤffnung bes 
Gantverfahrens in dem Schuldenweſen des Mas 
thias Sattler, Aichbauer zu Edlhauſen, die 
Rechtskraft beſchritten hat, werden folgende 
Ediktstage feſtgeſetzt: 

1. zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
zen gehoͤrigen Nachweiſung auf 

Freitag den 3. November 1826, 

1I. zur Vorbringung der Einrebeu gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 

Dienftag ben 5. Dezember 1826, endlich 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar 
. a) für die Replik auf 

Donnerftag den 4. Jaͤnner 1927, und 

b) für die Duplif auf 
ben 18. Jänner 1827. 

Es werben demnach alle biejenigen, welche 
aus was immer für einem Rechtstitel an dem 
Vermögen des Mathias Sattler irgend einen 
Anfpruch zu haben glauben, hiemit oͤffentlich 
unter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erſten Ebiftstage bie 
Ausſchließung von der an benfelben vorzunchs 
menden Verhandlung zur Folge habe. 

Zugleich, werden alle diejenigen, melde 
irgenb etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, bei 
Vermeidung bes nochmaligen Erfages ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Am 29. Sept. 1826. 

- Rönigl. Landgericht Kegenfta uf. 
- - Bar. v. Donnersberg, Lanbr. 


pr. ben 5. Oft. 1820. 
SubhafatioussPatent.i 


1347. 
Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 


wird das Anwefen bed Krämerd Wolfgang 


Auguſtin zu Schierling, beftehenb 
3) in dem [udeigenen Wohnhaus, P\ 
b) in a Tagw. ro Dec. Selb» unb 
c) in ı Tagw. 73 Des, Wiesgründen, danu 





—O ⸗— 


d)- in einem Gemeinbsholztheil ad 5 Tagw. 
11 Dec. 


Donnerftag den 2. November I. 3. oͤffentlich 


an den Meiftbietenden verfauft, wozu befig s 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierorts zu 
erfcheinen eingeladen werden, 
Eggmuͤhl am 27. Sept. 1826. 
Gräfl, Montgelas’fhes Herrſchafts— 
gericht Zaigfofen. 
Rieſch, Herrfhaftsrichter. 





pr. den 6, Dit. 1320. 
Befankntmadhung. 

Auf Andringen eines Glaͤubigers wird bag 

nachbefchriebene Anmefen des Vitus Buchbers 
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- 


ger von Allmersdorf zum oͤffentlichen Verfaufe 


auggeboten, und hiezu Termin auf fommenden 
Donnerftag ben 9. November d. J. angefegt. 
Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, 
an jenem Tage in bem bieffeitigen Gerichtslo⸗ 
kale fich einzufinden, und die näheren Bedinguns 
gen zu getwärtigen Auswärtige haben fi) mit 
Sitten⸗ und Vermögenszeugniffen zu verfehen. 

- Befchreibung des Anweſens. 

1) Wohnhaus, gemauert mit Viebftallung 
und Stabel unter einem mit Ziegeln ein» 
gebedten Dache, 

2) Badofen, 

3) Hausgarten gegen ı Tagtverf, 

4) 13 Einfeg (3 zu a Tagw.) Feld, 

5) 17 Tagw. Wiesgrund, 

6) } Tagw. Holzgrund. 

Das Anweſen ift zum F. Nentamte Abends 
berg in Neuftadt erbrechtsweiſe grundbar. 
Am 15. Eept, 1826. 

Koͤnigl. Landgericht Abensberg. 

fie. Afhenbrenner, Lanbr. 





pr. ben 8. Dft. 1826. 

1399. Verſchollenheits Erfenntnif. 
Nachdem ſich der gerichtlichen Augjchreis 
bung vom 28. Febr. 1826 ungeachtet weder 
Johann Georg Gnieiger, Bauersiohn von 
Klingen und Gemeiner bei dem ehemaligen 4ten 
leichten Infanterie» Bataillon, noch andere rechts 
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fchriften um die Aufnahme in bie Er 
Hehungsanftalt Leigelegt werben : 

1) bas Taufzeugniß, 

2) ein Ärztliches Zeugniß über den innern 
und aͤuſſern Gefunbheits: Zuftand bes 
Zoͤglings, 

3) ber gewöhnliche Schein uͤber bie volls 
jogene und richtig verlaufene Schutz⸗ 

pocden + Impfung, welcher ben befies 
heuden Verordnungen gemäß auch von 
den Taubftummens Schülern beigebracht 
werten muß, \ 

4) die obrigfeitlihe Beglaubigung folcher 
Vermoͤgens⸗Umſtaͤnde, welche entweder 
auf die ganze oder halb freie Verpfle— 
gung das Anſuchen zu machen geſtatten. 
Hinſichtlich der Koftgelder beſteht fols 

gende Berechnung: 

a) Die Koſtzoͤglinge bes erften Tifches bes 
zahlen jährlich 200 fl. für bie Koſt, cis 
nen gewiſſen Trunf, Waͤſche und Wohs 
nung. Sie haben das Bert felbit beir 
zubringen oder anzuſchaffen, und bie 
Kleidungs » Koften und Schulbeduͤrfniſſe 
ſelbſt zu beftreiten. 

b) Die Koſtzoͤglinge bes zweiten Tiſches, näns 
lic) der gemeinen Berpflesung, bezahlen 
für die Koſt, feyertäglichen Trunk, 
Bett und Wifche jährlih 150 fl. Sie 
miüffen ebenfalls ihre Kleidungsfoften aug 
eigenen Mitteln beftreiten. 

c) Nach biefem Koftgelte und ben Bedin— 
gungen dieſer Klaſſe berechnet fig auch die 
Bezahlung ber halbfreien Zoͤglinge, vors 
bebaltlich der aus allerhoͤchſter Gnade 
eintretenden Moderationen. 

Es ift den Königlichen Land» und Herr, 

fchafts » Gerichten von felbft bekannt, 

wie ferne bie Lofals und Diftrifts,; Mits 
tef für diefen, tie fir ähnliche Zwecke 
in gefeßlichen Anfpruh genommen mers 
ben, unb bedarf baber feiner iveiteren 
Ersrterung. 
e) Hinfichtlich ded Schulgeldeg der das Ins 


d 


u 


—— 
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ſtitut zum Unterrichte beſuchenden Taub⸗ 
ſtummen werden alle jene Beſtimmungen 
und Ausmittellungen in Anwendung kom⸗ 
men, welche bei den uͤbrigen Schulen 
der Hauptſtadt beobachtet zu werden 
pflegen. 

Der Zweck dieſer Unterrichts- und Ers 
ziehungs-Anſtalt iſt die Bildung ber Taubs 
ftummen zu verftändigen,, -religidg gefitteten, 
in ber menſchlichen Gefellihaft brauchbaren 
Menſchen, welche dereinft, fo viel es moͤg · 
lich ift, felbftftändig zu leben, und ihren Lebens⸗ 
unterhalt fih zu erwerben im Stande find. 

Für dieſen Zweck ift nach allerhoͤchſtem 
Mefkript folgendes Perfonal genchmiger, nimiich: 

ber: Borftand ber Anſtalt, dermal zugleich 

Religionslehrer ber Fatholifchen Zoͤglinge. 

zwei ordentliche Lehrer und ein Hilfg!shrer, 

ein Meligionglehrer für die Zoͤglinge pros 
teftantifcher Confeſſion, 

eine Arbeitslehrerin, i 

ein Aufieher der Knaben und eine Auffehes 
rin für bie Mädchen, 

ein Hausarzt und ein Wundarzt. 

Es ift dabei der allerhöchſte Wille , daß 
Thätigfeit und Arbeitfamfeit in der Anſtalt 
bersfchend , daher auch nach Möglichkeit ber 
fondere Befchäftigungen in das Inſtitut einge⸗ 
führt werden, und mach Umſtaͤnden bei ben 
Knaben bie Erlernung eines ſelbſtſtaͤndigen 
Handwerkes veranlaft werde. 

Aus dieſer gedraͤngten Darſtellung iſt 
erſichtlich, daß jene Wohlthaten, welche ſchon 
Se. allerhoͤchſtſeelige Majeſtaͤt Maximi— 
lian Joſeph den Taubſtummen vaͤterlichſt 
zugewendet haben, durch die gegenwaͤrtig ver⸗ 
fuͤgte Verſetzung des Inſtituts vermehrt, er⸗ 
weitert und feſter begruͤndet werden, und daß 
dieſe, durch die allerhoͤchſte Koͤnigliche Gnade 
errichtete und dotirte Anſtalt unter den güns 
ſtigen Verhaͤltnißen, welche bie Hauptſtadt 
in allen Beziehungen gewaͤhrt, und unter dem 
wohlwollenden Zutrauen und Beiwirken aller 
Stände einer immer zunehmenden Zweckmaͤſſig⸗ 
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‚reife der Dietualien, welche einer polisenlihen Tare unterliegen. 
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langt, fo fol die Abldfungs + Tare dermal nur 
da, mo Unſer Lehenhof im unftreitigen Befige 
iſt, eingeforbert werden, und bie Vollziehung 
ber gerichtlichen Erfenntniße, bie gegen mehr 
rere fich weigernde Lehenbeſitzer ſchon vorlie⸗ 
gen, eben ſo, wie die Betreibung der noch 
nicht erledigten Rechtsſtreite hierüber, bis zum 
Schluß der nächften Stände Berfammlung aus⸗ 
gefegt bleiben. 
IH.. 

Gefuche um den Iehenherrlihen Conſens 
zur Verpfändung von Lehen, bie auf mehr 
"als zwei Augen fiehen, für die Theilnahme 


an einem von Uns genehmigten — 
bie 


auf mehr als 15 — jedoch bei Lehen, 

nur auf vier Augen ftehen, wicht über 30, und 
bei folchen, bie auf mehr als vier Augen ſtehen, 
nicht über zo Jahre — follen nicht zuruͤckge⸗ 
wieſen, ſondern Uns von Unſeren Kreis⸗ Re⸗ 


gierungen nach geſchehener vorſchriftsmaͤßiger 
Inſtruktion derſelben vorgelegt werden, indem 


Wir ſolche unter den gehoͤrigen Vor ſichts⸗ 
maßregeln zu bewilligen nicht, abgeneigt find. 
111 


Es iſt der eigenen Wahl ber kehenbeſitzer 
freiquftenen, ob der Werth bes Lehens, Ber 
hufs der Ermwirfung bes Berpfändungss Cons 
fenfes nach der Vorfchrift vom 12. Dezember 
* gıı oder aus gerichtliher Schägung crhos 
ben werden fl. ; 


F 
Die den ehemals reichsunmittelbaren Le⸗ 
henbeſitzern ſeit dem Jahre 1818 gegoͤnnte Stüns 
dung der gebotenen Allodifikation geſtehen Wir 
hiemit auch allen Übrigen Ritterlehen + Beſitzern 
bis zum Schluſſe der naͤchſten Staͤnde-Ver⸗ 
ſammlung zu. 


Die Minderung der Belehnungs⸗-Gebuͤh⸗ 
ren, fo wie ber Gchühren file Berpfändungss 
Konfenfe, die Ausdehnung biefer Konfenfe auf 
mehr ald 13 Jahre auch auffer ber Theilnahme 
an einem von Ung genehmigten Krebitverein, 
die Bewilligung der Verpfändung eines Lehens 


> 
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für eine Summe, welche bie Hälfte deſſen 
Merthes überfteigt‘, endlich eine Abänderung 
der gefeglihen Normen für bie Allobififation 
ber Mitters und ber gemeinen Lehen, koͤnnen 
ohne ein neues förmliches Geſetz daruͤber nicht 
Statt finden. 4 
Münden am 2. Oktober 1826. 
Ludwig. 

Graf v. Armangperg. 
Auf Koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl 

ber Generalfefretär . 

v. Geiger. 


u) 








— — — — 

J pr. ben 15. Oktober 1826. 

ızte. AdNum. 430. Num« Exp. 564. 

An ſaͤmmtliche Poligey + Behörden des Regen⸗ 
freifes. 





(Rofien für Auskelung von Zeugniſſen wegen Vor⸗ 
fpannsabgabe an die auf dem Marſche erkrank⸗ 
ten Beurlaubten betreffend.) 


Im Namen ! 
Seiner Majeftät des Könige. 

In Folge allerhoͤchſter Entfchlieffung vom 
3. bieß, wird hiemit befaunt . gemacht, daß 
für bie Ausſtellung der erforderlichen Zeugniffe 
zur Anweifung der für bie auf dem Mars 
fhe erfranfenden Beurlaubten abzugebenden 
Vorfpann, diefelbe mag von befolderen oder 
nicht befoldeten Aerzten geſchehen, der Konfes 
quenz megen Feine Bezahlung geleiftet werben 
könne. 

Hienach haben ſich bie Behörden in einfres 
tenden Fällen zu achten. 

Negensburg ben ı4. Dftober 1826. 
Königl. Regierung bes Kegenfreifeg, 

(Kammer bes Innern.) 
Sreih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Eeft. 
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zu Pfalzpaint, Herrſchaftsgerichts Kipfenberg, 
ift der dortige Schullehrerg s Dienft, mit wel⸗ 
chem ein Einfommen von beildufig 160 fl. vers 
bunden ift, in Erledigung gefommen. Mors 
ſchriftsmaͤßig befähigte Bewerber um biefen 
Dienft können ihre gehörig belegten Gefuche 
innerhalb 14 Tagen hierorts einreichen. 
Eichftätt den 12. Dftober 1826. 


8. 8. Herzogl. Leuchtenbergifhe Res 
gierungss und Juſtiz⸗Kanzley des 
Fuͤrſtenthums Eichftätt. 

Glony, Direktor, 
v. Stubenraudh, Ser. 





2 ben 13. Dftober 1820, 
Ediftallapdung. 


An ber Debitfache bes hieſigen Nies 
mermeifters Leonhard Stengel werben nach 
bereits rechtsfräftig erfanntem Konfurfe bie 
gefeglichen Ediftstage ausgefchrieben, und folche 

1) jur Anmeldung ber Forderungen und 

deren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag ben 30. Dfiober 1826, , 
3) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 

Montag den 27. November 1886, 

3) jue Schlußverhandlung und zwar 

a) zur Replik auf x 
Donnerfiag ben 14. Dezember 18926, 

b) zur Duplik uf 

Freitag ben 29. Degember 1826 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefest, und 
hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger hiemit unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlieſſung 
der Forderung von gegenwaͤrtiger Konkurs⸗ 
maffe, das Nichterſcheinen an dem übrigen 
Ediktstagen aber bie Ausfchlieffung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche ir 
gend etwas von bem Vermögen bes Gemeins 
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ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung . 


bes nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 


ai (en 
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unter Vorbehalt ihrer echte bei Gericht zu 
beponiren. 
Amberg ben 27. September 1925. 
Koͤnigl. Kreis» und Stadtgericht. 
Schleicher, Direktor. 
Gebrat h. 





—ñ— Úni tnt  —— 
Forſt u, Rentamtliche Bekanntmachungen. 
J —_. 


(2.) 
8 den 6. Oktober 1826, 


* ——— Barbing 
erden nachſtehende durch die vollzogen 
— Poli gewordene ——— 
alitäten im Wege der aoͤffentli i 
rung veraͤuſſert: TEEN: ⸗ 
1) Am Freitag den 3. November 1826, 
von Vormittags 9 Uhr big Nachmit⸗ 
* 3 Uhr, im Wirthshauſe zu Haze 
R s 
der Zehentſtadel zu Harting. 

2) Am Samftag den 4. November 1826, 
von Vormittags 9 Uhr big Nachmits 
1098 3 Uhr, im Wirthshauſe su Ober 
isling, 

ber Zehentſtadel zu Dberisling. 

3) Am Dienftag den 7. November 1826, 
von Vormittags 8 Uhr bis Abende 6 
Uhr, im Poftpaufe zu Pfatter, 

‘ 2) der Zehentfiadel su Pfatter; 

2) bad ehemalige Kaſtenhaus 
dortſelbſt nebſt Wurz⸗ und 
Grasgarten. 

4) Am Donnerſtag den 9. November 1826, 
von Vormittags 9 Uhr big Nachmits 
tage 3 Uhr,im Wirthehauſe zu Burg⸗ 
-mweinting, 

1) der Zebentfiabel zu Burgmweim 
ting; 
2) bie ehemalige Tennenmeifterds 
OP VyEns nebft Gärten dort⸗ 
e 


ſelbſt. 
5) Am Samflag den ız. November 1826, 
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Tom 
‚ Nentamte darliy 
ende durch Die wohn; 
atbehtlich geacthen fi 
Bege der ftullie Ten 


tt: 

eitag den 3. Anni > 
Jermittage 9 le as 
ji Uhr, im Birgie? 


dentſtadel je di 
amſtag ben *1* 
jormittagg 9** Ya 
3 uhr, in Brit 


lattadel u Dh 


fein mel 
snnerfag MET a⸗ 


Vernituu 
z Uhr, im Be 


J 
atenel en! 


I 


Oetth, I. Rentbeamter. 


2. 
( 3 pr. den 4 Dt, 1026, 
136. Befanntmadung. 
Vom umnterfertigten koͤnigl. Nentamt wird 
Mittwoch den 15. November 1826 
in dem Wirthshauſe zu Toeging naͤchſt Bayer. 








Dietfurth das aus dem heuer eingefexten Toe⸗ 


ginger und Arzberger Zehent erzielte Getraid, als: 
7 Schober 16 Garben Waitz, 
24 u 30 „» Kom, 


16 " 12 " Gerſten, 
an 137 9 Habe, 
83 Bfihel Exbfen, 

# sr Rinfen, 

7} Widen 


8 
im Stock äffentlich verfteigert. 
Kaufsliebhaber werden demnach eingelas 


. ben, ſich am befagten Tag früh 9 Uhr zu Toe⸗ 


ging einzufinden, ihre Anbote ad protocollum 
zu geben, und ben Zufchlag vorbehaltlich hoͤch⸗ 


fer Natififation Nachmittags 4 Uhr nad) noch⸗ 


maliger Umfrage zu gewaͤrtigen. 
Außergerichtliche Lieitanten Haben fich über 
ihre Bahlungsfähigkeit mittels gerichtlichem At⸗ 
tefte ausjumeifen, 
Beilngries den 26. September 1826. 
Koͤniglich Bayerifh Rentamt allda. 
Briel, Rentbeamter. 








2 : 
‘ ——— 
3 Befanntmadhung. 


mia unit Mr Brad am. 


ten Tag früh 9 Uhr in hiefiger Rentamtsfanzs 
lei einzufinden, ihre Anbote ad protocollum 
su geben, unb ben Zufchlag Nachmittags 4 Uhr 
nach nochmaliger Umfrage zu gewaͤrtigen. 
Beilngries ben 26, September 1826. 
Königlih Baheriſch. Rentamt allda, 
Griel, Nentbeamter. 


u IE 
pr. den 4. Oktober 182 
12362. 


Beim unterfertigten koͤnigl. Rentamte wird 
IN nl lan 16, Novbr. 1826 
urch die Einferung. bes Ried 
erzielte Getraid, als: ; ae 
2 Schober 13 Garben Waiz, 
56 7 Korn ’ 
49 „Gerſten, 


30 sr aber 

im Stock verfauft. 

Kaufsluftige haben am befagten Tage früh 
9 Uhr in dieffeitiger Nentamtsfanzlei ihre Ans 
bote ad protocollum zu geben, und ben Zus 
ſchlag vorbehaltlich hoͤchſter Ratifilation Mits 
tage 12 Uhr nach nochmaliger Umfrage zu ge⸗ 
waͤrtigen. 

Beilngries den 26. September 1826. 
Koͤnigl. Bayeriſches Rentamt allda. 

Griel, Rentbeamter. 











(2.) 
. den 4. N 
2364. Bekann * an: 


Das unterfertigte koͤnigl. Rentamt Beilns 


PM | 
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hents entbehrlich gewordenen ganz gemauerten 


mit Dachſtein gedeckten geräumigen Zehent⸗ 
ſtadel zu Dbermeffing in loco Obermeſſing. 


Es haben ſich demnach allenfallſige Kaufgs 
liebhaber beim Wirth zu Obermeſſing am be— 
ſagten Tage fruͤh 9 Uhr einzufinden, ihre Ans 
bote ad protocollum zu geben, und ben Zus 
ſchlag vorbehaltlich Höchfter Ratifikation Nach⸗ 
mittags 4 Uhr zu gewaͤrtigen. er 
' Auffergerichtliche Kaufsliebhaber Haben fich 
über ihre Zahlungsfähigkeit gehörig zu legitimiren. 

Beilngries den 26. Scptember 1826. 
Koͤnigl. Bayeriſches Nentamt allda. 

Griel, Mhıtbeamter, 


(2) * 
pe. den 4. Dftober 13%. 

Befanntmadung. 
Vom unterfertigten koͤnigl. Nentamt wird 

Samstag den 18. November 1826 
auf dem Nathhaufe zu Berching das von bein 
dortigen eingeferten, Zehent eingebracte Ge⸗ 
traid, als: 

13 Schöber 4 Garben Waiten, 





136%. 


338 ww 13 gr Kom, 
2 ©; ‚er 19 Ir - Dinfl, 

27 7, 6 HH Gerften N 
H Haber, 


7 m .44 
im. Stock verſteigert. 


Kaufsluftige haben fih an befagtem Tag 


früh 9 Uhr dorrfelbft einzufinden, fich über ihre 


Zahlungsfaͤhigkeit auszumweifen, ihre Anbote ad; 


protocollum zu geben, und den Zuſchlag vors 


behaltlich hoͤchſter Natififation Nachmittags 4 


Uhr nach nochmaliger Umfrage zu gemwärtigen, 
Beilngries den 26. September 1826. 
Königl. Bayerifhes Rentamt allda. 
- Griel, Mentbeamter, 


pr. den 14. Dftober 1826. 
Befanntmadhung. 
Am Eamftag den 28. I. M. werden von 
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unterzeichnetem Amte mit Vorbehalt hoͤchſter 


Genehmigung folgende Realitaͤten in öffentlicher 


Verfteigerung dem Verkaufe ausgeſetzt 


1). Das vormalige Gerichtsdienerhaus, im 
Dorfe Pfaffenhofen an der Hochſtraße 
entlegen, mit dazu gehoͤrigem Stadel, 

Backofen und Grasgaͤrtchen. 

2) Die durch die Zehentfixirung entbehrlich: 
gewordene Zehentfcheune zu St. Lam⸗ 
‚pert bei dem Dorfe Pattershofen an der 
Hochſtraße. 

3) Das zz Tagmerk haltende ſogenannte 
Hopfengaͤrtchen am Schloßberge von 
Pfaffenhofen, ses 

. Der Verkauf gefchicht nach den Nornien 

für die Veraͤußerungs Modalität- der Staats 


realitaͤten. 


Die Verhandlung geht im Rentamts⸗Lo⸗ 
kaͤle vor ſich, und beginnt, Morgens 9 A 

Kaufsliebhaber werden hiezy mit dem Bei⸗ 
ſatze eingeladen, daß ſich die dem Amte Unbe, 
kannten über ihre Zahlungsfaͤhigkeit legal aus, 
zuweiſen haben, und inzwiſchen von dieſen 
Verkaufsobjekten taͤglich Einſicht genommen wer⸗ 
ben fine, au. 

Kaftel.den 12. Oft. :1826. 
Königlihes Rentamt. 

B. N,,Scheas bauer, Rentbtre 


— —— — —ñ— 
Land · und Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanncmachungen. 


‚Pr, den 30. Sept. 1826. 


(3. 

136. Ehiftalproflam.. — 
- Die Eröffnung des Umiverfalfonkurfes ges 
gen den Matthias Segenfad, Chriſtbauern 
zu Ratzenhofen iſt decretirt, daher die Editts 

tage belaunt gemacht werden, und zwar 
„I; Ediktstag ‚zur Anmeldung der Forderun, 
gen und Nachweiſung derſelben 
Donnerſtag der 19,--Dheber, 


II. Ediktstag zur Anbringung der Einreben 
Donnerfiag der 16. November, 
21. Eviftetag zu ten Schlüufverhändlungen, 
und zwar LA ER 
a). zur Neplif es BE 
Donnerflag der 14. :Degember, " 





dantil ae fen 
then am Chlähue 
fen, 

uuf geſcheht nad tn de 
unge» Rodalität ir dis 


andlang geht im muss 
ind beginnt Diepayb 
haber murden hien aulab 
daß fidh bie da De 
ſie Zaßlumgsjähi te > 
1, und inehea 
en täglich Cinhei gan 


m 12. 1 
uigliches Rmie 
R.Eqeunn vn 
—ã 
neliche Befaucc. 
— 
pt, main? 


(3) 
itrajnestl® 
difnung des UMEFT .. 
* Sepealadı 

iſt decrenit; Bi 


bem Praͤjudize vorgeladen, baf das Nichterfcheis 
nen am erſten Ediftstag ben Verluſt der Forberung; 
an den übrigen Tagen aber ben Verluſt der bes 
treffenden Handlung zur unmittelbaren Folge hat. 
Am 16. Auguft 1826. 
8. B. Landgericht Abensberg. 
PIE: : = Aſchenbrenner, Landr. 
(3.}- 
a ‚pr. den 27. September 1826, 
1368. Befaunntmadung. 
‚„ Nachdem das gegen. Fra n5 Betz au 
Tiefenbach erfaffene Gantdefret längft die Rechts 





ir 
ii 


Eraft beſchritt, werden die geſetzlichen Ediftes » 


tage ausgeſchrieben, nämlich: 
1) jur Anmeldung ber Forderungen und der 
j ren gehörigen Nachweiſung 
Freitag ben 13. Dftober 1826, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
mgemeldeten Forderungen 
Breitag den 17. November 1826, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Nepkif 
Breitag den 15. Dezember 1926, 
file die Duplik 
Freitag ben 29. Dejember 1926, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lich unbekannte Gläubiger des’ Gemeinfchulds 
ners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, das das Nichterfcheinem ang 
erften Ediktstage bie Ausfchlieffung ber For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Konfuremaffe, 
das Nichterfcheinen am der übrigen Ediktsta— 


an aber His Murdtklisitema ll aaa an Kae. 


— 
r 3 
2369. Bekannk we rd * 
Zur Vollziehung einer gerichtlichen Ueber⸗ 
einfunft wird das Anweſen deg Georg Schneis 
der, Schmidt in Neuſtadt an ber Donau, weiches 
1) in einen noch nicht vollends ausgebau⸗ 
; = Wohnhaufe, dann x 
2) ber unter bemjelben befinpfi 
— | findfichen Werk⸗ 
3) im zwei Gemeinbstheilen 
beſteht, im Verſteigerungs wege verkauft und auf 
Donnerſtag den 26. Ollober d. J. 
Termin feſtgeſetzt, an welchem ſich bie Kaufs⸗ 
luſtigen in ber Landgerichtskanzlei yon Morgens 
9 bis 12 Uhr einzufinden baben, 

Abensberg ben r, September 1846. 
Königl. Bayer. Landgericht YGengberg, ' 
Lict. Aſchenbrenner, 

Landrichter. 


(2) 


pr. den 5, Oktob 4 
z.B efannemadun u 1 


Auf Andringen zweier Kppothefgläußiger 
ee * — er biefigen Bauers Fran 
tierflorfer, welche geri tlich auf yrıg fl. 
— ——— gerichtlich auf 7718 fi 
Samflag ben ar. Oktober Jl. J. 
in dieſſeitiger UAmtsfanzlei zum erftenmal zur 
Sffentlichen Verfteigerung gebracht, 
Kaufsliebhaber fader biesu ein 
Suͤnching ben 20. Sept. 1824. 
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pr. den 9. DM. 1826 


2. 
Edietalladung. 

Nachdem der Beſchluß Über Eroͤffnung bed 
Gantverfahrens in dem Schultenwefen des Mas 
thias Sattler, Aichbauer zu Edihaufen, bie 
Rechtskraft befchritten hat, werden folgende 
Ediktstage feftgefegt : : 

I. zur Anmeldung ber Forderungen und bes 

ren gehdrigen Nachmeifung auf 
Freitag .den 3. November 1826, 
11. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 3. Dezember 1826, endlich 
111. zue Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf 
Donnerftag den 4. Jänner 1827, unb 
b) für die Duplif auf : 
ben 18. Jänner 1827. 

Es werben demnach alle diejenigen, welche 
aus was immer für einem Nechtstitel au bem 
Vermögen des Mathias Sattler irgend einen 
Anfprisch zu haben glauben, hiemit oͤſſentlich 
unter dem Nechtsnachtheile worgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erfien Etiftstage die 
Augfchließung von ber an denfelben vorzunchs 
menden Verhandlung zur Folge habe. 

Zugleich; werden alle biejenigen, welche 
irgend etwas von bem Vermögen des Gemein— 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, bei 
Bermeidung bes nochmaligen Erſatzes ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Am 29. Sept. 1826. 

- Königl. Landgericht Negenfiauf. 
Bar. dv. Donnersberg, Lanbr. 


pr» den 7. Oft. 1826. 


cz371. 


(2. 
m. Ediftalvorladung. 
Georg Adam Held, Wirthsſohn und ges 
lernter Metzger von Altenſchwand, befindet fich 
fihon gegen 48 Jahre fang vom Haufe abwe⸗ 
fend, ohne dag in dieſem Zeitraum aller Bemuͤ⸗ 
bungen ohngeachtet das mindeffe Zurerlaßige 


—0— 
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von feinem Anfenthalte, Beben ober Tod ey 
fragt werden konnte. 

Da nun feine Anverwaudten um Yuseins 
anderfegung der angefallenen elterlichen Erbfchaft 
anbringen, fo wird Georg Adam Held, oder 
feine allenfallfigen Defcendenten, oder fonftige 
Prätendenten hiemit vorgeladen, fich in Zeit 
& Jahres a dato peremtor. über feinen, oder 
ihren Aufenthalt um fo gewiffer rechtsbehoͤrig 
anher auszumeifen, als man aufferdem dag 
Vermögen den Heldifchen Erben nach hinlaͤng⸗ 
licher Sicherheit ausfolgen laffen wuͤrde. 

Neunburg v. W. am 30. Aug. 1826. 


K. 3. Pandgeriht Neunburg v. W. 
Eberl, Landrichter. 


‘pr. den 11. DE: 
BETEN re 
Auf Antragfteltung der Srebitoren bes 
Georg Gruber zu Taxoͤldern, wird das 
Viertlhofsanweſen deffelben, da fich bei der auf 
ben 20. September 1924 anberaumt -getvefer 
nen Tagsfahre zum Verkaufe des Gruber, 
fhen Anwefens Fein Kaufsliebhaber gemeldet 
bat, wiederholt zum oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geboten. . 


Ruͤckſichtlich der Beſtandtheile dieſes Gu⸗ 
tes und ber auf dewſelben ruhenden Laſten 
und Abgaben wird ſich lediglich auf das K. 
Intelligenz⸗Blatt für den Regenkreis vom 8. 
September 1824 Stuͤck 37. pag. 997 bis 
999 bezogen. 

Indem man uͤbrigens bemerkt, daß bies 
ſes Anweſen fortwaͤhrend im guten Stand 
erhalten wurde, ladet man auf 

Freitag ven 3. November l. J. 
zur oͤffentlichen Verſteigerung am hieſigen Land⸗ 
gerichtsfige Kaufsliebhaber ein, wo dieſelben 
von Morgens g Uhr, bis Abends 6 Uhr ihre 
Angebote zu Protofol geben koͤnnen. 

Neunburg v. W. den 23. Sept, 1826. 


Koͤnigl. Landgericht Neunburg v. |. 
ve . Eberl, Landrichter. 
P} 
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to peremtor, udn jr, 
ult um fo gemifer ned 
nſen, als au wen: 


tz d. V. am zo ie 
ericht Aerthunl 
a Far 


gu. ha 007 
fannt mad 





Haufe zu 1 Tagwerk mit Obſtbaͤumen beftellt, 


ferner aus 4% Tagwerk Feld, und J Tag- 


werk Wiesgruͤnde auf 8 Jahre an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen Kaution verpachtef erben. 
Es werten demnach ſaͤmmtliche Pachtlieb⸗ 
haber aufgefordert, auf 
Montag ben 23. b. M. 
Vormittags 9 Uhr im Wirthshauſe zur Schwalbe 
in Pfeiffenftein zu erfcheinen, fich mit Zeugs 
niffen über Vermögen und Leumund augjus 
weiſen, und ihre Pachtangebote zu Protofoll 
zu geben. . 
Am 3. Dftober 1826. 
Königl. Landgericht Negenflauf. 
Dar. v. Donnersberg Landr. 


t pr. den 11. Oft. 1826. 
1377. GantsProflama, 
Das 
Koͤnigl. Landgericht Vohenſtrauß 
bat in dem Schuldenweſen bes Oekonomiebuͤr⸗ 
gerd Georg Adam Forſter von Mood, 
bach auf eigenen Antrag durch Entfchlieffung 
vom 29. Maid. J den Univerfalfonfurg erfannt. 
Es werben daher die gefeglichen Edilts⸗ 
tage, nämlich 
1) jur Anmelbung ber Forderungen, und 
deren gehörigen Nachmeifung auf 
den 20. November d. Is., 
a) zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
den a1. Dezember db. J., 
- 3) jur Schluß verhaudlung und zwar 


U A ee a het. Dach : 7 
ber an benfelben vorzunchmenden Handlung 
zur Folge hat. 

Bugleich werden biejenfgen, welche its 
gend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfaßes aufgefordert , folches 
unter Vorbehalt ihrer Nechte, bei Gericht zu 
übergeben. 

Beſchloſſen am 26 September 1826. 

Königl, Landgeriht Vohenſtrauß. 
i Haunold, Landrichter, - 


pr- ben 11. Oft. 182° 
1376. Befanntmadhung. 


Auf Andringen eines Gläubigerg wird 
das gebundene Anweſen des Bauern Leonhard 
Nenner von Steinbach, zum oͤffentlichen 
Verkaufe an den Meifibietenden hiemit feil ges 
boten, und Termin zur Verfteigerung auf 

Samflag ben.ag. f. M. 
beſtimmt, mit der Bemerfung, daß das frags 
liche Anmefen ludeigen aber zehentpflichtig fey, 
und am 2. März heur. Jahrs ‚gerichtlich auf 
1565 fl. gefhägt mwurbe. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
werben aufgefordert, am fchom beſtimmten Tage, 
früher Gerichtszeit, dahier ihre Anbote zu 
Protofol zu geben, und das Meitere zu ges 
waͤrtigen. 

Suljbadh ben 30. September 1826. 

8. Bayer. Landgeriht Sulzbach. 
Lorbeer, Landrichter. 


— r — — —— — 
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des Joſeph Baierl sen., Haͤuslers und 
Grundbefigers in Tegernheim, wird befien frei 
eigenes Haus mit 24 fleinen dazu gehörigen 
bodenzinsbaren Aeckerln am 
Donnerſtag den 9. November d. J. 
im Braͤuhauſe zu Tegernheim zum zweitenmal 
dem oͤffentlichen Verlauf an den Meiſtbleten⸗ 
den unterſtellt, und es wird ſich im Uebri⸗ 
gen auf bie Ausſchreibnng vom 10. Juni die⸗ 
fes Jahres (Kreis, Intelligenz Blatt Stuͤck 25 
und a6) bezogen. ” 

Sign. Schönberg den 9. Dft. 1826. 
Sürftl. Thurn und Tarifhes Patriv 

monialgeriht 1. Klaffe Schoͤn⸗ 


berg. 
Grimm, Patrimonialrichter- 





" pr- ben 11. Oftober 1862. 
Borladung. 


Die Verwandten bes Joſeph Pam 
graz, Schreinergefellen, angeblich aus Zwieſel, 
Landgerichts Regen, welcher am 23 Juli 
l. 3. zu Mailing d. G. verſtorben iſt, werden 
hiemit aufgefordert, binnen 4 Wochen bei 
bieſſeitigem Gerichte ſich zu melden, zu legi⸗ 
miren und deſſen unbebeutenden Nachlaß in Ems 
pfang zu nehmen, aufferdem über denfelben 
von Amtswegen verfügt wird. 

Ingolſtadt am 7. Dftober 1826. 

Königl, Landgericht Ingolfiabt. 
Gerſtner, Landrichter. 


1378. 





pr. ben 8. Dft. 1826. 
1379, (a. 
Belanntmadhung. 
Das in ber Stadt Eichftäde am Roßmarkt 
gelegene, durch allerhoͤchſte Anordnung entbehrs 
lich gewordene koͤnigl Steueramtsgebäube wird 
in Folge hichfter NegierungsEntfchließung des 
Megenfreifes, Kammer der Finanzen, vom 22. 
pr. 27. d.M. unter Vorbehalt der höheren Ges 
nehmigung am Dienftag ben 7. Nov. 1826 
Öffentlich verfteigert. i 
Diefeg Gebäude umfaßt 
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zur ebenen Erbe: 
ein Zimmer, ein Mebenzimmer, eine Rams 
mer, eine Wajchgelegenheit, eine ehema⸗ 
lige Stalung refp. Remiſe, Holjlege, 
Keller und Hofraum; 
über eine Stiege: 
fünf Zimmer, zwei Kammern, Küche ums 
Speig; 
über zwei Stiegen: 
wei Zimmer, eine Kammer nebft Dachboͤden. 

Der Verkauf gefchieht in ber Gefchäftelos 
falität bed unterfertigten Amtes, unter Beobs 
achtung ber in ber allgemeinen Werorbnung vom 
30. Sept. 1811 für bie Veräufferung ber Staates 
zealitäten enthaltenen Normen. 

Die dem Amte unbefannten Kaufsliebhaber 
haben fich über ihre Vermögens; Verhältniffe zu 
legitimiren. 

Eihftäbe am 7. Okt. 1826. 

Königl. Bayer. Steueramt. 
Baierlacer. 


5 pr. den 14. Oft. 1820. ° 
1300. Befanntmadhung. 

Im Schufdenwefen des Georg Groͤtſch, 
Bauers zu Spielberg, und deffen Relikten iſt 
der Anivefensverkauf rechtskräftig befchloffen. 

Diefes Anweſen befteht: 

1) aus bem hölzernen Wohnhaufe mit ger 

mauerter Stallung, 

2) aus dem hoͤlzernen Stabel, 

8) aus ber hoͤlzernen Schupfe, 

4) aus dem gemauerten Badofen fammt 

Keller, 5 
5) aus 244 Tagwerk meiſtens gut gelegenen 
Feldgrünven, 

6) aus 15 Tagwerk Miefen, und 

7) aus 33 Tagw. Holzgrund, 
was Alles zufammen auf 2,680 fl. gefchägt 
wurde. 

Zur Vornahme der Verſteigerung beſteht auf 
Donnerſtag ben 9. November h. J. 
früh 9 Uht Termin, wobei beſitz⸗ und zah⸗ 
— Kaufeliebhaber dahler erſcheinen 

nnen. 





steil Stiegen: 
eine Kammer urht da 
wat gelſchieht in et Säit 
gefertigten Imted, ⸗ 
ker allgemeinen bernncee 
‚file ie Werduferungiehe 
altenen Dermen. 
Amte unkefanntıt we 
ihre Verndaeni dot 


any. Dt 
L. Bayer. [AH 
Kaierlid! 


gielbeng, und I un 
oerkauf techt Ha 
m Sehen 8 


Koͤnigl. Landgericht Vohenſtraus. 
Haunold, Landrichter. 
pr, den 16. Oltoher 1626. 
2 Befanntmadhung. 
(Die Erretiung des Nachtwaͤchters s Sornes Chris 
ſtoph Diez aus der Donau betreffend.) 
Der Nachtwaͤchters -Sohn Chriſtoph 
Dies von bier wurde am 23. Juli b. % 
burch den biefigen Holzauswerfer Michae 
Eifinger mit eigener Lebensgefahr aus ben 
Fluthen der Donau errerter; und bie K. Ne 
gterung des Megenfreifes hat bemfelben hiefuͤr 
unterm zo. d. M. eine Belohnung von to fl. 
guerfannt, und babei zw verfügen gerußt, baf 
demfelben das hoͤchſte Wohlgefallen zu bezeugen 
und biefe menfchenfreunbliche Handlung durch oͤf⸗ 
fentlihe Ausfchreibung zur Kenntniß des Pu⸗ 
blikums zu bringen ſey. 

Dieſes Auftrages wird ſich hiedurch ent 
fediget. . 
Megendburg ben 16. Dftober 1826, 
Stadt» Mayiffirak 

Mauerer. 


Bögne % 
pr- den 16. Oftober 19264 
133. Befauntmadung. 
(Die Errkttung . des Portiers /Sohns JofepH 
Maier aus der Donau betreffend.) 

Der Tagloͤhnersſohn Chriſto ph Schinds 
ler von bier rettete am 2. Auguſt v. J. dem 
in die Donau gefallenen vierjaͤhrigen Knaben 
& afanh 4 ai, 


Stadt Masgifirat. 

. Mauerer. .. 
Boͤsner. 
r, deu 17. Dftober ı 
1383. Betanntmadung. 
(Die Errettung der Beifigerstochter Yuna Maria 
Wochinger aus der Donau betreffend,) 

Die K. Regierung des Regenkreiſes, Kams 
Mer des Innern, bat unterm 3. d. M. zu bes 
fliegen geruht, daß dem Beifigersfohn Jo⸗ 
hann Schneebauer von bier für die am 
ır. Juli h. J. bewirkte Errertung ber aus 
Unvorfichtigfeit in die Donau geflürzten Ann a 
Marta Wochinger nicht nur allein dag 
hoͤchſte Lob und Wohlgefallen über dieſe edle 
menſchenfreundliche Handlung zu bezeugen, ſon⸗ 
dern auch dieſe mit ſchneller Entſchloſſenheit 
bewirkt Errettung oͤffentlich audzuſchreiben ſey. 
Regensburg den 16. Oktober 1826. 
Stadt⸗Magiſtran. 
Mauerer. 
Boͤſner. 
2, den 14. 
1300. Befaunima —— 


Wird auf Andringen einiger Glaͤubiger des 
Georg Bernreithers, Bauers zu Lengen⸗ 
ſeld, nunmehr deſſen 
Dreilohhoſz zu 12 Tagw⸗ 
„dag untere und obere Kasparhofz, 
bie Sreubenbergermiefe zu 1 Tagtv., 
und eventuel der mittlere Zollader a Tagw., 


wa At... .®8 ., 
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gegen haare Bezahlung hiemit auggefchrieben, 

und auf Dienflag den 14. Nov. eine Tags— 

fahrt bahier zur Abgabe der Andote feftgefegt, 

wozu zahlungsfähige Käufer eingeladen find, . 
Amberg den 22. Sept. 1826, 


König. Landgericht Amberg. 
v. Goller, Landrichter. 





— den 13. Okt. 1826. 
138%, Subhaftationg, Patent. 

Da in ber Gantfache bes Anton Feuth 
zu Mitterfiahl der am 11. v. M. angefegt ges 
weſene Termin zur Ausübung deg juris delendi 
fruchtlog blieb, auch bei den frühern Verkaufs⸗ 
Terminen ber zur Gantmaſſe gehörigen Reali⸗ 
täten auch gar fein Stäufer erfchien, ber eim 
Angebot ſchlug, fo werden nach der Nov. vom 
22. Juli 1819 $. 37. jur Gerichtsordnung, 
bie vorbefagten Gantrealitäten,, beftehend: 

1) in einem gemauerten Wohnbaufe, Stabel, 
Bacofen, JTagw. Hausgarten, dann 
2) in 105 Tagwerk Feldern, 
in 45 Tagw. Wiefen, 
in 25 Tagw. Holzwachs 
sum Verfaufe wiederholt ausgeſchrieben, unb 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber auf 
Dienftag den 31. d. M. 
vorgeladen, um ihre Angebote zu Protofol zu 


geben. 
Neumarkt ben 3. Oft. 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 


Mois, Landrichter. 





pr. den 13. Olt. 8216, 
26 Befanntmadhung. 


Gemäß magiſtratiſchen Befchluffes wird 


— 


—() > 
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dahier noch ein zweiter Bimmermeifter aufges 
nommen, welches hiemit zu dem Enbe befannt 
gemacht wird, daß diejenigen, welche fih um 
diefe Stelle bewerben wollen, bei bem unterfers, 
tigten Magiftrat ihre Gefuche unter Nachweis 
fung der gefeglichen Erforderniffe, und ber Ers 
fünung ber Vorbedingniffe in dem Termin vor 
4 Wochen anbringen mögen. 

Neumarkt den 11. Dftober 1826. 
Magiftrat ber Königlihen Stade 
Neumarkt im Regenfreife. 

J. Muffinan. 





Kurs der Bayeriſchen Staats + Papiere 
Augsburg ben 12. Dftober 1826. 


Borundaufdberdörje: 
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hoͤchſte Beftättigung erhalten, welches hiemit bekannt gemacht mirb, 
Regensburg am 9. Dftober 1326. 
Königl. Regierung bes Negenfreifed, (Rammer bes AInnerı.) 
Sreiß. v. Doͤrnberg, Präfibent. 


Kirnberger, Sehr. 


— 








— — >. _— 
1388. Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 14. Oftober 1826, 


— 
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—— 13. Stüd zen 
Regensburg. Mittwoch den as. Oktober 1826. 
Berfügungen pr. den 22. Oktober 1820, 


der Koͤnigl. hoͤchſten Kreiöftellen und ber 
übrigen Kreids Behörden. 
pr. den 25. Hftober 1826. 
1390, Ad Num. 1047. Num. Exp. 886. 
(Echuljahresberichte betreffen d.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In Gemaͤßheit allerhoͤchſter Beſtimmung 
vom 3ten, erhalten am roten dieſes Monats, if 
der Nechenfhaftsbericht Über ben Zuſtand ber 
Volksſchulen im Jahre 1855 nach den bisheris 
gen Vorschriften zu verfaffen und einzufenten, 

Unter Bekauntmachung dieſer allerhoͤchſten 
Beſtimmung werden die betreffenden Schulbes 
hoͤrden zur Erſtattung der noch ruͤckſtaͤndigen 
Echufjahrsberichte hiemit aufgeforbert. 

Megensburg am 20. Dftober 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Negenfreifeg, 

(Kammer bes Innern.) 
Freih. v. Dörnberg, Präfident. 





Kirnberger, Sefr. 


1391. Ad Num. 714. Num. Exp. 857. 
(Die Veſenuns der Pfarr Moͤrns he im beig) 





Im Namen. 
Seiner ei des Könige. 
Die von ber Frau Herzogin von Leuchiens 
berg, Fuͤrſtin von Eichflätt, Augufte Amas 
kia, Koͤnigl. Hoheit ausgeſtellte Präfentation 
bes Pfarrers, Prieſter Andreas Buckel zu 
Wachenzell auf die erledigte Pfarrei Moͤrnsheim 
im Herrſchaftsgerichte Eichftätt hat die höchfte 
Betätigung erhalten, welches hiemit befannt 
gemacht wird. 
Negensburg den 14. Oktober. 
Königl. Regierung bes Negenfreifes, 
(Kammer bed Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sekr. 





Erſter Bogen zum 43 Ei. de 23. Iutellgpbl. Kb. Aegenkreie 1016. 





— —— SEE 
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»  prx deu 18, Oftober 1826. 
1392. Ad Num. 18052. Num. Exp. 726. 
(Die Befegling des Spital Beneficii in Neumarkt betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die vom Magiftrate der Stabt Neumarkt 
anggeftellte Präfentation bes Pfarrers Joſeph 
Schmidt zu Schirmig auf das erledigte Spis 
al · Beneficium zu Neumarft hat bie Höchfte Bes 
frätigung erhalten, welches hiemit befannt ges 
macht wird. ee 

Regensburg ben 9. Dftober 1826. 
Königf. Regierung bes Negenfreifes, 

(Kammer des Inverv.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
Kirnberger, Sekr. 


pr. den 18. Oftober 1820. 
1393. Ad Num. 529. Num. Exp. 721. 


(Die Belegung der Pfarr MWeiding durch den 
Prieſter Joſ. Schuh betr.) 


8 Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Heren Reichsrathe Grafen 
son Eckart vorgelegte Präfentation des Benefis 
ziaten Pr. Joſ. Schup zu Stadlern auf bie 
Pfarrei Weiding im Herrfchaftsgerichte Wink⸗ 
jarn hat die hoͤchſte Beftättigung erhalten, wels 
ches hiedurch bekannt gemacht wird. 

- Regensburg ben zo, Dftober 1826. 
Königl. Regierung bed Regenkreiſes, 
(Kammer bes Innern.) 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfldent. 
Kirnberger, Sekr. 

pr. den 16. Dft. 1820. 
1394. Ad Num. 203. Num. Exp. 114. 
(Die erledigte Caplanei in Leutersdauſen betr.) 


m Ramen 
Seiner Maieltät des Könige. 


Wird die zur Erledigung gefommene Cas 





Le 
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planei im Leutershauſen mit dem weiter unten 


näher bezeichneten faffionsmäßigen Ertrage vom 
856 fl. 56} fr. zur ‚vorfchriftämäßigen Ber 
werbung binnen 4 Wochen, unter dem Anfıls 
gen ausgefchrieben, daß ber bisherige Geſchaͤfts⸗ 
kreis biefer Pfarrfielle im Ganzen unverändert 
bleiben mwirb. 
Die oben auf 855 fl. 562 angegebenen 
Caplanei⸗ Einhänfte entziffern fih nach ihren 
Hauptbeftandtheilen in Folgendem : 


3) An ftändigem Gehalt . - hi 
nämlich: _ S: 
fl. m 
93 ı8 an baarem Geld, 
29 505 ju Geld veranſchagtes der 
ſoldungskorn a 10 fl. pr. 
Schaͤffel, 
15 15 Geldanfchlag von 3 Klftr. 
Scheitholz und 15 Stüd 
Wellen, 
4 35 für verfchiebene Narırals 
bezüge.: 
Ya 27 w. o. 
2) An Realitäten inclus. 73 fl. 
Anfchlag der SaplaneisGebäude 224 20 
3) An Keben » 2... 285 342 
4) An Stollgebühren, worunter 
*  4ıfl. 50% fr. an Deichtgels 
dern angefegt find . . 271 523 
Summa: 924 14 
Die hieran noch nicht in Abs 
zug gebrachten Laften, worunter auch 
die ordinairen Steuern begriffen find, 
Betragen nach neuerlicher Ausfchels 


dung obngefäfe . . +» 67 17 


fo daß fich alfo das reine Einfomenauf 856 563 
barfiellt- 

Zu den Realitaͤten gehören auch 10 Mg. 
Heder und 35 Tagw. Wieſen, dann 3 Tagw. 
Garten; im Abzug ift aber dabei bereits ber 
‚ Ertrag von ben 177 Tagw. Wiefen gebracht, 
welche durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 26. 





rr— 
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Juli l. J. an bie erfie Pfarrſtelle in fo lange übers 
wiegen wurden, bis diefe auf andere Weiſe 
wit einem, bem damit verbundenen Defanate 
- angemeffenen Einfommen verfehen feyn wird. 
. Die Bezüge aus Nechten befiehen vorzüglich in 
19 fl- 20 fr. Geldgälten, 8 Schfl. 2 Mi. Ger 
traidgiften an Waizen, Korn und Haber, 8 
Klſtr. gemifchtem Waldrechtholz und 125 Stüd 
Wellen, dann in einigen großen und fleinen 
zu = fl. 74 fr. veranfchlagten Zehenten, 
: nebach ben 6. Dftober 1826. 
8. —— Conſiſto rium. 
v. Luz. 
Memminger, 








pr, den 18. Oktober 1826, 
13977. AdNum. 4. Num. Exp. 101. 


(Die Erledigung der dritten Parzelle zu Eulms 
: bach betreffend.) 





Sm Namen | 
Seiner Maieftät des Königs. 
Die durch Befoͤrderung bes Pfarrers Ru b⸗ 
ner auf die erſte Pfarrſtelle und das Dekanat 
in Wunſiedel in Erledigung gekommene dritte 
Pfarrſtelle zu Culmbach ertraͤgt nach * A 
persevibirten Faſſion: 


fl. J 
1. An ſtaͤndigem Gehalte . 110 —: 
1) aus Staatskaſſen baar 272 324 
2) an Natugalien: ! 
— Schfl. 355 Meg. Waigen, 
15 1 355 m Rom, 
8 ur 2 $ „vr Berften, 


7 m  Naber, 
rn Klafter Hol, 
3) and Stiftungsfaffen an bass 
rem Gete . . 
11. Ertrag aus Nealitäten — freier 
Wohnung im Anfchlag von 50 fl. 
u. dem Ertrag von a Tom. Wiefen 104 — 
111. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
Dienftes » Zunftionen 197 35% 
4 


11 3} 


(> 
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IV. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen * 
Gaben uud Sammlungen bei ber 
Gemeinde . » . . 7 337 


Summa ber seinen Einfinfte * 445 
Laſten . . 
‚Bewerber haben Sinnen fe 8 Wocenihre 
— vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 
Bagyreuth ben 14. Ottober 1826. 
8 proteftantifhes Confifforium. 
Schunter. 


3— 


Toufſaint. 








pr, dem 22. Oktober 1826. 
1396. Bekanntmachung. 


An fämmtliche Regiments, und Bataillons⸗ 
Commando's der Landwehr des Regen⸗ 
kreiſes. 


Seine Königliche Majeſtaͤt Gi 
in Folge allerhöchften Reſcripts vom 18. v. 
Mis. zu befehlen gerubt, daß dad dltere 
Schulden » Wefen der Landwehr berichtiget 
werde, bevor zum Bollsuge ber Landwehr Ord⸗ 
nung vom 7. März I. 3. und insbeſondere zur 
neuen Diſtrikts/ Eintheilung der Landwehr ge 
ſchritten wird. 


Die Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes 
hat demnach unterm 4 dieß bie Requiſition ans 
her geſtellt, von dem unter dem dieſſeitigen 
Befehle ſtehenden Landwehr⸗Corps die Nach⸗ 
weiſungen ihres Schulden⸗Standes und die 
Tilgungsplane zu erholen, um ſolche durch das 
Rechnungs⸗ Commiſſariat pruͤfen zu laſſen, wo⸗ 
mit aber auch die Vorlage ber legten gepruͤf⸗ 
ten und ungeprüften Rechnungen zu verbinden 
ſey. 

Saͤmmtliche Landwehr⸗Commando's des 
Regenkreiſes werden ſohin beauftragt, der al⸗ 
lerhoͤchſten Anordnung puͤnltlichſt zu genuͤgen, 
und binnen drei Wochen unfehlbar bie vorzu⸗ 
legenden Produkte an bie Königliche Regierung 
unmittelbar einzuſenden, dem Kreis; Commando 
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jedoch über dem gefchehenen Vollzug Anzeiger 
Rapport zu erſtatten. 
Regensburg en Oktober 1826, 
** 


o 
Koͤniglichen SreisıCommando des 
Regenkreiſes. 
Graf v. Eckart, General. 
—— — — — e e — — 
ı Pr, dem 20. Oft; 1820. 
Betanntmadu ng, © 
Das Prioritaͤts ⸗Erlenntniß in der Gant⸗ 
fache des. Pfarrers Georg Kleber zu Altens 
dorf wird — 
am 24. Oktober 1826 
auf 60 Tage ſtatt der Verkuͤndung an dem Ge⸗ 
richtabrette angeheftet, was den Berheiligten 
aumit eroͤffnet wird. — 
Aunmberg den 30. September 1826. 
Koͤn. Kreids und Stadtgericht. 
Schleicher, Direktor. 
Sebrath. 


Pr. dben21. Dit. 1826, 
1398. Befankntmadhung. 
In dem pre . —* Hahn, 
Schwar wuͤllers im hleſiger Altſtadt, wurde auf 
—* — ber Kreditoren auf Etoͤffunng des Unis 
verſalkonkurſes erkannt. 
Ziefes Erfenntniß ließ ſich auch ber Gans 
tirer gefallen, und verzichtete auf dag Rechts 
mittel der Berufung dagegen, 
Es werben baher bie gefeglichen Edikts. 
tage in folgender Ordnung fefigefegt: a 
1) zur Anmeldung, und gehöriger Nachwei⸗ 
fung ber Forberumgen auf 
Donnerfiag den 16. November, 
11) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemelderen Forderungen auf 
Donnerflag ben 28. Dezember, 
11) zur Schlußverhandlung, und zwar fir bie 
Replik auf 
Montag den 29. Jänner 1827, 
und für die Duplif auf 
Mittwoch den 12. Februar 1827, 
jedesmal früh 9 Uhr, mozu ſaͤmmtliche unbes 








2397. 
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fannte Gläubiger‘ des: Hahn hiemit oͤffentlich 
und unter dem Rechtsuachtheile vorgeladen wer⸗ 
den, daß das Ausbleiben am erſten Ediktstage 


die Ausſchließung der Forderung von der gegen⸗ 


waͤrtigen Concuremaffa, das Nichterfcheinen an 
den Übrigen Ediktstagen aber die Präflufion dee 
an * vorzunehmenden Handlungen jur Fol⸗ 
ge at. —1 J Mal 

Mer etwas von dem Vermsgen des Cris 
bars befigt, hat daſſelbe bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes, jedoch unter Vorbehalt 
feiner Rechte zu Gericht zu bringen. 

Am erften Ediftstage wird auch eine gürliche 
Ausgleichung sur Befeltigung des weiteren Vers 
fahreng verfucht werden, daher ale Gläubiger 
perfönlich,, oter durch beſonders Bevollmaͤch⸗ 
figte hielel zu Handeln Haben, 

Den 29, September 1826, 


Königl. Bayer. Kreiss und Stapt 
gericht Straubing. 
Prader, Direfter, ER 

ra, rer Pig 

(1.) * 
Pr. den 20. Dftober 1826, 
1399. Sefaenntmadung, 
Fur dag hieſige Wein⸗ und Gaſthaus zur 
weißen Lilie Lit. E. Nro. 81. wobei ſich die 
radizirte Wein⸗ und Gaſtwirthſchaft, ſo wie 
ein ſehr bequemer und großer Hofraum, bie bes 
nöchigren Stallungen, ein @drtchen und-ders 
gleichen befinder, umd weiches eine ſehr vors 
theilhafte Lage Hat, iſt von einem: Liebhaber bes 
reits ein Angebot von 12,000 fl. gefchlagen, 
und babei die vorhandene bedeutende Mobiliars 

(haft noch beſonders nach einem billigen Schaͤz⸗ 

zungswerthe abzuloͤſen verfprochen worken.. 

Da aber bie Kreditorfchaft diefeg Angebot 
nicht aunahm, fo wird zum wicderholten oͤffent⸗ 
lichen Derfaufe biefes Anweſens an den Meifts 
bietenden auf Samſtag den 18. November b. $, 


Vormittags von 9 big 12 Uhr Bier Tagsfahrt 


anberaumt, wozu man Kaufsliebhaber, welche 
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fich mit den benoͤthigten Zeugniffen zu verfehen 
haben, andurch vorlabet. 
Megensburg den 10. Dft. 1826. 
Koͤnigl. B. Kreis, und Stadtgericht. 
Schieder, Direftor. | 
v. Elaner, Acceſſiſt. 





Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 





(3.) 
pr. den 6. Oktober 1826. 
3400, Dom 
Königl. Kentamte Barbing 
werben nachftehende durch die volljogene Ze—⸗— 
bentfiration entbehrlich gewordene Staatsre⸗ 
alitäten im Wege ber dffentlichen Verſteige⸗ 
rung veräuffert : 

ı) Am Freitag ben 3. Novemter 1826, 
von Vormittags 9 Uhr big Nachmit⸗ 
tage 3 Uhr, im Wirthshauſe zu Har⸗ 

. Sting, 

ber Zebentftabel zu Harting. 

2) Am Samftag ben 4. November 1826, 
von Vormittags 9 Uhr bis Nachmits 
tags 3 Uhr, im Wirthshauſe zu Ober⸗ 
isling, 

der Zehentſtadel zu Oberisling. 


3) Am Dienſtag den 7. November 1826, 


von Vormittags 8 Uhr bis Abends 6 
uhr, im Pofthaufe zu Pfatter, 
1) der Zehentflabel zu Pfatter; 
a) das ehemalige Kaſtenhaus 
dortſelbſt nebſt Wurz- und 
Grasgarten. 


4) Um Dornmerftäg ben 9. November 1826, 


von Vormittags 9 Ahr big Nachmits 


tags 3 Uhr,im Wirthshauſe zu Burgs 
weinting, 

1) der Zehentftabel gu Burgwein— 
tin; 

a) bie ehemalige Tennenmeiſters— 
Wohnung nebſt Gaͤrtchen dort⸗ 
ſelbſt. 

5) Am Samſtag den 1x. November 1826, 


— 


— — — wi 
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von Vormittags 8 Uhr bis Nachmit— 
3 Uhr, im Wirchshaufe zu Thalmaſſing, 
ber Zehentſtadel zu Thalmaffing. 
Kaufsliebhaber Finnen diefe Objekte zu 
jeber Stunde an Ort und Stelle in Augen, 
fein nehmen. 
Regensburg am 5. Dftober 1826, 
Dettl, k. Rentbeamter. 








pr. ben 4. Oft. 1826, 
son Befanntmadung. = 


Vom unterfertigten koͤmigl. Rentamt wird 
Mittwoch ben 15. November 1826 
in dem Wirthshauſe zu Toeging nächft Bayer. 
Dietfurth das aus bem heuer eingeferten Toes 
ginger und Argberger Zehent erzielte Getraid, als: 
7 Schober 16 Garben Waitz, 


24 97 3090 ;r Kom, 
16 7) 12  y Gerften, 
1 nn 17 gr Saber, 

83 Buͤſchel Erbſen, 
Linſen, 


8 Wicken 
im Stock oͤffentlich verſtetgert. 
Kaufsliebhaber werden demnach eingela— 
ben, ſich am beſagten Tag fruͤh 9 Uhr zu Toe⸗ 
ging einzufinden, ihre Anbote ad protocollum 
zu geben, und den Zufchlag vorbehaltlich hoͤch⸗ 
fier Natififation Nachmittags 4 Uhr nach noch⸗ 
maliger Umfrage zu gewärtigen. 
Außergerichtliche Licitanten haben ſich uͤber 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit mitteld gerichtlichen Yrı 
tefte auszumeifen, 
Ingries den 26. September 1326. 


Königlih Bayerifh Rentamt allda. 
Griel, Rentbeamter. 


(3.) 

pr. ben 4. Dftöber 18%. 
Befanntmadhung. 

Das unterfertigte Königl. Nentamt vers 

Fauft worbehaltlih hoͤchſter Ratifikation 
Donnerflag ben 16. Nopb. 1826 








1402, 
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Amtmannsdorfer Zchents enibehrlich geworde⸗ 
nen theilg gemauerten, theild mit Brettern vers 
ſchlagenen, und mit Dachftein gebeten fehr 
geräumigen Zeheutftadel zu Amtmannus⸗ 
borf. 

Kaufsliebhaber haben fich fomit am befags 
ten Tag früh 9 Uhr in hiefiger Rentamtskanz⸗ 
lei einzufinden, ihre Anbote ad protocollum 
zu geben, und ben Zufchlag Nachmittags 4 Uhr 
nad) nochmaliger Umfrage zu gewaͤrtigen. 

Beilngried den 26. September 1826. 
Koͤniglich Bayeriſch. Nentamt allda. 

Griel, Rentbeamter. 
(3.) 
pr. den 4. Oktober 1826. 
103. Befanntmadung. 

. Beim unterfertigten koͤnigl. Nentamte wird 
Donnerfiag ben 16. Nobbr. 1826 
das durch die Einferung des Riedhofszehents 

erzielte Getraid, als: 

1 Schober 13 Garden Wai;, 





5 6 n Korn ! 
30 „» Jude 


im Stock verfauft. 

Kaufsluftige haben am befagten Tage früh 
9 Uhr in bieffeitiger Mentamtsfanzlei ihre Ans 
“ bote ad protocollum zu geben, und deu Zus 
fchlag vorbehaltlich hoͤchſter Natififation Mits 
tags 12 Uhr nach nochmaliger Umfrage zu ges 
wärtigen. 

Beilngries den 26. September 1826. 


Königl. Bayerifhes Rentamt allda. 


Griel, Rentbeamter, 


3.) 
pr. den 4. Oktober 18%. 
104. Befanntmadung 


Das unterfertigte koͤnigl. Rentamt Beilns 


gries verkauft 

Sreitag ben ı7. November 1826 
den durch die Firation des Obermeſſinger Ze⸗ 
hents entbehrlich gewordenen ganz gemanerten 


— 


in loco Beilngries den durch die Fixation bed‘ 
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mit Dachſtein gedeckten geräumigen Zehent⸗ 
ſtadel ju Dbermeffing in loco Obermeſſing. 

Es haben fich demnach allenfalfige Kaufs⸗ 
liebhaber beim Wirch zu Obermeſſing am bes 
fagten Tage früh 9 Uhr einzufinden, ihre Aus 
bote ad protocollum zu geben, und ben Zus 


- füplag vorbehaltlich Höchfter Ratififation Nas 


mittags 4 Uhr zu gemwärtigen. 
Auffergerichtliche Kaufsliebhaber haben fich 
über ihre Zahlungsfaͤhigkeit gehörig zu legirimiren. 
Beilngries ben 26. September 1826. 
Königl. Bayerifhes Nentamt allda. 
e Griel, Rentbeamter. 





er 2 den 4. Oftober 1826. 
20. Befanntmadhung. 


Vom unterfertisten koͤnigl. Rentamt wird 
Samstag den 18. November 1826 
anf dem Rathhauſe zu Berching das vom dem 
dortigen eingeferten Zehent eingebrachte Ges 

traid, ale: 
13 Schöber 4 Garden Waitzen, 
38 n 133 zn Nom, 


Im 19 9 Dintl, 
27 6  ;r  Gerfien, 
„Haber, 


4 44 

im Stock verſteigert. 
Kaufs luſtige haben ſich an beſagtem Tag 
fruͤh 9 Uhr dortſelbſt einzufinden, ſich über ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen, ihre Anbote ad 
protocollum zu geben, und ben Zuſchlag vor⸗ 
behaltlich hoͤchſter Natififation Nachmittags 4 
Uhr nach nochmaliger Umfrage zu gewaͤrligen. 

. Beilngries den 26. September- 1826. 
Königl. Bayerifhes Rentamt allda. 
Briel, Rentbeamter. 


—— — mn tt — — — — 
and» und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen, 


pr. den 9. Oft. 1896 


3. 
106 Epdictallabdbung. 


l 
Nachdem der Beſchluß über Eroͤffnung des 





— — — — — 
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Gantverfahrens in bem Schuldenweſen des Mas 


thias Sattler, Aichbauer zu Ebihaufen, die 
Rechtskraft befchritten hat, werden folgende 


Ediktstage feftgefegt : 
"1. zur Anmeldung ber Forberumgen und bes 
rent gehoͤrigen Nachmweifung auf 
} Freitag ben 3. November 1826, 
1. zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen .auf 
Dienfiag den 3. Dezember 1826, endlich 
11. zur Schlußverhandfung, und zwar 
a) für die Replik auf 
Donnerfiag den 4. Jänner 1827, und 
b) für die Duplik auf 
ben 18. Jänner 1827. 
Es werben demnach alle biejenigen, — 
aus was immer fuͤr einem Rechtstitel an dem 


" Vermögen des Mathias Sattler irgend einen 


Anſpruch zu haben glauben, hiemit oͤffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage bie 
Ausfchliefung von ber an denſelben vorzuneh⸗ 


menden Verhandlung zur Folge habe. 


Zugleicd werben alle diejenigen, welche 
irgend etwas von bem Vermögen des Gemein, 
fchuldners in Handen haben, aufgefordert, bei 
Dermeidung bes nochmaligen Erfages folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Am 29. Sept. 1826. 

Raute Landgericht Regenftauf. 
Bar. dv. Donnersberg, Landr. 
pr. den 7. Oft. 1826. 


3. 
sr. Ediftalvorlabung. 

* Georg Adam Held, Wirthsſohn und ges 
fernter Mepger von Altenſchwand, befindet fich 
fehon gegen 48 Jahre lang vom Haufe abwe⸗ 
fend, ohm daß in diefem Zeitraum aller Bemuͤ⸗ 
Hungen ohngeachtet das mindeſte Zuverlaßige 
von feinem Aufenthalte, Leben oder Tod ers 
fragt werden fonnte. 

Da num feine Anverwandten um Auseins 
anterfegung ber angefallenen elterlichen Erbfchaft 
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anbringen, fo wird Georg Adam Helb, oder 
feine allenfallfigen Defcendenten, oder fonftige 
Prätendenten biemit vorgeladen, ſich in Zeit 
4 Jahres a dato peremtor. über feinen, oder 
ihren Aufenthalt um fo gemwiffer rechtsbehoͤrig 
anber auszuweiſen, als man aufferbem dag 
Vermögen ben Heldifchen Erben nach hinlaͤng⸗ 

licher Sicherheit ausfolgen laffen würde, 

Neunburg v. W. am 30. Aug. 1826. 
8. B. Landgericht Neunburg v. W. 
Eberl, Landrichter, 
(2.) 


pr. dem 11. Oft. 1826. 
1408, Suts—⸗,Verkauf. 


Auf Anlangen eines Hypothekglaͤubigers 
des Joſeph Baierl sen., Haͤuslers und 
Grundbeſitzers in Tegernheim, wird deſſen frei 
eigenes Haus mit 24 kleinen dazu gehoͤrigen 
bodenzinsbaren Aeckerln am 
Donnerflag ben 9. November d. J. 
im Braͤuhauſe zu Tegernheim zum zweitenmal 
dem oͤffentlichen Verkauf an den Meiſtbleten⸗ 
ben unterſtellt, und es wird ſich im Uebri⸗ 
gen auf die Ausſchreibung vom 10. Juni die⸗ 
ſes Jahres (Kreis⸗IntelligenBlatt Stuͤck 25 
und 26) bejogen. 

Sign. Schönberg den 9. Dt. 1826. 
Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſches Patris 

monialgeriht 1. Klaffe Shdm 

berg. 
Grimm, Patrimonialrichter. 
pr. bear 14. Oft. 18% 


1409. Proclama, 
Das 

Königl, Landgericht Kaftel im Regew 
freife 


bat in dem Schulbenmwefen bed Neuwirths Mi⸗ 
chael Sailer zu Berg auf Eroͤffnung des Unis 
verſal ⸗ Konfurfes erkannt," und da biefes Ers 
keuntniß bie Rechtskraft befchritten bat, fo 
werben bie geſetzlichen Ediktstage, und zwar: 
I. zur Anmeldung ber Horberumgen und ber 
ren gehörigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 28. November I. J., 
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Il. zum Vorbringen ver Einreden gegen bie 
angemelderen Forderungen auf 
Donuerflag den 28. Dezember, 
111. zur Schlußverhantlung, nämlich 
a) für die Replik auf 
Donnerfiag ben a5. Jaͤnner 1827, 
b) für die Duplif auf 
Dienflag den 13. Februar 1827 
jedesmal Morgens 9 Uhr dahier feſtgeſetzt, 
und hiezu ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte 
Glaͤnbiger des Gemeinſchuldners hiemn oͤffent⸗ 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage 
die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an dem übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß 
mit ben an benfelben vorzunehmenden Handlums 
gen zur Folge hat. 

Zugleich werben biejenigen, welche etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Vers 
meitung bes nochmaligen Erfates, unter Bors 
behalt ihrer Rechte, zum bisfigen Ganıgericht 
einzuliefern. 

Kaſtel am 25, Sept. 1826. 

Spaͤth, Landrichter. 








1410, BSefaunntmadhung. 


Am 2. November werben an ber biefortis 
gen Srudienanflalt die Schulen wieder eröffnet. 
Die neu eintretenden Schüler haben bey dem 
Rectocate den Taufs und den Iwmpfſchein vors 

zuweiſen. 

Regensburg den 18. Oktober 1826. 

Koͤnigliches Gymnaſiumsrectorat. 
Denk, Rector. 
Saalfrank, Conrector. 
ER Nr ie 
— 
pr. ben 22. Oft. 1820. 
m GutssDBertauf. 

Auf miederholied Andrirgen ber Hypo ⸗ 
thefgläubiger wird das Anwelen des Georg 
Weinbeck, Weinzierld von Tegernheim, abers 


(0. n 
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mal zum Verkaufe ausgeſchrieben, und hiezu 
auf 


Montag ben 13. November I 
Vormittags 10 Uhr im Braͤuhauſe zu Tegern⸗ 
heim Termin angeſetzt. Kaufsliebhaber wers 
ben daher aufgefordert, dieſes Anweſen in der 
Btwifchenzeit einzufehen, und an obigem Tage 
ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

Den 17. DOftober 1826, 
K. 3. Landgericht Regenſtauf. 
Bar. v. Donnergberg, Landr. 





r. deu 10. O 26. 
1412. e ⸗ 
In dem Schuldenweſen bes Poſthalters 
Andreas Nott zu Wittſchau, iſt nach dem Ans 
trage der Gläubiger die Eroͤſfnung des Univers 
ſallonkurſes rechtskräftig erkannt, 
Es werden daher die gefeglichen Ehikrg, 
fage, und zwar 
1) zur Anmeldung der Forderungen und des: 
ren gehöriger Nachmweifung auf 
Mittwoch ben 15. November 5. Ze. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerfiag den 14. Dezember h. Is 
3) zum Schlußverfahren, und zwar filr bie 
Meplif auf 
Samſtag den 13. Jänner 1927, 
jur Duplif auf 
Samſtag den 27. Jänner 1927, 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und faͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinfihuldners unter dem 
Anhange dazu vorgelaben, daß tag Nichterfcheis 
nen am erſten Edifrstage den Ausfchluß ber For⸗ 
derung von ber Concursmaſſa, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediktdtagen aber den Aus⸗ 
ſchluß mit ben, an venfelben verzunehmenden 
Handlungen zur Rolge baden wuͤrdes 
Hiebei werden fe diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Ber noͤgen bes Gemeinfchuldnerg 
in Händen haben, a sfgeforbere, ſolches bei Vers 
meidung nochmaliger Erſatzes unter Vorbehalt 
ihrer Nechte bei Cericht zu übergehen. 
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Am erften Ediktstage wird auch bie Er⸗ 
Härung der Gläubiger über die Wahl eines Vers 
waltungs⸗ und Berathungs s Ausfhuffes erholt 
und am zweiten Edifrstage die gütliche Ausglei⸗ 
chung ber Gantfache verſucht werben, und eg 
baden fämmtliche Gläubiger den Verhandlungen 
hierüber um fo gemwiffer beizuwohnen, als font 
lediglich nach den Befchlüffen der Mehrzahl der 
Abſtimmenden verfahren werden wuͤrde. 

Beichloffen am 5. Dftober 1826. 
Königlichen Landgericht Vohenftrauß. 

Haunold, Landrichter. 


pr. den 18. Oft. 1826. 


x, 
Bantproclama. 

Nachdem das in dem Schuldenmwefen des 
Franz Deml sen., Mealitäten» Befigers zit 
Neunburg ausgefprochene Ganterfenntniß längft 
die Rechtskraft befchritten hat, fo wird zum wei⸗ 
tern Gantverfahren mit Öffentlicher Ausfchreis 
bung der Ediktstage in der Art gefchritten, daß. 

1) zur Anmeldung, Liquidirung und Nachweis 
fung der Forderungen, auf 
Dienftag den 14. November I. Is., 
11) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 19 Dezemb. I. Is. 
1H) zur Schlußverhandfung, und jivar für bie 
Replik auf £ 
Dienftag den 23. Januar 1827, 
* und fuͤr die Duplik auf 
Dienſtag den 6. Februar 1827, 
jedesmal früh 9 Uhr als Ediktstage feſtgeſetzt, 
und daß hiezu faͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der Konkursmaſſa, 
das Ausbleiben an den uͤbrigen Ediktstagen 
aber den Ausſchluß mit den an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge haben wird 
Auch werden diejenigen, welche irgend 
etwas aus dem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in Haͤnden haben, bei Vermeidung des 


1413, 


BE 
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nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bei ‚Gericht zu erlegen. 
Am 29. September 1826. in 

Koͤnigl. Landgericht Neunburg v. W. 
Eberl, Landrichter. 





“pr. ben 18. Oktober 1826, 
Befanntmahung. 
Nach dem Antrag der Barbara Witts 
mann von Meifenberg, und ber Thomas Geſb⸗ 
hartſchen Relikten zu Markertsried, wird 
nunmehr das Gantanweſen der Erſtern, nach⸗ 
dem hiezu das Koͤnigl. Kreisfiskalat hinſichtlich 
ber Aerarial⸗Forderungen die Einwilligung ges 
geben hat, entweder im Ganzen, ober auch im 
Einzelnen bis fich allenfalls ein Käufer für dies 
fe8 Anweſen ausfindig machen läßt, oder der 
Sohn ber Barbara Wittmann majoren wird, 
Öffentlich verpachtet; und hiezu auf 
Mittwoch den 8. November lauf. Jahre 
Tagsfahrt anberaumt. 


Diefes Anweſen befteht aus einem halben 
Hofsgute, nämlich) 

1) in ben noͤthigen Wohus und Wirthfchaftds 
gebäuden mit 35 Tagwerk barauftoßens 
den Srası und Wurggarten; 

2) 1745 Tagwerf Feldgrünben; 

3) 14 Tagw. eins umb 34 Tagw. zweimaͤh⸗ 
digen Wiefen, enblich 

4) 32 Tag. Holztheil. 

Pachts oder allenfalls auch Kaufsluſtige 
haben ſich am obenbeftimmten Tage bis Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im der hiefigen Landgerichtsfanzlei 
einzufinden, unb ihre Anträge zu Protofoll zu 
geben. 

Auswärtige Unbekannte haben fich auch 
mit der nörhigen Nachweifung über Militärs 
Entlaffung und hinlängliches Vermögen zw 
verſehen. 

Am 5. Oktober 1826. 

Koͤnigl. Landgericht Neunburg v. W. 


1414, 


Eberl, Landrichter. 








Halbet Bogen zum 43. St. des 8. B. Intelgihl, ſ. d. Regtalttis 1120, 
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pr. ben 18. Dit. 1826. 


I. 
Gant⸗Proklama. 
Nachdem das in dem Schuldenweſen des 
Peter See ba uer Hofbeſitzers von Altenſchwand 
ausgeſprochene Gantertenntniß nunmehr die 
Rechtskraft beſchritten hat, ſo wird zum wei⸗ 
tern Gantverfahren mit oͤffentlicher Ausſchrei⸗ 
bung der Ediltstage in der Art geſchritten, daß 


‚2 zur Anmeldung, Liquidirung und Nachwei⸗ 
ſung der Forderungen 
Donnerftag den 16. Nov. heur. Jahrs 


. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Donnerftag ben ar. Dezemb. h. J- 
fir. zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Donnerftag ben 18. Jaͤnner 1827, 
und für die Duplif auf 
Domnerfiag den ı. Februar 1827, 
jebesmal frühe 9 Uhr als Ediktstage feftgefegt, 
and daß hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
bes Gemeinſchulbners hiemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß bag 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchlieſſung der Forderung von ber Konlursmaſſe; 
das Ausbleiben an ben Übrigen Ediktstagen aber 
den Augfchluß mit den an denſelben vorzuuchs 
menden Handlungen zur Folge haben wird. 


Auch werben diejenigen, melde irgend 
etwas aus dem Vermögen bes Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei: Gericht zu erlegen. 

Zugleich wird das Gantanweſen, beſte⸗ 
hend aus einem ganzen Hofsgut, wie ſolches 
ſchon unterm 16. September 1825 sub Nro. 
1195 bes Negenfreis« Inteligenzblattes Stuͤck 
39. befchrieben wurde, am erſten Ebiftstage 
neuerdings bem Öffentlichen Verkaufe, jedoch. 
mit Vorbehalt der fFreditorfchaftlichen Genehr 
migung unterworfen, an welchem Termine bie 
Kaufslichhaber ihre Anbore in der Landgerichtds 


1418. 


— 0 — 


1416. 
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kanzlei Morgens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr zu 
Prototoll geben koͤunen. 

Den auswärtigen und bei Gericht unbe⸗ 
tannten Kaufsluftigen wird zur Pflicht ge⸗ 
macht, fich durch legale Vermoͤgens-, Leus 
mundss und Militärentlafungs + Zeugniffe ger 
hoͤrig ausjumeifen. 

Neunburg v. W. am 28. Eept. 1826. 
K. Bayer. Landgericht Neunburg v. W 

Eberl, Landrichter. 
* ben 22. Okt. 1826 


1. 

GSGutsverkauf. 
Nachdem am erſten Verkaufstermin fuͤr 
das Gantanweſen des Johann Bauer, Wein⸗ 
zierl von Schwabelweis, ſich fein Käufer mel⸗ 
dete, fo wird daſſelbe zum zweitenmal hiemit 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeboten, und hie— 
zu auf Freitag den 10. November lauf. Jahrs 
Vormittags 9 Uhr bei hieſigem Amte Termin 
angeſetzt. 

Kaufsliebhaber wollen die Beſchreibung 
dieſes Anweſens im Kreisintelligenz Blatte Stuͤck 
37. Seite 1222 nachſehen, und an obigem 
Tage ihr Angebot zu Protofoll geben, 

. Am 18. Dftober 1826. x 

Königlihes Landgericht Regenſtauf. 

Bar. von Donnersberg, 
Lanbrichter. 


i Br deu 23. Oktober 1826, 
1 


Gantproflama, 

In tem Schuldenwefen des Ignatz Frig, 
Wirths von Dbertraubling, deffen. big jegt ans 
gemeldete Schulten mit Einfchluß der Illaten⸗ 
forderung feines Eheweibes 11,765 fl. 43 fr. 
betragen‘, bdeffen Aftios Vermögen bagegen nur 
auf 8701 fl. 51 fr. gerichtlich gefchägt if, 
wird ber Univerfalfonfurg erdffner, und bie Feſt⸗ 
— folgender Ediltstage hiemit bekannt ges 
macht: 

J. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehoͤrigen Nachweifung 
Dienſtag der 21. November l. I, 


» 
1417. 
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U..zum Vorbringen ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen a: 
Donnerfiag ber 27. Dezember d. J. 
111. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für bie Replit — — 
Samſtag ber 20, Jaͤnner / 1827, 
b) für die Duplit 
Samflag ber 3. Febr. big 
Samſtag ben 17. Sebruar 1827 incl. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr. 


Saͤmmtliche Gläubiger des Ignatz Frig 


werden hiezu oͤffentlich und mit dem Anhange 


vorgeladen, daß das Nichterfpeinen am erſten 


Eriftstage die Ausſchließung von der gegens 
wärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfheinen an 
ben übrigen Ediktstagen aper die Ausfchliefung 


ber an benfelben vorzunehmenden Handlung; zur 


dolge habe. 


Zugleich werden jene, die etwas von dem 


Vermögen des Schuldners in Handen haben, 
aufgefordert, bei Vermeidung bes nochmaligen 
Erſatzes folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergebem 

Auch wird zur oͤffentlichen Verfeigerung 
des Gantanweſens auf den erfien Ediftstag-der 
a1. November d. J. Vormittags Commiffion 
anberaumt, wozu man zahlungss und befigfäs 
hige Kaqnfsliebhaber vorladet. 
Diieſes Wirths⸗ Anweſen au der Regens⸗ 
burger » Landshuter / Straße = Stunden vor 
Regensburg, worauf eine reale Tafernwirths⸗ 
und Metzgers⸗ fo wie eine Bäcerd Gerechtigkeit 
haftet, wurde an Gebäuden auf 2962 fl. und 
an Grundſtuͤcken auf 4549 fl. erich lich ger 
ſchaͤtzt, und nebenbei auch die — 
auf 840 fl. in Schaͤtzung gebracht,“ Nähere 
Auſſchluͤſſe über die einzelnen Beftanbtheile dies 
fes Anweſens, fo wie über bie tarauf ruhen⸗ 
ben Laften koͤnnen täglich hier erholt werden. 

Stadtamhof den 29. Sept, 1826. 


Koͤnigl. Landgericht Stadtamhof. 
— 


“ 


Wolfring, Aſſeſſor. 


— I 
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E7>T Fe (1.) R 
pr. ben 5, Oktober 1826, 
— Befanntmadung, 
Im Vollzugswege werden dem Georg Ge 
bendorfer, Wirth in Pfeffenhaufen, 
a) folgende zum Koͤnigl. Kentamte dahier leib⸗ 


rechtbare Grundſtuͤcke, 


1) K. Pr. 1148. große Hutleilen zn 5 Tag⸗ 
werk — Dez. 5 Bon. Kl.; 
2) K. Vr. 1151. Heine Hopfengartenacker zu 
— Tagw. 70 Des, 3 Bon. Kl.; 
ZI 8. Mr. 1246. Ziegelbreiten zu 5 Tagw. 
0 De. 4 Bon. Kl.; und 
b) folgende zu obigem Koͤnigl. Nentamte erb⸗ 
sechtbare Objefte, als: 
1),K. Nr. 177. Unger zu 2 Tagw. 31 Dep 
9 Bon. Rl.; . 
3) Nr. 243. Lehenfchmiebanger zu o Tags 
„. werf zo Des. 6 Bon. Kl.; und " 
3) K. Nr. 186, Echiefattader o Tagwerk 
40 De. 4 Bon. RL; 
am Dienfiag den 14. Novemb. . $. 
Und, Ahr oͤſfentlich dahier verfauft, wor 
jemit beſitz ⸗ Unb gudfungyrdgige Kaufsliebhas 
ber anher vorgelaben werden. 
_ Mallerstorf am 5. Oft, 1826. 
Königl, Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 





9 Befanntwadung 
Zur Rechtfertigung. der fichern Einliefes 
rung werden nad,fiehende Wohithaͤtigkeits Beis 
träge mit bem geruͤhrteſten Danfe öffentlich bes 
kannt gemacht. 
. Vom Landgerichte Roding. 
Er. Wohlg. Titl. Here-Landrichter : 
und beide Ziel. Hersen Affeffosen zu Nos 
bing 4fl. 48 fr, mia 
Sr. Hochw. Titl. Herr Kammerer und Diſtrikts, 
Schul ⸗ Inſpektor Wimmer, und beide Tisl. 
Herren Kooperatoren zu Roting 6 fl. 48 fr, 
Er, Wohlg. Titl. Herr Dr. Parft zu Roding 
ı fl. ar fr., 
Ein Ungenannter zu Roding a fl. 1a fr., 
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Sr. Wohlg. Tiel, Here Herrſchaftsrichter von 
Rabl zu Brennberg 5 fl. 24 fr., 

Sr. Hochw. Til. Here Pfarrer Winter gu 
Brennberg ı fl. 2ı fr., 

Er. Hochw. Titl. Here Benehziat und kotal⸗ 
Schul⸗Inſpektor Stangl zu Brennberg 


2 fl. 42 fr, 

Sr. Hohm. Titl. Herr Pfarrer Mothfifcher zu 

Walderbach 5 fl. a4fr., 

Sr. Hochw. Til. Herr Koop. Banernfeind zu 
Walderbach ı fl. 12 fr., 

Sr. Hochw. Tiel. Herr Pfarrer Huber zu Frauen⸗ 
zell a fl. 42 fr., 

Sr. Hochw. Titl HerrKoop. Voraus zu Grauens 
gel ı fl. ar fr, 

Er. Hochw. Titl. Herr Pfarrer Winkler unb 
die Titel. Herren Kooperatoren zu Stams ⸗ 
ried 3 fl. 2ı fr., 

Ein Ungenannter zu Stamsried 2 fl. 42 fr. 

Ein dergl. zu Stamsried ı fl., 

Er. Hochw. Titl. Herr Pfarrer Gottſammer zu 
Wald 2 fl. 24 fr., 

Br. Hochw. Fitl. Herr vtarrer Ritter zu Nils 
tenau ıH 2ı fr., 

Er, Hochw. Titl. Her Koop. Defterreicher zu 
Nittenau 1 fl., 

Er. Hochw. Titl. Herr Koop. Ruͤth zu Nit⸗ 
tenau ı fl. 12 fr., 

Sr. Hochw. Till. Here Pfarrer Steiner zu 
Bruck ı fl. er fr., 

Sr. Hochw. Titl. Here Pfarrer Hofer zu Fiſch⸗ 
bad) ı fl 2ı fr., 

Er. Hochw. Titl. Herr Erpofitus Nicfauer zu 
Suͤßenbach ı fl. ar fr., 

Vom Landgerichte Stabambof. 
Er. Hochw. Titl. Here Pfarrer und Diftriftes 
Schul⸗ — Meißner zu Riekofen 

2 fl. 24 

Er. Hochw. “sin Here Kapitelkammerer Perl 
in Langenehrling ı fl. 2ı fr., 

Er. Hochw. Titl. Herr Pfarrer Huber in 
Moosham ı fl. 12 fr., 

Sr. Hochw. Til. Herr Praͤpoſitus Lehner in 
Aufbaufen a fl. za. fr., 
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Sr. Hochw. Till. Herr Merrer Bifiger in I: 
fofen ı fl., 

Er. Hochw. Sitl. Herr Erpoſitus 4* in 
Gmuͤnd ı fi., 

Sr. Hochw. Titl. Herr Benefijlat Steindl in. 

Motzing 4ofr: 


Sr. Hochw. Tirl, Herr Koop. Deifhl in Tans 


genehrling 1 fl., 
Sr. Hochw. Titl. Herr Koop. Menauer in 
Riekofen 48 kr., 

Sr. Hochw. Titl Herr Koop. Kren in Auf⸗ 

haufen 48 fr., 

Sr. Hochw. Titl. Herr Koop, Eberth in Auf⸗ 

haufen 48 fr. 
Negendburg ben 19. Oft, 1826. 

Der Verwaltungsausſchuß des Schirk 
fchrersWittwens und Baifen: Vers 
eing im Negentreife. 

Lehrer Graf, Vorſtand. 





Kurs der Bayerifhen Staats» Papiere 


Augsburg ben 19. Nftober 1926, 







Borundanfiderdörfe: 


Obligationen a 4 fo 
dit Aa50o0ß. 

Sand» Anlehen a 5 ofo 

Lotterie ⸗/Laoſe A—D 
à 4 o0 
ditto 
1400... 
ditto E—M 2m 


ditto unverzinsl. a fl. 10 
bite bite Afl-. 25. 
ito ditto A:fl, 100 
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Serr 
. m‘ 
Pit —— EI 2 722 — — — — — — - 


x * x “ pr DSffteder 1620 
muorꝰ a NER · ⏑ 7 — —7— 

(Die Erledigung ‚des Eurats Bmnefieh zu Siegenburg betreffend eg 

Sm Namen - Seiner Maieftät des Königs 

Durch die Verfegung dee Benefijiaten Dengler 34 Siegenburg nah Ratzenhofen iſt 
beffen Benefizlinm in Siegenburg zur Ferlebigung ‚selommen, : Mit demſelben in die Seelſorge 
im Markt Siegenburg verbunden. = = ee — 
Das Einkommen aus dieſem Benefzium beftehr: TED Br 
. 2) aus dem Ertras der zu Demfelben gehörigen Gfimbfäde, mämlice: 
2 8 4 Weder a 3: Einfeg, 3 Wiesfledf, ‚ohngefähr pr. 24 Tagwerk; 
2) aus ben Zehnten, welche laut Verpachtung pro 1826 ertrugen: 


15 M. Waitz; 7 Sch. ai M. Kom; ı Sc. 24 M. Gere; 8,93 M. Ha 


2 


— ber und! 35 Pfumb Hopfen, ; ; 
9) An Gulten 4 Siegenburger Megen, Korn, ao zu 2 Shöfel; 


) OB: Rn "ne un ie eo. r. 
H $ır 8 Klafter Brennhol; jährlich von der Bürgeefhaft 5 =. Sch, fr. 
5) Berner a) für Nebenmeffen bey geflifteten Yahrtägen N : Sf. 30 kr. 
B) für Beichrfigen au Quatemberfonntagen jaͤhrl. von der 
Bruderſchaft Gira In if. — 


c) Aufferdem hat ber Denefisiat wöchentlich 3 Freimeffen, 
Die Laften betragen: 
Bamilienfhußgeld® . . . m fl. 36 Fr. 
ad cathed. raus. . , . —_ fl. 20 fr. 
ad expens. Capit.. . ., . — fl 53 fr. 
ad seminar. cler, . _ . 1 fl. 


» 


‚Summa 2 fl. 49 fr. 
Die Baulaft liegt der Marftöfammer ob, ' 
Bewerber um biefeg Benefizium haben ihre Vorfiellungen binnen 4 Wochen bei der uns | 
‚terfertigten Stelle einzureichen. Regensburg den 19. Ottober 1926, 
Königl. Regierung des Negenfreifeg, (Kammer des Innern.) 
Sreih. v. Dörnberg, Präfident. 





Kirnberger, Sekr. 
—— EEE — —— 
1431. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den or. Ditober 1826 
* Een; * 
Oetraid + Bat | Moriger | Neue | Heuriger [ori im Berfaufss Breife 
tung. Reſt. Zufuhr. | nenfanp, IDertauf, | Reſte. Hoͤchſte | witttere | Mindete 





Schäfel Schäfel Schäfer Shin 'Schäfel 











fl. Ir.) A. ter fl. jEr. 
|Maigen » 3 200 203 203 — 71] 6 41) 6I13 
Korn — 62 62 58 4 4 145| 4 133) 4 Jıı 
Gefe + — 112 112 112 — 519 4156| 434 
B Daten ’ — 152 | 152 152 — 3137. 3— l38 
m — — ———— ——— — — 
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— Regensburg. Mittwod, den 25 Dftober 1826, 
—— ———— — ge 
pr. den 24. Oktober 1826. 


ı30„. Ad Num 1221. Num. Exp. 930. 


An die Magifirate der Stadt Regensburg und Amberg, dann an faͤmmtliche Lands und 
fchaftsgerichte bes Regenkreiſes. a a 





(Die Firirung und Umwandlung der zehentherrlichen echte betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieflät des Königs, 
Unter Beziehung auf bie bieffeitige Ausfchreibung vom erſten Dezeniber 1825 im ru⸗ 
brizirten Betreffe werden bie Magiſtrate der Städte Regensburg und Amberg, dann die fAmmts 
lichen Lands und Herrfchaftsgerichte des Negenkreifes aufgefordert, ‚binnen vierzehn Tagen ber 
unterfertigten Stelle zuverläffig zur Anzeige zu bringen, ob, und welche Kortfchritte in Ba 
ziehung auf die Firirung der zehentherrlichen Rechte ber Ortsſtiftungen und Ortsgemeinden bie, 
ber gemacht worden feyen. 
Regensburg ben 20. Oktober 1826. | 
Koͤnigl. Bayer. Regierung bes Megenfreifes, (Kammer bed Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident, 
Kirnberger, Setr 


—— 
pr. deu 24. Oktober 1820. 
Num, Exp. 035 








s29. Ad Num. 1272, 
(Die Erledigung der Pfarr Mafersborf betreffend.) 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Die Pfarrei Wafersborf im Landgericht Burglengenfeld ift erledigt; fie zähle 967 


Pfarrfinder, und hat folgende Renten: 
1) aus Widdumsgründen - «= 0 0 0 nr 2723fl. — kr. 
2) aus Zehentn . - ı 22 fl. — fr 


©; 30 MB — ss % 5 
3) aug grumdherrlichen Gefälen und Binfen - » » » 44 fl. 508 fr. 
4) aus Stollerträgnifien » — 


ia u w 309 fl. 2 fr. 
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Megensburg Mittwoch den ı. November 1826. 





Verfügungen 
der Koͤnigl. höchiten Kreisitellen und ber 
übrigen Rreis+ Behörden. 
pr. den 20. Dit. 1820. 
ı426. Ad Num. 1174. Num. Exp. 1547. 
An fämmelihe K. Behörden des Negenfreifes, 





(Die Verrechnung uneinbringlicher Gtempelgefälle.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Das unterm 20. l. M. anher ergangene 
Reſkript des K. Staats, Minifteriumg des Finans 
gen im Betreff ber Verrechnung uneinbringlicher 
Etempel» Gefälle, wird den K. Behörden zur 
Kenntnig und Nachachtung eröffnet. 
Megensburg den 25, Dftober 1826. 
König. Negierung des Negenfreifeg, 
(Kammer der Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
Rudhart, Direktor. 
Wieſand, Sekr. 





Abſchrift. 
Nro, 11568. et 14478. 


Königreich Bayern. 
Staats» Minifterium der Finanzen, 


Um ben mehrfeitigen Anfiänden, welche 
fich Bisher wegen Verrechnung uneinbringlicher 
Etempelgefälle ergeben haben, zu begegnen ' 
wird verfügt, wie folgt: 


ı) Die Gerichtsbehoͤrden und übrigen 
Aemter haben jene Stempelbeträge, weiche 
fich nad) ben beftehenden Normen wegen abſo⸗ 
luter Uneiubringlichkeit zur Abſchreibung eigs 
nen, unter gehoͤriger Nachweiſung in befons 
bere Derzeichniffe zu bringen, und dieſe fos 
dann ber ihnen unmittelbar vorgefegten Nevis 
fiongftelfe einzufenden. 

2) Die Nevifionsftelle hat ſodann diefe 
BVerzeichniffe ber Pruͤfung zu unterwerfen, und 
jene Stempelbeträge, welche fie zur Abfchreis 
bung geeignet finden, durch bag betrejfende 
Kreis » Oberauffchlagamt, ald Kreis⸗Etempel⸗ 


Erfier Bogen vom 44 St. des 8 2. Antellgzbl, f. d. NRegcubr ci⸗ 1216, 
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Verlagsamt, den einfchlägigen Yemterm und Ber 
hoͤrden zuruͤckverguͤten zu laſſen. 

3) Das Kreis⸗Stempelverlagsamt hat 
diefe Beträge ſodann unter Anlegung ber Eins 
weifungs + Defreturen und Empfangsbeftätiguns 
gen ber Aemter in ausgabliche Verwahrung zu 
bringen. 
4) Denjenigen Behörden und Aemtern, 
welchen entweder Tantiemen oder andere Bezüge 
nach der Samilienzapl bemilliger find, darf 
nur der Stempelbetrag vergütet. wers 
dem; die Auslagen für das rohe Papier 
milffen dieſe aus eigenen Mitteln,, resppeüive, 
den ihnen bewilligten Tantiemen , Schreibma⸗ 
terialien ⸗Averſen befireiten, und. nur jenen 
Stellen, welche beflimmte Negie » Marima- ber 
ziehen, barf durch das Kreis » Stempels Bers 
lags ; Amt auch bie 
pier vergütet, und von biefem if} Verrechnung 
gebracht werben. 

München ben 20. Dftober 1826. 
Auf Sei 
Allerhoͤch ſten Befehl: 

Graf dv. Armansperg. 

Durch den Minifter 
der Generalfeiretär 
v. Geiger, 


——— — — — — — — 
pr. ben 23. Oktober 1626. 


1426. Ad Num. 11306. Num. Exp. 1148, 
(Die Beſetzung der Parey Kirchcoth ber, 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Durch allerhöchftes Nefeript vom 15. v. 
M. haben Seine Majeftät der König die Pfarr 
Kirhenroth im Herrſchaftsgericht Wörth dem 
Pfarrer und Diftriftds Schuls Infpeftor Franz 
Zaver Huber gnädigft zu übertragen geruht: 
Regensburg den 22. Dftober 1826. 
Königl. Regierung bes Negenfreifes, 
(Kammer bes Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sen 


Auslage auf das rohe Pas - 


ner Majeſtaͤt des Koͤnigs 


— 0 ⸗ 


| 1404 
. pr ben 26. Dftober 1826 
1427. Ad Num. 844. Num. Exp. 1050. 


(Die Erledigung und Beſetzung des unirten Benes 
fiziums zum heilig. Geift in Riedenburg betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs, 


Die von dem Magiftrate Niedenburg vors 
gelegte Präfentation bes Pfarrers, Priefter 
Kafpar Schlägel zu Wadersporf auf dag 
unirte Benefizium zum heiligen Geifte in Nies 


denburg hat die hoͤchſte Beftätigung erhalten, - 


welches hiemit befannt gemacht wird. 


— Megensburg den 18. Dftober 1826. 


RKoͤnigl. Regierung bes Negenfreifeg, 


— 


(Kammer bes Innern.) 
—Freih. v. Dirnberg, Praäfibent. 
Kiruberger, Eefr. 


pr. den 28. Dftober 1820. 
142». Ad Num. 1287. Num, Exp. 1150. 


. (Die Erledigung der Pfarrey Moͤning betr) 


Im Namen 


Seiner Maijieſtaͤt des Könige. 

Durch die Berfegumg tes Pfarrers Greis 
ner nach Pullach ifE die Pfarrey Mining 
Landgerichts Neumarkt in Erfedigung gefoms 
men. Die Bevslkerung derfelben befteht in 1655 
Seelen. Dazu gehoͤren 3 Schulen und 2 Fir 
fialen, melchen- ber Pfarrer mit einem Hilfs⸗ 
priefter vorſteht. 

Die jährlichen Einkünfte fließen nad) ber 
Faſſion vom Jahre 1812 














a) aus ben Nealitäten in einem ee = 
Muldlas BE — 
b) aus ven Zehenten . » » 544 18 I 
c) aug, ben Faudemin. » +» 38 39 — 
d) aus den Stiftungen.. 42 28 3 


124 25 — 


e) Stollgefaͤlen. - - 


Summa 1050 58 — 
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Die Steuern und andern ſtaͤndigen Laſſen, 


ausfhlüßig des Hilfsprieſters belaufen ſich auf 
90 fl, 13: fie, 


Serner liegt auf diefer Pfarr ein Baus 
ſchilling, welcher im Jahre 1816 ſich auf 
1076 fl. 53 fr. belief, und wovon bie Aus⸗ 
fig + Sriften noch zu beffimmen- find.- 

Hemwerber um. dieſe Pfarrey: haben ihre 


Borflellungen bei der unterfertigten: Stelle. bin⸗ 


nen 4 Wochen anher einzureichen, 

Regensburg den 24. Dftober 1826. 
Königl. Negierung bes Regenkreiſes, 
(Rammer bed Innern.) 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfdent 
Kirnberger, Sefe 


pr. den 25. Dftober 1826. 
1429. Ad Num. 501. Num. Exp. 250. 


(Die-ewledigie Pfarrei Bubenhe im sm); 





Im Namen — 
Seiner Maieität des Könige. 


Turch den Tod bes Pfarrer Hanfer ift 
beffen Stelle, die Pfarrei Bubenheim, Defauare 
Weißenburg erlediget worden, 

Die jährlichen Einkünfte dieſer Pfarrftelle 
find in ber definitiv abgefchloffenen Dienſteser⸗ 
tragsfaſſſon vom a0. Februar 1826 folgender, 
maßen berechnet: 


1) An frändiger Gelds und Nas 
turalbefodung ». » » .. —— 

2) An Realitäten, wozu außer ben 

auf zofl. veranfchlagten Pfarr⸗ 

und Defonomie» Gebaͤuden ‚$% 

Morgen Garten, 275 Morgen 

Aecker und 95 Tagw. MWiefen 
ae» » 2... « - 845 14 


. 3) An zehentherrlichen Rechten mit 
Einfhluß des nach ben bekann⸗ 
ten Normalpreifen auf 289 fl. 
3 fr. veranfchlagten großen Ze⸗ 
Deu . ws 

44% 


. 566 10 





3 Bekanntma 
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TE fl. Er. 
4) Mm Stoftgebühren . . . 39 293 
Ä 1450 537 
Die Laften, worunter 464 fl. 
12 fr. Oekonomiekoſten in des 
zug auf bie Kealitäten begrifs 
fen find, betragen - . » 483 52 
Neines Einfommen 967 13 
. Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen“ 
vier Wochen vorfhriftsmäßig einzureichen, 
Ansbach ven 18. Dftober 1826. 
R. proteffantifhes Conſiſto rium. 
v. Luz. 


“ Memmingen. 








pr. ben 28. Oftober 1826. 
1370, Befanntmadung. 


(Dir Wahl eines Ilten Mechtsrarhes für die Stadt 

 b gichfätt betreffend.) 

Der unter der Leitung bes herzoglichen 
Stadt: Kommilfatrs am 24. d. M. gefchehenen 
Kahl eineg Ilten rechtsfundigen Magiftrardı 
Rathes für die Stadt Eichftätt wird die Bes 
ftätigung ertheilt, fofort den hierdurch mit abs 
foluter Stimmen + Mehrheit zu bem gedachten 
Poſten ernannte bisherherige Regierungss Acs 
ceſſſſt, Sebaftian Sartor, bei vollfoms 
men nachgemwiefener Qualificationals IIten rechtes 
fundigen Magiſtrats⸗Rath mit Beziehung. auf 
d. 50, des Gemeinde+s Edictes beftätiget. 

Eichfiätt am 25. Dft. 1826, 

Königl. Bayer. Herzogl, Leucht enber⸗ 
giſche Kegierungss und Juſtiz⸗ 
— bes Fuͤrſtenthuns Eis 
ſtaͤtt. 

Glony, Director. 
Helmſchrott. 








(a 
gr den 20. Dftober 1826. 
chung. 

Fuͤr das hieſige Weins und Gaſthaus ge 
weißen Lilie Lit. E. Nro. 81., wobei ſich bie 
radizirte Wein⸗ und Gaſtwirthſchaft, ſo wie 
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ein fehr bequemer umb großer Hofraum, bie bes 
noͤthigten Stallungen, ein Gärtchen und der⸗ 
gleichen befindet, und welches eine fehr vor⸗ 
theilhafte Lage hat, ift von ‚einem Liebhaber bes 
reits ein Angebot von 12,000 fl. gefchlagen, 
und dabei bie vorhandene bedeutende Mobiliars 
fchaft noch befonders nach einem billigen Schäp 
zungswerthe abzuldfen verfprochen worden. 


Da aber bie Krebitorfchaft diefes Angebot 
nicht annahm, fo wird zum twieberholten oͤffent⸗ 
lichen Verfaufe dieſes Anweſens an den Meifts 
bietenden auf Samftag den 18. November d. J. 
Vormittags von 9 bis ı2 Uhr bier Tagsfahrt 
anberaumt, wozu man Kaufsliebhaber, melde 
fi mit den bendthigten Zeugniffen zu verfehen 
Haben, andurch vorlabet. 

Negensburg ben 10. Okt. 1826. 
Königl. B. Kreiss und Stadtgericht. 

Schieder, Direftor. 
v. Elaner, Acceſſiſt. 


Forſt · u, Rentamtliche Bekanntmachungen. 











pr. den 25. Dft. 1286. 
Befanntmadhung. 

Zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
4. und gnäbigfier Ausfhreibung ber Koͤnigl. 
Megierung bes Regenkreiſes, Kammer ber Fi⸗ 
nanzen vom 12. praes. 17. b. MR. wird bag 
fogenannte in ber Regierungsſtraße bahier ents 
legene Nentmeifterhaus nach ben in der aller» 
hoͤchſten Verordnung vom 30. September 1811 
enthaltenen Bedingungen vorbehaltlich ber allers 
Höchften Genehmigung verfteigert, zu melchem 
Verkauf man 

Montag ben 27. November b. J. 
beſtimmt hat. 

Diefes Haus ift durchaus von Steinen 
aufgeführt, mit Tafchen eingedeckt, und mit 
einem Bligableiter verfehen. 

Im Erdgefchoß befindet fich ein Keller, 
zu ebener Erde einfchlüßig der gewoͤlbten Halle 
4 Piecen, in der obern Etage 6 heizbare Zim⸗ 
mer und unter dem Dache 3 Böden, Die gen 


21433, 
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radumige mit einer Mauer umfangene Hofflur ift 
mit einem Eins und Ausfahrtthore, dann mie 
einem Brunnen verfehen. 

Kaufsliebhaber koͤnnen in ber Zwiſchen⸗ 
geit diefes Gebäude einfchen, am oben genanns 
ten Tag nach vorgenommenen Bedingniffen vor 
Morgens 8 — ı2 Uhr in dem hiefigen Ments 
amte + Lofale ihre Angebote zu Protokoll geben, 
und das Weitere gemärtigen. 

Amberg den 20. Dft. 1826, 

Königl. Rentamt Amberg, 
Hofmann, Rentbeamter. 
r. den 25, 
1433. Befann in a 6 Ar — 
Vom Koͤnigl. Rentamte Leuchtenberg. 

Der entbehrliche Getreidſpeicher zu Pleĩ⸗ 
ſtein fol im Wege der oͤffentlichen Verſteige—⸗ 
rung am Montag den 6. November 1826 Vor 
mittags 10 bie Nachmittags 2 Uhr im Burg⸗ 
gute zu Pleiftein sal. ratific. veräuffert werden, 

Das ganze Gebäude von rauhen Stemen 
gemauert, und mit Ziegeln gedeckt iſt 77 Schub 
lang, 32 Sch. breit und 27 Sch. hoch, enthält 
ı Drefchtenne, 2 Seitenviertel, dann 3 Ger 
treidboͤden im mittlern baulichen Zuftande, 

Kaufsliebhaber koͤnnen davon beliebigen 
Augenfhein nehmen, und das Weitere am 
Steigerungstage gemärtigen. 

Leuchtenberg am 20. Dftober 1826. 

Roͤder, F. Mentbeamter, 











tands und Herrfchaftsgerichef. fo wie au 
andere amtliche Bekanntmachungen. # 


(2) . 
pr. den 22. Okt. 
a ee 


Auf mwiederholted Anbringen ber ö 
thefgläubiger wird das Anweſen des 9 
Weinbeck, Weinzierls von Tegernheim, aber, 
* zum Verkaufe ausgeſchrieben, und hiezu 

Montag ben 13. November I J— 
Vormittagg zo Uhr im Bräuhaufe zu Tegern⸗ 





1434. 
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bein Termin angeſetzt. Kaufsliebhaber vers 
den daher aufgeforbert, dieſes Anweſen in ber 
Zroifchenzeit einzufehen, und an obigem Tage 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Den 17. Dftober 1826. 

K. B. Landgericht Regenſtauf. 
Bar. v. Donnersberg, Landr. 
pr. den 18. Okt. 1626. 
(2) 
1438, Gantproclama, 

Nachdem das in dem Schuldenmwefen bes 
Fran Demi sen., NMealitätens Befigerd zu 
Neunburg ausgefprochene Ganterkenntniß längft 
bie Nechtsfraft befchritten hat, fo wird zum weis 
tern Gantverfahren mit Sffenzlicher Augjchreis 
bung der Ediktstage in ber Art gefchritten, daß 

1) zur Anmeldung, Liquidirung und Nachweis 
fung ber Forderungen, auf 

Dienflag den 14. November l. Is., 

1) zur Vorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienflag den 19 Dezemb. I. Is. 
UI) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 

Replik auf 

Dienftag ben 23. Januar 1827, 

und für die Duplik auf 

Dienftag den 6. Februar 1827, 
jedesmal früh 9 Uhr als Ediktstage feftgefegt, 
und daß hiezu fämmeliche unbefannte Gläubiger 
des Gemeinfchuldners hiemit dffentlich unter dem 
Nechtsnachtheile vorgelaben merden, baf bag 
Nichterfcheinen am erſten Ediftstage die Auss 
f&hliegung ber Forderung von der Konfursmaffa, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen 
aber den Ausfchluß mit den an denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen sur Folge haben wird 

Auch werden diejenigen, welche irgend 
etivas aus bem Vermoͤgen des Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfageg aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu erlegen, 

Um 29. September 1826. 

Koͤnigl. Landgericht Neunburg v. W. 
Eberl, kLandrichter. 





— Oo 
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pr. ben 18. Okt. 1926. 


2. 
1436. GantsProflama, 

Nachdem das in dem Schuldenmefen bes 
Peter Seebauer Hofbeſitzers von Altenſchwand 
ausgefprochene Ganterfenntnig nunmehr bie 
Rechtskraft befchritten hat, fo wird zum wei⸗ 
tern Gantverfahren mit Öffentlicher Augfchreis 
bung ber Ediftstage in ber Art gefchritten, daß 


I. zue Anmeldung, Liquidirung und Nachiyeis 
fung ber Forderungen 
Donnerfiag ben 16. Nov, heur. Jahre 


Il. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemelderen Forberungen 
Donnerftag den ar. Dezemb. h. J. 


III zur Schlußverhanblung und zwar file die 
Replik auf 
Donnerftag ven 18. Jänner 1827, 
und fir die Duplif auf 
Donnerfiag dem ı. Februar 1827, 
jedesmal frühe 9 Uhr als Ediktstage feſtgeſetzt, 
und dag biezu-fämmtliche unbefannte Gläubiger 
bes Gemeinfhulbnerg hiemit Sffentlich unter dom 
Nechtsnachtheile vorgeladen werben, daß bag 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus— 
ſchlieſſung der Forderung von der Konkursmaſſe; 
das Ausbleiben au ben Übrigen Ediftstagen aber 
ben Ausſchluß mit den an benfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge haben wird. 
Auch werden birjenigen, welche irgend 


etwas aus dem Vermögen bes Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Wermeibung dee 


‚nochmaligen Erfages aufgefordert, folches unter 


Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu erlegen, 

Zugleih wird dag Gantanwefen, befies 
hend aus einem ganzen Hofsgut, wie ſolches 
ſchon unterm 16. September 1925 sub Nro. 
1195 bed Regenkreis-Intelligenzblattes Stuͤck 
39. befchrieben wurde, am erften Ediktstage 
neuerdings dem Sffentlichen Verkaufe, jedoch 
mit Vorbehalt der Freditorfchaftlicen Genehs 
migung unterworfen, an welchem Termine die 
Kaufsliebhaber ihre Anbote in der Landgerichtss 
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kanzlei Morgens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr zu 
Protokoll geben koͤnnen. 

Den auswärtigen und bei Gericht unbe⸗ 
kannten Kaufslufigen wird zur Pflicht ges 
macht, fih durch legale Vermägenss, Leu⸗ 
munds⸗ und Militaͤrentlaſſungs⸗Zeugniſſe ges 
börig auszuweiſen. 

Neunburg v. W. am 28. Sept. 1826. 
K. Bayer. Landgericht Neunburg v. W. 

Eberl, Landrichter. 
pr. den 22, Okt. 1626. 
(2.) 

Sutsverfauf. 
Nachdem am erſten Verkaufstermin für 
das Gantanivefen des Johann Bauer, Weins 
gierl von Schwabelweis, fih fein Käufer mels 
dete, fo wird daffelbe zum zweitenmal hiemit 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeboten, und hie⸗ 
zu auf Freitag den 10. November lauf. Jahrs 
Vormittags 9 Uhr bei hieſigem Amte Termin 
angeſetzt. 

Kaufsliebhaber wollen die Beſchreibung 
dieſes Anweſens im Kreisintelligenz⸗Blatte Stuͤck 
37. Seite 1222 nachſehen, und an obigem 
Tage ihr Angebot zu Protokoll geben. 

Am 18. Dftober 1826. 

Koͤnigliches Landgericht Regenſtauf. 
Bar. von Donnersberg, 
Landrichter. 


1437. 


1438, 2 


(43.) 
pr. der 5. Ditober 1826, 
Befauntmadhung. 


Am Volzugswege werden dem Georg Ge⸗ 
benbdorfer, Wirth in Pfeffenhaufen, 
a) folgende zum Koͤnigl. Rentamte dahier leib⸗ 
rechtbare Grundſtuͤcke, 
1) K. Nr. 1148. große Hutleiten-zn 5 Tags 
werk — Des. 5 Bon. Kl.; 
2) K. Nr. 1151. kleine Hopfengartenacker zu 
— Tagw. 70 Des. 3 Bon. Kl.; 
3) 8. Nr. 1246. Biegelbreiten zu 5 Tagw. 
o Des. 4 Bon. Kl.; und 
b) folgende zu obigem Koͤnigl. Rentamte erb⸗ 
rechtbare Objekte, alg: 


— 
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) K. Nr. 171. Anger zu = Tag. 31 Dep 
9 Bon. Kl.; 
9) K. Nr. 243: Lehenſchmiedanger zu o Tags 
werf 20 Des. 6 Bon. Kl.; und 
3) K. Nr. 186. Schießſtattacker o Tagwerk 
40 Dep. 4 Bon, Kl; 
am Dienftag ben 14. Novemb. I. J. 
früh. 9 Uhr oͤffentlich dahier verfauft, wozu 
hiemit befig + und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber anher vorgeladen werden. 
Mallersdorf am 5. Olt 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


(2.) 
Gantproklama. 
In dem Schuldenweſen des Ignatz Fritz, 
Wirths von Obertraubling, deſſen big jetzt ans 
gemeldete Schulden mit Einſchluß der JIllaten⸗ 
forderung feines Eheweibes 11,765 fl. 43 fr. 
betragen, beffen Aktiv ⸗Vermoͤgen dagegen nur 
auf 8701 fl. 51 fr. gerichtlich gefchägt ift, 
wird der Univerfalfonfurs erdffner, und die Feſt⸗ 
fegung folgender Ediftstage hiemit befannt ges 
macht: 
1. zur Anmelbung ber nn und bern 
gehörigen Nachweiſung 

Dienftag der ar. Noveniber I. J., 

TI. zum Vorbringen der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 

Donnerftag der ar. Dezember d. J., 
111. zur Schlußverhandlung, und zwar 

a) für bie Replik 

Samftag ber 20. Yänner 1827, 
b) fir die Duplik 
Samſtag ber 3. Febr. big 
Samftag den 17. Februar 1827 inch 
jebesmal Vormittags 9 Uhr. 

Saͤmmtliche Gläubiger: des Ignatz Fritz 
werden hiezu oͤffentlich und mit dem Anhauge 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließgung von der gegen—⸗ 
waͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
ben Übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung 
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ber. an benfelben vorzunehmenben Handlung jur 
Folge habe. — 
Zugleich werben jeney bie etwas von dem 
Vermögen des Schuldners in Handen haben, 
aufgefordert, bei Vermeidung des nocmaligen 
Erfages folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht, zu übergeben. i 
| Auch wird zur oͤffentlichen Verfteigerung 
bes Santanmefens auf ben erften Ediktstag den 
a1. November d. J. Vormittags Commiſſion 
anberaumt, wozu man zahlungs s und befigfäs 
hige Kanfsliebhaber vorlader. N 
Diefes Wirths-Anweſen an ber Megends 
burger » Landshuter » Straße 2 Stunden von 
Megensburg, worauf eine reale Tafernwirthes 
und Metzgers⸗ fo wie eine Bäckerd- Gerechtigkeit 
haftet, wurde an Gebäuden auf 2962 fl. und 
an Grundfiücen auf 4549 fl. gerichtlich ges 
ſchaͤtzt, und nebenbei auc die Mobiliarfchaft 
auf 840 fl. in Schägung gebracht. 
Aufſchluͤſſe Über die einzelnen Beftandtheile dies 
fes Anweſens, fo wie über die darauf ruhen, 
den Laften koͤnnen täglich hier erholt werben, 
Stadtamhof den 29. Sept. 1826. 


Koͤnigl. a Stadtamhof. 
4A. 
Wolfring, Aſſeſſor. 


pr. dem 28. Oftober 1826, 

Befanntmadhung —_ 
Auf den Antrag der Gläubiger des Mabs 
tin Bininger, Huffhmides zu Muͤnchsho—⸗ 
fen, wird deſſen mit realer Schmidgered)tigs 
keit verſehenes Anweſen allda, beftehend aus dem 
Wohnhauſe und der Schmibdflätte unter einen 
Dache, Stabel und Stalung, Schweinſtall, 
Backofen und Tagwerk Obftbaumgarten, dann 
mit dem Schmidmwerfjeuge, zufammen gefchägt 
auf 783 fl. go fr. oͤffentlich verfteigert. 

Die auf dem Gefammtanmefen ruhenden 
landed » und grundherrlichen Abgaben muͤſſen, 
weil die” dabei befindlich gemwefenen. Feld + und 
Wiesgründe weggetruͤmmert find, aufdie Theile 
gerfchlagen werden, koͤnnen aber, fo wie der 
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Nähere , 
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auf dem Anweſen guhende Ausnahm Hier eins 
geſehen werden. 

Zur Verſteigerung obigen Anweſens wirb 
nun hiemit auf 

Mittwoch den 29. November 
Vormittags 9 bis 12 Uhr Termin angeſetzt, 
wozu die Kaufsliebhaber ſich mit den noͤthigen 
Vermoͤgens/ und Qualiftkations⸗Zeugniſſen vers 
— in hieſiger Gerichtsftube einzufinden ha⸗ 

n 


3 
Burglengenfeld am 24. Oktober 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Kaſtenmaier, 
K. B. Math und Landrichter. 
pr. den 21. Dftober 1826. 
Befanntmadhung. 

Nach dem Antrage ber Gläubiger wird dag 
Gantanweſen des Joſeph fachermaier, Wirths 
zu Goßersdorf, am 25. künftigen Monats Nos 
vember allbier im Landgerichtsgebäude von Vors 
mittags 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr gegen 
baare Bezahlung zum Letztenmal an ben Meifts 
bietenden Sffentlich verfteigert werben. 

Die näheren Kaufsbedingniffe werben bei 
ber Verfteiserung befannt gemacht werden. Die 
auswärtigen Raufsliebhaber haben fich über Vers 
mögen, Aufführung f. a. gehörig auszuweiſen. 

Das Anweſen beſteht 

su Dorf: 
in bem ganz gesimmerten Wohnhaufe mit eis 
nem Legidindeldache, morunter ſich die 

Stallung, der Keller und Brunnen befindet; 

in bem gezimmerten Stadel fanımt ber ander 
bauten Wagenfchupfe und Gaftftallung ; 
su Felb: 
1) bem Hausgarten mit Obfibdumen mit ı 
Tagwerk; 
2) 43 Tagw. großen Aeckern; 
3) 2 o » Wiefen; 
4) 15 »  bodenzinfigem Geumbe. 

Dieß Anmefen ift zum hiefigen f, Rentamt 
erbrechtsweis grundbar, und ruhen folgende 
Abgaben barauf : 

Stift - . 
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Grundſteuer 5 far fr. 
Scharwerfgelb 24 90% 
Gewerbfieur . 64 —- + 


Bei diefem Anweſen wird auch bag Tafern⸗ 
recht und die Mebgerei betrieben, und werden 
an einen hiezu befähigten Käufer wieder verlies 
ben werben. 

Den 9. Dftober 1826. 

8. Bayer. Land» und Gantgerict 
5 Mitterfele. 
Maier, Landrichter, 





pr- den 26. Dftober 1826. 
1442. . 


Befanntmadhung 
Nach der zwifchen ben Schuldnern und 
deſſen Gläubigern unterm 5. Februar 1823 ges 
troffenen Uebereinkunft und rechtsfräftiger Prio⸗ 
ritätss Erfenntniffe, wird das gefammte Gants 
anmefen bes Johann Lonzinger, Bierbräuerg 
zu Bogen, am 31. f. M. November im 
Marfte Bogen, von Morgens 9 Uhr Iffentlich 
feifgeboten, unb an ben Meiftvietenden gegen 
baare Bezahlung mit dem Bemerfen losgeſchla—⸗ 
gen werden, daß ber Hinfchlag des Anweſens 
nicht unter dem Schägungmwerth pı. 7209 fl. — 
geſchehen werde. 


Auswärtige Kaufsliebhaber haben obrigkeits 
liche Zeugniffe über ihr Vermögen, und melche 
zu Begründung einer Anjäßigmachung legal noths 
wendig find, bei der Verfteigerungss Kommiffion 
vorzulegen. 

Diefes Anmefen befteht: 

1) in dem maffio und bequem gebauten Wohns 
baufe ſammt dem daran gebauten, mit eis 
ner fupfernen Dörre verfehenen Fräuhaus 
fe und den bendthigten Stallungen, mit 
einer verfchlojfenen Hofraith verfehen; 

2) in dem beim Haufe befindlichen Garten mıt 
Obſtbaͤumen befegt, worin auch das Fels 
lerhaus ſammt der darunter befindfiche 
Sommerkeller ftcht, und ein Wurzgärtel 
mit einer bedeckten Kegelbahn ungebracht iff; 

3) in 4 Tagmwerfen nach ber Schägung. 

Auf diefem Anweſen ift bie Bierbraͤuerey 


— —- 
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und die Tafernwirthſchaft ausgeuͤbt worden, und 
werden auch an den kuͤnftigen Kaͤufer verliehen 
werden, wenn er ſich über die gehoͤrige Quali—⸗ 
fikation zur Fuͤhrung derſelben ausweiſen kann. 
Das ganze Anweſen iſt ludeigenes Eigen⸗ 
thum, nur vom Wundberg.Acer wird Kornbos 
denzins, unb vom bem Antheile des Mauthols 
zes Geldbodenzing verreicht. 
Uebrigens laſtet noch eine Naturalausnahm 
darauf. 
Die jaͤhrlichen Abgaben beſtehen: 
a) in einfacher Steuer. 2 fl. 38 fr. 4hl. 
b) Geldbobenzing — 1 241 4 
ce) Geldſtift vom Haufe. 1 # 44 16 
d) Gewerdfieur „ .20 s — 
e) Samilienfteur . . 4 — — 
f) Kornbodenzind.-- Sch. 1 M.-- B. -.Sil, 
Am 7. Dftober 1826. 
K. Bayer. Landgericht Mitterfels. 
8. Landrichter abw. 


Poſchinger, Aſſeſſor. 


r. den 23. Off. 1026. 
Ediftalladung. DE 
Ulrich Kreis, Bauersiohn von Illko⸗ 
fen, gieng ſchon in den Jahren 1760 — 1770 
als Schneidergeſelle in die Fremde, und ſeit die— 
ſer langen Zeit iſt ſeinen naͤchſten Anverwandten 
und Bekannten von ſeinem Leben oder Tode keine 
Nachricht mehr zugekommen. 

Auf Andringen der naͤchſten Erben um Nuss 
folglaffung deffen Vermögens von 185fl. 32 fr. 
Eapital und 141 fl. — 3 pf. Zinsruͤckſtand zu 
4PCt., werden berfelbe oder fonftige rechtmäßis 
ge Pratendenten aufgefordert, binnen drei Mos 
naten ihre allenfallfigen Auſpruͤche auf voriges 
Vermögen hierorts rechtsgenigend anzumelden, 
und nachzuweiſen, twidrigenfalls Ulrich Kreis 
als verichollen erklärt, und deffen Vermögen 
unter feine nächften Anverwandten gegen Kau— 
tion vertheilt werben wird, 

Hemau den 26. Okt. 1826. 

8. Bayer. Landgericht Hemau. 
Eder, Lanbrichter, 


1443. 
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Subhaffationss Patent. 
Die zur Gantmaffe des Kourad Proͤbſter 
zu Sondersfeld gehörigen Realitäten, beftehend 
ı) in Haus, Nebenhäufel, Stadel, Badı 
ofen, Brunnen, 4 Schweinftällen ; 
2) in 34 Tagwerk guten Feldern, und 
3) in 6 Tagwerf guten Wiesgruͤnden; 


1444. 


werben hiemit oͤffentlich zum Verfaufe ausgebo⸗ 


ten, und hiezu Termin auf 
Dienſtag den 7. November 


feſtgeſetzt; wozu man hiemit befigs und zahlungs 


faͤhige Kaufsliebhaber vorladet. 
Neumarkt den 5. Okt. 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Mois, Landrichter. 


nen zu R 
pr. deu 25. Oftober 1826. 
(1.) 


BantsEdife 
Der wegen Ueberfchuldung des Johann 
Scheidaker, Webermeifters bon Neinkaufen, 
unterm 7, Auguft d. J. erlaffene und am ır. 
nämlichen Monats ihm eräffnete Gant» Befchluß 
bat nunmehr die Rechtskraft befchritten, und eg 


’ 
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- „werben demnach folgende Ediftstage, und zwar 


1. zur Anmeldung und rechtsbehoͤrigen Nach» 
weiſung der Forderungen auf 
Dienftag ben 28. Novemb. d. J.; 
11. zum Vorbyingen der Einreben gegen die 
eingebungenen Forderungen auf 
Donnerfiag den 28. Dezemb. d.J. 
“ IT. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Neplif auf Freitag den 26; 
Jaͤnner 18027; 
b) für die Duplik auf Montag ben 12. 
Sebruar 1827, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im hiefigen Amtes 
- Tofale fejtgefegt, und hiezu fämmtliche ſowohl 
befannte als unbefannte Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners hiemit Sffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erfien Ediftstage die Ausichliegung der Fors 
berungen vomgegenmwärtiger Konfursmaffe, dag 


— — 
pr. den 2% Okt. 1026. 
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Ausbleiben an ben uͤbrigen Ediktstagen aber die 
Präflufion mit den an benfelben vorzunchmens 
den Handlungen zur Folge haben würde. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gantleiderg in 
Händen haben, aufgefordert, folches unter Wors- 
behalt ihrer Nechte, bei Vermeidung des noch» 
maligen Erfages, bei Gericht zu erlegen. 
Beichloffen den 13. Dft. 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Regenftauf. 
Bar. v. Donnersberg, Landr. 





i pr. ben 26. Oftober 1825, 
Befanntmadhung. 
Auf Antringen der Gläubiger wırd dag 
Geſammtanweſen des Sternwirths Jakob Koks 
bauer, von Schmibmühlen, mit alfen Dazu 
gehörigen Gehaͤuden und Gründen, Über die das 


1446. 


‚von ſchon wegverfauften Gruͤnde, auf 2760 fl. 


geihägt, mit Dareingabe der vorhandenen 
Mirthfchafts s und Baumannsfahrnif, dann 
Dich, am Montag den 13. November l. 
Is. Vormittags 9 bis 12 Uhr im Orte Schmits 


‚müblen an die Meifibietenten im Ganzen oder 


in Theilen verkauft. Kaufsliebhaber haben fih 
alfo dort mit den nöchigen Zeugniffen über ihre. 


Aufführung und ihr Vermögen einzufinden, in 


ber Zwiſchenzeit aber vom Anmwefen und dahier 
son ben barauf Bezug habenden Schägungspros 
tofolfen und dem Vergeichniffe der daralıf ruhen⸗ 
Laſten und Abgaben Einſicht zu nehmen. 
Burglengenfeld am 16.Dft. 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. } 
Der koͤn. Rath und Landgerichts⸗ 
Vorſtand 
Kaſtunmair. 
pr. ben 26. Olktober 1826, 
GSuts-Verkauf. 
Das zur Baron von Guggomos'ſchen Guts 
herrſchaft erbrechtige Anweſen des Bauern Jo⸗ 
hann Holzer von Tuͤrkenfeld wird am 30. 
Novbr. heur Jahrs hier am Gerichtsſitze ent⸗ 
weder in zweien Halbſcheiden oder im Ganzen, 


1447. 


Halber Bogen zum 44. St. des K. ©, Intellgibl. ſ. d. Regenkreie 1426, 
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an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung und 


unter Anwendung bes Hypothekengeſetzes Art., 


64 Öffentlich verfauft. 

Kaufsliebhaber haben firh über Vermögen 
und Aufführung dusch gerichtliche Zeugniße aus⸗ 
zumeifen. 

Diefed Anweſen beficht laut Steuer » Car 
tafter „Auszugs : . 

a) Haus und Oekonomie⸗Gebaͤude gemanert,. 
affefurirt zu 2000 fl. 


fammt Garten. . — Tgw. 59 Des. 


Aecker . » 122 vr 54 
Bien. . + 3m Hrn 
Gehoͤlz. — un Br 

b) Gehoͤlz im Str. B. Ans 
dermannsdorf, fudeigen 7 u 16 w 

c) Ludeigene Gemeinthetle 
Wieſen. rare: Wr 


Gl. .» - 


5 Sr |; 2 _ 
-Actum Mallersdorf am 20. Oft. 1826. 


Königlihes Landgericht Pfaifenderg- 
Knittl, Landrichter. 





pr. den 25. Okt. 1820, 

Befanntmadhung. 
Aus der Verlaffenfchaft des Herrn Pfars 
zerd, Anton Hutfchenreuter zu Weiding 
wirb 


1448. 


Freitag den a7. Oktober 

und bie folgende Tage im Pfarrhofe zu Weis 
ding bie dort befindliche Mobiliarfchaft, beſte⸗ 
hend im einer volftändigen Hauseinrichtung, 
einer Sammlung von Delgemälden, Kupferitis 
chen, Mineralien und Büchern verichiedenen 
Inhalts, einem großen Atlas ıc. an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verfieigert. 


Indem man hiezu alle Kaufsliebhaber ges | 


hoͤrig einladet, bemerft man zugleich für alle 
Diejenigen, welche an dieſem Nachlaß aus was 
immer für einen Rechtstitel Anfprüche machen 
zu Finnen glauben, daß zu beren Meldung 
und Nach weiſung auf 
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Monbtag ben 6. November 
Tagsfahrt beftehet, und zwar unter dem Präs 
judige, daß fpäter in diefer Sache auf felbe feine 
Nücficht mehr genommen werben wird. 

Winklarn am 11. Oftober 1826. 


K. B. Graͤfl. Edart’fhes Herrfhaftss 
gericht Winklarn im Regenkreiſe. 
Gareis, 
Herrſchaftsrichter. 


pr. den 25. Oft. 1826. 
(1) ° - 
2409.: Befanntmadung. 
Das Anweſen des Halbbauers Georg Engl 





- zu Buchhofen, beftehend in baufälligen Wohns 


und Defonomiegebäuden, circa $ Tagw. Gars 
ten, 60 Ausfpann Geld, 25 Tagwerk weis 
mähdigen Wiefen und g Tagwerf Holzgrund, 
wird auf deffen und der Kreditorfchaft Antrag am 

Freitag den 1. Dezember 


dahier Vormittags 9 Uhr nochmalg zum oͤffent · 


lichen Verkaufe gebracht, wozu die Kaufslieb⸗ 
haber hiemit einladet 
Actum am 17. Oktober 1826. 


Königl. Landgericht Kelpeim. 
Lie. von Wels, Laubrichter, 


—_ 
pr. dem 50. Dftober 1826, 
Betanntmadhung. 

Auf Antrag des Michael Gimplifchen 
Gantgursfäufers Kaver Fried zu Kettenbach 
werben alle diejenigen, welche auf diefes Ans 
weſen Hypothek⸗ oder fonftige Neal, Anfprüce 
machen wollen, aufgefordert, biefelben binnen 
30 Tagen bei Bermeidimg des Ausſchluſſes dar 
hier anzubringen und nachzuweiſen. 

Kafiel am 4. Dftober 1826. 


Königl. Landgericht Kaftel. 
Spät, Landrichter 


pr. den 28. Oft. 1826 
Befanntmadhung. 


Das Gantanmwefen des Wolfgang Ruf, 





1410. 





1451. 
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Bürgers zu Lenchtenberg, wird auf Anrufen der 
Gläubiger hiemit zum britten Male der sifents 
lichen Verfteigerung am den Meiftbietenden auss 
geſetzt. 
Daſſelbe beſteht: — 
1) aus dem gemauerten Wohnhauſe mit Vieh⸗ 
Stallung, * 
2) aus. der hölzernen Schupfe , 
3) aus dem hölzernen Getraidftadel, 
4) aus den 2 Hausgärten zu & Tagwerk, 
5) aus dem Ellenacker zu 4 Achtel Ausfaat, 
6) aus dem Thurnerackerl am Elln zu 7 Napf 
Yusfaat , 
7) aus. der Goͤſelriethwieſe zu 4 Tagwerf, 
8) aus ven beiden Lerauer Wiefen zu 25 
Tagwerk. 
Zur Verſteigerung ſelbſt, ſowohl im Gan⸗ 
zen, als auch im Einzelnen, iſt auf 
Donnerſtag den 16. November h. J. 
fruͤh 9 Uhr Termin angeſetzt, wobei ſich beſitz⸗⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber dahier ein⸗ 
finden koͤnnen. 
Beſchloſſen am 18. Okt. 1826. 


Koͤnigl. Landgericht Vohenſtraus. 
Haunold, Landr. 





pr. den 28. Oktobet 1820. 
Befanntmadhung. 


Da der dem Karl Schwefinger, Bier⸗ 
bräuer- im Hofdorf, bemwilligte Termin zum 
Selbfiverfauf mit dem 3. v. M. fruchlos ads 
gelaufen ift, fo wird hiemit auf den Antrag ber 
Gläubiger das Gefammtanmwefen beffelben zum 
gerichtlichen Verkauf .ausgeboten, und dazu auf 

Donnerftag den 30. November I. J. 
Vormittags g Uhr amhiefigen Gerichtsfige Tags⸗ 
fahrt anberaumt. 

Dieſes Anweſen wurde mit Inbegriff bes 
beweglichen Vermögens auf 27,225 fl. 36 fr. 
geſchaͤtzt; daſſelbe ift größtentheils zum fürftlich 
Shurn und Tarifchen Rentamt Wieſent erb+ 
rechtsweis grumdbar, beſteht aus einem Bräus 


1452. 


haus, Defonomiegebäuden und bedeutendem 


Feldbau. 


— Oi 
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Kaufsliebhaber, welche die näheren Bes 
dingungen bei der Verfteigerung felbft erfahren, 
werben noch angetwiefen, fich bis dahin mit ven 
nöthigen Zeugniſſen über Vermögen, Auffuͤh⸗ 
zung und Milttärpflichtds Entlaffung zu vers 
fehen. 

Woͤrth den 20. Hftober 1824. 


Sirflip Thurn und Tapifhes Herr— 
fhaftsgeriht Wörth, 
Herwig, Herrfchaftsrichter. 


——— ) — 


ps. den 25. Okt. 1826, 
Befanntmahung. ‘ 


Das 
Koͤnigl. Landgeriht Neumarkt 
hat gegen den Konrad Proͤbſter, Bauern zu 
Sondersfeld, den Konkurs erkannt. Dieſes 
Erkenntniß hat die Rechtskraft beſchritten, und 
es werden demnach die geſetzlichen Ediktstage 
ausgeſchrieben, und zwar 
1. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehoͤriger Nachweiſung auf 
Dienſtag den 7. November 1826, 
11, zur Vorbringung ber Einteden gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf 
Freitag den 1. Dezember 1826 
UL zur Aufnahme der Schlußverhandlungen, 
und zwar 
a) für die Replik auf 
Freitag den 29. Dezember, und 
b) für die Duplif auf 
Samstag den 30. Dezember d. $. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, und es werden 
biezu ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger des Ger 


1413: 


meinſchuldners hiemit Kffentlich und unter bem 


Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen am erfien Epiftstage ben Ausfchluß der 
Forderung von gegenmärtiger Konfursmaffe, 
dag Nlichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 


‚aber, den Ausſchluß mit den an benfelben vors 


zunehmenden Handlungen. zur Folge hat. 
Zugleich werben alle biejenigen, welche 

etwas. von dem Vermoͤgen des Gantleiders in 

Haͤnden haben, aufgefordert, folches bei Vers 


1423 | u | 1424 
meidung des nochmaligen Erſatzes unter Vor⸗ Kurs der Bayeriſchen Staats + Papiere 
behalt ihrer Nechte bei ‚Gericht zu übergeben, " BARRIERE AU 
Neumarkt den 5. Dftober 1826. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht. . Angsburg den 26. Oltober 1020. 
Mois, Lanbrichter. 
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j pr. den 29: Oktober 1826, 
u Befanntwadung. 


Mißbrauch und falihe Meinung veruss 
fachten nachftehenden Zuſatz zu ben Statuten, 
welcher von der kKoͤnigl. Regierung unterm 71. 
d. M. sub Nro, 15,996. allergnädigft geneh⸗ 
miget wurde, und den man zur Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung allen verehrlihen Mitglies 
dern hiemit befannt macht: 

„Jeder, der in den Verein aufgenommen 
oder pon einer niedern ineine höhere Klaffe 

»üßertreten will, hat über feine Gefunds, 

»heitsumftände ein legales aͤrztliches Zeuge 

»niß beizubringen.« 
B: Regensburg den 27. Dft. es 2 bitte, bitte - afl. 25.| 06 
er Verwaltungsausſchuß des u era . 
feprer Birtwens und Waifens Ber ae dee a ⸗e 
eins im Regenkreiſe. — — 
Lehrer Graf, Vorſtand. 









ditto unverzinsl. afl.10, 


Fr 





— — — — — — — — — — 


Da ohnerachtet ſchon oft wiederholter Aufforderungen zur Zahlung der bedeu⸗ 
tenden Ausſtaͤnde von AnferationssTaren, bisher nur der mindeſte Theil eingefoms . 
men iſt, fo fiehe man ſich durch Höchften Auftrag. veranlaßt, die Königl. Behörden 
und Nemter noch ‚einmal zur fchleunigften Berichtigung ſolcher Ruͤckſtaͤnde, bejonders 
von ben Jahren 1819 bis 1326 einfchlüffig, dringend aufzufordern. 

Hegensburg am 28. Oftober 1826, 


Rdn ig Redaktion 


—— —— — — — — — — 


Die K. Stellen und Behoͤrden werden erſucht, die Bekanntmachungen, 
welche ins Negens Kreis» Blatt eingeruͤckt werden ſollen, bei Zeiten, und laͤngſtens 
bis zum Anfang ber Woche am die unterzeichnete Redaktion einzufenden, indem 
diejenigen Aufjäße, welche ſpaͤter als Montags Nachmittags, wo das Kreisblatt ger 
ſchieſſen wird, eintreffen, für die nächfte Woche zurückgelegt werden müffen, 

Hegensburg am 28. Oftober 1826. | 


Königl. Redaktion. 
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1444. Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schraunn 
Den 28. Dftober 1906, | 
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Koͤnuglich Bayerifdhes 


lo 


N 


ge s 2° Ä IR 
Intelli, ER 


RKegentrei 







ö— — — — — 


4. 


Stud von 
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Regensburg. Mittwoch den 8. November 1826. 


Verfuͤgungen 


der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und der 
* Kreis⸗ Behoͤrden. 





pr. bden 3. Nob. 1826, 


1446. Ad Num. 1567. Num. Exp, 1331. 


An die K. Landgerichte, dann ſaͤmmtliche Stifs 
tungss Verwaltungen des Megenfreifed. 





Die Fumdirungsjuflige zu den Stiftungen betreffend.) 


gm Namen 
Seiner Maieftät des Könige. 


Für das zweite Sentefter des Etatsjahrs 
183% find von den meiften der k. Landgerichte 
über die im gedachten Semefter ſich ergebenen 
Sundationen zu Kultuszwecken ſowohl als über 
die angefallenen Zuftüße ber Fundirung zu den 


Unterrichtds und Wohlthätigfeitd, Stiftungen die 
durch das Ausfchreiben der unterfertigten Stelle 
vom 3. Mai laufenden Jahres gefoderten Anjei⸗ 
gen bisher noch nicht eingekommen. 


Die mit ben erwähnten Anzeigen noch ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen koͤniglichen Landgerichte werden daher 
beauftragt, dieſelben binnen -acht Tagen bei 
Vermeidung einer DOrbnungsftrafe von brey 
Neichsthalern zuverlaͤſſig hieher einzufenden , 
fünftig aber dieſelben innerhalb 14 Tagen nad) 
DVerfluß eines jeden Semeſters bei Vermeidung 
gleicher Strafe unnachfichtlich zur Vorlage zu 
bringen. 

Regensburg den 27, Oktober 1826. 


Königl. Regierung des Negenkreifeg, 
j (Kammer des Innern. ) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 


Kirnberger, Sekr. 





Erſter Bogen zum 45: St. dB. Zutelloibl. fe d. Regenkrtit 1826; 


31 0 _——_ 1432 
m. j ueber 

der Getreibpreife in ben vorzüglichften Stäbten bes 
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* Ingolſtadt. 
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& 
Regensburg. ben 5. |130 126 als las ıs | ıs I —1I 5 I 
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Regensburg den 28. Oltober 1826. 


Koͤnigliche Regierung bes Regenkreiſes, 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
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fidt — pr. den 3. Nov. 1826- 
Negenfreifes für ben Monde Auguft 1826. 


Gerfie 









Demestungen, 


Mittelpreis. 


ar BE 


Sammer des Innern. 


Kirnberger, Sefrerir. 
45% 
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Pr- ben 3. Non. ET 


 aenerr ht 


der Preiſe ber erſten Lebensbeduͤrfniſſe in ben vorzuͤglichſten Stäbten bes — 
krelſes für den Monat Auguſt 1826. 





ehe | Sleifchtage Mehltare Brodtaxe 

















Tag des lOchſen⸗ Kalbs | ordindres | ordindres |ordindres — Anmerkungen. 
Monats | fleifch | fleiſch | Waitzen⸗Roggen⸗jWaltzen⸗ — 
Koͤnigreichs—/ Auguſt das | das I ment das mehl das | brod das bendro 


| greife 
bes 












1826. | Pfund | Mund | Prund Prund | Pfund | das 
Pfund 
fr. dI-[fr-[dtoffr.| DI. Fer.) dt [er] d8 Ferioef 
Amberg, ber 1. 6] 21 6| 2| 3) — 1. ıl 3 2| 3 1 2 
vr 8-4 61 2| 6| 2] 3l — | ı$ 3, 21 3 ı| sl 
„ 15-| 6| 2| 6| 2] 3} — | ıl 3 2| 3 ı| 2 
n 22.1 6| 2| 6| 2] 3) — | 1] 3 2| 3 ı 2 
se 29 7177807107081 DR 3 2 2 ı| 27 
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Eichſtadt. den 5. 7I—| 6 2] ai 5421| — | 3] ı$ | re 6 
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Een „ 19.| 7|—| 6| 2] 2| 451—| — | 2| 7rıl 1] 4 
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“ 
Ingolſtadt. 
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Negensburg ben 28. Dftober 1826. 
Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer des Inner 


Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, — 


1437 
- Pr. den 1. Nov. 1826 
1459.” AdNum. 1314. Num. Exp. 1345: 


(Die Beferung der Dfare Abensberg betr.) 
5m Namen 


Seiner Majeftät de& Könige, 


Auf bie von dem Senate der Föniglichen 
Ludwigs⸗ MarimiliansUniverfität Münden 
vorgelegte Nomination haben Seine Majeftär 
db er König die Stadtpfarrey Abensberg bem: 
Pfarrerzu Herr n wahl, Landgericht Kelpeint, 
Priefter Michael Bogler allergnädigft uͤbertra⸗ 
gen. 

Negensburg am 25. Oft. 192 6: 
Koͤnigl Negierung des Negenfreifeg, 
(Kammer des Innern.) 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfiden, 7 


Kirnberger, Sl. - 


tn 
Pr den 1. November 1826.- 
Num, Exp. 351. 





1460. AdNum. 19: 


TE an Damen ir ‚ala 
Seiner Maieflät des Königs. 

Die Pfarrei Streitberg im Defanate 
Bamberg iſt durch Weiterbefoͤrderung bek 
Pfarrers Landgraf auf bie Pfarrei 
Schwarzach in Erledigung gefommen; Die 
Einkuͤnfte dieſer Pfarrei find nach der revibies 
ten Faſſion vom Jahr 1814 . w 


1. An ftändigem Gehalt: , 
1) Aus Staatstaffen "= — 
a) vom Königl, Rentamte Eher 
manftab# - j 
an baarem Gele . ... u 25 — 
am Masurahien.." .. . 2. 354% j1:77 
4 SH 4 Mtz · 3 Vrtl. run 
Sechʒtl. Korn a rofl. 
6Klafter weiches: Scheit⸗ u 
. holz a 3 u 10...  . * 
2) Aus Stiftungskaſſe 
b) an Zinfen vom ber König, Die - - : 
ſtrikis EStißſtungs⸗ Adminiſteäa·· 


‚m 


— 
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tion, Pegnitz aus dem Streit 5 ” 
berger Kirchen » Aerar , . 8 4% 


3) Von andern Pfarteien 
c) an Naturalien 
4 ME. 2 Beil. 7 Seh, 
Waiten von der Pfarrei’ 
Müuggendorfpr. Sch, 12 fl, 9 3} 
‚A. Ertrag aus Realitäten mit Ans, 
ſchlag der freien Wohnung a 25 ff, 
Tagwert Ader, 
3... Wiefen, 


„ 
r Öbfigarten, 


2 Gemuͤſegaͤtten. . » 161 353 
nl. Ertrag ans Rechten 


an grundherrlichen Rechten. — 47: 
a Mäturalien 2.0.0014 214 
Handlohn — 432 
nm Behuten =. 2 2.0945 
W. Einnahmen aus beſonders bes 
ahlt werdenden Dienſtes⸗Funk⸗ 
vo onen “inner «TOR 333 
V. Einnahmen aus obſervanzmaͤßi⸗ 
gem Gaben und Sammlungen g 90 


«.. Die vollen Einfünfte betragen 407 54H 
"Die Laften hingegen . . 7 375 
Die seinen Einfünfte . 400 163 
Die Bewerber haben fi) binnen 6 Wos 
en vorichriftsmäßig zu melden. 
Baireuth den 25. Oktober 1826 
S, protefiantifches Eonfifforium, 
Schunter. 
AI on Zouffaint. 
ne gg; „PR den 6. Mon. 1280. 
11. _ Ehictalladbung. 
>. Ever Manner, welcher als Korporal 
bes soten Linien + Infanterie» Negiments den 
Feldzug nad Rußland mitmachte, wurde nad) 


offizieller Nachricht dafelbft unterm 1. Jänner 
813.08 vermißt-in den Liſten abgefchrieben, 








und ließ feisher nichts mehr von fich hören, 
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Derfelbe, eder beffen allenfallfigen Erb⸗ 
nehmer werden hieimis nach dem Anttage der 
Erbsintereffenten iind resp. Kreditoren ber. bas 
bier am 26. März v. I. verlebten Titnlars 
Käthin Maria Anna Manner, Feibfihe Muts 
ter des Vermißten, aufgefordert, bitinen ſechs 
Monaten a dato um fo gewifler hierorts pers 
ſoͤnlich oder durch eine genugfam Devollmächs 
tigten fich zu melten, und bad nach ben Vers 
laffenfchaft&nerhärntlüngen anfalcnde Vermögen 
in Empfang zu nehmen, als aufferdeffen Taver 
Manner für verſchollen erflärt, und das Ders 
mögen an bie naͤchſten Anveltvandten gegen 
Gaution verabfolgt werden wird. 

Aniberg ben 25. Öftober 1836.  ;;; 

Königl. Kreis, und Stabtgertcht. 
Schleier, Direfök. 
| Gebrath. 

(1.) Pr dem 3: Toy. 18%. 

Befanntmadung 
Der Gemdarme zu Fuße, Bartholomaͤ 
Schneider, der zten Compagnie, von Eckarts, 
krLandgerichts Gemuͤnden gebuͤrtig, iſt am 23. 
September l. J. im Militaͤrſpital zu. Neumarkt 


geſtorber. be ey 
Diejettigeit, welche art deſſen Rucklaß aus 
was immer filf einem Grunbe Anſpruͤche fü has 
ben glauben, werben hiemit vorgeladen Biefels 
beit im Zeit fech® Wochen kit f6 ſicheret hiers 
orts nadyzumeifeti, als Hadh Vetfluß dieſes Th 
mines im Ber Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher 
Ordnung nach borgeſchritten Werber wird. 
Muͤnchen am 31. Ottsober 1826. 
Das Rönigl. Gendarmerie⸗Corps⸗ 
Commando, = — 
Sreip: 6. Berger, Generallieut. 
— Buͤrge Actuap, 
tand» und Herefrhafrsgerichtl: for weit! auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 
(5 ) pr; dei FB: 0:86; 
: Gar 
Nachden das im Heu) Schudenweſen dees 
Franß Demi sen;, Reälitäten⸗Beſitzers - zu 


1462. 


1463, 


== 1440 


Kennung ausdeſprochene Ganterfenutniß längft 


die Rechtskraft beſchritten Hat, fr witd zunt wei⸗ 


tetw Gamderfahren mit oͤfſentlicher Ausſchrei⸗ 
bung der Ediktstage in der Art geſchritten, daß 

3) zur Anmeſdung, Liquititang und Nachweis 
e fung der Fordetungen, auf } 

Dienſtag den 24. November I, Is, 

ii) zur Dekan ber Einreben gegen. bie 
angemeldeten Sorberungen auf Br 
 Dienfiag ben 39. Degenb, I. Ie. 
Hit) zur Schlußverhandlung, und zwar fuͤr bie 

MNeplit auf, > =. 5 . 
Dienftag ben 23. Januar 1827, 
und für die Duplik auf 
Diienſtag ben, 6. Februat 1827, , 
jebdsmal früh 9 Uhr als Cdittstage feftgefegf, 
und daß hiezu fͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
—— offentlich unker dem 
Kechtsnachtheile vorgeladen werden, daß bag 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Auss 
ſchließung der Forderung von ber Koutursmoſſa, 
das Ausbleiben an dem übrigen Ediktstagen 
aber ben Ausſchluß ne den’ an denſelben vor⸗ 
Önnehmmenhen Haublu ugin zb dolge haben wird 
Auch werden diejenigenz, welche irgend 
etwas aus dem Vermögen. des Gemeinichulte 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nechmaligen Grfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei: Gesicht zu erlegen, 
Am 29. September 1826: | 

Abnigi. Landgericht Reunburg v. W. 
” pt: ven 18. Dit: 183. 


2464. Gant⸗Proklama— 

— Nachdem.- das in den Schuldenweſen des 
Peter Seebauer Hofbe tzers von Altenſchwand 
ausgeſprocheat " Ganterfenntniß nunmeht bie 
echtetraft beſchritten hat, ſo wild zum wei⸗ 
tern Gantverfuhren tat öͤffentlicher Ausſchrei⸗ 
bung der Ediktstager in ber Art geſchritten, daß 

1. zur Anmeldung, Liquidirung und Nach wei ⸗ 

fung der Forderungen 
Donnerftäg den 16. Mei) Beun Jahre , 
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1. zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 9*FV 
Donnerſtag deu 21, Dejemb. h. J. 

III. zur Schlußverhappluug und zwar fuͤr bie 

Replik auf — 
Donnerſtag den 18. Jaͤnner 1827, 
und für die Duplik auf 
Donnerftag ben 1. Februar 1827, 
jedesmel frühe 9 Uhr als Ediktstage feitgefegt, 
uud daß hiezu ſaͤmmtliche unbelannte Gläubiger 
bes Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem 


Recht snachtheile vorgeladen werden, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediltstage die Aus⸗ 
ſchneſſung der Forderung von der Konfursmaffes 


das Ausbleiben an den Übrigen Evifistagen aber 
den Ausfchluß mit den an deufelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge haben wird. 

Auch werben diejenigen, welche irgend 
etwas aus dem Vermögen des Gemeinſchuid⸗ 
ners in Haͤnden haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgeſordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu erlegen. 

Zugleich wird das Gantanweſen, befies 
hend aus einem ganzen Hofsgut, wie ſolches 
ſchon unterm 16. September 1825 sub Nro. 
1195 bes Negenfreigs Jurefigengbfasteg Stuͤck 
99. befchrieben wurde, am exſten Ediktstage 
niuerdings dem aͤffentlichen Verkaufe, jedoch 
mit Vorbehalt der Freditorfchaftlichen Geneh⸗ 
migung unterworfen, an welchem Texmine die 
Kaufstiebhaber ihre Anbote in der Laudgerichts⸗ 
Fanzlei Morgens 9 Uhr bid Abends 6 Uhr zu 
Protokoll geben koͤnnen. j 

Den auswärtigen und bei Gericht. unbe⸗ 
fannten Saufslufiigen wird zur PRicht ges 
macht, fih dur legale Dermigends, Lens 
mundss und Militärentlaffungss Zeugniffe ge— 
drig auszumeifen. — 
Neuunburg v. W. am 5* 46465. 


K. Bayer. Landgericht Neunbung v. 28; 
Eberl, Landrichtex, 
Ge 
2466. Gantproflama. 


In tem Hchuldenweſen des Ignatz Fritz, 
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Wirths von Obertraubling, deſſen his jetzt an, 

gemeldete Schulden mit Einfluß der Juaten⸗ 
forberung feines Ehemweibeg 11,765 fl. 43 fr. 

betzagen, deſſen Atip, Vermögen dagegen nur 

auf 8708 A. 5ı fr, gerichtlich. gefchäge ift, 

wird der Uniperſallonturs eröffnet, und die Feſt 

* folgender Eaiftstage hiemit befanut ges 

macht: 


1. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung j 
Dienftag der 21. November [. J. 

Il, zum Vorbringen der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 

Donnerſtag der @ı, Dezember d. J. FR 


I. zur Schl und zwar 
a) fuͤr die Replik * * 
Samſtag der 20. Jaͤnner 1827, 


b) füs die Dupfif 
‚Samflag der 3. Sehr. bie 
Samftag den 17. Februar 1827 incl.’ 
jebesmal Vormiſtags 9 Ur. z » 

Saͤmmtliche Gläubiger des Ignatz Fritz 
werden hiezu oͤffentlich und mit dem AÄnhange 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
ben übrigen Ediktstagen aber die Aus ſchließung 
ber an denſelben vorzunehmenden Handlung zur 
Folge habe. 

Bugleich werben jene, bie etwas von dem 
Vermögen des Schuldners in Handen haben, 
aufgefordert, hei Vermeidung des nochmaligen 
Erjages ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gexicht zu uͤbergeben. 

Auch wird zur oͤſſentichen Verſteigerung 
des Gantanwefens auf den eeſten Ediktstag dem 
337. November d. J. Vormittags Commiſſion 
wuberaumt, wozu man zahlungs + und beſifa⸗ 
hige Kaufsliebhaber vorladet. 
Dieſes Wirths/ Anweſen au ber Regens⸗ 
burger, Laudshuter / Straße 2 Stunden von 

4 Weranfıeine xeale Tafernwirths⸗ 
und Metzgers⸗ fo wie eine Biderss Gerechtigkeit 
bafıst ,. wurde an Gebaͤudes auf 2962 fl. und 
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ſchaͤzt, und nebenbei auch bie Mobiliarfhaft 
auf 840 fl. in Schägung gebracht. Nähere 


Aufihhäfe über die einzelnen Beftandtheile bies 


ſes Anweſens, fo wie über die darauf vuhen⸗ 
den Laſten koͤnnen taͤglich hier erholt werden. 
Stadtamhof den 29. Sept. 1826. 


Koͤnigl. andgezis⸗ Stadtam hof. 
D.la 

Bo Ifring, Aſſeſſor. 

‚pr. den 25. Oftober 1820. 


2.) 
2466. BGantsEditt. J 
Der wegen Ueberſchuldung des Johann, 
Scheidaker, Webermeifters von Reinhaufen 
unterm 7. Auguft d. J. erlaffene und am IT. 
nämlichen Monats ihm eroͤffnete Sant» Beſchluß 
hat nunmehr bie Rechtskraft befchritten, und es 
werben demnach) folgende Ediftstage, und zwar 
1. zur Anmeldung und rechtsbehoͤrigen Nach⸗ 
weifung der Forderungen auf 
Dienftag den 28. Novemb. b. J,; 
31. zum Vorbringen der Einreden gegen die 
eingebungenen Forderungen auf, 
Donnerfiag den 28: Dezemb. b.$. 
111. zur Schlußverhandlung, und zivar 





2) für die Replik auf Freitag den 26, 


Sänner 1827; 
b) für die Duplt aufMoutag den 12. 
Sebruar 1827, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr im hiefigen Amts⸗ 
kofale feſtgeſetzt, und hiezu fämmtliche ſowohl 
befannte als unbekannte Glaͤubiger des Gemein 
ſchuldners hiemit vͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derungen von gegenwaͤrtiger Konkursmaſſe, das 
Ausbleiben an den uͤbrigen Ediltstagen aber die 
Praͤtluſion mit den an denſelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge haben wuͤrde. 
Zugleich werden diejenigen/ welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gantleiders in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches unter Boss 


9 e 
an Grundſtuͤcken auf 4549 fl. gerichtlich go⸗ 
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behalt ihrer Rechte, bei Vermeidung des noch⸗ 


maligen Erſatzes, bei Gericht zu erlegen. 


Beſchloſſen den 13. Okt. 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Regenſtauf. 
Bar. v. Donnersberg, Lande, 





pr. den 3. Okt. 1826. 
— 2.) 
ar. Bekanntmachung. 

Das Anweſen bes Halbbauers Georg Engl 
zu Buchhofen, beſtehend in baufaͤlligen Wohns 
und Defonomiegebäuden, circa $ Tagw. Gars 
ten, 60 Ausipann Geld, 25 Tagwert zweis 
mähdigen Wiefen und 8 Tagwerk Holzgrund, 
wird auf deffen und der Krebitorfchaft Anırag am 

Freitag den 1. Dezember 
dahier Vormittags 9 Uhr nochmals zum oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe gebracht, ‚wozu die Kaufslieb⸗ 
baber hiemit einladet — 

Actum am 17. Dftober 1826. 

Königl. Landgericht Kelheim. 
Lit. von Wels, Lanbrichter, 


pr. den 2. Nov. 1836. 
Betanntmadung. 


1468, 
Das 

Königl. Landgericht Beilngries 
bat in den neuerlichen Antrag bed Kaufmanns 
Mar von Stadler in Nürnberg auf Verkauf 
des Grundbefigthumes der Koͤblers ⸗Wittwe 
Anne Marie Kirfch von Meittenbuch zum 
gtweitenmal gewilliget, hiezu Termin auf 

Donnerfiag den 16. November I. J. 

von Vormittags g bis 12 Uhr 

im-biesgerichtlicher Kanzlei angefegt, und [abet 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ein, 
an a Tage ihre Angebote zu Protokoll zu 
ge 


Hinſichtlich der Beſchreibung dieſer Reali⸗ 
taͤten wird ſich auf das Regenkreis⸗ Inteligenj · 
blatt vom Jahre 1826, Stuͤck 4, Eichſtaͤdter 
Wochenblatt 6: g. J. Stuͤck 4. bezogen. 

Beilngries den 23. Dfiober 1826. 
Der 8. Landgerichts s Verweſer 
Thaddaͤus Gietl. 
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pr. ben 2. Nov. 182%. 


149. Befanntmadhung. 

Vo Am Freitag ben 15. Dezember 1826 wird 
man dag Hofsanwefen bed Jofeph Leitl, 
Bauers von Frogersricht, oͤffentlich verfteigern. 
Beſtandtheile find: 

a) bas durchaus von Holz gebaute mit 
Stroh eingedeckte Wohnhaus, ſammt 
darunter befindlichem Stan, 

b) ber hölzerne Stadel mit Strohdach, 

ec), ber hölzerne Schaafftall mit Strohdach, 

d) der gemauerte Keller, 

e) 40 Tagwerk Aecker, 

f) 16 Tagw. Wiefen, 

8) 13 Tagw. Holz, 

h) Tagw. Weiher, 

1) 17 Tagw. Saamgärtl, 

k) ein betto kleineres, 

1) der mit Obſtbaͤumen bewachſene Grass 
garten pr. 3 Tagmerf, 

m) Fahrniß, gefhägt auf 381 fl. 48 fr. 
Kaufsliebhaber mögen inzwifchen vom Bes 


ftand ſelbſt Eimficht nehmen, und am Verfteis 


gerungstag mit-Sitten» und baaten Zahlungs⸗ 
fähigfeite + Zeugniffen verfehen, fi) von Mors 
gend 9 bis Abends 6 Uhr in bieffeitiger Kanzlei 
einfinden. 
Actum bett 25. Dft. 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Nabburg. 
Sehr. v. Schoͤnhueb, Lanpr. 


[dr ! pr. den 2. Nov. 1826. 
170%, Verſchollenheitserklaͤrung. 
Nachdem der Ediktalladung vom 14. April 
l. J. ungeachtet, bisher weder die Bauern 
Mathias und Adam Schmid von Wals 
tenhofen, noch ſonſtige Prätendenten auf deren 
Elterngut fich gemeldet. haben, fo werben bie 
vorgenannten. Gebrüder mit dem Beiſatze als 
verſchollen erflärt, daß ihre Vermögen beren 
naͤchſten Verwandten gegen Kaution ausgeants 
wortet werden mirb. 
Am 28. Dft. 1826. 
8. B. Landgeriht Hemau. 
Eder, Landrichter. 
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pr. den 4. Nov. 1326, 
um Befanntmwahung. 


Bom 

Gräflih v. Drechſelſchen Patrimos 

nialgerichte I. KL. Kariſtein 
wird das im Kreis, Inteligenzblatte, Stuͤck 
36. und 4T. zum gerichtlichen Verkaufe augs 
gebotene Anweſen des Joſeph Schaz von Hei⸗ 
linghauſen auf Antrag eines Betheiligten zum 
dritten und letzten Mal ber Verſteigerung ums 
terworfen, weil dag am 21. d. M. geſchehene 
hoͤchſte Angebot ven Schägungswerth von 385 fl. 
nicht erreicht. 

Der dritte Verfteigerungstermin iſt am 
Dienftag den 21. Nov. h. J. Vormittag 9 Uhr, 
wo ſich die Kaufsliebhaber im Gerichtezimmer 


babier einzufinden haben. 


Karlftein am 30. Dft. 1826. ' 
Rupprecht, Patrimonialrichter. 





( pr- den 6. Nov. 102%. 
e 23° : 
sm. Befanntmadhung,. 

Gemäß rechtsfräftig gewordenen Befchlufs 
ſes wird dag „, Gdtl ber Anna’ Maria Will, 
mann in Muͤhlhauſen im DVerfteigerungsmege 
verfauft, und hiezu auf Donnerſtag den 
30. November d. J. Termin feſtgeſetzt, ak 
welchem die Kaufsfuftigen mit Vermögens, und 
Leumumdszeugniffen verfehen, in ber Landgerichts⸗ 
Kanzley von Morgens 9 bis 12 Uhr fich ein⸗ 
zufinden haben, 

Abensberg am 9. Dftober 1826. 
Kön. Bayer: Landgericht Abensberg. 

Liet, Afchenbrenner, Landr. 





.—— 


pr. den 3. Nov. 1826. 


= I» 

173. Befanntmadhung. 

Auf neuerliches Andringen eines Hypothefs 
gläubigerd wird der zum bießherrfchaftl. Lands 
gute Suͤnching erbrechtige fogenannte Putzen⸗ 
halbhof bes Jakob Zirngibl, Bauerg in Hain⸗ 
buch dieß Gerichts, befichend in 1044 Pifang 
22 Gern Dungaufeld, 250 Pifang 9 Gern 


Halber Bogen zum 45. St. des 8. ©. Intellgibl. f. d. Regenkreis ın26, 


1447 


Hartfeld, 75 Tagw Wiefen und in 133 Tag, 
gut bewachſener Eichen + und Ruſpen⸗Waldung, 
zum drittenmale ber oͤffentlichen Verſteigerung 
an ben Meiſtbietenden unterworfen, und bier 
"mit zu ſolchem Ende auf Donnerſtag den 
30. Nov. l. J. Termin angeſetzt. Kaufslieb⸗ 
haber werden daher eingeladen, an dieſem Stei⸗ 
gerungstage ihre Kaufsanbote bei unterfertigtem 
Gerichte zu Protokoll zu geben. 
Actum Sunching den 21. Oft. 1826. 
Graͤflich u Seinsheimfhes Patris 
monialgericdht L KL dafelbf. 
Sienner, Patr. Richter. 
er pe pr. ben 5. Nov. 1820. 
zure Befanntmadhung. 

In dem Schulbentmefen bes Andr. Mh ls 
Bauer, gemefenen Bauers zu Norderbuch⸗ 
Berg, werden hiemit alte jene unbefannte Gläus 
biger, welche an den: befagten Muͤhlbauer noch 
Forderungen zu machen haben, aufgefordert, 
biefe- ihre Guthabungen um (o mehr in Zeit 6 
Wochen bierorts anzumelden, zu liquibiren,. und 
fi) über dem bereits abgefchloffenen Kauf zu ers 
Hären, als aufferbeffen. dieſer Kauf nach ber 
Stimmenmehrheit ber Anmefenden vatifizirt, zur 
Vertheilung bes. Rauffehillinge gefchritten, und 
fie nicht mehr gehört werden mürben. 

Den 30. Dftoher 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Kögting. 
Freih. v. Schotte, Lande. 


pr. den 5. November 1826: 
Betanntmadhung. 
Da in Folge magiftratifcher Ausſchreibung 
vom 20. Jaͤnner und 17. Maͤrzeh. Is. wegen: 
Er richt ung eines Privatleihhauſes das 
Hier ſich Niemand gemeldet. hat, fo wird dieſe 
Bekanntmachung hiemit nochmals erneuert. 








— 


Alle diejenigen num; telthe eine derlei As 


ſtalt zu errichten gefonmen find, und ſich über 
die Stellung einer gerichtlichen Caution von 3000 
Eulden, das zur Führung jenes Gefchäftes ers 
forberliche Vermoͤgen, bie dazu nöthige Befaͤhi⸗ 
gung, eine gute Eonduite und. über ein geraͤu⸗ 


—() 
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miges fewerfefted Lofale auszuweiſen vermögen, 
werben aufgefordert, fich mit ihren Belegen bins 
nen 4 Wochen zu melten. 

Hiebei wird noch bemerft, daß dem Un⸗ 
ternehmer einer ſolchen Anfalt von der k. Negis 
rung 10% Prozent bemilliget find, und daß er 
jährlich zum Armenfonde feinen böhern Beitrag 


als 30 fl. zu zahlen verbindlich gemacht werde. 


Amberg den 27. Dftober 1826. 
mag ifkra 
Weingärtner. 
Wernhammer. - 





pr. ben 1. Nov. 1826. 


1476. . 
Auf dad Anſuchen ber Erben bed Alois 
Blumenhofer von MWertfierten werben alle 


g jene, die auf den Ruͤcklaß dieſes Blumenhefer 


eine Forderung oder Erbanjprüche zu machen has 
ben, aufgefordert, folde binnen 2 Monaten a 
dato: hierorts anzumelden, widrigenfalls der in 
50 fl. 16 fr. befiehende Ruͤcklaß den hierortigen 
Verwandten verabfolgt werden wuͤrde. 
Angolftadt den 26. Oft. 1826. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Gerfiner, Lanbr. 





pr. ben 2. Nov. 1826, 
Betanntmadung. 
Ta der K. Advokat u. Sauer, weil für 
das auf den 7. Juni h. J. zum Verfauf ausges 
fehrieben getwefene Antvefen des Johann Straf 
fer zu Stammham fein Anbor gefchlagen wur⸗ 
de, nomine ber Gläubiger ‚. diegenannter Ans 
malt zu vertreten: hab, bie Bitte ſtellte, benfels 
ben das Strafferfche Anweſen um ihre Gorberums 
gen heimzufchlagen, fo werben diejenigen Gläus 
biger, welche unterm 28. April h. J. durch bie 
öffentlichen: Blätter zur Anmeldung ihrer Forbes 
rungen auf Mittwoch den 7. Juni vorgeladen 
waren, aber nicht erfchienien, aufgefordert, bins 
nen 30 Tagen präflufiver Friſt ihre allenfallfige 
Einfprüche gegen die beantragte Adjudication um 
fo gewiffer varzubringen, als. aufferdeffen anges 


mr 
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nommen wird, daß fie nichts einzumenben has 
ben, und in die Adjubication willigen. 
Sngolftadt am 13. Dft. 1826. 
Koͤnigl. Landgeriht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landr. 








pr. den 1. Nov, 1826, 
1478. Berfteigerung 
eines ganzen Bauernhofes. 
Im Wege der Nealerefution gegen Johanır 
Ploͤdt, Bauer zu Inzendorf, wegen Schulds 
baftung, wird am-Donnerfiagben 30. No⸗ 
vember 1826 von Morgens 9 Uhr big Abende 


6 Uhr deffen Hofanmefen gerichtlich verfteigere . 


twerben. 

Es beſteht in einem ganzen Bauernhof mit 

ı gemauertem einſtoͤckigem, mit: Stroh eins 
deckten Wohnhaus nebſt 2 hölzernen 
Viehſtaͤllen; 

ı Stadel; 

ı Wagens mb Holzſchupfe; 

364. Tagw. Acker gruͤnde nach Schaͤtzung; 


127 + MWiefen nah Schägung;: 
165 ⸗Holz nach Schägung; 
13 + MWeihernah Schägum. , 


Kaufsluftige haben fich mit Zeugniffen 
über baare Zahlungsfähigfeit und gute Auffühs 
zung zu verfeben, hiezu in biefortiger Amtss 





1479, Ad Num 1380, 


; Kangley eingufinden, ihre Aubote zur Protokoll zu 
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geben, und fonach hinfichtlich der Adjudikation 
das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Actum ben 17. Okt. 1826. » 
Konigl. Landgericht Nabburg. 
Sreih. u. Schoͤnhueb, Lande. 


—ñ — —⸗— 
Kurs der Bayeriſchen Staats» Papiere. 
Augsburg den 2. November 2926, 


Am Ende 
Briefe. Sild. 


Obligationen a4 0fo . | 60 | gg 
bitto 50%. 1043 | 101 
Sand » Unlefen a 5 ofo 1023 
Eotteries one A—D 
a40 ... 
bite E—M 
a0... 

bitto E—M 2 mt.| 








VBorumdaufderBörfe: 





1014 


dito unverzinsl. äfl.ıo.| 97 
bitte af. 25.| 96. 
itto bitto af. 100) - 98 


Pr. den 6. November 1826. 
Num. Exp. 1942. 


(Die Werfendung der Brandaſſeluranz⸗ Beiträge von: R. Aerarigl / Gebäuden betreffend.) 
Im Namen Seiner Maielkät des Königs, 


Durch eine allerhoͤchſte Emtfchliefung vom 1. September 1818 wegen der Berfendung. 
ber Brands Affefuranzs Beiträge von K. erarial» Gebäuden ift bereitd Folgendes beſtimmt worben: 

1) Wenn von einer Königl, Behsrde folche Brand» AffefuranyGelder, welche als Beis. 
träge von Königlihen Aerarials»Gebäuden entrichter werden, burch den Poſtwagen 
verjendet werden muͤſſen, fo. muß auf das Paquet nicht Blog die Bemerkung : Koͤnig J. Dienf 
Sache, ſondern auch noch der ausdruͤckliche Beiſatz: „Brand⸗Aſſekuranz-⸗Beiträge vom 
Koͤnigl. Aerarials Gebäuden’ gemacht werben, um die Sendung portofrei gehen zu laſſen. 

2) Derjenige Beamte aber, melcher folche Gelder fender, und hiebei den ebenerwähnten 
Beifag zu machen. unterlaͤſtt, foll alsdann das’ Porto ex proprüis zu Bezahlen haben, und 
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3) jebe treffende Behoͤrde bleibt fireng bafür verantwortlich, den mehr erwähnten Beis 
fatz bei feiner Sendung der Grand» Affekurangs Gelder zu gebrauchen, welche nicht von Koͤnigl. 
Nerarials» Gebäuden zu entriditen gemefen. 

Da nach einem Anfchreiben der Koͤnigl. Generals Poft«Abminiftration vom 24. dieſes, die 
obigen allerhächften Beftimmungen nicht durchaus genau eingehalten werben, fo werden ſolche hier 
mit den fämmtlichen Behörden wiederholt zur genaueften Nachachtung in Erinnerung gebracht, und 
demnach erwartet, baß 

a) die Verfendungen der Brand»Affefuranzgelder für Königl. Yerarials Gebäude fortan unter 
der vorgefchriebenen Bezeichnung: Königl. Dienf» Sahe — Brand⸗Aſſe kuran z⸗ 
gelder für König. Aerarials» Gebäude gemacht, und daß 
b) alle übrigen Brand» Affefuranz » Gelder zwar ebenfalls mit ber Bezeichnung K. D. ©, 
jedoch mit dem ausdruͤcklichen Beifage : 
Brands Yffeturangs Gelber 
zur Poſt gegeben werben. 
Regensburg den 31. Dftober 1826. s 
8. B. Regierung des Negenkfreifed, Gammer des Innern 
und der Finanzen.) 
Sreih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Rudhart, Direftor. s 
Dunzinger, Sefretär. 


pr. den 6. Nov. 18%. 
1480. Ad Num. 1048, Num, Exp. 1002. 


(Die Autbauung und Behandlung des Saflors betr.) 


Im Namen Seiner Maiefltät des Königß. 


Nachdem die Ausbauung umd Veredlung des Saflors im Vaterlande aus Ruͤckſichten 
für Landwirthſchaft und Induſtrie von hoher Wichtigkeit ift, fo wird in Folge allerhöchften Res 
ffript8 vom 72 dieß jede mögliche Befoͤrderung dieſes Kulturzweiges nachdruͤcklichſt empfohlen. 
Zugleich werden ımternehmende Landtwirthe zu Werfuchen ermuntert und beſonders die im Sreife 
vorhandenen Technifer auf die Veredlung und Behandlung des Saflors, durch welche fi in 
neuer Zeit vorzüglich der Großhändler Preyf zu Peſth fich auszeichnet, zu dem Ende aufs 
merffam gemacht, bamit durch fortgefegte Beobachtung und Verfuche dasjenige Verfahren auss 
gemittelt werde, burch welche bie Vorzuͤge bes veredelten Saflorg, genannt: »Preysiana« ers 
zielt werben. 

Man beauftragt zugleich fämmtliche Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes, unternchmende Land⸗ 
wirthe und Gemerbtreibende zur Anbauung und Veredlung des Saflors auf geeignete Art aufs 


zumuntern, wobei man auf den Amtseifer derfelben in VBefsrderung dieſes wichtigen Kulturs 
zweiges vertraut. 


Regensburg ben 25. Dftobet 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Regierung des Negenfreifes, (Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident, 








Kirnberger, Sekretaͤr 
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Im — Seiner Ma Maiehätdes — 


Da der mit Steckbriefen verfolgte Joſ. Baıter: don Remmingen, Koͤnigl. wulrtem⸗ 
bergiſchen Oberamts Ulm, bereits zu Verhaft gebrachte wurde, ceſſiren bie mittels — 
bung vom 1. d. Mis angeordneten Maasregeln der Spaͤhe gegen denſelben. 

Dieß wird ſonach den Polizeibehͤrden des Regeptreiſes eröffüet, 


Regensburg den 7. November 1826, | | 
8. Bayer Regierung, beg Kegentreifes, CKammer bes 


"Innern. ) 
Sri. v. Doͤr nb er g, Praͤſtdent. 








— | 


Kienberger Sefr. 

















148: Wöcrentiiche Anzeige der Negensburger Schranne. 
Den 4. November 1826, 
— * 
Getraid ⸗ Gat⸗ | Voriger nee | — Heutiger Bleibt im] Berkaufs⸗ Preiſe. 
—r ——— — — — — 
tung. Ref. Zufuhr. enand. Verkauſ. | Mefe. Höhne |. Mittiere | Weindene 
Schaͤffel Schaͤffel Schäfel ShäfellSchäfel fl. Ir.) fi. ltr. fl. Ike. 
Maigen + — 139 139 139 — 7.151 .6 146| 6 |a4 
Kom + — 34 34 34 — 4152| 4144| 4 135 
Gefe + — 110 110 110 — 5 |13| 5 | 1]. 4 |4ı 
Habe + — 98 | 9 98 — 3.128| 3 | 2! 2 ]36 


“ 


Viertels⸗ Boen zum 45, Stüd des 8. B. Intellgibl. f. d, Menenfreis 1346. 
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Koͤnuglich Bayerifdes | 





— 16. Stil IN 





Regensburg Mittwoch den 15. November 1826. 
— —— —— —— — — amß®s. mm 


| PBerfügungen 
det Koͤnigl. höchften Kreisſtellen und der 
‚übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 
RR Pr. den 10. Nob, 1826. 
484, Ad Num. 683. Num, Exp. 1811. 


(Eine in dem Beiirke des K. Landgerichts Starnberg 
aufgegriffene taubſtumme Mauntperfon betr.) 


Im Namen ä 
Seiner Maieltät des Könige. 


Am Bezirke des K. Landgerichts Starnberg 
im Sfarfreife wurde am aten des v. Mts. eine 
taubftumme Mannsperfon arretirt, beffen Heis 
math unbefannt ift, uub auch bisher nicht aus⸗ 
gemittelt werden Fonhte. 

indem. man daher die Beſchreibung biefer 
Perſon in der Anlage befannt macht, werben 
fänmtliche Polizeibehoͤrden bes Negenfreifes ans 
getviefen, auf den Grund der Gonfeription ber 
Taubftummen, genaue Nachforfchungen anzuftels 


len, ob feines derley Fonferibirten Individuen 
vermißt wird, und ob hierunnter nicht auch jer 
ne bezeichnete Mannsperfon fih befinde? — 
. Der Befund diefer beeden Aufgaben ift bins 
nen 8 Tagen anzuzeigen. . -. + 
Regensburg ben 7. Nob. 1826. 
Königl. Regierung bes Negenfreifeg, 
Gammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfibent. 
Firnberger, Ser. 


Perfonal s Befchreisung. 

Die taubftumme Mannsperfon fcheint 25 
bis 27 Jahre alt zu ſeyn, mißt 5 Schuh g Zoll, 
bat dunkelbraune und abgefchnittene Haare, wel; 
che hinten etwas länger in das Genick hinein— 
hängen, braune Augen, braune Augenbraunen, 
ftumpfe Nafe, braune Gefichtsfarbe, etwas blatı 
ternarbig, volle Wangen, und rundes Kinn. 


Am Leibe trägt: er einen rumden ſchwarzen 
Filzhut mit blauem Futter, ein Halstuch von vio⸗ 
letblauer Farbe mis kleinen fchon faft ganz vermifchs 


Erfier Bogen sum 46. St. des 8 9. Zutellgibl. ſ. d. Negenkeeis 1826, 
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ten gelben Streifchen, ein abgetragenes Gilet 
von gelber Farbe, mit braunen Streifen, nnd 
gelbmetalfenen Knöpfen, einen grauen abgetras 
genen und abgefärbten Ueberrock mit einem far 
meten Kragen, und eine lange blaugeftreifte 
Gradlhoſe. 
"Befondere Kennzeichen. 

Am linfen Fuße unterhalb der Wabe hat 
dieſe Mannsperfon eine bedeutende Wundnarbe. 

Am Schienbein des vechten Fußes eine 


Wundnarbe von einem Pferbetritt, und eine fol , 
che am rechten Oberarm, gleichfalls in Folge 
eines Pferdetrittes. Beide Kniee find ztwas vor⸗ 


und auswärts gebogen. 





(Die ſtommen Legate dei Pfarrers Hamberger 
in Engelbechtsmünfter beirefend.) 
| ZmNamen — 
Seiner Majeftät des Königs. 
Der verftorbene Pfarrer Hamberger 
zu Engelbrehtsminfter hat fuͤr die Schu⸗ 
fen der Pfarrei dafelbft ° . . . "Tooo fl. 
für die Armen in felber 1000 fl. 


und für die Kirchen. des Pfart ſprengels 1850|" 


kegirt. 

® Derfelde verwendete ſchon bei feinen 
Lebszeiten bedeutende Sunmen. für Schulen 
und Kirhenparamenten, und opferte blog für 
Schulpausbauten 708 R. 

Zugleich wurden ihm 3000 fl. zu. from» 

men Zwecken von dem Dritten übergeben , 
welche er dem Fonde des hiefigen Priefters Ser 
minars midmete. 


Diefe Schanfungen des verſtorbenen Pfars · 


rers Hampberger werben biemit umter belos 
bender Anerkennung oͤffentlich bekannt gemacht, 
Megendburg den 6 November 1826. 
Königl. Regierung bes Megenfreifeg, 
(Kammer bes. Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 


Firnberger, Sekr. 


BER 


-2456. Ad Num. 1859. 


pr. den 12. November 1820, 
1404. Ad Num. 1755. :”Num. Exp. +805.*' 
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r Pe ben 10. Nov. 1826. 

“ Num. Exp. 1802. 

An fÄmmelihe Poligen » Behörden des Regen⸗ 
kreiſes. 


(Die Ce nduiten / Lift en 1 atprften Pfarramts⸗ 


Kandidatent p 183% bets) 


Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs 
von Bayern. 
„>, Die vorgefchriebenen Eonduiten s Riten ber 
Pfarramtss Kandidaren pro 1855 murden big, 
ber nux von 4 ya eingefendet; es wers 
den daher bie uͤ igen ſaͤumigen Polizey + Bes 


Roͤrden hiemit ernſtlichſt aufgefordert, tiefe Vers 


zeichniſſe nunmehr inZeit von 8 Tagen bei 

Vermeidung einrfltender Drbnungsfirafen ans 

ber vorzulegen. — — 
Regensburg den ‚Mod. 1826. 


Eanigl. Regierung des Regenkreiſes, 


Kammer bes Innern. 
Freih u. Ddempesg. Präfidenr. 
| „Riraperaer, Cafe, 





. Ho priden 10, Nov. 1826, 

21487. Ad Num. 1080. — 
(Die Werfegung der chirurgiſchen chule von Müns 

| den nad Landshut beie.) 


nr Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 
Es wird amdurch zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß in Folge allerhöchften Mes 
ſcripts vom 31. 9. M. die bisher zu München 
beftandeye chirurgiſche Schule nah Landshut 
verlegt, und die Eröffnung bes Winter Secmes 
firals Kurfes daſelbſt zum Anterrichte auf den 
20. dieſes feſtgeſetzt worden fey. 
Regensburg den 8. Nobe 1826. 
Königl. Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer des Innern). 


Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
Kirnberger, Sekr. 
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Regensburg ben 28, Oltober 1826. ’ 
Königlihe Regierung des Negenfreifes, Kammer des Innern 


Freih. 9, Doͤrnberg, Praͤſident. 
Kirnberger, Sekr. 
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Regensbyrg den 28. Oktober 1926. 
Königlihe Regierung des Negenfreifes, 
Ereih. v. Doͤrnberg, Präfident.. 
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E pr- den 4. Nov. 1826- 


Kirnberger, Selretaͤr. 


| 


. 


| 
| 
I 


‘407 


pr. den 12. November 1326. 
2199. Ad Num. 1812. Num Exp. 1839, 


(Die erlidigte Piarrei Sindel bach betreffend.) 


Im Namen j 
Seiner Diajeftät des Königs. 
Die Pfarrei Sindel bach Landgerichts 


Kaſil, iſt durch den Tod des Pfarrers Edel 
mann in Erledigung gekommen. 


Diefe Pfarrei begreift 668 Seelen, und 
wird ohne Hilfspriefter verſehen. 

Die Einkünfte betragen 1267 fl. 47 fr. 

Die Laſten beſtehen in: 


fr. bl. 
a) einer jährlichen Recognition 
zum Nentamt mt 0. . 28 4 I 
b) Seminaristicum . » . 130 — 
c) jähzliher Steuer . -. . 7228 7 
d) jährlichen Abfigfriften zu 25 — — 
von einem erſt aͤltern Bau⸗ 
fallſchilling. 
Summa: 127 3 2 


Bewerber um tiefe Pfarrei haben ihre 
vorfhriftmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen hierorts einzureichen. 

Regensburg den 4. November 1826. 
Königl. Regierung des Negenfrgjfeg, 

(Kammer des Inneru.) 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 


Kirnberger, Sefr. i 





— 





pr. den 8. November 18%. 
1451, AdNum. 274, 
(Die Erledigung der Pfarrey Igensdorf ber.) 


— 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch ten Tod des Pfarrers Johann Wils 
helm Friedrich Obermeyer iſt bie Pfarrey 
zu Igensdorf, im Dekanat und Landgericht 
Graͤfenberg erlediget worden, deren Ertrag 





— m 


UIIII. Ertrag aus Rechten 


Num. Exp. 702, 
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nach der ſupperrevidirt und absäschloffenen Fafs 
ſion vom Fahr 1840 fid) felgendermaßen bes 
rechnet: fl. . &. 
1. An ftändigem Gehalt: 
1) Aus Stiftungsfaffen 
a) von ber befondern Stiftungss 
Adminiftration des Landalmo⸗ 
ſen in Nuͤrnberg, an baarem 
> | 
an Geträid . . x... 
1. Ertrag aus Mealitäten mit Ans 
flag ber freien Wohnung und 
Genuß der Dekonomie / Gebäude 
a 50 fl. .‘ 
25 Tag, MWiefen, 
ein Keiner Hausgarten -» 106 30 
2) an, Zebeuten 
a) von großen Fruchtzehenten . 
b) vonfleinen Schmalfaatzehenten 
3) An Forftrehten 7 _ 
mit 2 Klafter hartem: Holz 
alle 2 Fahre einen Schleißbaum 
IV. Einnahmen ausbefonders bezahlt 
werdenden Dienſtes/ Zunctionen ar4 42% 


27 575 
16 75 


8 — 
2 — 


V. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen 


Gaben und Sammlungen 50 — 


Die vollen Einkuͤnfte berragen 534 204 
Die Laften Hingegen 2... 


5 IT 30 
Bleibt reines Einfonimen .  zoz 515 


binnen 6 Wodyen zu melden, x 
Bayreuth ben 2, Mop. 1846. ; 


8. prötefiantffhes Eonfifforium, 
hunter. 


Die Bewerber -haben ſich vorfchriftsmäßig 


Touffainte. 





— — — 
r. den 5, . 12 
ae * — . No 1206. 
Edbictalladung. 
Zaver Manner, welcher ale Korporal 
bes ıoten Liniens Infanteries Negiments den 
Feldzug nad) Rußland mitmachte, wurde nad) 


1492, 
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“ offizieller Nachricht Bafelbfk unterm 1. Jaͤnner 
1813 als vermißt in den Liften abgefchrieben , 
und ließ feither nichts mehr von fich hören, 

Derfelde, oder beffen allenfallfigen Erbs 
nehmer werden hiemit nach dem Antraye der 
Erbsintereffenten und resp. Kreditoren der das 
bier am 26. März v. J. verlebten Titulars 
Raͤthin Marie Anna Manner, leibliche Muts 
ter des Vermißten, aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten a dato um fo gewiſſer hierorts pers 
fönlich oder durch einen genugjam Bevollmächs 
tigten fich zu melden, und dag nach den Ders 
laffenidhaftsverhandlungen anfallende Vermögen 
in Empfang zu nehmen, als aufferdeffen Zaver 
Manner für verfchollen erklärt? und tag Vers 
misgen an die naͤchſten Anverwandten gegen 
Caution verabfolge werden wird. 

Amberg: den a5. Dftober 1826. 


Königl. Kreis» und Stadtgericht. 


Schleicher, Direktor. 
Gebratß. 








pr. den 12. November 1320, 
Befanntmadhung. 

Nachdem die von Harbfche Kreditorfchaft 
tag sub 13. Januar I. J. auf das Hammers 
wert Gräbenftadt gefchlagene Kaufsangebot 
nicht genehmigt hat, fo wird wiederholter Vers 
fauf verſucht, und zu diefem Ende auf 
Donnerftag ben 28. Dezember L. J. 
Vormittags 9 Uhr in loco Gräbenftadt neus 
erliher Termin anberaumt. Diefes Anweſen 
beſteht nach einem vom Königlichen Landgesicht 
Vohenftrauß sub 28. September 1819 herges 
ftellten Inventar, und nad) einer im laufens 
den Jahr gerichtlich vorgenommenen Nevifion 
deffelben, auffer einer auf 1259 fl. ‚gefchägten 
Mobdiliarfchaft in :- einem Wahnzebäude mit 
gewoͤlbtem Keller und berlei Vieh⸗ und Pferds 
fällen , einem Mühlgebäude mit Hammer und. 
Kohlenhuͤtte, Schueidfäge, Hammerfhmidt und: 
Tagwerker⸗ Haug, ber Eifenhanmer » Gerech«- 
tigkeit und einem zellen Mühlrechte zu zwei 
Gängen, einem Dbft» uud Baumgarten zu 5 


1493- 


les 
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Tag werk, gegen 65 TagwerfAeder und gegen 
33 Tagmwerf Wiefen, dann ıı oͤden Weiher 
zu 16 Tagwerk. Diefes Anweſen befindet fich 
in einer Schägung von 18676 fl. und hat noch 
folgende Rechte und Vortheile: Es kommen 
jährlich 43 Klftr. Erbrechtsholz zu bezichen. Es 
ruht auf dieſem Hammer das Recht in Moosbach 
und in-Treswig für den Hausbedarf dag Bier 
feldft zu braun. Es genießt diefer Hammer auch 
7 Gerreidzehent von 45 Hinterſaſſen; auch 
erfreut ſich dieſes Gut des Fifchrechts in ber 
Pfreimt, und hat das Mecht alles Baus und Ges 
ſchirrholz aus den K. Waldungen koſtenfrei zu bes 
jiehen. Uebrigeng wird ſich die Frebitorfchaftliche 
Genehmigung vorbehalten, und follen die naͤ— 
bern Kaufsbedingungen bei der treffenden Tags⸗ 
fahrt bekannt gemacht werden. 
Amberg ben 27. Dftober 1826. 
Kön. Kreis- und Stadtgericht. 
Schleicher, Direftor. 
Gebrath. 








pr. den 12. Nov. 1826, 
Vorladung. 


Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß 
bes verftorbenen geifflihen Raths und Pfarrerg 
Georg Sauer zu Schlicht, aus Erbfchaftes 
oder Forberungs Titel Anfprüche zu haben glau⸗ 
ben, und nicht bereits gerichtlich bekannt find, 
werben aufgefordert, fih in Zeit 30 Tagen ges 
eignet zu melden, und ihre Rechte nachzumweifen, 
als außerdem wit der Erbichaftd » Behandlung 
ohne weitere Nückficht auf fie verfahren werden 
würde. 

Amberg ben 20. Oklober 1826. 

Koͤn. Kreiss und Stadtgericht. 
Schleier, Direktor. 


144 


Gebrath. 


pr. den 3, Nov. 1826 
(2.} 


Belanntmaedırng. 
Der Gendarme zu Fuß, Bariholomd 
Schneider, der zten Compagnie, von Eckarts, 
k. Landgerichts Gemünden gebüstig, ift am 27 





149. 
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Septeruber 1.3. im Mikitärfpital gu: Neumarkt 
geſtorben. 

Diejenigen, wolche an deſſen Ruͤcklaß aus 
was immer fuͤr einem Grunde Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben glauben, werden hiemit vorgeladen, dieſel⸗ 
ben in Zeit ſechs Wochen um ſo ſicherer hier⸗ 
orts nachzuweiſen, als nach Verfluß dieſes Ter⸗ 
mines in der Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher 
Ordnung nach vorgeſchritten werben wird. 

München am 31. Oktober 1826. 

Das Koͤnigl. Gendarmerie⸗Corps⸗ 
Commando. 
Freih. v. Verger, Generallieut. 
Buͤrger, Actuar. 


Forft: u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 





pr. ben 11. Nov, 18%. 
Befanntmadhung. 


Nachdem ber unterm 29. März I. J. 
frattgehabten Verftifting der Koͤnigl. Hiſchauer 
hohen und niedern Jagd die allergnäbigfte Ges 
nehmigung verfagt worden, fo wird zur Folge 
böchften Auftrages dd. 20. et praes. 31. Auguft 
1. 3. obige Jagd salva ratificatione fommenden 

Donnerftag ben 30. November 
in bem forftämtlichen Gefhäftslofale zu Werns 


1496, 


berg Vormittags von 9 bi Schlag ı2 Uhr - 


einer wiederholten Sffentlichen Verfteigerung augs 
gefegt werden. 

Pachtfaͤhige Jagdliebhaber werden hiezu 
hoͤflichſt eingeladen. 

Wernberg am 3. Nov. 1826. 

Koͤnigl. Forſtamt Wernberg. 
Breyer, Forſtmeiſter. 
— PR ERDE — 
tand» und Herrſchaftsgerichtl fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen, 








pr. den 25. Dftober 1826. 


3. 
GantsEdife 

Der wegen Weberfhuldung dee Johann 

Scheidaker, Webermeiſters von Reinhauſen, 

unterm 7. Auguſt d. J. erlaſſene und am 11. 


1497. 


—O — 
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nämfichen Monats ihn eroͤffnete Gaut⸗Beſchluß 
bat nunmehr die Rechtskraft befcheitten, und es 
sverben demmach folgende Ediktstage, und zwar 
1. zur Anmeldung und rechtsbehoͤrigen Nachs 
weifung der Forderungen auf 
Dienfiag den 28. Novemb. b. $.;. 
11. zum Vorbringen der Einreden gegen bie: 
eingebungenen Forderungen auf 
Donnerflag den 28. Dezemb. d.%,: 
Hl, zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf Freitag den 26. 
Sänner 1827; 
b) für die Duplit uf Montag ben 13. 
Februar 1827, " 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im hiefigen- Amtes. 
lotale feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche ſowohl 
bekannte als unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Uusjchlichung der For⸗ 
derungen von gegenwärtiger Konfurdmaffe, dag 
Ausbleiben an den Übrigen Ediftstagen aber bie. 
Präklufion mit den an benfelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge haben wuͤrde. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gantleiders in 
Händen haben, aufgefordert, folches unter Vors 
behalt ihrer Mechte, bei Vermeidung des noch» 
maligen Erfages, bei Gericht zu erlegen, 
Befchloffen den 13. Dft. 1826, 


Königl. Landgericht Regenſtauf. 
Bar. v. Donnersberg, Lande 








pr: den 6. Nov. 1826 
(2. ) 24 
Betfanntmahırng. 
Gemäß rechtöfräftig gewordenen Beſchluſ⸗ 
ſes wird das „, Gütl der Anna Maria Will, 
mann in Mühlhaufen im Verfteigerungsiege 
verfauft, und hiezu auf. Donnerfiag ben 
30. November d. J. Termin-fefigefegt, an 
welchem bie Kaufsluſtigen mit Vermögens, und 
Leumundszeugniſſen verfehen, im ber Landgerichts⸗ 


1498, 


1473 — 1414 

Kanzley von. Morgens bie 12 uhr eig e): 3. — Gartenarimb; 

zufinden haben. f) 2# inseihkipbigen Wieſen; 
Albensberg am 9, Oltober 1826. io 8) * —* zund 

a ne Landgericht Abensberg. -h 


Liet. Aſchenbrenner, Landr. 
hy pr den 3. Nov. 1826, 


Beinen A 
Auf neuerliches Andringen eines Hypotheks 
gidublgets witd der zum dießherrſchafti. Lands 
gute Sünding"erbrehtige fogenannte Pugens 
balbhof des Jakob, Zirmgibl, Bauers in Hain⸗ 
Bid) dieß Gerichts, beſiehend in 1044 Pifang . 
a2; Gern Dungaufeldy, 250 Pifang 9 Gern 
Hartfeld, 75 Tagw Wiefen und in 133 Tagw. 

gut bewachſener Eichen ⸗ und Ruſpen ⸗Waldung, 
zum drittenmale der oͤffentlichen Verſteigerung 
an den Meiſtbietenden unterworfen, und hier, 
mit zu folhem Ende auf Donnerfag. den 
30. Nov, l. J. Termin angefegt:, Raufgliebe , 
baber werben baher eingeladen „..an.biefem Stei⸗ 
gerungstage ihre Kaufsanbote bei — 
Geige zu Protokoll zw. geben. worst 
+ Actum Suͤnching den 21 1826... ar 
"Gräftih d» Seinsheimfhes Datz, 
— monialgericht- 1. 8. daſe bſt. 
Sienner, Pair. ‚Richler., 
—— en et iD 
.,8 proben 43 Nev. 
1400, : BREITE. u 
Auf Andeingen ber. Glaͤubiger des Bauers 
Georg. Brock von Wilerhofen wird beffen 
Gefammseglititen 4 Beſi itzſtand pum oͤffntlichen 
Verkaufe ausgeboten. — Daſſelbe beſteht in 
* ejng ·einͤcligen gemauerien Wohnhaus 
mit Stallung und angebauten hoͤl jernen 
Schupfe uhrer einem —— J 

b) einer Scheune mit ‚einem Schwein ⸗ ab: 

Schafſtalle; J 

c) einem ziemlich geraͤumigen um hr 

„. einem hölzernen aftl —— ru 
von Getreib; Feft — 


d) ei m Badofen; * 
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weiter gen zum 46. Stuͤd de r; * i N.aai. ſ. d. Kecatren 226, 


1) Ho 
Die ämmtfichen. Befitungen find guter 
Beſchaffenheit, liegen an der Hochftraße von 
Regensburg nach Nürnberg, und find zum K. 
Rentamt Velburg erbrechtsweiſe grundbar; nur 
ein unbebeutender Flaͤchenraum davon iſt boden⸗ 
zinſiges Eigenthum, und dag auf dieſem Anwe⸗ 
fen haftende Zehentrecht des Aerars wurde im.) 
ein ſtaͤndiges Gefaͤll umgewandelt. Die uͤbrigen 
Dominieal· Abgaben find von feinen weſentlichen 
Belange. -- 
Beſitz ⸗ und jahlungsfaͤhige Zeufsllebbaber 
werden auf kuͤnftigen 
ODonnerſtag den 14. Dezember I. J. 
in die hieſige Amtskanzley eingeladen, wo ſie 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und. ben 
Zufchlag zu gewärtigen haben. 
‚Yardberg den 7. Nov. 1826. 
Königl. Landgericht Parsberg. 
EL T 2» Baumgarten, Lanbr. 
pr. den 11. Nov. 1820. 
Bekanntmachung. 
Auf den Antrag mehrerer Glaͤubiger wird 
das geſammte Beſitzthum des Johann Wild, 
Schaffnerbraͤu von Kafing, beſtehend in einem 
geräumigen Wohnhaus ſammt Pferds: und Horn⸗ 
viehſtallung unter einem Dache, einem gemauer⸗ 
ten Stadel, einer Wagenremife und Backofen, 
Hofraum, Wurz ⸗ und Obfigdrfen, dann einem 
größeren Hausgarten zu a} Zap, 82 Einf. 
Gelder, damı 24 Tagwerk theils zwei» theilg 
dreimaͤhdigen Wiesgruͤnden, faͤmmtlich surf. Unis 
verfitlie München grundbar, ferner 13 Einf. 
Aedern und 4 Tagw. Wiefen ludtigene Gruͤn⸗ 
be, am Montag ben 27. November in 
biefiger Kanzlei neuerdings zum Verkaufe öffent, 
lich, ausgeboten, und Kaufsliebhaber hiezu eins 
geladen. 
Ingolſtadt den 30. HH: 1826. ' 
"rönig Landge richt Ingotſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 
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1475 
pr. ben. 13. Nov. 1620. 


I» 
sa. Ebiktabladbung 

Priefter Heinrih Donaubauer, eines 
Hartſchiers Sohn aus München, und Epfonvens 
tual des: ehemaligen. Klofterd Tegernfee, ift am 
28. b. M; babier im einem fehe hoben Alter 
mit: Sinterlaffung. einer ‚legtwilligen Verorbnung 
Da. feine Inteſtat » Erben hier unbefanng 
find, fo werben dieſe, ſo wie alle, welche auf 
die Verlaſſenſchaft des Prieſters Heinrich Dos 
naubauer aus was immer für einem Ziel 
Anfprüche machen zu können glauben, hiemit aufs 
gefordert, ihre. Anfpriche binnen ſech s Wochen 
von heute an hierorts nachzuweiſen, als ſonſt 
nach ber Publikation ded Teſtaments biefes obs 
ne weiters in Vollzug gefebt werden wuͤrde. 

Tegernſee am 30. Dit: 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht: , _ 
Dr. Reber,. Landr. 





» n 


* deu 12. Roy. 1820. 


8* * 
3. Belanntmahdung ma 
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß in der Konkursſache des Andreas Schlaͤ⸗ 
fer. von: Harting das unterm 28. vorigen 
Monats gefaͤllte Prioritaͤts ⸗Erlenntniß heute an 
die, Gerichtsthuͤre angeheftet worden ſey, und 
von Jebermann eingefehen. werben koͤnne. 
Stabtamhof den 26. Dft. 1826. 
Bi Landgeriht Stadtamhof. 
3, Wieland, Lanbrichtern, 


er r. den 12. Nom, 1826, , 
so. Befanntmadung. 
m 


—Bo 
RB Landgericht Stadtamhof 
wird bag, Anweſen des Mathias Weickl von. 
Hoͤfling zum drittenmal auf kreditorſchaftliche 
Inſtanz dem oͤffentlichen Merfaufe untergeſtellt, 
—2 er Aufnahme der Kaufsangebote Commiſ⸗ 
on auf. 


Breitag den 15. Dejember Vormittags 9 Uhr 
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anberaumt, bie: wohin Kaufsluſtige, bie ſich 
über ihre Kaufsfähigkeit auszumweiien Haben, 
die nähern Auffchlüffe hlerorts erhalten koͤnnen. 
Hinſichtlich der Gutsbeſtandtheile wird auf 
bie fruͤhern Ausſchreibungen (Kreidinteligenzbl, 
pro 1824. Stuͤck 15. md Kreisintelligenzbl. 
pro 1826. Stuͤck 34. der Kuͤrze halber ver⸗ 
wieſen. RUE 
Stabtamhof ben 9. Nov. 1826. 
Wieland, Landrichter. 
cx. 
8 pr den.12. Nov, 1826, 
so.  Befanrntmadhung + 
Das: im 34ſten und 35ſten Stuͤck det 
Kreisintelligenz ⸗ undig 3ſten Stück des Regens⸗ 
burger Wochenblatts 1824 bereits ausfuͤhrlich 
beſchriebene und Auf 5843 fl. geſchaͤtzte Gant⸗ 
anweſen des Thomas Hölzl, Bauern zu 
Oberisling, wird mach dem Antrage ber Kre⸗ 
ditoren wiederholt zum Verkauf ausgeſchrieben. 
Es wird demnach zu dieſem Ende auf 
Mittwoch ben 27: Dezember. J. 
Vormittags 8 Uhr" Tagsfahrt hiermit angeſetzt, 
wozu alfenfalfige Raufsliebhaber ; die mit dem 
nötigen: Vermögens + und Wohlverhaltens⸗ 
Zeugniffen · ſich gie‘ verfehen Haben, hiedurch 
eingeladen werben, 24 
Stadtamhof den 31. Olt. 1826. 
RB Landgericht Stadtamhof. 
er Wikland, Landrichter. 








7 z vald pe den 12. Nobemder 1826, 
etaeeemaehung 

N. RB 77 Poareee 
KEsutgl. Landgericht Stadrempof. 


4 


Imn dem Schuldenweſen des verſtorbenen 

Mathias Amann bon Gailsbach werden auf den 

Grund des Gantdecrets vom 5. April d. J. 

*3* geſetzliche Edikstage ausgeſchrie⸗ 
eig AR Hill. J 9 

7 jur‘ Anmeldung und Nachweiſung der For 

derungen auf 


bieiins den 99. Velenber d. 3, 
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11. zur Vorbringung der Tinreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 8. Februar 1827,  ' 


11. zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf " 
Freitag den 20. Mär) 1827, 
und für die Duplif auf 
Mittwoch den 4. April 1827 
jebesmal Morgens 9 Uhr. 

Sämmtliche befannte und imbefannte Glaͤu⸗ 
biger haben am biefen beffimmten Tagen hierorts 
zu erfcheinen, aufferdem zu gewärtigen, baf dag 
Nichterfcheinen am erften Eriftsrage bie Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von ber gegenmärtis 
‚gen Gantmaffe, das Nichterfcheinen an bem 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliegung mit 
ten an tenfelben vorzunchmenten Handlungen 
zur gefeglihen Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Ders 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt: ihrer 
Nechte bei Gericht zu eröffnen. 


Am erften Ediktstage findet auch die zweite 
erichtliche Werfteigerung bed bereit ausge⸗ 
ziebenen Anweſens ftatt. Kaufsliebhaber koͤn⸗ 
nen fi daher an biefem Tag von 9 — 12 Ihe 
melden, - Käufer aus fremden Bezirken haben 
ſich mit den erforderlichen Leumunds/ und Vers 
moͤgenszeugniſſen zu verfehen, 
Das Gantanweſen befteht: 
. a) in einem gezimmerten mit Legſchindeln ges 
deckten Wohnhäufe, worunter der Pferd⸗ 
und Rindviehſtall ſich befindet, 
D) in dem gegimmerten Getraidſtadel nebſt 
Schweinſtalle, J 5 
„. 6) in dem gemauerten Bacofen und Brummen, 
dh) in dem Haus» und Krautgarten, 
e) in 99 Tagw. Feldgruͤnden, in 7 Tagw. 
Wiesgründen, und einem Gemeindstperle 
pi. Tagwert. a a 
Siablamhof den 28. Sept. 1926. 
—— Wieland, Landrichter. 
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A > > pr. den 10. Nov. 1026 
ar. Befanntmahung _ 
Das Joſeph Wenzlifhe Gantanivefen 
zu Wertftetten, wird bei Ermangelung eines 
annehmbaren Kaufsanbotes am Dienftag den 
agten dies in loco Werrftärten zum Verkaufe 
Öffentlich ausgehoten, und hiebei auch ber theils 
weife Verkauf eiijelner Grundſtuͤcke verfucht. 
Daffelbe beſteht: 

a) in dem Bräuanmefen mit Bräugetechtigfeit, 
Wohnhaus, Etadel, Pferd» und Horn 
viehftalung, Waſch⸗ und Backhaus, nebft 
10 gemauerten Schweinftällen, ı Pflanp 
beet und 123 Tagw. Feldgründen ; % 

b) dem fogenannten heiligen Guͤtl mit 12 Tgm. 
Geld, und 25 Tagw. MWiesgründen; 

c) in ludeigenen Gründen zu 21% Tagw. Acker⸗ 
land und = Tagw. Wiesgränden; dann 2 
Krautbeeten; 

d) dem Reſtkomplex der Baltashofes mit ra 
Einf. Feld, 2 Tagw. Wiefen, und einer 
neuerbauten Wohnhauſe nebſt halbem Stadt. 

Kaufsliebhaber werden zur Legung eines Ans 
gebotes auf obigen Tag vorgeladen, 
Ingolſtadt den 2. Nob. 1826. 


Königl. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Landrichter. 


pr. den 11, Nov, 152 





Ä (1.) 
Befanntmadung.. 
Auf Antrag der Gläubiger der Bauerswitt⸗ 
we Usfula Neuhofer, von Unterfchneibharb, 
wird deren Anmefen, beftehend in ben noͤthigen 
Wohn + und Defonomie, Sebäuben, s$ Tag⸗ 
werk Garten, 1403 Ausfpann Feld, 11 Tagı 
werk Wiefen und 61 Tagw. Holz, nebft einem 
nicht unbedeutenden Getreidzehent von ben Weis 
lern Ober» Mitters; und Ungerfchneibhart, danıı 
den Einoͤdhoͤfen Stocka und Kaltenberg, im 
Zwangswege dahier' am Freitag. den agfien 
Dezember I. %. Vormittags. 9 Uhr an den 
Meiftbietenden zur oͤffent ichen Werfleigerung ge: 
bracht, und Tags darauf bie Erflärung über 
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ben Zufchlag erfolgen, wozu bie beſitz ⸗ und 

zahlungsfaͤhigen Kaufsliebhaber, die ſich hier⸗ 

über durch legale Zeugniſſe auszuweiſen haben, 

hiemit einladet 
K ben 6. Nov. 1826. 

Das 8. Bayer. Landgericht Kelheim. 

Lict. v. Welz, Lanbr, 


c1.) 
pr. den 12. November 1826. 
o9. Betfanntmadung. 
In der Georg Dirnberger ſchen Gantı 
a fache zu Roͤtz, iſt durch das am 31. Auguft eröffnete 
allerhoͤchſte Erfenntniß rückfichtlich ber Priorität 
und Piquibität ber eingebungenen Forderungen bie 
Rechtskraft erſchritten, weßwegen zum Ders 
fauf des ſchuldneriſchen Anweſens gefchritten , 
und, ungeachtet felbes bereitd unterm 10. Fe⸗ 
bruar und 24. Oktober 1817 ausgeſchrieben 
und verſteigert worden, — gemäß vorliegen⸗ 
dem gläubigerifchenfAnzufen hiemit noch einmal 
auf 
Donnerflag ben 7. Dezember 
Vormittags 9 Uhr Kommiſſion im Orte Roͤtz 
im Gaſthofe zum Schwan anberaumt wird, mit 
dem Beiſatze, daß die Verſteigerungsverhand⸗ 
fungen mit dem Schlag 12 Uhr abgeſchloſſen 


werben. 

Kaufsllebhaber werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, am genannten Tage fich bei ber Königlis 
Gen Landgerichtskommiſſion einzufinden, und 
ihre Angebot zu Protokoll zu geben ; auch mögen 
ſelbe bie Realitäten inzwiſchen befichtigen. 

Die Laften, welche hierauf haften, wer⸗ 

den am Verffeigerungstermine befannt ge 
macht 
Waldmuͤnchen den 4- November‘ 1826. 
K. 3. Landgericht Waldmuͤnchen. 
Krembg, Landr. 
— pr. den 11. November 1826. 
nıo, Bekanntmachung. 
(Die Ecrettung des 25 Jahre alten Bauern / Soh⸗ 
ms Peter Bücher! von Itlach ans eis 
mem Weiher betreffend.) 19: 
Am 20. September v, J. errettete ber 
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Schmidgefelle Georg Auer aus Tiefenbach 
mit eigener Lebensgefahr den 25 jährigen Baus 
ernfohn Peter Bücher! von Irlach aus 
einem Weiher. Die Königliche Negierung des 
Megenfreifes hat demſelben hiefür unterm 4. 
Juli h. I. sehn Gulden ale Belohnung zus 
erfannt, und dabei verfügt, daß dem Georg 
Auer das hoͤchſte Lob und Wohfgefallen bes 
zeugt, und biefe eble und menfchenfreundliche 
Handlung durch oͤffentliche Ausfchreibung dem 
Publikum zur Kenntniß gebracht werde. 
Diefes Auftrages wird fih hiedurch ents 
lediget. 
Neunburg v. W. am 4. November 1826. 


König. Landgericht Neunburg v. W. 
Eberl, Landrichter. 





pr. den 10. Nov. 1826. 


(1.) 
sır Bekanntmachung. 
Auf Antrag des K. Fiskus und ber Erbs⸗ 
intereſſenten ſollen die noch vorhandenen zum 
Nachlaß des K. Landrichters Pifot gehörigen 
Mobilien plus licitando verkauft werben. 

Die zu verfteigernden Effekten. beftehen noch 
in Kleidungsſtuͤcken, Betten, anderem Hause 
geräthe, = neuen Berttüchern von Hirſchleder, 
Safeltüchern, Leinwand, Matragen, einer gol⸗ 
benen Spieluhr dann gofdenen Repetiruhr, gol⸗ 
denen Tabatiere, einem Rofetiring und Silbers 
zeug, als. 4 filbernen Leuchtern, a filbernen 
Kaffees und fildernen Milhfannen, dann = 
Bretſpielen. 

Mit der Verſteigerung dieſer Gegenſtaͤnde 
und der Buͤcher wird 

Mittwoch ben ao, Dezember h. J. 
der Anfang gemacht, und am andern Tag da⸗ 
mit fortgefahren. 

Kaufsliebhaber werden aufgefordert, au 
dem DVerfteigerungss Termin in der K. Lands 
gerichts/ Kanzley zu erfcheinen, und wird das 
bei bemerkt, daß dem Meiſtbietenden bie er⸗ 
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gerten Effekten gegen gleich baare Zahlung 
berlaffen werden. a 
Ingolſtadt am 31 Oft. 1826. Ps 
8. 3. Landgericht Ingolfiabt. 
Gerfiner, Landr. 





pr. den 11, Nov. 1826. 
—Vorladung. 
Jacob Stich, Bauersſohn von ketzau, 
geboren am 10. November 1791, wurde bei 
dem Aufrufe ſeiner Altersklaſſe nach dieſſeitigen 
Liſten dem f. 5ten Chevauxlegers-Regimente 
zugetheilt, und iſt ſeit dieſer Zeit nicht mehr 
nach Haufe zuruͤckgekehrt, auch über feinen 
Aufenthalt nichts mehr bekannt geworden. 
Auf Anrufen feines Vaters wird nun 
Sacob Stich, 


11. 


oder feine allenfallfigen Erben aufgefordert, Bits 


nen fechs Monaten über Leben und Aufenthalt 
um fo gewiſſer Nachricht hieher zu geben, als 
font nicht nur feinem Vater der Verfauf des 


älterfihen Anmefens an Dritte geflattet, fons 


dern auch Jacob Stich felbft für verfchollen ers 
Hlärty und fein einfliger Erbtheil an bie naͤch⸗ 
ſten Verwandten gegen Caution ausgefolgt wer⸗ 
den · wuͤrde. 
Beſchloſſen am 2. Nov. 1826. 
K. B. Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landrichter. 


pr. den 9. Nov. 1826. 





Befanntmadhung. 
Auf Anbringen eines Gldubigerd wird 
das Anwefen des Tafernwirthes Emmeram Reus 
mayr von Neuhofen zum Öffentlichen Verkaufe 
auggefchrieben, und hiezu auf 

Samftag ben 30. Degeinber 

Commiſſion dahier angefegt. 
Br Diefes Anweſen beſteht aus einem gezim⸗ 
merten zweigaͤbigen Wohnhaus ſammt Stadel 
und realer Dafernwirths⸗Gerechtigkeit, 
29 Tagw. 54 Dei. Aedern ‚ 

3 7 9 or Miefen, und 
10 7 03 rn Gemeindipeilen, 


2513. 
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Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer werden 
hiezu eingeladen. 
Sallach am 2. Nov, 1826. 


Graf v. Montgelas'ſches Patrimonial 
Gericht L Kl. Laberweinting. 

- Patrimonialeichter 
Fuchs. 


pr, deu 9. November 1826, 
Befanntmahung, * 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag werden die 
Gantrealitaͤten des Franz Huber ſeel., bes 
ſtehend? 

1) in dem ſogenannten Flurerthurm, 

2) in einer buͤrgerlichen Behauſung Nr, 36., 

3) im einem Ackerl bei der Jofephs Kapelle, 

4) in a Gemeindstheilen im Haberfirog, 

5) in 2 Gemeindsgründen auffer Venedig, 

6) und in einem Wiefel beim heiligen Geift 
am Mittwoch dem 24. November 1826 
vorbehaltlih ber Genehmigung oͤffentlich vers 
fleigert werden, wozu biemit zahlungsfaͤhige 
Käufer vorgeladen werben. 

Am 21. Oft. 1826. 


Koͤnigl Landgeriht Nabburg. 
Frhr. v. Schoͤnhueb, Landr. 





1514. 








pr. den 9. N h 
Anwefens, Verfleigerung, = 


Im Wege der Erecution wird man 
am Monbdtag den 20, November 18926 
das Antvefen bes Andreas Knarr, Roͤßlwirths 
von Luhe, oͤffentlich verfteigern. 
Beftanbtheile find: 
a) das gemauerte zweiſtoͤclige mit Schindeln 
eingebeckte Wohnhaus Nro. zz, im Marfte 
Luhe ſammt Hausgärtl, 
b) Aecker pꝛ. 45 Tagw., 
Wieſen pı. 6 Tagw., 
) Holz ſammt Feldgrund pt. 6 Tagw. 
Auch kann die Tafern⸗ und Metzgersge⸗ 
rechtſame mit erworben werden. 
Zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige haben ſich in 
bierortiger Amtskanzley, und zwar Augwdrs 
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tige, mit Sitten» und Vermoͤgenszeugniſſen 
verſehen, einzufinden, 

Abende Schlag 6 Uhr wird salva ratifi- 
catione creditorum Zuſchlag gefchehen, nad 
welcher Genehmigung baare unverzäglihe Ers 
lag des ganzen Kaufsfchillings zu gefchehen Hat. 

Actum ben 13. Dft. 1826. 

8. B. Landgericht Nabburg. 
dr Sehr. v. Schoͤnhueb, Lande, 


pr. ben 9. Nov, 1826, 


1.) 
1416. Ediftallabung. 

Da auf Antrag ver Gläubiger der Verlafs 
fenfchaftsmaffe des Peter Hertenfofer, bin 
gerlihen Metzgers von Megenftauf, über diefe 
das Gantverfahren eräffnet werden fol, fo wer⸗ 
ben folgende Ediktstage feftgefegt: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf Freitag den 24. 
November, 

11. zur Borbringung ber Einreben gegen bie 

angemeldeten Forderungen, auf Donners 
flag ben 2g. Tezember 1826, 
IL, zur Schlußerinnerung, und zwar 
a) für bie Replik auf Freitag den 26. 
Jaͤnner, 





b) für die Schlußerinnerung auf Freitag 


den 9. Febr. 1827. 

Es werden demnach alle diejenigen, wel⸗ 
che aus was immer fuͤr einem Rechtstitel an der 
Verlaſſenſchaft des Peter Hettenkofer, ſogenann⸗ 
ten Zemmerlmetzger von hier, irgend einen An⸗ 
ſpruch zu haben glauben, hiemit oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Richts 
erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Gantmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung von der an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Verhandlung zur Folge habe. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche ir⸗ 


gend eiwas von dem Vermögen des Gemein⸗ 


ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, bei 


—Q+,- 


238% 


Vermeidung des nochmaligen Erfatzes ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übers 
gebim. 
Sign. ben 25. Dftober 1826. 
Kön. Bayer. Landgeriht Negenflauf. 
Bar. v. Donnersberg. 





Pr. den 8. Pop. 1826, 
sm Befanntmadhung. 


Auf freditorfchaftlichen Antrag wird hiemit 
Befannt gemacht, baß dag auf 3306 fl. taxirte 
Hofanweſen des Bauers Johann Wittel von 
Hoͤhenbuͤgl 

am 28. November 
früh 9 bis 12 Uhr in dieſſeitiger Gerichtskanzlei 
zum öffentlichen gerichtlichen Verkaufe ausgebo⸗ 
ten wird. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Am 3. November 1826. 
Kin. Bayer. Landgeriht Hemau. 
Eder, Lanbrichter. 
Pr- den 8. Nten. 1820, 
19 Befanntmadung. 

Es wird hiemit befannt gemacht, baf vers 
möge K. Regierungs⸗Entſchluſſes des Regenkrei⸗ 
ſes vom 30. Septbr. praes. 4. Oft. 1826 bie 
Foͤrderung und Beifuhr des zum Straßen, Uns 
terhalt nöthigen Materials pro 1835 auf ber 
Straße von 

a) Amberg nad Bayreuth, 

h) ⸗⸗ ⸗Regensburg, 

e) Sulzbach »_ Amberg, 

d) Amberg 0 Wunſiedl, 

©) Sulzbach über Wernberg nach Pilfen, 
an den Wenigfinehmenden in Afford gegeben wer⸗ 
den wird. 

Die Allordanten werben baher vorgelaben, 
auf Montag den 27. Nov. l. Is. Morgeng 
glhe zur Berpachtung dahier zu erfcheinen, und 
biefelben werden die Pachtbedingniffe biebei aus» , 
führlic vernehmen. — 

Amberg den 18. Oltober 1926. 

Königl, Bayer. Landgerichts, 

v. Goller, Landr. 


1485 
pr. den 9. Nov. 1826. 


® en: Wirthsanweſensverſteigerung 
von Schwarzach. 

Auf kreditorſchaftlichen Betrieb der Volt. 

ſtreckung rechtöfräftiger Verfügungen wird man 


am 
Mittwoch ben 13. Dezember f. J. 
das Wirthsanweſen des Ferdinand Maier 
von Schtwarzach oͤffentlich verfteigern. 
Bahlungsfähige, und mit Zeugniffen über 
gute Mortalität verfehene Kaufsluftige haben 
fih von Morgend 8 bis Abends 6 Uhr in 
ber Amtsfanzlei einzufinden,, und salva credi- 
torum ratificatione den Zufchlag zu getvärtigen. 
Beftandbtheile des Anweſens: 
v7) das Wirthshaus zu Schwarzach, 
gemauert, in guten baulichen Würden, 
jweiftscdig, mit: Stallungen, Stadel 
und Schupfe, 5 gemauerten Schweins 
fällen, a daran ſtoßenden Wiesfleckeln, 
a Saamengärteln, Hopfengarten; 
a) bie reelle Taferngerechtigfeit ; 
3) ber halbe ludeigene Hof, mita 
großen Aeckern ad 5 Tagwerf, mit 9 
Weihern und a großen Wiefen, bag hies 
zu appertinirende Holz Hirſchflecken und 
tiefe Wiefe, mitſammen pr. go Tagw.; 
4) das z Flierlgut mit dem großen Acer, 
4 tweitern Aeckern Flierlwies und Weiher]; 
5) walzende Stide: 
a) 29 Tagwerk Aecker; 
b) das Fifchwaffer im der Schwarzach, 
‚ vom Wirch zu Wilhof an, big zus 
Furtenmuͤhlſaͤge. 
Actlım ben 16. Dftöber 1826. 
Königl. Landgericht: Nabburg. 


SFteih. v. Schänhyeb, Landrichter. 
} — Pr. Dem 15. Movember 1820. 
hr20. efehntmadhung. 


Da in Eichſtaͤdt die Lorto-Kolekte zur Er» 
lebigung gefommen , und zu Folge allerhoͤchſter 
MWillensmeinung bei künftiger Verleihung bers 
selben auf geeignete Eivils und Militär, Penfios 


niſten, ober auf folche-FamlliensWäter, welche 
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burch bie neue Formation der Behoͤrden aufer 
Aktiokät gefommen, der vorzügliche Bedach ge⸗ 
nonmen werden ſoll, fo werden die allenfallſigen 
Bewerber um die erledigte Lotto⸗Kollekte aus der 
bezeichneten Kathegorie hiemit aufgefordert, ihre 
Gefuche mit Zeugniffen über die früheren Funk, 
tionen und bermaligen Bezüge aus Aerarial · Kaſ⸗ 
ſen belegt, in duplo bei der unterzeichneten Be⸗ 
hoͤrde in München einreichen, worauf ihnen 
die näheren Bedingniffe eröffnet werben. 

Das bisherige Proviſions⸗Ertraͤgniß bes 
läuft fih im Durchſchnitt auf jaͤhrlicht 500 fl. 
Münden den 9. November 1826. 

Königl. Bayer. Generals Lotto 
Adminiftratiom, 
Meyer. 
Sartori. 


Nicht + Amtliche Defanntmachungen, 


121, kiterärifche Anzeige, 

Die von der Montags und Weichen 
Buchhandlung in Regensburg und von dem 
Buchdrucker J. B. Rot ermundt dafelbft ver 
legten rechtmaͤßigen Originalausgaben 
folgender Höchftintereffanter Werke find, 
bes von ber Ferfil’fhen Buchhandlung in Graͤtz 
veranſtalteten widerrechtlichen Nachdrucks wegen, 
ee un erniedrig 
te Preife durch alle folide Buchhandlungen: 
haben, nämlich: u 

1) Kornmann, Rupert, (Praͤſat von 

Prüfling), die Sibylle der Zeit aus 

ber Borzeit; oder polirifche Örundfäge 

durch Die Sefchichte bewährer. Nebſi 
einer Abhandlung über die pofitifche 

Divination und einem Anhange einer 

deutſchen Ueberſetzung der in freinden 

Spradyen vorfommenden Stellen. 3 

Theile. Dritte unveränderte Origi⸗ 

nalausgabe. gr. 8. Regensburg, 1825, 

Derlag vonMontag u. Weiß. 68} 

ee —— N f f jest 

. 1 Thlr. 20 Gr. ober 3 
18 fr, rheiniſch. * f 
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2) Deffen Sibylle der Religion aus ber 
Welt⸗ und Menfchengefchichte. Nebft 
einer Abhandlung über die goldenen 
Zeltafter. Zweyte, vermehrte Ausgas 
be, nebft einer deutſchen Lleberfegung 
ber in fremden Sprachen vorfommens 


ben Stellen. gr. 8. Regensburg, 1816. 


Derlag von Rotermundt. 34 Bogen, 
Preis Cfonft ı Thlr. 12 Gr.) jegt 
1 Thle, ſaͤchſiſch oder 1 fl. 48 fr. rhein. 
3) Deſſen Nachträge zu den beyden Sh⸗ 
byllen der Zeit und der Religion. Nebſt 
dem Bildniſſe und der Biographie des 
Derfaffers. gr. 8. Negensburg, 1818. 
Derlag von Montag und Weiß. 285 
Bogen. Preis Cfonft ı Thlr. 8 Gr.) 
‚jeßt 20 Gr. fächfifch oder ı fl. 30 fr. 
theinifch, * 
Indem wir dem verehrlichen Publikum 
Gelegenheit geben, ſich die vorſtehenden mit 
deutlichen Schriften gedruckten einzig aͤchten 
Originalausgaben um wohlfeile Preife anzuſchaf⸗ 
fen, bringen wir noch zur allgemeinen Kennts 
niß, daß der Nachdrücker in Graͤtz — welcher 
durch feine Anfündigumgen bie Käufer zu taͤu⸗ 
fen ſucht — mit der Kormann'fchen Familie 
wicht in ber minbeften Verbindung gefianden hat, 
und daher feiner Nachdrucksausgabe auch Feine 
Kornmanmfhen Verbefferungen und Ber 
niehrungen hat hinzufügen können, in deren rechts 
lichen Defig nur wir allein gefommen wären, 
wenn fich unter den binterlaffenen :Paptexen bes 
feligen Herren Prälaten außer obigen Nachträgen 
noch etwas ſolches vorgefunden hätte. ! 


Uebrigens ift durch die Gerechtigfeit unfers 
allergnädigften Königs auf unfere bei’ der allers 
hoͤchſten Stelle in München eingereichte Beſchwer⸗ 
de, ber Verfauf des Nachdrucks von den Korns 
manmfchen Werfen im ganzen Königreiche Bayern 
ſtreng unterfagt worden. So 

Regensburg am 1. November 1926. 


Montags und Weiß’fche 
- Buchhandlung. 
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C. .. — .30 
Einem ſowohl hieſigen als auswaͤrtigetn 


15624. 


loͤblichen Handelsſtand, ſo wie uͤbrigen verehr⸗ 


ten Vublikum, mache ich hiermit die ergebenfte 
Anzeige, daß mir! von einem wohlloͤblichen hie⸗ 
ſigen Stadtmagiſtrate die Conceſſſon als Mate⸗ 
rialiſt ertheilet wurbe, nachdem ich mich zuvor 
über meine Befähigung hierzu geſetzlich und Hits 
länglich ausgersiefen , auch feit * eignen 







Hauſe naͤchſt dem Goliath eroͤffnet be. Es 
erleidet jedoch meine ſeit 14 Jahren beſitzende 
reale Spezereihandlung Feine Aenderung, und ins 
dem für bisher gefchenktes Zutrauen dankbar bin, 
werde biefelbe mit meinem neuen Gefchäft in aller 
Thaͤtigkeit fortfegen, und empfehle mich in-einem 
ober dem andern Gefchäftszweig, unten Verſiche⸗ 
rung reeler, und billiger Bebienung. '' 
Regensburg ben 1. November 1826. 
Waterialiſt Schumader, 
auch Befiger einer Spetereihandlung 
und Tabak Geſchaͤfts. 








Kurs det Bayeriſchen ‚Staats Paplere. 


Augsburg den 9. November 1826. 
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Verfügungen 


der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisftellen und ber 
— Kreis⸗ Behörden. 


pr. ben 15. Nov. 1826, 
ısze. Ad Num. 20806. Num. Exp. 2083. 


(Die Befegung der Pfacrei Hörmansdorf betr.) 


— Im Namen 
Seiner Maieltät des Könige. 

Unterm 5. d. M. haben Seine Majes 
fiät der König die Pfarrei Hoͤrmans— 
dorf, Landgerichts Parsberg, dem Kooperas 
tor Anton Seibold zu Loigenfirden, 
Landgerichts Mitterfels, gnädigft zu überträs 
gen gerubt. 

Regensburg den 9. November 1826. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 

(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sefr. 








mem 
pr. ben 21. November 1326, 
Ad Num. 2928. Num Exp. 3432, 


(Die Wiederbeſetzung der erledigten Kuratie anf 
der Feſtung Wälsburg betreffend.) 


1516, 





Im Namen 5 
Seiner Maieftät des Könige. 

Durch die Verfegung des bisherigen Kus 
ratus iſt bie Kuratie auf der Feſtung Wuͤlz⸗ 
burg erledigt worden. 

Sie liegt im Koͤnigl. Landgerichts⸗Bejirke 
Weiſſenburg, des Defanats Hilpoltftein, dann 
der Diszefe Eichſtaͤdt, iſt Koͤnigl. Patronats, 
und ihre Verrichtungen erſtrecken ſich blos 
auf die Seelſorge und geiſtlichen Funktionen 
fuͤr die Bewohner dieſer Feſtung. 


Der zeitliche Kutatus erhaͤlt hiefuͤr eine 


freie Wohnung, beſtehend aus zwei heisbaren 


Zimmern, zwei Kammern ſammt Küche und 
Keller, dann eine jährliche Nemuneration von 
400 fl. an baarem Gelbe. 


Erſter Bogen mm 47. St. 465.8. Jutellcibl. ſ. d, Regtnireis 1026. 
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Die Bewerber um biefe Stelle haben 
ihre mit ben vorfchriftsmäßigen Zeugniffen ber 
fegten Gefuche binnen vier Wochen hierortd eine 
zureichen. 

Ansbach den 7. November 1826. 
Koͤnigl. Regierung bes Rezatkreiſes, 
(Kammer des Innern.) 

Graf Drerel. 

F. v. Holſſchuh. 


— — — — — 
pr. den 15. Nov. 1826. 





ısız. Ad Num. 432. Num. Exp. 802. 
(Die Belegung der nen errichteten Pfarrei Sch oͤn⸗ 
brunn im Dekanat und Landgericht Wun⸗ 


fiedel betreffend.) 


Br: Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
—Da nach vorliegenden Anzeigen bad Pfarrs 
haus zu Schönbrunn fo weit hergeftellt if, 
daß ſoiches demmächft bezogen werben fann ; fo 
fteht der durch Königlich allerhoͤchſtes Reſtript 
som 18. September 19235 bereitd ausgefpros 
chenen Errichtung und Befegung biefer Pfarrei 
durch einen eigenen Seelforger nichts mehr im 


Wege. 
Es wird daher die Pfarrei Schoͤnbrunn 
im Defanat und Landgericht Wunſiedel 
iemit zum Konfurd ausgefchrieben — und bar 
n fich hiezu qualifizierte Bewerber binnen ſechs 
Wochen vorfchriftsmäßig bei der unterzeichneten 
‚Königlichen Stelle zu melden. 
Der Ertrag dieſer neuen Pfarrftelle berech⸗ 
net ſich übrigens folgendermaßen : 2 


1. An ftändigem Gehalt: 
baar aus dem Gotteshaus Schoͤn⸗ 
et 5 0 te“ 12468 
an Naturalien von ber erfien 
Pfarrſtelle in Wunſiedel und 


jivar : 
ı Sch. Waigen a za fl- 
12 fl. 


-—0— 
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g Schffl. Korn a J0o fl. fi. tr. 
so fl. 

3" 


6 u 


Holz 9 Klafter aus Gtaatds 
maldungen , wovon bis jegt 
bie erfie Pfarrfiele . - 6 
die ate Pfarrfile . - 15 

u. die zte Pfarrei zu Wunſiedel 17 

bezogen hat as fl.. 

11. An Zinſen von geſtifteten Kapi⸗ 
— 1. 
III. An Realitaͤten: 

1) freie Wohnung im Pfarrhaus zu 
Schoͤnbrunn, 

9) die Hälfte des Ertrags von of 
Tom. und 15 Tom. Wiefe go fl- - 
in Schönbrunner Mars 
fun . » . +. 14fl 

54 — 
IV. Aus Nechten, und zwar aus 
grundherrlichen fländigen Gebuͤh⸗ 


ren: 

1) zwölf Binshähme az fr. von 
dem Ort Leupoldsdorf, welche 
bisher der erſten Pfarrſtelle zu 
Wunfiedel abgereiht wurden 

a) vom Farrnbacher Zehnden 
meiftens aus Schönbrunner 
Drtfhaften - » 0.» 

3) vom Blutzehenten von ben 
nad) Schoͤnbrunn gepfarrten 
Drtihaften » 0. + 

V. Einnahmen aus befondern Diens 
ftegfunftionen . . . 279 484 


Summa ber reinen Einfünfte 633 7% 
Baireuth den 9. November 1826. 
8. proteftantifhes Confiforium. 
Schunter. 


go — 


24 294 





Touſſaint. 
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pr, be 19, November 1820. 
ie Befanntmahung, 
(Den Gebrauch von Stempel» Papıcr und die Aufs 

ſtellung von Juſinuations /Mandatarjen beir.) 


unterzeichnete Stelle ſieht ſich veranlaßt, 
alle diej enigen „welche bei ihre, ober auch ans 
bermweitig in den zu ihrem Gefchäfts, Kreife 
(Staats » Schulden + Tilgungs » oder Penſions⸗ 
Sachen u. f. m.) gehörigen Gegenfiänden, Eins 
‚gaben zu machen haben, 

a) auf die Beobachtung ber gefeßlichen Des 
flimmungen wegen Anwendung des Stems 

. pelpapiere, 

b) auf die allgemein beſtehenden Vorfchriften 
wegen Aufftellung von Mandatarien 
Behufs ver Zuftellung und der Ausloͤſung 
der Taren 

aufmerkjam zu machen. Die Mandatarien find 
auch in den allenfalligen Duplifaten der Eins 
gaben zu benennen. Wer bie Aufficlung eis 
ned Mandatard unterläßt, hat es fich ſelbſt 
zuzuſchreiben, wenn auf ſeine Eingabe nichts 
verfügt wird, 

Miinchen den 16. November 12826. 


Königlih Bayerifhe Staats Schul 
dbensTilgungs+Eommiffon. 
v. Sutner. 
Sigriz. 


pr. den 5. Nov. 1286. 


(3. 

1529, Edbictallabung, 

Kader Manner, welcher ald Korporal 
des 1oten Liniens Sinfanterie» Regiments ben 
Feldzug nach Rußland mitmachte, wurde nach 
offizieller Nachricht bdafelbft unferm 1. Jänner 
1813 als vermißt in dem Liften abgefchrieten, 
und ließ feirher nichts mehr von fich hören, 

Derfelbe,. ober deſſen allenfalfigen Erbs 
nehmer werben hiemit mach dem Antrage der 
Erbsintereffenten und resp. Kreditoren ber das 
bier am 26. März; v. 9. verlebten Titulars 
Raͤthin Maria Anna Manner, leibliche Muts 
ger des ar aufgefordert, binnen ſechs 

4 
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Monaten a dato um fo gewiſſer — pers 
fönlich oder durch einen genugfam Bevollmaͤch⸗ 


tigten ſich zu melden, und dag nach den Vers 


loffenfchaftdverhandlungen anfallende Vermögen 
in Empfang zu nehmen, als aufferdeffen Taver 
Manner für verfhollen erffärt, und das Vers 
mögen an bie mächften Anverwandten gegen 
Eaution verabfolgt werben mwirb. 
Amberg ben 25. Dftober 1826. 
Rönigl. Kreis» und Stadtgericht. 


Schleicher, Direftor. 
e Gebrath. 








pr. den 15. November 1820. ' 
170. Befanntmadhung. 

Die beiden, ſchon mehrere Jahre von hier 
abwefende Metzgersſoͤhne Johann Joſeph und 
Johann Bartholomäus Zirngibl, von Stadt 
amhof bei Regensburg gebirtig, wovon der Ers 
fiere fi) der Buchdruckerkunſt gewibmet hat, 
werden auf ben Antrag ihre beftellten Kurators 
biemit edictaliter et peremtorie cidirt, binnen 
Jahresfriſt a dato entweder fich felbft bei ums 
terfertigter Behörde zu melden, oder glaubhafte _ 
Zeugniſſe über ihr Leben und Aufenthalt beizus 
bringen, als fie fonft für verfchollen erklärt, und 
über ihr, dermal in deposito ſich befindlicheg, 
aus 269 fl. befiehendes Vermögen ben Rechten 
nad) erfannt werden wird, für welch letzt ern Fall 
ihre allenfallfigen Deszendenten und alle jene, 


“ . welche gegründete Unfprüche auf hefagtes Vers 


mögen machen fönnen, zur Anmeldung und Les 
gitimation im obigem Termine unter dem Nach» 
theile des Ausſchlußes zugleich mit aufgefordert 
mwerben. 

Regensburg ben 9. Nov. 1826. 
Königl. B. Kreis und Stadtgericht. 


Schieder, Direktor. 
dv. Elaner, Acceſſiſt. 








13. Befanntmadhung. 


Der penfionirte Gensdarme Ehrenreich 
bat fih beim K. Oberaufſchlagamt des Regen, 
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freifeg zu ſtellen, um verpflichtet und in feine 
neuen Funftiönen eingemiefen zu werben, 

Regensburg ben 20. Nov. 1826. 

Sarı v. Stodar, 
Opberauffchläger. Kontrolleur. 
— — — — — — — 
Sands und Herrſchaftsgerichtl fo wie auch 

andere amtliche Bekanntmachungen. 


ig den 6. Nov. 1826. 





. 3. 
u. Befanntmadung. 

Gemäß rechtöfräftig gewordenen Befchlufs 
fes wird daß F Gütel der Anna Maria Will 
mann in Muͤhlhauſen im Verſteigerungswege 
verkauft, und hiegu auf Donnerflag den 30. 
November d. I. Termin feftgefegt, an wels 
chem die Kaufsluftigen mit Vermögens: und Leus 
mundszeugniſſen verfehen, in ber Landgerichtds 
Kanzley von Morgens 9 bis ı2 Uhr fih ein⸗ 
zufinden haben. 

Abensberg am 9. Dftober 1826. 
Kön. Bayer. Landgericht Abensberg. 

Lict. Afhenbrenner, Landr. 


pr. den 12. Roy. 1820. 
(2.) 


Befanntmadung. 
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß in der Komfursfache des Andreas Schlaͤ⸗ 
fer von NHarting das unterm 28. vorigen 
Monats gefällte Prioritätd,Erfenntniß heute an 
die Gerichtsthüre angebeftet worden fey, und 
von Jedermann eingefehen werben koͤnne. 

Stabtamhof den 26. Dft. 1826. 

8, 3. Landgeriht Stadtamhof. 

Wieland, Lanbdrichter. 





1433. 








(3.) pr. ben 3. Nov. 1826. 
3. 
13. Bekanntmachung. 

Auf neuerliches Andringen eines Hypothek⸗ 
glaͤubigers wird der zum dießherrſchaftl. Land⸗ 
gute Suͤnching erbrechtige ſogenannte Putzen⸗ 


halbhof des Jakob Zirngibl, Bauers in Hain⸗ 
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buch dieß Gerichts, beſtehend in 1044 Pifang 
a2 Gern Dungaufeld, 250 Pifang 9 Gern 
Hartfeld, 74 Tagw Wiefen und in 133 Tagw. 
gut bemachfener Eichen + und NufpensWaldung, 
zum brittenmale der Öffentlichen Verſteigerung 
an ben Meiftbietenden unterworfen, und hies 
mit zu folchem. Ende auf Donnerfiag ben 
30. Nov. 1.9. Termin angefegt. Kaufslieb⸗ 


haber werden daher eingeladen, an biefem Steis 


gerungstage ihre Kaufsanbote bei unterfertigtem 
Gerichte zu Protokoll zu geben. 
Actum Suͤnching den 21. Oft. 1826. 
Sräflih v. Seinsheimfhes Patris 
monialgericht 1. KL. daſelbſt. 
Sienner, Patr, Richter. 


pr. ben 15. Nov. 1820. 


2. 
3. Edbiftallabung. 

Priefter Heinrih Donaubauer, eines 
Hartſchiers Sohn aus Münden, und Erfonvens 
tual des ehemaligen Klofters Tegernfee, ift am 
28. d. M. dahier in einem fehr hohen Alter 
mit Hinterlaffung einer legtwilligen Verordnung 
geftorben. 

Da feine Inteftats Erben bier unbefannt 
find, ſo werden diefe, fo wie alle, welche auf 
die Verlaffenfchaft des Priefterd Heinrich Dos 
naubauer aus was immer für einem Titel 
Anfprüche machen zu koͤnnen glauben, hiemit aufs 
gefordert, ihre Anfprüche binnen ſechs Wochen 
von heute an hierorts nachzuweiſen, als fonft 
nach der Publikation des Teftaments dieſes oh⸗ 
ne weiters in Vollzug gefegt werden würde, 

ZTegernfee am 30. Dft. 1826. 

Königl. Bayer. Landgericht. 

Dr. Reber, Lanbr. 





» (2. 
pr. ben 12. Nov. 18%, 
Bekanntmachung. 


Das im z3aſten und 35ſten Stuͤck bed 
Kreisintelligenz⸗ und 33ſten Stuͤck des Regens⸗ 
burger Wochenblatts 1824 bereits ausfuͤhrlich 
beſchriebene und auf 5843 fl, geſchaͤtzte Gant⸗ 


1536, 
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anweſen bes Thomas Hoͤlzl, Bauern zu 
Dberisling, wird nad dem Antrage der Kre⸗ 
ditoren wiederholt zum Verkauf ausgefchrieben. 
Es wird demnach zu biefem Ende auf 
Mittwoch den 27. Dezember I. %. 
Vormittags 8 Uhr Tagsfahrt hiermit angefeßt , 
wozu alfenfalfige Kaufsliebhaber,, bie mit den 
noͤthigen Vermögens » und Wohlverhaltend s 
Zeugniffen fich zu verfehen ‚haben, hiedurch 
eingeladen werben. 
Stadtamhof den 31. Dft. 1806. 
8. B. Landgeriht Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter. 





yes den 11. Nov. 1826, 


ur. Befanntmadhung. „, 
Auf Antrag der Gläubiger der Bauerswitt⸗ 

we Urfula Neuhofer, von lnterfchneibharb, 
wird deren Anmefen, beftchend in den nöthigen 
. Wohn » und Defonomie» Gebäuten, a} Tags 
werf Garten, 1403 Ausfpann Feld, 11 Tags 
‚ werf Wiefen und 61 Tagw. Holz, nebft einem 
nicht unbedeutenden Getreibzehent von ben Weis 
lern Ober» Mitters und Unterſchneidhart, dann 
den Einoͤdhoͤfen Stocka und Kaltenberg, im 
Zwangswege dahier am Freitag ben zoften 
Dezember I. J. Vormittags 9 Uhr an den 
“ Meiftbietenden zur Sffentlichen Verfteigerung ges 
bracht, und Tags darauf die Erklärung über 
den Zufchlag erfolgen, wozu ‚bie befigs und 
- zahlungsfähigen Kaufsliebhaber , die ſich hiers 
über durch legale Zeugniffe auszuweiſen haben, 
hiemit einlabet 

Kelheim ben 6. Nov, 1826. 

Das 8. Bayer. Landgericht Kelheim. 
r Lict. v. Welz, Lande, 


pr. den 15, November 1826. 
° 2438. Bom . 


Königl. Landgerichte Regenkauf 


wird auf Andringen mehrerer Hypothekglaͤu⸗ 


biger das Hofgut des Georg Pirfenfeher 
von Serreichelberg bem gerichtlichen Werfaufe 
unterworfen, er ; 


u Ediftall 
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Dieſes beſteht außer den noͤthigen Wohn⸗ 
und Oekonomie⸗-Gebaͤuden in 1 Tagwerk 
Wurz⸗ und Obſtgarten, 63 Tagwerk Feld, 
8 Tagwerk Wieſen und 16Tagwerk Holzgründen, 
und iſt handloͤhnig und giltbar zur Hofmark 
Edlhauſen. 

Kaufsliebhaber werden daher aufgefordert, 


- Donnerftag den 7. Dezember I. J. 


Vormittags 9 Uhr bei hiefigem Amte zu erfcheis 
nen, bie Verzeichniffe ber Gutsbelaftung eins 
zufehen, und ihr Angebot zu Protokoll zu geben. 

Am 6. November 1826. 
Bar. v. Donnersberg, Landr. 





pr. ben 8. Nov. 1826. 
abung, 


Zur Berichtigung bed. Schuldenweſens 
ber Guͤtlerswittwe Margareta Pippi 
von Daßwang ift auf 

Samftag den 9. Dezember b. J. 
Termin dahier anberaumt. 


Es werben demnach die etwa gerichtlich noch 
nicht befanntein Gläubiger aufgefordert, an jenem 


- Tage bei hieſigem Gerichte zu erfcheinen ; ihre 


Forderung anzugeben, und das Weitere zu 


verhandeln, auſſerdem biefelben nicht weiter bes 
sücfichtige werden, und bie DBefriedigungen 
ber fich gemeldeten Kreditoren Aus ben bereits 
erlegten und’ zum Theil noch zu erlegenden 
Kaufsſchillingsgeldern für das weräufferte Pd ps 


pel' fche Anmefen erfolgen würden. 


3 — 


Decretum Parsberg ben 8. Nov. 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Parsberg 
im Regenkreiſe. 

v. Baumgarten, Landr. 





‘pr. den 17. Nov. 1826. 
Subhaftationg, Patent. 


Nach Lage des bisher verhandelten Schuls 
denweſens, und nach Frebitorfchaftlichem Antra⸗ 
ge wird ber zum Königl. Rentamt Velburg hands 
Iohnbare „7, Hof des Bauerd Michael Schmauſ⸗ 


1540, 


- fer zu Kolmann, beftehend in 


a) einem. gemauerten Wohnhauſe, hoͤlzerne 
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Stadel, Kaſten, Hofraith unb 77 Tag⸗ 
wert Pflauzgaͤrtchen, * 

b) 24 Tagwerk Grasgzaͤrten, 

©) 474 Tagw. Feldgruͤnden, 

d) ı9 Tagwerk Holzgruͤnden, 
welche am 

Donnerſtag den 14. Dejzember I. Js. 

von Vormittags 8 Uhr bis Nachmittags. 4 Uhr 


in der hiefigen Königl. Landgerichtskanzlei au 


den Meiftbietenden oͤffentlich verkauft, i 

Der Schägungsmwerth des bezeichneten Ans 
weſens beträgt 2585 fl. 30 fr. 

Die von dem Hofe zu leiftenden Steuern, 
grund» und zehentherrlichen Abgaben, fo wie 
die Kaufsbedingniſſe werben am Verfteigerungss 
Sermine befannt gemacht, innen aber auch 
inzwifchen in der Amtgregiftratur dahier erfahr 
gen 'mwerben. ee 

Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
haben fi) am beftimmten Tage hierorts einzus 
finden, ihre Anbote zn machen, und das Wei⸗ 
tere zu gewärtigen. 

Parsberg am. 10. November 1826. 

Königliches Landgericht Parsberg. 
v. Baumgarten, Lanbr, 





pr. deu 16. Nov. 1826. 
Belanntmadung. 
Bom . 
Königl. Landgericht Pfaffenberg 


Li27 7 


wird hiemit zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, 


daß das Klaffififationg » Erfenntni in der Gants 
ſache des Johann Dillkofer, Halbbauers zu 
Woͤlfelkofen, publicationis loco heute an die 
Gerichtsthuͤre gebeftet worden fey. 
Mallersborf am 10. November 1826. 
Knitl, Lanprichter. 





pr. den 10. November 1826, 
Bekanntmachung. 

Auf glaͤubigeriſches Andringen wird das 

Anweſen des Bauers Johann Kiener von 

Krondorf, welches nebſt den dabei befindlichen 

walzenden Grundſtuͤcken am 30. Dezember 1823 


2141, 


1543. 
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gerichtlich auf 4450 fl. geſchaͤtzt morben if, 


nebft dabei vorhandenen Vieh ⸗ und Baumanngs 
fahrniffe im Verſteigerunbs wege verkauft. 
Hiezu wird auf; ' 
Mondtag den ır. Degember I. 38, 
Zagsfahrt in Schwanberf angeſetzt, wozu bie 


Kaufsluſtigen, bie fich, ſo weit fie bier nicht 


bekannt find, über ihr Vermögen gehoͤrig aus⸗ 
zuweiſen haben, ſo wie die Gläubiger gelas 
ben werben. 
Burglengenfelb den so, November 1826. 
Röniglih Bayeriſches Landgericht. 
fict. Kaftenmair, 
8. B. Rath und Landrichter 
— pr. den 9. Nov. 1826. 
2.) E 
Ebiktallädung. — 
Da auf Antrag der Glaͤubiger der Verlaſ⸗ 
fenfchaftsmaffe des Peter Hertenkofer, bärs 
gerlichen Metzgers von Regenſtauf, über biefe 
das Gantverfahren eröffnet werben fol, fo wers 
den folgende Ediktstage feſtgeſetzt 
1. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung auf Freitag den 24. 
November, 
UI. zur Borbringung der Einreben gegen tie 
angemeldeten Forberumgen, auf Dommers 
flag den 28. Tezember 1826, 
111, zur Schlußerinnerung, und zwar 
a) für die Mepitf auf Freitag den 26. 
Jaͤnner, — 
B) für bie Schlußerinnerung auf Freitag 
den 9. Febr. 1827. 
Es werden demnach alle diejenigen, wel⸗ 
che aus was immer fuͤr einem Rechtstitel an der 





Berlaſſenſchaft des Peter Hettenkofer, ſoge nanu⸗ 


ten Zemmerlmetzger von hier, irgend einen An⸗ 
ſpruch zu haben glauben, hiemit oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Gantmaße, 
dag Nichterfheinen an den übrigen Ediftstagen 
aber die Ausſchließung von der an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Verhandlung zur Folge habe. 
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Zugleich werden alle diejenigen, welche ir⸗ 


gend etwas von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 


fchuldners in Handen haben, aufgefordert, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes ſolches un⸗ 


ter Vordehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 


geben. j 
... „Sign. ben a3. Dftober 1826. 


Kön. Bayer. Landgericht Regen ſtauf. 
Bar. v. Donnersberg. 





pr. den 15. Nov. 1826, 
1744 Unmwefens s Berfleinerung. 

Am Wege ber Hilfsvollſt eckung wird auf 
Anbringen mehreser Gläubiger das Anweſen bes 
Michael Boͤtl, vormaligen Befigers des Bart⸗ 
nannifchen Hofes zu Koͤgl, dermaligen Tafern⸗ 
wirths zu Schwargenfeld, beim Baͤrn genannt, 
am $reitag ben 1. Dejember I. J. öffent. 
lich verfteigert werben. 

Beſtandtheile. 

A. In 22} Tagw. Aeckergruͤnden, geſchaͤtzt 
auf 2350 fl. — zu bauweiſe vom 
Bartmann, nahhin Bill in Koͤgl bes 
feffen, und jegt zur Boͤkliſchen Mafı 
fe in Schwargenfeld gehörig.” 

B. a) 175 Tagwerk Aecker vom Boͤlliſchen 

Wirthsanweſen zu Schwarzenfeld; 
b) 95 Tagw. Wiefen; 
c) 30 s» Weiher; 
d) 9 ⸗Holzungen; 


e) das gemauerte aſtoͤckige, mit Taſchen 


eingedeckte Tafernwirtshaus, unmit⸗ 
telbar an der Chauſſee, mit gemauer⸗ 
ter Stallung, Stadel, hoͤlzernen 
Schweinſtall und Hofraith. 

Die Bräus und Taferngerechtfame werben 
mit erworben. 

Kaufsluftige haben in der Gerichtskanzley 
mitt Beugniß Über Vermögen , guten Wandel 
und Zahlungsfähigfeit verfehen, zu erfcheinen, 

Actum ben 27. Dftober 1826. 

Königl. Landgericht Nabburg. 
Sehr. v. Schoͤnhueb, 
Landrichter. 


— — 
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pr. den 10. Nov, = 
a Merten en 


Auf Anbringen eines Gldubigers und nach 
rechtstraͤftigem Beſchluße wird biemit das Anwe. 
fen des Michel Neihl, Bauers zu Bechtsrieth, 
dem öffentlichen Verlaufe an den Meiſtbietenden 
ausgefeßt. ’ 

Daffelde beſteht aus 

dem halbgemauerten Wohnhaufe mit Viehftäl, 


en; 
dem Stabel und ber Schupfe von Hols; 
223 Tagw. eh eng De 
7 +  Miefen, und 

44 +  Holggründen, 

im Gangen auf 1220 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 
Zur Verſteigerung befteht auf 

Dounerfiag den 7. Dezember 1. J. 
früh 9 Uhr Termin, wobei fidh beſitz umd jah⸗ 
Iingsfähige Raufsliebhaber dahier einfinden Föns 
nen 


Zugleich werden alle, bei Gericht noch um 
befannten Gläubiger des Michael Reihl aufs 
gefordert, big zur angefegten Verfteigerung ihr 
re Anfprüche um fo getviffer dahier geltend zu 
machen, als fie es ſich fonft felbft zufchreiben 
müßten, wenn auf fie feine weitere Rılckfiche 
genommen werden koͤnnte. 

*  Befchloffen den 8. Nov. 1826. 


K. Bayer. Landgericht Vohenſtrauß. 
| Haunold, Landrichter. 





(2.) 
2. dent 11. November 

Bekenntnsduns Re 
In der Georg Dirnbergerfcher Gant⸗ 
ſache zu Roͤtz, ift durch das am 31. Auguft eröffnete 
aller hoͤchſte Erkenntniß ruͤckſichtlich der Priorirde 
und Liquidität ber eingedungenen Forderungen die 
Rechtskraft erfchritten, weßwegen zum Ver⸗ 
kauf bes ſchuldneriſchen Anweſens geſchritten, 
und, ungeachtet ſelbes bereits unterm 10. Fe⸗ 
bruar und 24. Dftober 1817 ausgeſchrieben 
mad verſteigert worden, — gemäß vorliegen, 


1546. 
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dem gläubigerifchen Anrufen hiemit noch einmal 
auf 


Donnerfiag ben 7. Dezember 
Vormittags 9 Uhr Kommiffion im Orte Roͤtz 


im Gafthofe zum Schwan anberaumt wird, mit ' 


dem Beifage, daß die Verſteigerungsverhand⸗ 


{ungen mit dem Schlag 12 Uhr abgefchloffen 


werben. 

Kaufsliebhaber werben hiemit aufgefors 
dert, am genannten Tage ſich bei der Koͤnigli⸗ 
chen Landgerichtsfommiffion einzufinden, - und 
ihr Angebot zu Protofol zu geben ; auch moͤgen 
felbe die Nealitäten inzwiſchen befichtigen. 

Die Faften, welche hierauf haften, wer—⸗ 
ven am Verfteigerungstermine befaunt , ges 
macht 

Waldminhen ben 4. November 1826. 

K. B. Landgericht — J—— 
Krembs, Landr. 








(2.) 
sr. Befanntmadung. 

Auf Antrad des K. Fiskus und der Erbss 
intereffenten follen. die noch vorhandenen zum 
Nachlaß des K. Landrichters Pifot gehörigen 
Mobilien plus licitando verfauft werben. 

Die zu verfteigernden Effekten beſtehen noch, 
in Kleidungsftücen, Betten, anderem Haus⸗ 
geräthe, 2 neuen Verttüchern von Hirſchleder, 
Zafeltächern, Leinwand, Matragen, einer göls 
denen Spieluhr dann goldenen Repetiruhr, gols 
denen Tabatiere, einem Nofetiring und Silber⸗ 
zeug, als 4 filbernen Leuchtern, 2 filbernen 
Kaffees und filbernen Mildfannen, dann 2 
Bretſpielen. 

Mit der Verſteigerung dieſer Gegenſt ͤnde 
und der Buͤcher wird 

Mittwoch den 20. Dezember h. J. 
der Anfang gemacht, und am andern Tag bas 
mit fortgefahren, 

Kaufsliebhaber werden aufgefordert, am 
dem Verfteigerungs + Termin in ber 8. Lands 
gerichtd + Kanzley zu erfcheinen, und wird bas 
bei bemerkt, daß dem Meiftbietenden bie ers 


— OD 


1649. 


ſteigerten Efſelten gegen gleich baare Zahlung 
uͤberlaſſen werden. 
Ingolſtadt am 31 Dft. 1826. 


8. 3. Landgericht Ingolftabe. 
Gerfiner, Lande, 


' pr, den 9. Nov. 1826. 





(2. 
0 Befanntmadhung. 
Auf Anbringen eines Gläubiger wird 
dag Anmefen des Tafernmwirthed Emmeram Ne us 
mayr von Neuhofen zum. Sfentlichen Verfaufe 
ausgejchrieben , und hiezu auf 

Samſtag den 30. Dezember 
Commiſſion dahier angeſetzt. 

Dieſes Anweſen beſteht aus einem gezim⸗ 
merten zweigaͤdigen Wohnhaus ſammt Stadel 
und realer Tafernwirths⸗-Gerechtigkeit, 

29 Tagw. 54 Dez, Mdem, 

B. ti 9 „Wieſen, und 
m 03 „„Gemeindtheilen. 

— * + und zahlungsfaͤhige Käufer werben 
hiezu eingeladen. 

Sallach am 2. Nov. 1826. 


Graf v. Montgelas'ſches Patrimonial— 
Gericht 1. Fl. Kabermweinting. 
Parrimonialrichter 


Suche. 


pr. den 15. November 1826 
Befanntmadhung. 


Das 
8. B. Landgeriht Neumarft 
bat in dem Schuldenweſen des Konrad Bey 
zu Sulzfirchen den Konkurg erfannt, und dies 
fes Erfenntniß hat bie Nechtsfraft befchritten, 
weßwegen die gefeglichen Ediftdtage ausgeſchrie⸗ 
ben werben , und zwar: 
1. zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 6, Dezember 1826, 
11. zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemelberen Forberungen auf 
‚Sreitag ben 5, Jänner 1827, 
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III. zur Aufnahme der Schlußverbandlungen, 
„ unb: yt 2 
2 a)i file die Replik auf 2 
DODienſtag den 6. Februar 1827, 
B) fuͤr die Duplik af 
Dienſtag den 20. Febr 1827 ° 
jebesmal Vormittags 9 Uhr, und es werben 
hier zu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Ges 
meinſchuldners hiemit oͤffentlich und unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am Serften Ediktstage den Ausſchluß 
der Forderungen von der gegenwaͤrtigen Kon⸗ 
kursmaſſe, das Richterſcheinen an dem übrigen 
Ediktstagen aber ben Ausſchluß mit. den an den⸗ 
felden vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
Mei on: en a 
RBugleich werden alle diejenigen ‚' welche 
von dem Vermögen des Gantleiders etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bei-Vers 
meidung bed nochmaligen Erfages unter Vor⸗ 
behalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 
Neumarkt am 28. Dft. 1826- = 
* Mois, Landrichter. 
pr. den 18. Nov. 1826, 
Befanntmadhung. 
Bom 
Königl. Landgericht Stadtamhof 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Inſtanz 
eines privilegirten Glaͤubigers das Anweſen des 
Mathras Wittmann zu Pfellkofen der ges 
richtlichen Verſteigerung unterworfen wird. 
Man hat nun zur Verkaufsverhandlung auf 
Freitag ben 22. Dezember d. J. 
Vormittags 9 Uhr Commiſſon beſtimmt, zu 
welcher die Kaufsluſtigen vor geladen werben, 
Dieſes Anweſen beftehet: 
a) in einem gezimmerten Wohnhaus mit Leg⸗ 
ſchindeln eingedeckt, mit Stall; 
b) einem hoͤlzer ꝛen Getreidſtadel mit Stroh 
gedeckt; 
0) einem gema ierten Backofen mit Ziegeln 
gebedt: 
3 d) einem Brunnen; 


» $£. ! ke 
Hızım 


X‘ 


110, 


— (on. 


sie. 
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e) einem Obfts und Grasgarten J Tagw. 
grundbar; 
f) einem Hausgarten Tagw. ludeigen; in 
ohngefähr 
g) 11 Tagw. Felbgrünben; 
hi) in einem Hol; per 3 Tagwerf, 
Dieſes Anweſen it auf 941 fl. gefchägt. 
Stadtamhof ben 8. Nov. 1826. 
Wieland, Landrichter, 


pr. ben 19. Nov, 1826. 
Verkauf. 


In dem Schuldenweſen bes Lorenz; S chu⸗ 
ſter, Bauers von Frettenshofen, wird auf den 


Antrag eines Realglaͤubigers das Anweſen des⸗ 
ſelben, beſtehend 


a) im dem Wohnhauſe, Stallung, einem bil; 
zernen Stabel, zwei Hofhäufeln und eis 
nem Tagwerk Garter, 

b) in 325 Tagw. Feldern, 

ce) in 8 v . Wiefen in gebundener Ei» 
genfchaft, 

d) 155 Tazw. Feld in 16 Poften, 


e) 6 +  zweimädigen Wiefen in 5 Por 
ften, 
) 5 + Haubarem Holz, und 


8), 4 + Holjin der feutenbacher Flur, 
zum Öffentlichen Verfaufe ausgefchrieben, und 
babei bemerkt, baß Anbote auf das ganze Anweſen 
und jedes einzelne Grundftüc angenommen wers 
den 


Die Verfteigerung mwirb 
Dienftag den 4. Dezember I. 9. 
in ber Landgerichtsfanzlei von Vormittags 9 big 
Nachmittags 3 Uhr vorgenommen, wo ſich bie 
Kaufsliebhaber einzufinden, ihre Anbote zur Pros 
tofoll zu geben, und dag Weitere wegen der Zus 
ſchlagung zu ertvarten haben, 
Neumarft am 18. Nov. 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Mois, Lanbrichter. 





u Befanntmadhung. 
Auf Andringen eines Gläubigere wird bag 


nachbefchriebene Anweſen des Guͤtlers Andreas 


Halber Bogen zum 47. St. des 8. B. Intellgibl. ſ. d. Megenfreis 1926, 
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Wagner in Aumfofen hiemit zum oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeboren, und hiezu Termin auf 
tommenden Samftag det 16: Degemb. l. J. 
angefegt. 
Han ladet hiemit Kaufsliebhaber ein, firh 
am bejagten Bage im der dieſſeitigen Gerichts⸗ 
kanjley einzufinden. Auswärtige haben ich vor 


der Zulaffung zur Steigerung: mit Vermoͤgens⸗ 


und Stttengeugniffen zu legitimiren. 
Anmwefend » Befhreidimg. 


a) Das ganz. hölzerne Wohnhaus mit Stale 


fung unter einem mit Schiefern eingedeck⸗ 
ten Dache; 

b) ein gemauerter Stabel mit Ziegeltgichen 
eingebegft; 

ce) ein Hausgarten gegen 1 Tagmerk; 

d) 133 Einfeg (3 zu = Tagw.) Geld; 

e) + Tagmerf Holj. 

Am 2. November 1826. 
Koͤnigl. Landgericht: Abensberg. 
Lict. Afhenbrenner, Lanbr, 


Nicht » Amtliche Bekanntmachungen. 


1103. (2.) 

Einem ſowohl hiefigen als. auswärtigen 
1d6fichen Handelsftand, fo wie Übrigen verehrs 
ten Publifum, made ich Hiermit bie ergebenfte 
Anzeige, daß mir von einem wohlloͤblichen hies 
figen Stadtmagifirate die Conceſſies als Mater 
rialift ertheilet wurde, nachdem ich mich zuvor 
über meine Befähigung hierzu geſetzlich umd bins 
länglich- ausgemwiefen , auch feit heute im eignen 
Haufe naͤchſt dem Goliath eröffnet habe. Es 
erleidet jedoch meine feit 14 Jahren. befigende 
reale Spezereihandlung feine Aenderung, und in⸗ 
dem für bisher geſchenktes Zutrauen dankbar bin, 
werde diefelbe nit meinem neuen Geſchaͤft in aller 
Thaͤtigkeit fortfegen, und-empfehle mich in einem 
oder dem andern Gefchäftszweig, umter Verfiches 
zung reeler und billiger Bedienung. 

Negensburg den 1. November 1826. 
Materialit Schumader, 
auch Befiger einer Spezereibandlung 
und. Tabats Geihäfte,. 


ditto unverzindl. afl.10.| 97 


1164 , pr. den 19. Nav. 18260, ; 
Da Ich in Folge der mir gewordenen meuen 


Geſchaͤfts⸗Beſtimmung bie Stapef egemdburg 


und ben Rege a⸗ Kreis denmaͤchſt werlaffen 
werde; fo gebe ich mit die Ehre, meinen ver⸗ 
ehrteften Freunden md Bekannten, insbeſondere 
aber den Titl. Herren St udren; und Schul: 
Vorſtaͤnden, mit: denen ich zwoͤlf Jahre: 
lang in der augenehmſten, mir unvergeßlichenn 
Geſchaͤfts⸗Verbindung gelebt habe, — dauu den 
Sirl. Herren Profeſſoren an ben kaͤStudien An⸗ 
ftaßten und dev. geſammten ſtudierenden Jugend, — 
dem wertheſten Schul ⸗ Lehrperſonale, fo tie der ' 
gefammten Bolld, SchulsYugend bed Kreiſes — 
ein herzliches »Lebe wo ix: zu fagen, mit bee; 
Bıtte, Sie alle möchten ſich auch in der Entferm) 
nung. freundlich an mich erinnern). — Ich werde 
Sie nie, vergeffen! — . 
Regensburg den. 28. Nov. 1826. - 
8.8 Müller, 
fi Kreis. Schulrath, Lyſeums⸗ und, 
Spmnafuns-Keoein Sanbaput. 


Kurs der Bayeriſchen Staats + Papiere. 


Augsburg den 16. November :1826. 
Am € 
Briefe. 
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RRBEIEEN TIEt Retna ten ven — air vpre den 20. November 1826 


pe A Ns 2 Er letzen ee na 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Sand + und Herrſchaftsgerichte des Regentreiſes. 
31 Vaſentna Der Wels unb Megtgeäher sähe) 
Im Namen Seiner Maieflät des Königs, 
Durch ein untterm ar. Oft. J. J. au die f, Gener Poſiadminiſtration etgangenes al, 


lerhoͤchſtes Refeript , iſt angeöfbner worden, daß die inbivibuele Wei ung ber Geſetz/ Hp 
Negierungsblätter, wie fie im Art Pk der — ———c — — September oft 
Jahre befimmt worbencäRz. ih. Die‘Poplanas, Bid) i Bereit legte): ben aßhehnienben Be 
börden, Gemeinden und Privaten zunaͤchſt liegenden Verziveigumgen zu Hefchehen "habe, 

Hiebel if die & General Poradminifkrarioh noch befonderd angetviefen .tworden, "ein Hop, 
sügliches Augenmerk darauf pr. richten, ;.bafiz die Berfendimg der Regierungs⸗und Intelligen⸗ 
biättter, fo es nur immer moͤglich iſt, vorzugem eiſe bis an die Ste? der Land "md Here 
ſchaftogerichte am welchen ſobd in der Vegel auch Pofterpebitionen befinden, deihebe, von wo 


le En ne re Gun 


ans dieſe Blätter burc die Gtenerworgeher; Gerichtsdiener, Gendarme ıc, am leichteften an ' 


ihre Beftimmunggelängen: koͤnnen. 
” Indem dieſes ben k. Lands imb Herrſchaftsgerichten hiemit eröffnet wirb, werden die⸗ 


ſelben zugleich angewieſen micht nur Sorge zu tragen, daß bie Borenverbindungen ztvifchen 


‚gehörig geordnet und regelmäßig ers ’ 


halten werben, ſondern daß auch bie. Gemeinde’ ink: P 1.“ diefe Blätter Hidhig abholer - 


laſſen, wovon ſich die Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden ſtets die gehoͤrige Gewißheit zu verſchaffen haben, 
uebrigens erden die erwdaͤhnten k. Lands umd Herrſchaftogerchte noch: Aufmierffam ges 
macht, daß die Anzeige der Defefte nach Nro. 14. ber Werördhuhg bon 25. Septbr. diefeg 
Jahrs jedesmal ſchleunigſt zu bewirken fey. 
Regensburg ben 13. November 1826. 3 Zune u 
Königl. Regterüng des Regenkreiſes, (Kammer bes Innern) 
Freih. vi Doͤrnberg, Präfident, 


Ki enberger Sehr. 


— — 
1166 Wöhentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 18. Novemder 1826, F 
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II Stil CN 
Negengburg. Mittwod ben 29. November 1826. 
Merfüg gungen " 


der Königl. hoͤchſten Kreisftellen und der : 


übrigen Kreig+ Behörden. 


pr: den 25. Nov. 1826, 
1775, Ad Num. 55. und Num. Exp. 1012. 


(Die Wiederbefegung des Dekanats und der Pfars 
rei Berned im Dbermainfreife betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Da nach) einer neuerlihen Beftimmung bag 
Defanat und bie Pfarrei Berneck im Ober⸗ 
mainkreiſe demnaͤchſt wieder beſetzt werden ſollen, 
fo werden dieſe Stellen hiedürch wiederholt 
sum Konkurs ausgeſchrieben, und haben ſich 
die Bewerber binnen vier Wochen bei der uns 
terzeichneten Königlichen Stelle vorſchriftsmaͤſ⸗ 
fig zu melden, 


Der jährliche Ertrag ber Pfarrei Ber 


wech berechnet fich nach ber bereits abgefchlofs 
fenen Dienftertragss Faffıon vom Sehe 1814 
folgendermaßen: 


Er . & 
I. An ftändigem Gehalt e 
baar . 0... 8133 
an Naturalien: 
9 Kl. weiches Floͤßholz ar 12 


’ 103 45 
IE Aus Kapitalzinſen.. — 
III. Ertrag aus Realitaͤten 

freie Wohnung . zo — 

bie Benugung von 4 

Tgw Aecker, 6Tgw. 
Wieſen u. einem Ges 

müß » Gärtchen am 

Haufe .» . 126 43 

IV. Ertrag aus Rechten: 176 43 

an fländigen und uns 

ſtaͤndigen Abgaben 9 

an Zehenten . »- 227 39 

236 405 


V. Einnahmen aus befonders bejahlt 
werdenden Dienftess Funktionen 240 35 


Erfier Bogen sum 48. St. des 2 B. —XX d. Megenfreis 1226. 
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— fl. kr, tr, fi. 8 
IV. Einnahmen aus Sammlungen. 22.16 Ertrag auß 173 Tag. 
— ĩ Aeckern, verpachtet . 138 — 
Laſten F 33 Tagw. dergleichen 
— — zur eigenen Wohnung 66 15 
beſtehen die reinen Einkuͤnfte der 8 Tagwerk Wiefen . 96 15 
rrei in 752 465 2 Gärten. I . 14 — 
Hiegu der jaͤhrliche Delanais / Funk 30: Tom. Wald, wor 
tionds Gehalt — 125 — aus der Pfarrer jaͤhr⸗ 
ergiebt ſich fuͤr beide Stellen ein lich 17Klftr. Holz und 
jährlicher Ertrag von 877 46; bie Abgänge bejieht -. 70 50 
Baireuth den 22. November 1826. 406 20 
8. a ee Eonfiftorium. IV. Ertrag aus Rechten 
Schunter. vom gtoßen Frucht⸗ 
Touſſaint. zehnten ..138 54 
pr. den 25. November 1826, rei F * 56! 
ıs19. Ad Num. 55. Num, Exp. 1017. ä — 50! 


(Die Wiederbefenung des Defanats und der Dfarrei 
Seibelsdorf im Obermainfreife betr.) 


m Namen” 

Seiner Maieftät des Königs. 

Da nad einer neuerlichen Beftimmung das 
Dekanat und bie Pfarrei Seibelsdorf im 
Dbermainfreife demnaͤchſt wieder befegt werben 
ſollen, ſo werben diefe Stellen hierdurch zum 
Conkurs ausgefchrieben,, und haben fich die Bes 
werber binnen Vier Wochen bei der unterzeichs 
neten föniglichen Stelle vorfchriftsmäßig zu mels 


ben. 

Der jäprliche Ertrag ber Pfarrei Seibel 
dorf berechnet fich nach der noch nicht abgefchlofs 
fenen Dienft- Ertrags» Faffion vom Jahre 1815 
folgendermaßen: M 

8. 


fl. I 

L An ftändigem Gehalt 
DOME » oo, 0 000 88 
an Naturalin - » 9 43} 


11. Aus Kapitalzinſen . . 
II. Ertrag aus Realitaͤ⸗ 


ten Wohnung » + 25 — 


17 

V. Einnahmen aus beſonders bezalt 
werdenden Dienftesfunftionen 169 36 
VI. Einnahmen aus Sammlungen 5 — 
Summa 819 5; 
Laften 9 26% 

Summa ber reinen Pfarr Eins 

fünfte . - 809 383 
Hiezu den Defanats,Funktionds 
Sehaltmit . 2 2. 


Beſtehen die reinen Einkünfte 
beider Stellen in. . . . 934 38% 
Bayreuth den 22. Nov. 1826. 
8. proteftantifches Eonfiftorium. 
Schunter 


125 — 


Touſſaint. 


—— — —— ———— —— — — 
Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen 

pr. den 23. Nov. 1826. 
1460; Jag buerpadhtung. 

- In Folge höcter Entſchließung ber Kin. 
Regierung des Regenfreifes, Kammer der Finan, 
jen vom 8. db. Monats wird der durch den_ers 
folgten Tod des Poſthalters Jhrler zu Schams 
baupten in Erledigung gekommene Jagdbogen 
Oechſelberg, Forſtreviers Bettbrun, auf 

Montag den 11. Dezember 
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unter den nörmalmdßigem Bebingniffen im Pop 
hauſe zu Schamhaupten einer neuen Verpach— 
unterſtellt. 2% BE EEE 
Pachtfähige Jagdliebhaber wollen ſich am 
befagten Tag und Ort einfinden, bag Weitere 
vernehmen, und ihre Angebote zu Protofol 


Beilngries ben 20, November 1826. 


Koͤnigliches Forſtamt. 
Brems, Forſtmeiſter. 


Land⸗ und Herrfchaftögerichtl fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen, 





i (3), 
16. Befanntmadhung. 

Auf Antrag des K. Fisfus und ber Erbs⸗ 
intereffenten follen. die noch vorhandenen zum 
Nachlaß des K. Landrichters Pifot gehörigen 
Mobilien plus licitando verkauft werben. 

Die zu verfleigernden Effekten befiehen noch 
in Kleldungsſtuͤcken, Betten, anderem Haus⸗ 
geräthe, 2 neuen DBerttächern von Hirfchleder, 
Tafeltüchern, Leinwand, Matragen, einer gols 
benen Spieluhr dann goldenen Repetiruhr, gols 
denen Tabatiere, einem Roſetiring und Silber⸗ 
zeug, ald 4 filbernen Leuchtern, 2 filbernen 
Kaffees und filbernen Milchfannen, dann 2 
Breripielen, 

Mit der Verfteigerung dieſer Gegenſtaͤnde 
und ber Bücher wird — 

Mittwoch den 20. Dezember h. J. 
der Anfang gemacht, und am andern Tag bar 
mit fortgefahren. 

Kaufsliebhaber werden aufgefordert, an 
dem Verſteigerungs-Termin in der K. Lands 
gerichtds Kanzley zu erfcheinen, und wird das 
bei bemerft, daß dem Meifibietenten die ers 
fieigerten Effekten gegen gleich haare Zahlung 
überlaffen werden. 

Angolftadt am 31 Dft. 1826. 

8. B. Landgericht Ingolſtadt. 

Gerfiner, Landr. 


Fr 


48% 


— 
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ns:t: “2 PR den 9. Non, ı 

1,63 Befanntmadumg. 
Auf Andringen eines. Gläubigers wird 

bad Anweſen des Tafernwirthes Emmeram Neus 

mayr von Neuhofen zum sfjentlichen Derfaufe 
ausgeſchrieben, und hiezu auf 
Samſtag den 30. Dezember 

Commiſſion dahier angeſetzt. 

Dieſes Anweſen beſteht aus einem gezim⸗ 

merten zweigaͤdigen Wohnhaus ſammt Stabel 

und realer Tafernwirths⸗Gerechtigkeit, 
29 Tagw. 54 Dez. Aeckern, 
3 n 9 7 Wiefen, und 
Io yr 03 y Gemeindtheilen, 
Beſitz⸗ und zahlungsfäpige Käufer werben 
hiezu eingeladen. 7* 
Sallach am 2. Nov, 1826. 

Graf v. Montgelas'ſches Patrimonials 
Gericht 1 Kl. Kaberweinting. 
Patrimonialrichter 

Suche. 


pr. den 9. Nov, 1826, 


3. 
Ediftallabung. 

Da auf Antrag der Gläubiger der Verlafs 

fenfchaftsmaffe des Peter Hettenkofer, bir 

gerlichen Meggers von Regenftauf, über diefe 

das Gantverfahren eröffnet werden foll, fo wers 

den folgende Ediktstage feſtgeſetzt: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf Freitag den 24. 
November, ir DIR 

II. zur Borbringung ber Einreben gegen die 

angemeldeten Forderungen, auf Donners 
flag ben 28. Tejember 1826, 
III. zue Schlußeriunerung, und. zwar 
a) für die Keplif auf Freitag den 26. 
Jaͤnner, 
b) für die Schlußerinnerung auf Freitag 
ben.9. Schr. 1827. 
Es werden demnach alle biejenigen, wel—⸗ 
he aus was immer für einem Mechtstitel an ber 
Berlaffenfchaft des Peter Hettenkofer, fogenanns 





1463. 


1523 


ten Bemmerlmeßger von bier, irgend einen Ans 
fpruch zu haben glauben, biemit Sffentlich unter 
dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erfcheinen am erften Ediktstage bie Ausfchliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen Gantmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchließung von ber an denfelben vors 
zunehmenden Verhandlung zur Folge Habe. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche ir⸗ 
genb etwas von dem Vermögen. des Gemeins 
fhuldners in Handen Haben, aufgefordert, bet 
Vermeidung bed nochmaligen Erfaßes foldyes uns 
tee Vorbehalt ihrer Rechte bei Sat zu übers 
geben. 
Sign. ben 25. Oitober 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Regenſtauf— 
Bar. v. Donnersberg. 


* 1 11. November 1826. 
2364. Beltlanntmadung. 

An der Georg Dirnbergerfchen Gant⸗ 
fache zu Roͤtz, iſt durch das am 31. Auguft eröffnete 
allerhoͤchſte Erkenntniß ruͤckſichtlich der Priorität 
und kLiquiditaͤt ber eingedungenen Forderungen die 
Rechtskraft erſchritten, weßwegen zum Ders 
kauf des ſchuldneriſchen Anweſens geſchritten, 
und, ungeachtet ſelbes bereits unterm 10. Bes 
bruar und 24. Oktober 1817 ausgeſchrieben 
und verſteigert worden, — gemaͤß vorliegen⸗ 
dem glaͤubigeriſchen Anrufen hiemit noch einmal 
auf 

Donnerſtag den 7. Dezember 
Vormittags 9 Uhr Kommiſſion im Orte Reͤtz 
im Gaſthofe zum Schwan anberaumt wird, mit 
dem Beifage, daß die Verfkeigerungsverhands 
lungen mit bem Schlag 12 Uhr abgeſchloſſen 
erben. 

Kaufsliebhaber werben hiemit aufgefor⸗ 
dert, am genannten Tage fich bei der Koͤnigli— 
hen Landgerichtskommiſſion inzufinden, und 
the Angebot zu Protofoll zu geben ; auch mögen 
felbe die Realitäten inzwiſchen beſtchtigen. 

Die Laften, welche hieranf haften, ters 


‚0. 
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m Berfteigerungstermine befannt ger 
m * ’ 

Baldminchen den 4 . Nobeniber 1826. 
8.8. — ————— 
Rrenss, eautr. 
7 — — 

pr. den 1 nen. a6, 
1866, —J——— | 
Auf’ Antrag der Glaͤubiger ber — 
we Urſula Neuhofer, von Unterſchneidhard, 
wird deren Anweſen, beſtehend in den noͤthigen 
Mohn» nnd Oekonomie / Gebaͤuden, za Tags 
werf Garten, 1404 Ausſpann Feld, 'rı Tags 
wert Wieſen und 61 Tagw. Holz, nebft einem 
nicht unbebeutenden Getreidjehent von den Weis 
fern Oberb Mitters wird unerſchneidhart, dann 
den Einoͤdhoͤfen Stocka und Kaltenberg, im 
Zwangswege dahier am Freitag den zHflen 
Dezember l. J. Vormittags 9 Uhr an ben 
Meiftbietenden zur oͤffentlichen Werfteigerumg ges 
draht, und Tags darauf die Erflärmg über 
den Zufchlag erfolgen, wozu bie beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufsliebbaber , vie fich hiers 
über durch fegale Zeugniffe auszuweiſen haben, 
biemit einladet 


Kelheim ben 6.. Nov. 1826. 


. Das 8 Bayer. Landgeriht Kelheim, 


kiet. v. t. 0. Wels, Lanbr, 
r. den 15. Novenuber 1820. 


1566. Ediftalladung 


Wer an ber Nücklaffenfchaftsmaffe des cher 
maligen bürgerl Austrogsmeggers Paul Eibel 
zu Hemau aus was immer für einem Rechter 
grunde Anjprüche zu machen hat, wird nach 


‘ dem Antrage der Paul Eibelfhen Erben hiemit 


aufseferdert, ' diefelden bei Strafe des Aus— 
ſchluſſes, und zwar laͤngſt bie 

Donnerſtag den 28. Dezember I. J. 
bei dem ıntterfertigten Landgericht rechtsfoͤrm— 
lic) anzumelden. 

Amar ken ır. Nov. 1826. 

Koͤnigl. Landgericht Deman. 

Eder, Landrichter. 
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pr..den 25. Nov. 1826. 

Contumacialerkenutniß. 
Wird in der Klagſache der Urſula Str elf; 
Tagloͤhnerin zu Hiſchau, gegen Adam Pfab, 
Bauersſohn von Gresſchoͤnbrunn, wegen Das 
terſchaft und Kindesalimentation, auf vorgaͤngige 
Verhandlungen und kollegiale Berathung in con- 
tumatiam dahin erkannt, daß die Klage vom 
8. März 1825 für abgeläugnet zu halten, Bes 
Hlagter feiner Einreben verluftiget, und Kläs 
gerin binnen 30 Tagen peremtorie zum Beweife 
ihrer Klage zuzulaffen ſey, welches man hie⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß bringt, 

Amberg den 29: Sept. 1826. 


Koͤnigl. Landgericht Amberg. 
v. Goller, Lande, 


1467. 


— — — 





pr, den 18. Nov. 1826. 
[1.,J 


Gantproclama. 


In tem Schuldenwefen bed Mathias 
Spiger, Häuslers zu Wiefent, iſt das Gant⸗ 
Erfenneniß laͤugſtens rechtsfräftig. geworden, 
und eg werben daher folgende Ediktstage aus— 
gefchrieben, und bei Gericht in Wiefent- jedess 
mal frühe 9 Uhr anfangend, abgehalten werden: 

J. zur Anmeldung und rechtsförmlichen Nach» 
weifung ber Forderungen auf 
Mittwoch den 3. Jaͤnner 1927, 
: 11. zum Vorbringen ber Einreben gegen bie 
eingedungenen Forderungen auf 
Mondtag ben 5. Februar 1827, 
11. zur Schußverhandlung, und zwar für die 

Replik auf 

Dienftag den 27. Febr. 1827, 

und für die Duplif auf 

Dienftag den 14. März f. J., 
und es erben hiezu ſaͤmmtlich unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners oͤffentlich uns 
ter dem Mechtdnachtheile vorgelaben, daß dag 
Nichterfcheinen am erfien Ediftstage bie Auss 
fchließung ber Forderungen von der Kom 
fursmaffaY das Ausbleiben. an. dem’ übrigen 
Ediktstagen aber den Ausfihluß mit den an den⸗ 
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ge aiie Handlungen zur Folge 
of. 

Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermegendes@eneinfchuldnersin Hinden haben, 
muͤſſen Mches kei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Ger 
richt übergeben. j 

Zugleich wird das Gantanweſen, beftes 
hend in einem zum fürftlichen Nenramt Woͤrth 
zu Wieſent erbrechtbaren Haus, Gaͤrtl, und 
circa 35 Tagwerk Aeckern, welche Objekte fuͤr 
650 fi. gerichtlich tarirt find, am erſten Edikts⸗ 
tage oͤffentlich plus licitando verfauft erden, 
und es haben fich die Kaufsliebhaber über Wer, 
mögen und Aufführung f. a. legal auszumeifen. 

Schönberg den ı1. Nov. 1826. 
Fuͤrſtl. Thurn und Tarifches Patris 
monialgeriht J. Kl. Wiefent. 

Grimm, Patrimonialrichter. 
r 
Befanntm — — 
Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird zu 
deſſen Befriedigung bad Geſammtanweſen des 
Andrä Buͤgerl von Pettenhof, Freiherrlich 
von Hornekiſchen Patrimonialgerichts 1. Klaſſe 
Dieterslirchen, zum oͤffentlichen Verkaufe ges 
bracht, und hiezu auf 
Freitag den 29. Dezember I. J. 
bis Vormittags 9 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt. 

Dieſes Anweſen beſteht aus einem halben 
Hofe, der Sturmhof genannt, und iſt zur 
Gutsherrſchaft Dieterslirchen erbrechtsweiſe 
grund» und handlohnbar. Dabei befinden ſich 

A. an Gebaͤuden: 

1) ein hoͤlzernes Wohnhaus mit baran ge⸗ 

bauter Stallung, 
2) ein hoͤlzerner Stadel; 

B. an Gärten, Feldgruͤnden 
und Wieſen: 

1) ein Grass resp. Obſtgarten, worin ſich 

a Saamgaͤrtl befinden, 
2) 13 Tagwerk Aeder und 
3) 4 Tagwerk Wiefen, 
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Kaufsliebbaber werben hiezu auf ben bes 
flimmten Tag vorgelaten, fo mie alle jene, 
welche auf biefem Anweſen eine Forderung zu 
baben glauben, zu deren Anmelnung aufges 
fordert. ” 

Neunburg v. W. am 16. Nov. 1826. 

K. B. Landgericht Neunburg v. W. 
Eberl, Landrichter. 





pr. ben 24. November 1826. 
Berfauf. 


Das Hofsanweſen bes Leonhard Bittner, 
Bauers zu Forchheim, beftehend 
a) in einem gut gebauten Haufe und Stabel, 
Badofen, Brunnen, Hofraich und X 
Tagwerk Garten, 
b) 16 Tagwerk Feldern, und 


1470, 


c) 4 Wieſen, im gefchloffener Eis 
genfchaft, 

d) a3 Tagwerf Feldern, Iudeigen und in 5 
Parzellen, 


wird auf dem Antrag feiner Kreditoren zum oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe gebracht. 
Die Verfieigerung wirb 
Dienflag den ı2. Dezember I, J. 
in ber Landgerichts » Kanzlei von Morgeng 9 
Uhr bis Nachmittags 3 Uhr vorgenommen, wo 
ſich dig Kaufsliebhaber einzufinden, ihre Anbote 
zu Protokoll zu geben, und das Weitere wegen 
des Zuſchlags zu erwarten haben. 
Kaufsliebhaber können in der Zivifchens 
zeit die Realitäten famme Mobiliarfchaft, bie 
mit verfauft wird, einfehen, und haben fi 
besivegen an bie aufgeftellten Kuratoren Mich! 
Meirner, Ortsvorftand, und Anton Kapfer, 
Wirth von Forchheim, zu wenden. 
Neumarft den 9. Nov. 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Neumarft 
im Regenkreiſe. 
Mois, Landrichter, 


(1.) 
pr. den 25. November 1926, 
Befanntmadhung 


Nah dem Antrage ter Hypothefengläus 
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biger bes Wirthes Georg Geben dorfer von 
Pfeffenh auſen werden demſelben die in der Bes 
kanntmachung vom 5. vor. Monats (vid. Mes 
genfreig s Sjntelligenzblatt vom Jahr 1826. St. 
43. und 44.) Öffentlid ausgeborenen Grund⸗ 
ftücfe nochmals dem oͤffentlichen Verfaufe am 
Samftag ten 23. Dezember lauf. Jahrs fruͤh 
9 Uhr dahier untergeftellt, wozu hiemit befitzs 
und zahlimgsfähige Kaufsliebhaber anher vor⸗ 
geladen werden. 
Malleredorf am 16. November 1926. 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenderg. 
Knitl, Landrichter. 


pr. den 22. Nov. 1826. 
Befanntmadhung 
Dom 
Königl. Baier. Landgericht Nobing 
gefchieht ben fämmelichen in der Johann Schoͤn⸗ 
nifhen Gant von Roßbach betheiligten Gläus 
bigern mittels Gegenwärtigem die Eroͤffnung, 
daß das in befagter Gantfache geſchoͤpfte Prior 
ritätd + Erfenntniß unter einem ad valvas pu- 
blicas judicii affigirt worden ſey. 
Noding den 14. November 1826. 
Auerbach, Landrichter. 


1572. 





j pr. den 22. November 1826. 
Befanntmadhung. 


Der Seifenfiedersfohn Egid Bettler aus 
Dur zeg als Korporal des Königl, erfien 
Dragoners nunmehr Cheveauxlegers⸗ Regiments 
(Kaifer Franz von Defterreich) in den ruſſiſchen 
Feldzug und iſt ſeither vermißt. Derſelbe oder 
deſſen allenfallſige Leibeserben werden daher 
auf Anrufen der Inteſtaterben deſſelben hiermit 
aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten von heute 
an entweder ſchriftlich oder muͤndlich hierorts 
zu melden, widrigenfalls die Verſchollenheits⸗ 
Erflärung erlaſſen, und deſſen noch uͤbriges Vers 
mögen den nächften Anverwandten gegen Cau— 
tion ausgeantiwortet werden wuͤrde. 

Niedenburg am 17. November 1926. 
Koͤnigliches Landgericht Riedenburg. 

kit. Eiſenhofer, Landr. 
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(1.) 
pr. den 22. Nov. 1826. 
Befanntmadhung. 
Nach dem Antrag ber Gläubiger des Thor 


2474. 


mas Nafch, Bauers zu Münfter, wird befs _ 


fen gefammtes Anmwefen nochmals am Mittwoch 
ben 27. Dezember lauf. Jahre früh dahier dem 
oͤffentlichen Verkaufe untergeftelle, wozu hier⸗ 
mit beſitz nnd zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
anher vorgeladen werden. 

Hinſichtlich der Beſchreibung dieſes zu ver⸗ 
kaufenden Anweſens wird ſich auf die Bekannt⸗ 
machung vom 28. Febr. I. J. bezogen. 

Mallersdorf den 17. November 1826. 

Königl. Landgericht Pfaffenberg. 

Knitl, Landrichter. 


pr. den 26. Nov. 1826, 
Befanntmadhung. 
Auf Requifition des Königl. Kreiss und 
Stabtgerichts Amberg, dann die dort geſtellten 
Anträge der berheiligten Erbsintereffenten und 
Ereditoren, gedenft man 
Montag ben 18. Dezember I. Se. 
fämmtlihe Gebäude und Gruntftücde des ber 
verftorbenen Raͤthin Manner zugehdrig gewe⸗ 
fenen, im Steuerdiftrift Großalbertshof geles 
genen, ungefähr eine Viertelſtunde von ber 
Stadt Sulzbach entfernten fogenannten Linds 
bofes, nebft einigen bisher von den Befigern 
diefeg Hauptgutes bemwirchfchafteten walzenden 
Grundſtuͤcken oͤffentlich an den Meiftbietenden 
im Ganzen oder Theilweiſe zu verkaufen. 
Diefe feilgebotenen Realitäten find: 

1) ber gebundene, zur Sulzbachifchen Kirchens 
ſtiſtung gülts, grunds und handlohnbare 
Gutskomplex des ſchon genannten Findens 
hofes, befichend 

a) in den erforderlichen Wohns und Wirchs 
fhaftsgebäubden , 

b) ı Tagwerf Gärten, 

c) 174 Tagw. Wiefen, 

d) 32% Tagmw. Felder, 

e) 123 Tagw Hol, 

f) ıı Tagw. Hutweide, 
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g) einem Weiher, ad Tagw. 

in summa summarum um 6500 fl. taxirt. 

Saͤmmtliche Grundſtuͤcke find zehentfrei. 

2) die zweimaͤdige, freieigene, walzende außer 
der landesuͤblichen Steuer mit gar keiner 
Abgabe behaftete Lettenwieſe ad 3 Tagw. 
taxirt um 1150 fl. 

3) die ebenfalls walzende freieigene, außer 
der Steuer mit keiner ſonſtigen Abgabe 
belaſtete Waldung, ber Haſelgraben ger 
nannt, ad 30 Tagw., forirt um 2100 fl. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliekhaber 
haben fih am ſchon beftimmten ficitationgtage 
früh um 9 Uhr in der hiefigen Laudgerichts⸗ 
Fanzlei einzufinden, und ihre oflerta ad pro- 
tocollum zu geben; auch ſteht es jebem Kaufs⸗ 
liebhaber frei, im der Zwiſchenzeit nicht nur 
bie zu verfaufenden Realitäten durch den hierzu 
beauftragten bdermaligen Gutspächter Johann 
Huͤpfner im Lindhof ſich vorzeigen zu laſſen, 
ſondern auch beim unterzeichneten Amte ſeibſt, 
aus der Faſſion und dem Schaͤtzungsproiokolle 
bag Detail ter auf dem Gutskomplex haften, 
ben Präftationen und ber einzelnen Tarationg,. 
reſultate zu entnehmen. 

Daß nach den jegt beſtehenden, bie Gutes 
bimembrationen als Kulturbefdrderungsmittel 
fo fehr beginftigenden gefeglihen Vorſchriften, 
eime allenfallfige Theilung des Gutsfompleres, 
sder bie Abtrümmerung einzelner Grundftiice 
hiervon, mit feinen bedeutenden Hinderniſſen 
und Anftänden verbunden feyn werde, verfieht 
ſich von ſelbſt. 

Die Adjudifation ber erkauften Realitaͤten 
an bie Meifibietenden finder Übrigens erft nach 
ausdrücklicher Genehmigung der Manner'ſchen 
Erben und Ereditoren Statt. 

Sulzbach am 20. November 1826. 
Königlih Bayerifhes Landgerigt. 

Lorbeer, Lanbrichter. 
pr. den 26. Nov. 1826- 
Befanntmadhung. 
Auf Anbringen eines Hyporhefen» Gläus 
bigers wird das Anweſen des Bauern Paul 


’ 
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Moͤrtl zu Viehberg, zum Verkaufe an den 


Meiſtbietenden hiemit oͤffentlich feilgeboten, und 
zur Verſteigerung Termin auf Donnerſtag den 

. Dezember lauf. Jahr beſtimmt. 

Diefes Anweſen befteht in einem 3 Bauerns 
hof, ift zum Koͤnigl. Rentamt euibaq bantIdhs 
nig und zebentpflichtig; es gehoͤren hiezu 1% 
Tagwerk Gärten und MWiefen, 30 Tagw. Fels 
ber, 163 Tagw. Waldungen, und ber Werth 
deffelben "beldyft fich En gerichtlicher Schäpr 
jung auf 1317 fl. 3 

Beſitz⸗ und — Kaufsluſtige 
haben am ſchon genannten Tage, Morgens 
10 Uhr bahier zur Abgabe ihrer Angebote ſich 
einzufinden, und bei einem acceptablen Anbot, 
ſogleich die Adjudifation an den Meiftbietenden 
zu gemärtigen. 

Sulzbach ten 16. November 1826. 
Königl, Bayer. Landgericht Sulzbad. 

Lorbeer, Lanbrichter, 


— — — 





pr. den 25. Nov. 1826. 
(2.) 
77. Befanntmadhung. 
. Auf newerliches Andringen zweier Hypothek⸗ 
gläubiger wird dag Anweſen bes hiefigen Bauers 
Zranz Stierfiorfer, welches gerichtlich auf 
7718 fl. gefchägt ift, nachdem fich hiefuͤr bei dem 
eriten Derfaufsverfuch vom 21. vor. Mts. fein 
Käufer gemeldet hat, 
am Mittwoch den 20, Dezember I. J. 
in dieſſeitiger Amtskanzlei wiederholt zur dffents 
lichen Verfteigerung! gebracht. Kaufsliebhaber 
ladet hiezu ein 
Suͤnching den 21. Nov, 1826. 
Das 
Gräflih von Seinsheim’fhe Patris 
monial» Gericht 1. Kl. Sünding, 
Sienner, PatrimonialNichter, 





pr. den 22. Nov. 1826, 
7 Befanntmadhung. 


(Die Ausfrielung des Braͤuhauſes und der Ockonomle 
zu Adlersberg betr.) 
Nachdem der mit dem 1. Dftober h. 38. 


ai * ame 


1532 
abgelaufene Termin zur Ausfpielung des Bräus 
hauſes und ber Defonomie zu Adlersberg niche 


mehr verlängert worden ift, und diefe Ausfpies 
lung num ungefäumt flatt finden foll; fo werden 


- bie fämmtlichen Emmittenten und Loosabnehmer 


für bdiefe Ausfpielung, welche bisher über bie 
abgenommenen Loofe noch nicht Abrechnung ges- 
pflogen haben, aufgefordert, biefe bis zum 12. 
des fünftigen Monats mit ben entfprechenden 
Geldbeträgen für die abgenommenen Looſe zu⸗ 
verſichtlich bieher einzufchicfen, indem mwieberholt 
erflärt wird, daß nicht bezahlte Loofe nur auf 
Rechnung des Unternehmers, nicht aber der Abs 
nehmer zur Biehung gebracht erben. 

Zugleich wird demerkt, daß bis babin noch 
Looſe mit den betreffenden Sreiloofen auf Berlans 
gen zu erhälten find bei dem 

Regenſtauf den 13. Nov. 1826. 

fönigl. Landgericht Megenfrauf. 
Dar. vd. Donnersberg, 
Landrichter. 








pr. den 24. Nov. 18%, 
9. Befanntmadung. 


Da bie Maria Urfula Weiß, Haubenmar 


ſcherin, am 24. September h. 3. mit Hinterlafs 


fung eines gerichtlich hinterlegten Teſtaments 
mit Tod abgieng. worin diefelbe das hiefige Blat⸗ 
terhaug zum Univerfalerben einfeite, fordert man 
die unbefannten Erbsintereffenten, fo wie alle 
diejenigen, welche an der Nachlaßmaſſe eine Fors 
derung machen zu Finnen glauben, auf, ihre 
Anfpräche binnen 30 Tagen geltend zu machen, 
als nad) Ablauf diefes Termins zur Vollſtreckung 
bes gedachten legten Willens gefchritten werden 
wirb. 
Ingolſtadt am 14. Nov. 1826. 
8. Bayer. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Landr. 








pr. den 24, Nov. 1821. 
1180, Befanntmadung. 


Das im Regenfreid,Blatte 1826. St. 10. 
näher befchriebene und auf 2249 fl. tarirte Ans 
weſen bes Halbauers Michael Wein von Heims 
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berg, wird auf fünftigen 
Freitag den 29. Dezember 
öffentlich hierorts verfteigere, wozu Kaufsliebs 


haber eingeladen werben. 


Am 20. November 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Hemaı. 
Eder, Landrichter” 
pr. den 25. Nov. 1820, 
1781. . Beltanntmadung. 
Auf wiederholtes ausdruͤckliches Verlan⸗ 
gen der Mehrheit der Glaͤubiger in der Kon⸗ 


kursſache des Baͤckenmeiſters Wolfgang Gaß⸗ 


ner von Velburg wird deſſen Anweſen, beſtehend 
a) aus einem gemauerten Hauſe, 

b) einem hoͤljernen Stadel, 

c)- vier Tagw. vertheilter Gemeindewalbung. 


hr 2 Tagw. eigener Waldung, 


213 Tagw. vertheikter Gemeindeäcern, 
3 Theile eines Zehendg zu Dantersborf, u. 
2 nod. eines Zehends zu Dantersborf, 
wide Seide Behendtheile ehemals lehenbar was 
ren, nun aber in bobenzinfiges Eigenthum umge» 
manbelt worden find, neuerdings und zwar zum 


Viertenmal, entweder zuſammen, ober theilmeife 


— * 


* 


u wir — — 


— 


zum oͤffentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden ges 
gen gleich baare Bezahlung ausgeſchrieben, und 
zu dieſem Verkaufe auf 

Freitag den 29. Dezember dieſ. Jahrs 
Termin am hieſigen Amtsſitze feſtgeſetzt, wozu 


Kaufslufige mit dem Bemerken eingeladen wer ⸗ 


den, daß insbeſondere Auswaͤrtige ſich über 
ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit durch legale 
Zeugniſſe auszuweiſen haben. 
Parsberg den 18. November 1826. 
Königlihes Landgericht Parsberg. 
v. Baumgarten, Landrichter. 


pr. den N. Nov. 1826. 


1082, | Befauntmadung. 


Da fih für bag nachhin befchriebene 


Miplanmwefen des Benedift Samüller 
zu Bexmuͤhl am 31. v. M. als zweitmalig ander 
raumten Bietungstermine fein Kaufsliebhaber 
anmelbete , fo wird zur Verſteigerung m. 
neuerlich auf © 


Halber Bogen zum 48. St. des 8. ©. Juteügiöt, ſ. d. 


—— 
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Donnerſtag den or. Dezember I. J. 
wiederholt Tagsfahrt feftgefett. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber werden hiezu eingeladen. 

Diefed Anweſen befteht aus dem von Steis 
nen. erbauten Wohn, und Muͤhlgebaͤude mit 
drei Mahlgängen ſammt Viehſtall, unter eis 
nem Dache, ‚einem Stadel, Nebenhaus, Back⸗ 


ofen, und Schweinftällen, ferners aus beildus 


fig 33 Tagwerk Feldern, 5 Tagwerk Wiefen, 
4 Tagwerk Weideplag. 
Am vorigen Jahre wurde dieſes Anweſen 
auf 4362 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 
Hemau den 22. November 1826. 
Königl, Landgeriht Hemau— 
Eder, Landrichter. 


pr. den 25. Rob. 1826. 
Bekanntmachung 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger des 
Müllers Michael Schön zu Niedermurach wird 
zu ihrer Befriedigung das gefammte Nealbefits 


> 


‚ Ipum des Schuldners dem öffentitchen gericht 
lichen Verkaufe unterworfen. 


Dafielde beſteht aus einem halben Hof, 
ben obern Muͤhlhof genannt ,. nämlich: 

1) aus einem gemauerten Wohnhaufe, mit 
ber nördlich daran gebauten Muͤhle, 

2) aus einem Stadel, welcher zum Theil 
gemauert, zum Theil mit Bretiern ver 
ſchlagen if, 

3) aus einer Schupfe (ber Düple öftlich ans 
gebaut), mworunter fi) die Schweinſtaͤlle 
befinden, 

4) aus einem Neben s ober Ausnahmshauſe, 
unter welchem fich die gewoͤlbte Stallung 
befindet, 

5) einen gemauerten Backofen, 

6) aus einem Grass und » Saamgärten, 

7) aus 133 Tagwerk Feldgründen, 

8) Fünf. Tagwerk Wieſen, 

9) Nugantheil an. ben "noch unvertheilten 
Gemeindegrünben. 

Dieſes Anwefen, bei welchem bie reelle 

Mühlgerechtigfeit zu 2 Mohlgängen exerciret 
Regenkreis 1326, 
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wird, iſt gerichtsbar zum koͤnigl. Landgerichte 
Neunburg v. W., dann zur gräfl. Holluſtein. 
Hofmark Ihanftein grunbbar, von welcher ber 
Beſitzer jährlich eime Klafter hartes, und 4 
Klafter weiches Holz, dann Bauholz nach Bes 
daͤrfniß bezieht, wohin auch die. gussherrlichen 
daſten zu entrichten fommen ; uͤbrigens mit 1 fl. 
37 kr. 4 hl. Steuerfimplum belegt. ; - 
Beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaͤufsliebhaber 
werden eingeladen, am 
Freitag den 12. Januar 1827 
bis Vormittags 9 Uhr in der hieſigen Landge⸗ 
richts⸗ Kanzley zu erſcheinen, ihre Aubote zu 
Protokoll zu geben, und mit Borbehalt der Ger 
nehmigumg den Bufchlag zu gewärtigen, 
Auswärtige Kalıfsliebhaber haben fich durch 
Vermoͤgens , Leumundg » und Militair » Ente 
laffımge » Beugniffe gehörig auszuweiſen. 
Am 18. Nov. 1826. 
Königl. Landgericht Neunburg v. W. 


Eberl, Landrichter. 
(3.) pr. dem 21. Aptil 1826. 

1644. Amortiſationsedikt. — 
Auf Antrag der f. Congregation St. Phi- 
lipi Nerii in Aufaufen, wird hiemit ber unbes 
kannte Innhaber jenes Schuld » und Pfand: 
briefes dd. Suͤnching den 21. Februar 1692, 
gemäß welcher Freiherr Friedrich Ludwig 
v. Seinsheim auf Suͤnching, Churfürftlicher 
Kämmerer von der Congregation St. Philip- 
pi Nerii in Aufhaufen 3600 fl. Vorlehen ers 
halten zu haben befannte, aufgefordert, ben 
felben um fo ficherer binnen eines ſechsmo— 
narlichen Termines vor dem unterzeichneten 
Gerichte vorzuweiſen, als außerdem derſelbe 

für fraftlos erklärt werden würde. 
Megensburg den 11. Arril 1826. 
Koͤnigl. B. Kreids und Stadtgericht. 
Schieder, Direftor. 

> Wiedemann. 





Die Abonnenten des Negenfreis + Blattd 


erden erfucht, die Eremplare des Kreisblatts, 
welche fie für 1827 unmittelbar durch die Res 
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daktion beziehen wollen, baldigſt gu beſtellen, 
indem bei verfpäteten Nachforberungen es leicht 
ber Fall ſeyn dürfte, daß die erfien Stuͤcke 
nicht mehr erfegt werden koͤnnten. Be 

Der Preis für ein Epemplar. bes Kreis 
blatts, welches bei der. Redaction abges 


“Holt wird, iſt 2 fl. — mobei ſich von ſelbſt 


verfieht, daß nur ſolchen Beſtellungen Folge 
gegeben wird, denen ber ganzjährige Abonnes 
mentsbetrag: beigelegt iſt. 
Diejenigen, die ihre Eremplare durch bie 
Poſt zu beziehen wünfchen, ‚haben fich deßfalls 
an die einfchlägigen Königl. Poſtbehoͤrden zu 
wenben. 
Zugleich wird bie Allerhoͤchſte Verordnung 
om 7. März 1814. (Reggsbl. 1814. ©: 673 
bis 675) in Folge deren dag Kreisblatt von als 
fen abminiftrativen gerichtlichen und finangiellen 
"Dber, und Unterbehoͤrden bed Kreifeg, ‚fo wie 
von allen Pfarrämtern ıc. zu halten iſt, in Erins 
nerung gebracht. 
Megensburg ben: 25. Nov. 1826. 
8. Rebartiomn in 


Kurs ber Dayerifchen Staats Papiere. 
Augsburg den 23. Nobember 1820, 
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* * m pr. den 77. Trovember 1026. 
787. er —— 2251. 3 Num. Exped. 2774. 


v2 Ib Erloigung bee Vforrei —————— betreffend.) 


Im Nam en Seiner Ma Majeſtaͤt de s Königs 
von Bayern. 
Durch, die Ernennuug des Joſe ph Antom Schmied, bisherige Pfarrers zu Schirmitz 
Koͤnigl. ‚Landgerichts Vohen Krauß, zum Benefiziaten in Neumarkt, wurde bie Pfarrei Shirmig 
erledigt. 
Die Pfarrei zaͤhlt 1019 Seelen, dazu —** zwei Schuler und eine "Filiale, wel⸗ 
hen der Pfarrer mit dem zur Aushilfe verbundenen Benefiziaten im Pirf vorficht, 
Die jährlichen Einfünfte befiehen : 
a) in Widdum ıc . .. 397 fl. u 
b) Zebens, und Befolbung — BER Be 
0) — 4 ’. 2* . #8. j 2 
Summaz 998 & 
‚Die —— unh atitere Eller Laſten selanfen jr auf 91 — 
Die Baulaſt liegt dem Pfarrer ob. 
Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Vorſtellungen bei der umiesfertigten Stelle 
binnen vier eigen 
einzureichen. i 
Regensburg den ag: MNovember 1826. 
Koͤnigl. Regterungedes Negeuntreiſes, (. Kammer des Junern) Dar 
Freih. v. — Pr aaa Si 
Kirnberger Ser, 


ces euere 
a Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 25. November 1826. 


— 
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Regensburg. Mittwoch den 6. Dezember 1826. 





Verfuͤgungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Krelsſtellen und der 
übrigen Kreis» Behörden. 


pr. den 3. Dejember 1826. 
icas. AdNum. 3547. Num. Exp. 5085. 


Un bie Konſcriptiousbehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Einfandötapitaliens Ueberfichten für das Etats⸗ 
jahr 105% betreffend.) 


Sm Namen 


Seiner Majeftät des Könige. 


Mehrere Konſcriptionsbehoͤrden find noch 
mit der Vorlage der Einſtands- Kapitaliens 
Ueberfichten für das abgelaufene Etatsjahr 183 
im Ruͤckſtande; diefen wird bieburch die fchleus 
nigfte Einfendung berfelben mit dem Anbange 
aufgetragen, daß jede Behörde, deren Ueber⸗ 
fiht vom 15. Dezember I. 5. nicht dahier 
eingetroffen feyn wird, in eine Ordnungs⸗ 
firafe von drei Reichsthalern verfalle, 


— — — a— DI 


und daß uͤberdieß zur Abholung derſelben ein ei⸗ 

gener Bote auf der ſaͤumigen Konſtriptionsbe⸗ 

doͤrde Koſten, werde abgeordnet werden. 
Regensburg am 30. November 1826. 


Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer des Innern.) * 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sekr. 








pr. ben 29. Nov. 1026. 
ıss9. Ad Num, 2246. Num Exp. 2815. 


(Die Erledigung der Pfarrei Herrenwahl betr.) 


Sm Namen 


Seiner Maieltät des Könige. 

Durch die Verfegung bes P farrerd M is 
hael Bogler von Herrenwahl auf die 
Stadtpfarsei Abensberg ift die Pfarrei Her 


renwahl, Landgerichts Kelheim, in Erledis 


gung gefommen. 
Cie zählt 1206 Seelen, 4 Filialen und 


Erfier Bogen zum 49. St. dis RB. Juteligibl, ſ. d. Regenkreis 1026. 
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4 Schulen, welche der Pfarrer niit einem Hilfs, 
priefter verfieht. 
Die jährlichen Einfänfte — 
r Pf 
a) aus dem Pfarrwidum in * — 
b) aus den Zehnten in 643 30 3 
c) aus - Dienfiverrichtungen 
und fonftigen herfämmlis 
hen Gaben in 363 57 — 
d) aus Gülten und faudemien 36 6 — 
Summa! 1733 32 3 
Die Steuern und andere 


ftändige Laſten betragen 249 38 3 
Auf diefer Pfarr liegt ein 4 
Bauſchilling von . 3497- 2 — 
wovon . 1571.62 
ad successorum onus Aberge⸗ en 
ben und hieran . 492 12 1 


von Pfarrer Botzler vorgefchoffen wurden. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre 
Vorſtellungen binnen 4 Wochen bet der "uns 
terfertigten Stelle einzureichen, 

Negensburg den 20. November 1826. 
Königl. Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer des Innern.) 

Sreih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
Kirnberger, Sefr, 


pr- den 2, Der. 16%. 
ıs90. Ad Num. 2579. Num. Exp. 2088. 
(Die Erledigung der Pfarrei Oberempfenbach bett.) 





Im Namen 
Geiner Maieltät des Königs, 
, Durch Beförderung des Pfarrer Huber 
gu Oberempfenbach nach Hornbach ift die Pfars 
rei Dberempfeubach im Landgerichte Abensberg 
erledigt, deren Bevoͤlkerung ſich auf 391 See⸗ 
fen beläuft, welche eine Filiale enthalte und 
feines Hilfspriefterd bedarf. 
. Die auf 562 fl. 2ı fr. berechnete Pfares 
rente fließt aus dem Ertrage bes Widdums, 
des Zehends und der Stolle. Die Laften bes 
ftehen in 11 fl. 55 fr. 3 pf. Inkorporationds 


le 
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Reichniß, 3 fl.Seminaristicum und 37Ffr. ca- 
ee auch ruht auf diefer Pfarr ein 
ad onus successorum gewieſenes Baufapital 
von 2651 fl. r2fr., welches in jährlichen Fris 
ften von 75 fl. abzufigen zu verintereffiren, und 
wovon der nicht durch Stiftungs⸗Kapitalien ge⸗ 
deckte Betrag beit abtretenden Pfarrer: und ein⸗ 
jelnen Glaͤubigern abzuldfen if. Jene Priefter, 
welche um dieſe Pfarrei zu fompetiren gefonnen 
find, haben ihre Geſuche geeignet belest, bins 
nen 4 Wochen anher einzureichen, und eg wer—⸗ 
ben feibft jene Pfarramtss Kandidaten, welche 
bie wen dermal noch nicht trifft, 
zur Konfurrenzzugelaffen, infoferneihre Vers 
mögen + Verhältuiffe ihnen den-Antritt diefer 
Plage m oͤglich machen. 
Regensburg den 30. Nov. 1826. 


Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer bes Innern) 
Sreih. 9. Dirnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sekr. 


pr. den 2. Des, 1826. 
17957, Num. Exp. 3000. * 


(Die Erledigung der Pfarr⸗Curatie Pollanten betr.) 





Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Men findet-fich veranlaft, Lie Erledigung 
ber Parr⸗-Curatie Pollanten im f. Landges 
richt Neumarkt nochmalg befanut zu machen, 

-  Diefe Euratie zählt 320 .Pfarrfinder, bes 
a feines Sifsprickers und Hat keine en 
sche. 


Ihre Nenten beſeben 


a) an baaren Bezuͤgen in . 438 fl. 37 kr. 
b) an Örunbftädsertragin 35 + — + 
ec) an Stiftungsrenten in. 26» 23 
d) an: Stoffgefällen in .. 33 + 50% 


wogegen bie Laſten an Familien ⸗/ Steuer, bank 
Seminar» und Kapitalgebuͤhren 4 fl. betragen, 
Jene penfionirte NegulariPriefter, melde 
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geſonnen find, ſich um biefe Pfarro Curatie zu 
bewerben,. haben ihre Gefuche binnen 4 — 
anher einzureichen. 

RMegeusburg am: 30. Nov, 1806. 


Koͤnigl. Regierung des Negenfreifes, 
Kammer des Innern— 
Freih. v. Doͤxn berg, Praͤſident. 
Kirnberger, Sefr, 


—— 





pr. den 9. November 18%. 
ı193.. Ad Num. 47. Num. Exp. 1029. 


(Die Erledigung der Pfarrei, ‚Couradsreuth, im 
Dekanat Ding erg und lanacige Hof betr.) 





:$m Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


"Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Bauerfeind auf bie Pfarrei Zell ift die 
Pfarrei Conrabsreuth im Defanate Muͤwch⸗ 
berg und Landgericht Hof erleriget worden, 
deren jährlicher Ertrag fich nach der noch nicht 
abgefchloffenen Dienfiertragg + Zaffıon vom Jahr 
1815 folgendermaßen berechnet: 


fr, fl. fr 
1. An ftändigem Gehalt 
Br 2 0.768 43} 
an Maruralien: 
g Megen Korn, 
„ Gerſe, 
417 n Haber * 16 — 
gı 43% 


11. Aus Karitalinfen » » - 
111. Ertrag aus Realitaͤten zo — 
incl. für freie Wohs 
nung u. die Benugung 
285 Tagw. Feldern 


— — 


gi „Wieſen 
», Garten. ._.+ 422 373 
j * Tagw. Waldung . 
gibt jährl. ro Klafter 
weiches Holz, 
g Kl. SE . “ :te . 38 317 


49" Pe 


— (un 


"fir gRafbfirey , — 

Waͤſſerung, Hut und 
Viehwedd0 

IV. Ertrag aus Nechten: 

vom großen Frucht 
jehbenden . . 
Slachgzehenden . 


125 28} 
8 — 
133 28} 
V. Einnahmen aus befonderg bezahlt ; 
werbenden Dienftess Zunctionen 215 37% 


VI. Einnahmen aus Sammlungen . 16 — 
Summa: 915 a8} 
Laſten: 5 15 


beſtehen die reinen Einfinfte in. 910 13% 


Die Bewerber haben fih binnen 6 Wochen 
bei der unterzeichneten Koͤnigl. Stelle vorſchrifts⸗ 
mäßig zu melden. 

Baireuth den 22. Nov. 1826. 


K. protefiantifches Confiftorium, 
Schunter. 
Touſſaint. 
—— —— — 


Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 





pr. den 27. Nov. 1826. 
1793. Befanntwadung. 

Die Pechnutzung in den Koͤnigl Mevieren 
Relheimminzer, Stausader ınd Dos 
Bensebeagius, wird Dennerftag den 21. 
Dezember d. Is. an gelernte Pechler, und 
auf ſechs Jahre, im Ganzen ober theils 
weife, unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 


gung verpachtet. 


Pachtliebhaber haben ſich an bdem genanns 
ten Tage früh 9 Uhr in der Koͤnigl. Forſtamts⸗ 
fanzlei dahier einzufinden, und nach vernoms 
menen Pachtbedingniſſen ihre Angebote zu Pro⸗ 
tokoll zu geben. 

Kelheim am 23. Nov. 1826. 


Koͤnisl. Torfamt daſelbſt. 


Steigl, — 
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db erichtl { 
— Fe Det 


(2) 
Befanntmadung. 
Auf neuerliches Andringen zweier Hppothefs 
gläubiger wird das Anweſen des hiefigen Bauers 
Franz Stierſtorfer, welches gerichtlich auf 
7718 fl. gefhägt if, nachdem ſich biefür bei dem 
erften Berfaufsverfuch vom 21. vor. Mts. Fein 
Käufer gemeldet hat, 
am Mittwoch den 20. Dezember I. 3. 
in dieffeitiger Amtskanzlei wiederholt zur oͤffent⸗ 
lichen Verfteigerung gebracht. Kaufsliebhaber 
abet hiezu ein 
Sünding ben 21. Nov. 1826. 
Das 
Gräflih von Seinsheim'ſche Patris 
monials» Gerihe 1. Kl. Suͤnching. 
Sienner, PatrimonialRichter, 


2194: 





pr. ben 25. Nov. 1820. 
(2.) 
Gantproclama. 

In dem Schuldenwefen ded Mathias 
Spiger, Haͤuslers zu Wiefent, ift das Gants 
Erfenntniß längftens rechtefräftig geworden, 
und eg werden daher folgende Eviftstage augs 
gefchrieben, und bei Gericht in Wiefent jedes, 
mal früheg Uhr anfangend, abgehalten werden: 

1, zur Anmeldung und rechts förmlichen Nach⸗ 
weifung ber Forderungen auf 
Mittwoch den 3. Jänner 1827, 
11, zum Borbringen ber Einreben gegen bie 
eingebungenen Forderungen auf 
Mondtag den 5. Februar 1827, 
"JII. zur Schußverhandlung, und zwar für bie 
Neplif auf 
Dienftag den 27. Febr. 1827, 
und für die Duplif auf 
Dienſtag den 14. März f. J., 

und es werben hiezu fämmtlich unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners oͤffentlich ums 
ger dem Rechtsnachtheile vurgeladen, daß dag 


2497, 


—1— 
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Nichterfcheinen am erſten Ebiftstage die Aus⸗ 

ſchließung der Forderungen vom ber Kom 

fursmaffa , das Ausbleiben at - ben übrigen 

Evdiftstagen aber ben Ausfchluß mit den an bens 

ne vorzunehmenden Handlungen jur Folga 
af. 

Diejenigen , welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
muͤſſen ſolches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt übergeben. 

Zugleich wird das Gantanmwefen, beſte⸗ 
hend in einem zum fürflichen Rentami Wirth 
zu Wieſent erbrechtbaren Haus, Gärtl, ımd 
circa 35 Tagwerf Aedern, melche Objekte für 
650 fi. gerichtlich taxirt find, am erfien Edikts⸗ 
tage oͤffentlich plus licitando verfauft werden, 
und e8 haben ſich die Kaufsliebhaber uber Vers 
mögen und Aufführung f. a. legal aus zuweiſen. 

Schönberg den 11. Nov. 1826. 
Fuͤrſtl. Thurn und Tarifhes Patris 

monialgeriht I. Kl. Wiefent. 

Grimm, Patrimonialrichter. 
(2.) 


pr. den 23. November 1826, 
Befanntmadung. 


Nah dem Antrage der Hypothekenglaͤu⸗ 
biger des Wirthes Georg Gebenbdorfer von 
Pfeffenhaufen werden demfelben die in der Bes 
fanntmadhung vom 5. vor. Monats (vid. Res 
genfreig + Intelligenzblatt vom Jahr 1826. Er. 
43. und 44) Öffentlich ausgebotenen Grunds 
ſtuͤcke nochmals dem oͤffentlichen Verkaufe am 


1,96. 


. Samftag den 23. Dezember lauf. Jahrs fruͤh 


9 Uhr dahier untergeftellt, wozu hiemit befigs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber anher vor, 
geladen werben. 
Mallersdorf am 16. November 1826. 
Königlihes Landgericht Pfaffenberg. 
BR Kuitl, Landrichter. 
(2.) 
pr. den 22. Roy. 1826. 
Befanntmadhuna. 


1197. h 
Nach dem Antrag der Gläubiger deg Tho⸗ 
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mas Raſch, Bauers zu Muͤnſter, wird befs 
fen gefammtes Anweſen nochmals am Mittwoch 
den 27. Dezember lauf. Jahrs früh dahier dem 
öffentlichen Verkaufe untergeſtellt, wozu hier⸗ 
mit beſitz nnd zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
anber vorgeladen werben, : 

Hinfichtlich der Befchreibung dieſes zu vers 
faufenden Anweſens wird fich auf die Befannts 
machung vom 28. Febr. I. J. bezogen. 

Mallersdorf den 17. November 1826. 

Königl. Landgericht Pfaffenberg. 

Knitl, Landrichter. 


pr- den 50. Nov. 1826, 
use. Subhaſtations⸗Patent. 

Das im 41 ſten St. des Intelligzbl. für ben 
Regenkreis bereits ausfuͤhrlich beſchriebene und 
auf 45 fl. geſchaͤtzte Gantanweſen des Kraͤmers 
Wolfgang Auguſtin von Schierling wird, 
da ſich am erſten Verkaufstage den 2. dieß 
kein Kaufsliebhaber meldete, nach dem Antrage 
der Kreditoren zum zweitenmale zum Verkauf 
ausgeſchrieben. 

Zu dieſem Ende wird auf Montag den 
18. Dezember I. J. Vormittags 9 Uhr, 
Tagsfahrt hiemit angefegt, wozu ——— 
Kaufsliebhaber, bie mit den noͤthigen Vermoͤ⸗ 
gend, und Wohlverhaltens-Zeugniſſen ſich zu 
verfehen haben, im hiefigen Gerichtszimmer zu 
erfcheinen hieburch eingeladen werden. 

Eggmüpl den 24. Nov. 1826. 


Gräflih Montgelasfhes Hersfchaftee 


gericht Zaitzkofen. 
Rieſch, Herrfchaftsrichter. 








( pr. den 50. Rev. 1826. 
1. 
Bekanntmachung. 

Joſeph Malchhuber, buͤrgerl. Kirſch⸗ 
nermeiſter im Markte Pfeffenhauſen, hat am 30. 
v. M. fein Zahlungs» Unvermögen zu Protos 
koll erflärt, und auf Erdffnung des Konfurss 
Verfahrens den Antrag geftellt. 

Es werden alfo machftehende Ediktstage 
hiemit oͤſſentlich bekannt gemacht: 


1599. 


—0) 
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2) jur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
Fr berung 
Donnerftag den 28. k. M. Dezember, 
2) zur Abgabe der Erceptionen gegen bie 
liquidirten Forderungen 
Montag den 29. Jänner 1827, 
3) zur Schlußverhaudlung, und zwar filr 
die Replik 
Donnerftag den 1. Mär; 1827, 
und für die Duplif 
Samſtag den 17. Märf 1827 
jebesmal Morgens 9 Uhr im hiefigen Landges 


richts⸗ Lokale. 


Hiedurch find die bekannten und unbe 
kannten Malchhuberfchen Gldubiger vorgeladen, 
mit ber Bemerfung, baß biejenigen, bie am 
erfien Ebiftstag nicht liquidiren , die Ausfchliefs 
fung von der Maſſe zu gewärtigen haben; jene 
aber, welche ſich an den weitern 3 Tagen nicht 
einfinden, von ben treffenden Handlungen aus 
geichloffen bleiben. a, 

Sollte jemand irgend etwas aus dem 
Vermögen des Joſ. Malchhuber in Handen has 
ben, fo ift ſolches ungeſaͤumt und bei Vermei⸗ 
bung bed nochmaligen Erfages bei Gericht das 
bier zu übergeben, jedoch find dem Beſitzer 
feine Rechte dießfalls vorbehalten. 

Mallersdorf den 22. Nov. 1826. 


Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Lande, 


pr. * 50. November 1026. 
I. 





160. Befanntmadhung. 

Da fich bei der am 21. Dftober I. Is. 
zum Öffentlichen Verkaufe des Anweſens "des 
verfiorbenen Thomas Wittmann, Wirthes von 
Münfter, befiandenen Tagsfahre fein Käufer 
meidete, fo wird nach dem Antrag der Gläus 
biger wiederholt zum oͤffentlichen Verkaufe des 
obigen Anweſens ſammt der hierauf ruhenden 
Schenkgerechtigkeit auf 

Samſtag den 30, Dez. I. Is. früh 9 Uhr 
Termin dahier angefegt, wozu hiemit befigs 
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und Ichempetäige Kaufeliehhader aim bor⸗ 
geladen werde 
——— der Beſchreibung des fragli⸗ 
chen Anweſens wird ſich auf die Ausſchreibung 
vom 30. Juli I. Is. bejogen. 
Mallersvorf am 23. Nov. 1826. 
Koͤnigl. Landgeriht Pfaffenberg 
Knitl, Landtichter. 
> pr. den 3. Dre. 1206. 
1601, Dom 
Königl. Landgeriht Negenffauf 


wird das Gantanweſen des Johann Bauer von! 


Schwablweis, nunmehr zum dritfenmale zum: 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſchriebeu, und hiezu 
auf Freitagden 29. Dezember l. J. Ter · 
min angeſetzt. 


Kaufsliebhaber wollen die Beſchreibung des 


Gutes im Kreis-Intelligenzblatt vom heurigen 
Jahre Stu 37. ©. ı222-einichen, und am 


obigen Tage ihre Angebote bei hieſigem Amte u" 


Protokoll geben. 
Den 28. November 1946. 
Intr. Dır. 
Greißl, Affeffor. 
pr. den 29. November 1826. 
Befanntmadung. 
Für die bdieffeitige lateinische Norbereis 
tungsſchule wird ein geprüfter Lehrer gefucht, 
welcher die Verbindlichkeit hat, 
den Schuͤlern der Iateinifchen Vorberei—⸗ 
tungs + Kiaffe planmäßigen Unterricht zu 
ertbeilen; an Sonns und gebotenen Feiers 
tagen bie ır, Uber» Mefe in ter obern 
Pfarrkirche zu leſen, und jährlich 120 Mefs 
fen fir die Stadtoberrichterswittwe Karhas 
Tina Dimpfel zu applisiren, 
Deſſen Gehalt dafür befteht in 570 fl. 
Vorfhriftsmäßig befähigte Bewerber has 
ben binnen 4 Wochen ihre Gefuche dahier eins 
jureichen. 
Ingolſtadt am 23. Nov. 1826. 
Magiftrat der Stadt Ingolftabt. 
Schmid, Bgrmſtr. 
‚Schneider. 


1602, 


— 
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per den 29. Mani ig2o. 
16035 - OR Eye "N 


Das in dem Menerfreis+ Inte lligengblatt 
d. d. 4. Mai v. J. Stuͤck 18. näher beſchrie⸗ 
bene Gantanweſen des Guͤtlers Jakob Fiſcher 
von Heimberg. wird, weil ſich am 23. v. M 
als feſtgeſetzten Bietungstermine Fein — 
liebhaber anmeldete, kuͤnftigen 

Donnerſtag deu nk. Deyamber 

— verſteigert. 

Beſitz⸗ md sahfungsfähige Kanfalichpaber 
werden ‚biezu eingeladen. 

Am 23. Nov 1 826: 


8. ara LAND 291 
Eher, Sanbeichter. 
— — 
pr. deu 20. Nov. 1826, 
160, Anwefend s Venkeigirung 
Auf Indringen einiger , Öläubiger gegen. 
die Relikten des. fhuldigen Johann Pieh⸗ 
ler, Baüers von Grafeuricht, bei Unangang⸗ 
barkeit einer Auspfaͤndung, und bei vechtlis 
cher Unzulaͤſſigkeit einer Partikular, Zahlungs⸗ 
Verſchaffung, wird hiemit das ſchuldende 
Hofsanweſen auf 
Freitag den a2. Dezember I. J. 
zum Öffentlichen Verfaufe ‚plus licitando aus» 
geboten salve creditorum ratificatione , 
wozu Kaufslufige in die biegfeitige Gerichtes 
Kanzlei vorgeladen werden, 
Mer ſich nicht 
a) über Fähigkeit baarer Zahlung, und 
by vorzüglich ſitiltchen Wandel ausweifen 
fann, ber wird nicht zugelaſſen. 
Steigerungszeit if von Morgeng 8 big 
Abends 6 Uhr. 
Gegenftände find : 
1) ein gemauerted eingäbiges mit Stroh 
eingedecktes Wohnhaus; 
2) gemauerted mit Strohdach in 
Nebenhäufel; - 
3) gemauerter Viehſtall mit Strohdach; 
4) hoͤlzerne Schupfe mit Strohbad) ; 
5) der Hausgarten; 
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6) der Brunnen; 
7) Ackergruͤnde 455 Tagwerk; 
8) Wieſen 53 Tagwerk; 
9) Holzgruͤnde 44 Tagwerk ; 
10) Zehend pt. 300 fl. im Anſchlag; 
‚zı) drei walzende Grundſtuͤcke, gegen 2 Tag+ 
werf, 
Allenfalls noch unbekannte Gläubiger has 
ben ſich bishin deſto ſicherer zu melden, als 
fonft bei Verhandlung auf fie Me gift ges 
vommen werden könnte; >. ; 
Actum beit 9. Rovenber — 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Nabburg. 
Schr, v. Shönhueb, Landr. 


J. "pr. den 2. Desember 1826. 
Sefannrmahung. 
Auf Samftag den 30. Dezember d. J. 
werben zu Parsberg von den auf daſigem Amts⸗ 
kaſten aufsefpeicherten iGetreidern vdn Frucht⸗ 

. Jahre 1825, ale: 


17 SH. 2 Mb. 2V. 3 Stl. Kom 
EEE AN H rn Gerfte ur 
23, I m 2 2 9 Haber, 


unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung im. Vers 
ſteigerungswege verkauft, und Kaufsliebhaber 
Eingeladen, ſich am oben beſtimmten Tag big 
Morgend 9 Uhr alldort einzufinden. 
Parsbergiben 27. November 1986, 
Koͤnisl. kandsericht Parsberg 
abs 


erſte ſolirte Abminifieation ber var. 
Fruͤhmeßſtiftung Wekburg. 
v. Baumgarten, Lantr. 
pr den 2. Dec. 1826, 
nd 2} 
1606. Bekanntmachung. 

Auf geftellten Antrag des Chriſtoph Poͤsl, 
Bürgers, und Mothgärbermeifters im -Marfte 
Oberfichtach d. G., werden hiemit alle diejenis 
gen, welche an dem Kauffchillinge ad 7800 fl. 
welher PESI-für fein am 28. Deyemb. 1803 
don Phtlipp-refp. Simon Sillizer gekauftes 
Anweſen fchüldig geworden iſt, ‚aber fchon be⸗ 
zahlt haben will, noch Anſpruͤche zu machen har 


— o — 
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ben, aufgefordert, binnen einem Talben 
Jahre a dato .biefe ihre Anfpriüche ıı.,... gels 
tend zu machen, aufferdeffen fie. hiemit präckts 
dirt, und Poͤsl von. Amtswegen quittirt wer⸗ 
den wird. 

Neunburg v. W. am 25. Nov. 1826. 


K. B. Landgericht Neunburg v. W. 
Ebert, Landrichter. 


pr. den 2. Des. 1826, 
(1.) 
1607. Befanntmadhung, 

Aus dem Ruͤcklaſſe des am 8. Juni das 
bier verftorbenen Kooperatord Georg Feift» 
Singer wird deſſen hinterlaſſene Bibliothek, 
beſtehend in lateiniſchen, griechiſchen und deut⸗ 
ſchen Klaſſtkern, theologiſchen und andern gut 
erhaltenen Büchern, im der Kantor Hofbaueri⸗ 
fen Wohnung am 

Freitag ben 22. Dezbr. Vormittags 9 Uhr 
gegen gleich -baare Bezahlung werfteigert , wozu 
Kaufsluſtige hiermit einladet 
Kelheim ben 28. Nob. 1826. . 


IR. B. Landgericht Kelpeim. 
Lizt. v. Wels, Landrichter. 





pr. den 2, De 1826, 

Befanntmadu 

Auf Antrag des Joſeph Stable und 
Sohn, Handelsleute zu Augsburg, wegen 
einer Handelsſchuld an Michl Kraͤmer, Weber 
zu Tiefenbach, wird das Kraͤmeriſche Geſammt⸗ 
anweſen im Subhaſtations⸗Wege zum Verkauf 
an den Meiſtbietenden ausgeboten, und zu die⸗ 
ſem Behufe auf 
Greitagden aa. Dezember 1826 
Sermin anberaumt. 

Diefes Anweſen beſteht: 

1) aus dem Wohnhauſe im Orte Tiefenbach, 
welches im untern Stocke gemauert, im 
obern aber ‚mit hölzernen Waͤnden ge⸗ 
baut, und mit Schindeln eingedeckt iſt, 
enthaltet ein Wohnftube, Nebenlammer, 
Nebenſtuͤbl, ein Nebenkaͤmmerl und eine 
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fleine Stallung zu ebener Erbe, dann 
im obern Stode ein. Stuͤbl und einen 
Verſchlag, 
2) dem ganz kleinen Schuͤpfl, 
g) einem unbebeutenden Gaͤrtl. 
Kaufsliebbaber werden eingeladen, am obis 
gen Termin in biefiger Amtskanzlei zu erfcheinen 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben; Kaͤu⸗ 
fer ausmwärtiger Gerichte haben fih mit Ver⸗ 
mögenss und Sittenzeugniffen zu verfehen. 


Der obige Termin wird zugleich auch zur 


Liquidation des Kraͤmer'ſchen Schuldenſtandes 
beſtimmt, wozu alle dießſeits befannte, als 
auch unbekannte Glaͤubiger des Kraͤmer, ent⸗ 
weder im eigener Perſon, ober durch bevoll⸗ 
mächtigte Vertreter um fo mehr zu erfcheinen 
baben, als fie fpäter mit ihren Forderungen 
nicht mehr gehört werben fönnten. 

Am 13. November 1826. 
Freiherrlich von Reiſachiſches Patris 
monial⸗Gericht 1. Kl. Tiefenbad. 

Minzer, Gerichtöhalter, 
pr. ben 2, Dei. 1826. 
21609. Befanntmadung. 

In dem Schuldenweſen bes Anton Bros 
nold, Bäders zu Tiefenbach, wird auf Im 
ploration eines Hauptgläubigerd das Bronols 
bifhe Gefammtanmwefen im Subhaftationgwege 
an ben Meiftbietenden veräußert, wozu 

auf 22. Dejembre 1826 
Termin anberaumt if. 

Diefes Anwefen enthält: 

1) ein neu aufgemauertes Wohnhaus, eins 
ſtoͤckig mit Tafchen eingebecft, mit eis 
nem Wohnzimmer, einer Nebenfammer, 
einem geräumigen Hausflege, einer Küche 
mit Plag zu einem Bäckenofen, einer 
Mebenftube und einem Boden, 

2) einen gewoͤlbten Stall, 

3) einen Stabdel, 

4) zwei Garten » Pläge beim Haufe, 

5) drei Tagwerk Selb», 

6) zwei Tagwerk Miefens , und 

7) vier Tagwerk Holzgrumd. 
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Kaufsliethaber mögen am obigen Termin 
in biefiger Amtskanzlei erfchernen und ihre Ans 
bote zu Protokoll geben; Käufer austwärtiger 
Gerichte haben ſich mit Vermögens und Sit 
tenzeugniffen zu verfehen. 

Die auf dem Bronoldifchen Anweſen run 
henden grundherrlichen Laften koͤnnen von diefis 
feitigem Gerichte auf Verlangen bezeichnet 
werben. ° 

Am 13. November 1826. 

Sreiperri. v. Reiſachiſches —— 
nialgericht 1. Kl. Tiefenbach, 
Minzer, Gerichtshalter. 
pr. den 2. Dei. 1826. 
160. Befanntmadhung. 

Georg Buͤcherl, Halbhoͤfler von Haag, 
dießfeitiger Unterthan, bezeichnete felbft dieß⸗ 
gerichtlich feinen Schuldenftand, wobei man 
fi veranfaßt findet, zur förmlichen Liquidas 
tion auf 

Donnerftag ben 21. Dezember 1826 
Termin. anzuberaumen. 

Es werben daher alle jene, welche aus 
was immer fuͤr einem Rechtstitel an Buͤcherl 
Forderungen zu machen glauben, am obigen 
Liquidations⸗ Termine perſoͤnlich, oder durch 
zureichende Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, vor⸗ 
geladen, ihre Forderungen — und zu 
liquid iren. 

Zugleich wird bieſer Terwin zu "einem Ders 
—— ‚wegen Friſten Zahlungen des 

uͤcherls beſtimmt, wobei bemerkt wird, daß 
die nichterſcheinenden Glaͤubiger geachtet wer⸗ 
den, als ſtimmten ſie den Antraͤgen und Ver⸗ 
handlungen der Erſchienenen bei. 

Am. 14. Nov. 18326. 
Sreiherrlich v. Reifahifches Yatrimos 
nialgericht 1. Kl. Tiefenbad. 

Minzer, Gerichtshalter. 
pr. den 2. Dei. 1626. 
ı6ır, Belenuntmadung. 

Im Hilfsvollſtreckungswege wird bas von 
Georg Haidinger von Loͤwendorf erfaufte 
Stquneriſche Wirthsauweſen zu Irlach, wegen 
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nicht erfüllten Kaufsverbindlichkeiten des Hai⸗ 
dingers, fo wie foldes im Kreis, Intelligenzs 
blatte für das Jahr 18925. Stüd 35. Seite 
1249 beſchrieben ift, zum oͤffentlichen Verkaufe 
an den Meiftbietenden ausgeſtellt, und hiezu auf 
Donnerfiag den ar. Dezember 1826 
Termin anberaumt. 

Kaufsliebhaber, welche fich über Zahlungss 
Faͤhigkeit und Conduite ausweiſen koͤnnen, wer⸗ 
den eingeladen, am obigen Tage in hieſiger 
Amtsfanzlei zu erfcheinen, ihre Anbote zu Pros 
tokoll zu geben, und das weiter Nechtliche zu 
erwarten. | 

Am 15. November 1826. 
Sreiherrlich v. Keifahifches Patrimos 

nialgericht,1. Kl. Tiefenbad. .. 


Minzer, Gerichtshalter, 


pr. den 29. Nov, 1826, 
Befanntmadhung. 
Alle diejenigen, welche. an dem Machlaf 
des verftorbenen 8. B. quiegzirten Negierungss 
Sefretair Model von Straubing aus Erbs 
ſchafts- oder Forderungss Titel Anuſpruͤche zu 
machen glauben, und nicht bereitg gerichtlich 
. befannt find, werden hiermit aufgefordert, fich 
in Zeit 30 Tagen geeignet zu melden, und 
ihre Rechte nachzumeilen, als außerbem mit 
ber Erbfchaftsbehandlung ohne meitere Rück 
fiht auf fie verfahren werben wuͤrde. 
' Kelheim am 21. Nov.’ 1826. 
8. 3. Landgericht Kelheim. 
Lict. v. Welz, Lanbr. 


1612. 


pr. den 30. Nov. 1826. 
Anwefengverkauf. 
Bei hoͤchſt dringendem Erforbernif und 
Anrufen der Krebitorfchaft des Peter Lippert, 
Bauers von Rappenberg, nunmehr feel. wird 
man am 
Sreitag den 22. Dezember I. J. 
das Hofsanmwefen beffelben,, beftehend; 
a) aus 395 Tagwerk Aeckern, 
b) „ 9% Tagw. Wieſen, 
e) 1 7 Tagw. Holz, 


1613. 
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d) ben gewöhnlichen Defonomies uud Mohns 
gebaͤuden 
oͤffentlich verſteigern. 


Kaufsliebhaber haben ſich über vorzüglich 
guten Wandel und baare Zahlungsfähigfeit auss 
zumeifen, und fo fich im der Koͤnigl. Landges 
zichtsfanzlei einzufinden. 

Actum ben 11. Nov. 1826, 

8. 2. Landgericht Nabburg. 
Frhr. v. Schoͤnhueb, Landr. 


pr. den 2. Des. 1826, 
ung. 

Da feiner der Concures Gläubiger des 
Egid Großer von Dierlvorf zur Ausübung des 





Abloͤſungs-Rechtes ſich verftand, fo wird zum 
vierten⸗ und legtenmale zur Verfteigerung dies 


fes nad frühern Abträmmerungen, noch in 

1) einem Haufe mit Stalung unter einem ‘ 

Dache, 

2) einem hölzernen mit Stroh bedeckten Stadel, 
3) einem Badofen, 

4) Schweinftallung, 

5) Dausgärtchen, 

6) 23 Tagwerk Felbs und 

7). ı Tagwerk Wiesgrund 


. beftehenden Anweſens auf 28. Dezember 


I. 8. Vormittags 9 bis 12 Uhr dahier Tages 
fahrt angefegt, mit ;dem Bemerfen, taß kei 
berfelben nach Vorfchrift des $. 37. bes Ges 
feges vom 22. Juli 1819, einige Verbeſſerun— 
gen der. Gerichtsorbnung betr., das Anweſen 
bem Meiftbietenden fogleich und unbedingt zuges 
fhlagen werde, » , 

Das Schaͤtzungs-Protokoll und dag Ders 
geichniß der auf dem Gefammt» Antvefen ruhens 
ben Abgaben koͤnnen hier inzwiſchen eingefehen 
werden. Fremde Kaufsluftige haben fich über 
ihr Vermögen und ihre Aufführung gehörig aus⸗ 
zuweiſen. 

Burglengenfeld den 28. Nov. 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Lizt. Kaſtenmair, 
K. B. Rath und Landrichter. 


Halber Bogen zum 49. St des K. B. Intellgibl. ſ. d. Kegenkrtis 1026, 
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pr. ben 2. Des. 1826. 


1. 
1615. — — 

Nach dem Antrag der Glaͤubiger des Georg 
Velker, Baders zu Langquaid, wird deſſen 
Anweſen ſammt realer Badgerechtigkeit wieder⸗ 
holt dem oͤffentlichen Berfaufe untergeftellt, wo⸗ 
zu am 

Donnerftag den 4. Jänner 1827 früh 9 Uhr 
Sermin dahier befteht, und befig- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber anher vorgeladen werden. 

Ruͤckſichtlich der Beſchreibung des obigen 
Anweſens wird ſich auf die Ausſchreibung vom 
6. Sept. I. J. bejogen. 

Mallersdorf den 27. Nov. 1826. 

Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 
"pr, den 3. Deibr. 1826. 
Befanntmadhung. 
Zum „Verkaufe des Gantanweſens bes 
Johann Zeitler, Glasſchneiders zu Pain 
ten, ift auf künftigen Montag ben 8. Jaͤnner 
Termin angeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Käufer werden daher eingeladen, am obigen Bies 
tungstage hierorts zu erſcheinen, und ihre Ans 
gebote zu Protofoll zu geben. 

Diefes Gantgut beſteht aus dem von Steis 
nen erbauten, mit 4 Zimmern, 5 Kammern, 
z Küche und geräumigen Hausboden verfeher 
nen Wohnhaufe, einem hölzernen Stabel, Back⸗ 
ofen mit Waſchhaus, dann Brunnen; ferner 
aus beiläufig 44 Tagw. Geldern, ı Tag. Wier 
fen, Tagw Grasgarten, und einem Pflanzenbeet. 

Hemau den 28- November 1826. 

Söniglihes Landgeriht Hemau. 
Eder, Landrichter. 
pr. dem 3. Deibr. 1626. 
Befanntmadhung. 
Das Gantantvefen des Gürlers Peter 
Auhuber zu Allersfelden wird am künftigen 
Freitag den 29. Dezember 
verſteigert. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber werden daher eingeladen, am obiger 
Strichtermin zu erfheinen, und ihre Angebote 
zu Protofoll zu geben 
Diefes Anmefen beſteht in einem hölzernen 


1616. 


1617. 
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Wohnhaus mit Stabel und Stall unter einem 
Dache, einem Backofen, in beiläufig 9} Tagw. 
Feldern, einem Hausgarten zu z Tagmw. und 
einem Tagw. Holzgrund mit Gebifch bewachſen. 
Hemau ben 28. November 1826. 
Königlihes Landgeriht Hemau. 
Eder, Landrichter. 

pr. den 3. Deibr. 1820. 

Befanntmadhung. 
Nachdem ſich für dad auf 3306 fl. tarirte 
Hofsantefen des Bauers Johann Wittel von 
Hohenbuͤgel bei der erften, Verfaufsfonmiffien 
fein Käufer gemeldet hat, fo wird dieſes Ans 
weſen 





am 29. Dezember 


fruͤh 9 Uhr bis 12 Uhr in dieſſeitiger Berichtes 


fanzlei zum zweitenmale zum Öffentlichen gericht, 
lichen Verkaufe augsgeboten. 
Kaufsliebhaber , melde fih über Zah⸗ 
fungsfähigkeit ausweiſen Finnen, werden hiezu 
eingelaben. 
Hemau den 29. November 1826. 
Königlihes Landgeriht Hemau. 
Eder, Landrichter. 
Kurs der Bayerifchen Staats + Papiere. 
Augsburg den 30. November 1826. 


Borundaufderdörfe: Am Enör 
Briefe. @cld, 
— — — — 
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j pr. ben 4. Dezember 1826- 
1619. Ad Num. 3345. . Num, Exp. 3086. . 
(Die Revifion der Gemeinde s und Stiftungss Kaffe» Rechnungen in den Landgemeinden betreffend.) - 





Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Aus den eingefommenen Anzeigen über die Ausführung des Gefchäftes ber Rechnungs⸗ 
Ablage und Reviſion bei den Stiftungen und Gemeinden auf dem Lande bis zum Jahr 182* 
einſchluͤßig, hat die koͤnigl. Kreisregierung bie unangenebme Entdefung gemacht, baß mehrere 
Patrimonialaerichts « Inhaber fortwährend bie Revifion der durch die Gerichtshalter geftellten Pas 
trimonials Stiftungs «Rechnungen vernachläffigen, und ungeachtet der in ber bieffeitigen Aus— 
fchreisung vom 13. März h. Jahre (im ı2. Stuͤcke des Negenfreis s Intelligenzblattes) gemach⸗ 
ten Bedrohung der Einſchreitung mit Ordnungsſtrafen gegen die fäumigen Gerichtsinhabes nicht 
bazu vermocht werben: Fonnten. 

Die koͤnigl. Kreigregierung kann ken Grund ber Vernachläffigung biefer wichtigen Pflicht 


der Gerichtsinhaber gegen bie ihrer Pflege anvertrauten Stiftungen nur darin auffinden, daß 
die Gerichtshalter felbft die Nechnungsvorlage an bie Gerichtsinhaber oder bie durch biefe aufs 
geftellte Meviforem zu ipdt bewirfen, oder die Erledigung der Reviſion nicht gehörig verfolgen, 
oder wohl felbft die Gerichtsinhaber nicht einmal auf die dieffeitige vorerwaͤhnte Anordnung im 


ızten Stiche der heurigen Regenkteis-Intelligenzblaͤtter aufmerffans gemacht haben. . 


Die koͤnigl. Kreisregierung ficht fih daher veranlaßt, ben Termin zur Ausführung der 
Kevifion der Patrimonials» Stiftungs » Rechnungen big zum Jahre 1824 einfchläßig, fo weit 
ſolche noch rädtändig if, bis zum Anfang des Monats April 1827 zu verlängern, mit. wels 
chem die faͤmmtiichen Patrimonialgerichte ohnehin bie Anzeigen über die Vorlage und Reviſion 
der Kechnungen für das Jahr 1825% den kinigl. Lands und Herrfchaftsgerichten zu übergeben, 
und gleichzeitig auch binfichtlich der zur Zeit noch rücftändigen Reviſion bis zum Jahre 18;# 
befriedigende Anzeige dahin vorzulegen haben. 

Die Verfiumung dieſes legten Termind, fo wie bie Uebergabe unvollftändiger Anzeigen, 
welche zwar die Vorlage ber Rechnungen zur Reviſion, aber nicht auch deren vollftändige Re⸗ 
vifton bezeugen könne, hat die unnachfichtliche Erholung ber bereitd unterm 13. März; h. Ihs. 
bedrohten Ordnungsſtrafe zu 10 Reichsthaler bei dem betreffenden Patrimonialgerichten zur Folge, 
indens den Gerichtsinhabern felbft obliegt, für rechtzeitige Vorlage der Stiftungsrechnmgen und 
deren vollftändige Mevifion jährlich und zur gehörigen Zeit zu forgenz wogegen ber Vorwand 
der größeren Entfernung des Wohnfiges des Gerichteinhaber8 von dem Parrimonialgerichtsfige 
oder des Aufenthaltes deffelber ins Auslande f. a. durchgehends nicht entfchuldigen fan, indem 
der Gerichtsinhaber im Aufgrfien Falle durch Aufftellung eines Subftiiuten, für das Gefchäft 
der Nechnimgsrevifion genügend und rechtzeitig vorforgen kann. 

Die königlichen Lands und Herrfhaftsgerichte werden hiemit angemwiefen, bie Patrimonials 

@ gerichte des Bezirkes auf diefe Anordnung mit der Aufgabe aufmerkfam zu machen, daß ſich dies 
felben im Zeit won 6- Wochen bei den vorgefegten Diſtriktsbehoͤrden gehörig auszumeifen haben, 
daß die Gerichtsinhaber hievon ſowohl, ald von der Königl. Kegierungs » Verfügung vom 13. 
März h. 3. ım diefem Betreffe umftändlich in Kenntniß gefegt haben, welches bie Herrſchafts⸗ 
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gerichte gleichfalls zu beachten Haben; biefe Nachtweife find zu ben Aften ber Königlichen 
Kress Regierung alsbann vorzulegen. 
Negensburg den 29. November 1826. 
8. Bayer MNegierung des Regenkreiſes, (Kammer bes 
Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 

Kirnberger, Sefr. 
1620. Ad Num, 18971. pr. den 4. December 1820, Num. Exped. 3176. 
(Die Koften der Derpflegung fremder Truppen auf den Etappen-Straffen in Friedensjeiten Pro 1825 betr.) 


Sm Namen Seiner Waieflät des Königs. 
Im 34. Stuͤck des biegjähtigen Kreis, Int. Blattes wurde von ber unterzeichneten Stelfe 
die Nepartition einer Summe von 720fl. 32 fr. 2 pf. Kofenvergätungen für die Vers 
pflegung fremder Truppen auf den Friedens+Etappenftraffen im Jahre 1825 um 
ter einige Amtsbezirfe des Megenfreifes befannt gemacht. Nunmehr wird ferner zur oͤffentlichen 
Kunde gebracht, daß fich das f. Landgericht Stadtamhof burd ein Driginal » Protofoll vom 
2. Sept. I. J. ausgemwiefen habe, die bemfelben davon zugefommenen s5fl 38 fr. an folgende 
GemeindesVorftände ausbezahlt zu haben, welche den Empfang durch ihre eigenhändigen Unters 
terfchriften beftätigten. 
An Georg Gräf, Vorftand der Gemeinde Pfatter, . . .. 29 fl. 29 fr.. 
. Un Georg Aumer, Vorftand der Gemeinde Grießau, . . . . fl. 44 fr 
An Martin Lehrmer, Vorfand der Gemeinde Gmünd, . . . 16 fl. 25 k. 
Summa . 55 fl. 38 fr. 
Negensburg am 30. Nov. 1826. 
Koͤnigl. Regierung bes Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praäfident, 
Kirnberger Sekr. 
1621, Ad Num 3221. pr. den 4. December 1820. Num. Exp. 3220. 


An ſaͤmmtliche K. Lofals und Diftriftss Schuls Behsrden des Regenkpeifeg. 


(Das demnaͤchſt erfcheinende Ate Bändchen Ichrreicher” kleiner Erzäplingen vom Verfaſſer der biblifchen Ge⸗ 
fhichte zum Volkoſchul / Gebrauch betrefe.d) * 


Im Namen Seiner Maicftät des Könige. 

Bon den burch allerhöchfte Entjchliefung vom ar, Febr. 1824 zur Einführung in den 
Volksſchulen anempfohlenen lehrreichen Heinen Erzäplungen, wird demnaͤchſt dag zweite Bänds 
chen im Central Schulbücher, Verlage erfcheinen, 

In Gemäßheit allerhöchfter Entſchließung vom 25. et praes. 29, v. M. werben unter 
Hinweiſung auf bie bieffeitige Ausfchreibung im Regenfreids Inteligenzblatt vom Jahre 1924. 
St. 11. ©. 244. bie f. Diſtrikts und Lolal⸗ SchulsInfpeftionen angemwiefen, den Abſatz und 
Gebrauch dieſer Fortfegung gleichfalls zu befördern, — 

Regensburg den 2. December 1826. 

Koͤnigl. Regierung bes Negenfreifes, (Kammer beg Innern.) 

Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 


Kirnberger, Sekretaͤr. 
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nm 50. Stuͤck. — 





Regensburg. Mittwoch den 135. Dezember 1826. 
A —— — —— — 
Verfügungen 
ber Koͤnigl. hoͤchſten Kreisftellen und übrigen Kreid + Behörben. 





— pr. den 6. Dejember 1026. 
3614. Ad Num. 18847. Num, Exp. 33508. Mit Beilage. 


(Die Koſten dee Werpflegung fremder Truppen auf den Etappen» Straßen im Friedensieiten für das 
Jahr 1826 betreffend,) . 


Im Namen Seiner Maieltät des Königs. 


Das Königliche Landgericht Ingolftadt hat fich durch ein Driginal» Auszahlunge + Pros 
tokoll über die Hinausgabe jener 155 fl. 7 fr. Nachvergütungen für abgegebene Verpflegung 
und Vorfpann an fremde Truppen im, Jahre 1825, welche demfelben nach der im suften 
Stuͤck des dießjährigen Kreis s Intelligenzblatts befindlichen Bekanntmachung vom 17. Auguſt 
I. 3. zugefendet worden find, an bie Betheiligten ausgewieſen; aus biefem Protofolle murbe 
bie unten fiehende Nachweiſung gebildet, und diefe wird hiemit zur Öffentlichen Kunde gebracht. 

Megensburg am 30. November 1826. 


Königl. Regierung des Megenfreifes, (Kammer bes Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident, 
Kirnberger, Sefrerär. 
Erſier Bogen zum 50. St. 465 29. Iutelgibl.T. d. Regenkteit 1226. 


Nad w — ifung 
er. 
pie von dem Königlichen tandgericht Ingolſtadt vermöge Protofolld vom 11. Sep 


tember 1826 ausbezahlten Verpflegungs ⸗ und Vorfpanns+Machvergütungen für das 
ahr 1825 im Betrage von 155 fl. 7 fr. 














Namen Unterſchriften 
2 im 
ber 3 4 
Empfänger ee: = Brotofoll, 
fi. kr. fl. Ike. . 
| Gemeinde Mehring - - - - Sal? 
| 51) 7]Obermayr,, Vorſtand. 
„Mailing - =» - - 1912 
40|53 





so| 5] Weidenhiller, Vorſtand. 


| Stadt Ingolſtadt 
Die Stadtgemeinde - - - - [713 


— 5 
e 355 
—110 
2|35 
| 


Lohnroͤßler Pickel - 


6 501Hotter, rechtskundiger Rath. 


J 
U 
» 
— 
ar 
w 


2)14] Wilhelm Pickel, 


J 
J 

J 
De 


7) Bauer * 








| 32121/1Martin Bauer. 
n Hindl - - - 2/40 


Ks ;|20 
Summa — 1553| 7] 


— — — — — 
— — — 
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pr. den 6. December 1820- 
a61+. Ad Num, 18825. | Num, Exped. 3506. Mit Beilage. 


(Die Koſten der Werpflegung fremder Truppen auf den Etappen» Strafen in Griebensjeiten für das 
Jahr asıg betreffend) 


Km Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Das Königl. Landgericht Abensberg hat fich durch die in Abfchrift nachgefegte Vertheis 

lungsliſte ausgewieſen, daß ed bie vermoͤge Bekanntmachung vom 17. Auguft I. I. im 54. 

Stuͤck des bießjährigen Kreis » Intelligenz» Blattes bemjelben zugefendeten 159 fl. 56 fr. an 

die betbeiligten Gemeinden richtig hinausbezahlt habe; es wird daher dieſe Nachmweifung oͤffent⸗ 

lich bekannt gemacht. 

Regensburg ben 30. November 1826. 

8. Bayer Regierung bes Megenfreifes, (Kammer bes 

Annern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfibent. 





Kirnberger, Sefr. 





Berthbeilung 
der von ber Koͤnigl. Regierung des Negenfreifes, Kammer bes Innern, durch hohe 
Euntſchließung dd. 17. Auguft 1826 dem Königlichen tandgericht Abensberg für Ders 
pflegung fremder Truppen in Friebenszeiten auf ben Etappen» Straßen im Kalender 
Jahre 1825 angewiefenen 159 fl. 56 fr. unter die Gemeinden. 


Abensberg den 5. September 1826. 
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5 Namen Treffender. | Zreffende Empfangebefättigung| 
E 
= Verpfles | Voraus | a ggal, burd) 

ı& der sungs Ent, Vergütung Unterfohrife 

1% ſchaͤdl⸗ mach dem Betratg 

ElGemeinden| Mi Mibnats ber 

E Tbeil Stande Gemeinde-Vorſteher. 

17 








fr. 
40 


If. 
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pr] fl ſir. ſpf. fi. Ir pf. 
— Fr —— Kirmeyer, Stadtſchreiber. 
— 2j28l 2] 6133 


— 








.. 45 2.Peifl, Vorſtand. 

——— 613 1- 657 — Kellner, Vorſtand. 
alBerdaufen - - Jl——] alssI—] 1156| —|Relfner, Vorſtand. 
zAltdͤrnbuch - - Ill] sis] 2] 21151 2Martin Plimer. 


| 

1 jUbensberg . 

| 21Nunfofen - 
sjNigelsbah - 
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50* 
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Laufender Nummer 





slllfrain - = - 
z[Appersborf - 
sl Attenhofen - 
9 Biburg ⸗—— 
101Ebertshauſen - 
11Holzmanshauſen 
12Geibenſtetten - 
15Goͤgging - 
141Eining ·— 
15Sandharlanden 
16Helchenbach =» 
17Horneck 
18 Mitterſtetten - 
19Hoͤrlbach - - 
z0]Jrmfng = ,- 
21 |Marching 
22lArrefing - - 
2slkichdorf - - 
24 Laaber - - - 
25 Eindfirhen - - 
26 Meilenhofen - 
27, Mainburg .. 
28:Chwaig - - 
29, Mühlhaufen - 
so Neuflatt - =» 


31 Niederumelsdorf 
52 Obereilenbach - 
33 Dberempfenbach 
‚DOberlinchardt - 
Boͤbenhauſen - 
Oberwangenbach 
Tim —— 
Auerkoöfen — 
Ratzenhofen — 
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Gemeinden 








Treffender | Zreffiende Empfangesbeftättigung 
Derpfies Vorſranns⸗ 
gunge⸗ Vergütung Totab * 
Entſchaͤdi⸗ | nach dem B unterſchrift 
gungs ⸗ Maͤhnat ⸗ etras ber 
Theil. Staude Gemeinde-Vorſteher. 
[tr Ipf] fi Me Ipf. a 
J—[—1— 1125 ])— 1125/—[Hofeph Mofer. 
— — — 31 6| 2 3) 6| 2/Auber, Vorftand, 
———— 216 — 216 — PVitus Steiger, 
I NE CR 2154| 2 2584| 2/Neumayer, Ortsvorſteher. 
RR Van) or 1) 6— 1) 51 —|Nohann Spenger. 
m] 4727) 21 1127| 2jMichael ESteffel, Vorftand. 
— — — 2 1| 7) 21Mathias Mayer. 
410 — 4| 53912 8113| 2jGeorg Aichheim. 
—— 1141 - 141 — Joſeph Kolb, 
ar 2j11l— 21111 Andraͤ Potz. 
— 1,43] 2 1143| 2jAnton Städt. 
— — ii 1— 1) 11 —|ofeph Ehner. 
u s110— 3110) — Johann Mielach. 
— 2 6— 2| 6 — BGeorg Bauer, 
— aaa 321912 5121| 2jAndre Pidl. 
— (el 254 — 2154 — ſMichael Kandler. 
— —— 120 — 1120 35 Necker. 
— —— 6129 — 629—Georg Sattler. 
— —— 128 2 4128| 2Joſeph Hueber. 
Ha 3|15 — 3 15—Michael Wengermayer. 
ED 1/17) 2/Michael Durner. 
—— 246 — 2,46 —Ambroſi, Buͤrgermeiſter. 
——— — — 3148 —|Faifienberger. 
— 242- 2 47— |Philipp Forſthueber. 
645— 45912 11,44) 21NUfchenburger. 
| 31561 31355, —Cebaftian Hueber. 
— —— 25112 2151) 2/Sciefofer, Vorſtand. 
—— 3147| 2 3 47| 2, Nmnefer, Vorſtand. 
—|—|-- 3I—i— 3 — — Alois Roith. 
| — 55—265 Loren Bachmeyer, Vorſt, 
— — 216— 2116— Buchtler, Gem. Schreiber. 
——— 125: — ıl25 — Proͤbſtlmeyer, Vorſtand. 
— —— V 2 1)43| 2/Michael Kreichmapr. 























5 — Georg Siwig. 
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& Namen Treffender] Treffende Empfangsbeftästigung 
E Derpfies | Borfrannss <otal durch 

5 der gungs /Verguͤtung ot al⸗ 

» Entfchädis | mac dem — Unterſchrift 

2 [2 

—Gemeinden — —— der 

— — Gemeinde ⸗Worſteher. 


| . . 7 r. + Ike. Ipf: 

40, . 3) 1) 2tRiemayer, 
41 Klofter Rohr — 2! 2Leonhard Poll. - 
‚42\Salingberg -.- 8| 2Konrad Niebeck. 
431 Siegenburg - 1] 21Egolf, Bürgermeifter. 
441Steindah - - 4] 2]Altmann, Borftand. 

- 5 

- 9 





451Train - - 21Georg Horndlem. 
461Staudah - 2] Johann Plainer. 
4Tıcholbah .- 31 2Lorenz Poͤckenbauer. 
asiWalfershofen - 2| 8] 2jteonhard Neubauer, 
aglpulah ⸗ Al] 40] %—|Jafob Stoder, Vorſtand. 


Summa i 134116] 15956] — 


—— 





-Rönigl Landbgeriht Abensberg 
eizt. Aſchenbrenner, Landrichter. 





pr. den 9. December 1026. 
1626, Ad Num. 582. ® Num. Exp. 3438. 
(Die Koſten der Werpfegung. fremder Truppen auf dem Etappen Strafen in Griedensieiten pro ısar betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


Das Königliche Landgericht Noding hat der unterzeichneten Stelle, die Driginal + Vers 
theilungss Lifte Über jene 52_fl- 25 fr. vorgelegt, welche bemfelben gemäg der Öffentlichen 
Bekanntmachung vom 17. Auguft I. 3. im 34. ©t. bes bießjährigen Regen⸗Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blattes aus der Koͤnigl. Central-Staatsfaffa al8 Mehrbetrag ber von ben k. k. oͤſterreichi⸗ 
{chen Truppen für Verpflegung und Vorſpann nach hen Konventionspreifen an Ort und Stelle 


1579 | — 1580 
geleiſteten Verguͤtungen baar zugeſendet worden ſind. Dieſe Vertheilungsnachweiſung wird im 
Anhange zur oͤffentlichen Kunde gebracht. 

Regensburg am 5. Dezember 1826. 

Koͤnigl. Regierung bes Regenkreiſes, (Kammer des Innern.) 


Freih. v. Doͤrnberg, Präfident, 
Kirnberger, Ser. 





Bertheilungs- Nahmweifung 
über 


bie vergüceten Koften für Derpflegung fremder Truppen auf ben Etappen» Strafen 
in Friedenszeiten pro 1825, 


Nobing am 20. September 18%. 


TEE Fr —— —— —— — — — 
Namen . 
Namen :| der j 
R $ Gelbempfänger 
E ber 8 deu 
Be A un 
s Gemeinben —— — * 
nt. fe. UL 








24|JoH. Bed. 
z8jerhalten Joſ. Jakob, Bürgermeifter. 
4 


1ldud - - - , 
2.Nittenan = - - 
SIMapph - - - - ..2.. sittt 9. J Eid Adam Extel, 
Michl U 
| 


ajMögendorf - - 2]a8| Peter —* Vorſtand. 
5 Sollbach · 2/48 Thomas Stof, Vorſtand. 
6 Vorderrensberg8 2la8 HI 9. . des Adam Ertel, 
Michl Alt. 
ttr 2. 3. des Michl Wankerl, 
Biegler, als Zeug. 
... : 5156, Fofenh Weber, Vorſtand. 


⁊ Vorbertbän - - - -.-. 0. 0. [alas 





sich - - - 
gitreitlinG - - 


3 571 Georg Bauer, Vorſtand. 
52125 


Summa 





Kénigl. Landgericht Roding. 
(L. 650) Aurbach, Lanbrichter. 
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pr. den 10. Deember 1826. 
1637. Ad Num. 1009. Num. Exp. 1024, 


(Die Erledigung der Pfarrei St. Jobft betr.) 


Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs. 


Durch die Beförderung bed Pfarrers Vor⸗ 
brugg auf das Condiakonat bei St. Jacob 
in Nürnberg ift deffen bisherige Stelle bie 
Pfarrei St. Jobſt, Defanars Lauf erledigt 
worben. us u 

Die jährlichen Einkünfte biefer Pfarrftelle 
find im der noch nicht revidirten Faſſion vom 
Jahr 18 10 in Folgendem berechnet. : e 


1) An fländigem Gehalt . » . 167 1 
in 84 fl. au baarem Geld, und 
2 Schfl. 554 M;. Korn, bann 
5 Klftr. weichem Sceithol;, 
500 Stuͤck Wellen und 5 Kiftr. 
Stoͤckholz beftehend, 


a) am geftifteten Kapitalgginfen „. 25 — 
3) Anfchlag ber freien Wohnung 
"md 4.Tagw. Garten . 56 — 


4) an Stollgebuͤhren, einſchluͤßig 
von 200 fl. 5 1 kr. Beichtgelder 315 ar 
Summa . 563 a2 
Die hieran noch nicht abgegogenen 
Laften betragen — 
und ſtellt ſich alſo das reine Ein⸗ 
kommen auf545 22 
dar, wovon aber an den Pfarrer Fleiſchmann 
jaͤhrlich 143 fl. 56 fr. als ein Theil feiner 
Emeriten» Penfion abzugeben find. 
Die Bewerber haben fich binnen 6 Wo⸗ 
chen vorfchriftsmäßig zu melden, 
Ansbach den 4. Dez. 1826. 
K. proteffantifhes Eonfiftorium, 
v. Luz. 


18 — 


Memminger, 


— 0 ⸗ 


1582 


pr. den 9. Dei. 1926, 
1638.” AdNum. 084. Num. Exp. 060. 


(Die Erledigung der Pfarrei Cadoliburg betr.) 


m Namen 


Geiner Dinieftät des Könige, 

Durch ben Tob des Pfarrers Eifen iſt 
die Pfarrei Cadolzburg im Dekanate glei⸗ 
chen Namens erledigt worden, deren jaͤhrliche 
Einfünfte in der zwar revidirten, aber noch 
nicht abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahre Igro 
in Solgendem berechnet find ; 


2) An fländigem Gehalt! , . 
nämlich: 


fl. Mr. 
379 185 


fl. &. 
205 30 anbaarem Gelbe, 
87 zık Anfchlag von 8 Schfl. 4 
M;. 1 V. ı Sitl. Korn, 
a1o fl.pı, Schf., 
18 573 bl. von 4 Schfl. 4M; 
18.3 Sztl. Haberägfi, 
67 395 Anfchlag der in ı2 Kiftr. 
weichem Scheitholz, 60 
St. Wellen u. 2 Schleis⸗ 
foͤhren beftehenden Holz⸗ 
beſoldung. 
379 185 w. o. 
2) An Realitaͤten, welche auſſer 
ben Pfarrgebäuden in 2 My. : 
Aderfeld, 2 Tagw. Wiefen 
und z Tagw. Garten befichen 164 — 
3) AnStolgebüpren, einfchlüßig 
der zu 106 fl. 30 fr. anges 
fegten Beichtgelder . . 276 aı 
Summa . 819 394 
Die hieran noch nicht im Abzug 
gebrachten Laften betragen . 
wornach fich bag reine Einfommen 


au . . “ 0} . D} r} 80 2 1 
darfiellt. 9297 


10 10 
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Die Bewerber Haben ihre Gefuche binnen 
4 Wochen vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 
Ansbach den 2. Des. 1826- 
8. proteffanfifhes Confiftorium. 
v. Luz. 
Memminger. 


pr. ben 0. Det, 1826. 
129. Befanntmaıadhung. 
(Den Gebrauch des Stempel⸗Papiers und die Auffids 
lung der Inſinuations ⸗ Mandatare in Lord Parrkis 
Sachen betreffend) 

Da bey der Königl. Bayer. Lotto⸗Anſtalt 
auch wie bey den Königl. Bayer. centrafilirren 
Behörden überhaupt die Tarirung der Parteis 
Sachen nunmehr eingeführt ift, fo ſiehet fich 
bie unterzeichnete General: Abminifträtion verans 
laßt, alle diejenigen, welche bei ihr, oder bei 
ben andern unfergeorbneten Lotto » Aemtern in 
den zu ihrem Gefhäfts,Kreife gehoͤrigen Gegens 
ftänden Eingaben zu machen haben, auf die Bes 
obachtung der geſetzlichen Beftimmungen wegen 
Anwendung bes Stempelpapiers, und auf die 
allgemein beftehenden VBorfchriften wegen Auf 
ftelung von Mandatarien Behufs der Zuftellung 
und,Auslöfung der Taren aufmerffam zu machen, 
auch find die Mandatare auf den Eingaben vors 
gumerfen. Wer biefes unterldäßt, hat eg ſich 
feldft zuzufchreiben, wenn auf feine Eingabe nichts 
verfügt wird. 

Münden den 4. Dezember 1926. 





Königl. Bayer. Generalsfottas - 


Adminiſtration. 
Mayer. 
Sartori. 
Land; und Herrſchaftsgerichtl fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 








— den W. Nov. 1626. 


er 
Gantproclama, 

In dem ‚Schuldenivefen des Mathiag 

Spiger, Haͤuslers zu Wiefent, iſt das Gant⸗ 

Erkenntniß laͤngſtens rechtskraͤftig geworben, 


1630, 


— 
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und es werden daher folgende Ediktstage aus, 
geſchrieben, und bei Gericht im Wieſeut jedes⸗ 
mal früheg Uhr anfangend, abgehalten wer den: 
I. zur Anmeldung und rechtsfoͤrmlichen Nach⸗ 
weifung ber Forderungen auf 
Mittwoch den 3. Jdlıner 1927, 
11. zum Vorbringen dee Eimeden gegen die 
eingebungenen Forderungen auf 
| Miondtag ben 5. Februar 1927, 
1fL. zur Schußvethandlung, und zwar für bie 
Meplif auf 
Dienftag ben 37. Febr. 1827, 
und für die Duplif auf 
Dienftag den 14. Mär f. J., 
und es werden hiezu färmitlich unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners Sffentlich ıms 
ter dem Nechtsnachtheile vörgeladen, daß dag 
Nichterſchelnen am erſten Ediktstage bie Aus— 
ſchließung ber Forderungen von ter Kons 
fursmaffa , das Ausbleiben an ben übrigen 
Ediktstagen aber den Ausſchluß mie den an dens 
* vorzunehmenden Handlungen zur Folg⸗ 
at. 


Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen desGemeinſchuldners in Händen haben, 
muͤſſen ſolches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages "unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ger 


richt uͤbergeben. 


Zugleich wird das Gantanweſen, beftes 
hend in einem zum fuͤrſtlichen Rentamt Wörth 
zu Wiefent erbrechtbaren Haie, Gärtl, und 
eirca 35 Tagwert Aeckern, welche Objette file 
650 fl. gerichtlich taxirt ſind, am erſten Edeets⸗ 
tage oͤffentlich plus licitando verkauft werden, 
und es haben ſich die Kaufsliebhaber über Vers 
mögen und Aufführung f. a: legalı aus zuweiſen. 

Schoͤnberg den ı1. Nov. 1826. 
Fuͤrſtl. Thurn und Tarifches Patri—⸗ 

monialgericht J. Kl Wieſent. 

Grimm, Patrimonialrichter. 


pr. dei 50. Nov. 1826. 

N 
Befanntmadhung. 

Joſeph Malchhuber, bürgerl, Kirſch— 


1631. 
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nermeifter Im Marfte Pfeffenhaufen, hat am 30. 

v. M. fein Zahlungs» Unvermögen zu. Protos 
koll erflärt, und auf Erdffnung bed Konfurds 
Verfahrens deu Antrag geftellt. 

Es werden alfo nachſtehende Ediktstage 
hiemit oͤffentlich belannt gemacht: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derung 
Donnerſtag den 28. k. M. Dezember, 
2) zur Abgabe der Exceptionen gegen die 
liquidirten Forderungen 
Montag den 29. Jaͤnner 1827, 
- 3) zur Schlußverhandlung, und zwar, für 
die Replik 
Donnerfiag den 1. Mär; 1827, 
und für die Dupfif 
Samftag den 17. Mär 1827 
jebesmal Morgend 9 Uhr im biefigen Lanbges 
richte » Lokale. 

Hieburch find die befaunten und unbe 
Fannten Malchhuberſchen Gläubiger vorgeladen, 
mit ber Bemerkung, daß diejenigen, die am 
erften Ediktstag nicht liquidiren, die Ausfchliefs 
fung von der Maffe zu gewärtigen haben; jene 
aber, welche fih an den weitern 3 Tagen nicht 
einfinden, von ben treffenden Handlungen augs 
gefchloffen bleiben, 

Sollte jemand irgend etwas aus dem 
Vermögen des Joſ. Malchhuber in Handen has 
ben, fo ift ſolches ungefäumt und bei Vermeis 
bung des nochmaligen Erfaßes bei Gericht das 
bier zu übergeben, jedoch find dem Beſitzer 
feine Rechte dießfalls vorbehalten. 

Mallersdorf den 22. Nov. 1826. 

König. Landgericht Pfaffenbderg. 
Knitl, Lande, 


ey 30. November 1826. 
2. 
16532. Befanntmadhung. 

Da fich bei der am 21. Dftober I. Is. 
zum Öffentlichen Werfaufe des Anmwefens bes 
verfiorbenen Thomas Wittmann, Wirthes von 
Minfer, beftandenen Tagsfahrt fein Käufer 
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meldete, fo wird mach dem Antrag der Glaͤu⸗ 
biger wiederholt zum Sffentlichen Verkaufe des 
obigen Anweſens fammt der hierauf ruhenden 
Schenfgerechtigfeit auf 
Samftag den 30. Dez. I. Is. früh 9 Uhr 

Termin babier angefegt, wozu hiemit befigs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber anher vors 
geladen werben. “ 

Hinſichtlich der Beſchreibung des fragli— 
chen Anweſens wird ſich auf die Ausſchreibung 
vom 30. Juli I. Is. bezogen, 

Mallersborf am 23. Nov. 1826, 

Königl. Landgericht Pfaffenserg. 
Knitl, Landrichter. 
Pr. den 2. Der. . 
5 1826 
Befanntmadhung. 
Auf geftellten Antrag des Epriftoph PEST, 
Bürgers und Morhgärbermeifters im Markte 
Oberfichtach d. G., werden hiemit alle diejenis 
gen, welche an dem Kaufſchillinge ad 7800 fl. 
welchen Poͤsl für fein am 28. Dezemb, 1803 
von Philipp reip. Simon Gilliger gefaufteg 
Anmefen ſchuldig geworden ift, aber fchon bes 
zahlt Haben will, noch Anfprüche zu machen has 
ben, aufgefordert, binnen einem halben 
Jahre a dato dieſe ihre Anſpruͤche dahier gefs 
tend zu machen, aufferdeffen fie hiemit praͤclu⸗ 
dire, und Poͤsl von Amtswegen quittirt wer⸗ 
ben wird. g 
Neundurg v. W. am 25. Nov. 1826, 


K. B. Landgericht Neunburg d. W. 
Eberl, Kudrichter. 








1633. 








pr. deu 2. Dei. 182€, 
(2.) 
Befanntmadhung. 

Aus dem Nücklaffe des am 8. Juni das 
bier verftorbenen Kooperatord Georg Feift» 
linger wird deſſen hinserlaffene Bibliorhef, 
beftehend in lateinifchen , griechifchen und deut⸗ 
fhen Klaffifern , ‚theologifchen und andern gut 
erhaltenen Büchern, in der Kantor Hofbaueris 
fhen Wohnung am 


1634. 


grriter Bogen jum, 50 Stüͤck des 8.9, Intelgsbl, f. d. Regenkreis 1526. 
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Freitag ben 22. Dezbr. Vormittags 9 Uhr 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert, wo 
Kaufsluſtige hiermit einladet 

Kelheim den 28. Nov. 1826. 
8. B. Landgericht Keldeim. 
List, v. Welz, Landrichter, 


(2.) pr: den 2. Dei. 18%6. 
23. Befanntmadhung. 
Rach dem Antrag der Gläubiger des Georg 
Velker, Baders zu Langquaid, wird beffen 
Anmwefen fammet realer Badgerechtigkeit wieder⸗ 
bolt dem Sffentlichen Verkaufe untergeftellt,. wo⸗ 
uam 
— ben 4. Jaͤnner 1827 fruͤh 9 Uhr 
Termin dahier befteht, und befig »« und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber anher vorgelaben werden. 
Nücfichtlich der Befchreibung bes obigen 
Anweſens wird fih auf die Ausſchreibung vom 
6. Sept. I. 3. bezogen. 
Mallersborf den 27. Nov. 1826. 
Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter, 
pr. den 10. Des. 18%6- 
N 
36. Befanntmaedhung - 
Dom 
Koͤnigl. Landgericht Neunburg v. W, 
werben hiemit nach dem Antrage ded Michael 
Vetter, Bauerd zu Stablhof d. G., alle dies 
jenigen, welche noch Anforderungen an einen 
nicht quittirten Kauffchillingsreft deſſelben ad 
450 fl. machen gebenfen, aufgefordert, ihre 
deßfallſigen Anfprüche binnen einem halben Fahre 
a dato bdahier geltend zu machen, aufferbeffen 
Fe hiemit präfludire, und Vetter von Amts 
wegen quittirt werben wird. 
Sign. am 25. Nov. 1826. 
Der Eönigl. Landrichter 
Ebert. 


pr: deu 7. Deibr. 1826, 
17. Ebiftalladbung. 


Das Dekret auf Erdffuung bes Univerfal 





— 0 — 
Konkurſes wiber ben Kobler Joſeph Stempfer 
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von Kiefenhuͤll, vom 14. Sept. 1. J., beffen 
Aktivſtand 460 fl., ber Paffivftand aber 1277 ff. 
beträgt, hat bie Nechtsfraft erfchritten. 


Es werben fonach die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlich 

I. zur Anmeldung ber Forderungen und bes 

ren gehöriger Nachweiſung auf 
Dienftag den 16. Jänner 1827, 

U. zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 20. Febr. 1827, 

IH. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a. fir bie Replik auf Dienftag den 20 

Mär; 1827, 
b. für die Duplif auf Dienftag den zten 
April 18:7, 
febesmal Morgens g Uhr fefgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeins 
ſchuldners hiemit Sffentlich unter dem Rechtes 
nachtdeile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an dem übrigen Ediftdtagen 
aber bie Ausſchließung an ben mit denſelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Beilngrieg ben 28. Nov. 1826. 


8. 3. Landgericht Beilngrieg. 
Mofer, Landrichter. 





pr. den 9. Dee, 18%. 
Befanntmadhung. 
Gegen bie Lebzelter Kemetriſchen Hinterlafs 
fenen dahier ift dag Erkenntniß auf Eröffnung des 
Unisverfalfonfurfes in Rechtskraft übergegangen. 
Es werden demnach bie gefeglichen Ediktstage 
ausgefchrieben, und zwar 
1) zur Anmeldung ber Forderung und deren 
gehörigen Nachmeifung auf 
Dienftag den 9, Jänner 1927, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerſtag ben 8. Hornung 1827, 


1638, 
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3) zur Schlußverhandlung und zwar — 
Abgabe der Replik -auf 
Samſtag den 10. März I. J. 
— zur Abgabe der Duplik auf 
Samſtag den 24. Maͤrz l. J. 
Tagsfahrt angeſetzt, jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinde⸗ 
ſchulbners unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen am erſten Edilts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der 


gegenwaͤrtigen Maſſe, das Nichterſcheinen an 


den übrigen Ediktstagen aber bie Ausſchlieſ⸗ 
ſung mit den an denſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. Hiebei wird bemerkt, 
daß das Kemetriſche Anweſen mit Einſchluß der 


realen Lebzelters- und Bierbraͤu-Gerechtigkeit 


auf 1165 fl. geſchaͤtzt, auf zmalige Ausſchrei⸗ 
bung aber niemals ein Kaͤufer erſchienen ſey, 
und die bekannten Schulden ohne die Gerichtss 
foften ſich auf 853 fl. 33 fr. belaufen. 
Burglengenfeld den 4. Des. 1826. 


Köuigl. Bayer. Landgeriht. 
Lt. Kaftenmair, 
K. B. Kath und Landrichter. 





pr. den 6. Der. 1826. 
Ehietalladung. 


Andreas Schmid, Bauersfohn bon fans 
genfreith und ehemaliger Soldat bei bem gegen» 
waͤrtig £. b. zten Chevauxlegers⸗Regiment, daun 
deſſen Bruder, Joſeph Schmid, ehehin Soldat 
bei dem fönigl, dayer. 6ten Infanterie-Regi⸗ 
ment, werden ſeit dem Feldzuge gegen Preußen 
und reſp. Rußland vermißt. Da nun dieſe und 
die uͤbrigen Georg Schmid'ſchen Geſchwiſterte 
den von der verlebten Anna Maria Obermeier/ 
einer zweibaͤndigen Schweſter der gleichfalls ver⸗ 
lebten Katharina Schmid, Mutter der Vorge⸗ 
nannten, bedungenen Heurathsguts⸗Ruͤckfall mit 
133 fl. 20 fr. zu beziehen haben, und die Ka⸗ 
tharina Schmid’fchen Erben auf Ausfolglaffung 
der ganzen Nückfallsfumme anbringen, fo wer⸗ 
den Andreas und Joſeph Schmid, ober fons 
fige sechtmäßige Prätendenten hiemit aufgefors 

so 


1639. 
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dert, ſich in Zeit von 6 Monaten bei dem un⸗ 
tergeichneten Landgerichte gehoͤrig zu melden, wi⸗ 
drigenfalls Andreas und Joſeph Schmid. fir 
tobt erflärt, un die fragliche Ruͤckfallsſumme 
ben Seorg Schmid’fchen Gefchwifterten gegen bes 
treffend verhälttnißmäßige Kautionsleiſtung aus⸗ 
bezahlet werden wird. 
Hemau ben 2, Dec. 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Hemau. 
Eber, Lanpdricter. 





pr. den 6. Dei. 1826, 
0. Befanntmadhung. 


Die in dem biefigen Landgerichtebegirfe ges 
fegenen und zur Gantmaffe des Soͤldners Veit 
Biegaus von Poigen gehörigen Realitaͤten, 
beſtehend 

1) in dem k. erbrechtsbaren 5 Gut pr. 
a) einem gezimmerten Haus famm Stals 
fung, Stabel, —— 
b) 2 Gärten, 
c): 124 Ausfpann Feld, 
4): Tagwerk Holzgrund; 
* in 3 walzenden Aeckern pr. 4 Ausſpann, 
erbrechtsbar zur Kirche Hohengebraching, 
werden hiemit zum zweitenmale zur Öffentlichen 
Verfieigerung ausgeboten, und zu dieſem Zwecke 
. auf Mittwoch ben 27. Dezember I; 9, 
His Vormittags 9 Uhr in bem- dieffeitigen Amtes 
lolale Kommilfion angeſetzt. 

Die Laſten des Gutes und die naͤhern Kaufs⸗ 
bedingniſſe werden am Verſteigerungstage bes 
kannt gemacht werden. 

Befigs und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber, 
welche ſich hierüber durch aͤmtliche Zeugniſſe ges 
börig zu legitimiren haben, werden hiezu einge 
loben. Tal 

Am 28. November 1826, 


Königl. Landgericht Kelheim. 
v. Wels, Landrichter. 





pr. den 6. Dei. 1626. 
1641.. Befanntmad ung. 


Auf Antrag der Gläubiger des Peter O ber⸗ 
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maier von Boͤmerſchlag oder Stroͤblhof, wird 
mit Uebereinftimmung dag Gantverfahren eräffı 
net, und ſonach Termin 
a) zur förmlichen Liquidirung und Nachweis 
fung der fämmtlichen Forderungen auf 
Freitag den 22. Des. d. J. 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen fels 
be auf 
Montag den 2a. Jaͤnner 1827, 
ec) und zum Schlußverfahren, umd zwar für 
die Gegenerinnerung auf . 
Montag den 26. Febr. 1827, 
dann für die Schlußerinnerung auf 
Dienftag den 13. März 1827, 
jedesmal Morgens 9 Uhr, feftgeiegt. 


Man ladet nun die ſaͤmmtlichen Gläubiger 


unter dem Rechtsnachtheile hiezu vor, daß dag 
Nichterfiheinen am erften Termine den Verluſt 
ber Forderung, und jened an den übrigen Tas 
gen den Ausfchluß mit den treffenden Einreden 
nach fich zieht. 

Zugleich wird das zum K. Rentamt babier 
handlohn⸗ gilt» dann zinsbare, aber in gutem 
Zuftand befindliche Anweſen nebft Vieh, Fahr⸗ 
niß und einigem Getreib (. «a. 

auf Freitag ben 22. Dezember d. Je. 
“ Morgens 9 bi ra Uhr 
wiederholt zur Sffentlichen Verfteigerung ausge⸗ 
(hrieben, wozu mar fämmtliche Kaufsliebhaber 
einladet, daß ſich Fremde uber Vermögen und 
gute Aufführung legal ausweiſen muͤſſen. 
Burglengenfeld den 25. Nov. 1826. 


Königlihes Landgericht. 


Lict. Kaftnmair, k. b. Kath 


und Landrichter. 





pr. den 6. Deibr. 1826, 

164. Befanntmadhung. 
Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft des ohne legtwillige Verordnung verftor« 
benen Gürtler8s Gefellen* Johann Gemein» 
wiefer zu Abba aus irgend einem Titel eis 
ven Anfpruch zu machen haben, merben hies 
durch aufgefordert, felbe um fo ficherer binnen 
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4 Wochen bei hieſigem Landgericht anzumelden, 
als außerdeſſen ohne weitere Ruͤckſſicht bie 
Erbſchaft an den naͤchſten Inteſtaterben aus, 
gefolgt werden wird. 

Am 6. Dezember 1826. 


Koͤnigliches Landgericht Kelheim. 


Lit. v. Welz, Landrichter. 








pr. den 4. Dei, 1626. 
163. Befanntmadhung. 


Auf Andringen der Gläubiger der buͤrgerl. 
Bierbraͤuers s Witwe Maria Anna Pritſchet 
zu Rohr wird dag nachbeſchriebene Anmefen 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterworfen, und 
hiezu auf 

Samſtag den 30. Dejember d. J. 
von früh 8 — 12 Uhr, und Nachmittags von 
2 — 6 Uhr Commiſſion feftgefegt. 

Kaufsliebhaber twerden daher eingeladen, 
am bemerken Tage fich in dem bieffeitigen Ges 
sichtslofale einzufinden. 

Auswärtige haben ſich mit Vermögens, und 
Auffüprungs » Zeugnifen zu legitimiren, 

Beihreibung des Anweſens. 

1. An Gebäuden: 
1) Das gemauerte 1 Stock hohe, am der 
Landſtraße gelegene Wohnhaus. 
2) Das gleichfalls gemauerte Braͤuhaus, wo⸗ 
rin ſich eine eigene Malzmuͤhle befinder. 
3) Der gemauerte Etabel, und endlich 
4) bie gemauerte Stallung. 


Alle diefe Gebäude — in Form eines Vier, 
ecks — uad mit Tafchen gedeckt, ‚find der Brands 
verſicherungs » Unflalt um bie Summe vor 
3000 fi. einverleibt, 

Dei diefem Anweſen wird bag Mecht ber 
Braunbierbräuerei ausgeübt, und daſſeibe ift 
zum fönigl, Rentanıt Abensberg grundbar. 

1. Grundftäde: 
a) Gärten gegen 25 Tagwerk. 
b) Aecker 77 Einſaͤtz. 
c) Wieſen 7 Tagw. 
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d) Holzgrund „ ro Tagw. 
e) Vier Kraurbeeten. 
Abensberg am 10. November 1826. 
Königlihes Landgericht Abensberg. 
fit. Afhenbrenner, 





pr. den 6. Desember 1826. 
264. Befanntmadhung. 


Die zur Gantmaffe des Muͤllers Joſeph 
Schmalz! von Stausader gehörigen Reali⸗ 
täten, ale: 

ı) bag Muͤhlanweſen pr. r7, beftehend in 
einem gemauerten Haus mit Stallung, 
einer eigens gebauten Schneidmuͤhle, 
Mühlgebäude mit dem Recht auf 4 Mahls 
gänge, einem Dbftgarten pr. 3 Tagw. 
hinter dem Haufe, koͤnigl. erbredhtsbar; 

2) die binzugefauften 9 Grundftüde, als: 
11:5 Ausfpann Feld, 
rz Ausſp. Krautfeld, 

2 Tagw. Donauwoͤrth, 

10 Tagw. Holzgrund 

zum Theil ludeigen, zum Theil erbrechtsbar, 
werden zum zweitenmale der oͤffentlichen Vers 
ſteigerung ausgeboten, und zu dieſem Ende auf 

Donnerſtag den 28. Dezember I. J. 
bis Vormittags 9 Uhr in dem dieſſeitigen Amts⸗ 
fofale Kommiffion angefegt. 

Die Laften des Gutes und bie mäheren 
Kaufsbebingniffe merden am Verſteigerungstage 
befannt gemacht werben. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber, welche fich durch gerichtliche Zeugniße ger 


börig legitimiren können, werden hiezu eingeladen. - 


Am 30. November 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Ketheim. 
Lit. von Welz, Landr. 








pr. den 7. Deibr. 1826, 
1. Bekanntmachung. 
Zum Verkaufe des auf 6976 fl. geſchaͤtzten 
Gantanweiend bes Müllers Mathias Grirber 
gu Tuͤrkelmuͤhl, wird auf luͤnftigen 
Mittwoch den 10, Jänner 
Steigerungstermin angefet. 


= 
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Beſitz + und zählungsfahige Kaufsliebhaber 
werben hiemit eingeladen, am obigen Bies 
füngstage zu erfcheinen, und ihre Angebote zw 
Protokoll zu geben, 

Am 29. November 1826. 


8. 3. Landgeriht Heman, 
Eber, Landrichter. 





den 4. Deibr. 1826 
1646. Belonutmedung. 


Das weiter unten befchriebene Anmefen 
bes Faͤrbers Anton Ziegler von Abensberg 
wird im Wege ber oͤffentlichen Verſteigerung 
fommenben 

Mittwoch * 3. Jaͤnner 1827 
veraͤußert. 

Raufsliehhaber werben daher eingeladen, 
am bemerften Tage fich in dem bieffeitigen Ges 
fhäftslofale einzufinden. 

Auswärtige müffen fich dirrch Vermoͤgens⸗ 
und Leumundszeugniffe zur Zulaffung zur Ver⸗ 
fteigerung legitimiren. 

Beſchreibung bes Anwefens, 

1. Das 2 Stock hohe, vom Grunde big zum 
erften Stocke mit Bruchfteinen aufgeführte, 
von da von Holz gesimmerte Wohnhaus, 
so Schuhe lang, 30 breit, unter einem 
Dache von Schieferfkeinen, unter welchem 
ſich noch eine Heine Schupfe, dann Stall 
und Werfftätte befinden; gegen Norden mit 
einem Hofraume verſehen. 

11, Ein Küchengarten gegen zTagwerk. 

Abensberg am 18. November 1826. 


Koͤniglich a er Landgericht. 


fit. Afchendrenner, 
Nichts Amtliche —— 


Bei einem ſeit mehrern Jahren beſtehenden 
Leſeverein für Zeitſchtiften werden noch ein oder 
zwei Theilnehmer geſucht 

Es koͤnnten auch auswärtige gefefreunde 
beitreten. 


. 
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Die Journale, melde gehalten werben, 
find folgende: Eos, Flora, Morgenblatt, 
Elegante Abendzeitung, Hefperus, Driginas 
lien, Muͤllners Mitternachtsblatt, Anzeiger 
der Deutfchen, Journal des Dames, Drespner 
Merkur, Bibliographie für Deutfchland, Bläts 
fer für fiterarifhe Unterhaltung, Schnellpoſt 
n. f. w. 


Die Redaktion diefes Blatts giebt auf pors 
tofreie Briefe Auskunft ber bie Bedingungen 
bes Beitritts. 


Megengburg, 9. Dec, 1826, 





1647 Ad Num, 3811- 
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Kurs der DBayerifchen Staats ı Papfere. 
Augsburg den 7.-Dezember 1826. 
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pr. den 11. Dezember 1026. 
Num- Exp. 3475. 





(Den Preis des Kreis⸗ Intelligenz» Blattes betreffend.) 





Im Namen Seiner Maiehät des Königs, 


Da dem Kreis, Intelligenzblatte eine 


verbefferte Einrichtung gegeben, und biegu auch 


fünftig flärferes umd befferes Papier verwendet wird, hat man für noͤthig erachtet, beffen 
Preis um 30 fr. zu erhöhen, fo daß alfo ber Jahrgang nunmehr 2 fl. 30 fr. ohne Spetis 


tionskoſten beträgt, j 
Megensburg ben 7, Dezember 1826. 


8. B. Regierung bes Negeufreifeg, 
Freih. v. Dornberg, Präfidenr. 





2640, Ad Num. 3155. - - 


An die Königlichen Landgerichte und Stabtmagiftrate. 


Rammer des Snnerw) 


Kirnberger; Sefr. 





pr. den 11. Deiember 1826 
Num, Exp. 3787. 


(Die Normalpreife pro 134 Hetreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Um die Königlichen Nentämter in ‚ven Stand zu fegen, bie. vorfchriftmägige Berech⸗ 
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nung der Normalpreiſe für das Verwaltungs-Jahr 185% bei ber unterfertigten Stelle rechtzei⸗ 
tig einfenden zu fönnen, erhalten bie Königlichen Landgerichte und Stabtmagiftrate hiemit dem 
Yuftrag , die am 15. November und 15. Dezember beftandenen höchften, mittleren und nies 
drioſten Schrannenpreife laͤngſtens bis zum 18. diefes Monats deu einfchlägigen Königl, Kents 
ämtern gehörig mitzutheilen. 

Die Königlichen Landgertchte und Stabtmagiftrate werben btebei auf die wegen Regu— 
lirung der Normalpreife beftehenden Vorfchriften aufmerffam gemacht, und zugleich erinnert, 
bei Erhebung ber fraglichen Fruchtpreiſe im Poligeibezirke pflichtmäßig und mit Umficht zu vers 
fahren. 

} Regensburg ben 11. Dezember 1826. 
König. Regierung bes Negenfreifed, Kammer der Kin anzen 
Sreih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
“ Rudhart, Direktor. j 
Wieſandb, Sefretär. 


— — — — — — — — — — — — — — 

In Gemaͤsheit Koͤnigl. Regierungs-Entſchließung dd. 7. Dezember 1826 iſt bag 
Abonnemt des Regen-Kreis,Blatts um 30 Kreuzer pr. Exemplar erhoͤht worden. 

Der Preis bes Jahrgangs dieſes Blatts iſt daher ohne Speditions ⸗Gebuͤhr — wenn 
nämlich das Exemplar bei der Redaktion abgeholt wird — 2 fl. 30 fr, 

Ein Eremplar das von der MNebaftion unter Couvert durch die Poſt verſendet wird, 
koſtet, einfchlüßig der Spebitionggebühren, 3 fl. 

Diejenigen Königlichen Behörden und Abonnenten welche für dad Jahr 1827 ihre 
Pränmmerationd ‚Beträge bereits eingefendet haben, werben nun erfucht, bie Nachzahlung von 
30 Kreuzern pr. Exemplar ſchleunigſt gegen Quittung hieher zu übermachen- 

Negensburg den ıı. Dezember 1826. 

Söniglihde Redbaftior 


_— — — —— — — —— ö— — ——— — — ——— 


1699. , Woͤchentliche Anzelge ber Regensburger Schranne. 
Den 9. December 1826. 


























Betraid » Gate | Voriger | Neue —* Heutiger Gleibt im| Verkaufs-Preiſe. 
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Negendburg: Mittwoch den 20. Dezeniber 1826. 








Berfüg un ge 
der Köntaf. Höchften ieeiöneee und übrigen ° Kreis s Behörden, 





: pr. ben 11. Dezember 18%. 

ıör. Ad Num, 19280. Num. Exped. 3402. 

a Kofen für Derpfiogung ſreinder Truppen auf den — in Griedengjeiten im Kalenders 
Jahr 1826 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majefät des Koͤnigs. 
Gemaͤs der Ausſchreibung vom 17; Auguſtel. J. im 34, Stuͤck des diesjaͤhrigen 

Kreis⸗Intelligenz ⸗ Blatts find dem Koͤniglichen Landgericht Waldmuͤnchen als Mehrbetrag 
der im Jahre 1825 von den k. k. oͤſterreichiſchen Truppen für Verpflegung und DVorfpann nach 
ben Konventiongpreifen an Ort und Stelle geleifieten Vergütungen aus ber Koͤnigl. Centrals 
Staats Kaffa 115 fl. 2 fr. nachbezahlt worden, über deren Vertheilung unter biejenigen Bes 
theiligten, welche Verpflegung und Vorſpann geleifiet haben, ſich bag königliche Landgericht 
durch Vorlage eines Originals: Protofols vom 9, September l. J., worin die Empfänge durch 
die eigenhändigen Unterfchriften der Empfänger beftättigt find, bei ber unterfertigten Stelle 
auggemwiefen bat, 

Aus dieſem Protofolle wurde die nachftehende Nachweifung gebildet, welche hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. j 

Megensburg am 5. Dezember 1826. 

Königl. Regierung des Negenfreifeg, (Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident, 
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Kirnberger, Sekr. 


Erfier Bogen um 51. St. des K. B. Jutellgibl. ſ. d. Regtulteis 1026, 
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Nah w 
der von ‚dem Köntalich» Landgericht —— Seth Auszahlungen von den⸗ 
jenigen 11= M # fr., welche demfelben aus ber Königlichen Eentral «Staats Kaffa 
— —2 ung und Vorſpann, abgegeben an k. k. —— Truppen im Jahre 
1825 über Sie von denfelben geleifteten u. Bigen ea nachvergüret 
worben fin 


N — em j |_Expaltene Baht | Eigenpändige & 
ET beim Unterfhriften. | 
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Pr. den 14, Dei. 1926. 

1643. Ad Num. 16838. Num. Exp. 5936. 

(Die Adhibirung des Stempels bei Bormundfchaftss 
Werpflichtungs + Protofollen nn 





“ Sm Namen 
Seiner Maieftät des Königs. 


Durch ein allerhoͤchſtes Finanz s Minifter 
rial / Mefeript "vom 3. Dezember lauf. Jahre 
wurde ausgefprochen, daß die Protofolle über 
die Verpflichtung ber Bormünder nach Abſchnitt 
111. $. 7. lit. d. bes Stempelmanbats vom 
18. Dechr. 1812 dem Stempel nicht unterliegen, 

Dieſes wirb biemit zur Nachachtung ber 
kannt gemacht. 

Megensburg ben 9. December 1826. 


Königl. Regierung bes Negenfreifeg, 
(Kammer ber Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident, 
Rudhart, Direktor. 
Wieſand, Ser 








pr. dem 14. Dec! 1826. 

16433. Ad Num, 3557. Num Exp. 3033. 

Un ſaͤmmtliche —— Behoͤrden des Regen⸗ 
kre er 


(Eine aufgegriffene eimanplofe Manusperſon betr.) 


Sm Namen 
Seiner Maieltät des Königs. 


Am Bezirk des koͤnigl. Landgerichts Lauf 
ift nachftehend befchriebener Burfche aufgegrife 
fen worden, welcher fib Michael nennt, 
ber aber weder feinen Zunamen, noch feine 
Heimath anzugeben vermag. 


Die ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrben des Mes 
genfreifes haben deßfalls die erforderlichen Nach⸗ 
forfhungen anzufteflen, und die fich hiebei etwa 
ergebenden Motizen unmittelbar dem fönigl. 
Landgericht Lauf mitzutheilen, uͤber das Reſul⸗ 

51 


— 0 ⸗ 
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tat der gepflogenen Recherchen aber anher An⸗ 
zeigsbericht zu erſtatten. 


Regensburg den 6. Dezember 1826. 


* 


Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 


(Kammer bes Zanory.) 
Freih. v. Direnberg, Präfivem. 
Kirnberger, Sefr. 


Derfonalbefhreibung 
bes heimatloſen Burfhen Michael N. 
Derfelbe ift 18 bis 19 Jahre alt, Fleiner, 
unterfegter Statur, hat graue Augen, hell 


braune Haare, eine gerade und etwas breite 


Nafe, einen aufgerworfenen Mund, binnen 
Bart, ein volles Gefiht, und krumme Süße, 
fo daß er an zwei Krüden gehen muß. 
Seine Sprade ift rein, und kommt der 
Würzburger Mundart ganz gleich. Seine Kleis 
dung befieht: in einer weißen baummollenen 
Schlafpaube, einer blauen Jade mit weißen 
fogenannten Hufaren + Kndpfen, einer verlumps 
ten rothgeftreiften Weſte, in leinenen groben Pans 
talon⸗ Hofen, blau geftreiften zerriffenen Strüms 
pfen, falblebernen Schuhen auf Rahmen ger 
habt ‚ meiner blaugeftreiften feinenen Haldbinde 
und einem abgeſchmuzten verlumpten Hemde. 








pr. den 14. Dejember 1826. 
16,4. AdNum. 3027. Num. Exp. 4002, 


(Die Tarieung "und" den Stempel bei ben auffer 
der all;emeinen Konfkeiption vorfommenden 
Militär s —— Geſuchen betreffend.) 


ve n Namen 
Seiner ajeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch ein hoͤchſtes Meffript des Koͤnigl. 
Staats Minifteriums der Finanzen vom 4. 
biefes ift angeordnet worden, daß hinfichtlich 
der Taxe⸗ und. Stempel» Beträge bei den aufs 
fer der allgemeinen Konffription vorfommenden 
Militär» Entlaffungs » Gefuchen big auf rl 
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ters fetiglich nach der Verordnung vom 10. 
Dezember 1812 Ziffer IX. (Gerets Sammlung - 


B. III. S. 18) zu verfahren, jedoch jedes Ue⸗ 

bermaas hiebei ſorgfaͤltigſt zu vermeite« iſt. 
Dieß wird den ſ8nchl. Konffriptionsbes 

hoͤrden den uyenkreiſes zur Narhachtung bes 


Fr gemacht. 
Megensburg am ı2. Dezember 1826. 


Koͤnigl. Regierung bes Regenkreiſes, 


(Kammer der Finanzen)‘, - 
Sreih. v. Dirmberg, Präfident. 
Rudhar«æ, Direktor. h 
Wieſand, Sefr. 
pr. den 16. Der. 4826, 
Num, Exp. 4026, 





164. Ad Num; 2733. 


(Das Döllinger’fhe Megifter über ſaͤmmtliche 
Regierungss und ntelligenzblätter von 2799 
bis 1925 inclus. betr.) 


Sm Namen 


Seiner Majeftät des Könige. 


Unterm 8. Dftober 1825 (Kreis⸗Intel⸗ 


figenzblatt 1825 pag- 1525) iſt fämmtlichen 
Behörden eröffnet worden, daß durch allerhoͤch⸗ 
fies Neffript geftattet worden fey, dad, DI Ls 


Iınger’fche Regiſter Über ſaͤmmtliche Regie⸗ 


rungs⸗ und Intelligenz Blätter vo 1799 big 
1825 inclus. aus dem Regie» Marimum ars 
zuſchaffen. 

Nachtraͤglich zu jener Bekanntmachung 


wird, hiedurch zur Kenntniß gebracht, daß, 
ber Preis dieſes Regieſters ohne Ruͤckſicht auf 
bie Bogenzahl auf 5 fl 30.fr, herabgeſetzt, 


insbeſondere aber für die Gemeinden und Pfarre 
ämter nur auf 5 fl. beffimme wurde, - 
Simmtlihe Behörden, - Pfarreien und 
Gemeinden werden auf dieſes nütliche Werk 
mit dem Bemerfen anfmerffam gemacht ,. daß 


ey 
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ſich wegen ber zu machenden Beſtellungen 
in Balde an den Heräußgeber zu wenden fey. 
Regensburg den 12. Dezember 1926. _ 


Königl, Regierung bes Regenkreifes, 
(Kammer der Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 

Rudhart. Rz 
Dunztuger, Ser 





. * pr. dem 14. Den 1820. 

1676. Ad Num. 63., Num. Exp. 1228, 

(Die neue Drbnung. der allgemeinen proteffantifchen 
Pfare + Wittwen «Kaffe betr.) 


Im Namen— 


Seiner Majeftät DesRönigs. 


Nachſtehende von Seiner Königf. Maje⸗ 
ftät beftätigte nee Verwaltungs Drbnüng ‚der 
allgemeinen Pfarr » Wittwen s Kaffe für die pros 
teftantifche Geiftlichkeit des Königreichs dieſſeits 
bes Rheins wird hierdurch zur Sffentlichen Kenns 
niß gebracht. er j 

Bayreuth ben 2. Dez 1826 — - 

K. proteſtantiſches Confiforium. 
Schunter. 
Touffaint. 





Drbaunglimn on. 
der Pfarrwittwen⸗ Penfiönsanftaft bes Rs 
nigreichs Bayern dieſſeits des Rheins. 

Nachdem Se. Koͤnigl. Majekät auf 
bie Vorſchlaͤge der beiden Generals Synoden 
vom Jahre 1825, und. auf die Anträge. des 
Könige. Ober s Confiftoriums, durch Entfchliefs 
fung vom 31. Dftober 1826. die Auſnahme der 
Geiflichen des Untermainkreiſes in. den Verband 


- ber für bie Pfarrwitiwen ber ſechs dltern Kreife 


des Königreichs errichteten Penſionsanſtalt ges 
nehmiget, umd zugleich" die in Beziehung auf 
biefe Ertositerimg der Anftalt verfaßte neue Vers 
maltungs; Drbnung befidtige haben, tritt die 


» 
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ier unten folgende neue -Dorbnung ‚nach allers 
oͤchſter Beflimmung mit dem 1. Dftober 1826 


hi ‚Kraft. 


 Bermögen und OR der 
Anfalt. 

8. 1. Die) bisher: in Nürnberg beftans 
dene Pfarswittwen Penfionsanftalt für die ſechs 
älteren. Kreiſe des Koͤnigreichs Bayern wird, 
nach. Vereinigung · mit dem Wuͤrzburger Pfaar⸗ 
wittwenfond als—allgemeine Penfionis 
rungs⸗Amſtalt-f ndie Wittwen ſaͤmmt⸗ 
licher proteſtantiſcher Geiſtlichen des 
Koͤnigreichs Bayern dieſſeits des 
— erklaͤrt. 

g. 2. Das Vermögen dieſer Anſtalt ber 


* ‚+ 


4) in dem orbentlichen PenfionssHaupte 


fo nd; r 
2) aus dem zu Aufferorbentlichen Unterftüguns 


gen beſtimmten Huͤlfsfond. 
d. 3.. Der ordentliche Penſtons⸗ 
Hauptfond befteht: 
..a) aus dem bereitd vorhandenen Kapitalien 
ver bisher in Nürnberg beftandenen Pfarr, 


‚ Wwittwens Kaffe, 


..b). aus ben zur Verleihung an Pfarrerswitt⸗ 


wen uͤberwieſenen Heilsbronner⸗ Pfruͤnden, 
Ec) aus’ dem Ertrag von dem Privilegium des 
Werlags kirchlicher Schriften, 
d) aus dem Ertrag von, den Interkalar⸗ 
Renten aller durch Todesfälle erledigten 
„geiftlichen Stellen , nad) den unter $. 19. 
:. folgenden Beftimmungen, 


* aus den. von Kirchen⸗Patronen, dann 


von Patronatskirchen⸗NAeratien, von ans 
‚bern Kirchenſtiftungen und von Commu⸗ 
nen ausge etzten ober noch auszuſetzenden 
jaaͤhrlichen Beiträgen fuͤt Pfarrerswittwen, 
f) aus den Eintritts⸗-Geldern zu 5 Peocent 
des Pfarr s Ertraged von, den in den— 
Verband der. Pfarrwittwen⸗ Lnſtalt auf⸗ 
zunehmenden ausländifchen Geiſtlicher, 


— 
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welche eine geiſtliche Stelle in Bayern 
erhalten, 

g) aus ber jährlichen Abgabe vom ein Pros 
cent bes fatirten reinen Dienſt⸗ Ertrags 
fämmtlicher geiftlichen Steffen, endlich 

h) aus dem nach der obenerwähnten aller» 
hoͤchſten Beftimmung vom 31. Oktober 
1826 der allgemeinen Pfarrwittwen ⸗Pen—⸗ 
fiongfaffe einguverleibenden Vermoͤgen der 
bisherigen Würzburger Pfarrwittwen⸗ 
Kaſſe. 

$. 4. Ein Huͤlfsfond zu auffers 
orbentlihenüunterffügungen fuͤr Pfar— 
rers⸗Wittwen und Waiſen in Faͤllen bes 
fonderer Noth und Bebräugnig wird gebildet: 

1) aus ben zur Pfarrmwitttven s Kaffe 

a) von Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Herrn Hers 
zog Wilhelm von Bayern, 

b) von tem Reicherath Freiherrn von Gem⸗ 
mingen, 

c) von dem Finauzrath Freiherrn v. Schaͤzler, 

d) Von dem Freiherrn von Seckendorf ıc. ıc. 

bereits gemachten Schenkungen. 

2) aus den in ber Folge noch weiter ven ars 
dern Wohlthaͤtern für Pfarrers» Wittwen 
zu befiimmenden Schenfungen. 
$. 5. Alle wirklich angeſtellten Geiftfichen, 

mit Einſchluß ſaͤmmtlicher Patromats + Geiftlis 
chen in Bayern dieffeits des Rheins haben bag 
Recht und die Pflicht, als Theilnekmer in 
ben Verband biefer Anftalt einzutreten, _ _ _ 
$. 6. Die Geifilichen des Untermainfreis 
fes und des Mediars Eonfiftorial » Bezirfeg von 
Kreugivertheim treten von Anfange des Vers 
waltungsjahres 183% ; an, ebenfalls mit dem 
gleichen Verpfiichtungen und Mechten wie bie 
Geifilichen der übrigen Ältern Kreife, in dieſen 
Verband ein, Sie werden bei diefer Anfnahme 
in den Verband der Anſtalt von ber Enitrichtung 
eines Cintrittsgelded yanz freigelaffen, und nur 
diejenigen Gelder, welche für eine im linters 
mainfreife zu bildende befontere Pfarrwittwen— 


Verſorgungsanſtalt bisher ſchoͤn geſammelt, dann 


die Renten, welche fuͤr dieſen Zweck bereits 
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flüßig gemacht morben find, werben an bie all» 
‚gemeine Pfarrwittiwens Kaffe überliefert, und 
für biefelde vom Anfange bes DBerwaltungss 
jahres 185$ am erhoben. 

$.7. Die Geiftlichen des Königl. Bayeris 
fhen Patronats auf Pfarreien außerhalb des 
Koniareiches dilrfen , wenn fie eine folche Pfarrei 
als erſte Anftellimg erlangen, dem Verband ber 
Wittwens Anſtalt fogleich beitreten, und wenn 
fie auf eine folhe Bayerifche Patronats, Stelle 
verfegt werben, in biefem Verband bleiben; 
müffen aber alsdann gleich den übrigen Geiftlis 
hen ihren jährlichen Beitrag an dieſelbe ents 
richten. 

8 8. Geiftfiche, melche aus dem Auss 
lande auf eine geiftliche Stelle in Bayern vers 
fegt werben, miffen dem Verband ber Pfarr, 
wittwen⸗Penſions⸗Anſtalt beitreten, und has 
ben ein Eintrittögeld von fünf Procent des Er⸗ 
trags ber ihnen verliehenen Stelle fogleich baar 
zu entrichten, und dann, mie bie übrigen Geiffs 
lichen, den jährlichen Beitrag zu leiften. 

8. 9. Die Mitglieder der Koͤnigl. Con⸗ 
fitorien und beg König. Dber« Eonfiftoriumg, 
welche nicht zugleich eine Hauptpredigers / oder 
Dfarrftelle bekleiden, bie Profefforen und Lehrer 
an Univerfitäten, Gymnafien und höhern oder 
niebern Studien s Anftalten, wenn fie nicht zus 
gleich ein geiftliches Amt bekleiden, endlich auch 
bie Vicare und Kandidaten bes Pfarramtes, 
können an dieſer Anftalt einen Antheil nehmen. 

8.10. Der Beitrag, welchen fämmtliche 
oben bezeichnete Mitglieder , auch die unverhei⸗ 
ratheten Geiftlihen, und die Wittver, wenn 
fie auch finderlos find, alljährlich zur Wittwen⸗ 
Kaffe zu bezahlen haben, bleibt auf ein Procent 
von ihrem fatirten reinen Dienft- Einfommen 
feſtgeſetzt. 

d. 11. Dieſer jährliche Beitrag iſt auch 
von ben Perfonals Zulagen der Geiftlichen, aber 
nicht von beren momentanen Unterftügungen, 
auch nicht von den Functiong s Gehalten für die 
Decanate und Diftrittss Schuls Anfpeftorate, 
oder für andere Nebengefchäfte zu enzrichten. 


—O ⸗ 
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$.12. Gegen biefe Leiſtung haben ſaͤmmt⸗ 
liche Theilnehmer dag Recht, daß nach ihrem 
Tode ihren Hinterbliebenen, nad) ben unten fols 
genten nätern Beflimmungen, bie verordnungs⸗ 
mäßige jährliche Penfion aus dieſer Anftalt ger 
leiftet werden muß. . 

—8 18. Legt ein Geiftlicher feine Amts⸗ 

ſtelle nieber , ohne in einen andern Stand oder 
in ein anderes Amt uͤberzugehen, fo fann er 
bemohngeachtet feinen Anſpruch auf die Penfios 
nirung feiner Wittwe fortbehalten, wenn er den 
jährlichen Beitrag von dem Einfommen feiner 
bisherigen geiftlihen Stelle bie an feinen Tob 
fort: entrichtet, 
$. 14. 

a) Wird ein Geiftlicher feined Amtes ent 
fegt, fo bleibt deffen Ehefrau der An⸗ 
ſpruch auf Penfion auf ven Fall ihres 
kuͤnftigen Wittiwens» Standes, wenn der 
jährliche Beitrag an die Anftalt bis zum. 
Tode ihreg Ehemannes von biefem ober. 
von ihr fortentrichtet wird, 

b) Verzichtet aber bie Ehefrau auf die Ainfs 
tige Penfion, fo erhält fie, fobald fie‘ 
Wittwe wirb, ben Gefammtbetrag ber 
nad $. 3. Lit. f. und g. gefchehenen 
Einzahlungen, ohne weitere Anfprüche an 
die Anftalt zuruͤckbezahlt. Hieruͤber hat 
fih die Frau gleich bei der Entfegung 
ihres Mannes zu erflären. - 

c) Das nämliche gilt, wo feine Ehefrau 
mehr vorhanden ift, von ben minorennen 
Kindern, 

$. 15. Diejenigen Geiftlichen, welche 
wegen Berfegung ins Ausland ihre Stellen 
nieberfegen, verlieren jeden Anfpruch auf Pens 
fionirung ihrer Nelicten ganz. 

8. 16. Bei feiner Art von Austritt aus 
dem Verband ber Pfarrwittmen + Anftalt findet 
irgend ein Ruͤckerſatz ber früher geleifteren Bei⸗ 
räge ftatt; mit Ausnahme der in den $$. 14. 
nnd 29. Lit, c. bezeichneten Fälle. 

$. 17. Da bie proteftantifchen Patronats⸗ 


"Pfarrer ſowohl in ber Beförderung auf ummits 
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en, als im ber Theilnahme ihrer 
— ber Pfarrwittwen Penſion den un⸗ 
mittelbaren Geiſtlichen gleich gehalten werden, 
ſo werden auch ſowohl ſaͤmmtliche Privat + Pas 
trone als die zu Praͤſentationen auf proteſtan⸗ 
tifche geiftliche Stellen berechtigten Magiftrate 
und Gemeinden zu Beiträgen an bie allgemeine 
Pfarrwittwen⸗ Kaffe, welche ihnen bie Verſor⸗ 
gung ihrer Pfarrerswittwen beträchtlich erleiche 
tert, mit Grund in Anfprucd genommen, und 
ſollen durch die Regierungen, mie durch bie Con⸗ 
fiftorien dazu ermuntert werben. 

&. 18. Ferner hat jebes Privats Patros 
watslirchens Aerar jährlich 5 fl. an bie allge 
meine Pfarrwittwen + Kaffe zu bezahlen; wovon 
nur diejenigen ausgenommen feyn follen, welche 
entweder gegenwärtig ſchon eine Abgabe an eine 
Pfarrerswittwe leiften, ober ein erwieſenes Des 
ficit haben ; beide jedoch können nur in fo lange 
biefe Ausnahme im Anfpruc nehmen, als jene 
Abgabe oder dieſes Deficit fortdauern wird. Fuͤr 
die Erhebung der beiden im $. 17. und 18. bes 
flimmten Arten von Beiträgen wird die betrefs 
fende Koͤnigl. Kreis s Regierung, benehmlich 


mit dem Königl. Eonfiftorium, forgen, und der 


zen Einfendung an die Adminiftrarion ber Pfarr⸗ 
wittwen» Anftalt — 
. 19. 

a) Der Nah fig der Pfarrerswittwen und 
minorennen Kinder bleibt vor der Hand 
und big zu weiterer Beſtimmung auf ein 
halbes Jahr von dem Tobestage an 
fefgefegt ; während welcher Nachfigzeit 
jene Hinterbliebenen fämmtliche Bezüge 
der. erledigen Stelle zu genießen haben, 

b) Bon dem beendigten Nachfig am tritt die 
Pfarrwittwen⸗Kaſſe in ben breis 
monatlihen Ertrag aller burch ben 
Tod erlebigter Pfarreien. 

c) Eind feine zum Nachfig berechtigte Ru 

licten vorhanden, fo bezieht die Pfarr⸗ 
wittwen + Kaffe ſechs Monate lang 
die Einkuͤnfte der Pfarrei. 

d) Während. der ganzen Erlebis 
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dungszeit iſt die Stelle von den Dis— 
cefansGeiftlichen nach der von dem 
Decanat zu treffenden Anorbnung ganz 
unentgelblich zu verfehen; menn 

. nicht Locals Verhältniffe diefeg erſchwe 
sen ober unmdglich machen. 


1L 
Verwaltung. der Anſtale. 
d. 20. Die Verwaltung dieſer Anſtalt 
wird auf folgende Weiſe geordnet: 

1. bie in Nürnberg aufgeſtellte eigene Abninis 
firation derfelben wird beibehalten ; 

2. fie bleibe unter bie unmittelbare Auffiche 
und Euratel des Königl. Eonfiftoriumg zu 
Ansbach, und unter die Dberaufficht und 

Odbercuratel des Koͤnigl. Oberconfiftoriumg 
geftellt; 

3. bei erſterem wird bie Nevifion, und bei 
legterem die Superreviſton der Rechnun⸗ 

gen vorgenommen; 

4. jaͤhrlich wird eine Bekanntmachung ber 
Rechnungs Kefultate und bes Vermögens 
fandes diefer Anflalt in den Kreis, Intels 
ligenz: Blättern eingeruͤckt; 

5, ben Decanen ber beiden Confifforial, Bes 
sirfe von Ansbach und Bayreuth, oder 
ben von ihnen bazu beauftragten Discefans 
Geiftlichen ift die Einficht der Acten und 
Rechnungen felbft im Sig ber Abminiftras 

tion zu Nuͤrnberg, oder bes Eonfiftoriumg 
zu Ansbach auf geeignetes Anfuchen ge⸗ 
ſtattet; 

6) bei den alle vier Jahre zu haltenden Ge⸗ 
nerals Synoden wird der Zuſtand bdiefee 
Anſtalt und bie mögliche Verbeſſerung ders 
felden jedesmal zur Kenntniß und Beras 
thung vorgelegt werben, 

$. 21. Die Beiträge der Geiftlichen zur 
Wittwen / Anftalt muͤſſen halbjährlich durch die 
Decanate gefammelt , und an bie Adminiſtration 
eingeſchickt werden; und eben fo werden die Pens 
ſions⸗Raten von der Adwminiſtration halbjaͤhrlich 
durch die Decanate an die Pfarrers/Relicten 
gegen deren Duittungen verabreicht. 
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Beſtimmungen über bie Penſions⸗ 
bezüge. ; 


5. 22. Alle Wisrtwen von Geifilichen 
ohne Unterſchied erhalten gleiche, nach Verhälts 
niß des reinen Mensen sErtrags ber Anftalt alls 
jaͤhrlich zu regulirende WirtwensPenfionen, im 
deren Bezug fie mit dem Schluffe dee —A5 
Naͤchſitzes eintreten; wobei ihre ſonſtigen 
zuͤge aus Stiftungs-Communal- und Local⸗ 
oder Privat Mitteln nicht in Anrechnung kommen. 

8.23. Wenn ein Geiftlicher feine Wittwe, 
ober minorenne Kinder hinterlaffen hat, 
fo treten folche alg Doppel» Waifen in den ges 
meinfamen Bezug des gefeglichen Nachfiges ein. 
Ebenſo erhalten folche auch nach geenbigtem 
Nachſitz, es feyen deren eines oder mehrere, 
gemeinſchaftlich zuſammen eine ganze Witts 
wensPenfion, welche nad und nach, fo 
wie eines der Gefchtwifter wegen erlangter Voll⸗ 
jährigfeit oder frühere Verforgung aus dem Ge⸗ 
nuß tritt, auf die übrigen Geſchwiſter übers 
seht, bis jedes berfelben entweder zur Voll⸗ 
jährigfeit oder zu früherer Verſorgung gelangt ift. 

$. 24: Kinder aus einer früheren Ehe 
eines Geiftlichen,, deren Stiefmutter in dem 
Bezug einer Wittwen-Penſion fieht, find alfo 
nicht ald Doppels Waifen anzufehen, fondern 
„genießen mit der Stiefmutter und den Kindern 
aus ber fpätern Ehe gemeinfchafrlich die Witts 
wens Penſion. 

$. 25. Majorenne, fo tie angeheiras 
thete Kinder eines verfiorbenen Pfarrers haben 
auf den Bezug des Nachfizes und der Penfion 
feinen Anſpruch. Eben fo wenig. die Eltern 
oder Enkel und Seitenverwandie beffelben. 

$. 26. Eine Pfarrerss Wittwe, welche 
temporär oder für immer das Königreich vers 
läßt, hat auch im Auslande ihre Witwen Pens 
fion ohne Abzug zu genießen, 

$. 27. Veraͤndert eine Pfarrers⸗Wittwe 
ihren Wittwenftand, fo verliert fie den Bezug 
ihrer Penfion. Im Fall fie aber minorenne 
Kinder von ihrem verfiorbenen Gatten noch uns 
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werforgt bei fich hat,’ geht bie Penſion auf biefe 
über, und wird von denfelben nach der imig” 
23. ausgebrücten Beſtimmung big sum Eintritt 
in bie Volljährigkeit, oder big zu deren frühes 
ren DVerforgung genoffen. - “er. 
$. 28. Durch erwieſen firafbare Auffuͤh⸗ 
rung wird eine Pfarrers⸗Wittwe ihrer Peuſion 
verluſtig. Sind noch minderjaͤhrige unverſorgte 
Kinder vom ihrem verſtorbenen Gatten vorhan— 
ten, fo wird bie Penſion dieſen nach den Bes 
fümmungen des d. 23, bis gu deren Eintritt 
in's voljährige ‚Alter, oder bie zu deren frür 

heren Verſorgung zugetheilt. 
ö 6.929, — an 

a) Wenn bei Ehefcheidungen der Geiſtlichen 
bie Ehefrau fir ven (huldigen Theil" 
erklärt wird, fo verliert diefe- alle Arts 
fprüche auf fünftige Wirtiven + Penſion, 
welche aber den minorennen Kin⸗ 
bern verbleibt, 

b) Iſt dieſe Ehefrau als unſchul dige r Theil 
erkannt, ſo bleibt ihr auf den Fall des 
Ablebens ihres geſchiedenen Ehemameg 
die Wittwen⸗Penſion, und der geſchie⸗ 
dene Ehemann hat den Beitrag an die 
Wittwen ⸗ Kaffe fortzuleiſten. 

c) IR die Eheſcheidung mit Entſetzung des 
Mannes vom“Pfarramte verbunden, fo 

treten die Beftimmungen des d. 14, ein, 

d) Beir&cheidungen aus gemeinfchafts 

—licher Einwillgung verliert die Frau 
alle Anfpriche auf die Wittwen⸗Penfion, 
welche jedoch deu minorennen Kins 

“ bern verbleibt, * 

.e) Schreitet der geſchiedene Geiſtliche zur 

iweiten Ehe, fo kann die zweite Frau 
und ihre Kinder auf eine Penſion keinen 
Anſpruch machen, ſo lange die un ſchul⸗ 
dig erklaͤrte erſte Frau oder ihre minoren⸗ 
nen Kinder noch im Leben ſind. 

F) Iſt die erfte Frau als fhuldiger Theil 

geſchieden worden) fo geht die Wittwen⸗ 
Penfion auf die zweite Frau umd ihre 
Kinder gemeinfhaftlich mit den allen⸗ 
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falls vorhandenen mindreunen Kindern 

erſter Ehe ũber. — — 
gut", 30. Alle Wittwen ober mindrennen 
Doppel» Waifen tteten in ben Genuß ber Pens 
fion mit dem erſten Tage had) geendigtem Nach⸗ 
ſitze ein. 

Z. 31. Jede Wittwen⸗ Penſion erloͤſcht 
mit dem Sterbtage der Wittwe, oder wenn 
fie auf minorenne Doppel⸗Waiſen nach dem Tode 
der Wittwe uͤbergeht, mit dem Tage der Bolls 
jährigfeit oder ber frühern Verſorgung ber 
Letztern. 

z. 32. Hinſichtlich der Verpfaͤndung oder 
Arreſtbelegung der Pfarrwittwen⸗Penſionen iſt 
nach den beſtehenden Geſetzen zu verfahren. 

$. 33. Andere-Iciale oder PrivatsSocies 
taͤts⸗Wittwenkaſſen für Geiftliche können neben 


diefer allgemieinen Witten» Anfalt fortbefithen, 


oder neben berfelben neu errichtet werben. 


8. 34: Wenn in ber Folge das Vermoͤ⸗ 
gen der ordentlichen Penfions  Anftalt oder bed 
außerordentlichen Hülfsfonds hinreichenden Zus 
wachs erhält, fo wird auch für die einfachen 
minderjährigen Waifen der Geiftlichen eine an 
gemeffene Penfion feftgefegt werden. 

$. 35. Die General ⸗Synoden ſollen daruͤ⸗ 
ber ihre Gutachten abzugeben haben, und es 
wird ihnen deßhalb jedesmal eine Ueberficht des 
Zuftandes des Vermögens, der Nenten und-Lar 
ften der Pfarrwittwen-Anſtalt vorgelegt werden. 


$. 36. Der Staatds Beitrag bon jaͤhr⸗ 
lichen 15,000 fl., welcher auf die Wittwen 
der proteſtantiſchen Geiſtlichen in ſaͤmmtlichen 
Kreiſen des Koͤnigreichs, den Rheinkreis nicht 
ausgeſchloſſen, ſich erſtreckt, beſteht beſonders, 
wird alljaͤhrlich gleichmäßig vertheilt, und uͤber 
die Verwendung beſondere Rechnung gelegt. 


Die Koͤnigl. Provinzial⸗Conſiſtorien dies⸗ 
ſeits des Rheins, die Adminiſtration der Pfarr⸗ 
wittwen⸗-Penſſons-Anſtalt zu Nürnberg, bie 
Diſtriets Decanate, und die angeſtellten Geifts 


;Bihen «haben mach diefen Beſtimmungen ſich ge⸗ 


r 
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naueſt zu achten. 


667. 


München ‚ben 18, Nov. 1826. 
Königl. ObersConfifforium, 


pr. den 14. Dee. 1826. 
Befanntmadhung. 


Der Privat » Seribent Eriftoph Friedrich 





Kandel dahier wurde wegen Winfelagentie 


zur Strafe gezogen, was man auf den Grund 
beftehenber ‚Verordnungen hiemit Sffentlich bes 
kannt macht. 
Amberg den 28. November 1826. ' 
Königl. Kreis» und Stadtgeridt. 
. Schleicher, Direktor. 
Gebrath. 


— 











— 


pr, den 14, Deibr. 1820. 
Bom 
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8. B. Herzoalich Leuchtenbergifchen 


Stabts und Herrfchaftsgeridht 
Eihfäde 

erden in der Schuldjache ber Klosbräuerin 
Katharina Hallermeier nunmehr ihrer 
Melikten von Winterähof, nachdem wegen Ue— 
berfchuldung auf Erdfinung des Univerfaltons 
furfes erkannt worden iſt, die geſetzlichen 
Ediftstage und zwar 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und 

beren Nachweiſung auf 

Mittwoch ben: 27. Dezember 1826, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderimger auf 

Freitag den 26, Jänner 1827, 

3) zur Schlugverhandkung- und zwar . 

a) zur Replik auf 

Montag den a6. Februnr 13527, 
by) zur Duplik auf 

Dienftag den 13. März 1827, 

(der Anfang jedesmal Morgens 9 Uhr) 
feftgefegt, und biezu die unbekannten Gläubis 
ger mit dem Bemerfen vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erften Editistage die Ausſchlieſ— 
fung ber Rorterung von der gegenwärtigen 


Zweiter Bogen zum 51, Stuͤck des K. B. Jutelgibl. f. d. Regenkreis 1526. 
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Konfursmaffe, das Ausbleiben an den übris 
gen Ediftdtagen aber bie Ausſchlieſſung mit ben 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Solge bat- 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwag von der Schuldnerin oder ihren Neliften 
in Handen haben, hiemit aufgefordert, dafs 
felbe vorbehaltlich ihrer Rechte bei Vermeidung 
de doppelten Erfageg bei hiefigem Gericht zu 
übergeben. 

Eichftädt den 30. November 1826. 

Der Hersoglihe Stadtrichter 
Chriſtmann. 
Pblagger. 


— — — — — — 
Forſi⸗ u, Rentamtliche Bekanntmachungen. 
pr. den 17. Dei. 1820. 


I. 
1 Bekanntmachung. 
Freitag den 29. Dezember I. J. 
Nachmittags 2 bis 4 Uhr, werben die unter bem 
Stabtmaaggebäude Lit, B. Nro. 61, ſich befind» 


lichen 
Sechs Geſwoͤhbe 
in ber Kanzlei des unterzeichneten Koͤniglichen 
Rentamts oͤffentlich verpachtet. 
Pachtliebhaber, welche von der Beſchaffen⸗ 
der Gewoͤlbe Einſicht nehmen wollen, haben 
ſich beim Rentamte zu melden. 
Regensburg den 16. Dezember 1826. 
Koͤnigliches Rentamt. 
—Wegmaunn, Rentbeamter. 
pr. den 16. Dec. 1286. 
1660, Gutsverfauf in Eitensheim. 
Das von dem Staatsärar jure delendi 
ertvorbene Bantanwefen des Johann 
Schlamp zu Eitendheim, wird 
Mittwoh am 27. Dezember I. J. 
in biefiger Amtsfanzlei Vormittags big 12 Uhr 
mit Vorbehalt höchfter Genehmigung, nach ben 
Befiimmungen der Verorbnung vom 30. Geps 
tember ıgır an den Meifibierenden verkauft. 
Dasfelbe befteht in dem Wohnhaus, 
Stadl, Backofen, GemeinderNugen, Haus ⸗ 
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garten, Krautbeet, in einem Gemeinde⸗Theil 
circa 12 Tagwerk Meder und Tagwerk 


Wieſen. 


Der Breitwies⸗ und ber Todtenleitenacker, 
find dem Staatsärar erbrechtsweis grundbar, 
bie übrigen Beſtandtheile des Anweſens aber 
[udeigen. 

Bon fämmtlichen Befigungen müßen alle 
Jahre gereicht werben : 


a) An das Staatsärar: 
Grundfteuer» Simplum ı fl. 36 fr. — pf. 
Stifte u. Frohndienſt — fl. 37 fr. 1 pf. 

Grundgäft: 

Was 3 V. — Site. 
Kon 2 IE nm 
Hader 2 u 1 

Dogteigült: 

Haber 2 2. 


b) In den Meier, und Wiedenhof zu 
Eitens heim 
find die zu reichenden Laſten unbedeutend, die man 
bei dem Verkaufe erdffnen wird. 
c) An die Pfarrei Eitensheim: 
einen Laib Evangelien, Brob. 

Die Inventar» Stuͤcke hat der Käufer 
nad) der Schägung zu Übernehmen, und [os 
gleich baar zu bezahlen. 

Kaufsfreunde, welche ſich Über Zahlungss 
fähigkeit, und guten Leumund genügend aus⸗ 
weifen Finnen, werden eingeladen, fi am 
obigen Tag hierorts einzufinden, und ihre 
Anbote zu Protokoll zu geben. 

Ingolſtadt am 13. Dezember 1826. 


Koͤnigl. Rentamt Ingolftadt. 
Ear. 


fand» und Herrfchaftsgerichtl fo wie auch 
andere amtlic)e Bekanntmachungen. 


( 3.) 
Befanntmadung. 
Auf geftellten Antrag des Chriftoph Poͤsl, 
Bürgerg und Rothgaͤtbermeiſters im Markte 
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Oberfichtach d. G., werden hiemit alle biejenis 
gen, melde an dem Kaufjchillinge ad 7800 fl. 
welchen Poͤsl für fein am 28. Dezemb, 1803 
von Philipp refp. Simon Gillizer gefauftes 
Anweſen fchuldig geworden ift, aber ſchon bes 
zahlt haben will, noch Anſpruͤche zu machen has 
sen, aufgefordert, binnen einem halben 
Jahre a dato biefe ihre Anfpriiche babier gel⸗ 
tend zu machen, auſſerdeſſen fie hiemit praͤclu⸗ 
dirt, und Poͤſsl von Amtswegen quittirt wer⸗ 
den wird. 

Neunburg dv. W. am 25. Nov. 1826. 

K. 3. Landgericht Neunburg v. W. 
Eberl, Landrichter. 





pr. den 10. Dei- 1826. 


(2. 
166. Befanntmadung. 

Vom 
Konigl. Landgericht Neunburg v. W. 
werden hiemit nach dem Antrage des Michael 
Vetter, Bauers zu Stadlhof d. G., alle die— 
jenigen, welche noch Anforderungen an einen 
nicht quittirten Kaufſchillingsreſt deſſelben ad 
450 fl. zu machen gedenken, aufgefordert, ihre 
deffallfigen Anfprüche binnen einem halben Jahre 
a dato dahier geltend zu machen, aufferdeffen 
fie hiemit präfludirt, und Vetter von Amts 
wegen quittirt werden wird. 

Sign. am 25. Nov. 1826. 
Der koͤnigl. Landrichter 
Eberl, 


pr. den 14. Dei, 1826. 

Befanntmadung. 
Es wird hiemit befannt gemacht, daß 
das Alois Wimmerfc e Prioritätd, Erfennts 
uiß zu Herengiersdorf ad valvas judicii ams 
gehefter fy-  _ 

Malleredorf den 6. Des. 1826. 

Königl. Landgericht Pfaffenberg. 

Knitl, Landrichter. 


pr. den 14. Deibr. 1626. 
Derfhollenheitsertlärung. 


Adam Forfter, fhon 32 Jahre Fand» 
sı#?* 





1663. 





1664. 
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abweſender Guͤrtlers⸗Sohn von Schwarzach, 


iſt in dem ihm unterm 1. Feber l. J. vor⸗ 
geſetzten halbjaͤhrigen Termine nicht erſchie— 
nen. Derſelbe wird alſo in Gemaͤßheit heute 
gefaßten Beſchluſſes als” verſchollen erklärt, 
fo fort die Sache zwiſſben feiner unehlichen 
Tochter, welche fein Vermögen in Anſpruch 
nimmt, und feinen Juteſtaterben nunmehr 
rechtlich verhandelt werden. 

Neumarkt den 7. Dejbr. 1826. 

8. 3. kandgeriht Neumarft 

im Negenfreife.. 
Mois, Landrichter. 





j pr. den 17. Deibr. 1820. 
Befanntmadhung. 

Nachdem auf das Gantanmwefen ber 
Groͤſchliſchen Eheleute zu Zingendorf, von 
zwei verfchiedenen Seiten fechshunderte Gulden 
unter verfchiedenen Bedingungen gefchlagen wors 
ben find, ſo wird dasfelbe wiederholt dem sfr 
fentlihen Verkaufe untergeftellt, und biezu auf 
’ Sreitag den. 29. bie 

Vormittags 8 Uhr Tagsfahrt angefeht, wozu 
allenfalifige Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
vorgeladen werden, baf fich die nähere Bes 
ſchreibung des Anweſens bereits im 33. Stüd 
des ntelligenzblattes für den Megenfreis und 
Negensburger Wochenblattt, und im 34. Stüd 
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des Straubinger Wochenblatts findet. 


Die naͤheren Bedingungen werden an der 
Verſteigerungstagsfahrt vorgelegt werden. 
Woͤrth den 9. Dezember 1826. 
Fuͤrſtlich Thurn und Taxiſches Herr— 
ſchafts⸗Gericht Wirth. 
Herwig, Herrſchaftsrichter. 





pr. den 16. Des, 1826, 
Befanntmadhung. 


Wird auf Anbringen eines Gläubigerd des 
Thomas Wittmann, Gütlerd zu Dberfteins 
bach, megen einer Schuld hiemit deffen Anwer 
fen, beftehend 

aus einem gemauerten Wohnhaufe , 
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aus einem hoͤlzernen Stalfe ſammt Schüpfchen, 
aus einem Grasgarten nebft Fiſcherweiherl zu 
+ Tagmwerf, 
aus 102 Tagwerk Feldern, 
aus 33 Tagwerk Wiefen, 
aus 4 Tagmwerf Holjgrund, 
auf Montag ben 15. Jänner 1927 jur 
öffentlichen Verfleigerung am Amtsſitze an ben 
Meifibietenden gegen baare Bezahlung ausge—⸗ 
fhrieben, und alle zahlungsfaͤhige Käufer wer⸗ 
den zur Angabe ihrer Anbote hiezu eingefaden, 
Amberg den 13. Dftober 1826. 
Könige Landgericht Amberg. 
v. Golfer, Landrichter. 


— — —— 





pr- dem 16. Dei. 1826. 
1667. Befanntmadhung 


Im Exekutionswege foll dag Anweſen des 
Georg Wiesner, Bauers von Kagenhil, 
welches am 24. April 1920 auf 3855 fl. ges 
richtlich gejchäger wurde, im Wege oͤffentlicher 
Verfteigerung verkauft werden. 

Das Anweſen beficher aus einem hoͤlzer⸗ 
nen mit Legſchindeln gedeckten Hauſe, ſammt 
dergleichen Stadl und Erallımgen unter einem 
Dache, dann 854 Tagwerk Feld» 74 Tagwerk 
Wieds und 275 Tagwerf Holzgründen. 

Zu diefer Verfleigerung wird hiemit auf 
Montag deu 22. Jänner 1827 
Morgens 9 bis ı2 Uhr Tagsfahrt angefegt:, 
wo fich die Kaufsluftigen in der Gerichteftube 
dahier einzufinden, ihre Anbote zu Protokoll zu 
geben, und fo ferne fie dießfalls hier unbefannt 
find „ über Vermögen und Aufführung fich aus⸗ 

zumeifen haben. r 

Burglengenfeld ben 14. De;. 1826. 

Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht. 
Lizt. Kaffnmair, 
8 DB. Rath und Landrichter. 


pr. den 15. Dec. 1026. 
Befenntwadung 


Ein Etadefchreiber mit einem Gehalte von 
600 fl: und ein Schreiber mit einem Gehalte 
von 300 fl. wird anzuſtellen geſucht. Geſetz⸗ 


2668, 


— 
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lich befäigte Bewerber haben binnen vier Wos 

hen vom Tage ber Einruͤckung ihre: belegten 

Gefische zu übergeben beim 
Ingolſtadt am 7. Dezemb. 1826. 


Stabtmagiftrat. 
Schmid,‘ Bürgermeifter. 





pr. den 14. Dejember 1826. 
1689. Patent. 


Vom Köoͤn. Landgerichte Beilagries 
wird das vormals Joſeph Berghammer'ſche, 
durch Verkauf aber unterm 12. Auguſt 1817 
auf den Gantleider Kaspar Meyer übergegans 
gene Anweſen zu Bit 

Donnerſtag ben witen Jaͤnner 1827. 
yon Morgens g bie ı2 Uhr 
in Hiefiger Kanzley zum zweitenmale dem Berfaufe 
untergeſtellt, und befigs» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, ihre Ange⸗ 
bote dahier zu Protokoll zu geben. 

Hinfichtlich der Befchreibung dieſes Anwes 
fens wird fi) auf das 27. Stuͤck bes Regen 
kreis⸗Intelligenzblattes vom 3. Juli 1822 ber 


sogen. 
Beilngrieg den 26. Nov. 1826. ® 


Der königliche Laudrichter 
Mofer, 








pr, deu 17, Dei. 1826. 
2670. Dom 


Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg 
wird hiemit zur Sffentlichen-Kennmiß gebracht, 
daß das Klaffififationg s Erfenntniß in der Ans 
dreas Neumait' ſchen Gantfache von ber 
Eindde Kreith heute ad valvas judicii publi- 


cationis loco angeheftet worden fey. 


Malersborf ben 14. Dezember 1826. 
Kmitl, Landrichter. 





pr. den 17. Dezember 1826. 
Befunntmadhung. 
Die ımterm 23. v. M. auf Freitag ben 
22. Dezember dahier angeſetzte Tagsfahrt zur 
Ber fteigerung ‚der Kooperator Georg Feiftlim 


2671, 
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ger iſchen Bibliothek unterbleibt aus inzwiſchen 
eingetretenen Hinterniſſen. 
Am 15. Dezember 1826. 


Koͤnigl. Landgericht Kelheim. 
Lizt. v. Welz, Landr. 


pr. den 1 8. Dec. 1826 
1672. Urfundens 
AmortifationssE@rfenntnif. 


Da ber im bießjeitigen Amorrifationds 
Edikte vom 11. April [. 3. bezeichnete, vom 
Sreiheren Friedrih Ludwig v. Seins 
beim auf Sünding für die Kongregation St, 
Philippi Nerii in Aufhaufeu ausgeſtellte Pfands 
brief auf 3600 fl. Vorlehen innerhalb be vors 
gefegten fechgmonatlichen Termines bierortd 
nicht vorgelegt worden ift, fo wird berfelbe auf 
ben Antrag befagter Kongregation biemit nun, 
mehr fir £raftlog erklärt, 

Regensburg ben ı2. Dezember ai 
Koͤnigliches Bayeriſches Kreis» und 
Stadt⸗Gericht. 

Gumpelzhaimer, Direktor. 
Loichinger, Prof. 

















Nicht» Amtliche Bekanntmachungen. 





Bei einem feit mehrern Jahren beftehenden 
Lefeverein für Zeitfchriften werden noch ein oder 
zwei Theilnehmer gefucht. 

Es Fännten auch austwärtige Lefefreunde 
beitreten. 

Die Journale, welche gehalten werben, 
find folgende: Eos, ‚Flora, Morgenblatt, 
Elegante Abendzeitung, Heſperus, Driginas 
lien, Muͤllners Mitternachtsblatt, Anzeiger 
der Deutichen, Journal des Dames, Dregbner 
Merkur, Bibliographie für Deutfchland, Bläts 
fer für literarifche Unterhaltung, Schnellpoſt 
u. f. w. 


— Ye 
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Die Nedaftion biefed Blatts giebt auf pors 
tofreie Briefe Auskunft über die Bedingungen 
des Beitritts. 


Negensburg, 9. Dec. 1826, 





r. den 1 
2 — 3. Dei. 18%. 
Der Umterzeichnete wänfihet mit einem fos 
fıben Leinwand» Weber wegen einer jährlichen 
Lieferung von einigen Tauſend Elfen ungebleichs 
ten Hanfs oder Flachs⸗Tuches in Verbindung 
ju treten, Wer dazu Luft hat, beliebe fih an 
mich in franfirten Briefen zur wenden 
Kabolzburg im Nezatkreife, den ıı. Der 

jember 1826. 


1 677. 


Ferdinand Starf, 





Kurs der Bayeriſchen Staats» Papiere. 
Augsburg den 14. Dezember 1826. 


VorundaufderBörſe: 
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pr. de 18. December 1 826. 
1674, Ad Num. 3833. $ Num. Exp. 3859. 


(Die Preisherabſetzing der Geret’fchen Werke für die Dauer von 4 Monaten beit.) 





Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die Lentnerifche Buchhandlung in Muͤnchen hat ber allerhächften Stelle das Anerbieten 
vorgelegt, zum Vortheil der koͤniglichen Stellen und Aemter den Preiß der Finanziellen Werfe 
Ludwig Heinrich Gerers für die Dauer von 4 Monaten in ber Art herabzufegen, bag 

bag fyftematifhe Nepertorium ber k. b. Verordnuugen über die Verwaltung ꝛc. ıc. bes 
Staatsrermoͤgens von 1800 big ıgı2 flatt 3 fl. num um ı fl. 30 fr., 

dbaffelbe für die Jahre ıgız big 1822 einfhl. 4 fl. 12 fr. num um 2 fl., 

die 12 Bände der Sammlung ber bisher noch ungebruckten f. Verordnungen über bie 

Verwaltung ꝛc. ıc. des Staatsvermögend flatt 33 fl. 30 fr. um ı5 fl. 
abgegeben werben fol. 

Die Königlichen Landgerichte und MNentämter, melde diefe Werfe noch nicht, oder nur 
unvolftändig befigen, werden hierauf aufmerffam gemacht. 


Negensburg den 16. Dezember 1826. 
8. DB. Negierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern 
und ber Sinanzen.) 


Freih. v. Doͤrnberg, Präfibent, 
Kirnberger, Sekre 





— — — — — — — — — 





In Gemäsheit Koͤnigl. Megierungs -Entſchließung dd. 7. Dezember 1826 iſt bag 
Abonnement des Nigens Kreis» Blattd um 30 Kreuzer pr. Eremplar erhoͤht morben. 


Der Preis des Jahrgangs biefes Blatts ıft daher ohne Speditions ⸗Gebuͤhr — wenn 
nämlih das Eremplar bei der Nedaftion abgeholt wird — 2 fl. 30 fr, 


Ein Exemplar das von ber Redaktion unter Couvert durch die Poft verfendet wird, 
koſtet, einfchläßig der Spebitionsgebühren, 3 fl. 


Diejenigen Königlichen Behoͤrden und : Abonnenten, welche fir dad Jahr 18927 ihre 
Pränumerationg ‚Beträge bereits eingefendet haben, werden num erfiicht, bie Nachzahlung von 
30 Krugern pr. Exemplar fchleunigft gegen Quittung bieher zu übermachen. 

Regensburg den ır. Dezember 1826. 


Söniglidhe Redaktion. 


—— e e —— — — 
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1617. Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 16. December 1826. 
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Regensburg. Mittwod den 27. Dezember 1826. 


Berfügungen. . 


der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisftellen und ber‘ 


übrigen Kreis⸗ Behörden, 


pr. deu 23. Der. 1266. 
1677, Ad Num. 4140. Num. Exp. 4265. 


(Die Beſchung der Pfarrei Schmanhaufen bar.) 








Sm Namen 


Seiner Maieftät des Königs. 
Durch. allerhoͤchſtes Reſtript vom 7. d. 


M.: haben Seine Majeſtaͤt der König 


die Pfarrei Shmaghaufen im Landgerichte 
Piaffenbets dem Benefiziaten Prieſter Georg 
Freund allergnaͤdigſt zu übertragen. geruht. 


Regensburg den 16. Degember 1826. 
Konigle Regierung des Resentreiſes, 
. (Kammer des Innern.) 


Freih. v. Tautphoeus. 
Kirnberger, Sekr. 


1605. Ad Num. 5764. 





"pr. den 19. Dejember 1826, 
Num, Exp. 4002, 
(Die Beferung der Pfarr Wach enzell ber.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
vor Bayern. 


Die von der Frau Herzogin AYugufte 
Amalie von Leuchtenberg Königliche Ho⸗ 
beit ausgefiellte Präfentation des Pfarrers, 
Priefter Zofepb Anton Gottein zu Altis—⸗ 
beim, Landgerichts Don au woͤrth auf bie 


"Pfarrei Wachenzell im Herrfchaftsgericht 


Eihftädt hat die landesherrliche Beftätigung 


„ erhalten , welches hiemit bekannt gemacht wird, 


Negensburg ben 15. Dezember 1826, 
Königl. Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer des Innern.) 


Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sekr. 


Erſter Fogen um 52 St. des 8. B. Zutellgidl. ſ. d. Regenkecia6. 


135 _0— 1436 


9. ‚Elta hiltsıns lebe w 
der Getreldyreiſe in den vorzuͤglichſten Staͤdten des 
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Regensburg den 12. Dezember 1806. 
Königlide Regierung bes Regenfreifes, 
Ereih. v. Doͤrnberg, praſdent. 


ide J | 
Megenfreifes für den Mondt Dftober 1826, 
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1680 EEE FETTE 


ber Preiſe der erſten Sebensbebürfniffe in den vorzuͤglichſten Staͤdten des Negens 
freifes für den Monat Dftober 1826, 
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Negendburg ben 12. Dezember 1826. 


Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer bes Innern. 


Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Kirnberger, Sekr 


1641 | 
pr. bem 24. Dei. 1820. 

16er. Ad Num. 41092. Num, Exp. 4378. 
An fämmtlihe Unterbehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Eintpeilung der Bau s Ingenieur» Beiirke bes 
treffend.) 








Gm Namen 
Seiner Maiettär des Königs 
von Bayern. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt Ha 
ben in Beziehung auf die NWerordnnng vom 26. 
Dezember vor. Jahres (Regierungsblatt 1826 
Nro, 2.) mittelft Neffript vom 31. November 
und 13. Dezember laufenden Jahres die Eins 
theilung des Regenkreiſes in drei Baus Bezirfe 
genehmiget, in welchen bie ernannten In⸗ 
genieurs erſter Klaſſe das geſammte Bauweſen 
unter der Leitung der unterzeichneten Negies 
zung zu führen haben. 
Diefe Bezirke find: 
1. Bezirk Negendburg. 
Er umfaßt die Landgerichte: 

Hemau, Kelheim, Mallersdorf, 
Regenſtauf, Roding, Stadtamhof 
die Herrſchaftsgerichte Woͤrth, Zaitz⸗ 
kofen, und die Stadt Negensburg; 

ingenieur; 
Franz Winfheid im Regensburg. 
11. Bezirk Amberg 

umfaßt die Landgerichte: — 

Ben Burglengenfeld, Nabs 
burg, Neunburg v. W., Suly 
bach, Vohenfrauß, Waldmüm 
en, das Herrfcaftsgeriht Winklarn 
und die Stadt Amberg; 

Angenieur: 
Franz Gareis in Amberg. 
111. Dezirf Ingolftadet 
aßt die Landgerichte 
ee Beilngries, Ingol—⸗ 
ſtadt, Kaſtl, Neumarft, Parss 
-Herg, Niedenburg, bie Herrſchafts⸗ 


gerichte Eichfiätt, Kipfenberg, u. 
bie Stadt Eichfiätt; 
Ingenieur: 
Michael Dobmayr in Ingolſtadt. 
Dieſes wird zur Darnachachtung bekannt 
gemacht. 

Regensburg ben ar. Dezember 1826. 
Königl. Regierung des Negenfreifeg, 
(Rammer des Innern.) 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Rudhart, Direktor. 

Kirnberger, Sekr. 
— e e—— — — — — — — 


Pr. den 23. Des, 1826, 
Bekanntmachung. 


Wer aus was immer für einem Rechts— 
titel Anfpräche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
am 20. vorigen Monats geftorbenen Lotto⸗Bu— 
reau s Dieners » Gattin Anna Mania Roibl 





1692, 


"machen will, hat diefelben binnen 30 Tagen 


a dato hier anzubringen, widrigenfalls bierauf 

bei Auseinanderfegung diefer Berliffenfchaftes 

maffe nicht mehr Nücficht genommen werden 

wuͤrde. 
Regensburg den 12. Dezember 1826. 
Koͤn. B Kreiss und Stadtgericht 
Gumpelzhaimer, Direktor. 
Loichinger, Prot. 
pr. * 19. Dejember 1826. 


I. 
13. Edbiftallabung. 
Das 
Königl. Kreigs Stadtgeriht Amberg 
bat in ber Verlaſſenſchafts- und resp. Debits 
Sache bes Freiherrn Jahann Baptift von 
Dt, koͤnigl. penf. Hofkammerrathes und Guts⸗ 
befigers von Katz ⸗ und Pertendorf durch Ents 
fhließung vom 30. Mai I. J. den Univerfals 
Konkurs erkannt. 
Es werden baher die gefeglichen Edikts, 
tage, nämlich ; 
1. zur Anmeldung ber Forderungen -und deren 
gehörigen Nachmweifung auf 
Donnerflag den 8. Febr. 1827, 


1643 


11. zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 5. April 1827, 
1. zur Schlußverhandlung auf 
Dounerftay den 3. Mai 1827, 
und zwar für bie Meplit big 18. Mat 
einſchluͤßig, und für die Duplik His r. 
Juni 1827 einfhhißig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiemit Sffentlih unter dem Rechts⸗ 
nachtheise vorgeladen, baß das Nichierfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchließung der Fors 
derung von ber gegenmwärtisen KonfurssMaffe, 
das Nıichterfcheinen an den ‚übrigen Ediftstagen 
aber die Ausfchliefung mit den: an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden ditjenigen „ twelche irgend 


etwas von dem Vermögen des Gemeinfhulds : 


ners in Handen haben, bei Wermeitung des 
nochmalıgeu Erfages aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zn übers 
geben. Auch wird man am erfien Ediktstage 
ein von ber Frau Wittwe Klara Freifrau v. 
Det eingereichteg Kompetenz ⸗Geſuch .dd. 


aten praes. ı3ten Sept. I. J. den Berheiligten - 


zur Einſicht und Erklärungss Abgabe vorlegen. 
Amberg den 1. Dei. 1826. 


Schleicher, Direftor, 
Linhard. 


Forft u, Nentamtliche Bekanntmachungen. 


pr. den 17. Dei. 1826. 
(2.) 
1 Befanntmadhung,. 
Sreitag den 29. Dezember I. J. 
Nachmittags 2 big 4 Uhr, werden die unter dem 
Stabtwaaggebäude Lit. B. Nro, 61, fich befinds 
lichen 
Sechs Gewoͤlbe 

in der Kanzlei des unterzeichneten Koͤniglichen 
Rentamts oͤffentlich verpachtet. 

Pachtliebhaber, welche von der Beſchaffen⸗ 


— — 
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Heit der Gewoͤlbe Eintficht nehmen wollen, haben 

FH beim Rentamte zu melden. 
Megensburg den 16. Dezember 1826, 
Koͤnigliches Kentamt. 

Wegmann, Mentbeamter, 

r. den 10. c.1 hr 

27777 EI T TE een m 

Vom König. Nentamte Leuchtenberg. 

Zum Berfaufe bes entbehrlichen Getreid⸗ 
ſpeichers zu Pleiſtein ſoll wiederholt die oͤffent⸗ 
liche Verſteigerung verſucht werden. 

Das ganze Gebäude von rauhen Steinen 
gemauert, und mit Ziegeln gedeckt, 77 Schuh | 
lang, 32 Schuh breit, und 27 Schuh hoch , 
enthält eine Dreichtenne, 2 Seitenviertel, 
dann 3 Getreidboͤden im mittern baulichen Zus 

ftande. 

Kaufsliebhaber Finnen fih am 
Dienftag den 2. Januar 1827 
Vormittags 9 bis Schlagg 12 Uhr im Burg 
gute zu Pfeiftein einfinden und den Hinſchlag 

salva ratificatione gemwärtigen. 

Leuchtenberg am 15. Dezember 1826. 
Röder, k. NRentbeamter. 

————  — — 


tand» und Herrfchaftsgerichtl fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Pr. den 10. Des. 1826. 





3. 

1686. Befanntmadung. 
Dom 
Königl. Landgericht Neunburg v. W. 
werden hiemit nach dem Antrage des Michael 
Better, Bauers zu Stadlyof d. G., alle dies 
jenigen, welche noch Anforderungen an einen 
nicht quittirten Kaufſchillingsreſt deſſelben ad 
450 fl. zu machen gedenken, aufgefordert, ihre 
deßfallſigen Anſpruͤche binnen einem halben Jahre 
a dato dahier geltend zu machen, auſſer deſſen 
fie hiemit präflubire, und Vetter von Amts 
wegen quittirt werden wird, 
Sign. am 25. Nov. 1826. 
Der koͤuigl. Landrichter 
Eberl, 
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pr. deu 21. Dejember 1820. 
Betfanntmadhung,. 
Das Mühlgut des Müllers Georg Hof 
mann von Laber, welches gerichtlich auf 
11859 fl. 26 fr. einfhläfig der Haug» und 
Baumanusfahrniß geſchaͤtzt iſt, wird hiemit zum 
zweitenmale 
am 13. Jaͤnner 1827 
früh 9 Uhr bis 12 Uhr im dieſſeitiger Gerichts⸗ 
Fanzlei oͤffentlich zum Verkaufe auggeboten. 
Kaufsliebhaber, welche ſich über Zahlungs» 
fähigkeit genügend ausweiſen koͤnnen, werden 
biegu vorgeladen, und koͤnnen fich inzwiſchen 
bierorts Über die Beftandiheile, Beſchaffeuheit 
und Laften bed Gutes genauere Kenntniß ers 
holen. 
Am 19. Dezember 1826. 
8. B. Landgeriht Hemau. 
Eder, Lantr, 


“ pr. den 19. Dei. 1626. 
1 


1643. 





Gutsverkauf. 
Auf Andringen eines Glaͤubigers des 
Martin Damm, Häuslers von Probſtberg, 
wird bdeffen zum koͤnigl. Rentamt Regenſtauf 
bodenzinsbares Anweſen, beſtehend in Haus 
und Stadel unter einem Dache, und in circa 
5 Tagwert Feld und Wiesgründen am 
Mittwoch den 17. Jänner 1827 . 
plus licitando bei Gericht dahier verfauft, 
wozu die KRaufsliebhaber eingeladen werden, 
und fi über Vermögen, Leumund, Ar. ſ. a. 
auszuweiſen haben. 
Dieſes Auweſen wurde auf 375 fl. ger 
sichtlich taxirt, und kann täglich in Augenſchein 
genommen werben. 
Schönberg den 16. Degmber 1826. 
Sürftl. Thurn und Tarifhes Patris 
monialgeriht 1. Klaffe Schoͤn⸗ 
. berg. 


1987, 


Grimm, Patrimonialrichter, 


Pr. den 10. Dee, 1826. 


10 Befanntwadung 


0 


Nach gefielt eigenem Antrag des Thomas 
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Uhl von der Hainzlmuͤhl d. G. fol beffen Ans 
weſen, beftehend in einer Mahlmühle famme 
dazu gehörigen Grundſtuͤcken zum gerichtlichen 
Öffentlichen Verkaufe gebracht werben, 

Indem man nun biezu Termin auf 
Montag dem 29. Jaͤnner 1827 
angeſetzt haben will, werden allenfallſige Kaufs⸗ 
liebdaber, welche ſich über Gewerbslunde, Hins 
reichendes Vermoͤgen und guten Leumund augs 

zuweiſen vermögen, hiezu einaeladen, 

Die Beicreibung des Anweſens, fo wie 
bie barauf radizirten Laſten, koͤnnen bei unters 
zeichneten Königlichen Landgericht eingeſehen 
werben, 

Roding ber 9. Dezember 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Roding. 
fit. Aurbach, Lande. 


ü Pr. den 19. Dee, 1826, 
Befanntmadung. * 


In dem Schuldenweſen des Ada m 
Scheck, Schmieds zu Dietterslirchen, twirb 
hiemit im Hilfsvollſtreckungswege das Geſammt⸗ 
anweſen des Adam Scheck an ben Meift 
bietenden öffentlich gerichtlich veräußert, und 
hiezu auf 

Mittwoch den 10. Jdnner 1827 
Termin anberaumt, ale 
Gebaͤude: 
1) Wohnhaus und Stallung von Holz ges 
baut, mit Schaarfchindeln eingebecft, 
2) Schmiedftätte gemauert, 
3) Schupfe von Hol; gebaut, und mit Leg⸗ 
ſchindeln gedeckt, 

4) Stadel und Schuͤpferl mit rd em 

2) Relır, p ſchem Dache, 
Grundfiide: 

x) Grass und Baumgarten, 

2) bas Miedfeld, 

3) ber große Acer in ber Trift, 

4) bie Schaberwiefen , 

5) bie Stegenwiefen, 

6) ber Holstheil vom Brunnerhaufe, 

7) Gemeinde» Holztheil, 





ı 689, 
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Kaufsliebhaber werden eingeladen, am 
obigen Termin in hiefiger Amtskanzlei zu erfcheis 
nen, und ihre Anbore zu Protofoll zu geben. 

Käufer ausmwärtiger Gerichte haben ſich 
mit Vermögens » und Sittenzeugniffen auszu⸗ 
weiſen. 

Ueber die Grundbarkeits⸗Verhaͤltniſſe kann 
dieſſeitiges Gericht auf Verlangen Aufſchluß 
geben. 

Dietterskirchen am 30. Dftober 1826. 
Sreiberrl. von Horneckiſches Patris 

manialgeriht I Slaffe Diet 

tersfirdhen. 
Minzer, Gerichtehalter. 


pr, den 19. Deibr. 1826. 
1650. ung. 


Belanntmaed 
Da bei der auf Dounerdtag ben 30. v. 
M. angelegt geweſenen Verfteigerungstagsfahrt 
fich fein einziger Kaufsliebhaber für das Anwe⸗ 
fen des Karl Schwefinger, Bierbräuerg 
zu Hofdorf gemeldet hat, fo wird zur wieder⸗ 
holten Berfleigerung diefed Anweſens und zwar 
entweder im Ganzen oder theilmeife auf 
Donnerftag dem 18. Jänner 1827 
Vormittags 9 Uhr, bahier am Gerichtsfige 
Tagsfahrt anberaumt. 
An diefem Tage werben auch die allenfalls 
gen Pachtangebote zu Protofoll genommen , 
weshalb fih Kaufss ober Pachtliebhaber mit 
den noͤthigen Zeugnißen zu verfehen haben, 
und auf bie frühere Ausfchreibung ad 20. Os 
tober I. I. hingewieſen werden. 
Wirth den 16. Dezember 1826, 
Fuͤrſtl. Thurn und Tarifihes Herr— 
fhaftsgeriht Wörth, 
Herwig, Herrihaftsrichter. 
pr. den 19. Deibr. 1826. 
Befanrntmadung 
Auf wiederholten Antrag der Hypothekar⸗ 
Gläubiger des Bauern Johann Henel von 
Neuoͤd, wird das Anweſen desfelben, beftehend 
in einem gemauerten Wohnhauſe und Etallung 
nebſt Übrigen Defonomie + Gebiuden, dann 28 


» 


-ı69r. 
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Tagwerk Felds, Mies, und Holzgränden, zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgeboren, und Verfteis - 
gerungstermin hiezu im dießjeitigen Amtslo-⸗ 
kale 


feſtgeſetzt. 
Sulzbach am 14. Dezember 1826. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Lorbeer, Landrichter. 


pr. den 19. Dejember 1820. 
1693, Anweſens » Berfieigerung. 


Bi Auf erneueries kreditorſchaftliches Anrufen 
wird dag Anmwefen des Michl Boͤtl, ZTaferns 
wirths zu Schwarzenfeld, welches im 47ſten 
Stuͤck des f. b. Intelligenzblattes für den Res 
genfreis pag. ı505 und im Amberger Wochens 
blatt St. XLVIl. pag. 744 beichrieben ift, am 
Mittwoch den 10. Jänner 1827 zum brittens 
mal der Sffentlichen Verfteigerung unterworfen 
werden. 

Ale Kaufsluftige , bie ſich über Zahlungs⸗ 
fähigfeit und guten Wandel ausweifen können, 
werden hiezu in bierortige Amtsfanzlei vorges 
laden. 

Sign. ben 9. Dei. 1826. 
8. 3. Landgericht Nabburg. 
Frhr. v. Schoͤnhueb, Landr. 
r. den 19. . . 

Anwelensverfauf. — 
Am Donnerſtag den 11. Jaͤnner 1827 
wird ber Bauernhof des Joſeph Schreyer 
von Irnlohe oͤffentlich verſteigert werden. 

Die Beſchreibung iſt im IX. Stuͤck des 
Amberger Wochenblattes de ao. 1826. 

Kaufsluſtige haben fich von Morgens 8 
big Abends 6 Uhr in der Kanzlei unterferrigs 
ten Amtes einzufinden. 

Actum den 4. Det: 1826. 
8. B. Landgericht Nabburg. ‘ 
Frhr. v. Schoͤnhueb, Landr. 
pr. den 25, Des. 18%, 
Befanntmadhung. 
Auf Anbringen eines Hypothekarglaͤubi⸗ 


am 4. Jänuer 1827 


1693. 


1694. 


1649 


gers wird das nachbefchrichene Anweſen bes 
Jakob Reim von Eining im Fffentlichen Vers 
ſteigerungs wege hiemit ausgeboten, und Steis 
gerungstermin auf 

Samſtag den 27. Jaͤnner 1827 
angeſetzt. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
am bemerkten Tage ſich in dieſſeitigem Geſchaͤfts⸗ 
lokale einzufinden. Auswaͤrtige haben ſich zur 
Zulaſſung durch Vermoͤgens⸗ und Sittenzeug⸗ 
niſſe zu legitimiren. 

. Befhreibung des Anweſens. 

1) Das ganz gemauerte, und mit Schiefer⸗ 
ſteinen eingedeckte einſtoͤckige Wohnhaus, 

2) der von Holz aufgeführte Stadel mit 
Schweinſtall unter einem mit Scieferm 
eingededten Dache, 

3) ein Badofen, 

4) der 5 Tagw. große Hausgarten, 

5) 133 Einf. (3 zu 2 Tagw.) Selb, . 

6) 73 Tag. Wiedgrund, 

7) 10 Tagw. Holjgrund, 

8) ein Capusbeet. 

Am 7. Dez. 1826. 

Königt. Landgericht Abensberg. 

ist. Afhenbrenner, Landr. 





pr. ben 19. Dei. 1826, 
(1) 

Verffeigerung. 
Auf Andringen ber Gläubiger wird bag 
Anweſen bes verfiorbenen Michael Schäffer, 
Babers in Rohrbach, beſtehend in einem neu 
gebauten Haufe nebft Pflanzgarten und beildufig 
zwei Tagwerk. Gründen, dem oͤffenlichen Vers 

faufe ausgeſetzt, und ift hiezu Termin auf 

Samftag den 20. Januar f. J. 

fefigefegt, an welchem Tage fih Käufer in dem 
Gerichts» Zimmer zu Leonberg früh 9 Uhr eins 
jufinden, und Auffergerichtliche fich über Ver⸗ 
mögen uud Aufführung legal auszuweiſen haben. 


Ueber die auf diefem Anweſen ruhenben 
Laften wird dießorts die geeignete Auskunft ers 


1695. 


Halder Bogen zum 52. ©t, dei F. ©. Intelgbl,,f. d. Regenfreid 1426, 
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theilt, und kann das Anweſen in Rohrbach 
felbft eingefehen erben. 
Leonberg den 14. Des. 1826. 
Graͤfl. Eckart'ſches Patrimonial⸗Ge— 
sicht I. Kl. Leonberg. , 
Sieber, Patrimonialrichter. 


pr. den 19. Dei. 1826. 
1656. Befaunntmadung 
ee Dom 

Koͤnigl. Landgeriht Kaftel. 

Auf das bereits achtmal nach. freditorfhafts 
lichem Antrag zum oͤffentlichen Verkauf gebrachte 
liegende Vermögen des Konrad Spieh, Ber 
figers der Hadermuͤhle im Lautenracher Thale 
zwiſchen Lauterhofen und Kaftel gelegen, iſt 
von einigen der Creditoren endlich ſelbſt das 
Anbot von 6000 fl: geſchlagen worden. 

Bei feiner Unzureichenheit zur Befriedigung 
ſaͤmmtlicher Gläubiger, und bei dem Umſtande, 
baß felbes noch unter dem Schaͤtzungswerthe 
feht, der nach Taxirung vom g. April d. I- 
für das Geſammtvermoͤgen 8067 fl. 26 fr. ber 
trägt, wird biefes wiederholt. verfirichen und 
biezu Termin auf ; 

Dienflag ben 30. Jänner 1827 
angefeßt, zu dem befigs und zahlungsfähige 
Kaufsluftige eingeladen, die befannten und uns 
befannten Ereditoren aber zur Anmeldung ihrer 
Sorderungen unter bem Mechtsnachtheile vorges 
laden werben, daß die im dem zu erhaltenden 
Meiftgebote beftehende Maffe ohne Bedacht—⸗ 
nahme auf fie vertheilt, und biefes Schuldens 
weſen dadurch beendiget werden wuͤrde. 


Dieſes ausgefeilte Realvenmoͤgen beſteht: 

1) in einem Muͤhlgute von 144 Tagwerk 
Gründen, 

2) in einem gefonderten Gute zu Brun, 
Fiſcherguͤtl genannt, von 773 Tagwerf 
Gruͤnden. 

Das Weitere erfahren die Kaufsliebhaber 
am ⸗Termine. 

Kaſtel am =. Des. 1826. 
Späth, Landrichter 
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* den 19. Du. 1826; 


I» 

Amortiſations⸗Edikt. 
Joſeph Zierl, Schullehrer und F.; Un⸗ 
teraufſchlaͤger gu Tiefenbach, machte. hieher die 
Anzeige, daß ihm bie durch den Tod ſeines 
Vaters Wenzeslaud Zierl, gemefenen Schuls 
lehrer und f. Unterauffchläger zu Tiefenbach zus 
gefallene Obligatiom ad 100 fl , von der Pb. 
Staat; Schuldentilgumgs-Special: Kafa Müns 
chen wegen gefeifteter Caution ad too fl aus⸗ 
geftelft geiwefen (wovon die Zeit der Ausſtellung 
aber nichr angegeben werden kaun) zu Verluſt 
gegangen fen, und ſonach die Bitte frellte, daß 
gegen den wubefannten Inhaber das Amortifar 
tions + Evife erlaffen werde, 

Es wird demnach der Inhaber biefer 
Obligation aufgefordert, dieſe bei dieſſeitigem 
Gerichte innerhalb eines peremtoriſchen Termins 
von drei Monaten vorzuzeigen, und feine allen⸗ 
fans darauf zu ſtellenden Rechtsanſpruͤche um 
um fo geriffer geltend zu machen, als er aufs 
ferdem mac, Verlauf diefes Termins mit feinen 
Anfprüchen nicht mehr gehört, ſondern die bes 


1697. 


zeichnete Cautiong » Dbligation fir amortiſirt 


und fraftlös erklärt. werden wuͤrde. 
Tiefenbach am rı. Dez. 1826. 


Gräff. v. Keifah’fhes Patrimonials 
gericht 1. EI. Tiefenbad. 
Minzer, Gerichrähalter. 


pr. den 25 Deibr, 1826, 
1093. Befanntmadhung. 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubi⸗ 
gers wird das nachbefchriebene Anmejen des 
Soͤldners Jakob Zehentmater von New 
firchen zum Öffentlichen Verlaufe ausgebo⸗ 


Kaufsluſtige werden daher eingeladen, foms 
menben 
Samflag den 27. Jänner 1827 
ſich im Gefchäftsiofale des bieffeitigen Gerichts 
einzufinden. 
Auswärtige haben fich ber Zulaffung wer 
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gen durch Vermögens » unb Eittengeugnifle zur 
Begittmizen. 
- Befhreibung v6 Anwefens. 

1) Das einſtoͤckige, von Holz gebaute Wohn⸗ 
Hans mit Stadel, Backofen und Waſch ⸗ 
haus; 

2) 184 Einſetz Feld; 
3) 14 Tagw. Wieſen; 

4) 40 Tagw. Holz; 
5)an Gemeindotheilen 55 Lesw. Aecker 

und Wieſen. 

Abensberg ben 7. Des. ı 826. 

Koͤnisl. Bayer. Landgericht. 
Lict. Aſcheunbrenner, Landr. 
07T, pr. den 23. Dee. 1226. 

Bekbanntmadhung. 
Zur wiederholten Berfteigerung des Gants 
anmefens des Jofeph Haas, Köldners won 
Pillnad) „oder allenfalls zur -Verpahitung des⸗ 
felben ‚wird hiemit auf 

Donnerftag den 25. Jänner 1877. 
Vormittage 9 Uhr am biefigen Gerichtsfige Tags⸗ 
fahrt anberaumt, wozu Kauf s und Pachtlieb⸗ 
haber unter Hinweiſung auf die frühere Nuss 
ſchreihung vom z2. Auguſt l. I biemit vorge⸗ 
laden werden. 

Der unbedeutende Vorrath an Heu und 
Getreid wird an dieſem Tage gleichfalls oͤffent⸗ 
lich zum Verkaufe ausgeboten werden. 

Wirth den 16. Dez. 1826. 

Fuͤrſtlich Thurn und‘ Tarisfhes 

Herrfhaftsgeriht Wörth. 

Sermig. 

pr. deu 25. Dei. 1826, 

Feilbietung. 

Bei ber unterm 26. Sept. h. 3. im 42ften 
Stuͤck des Kreisintelligenz und Amberger Wor 
chenblattes ausgefchriebeneun Verſteigerung des 
auf 2680 fl. gefchägten Anweſens der Georg 
Groͤtſchiſchen Nelikten zu Spielberg wurde 
zwar ein Aubot von 2300 fl. gefchlagen, dies 
ſes aber von ‚ben Glaͤubigern nicht genehmigt, 
und bie weitere Berfieigerung im Orte Spiels 
berg beantragt. 


1639, 


1700, 
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Man bat num zu biefem Enbe auf Kurs der Bayerifchenr Staats» Taplere. 
Dienftag den 9. Jänner 1827- Augsburg den 21. Dezember 1826, 


von Morgens 10 bis Nachmittags = Uhr Ters - 
min: anberaumt, to fich Kaufsliebhaber im VBorundaufderdprfe: — —— 
Wirthshauſe zu Spielberg einfinden fönnen. — en 
Vohenſtrauß den 13. Des. 1826. Obligationen a4 0/0 . 015 91% 
bitto 50/0. 1013 | ı01$% 


Königl, Landgericht allda. 
Haunold, Landrichter, Lands Anlefenä 5 ofo | 105 | 102% 
Lotterie / Looſe A — D 
a400 ...» 
it E—M 
“4 0f0 - «- . .| 1015 | 1014 
bitte E—M 2 mt. 









— — — — 
Nicht» Amtliche Bekanntmachungen. 


pr. den 21. Dei. 1826 

1701, Warnung. 
Es wird Jedermann gewarnet, der Ger⸗ 
traud Voͤgner in vom Friesheim nichts zu 
geben, oder zu leihen, wenn ſelbe nicht gleich 


bezaplet; widrigenfalls dafür nicht bezahlt wird. itto unberzinsl. äfl.10.| 97 


ditto ditto Afl. 25.1 96 
itto ditto àfl. 1004 08 


— — — — — | 7 

An Gemäsheir Koͤnigl. Megierungs » Entfhließung dd. 7. Dezember 1826 ift bag 

Abonnement des Negens KreissBlattd um 30 Kreuzer pr. Eremplar erhöht worden. 
z Der Preis des Jahrgangs dieſes Blatts iſt daher ohne Speditions⸗Gebuͤhr — wenn 
naͤmlich das Exemplar bei der Redaktion abgeholt wird — 2 fl. 30 fr, 

Ein Eremplar das von ber Redaktion unter Couvert burch die Poſt verfender wird, 
fofiet, einſchluͤßig ber Speditionsgebühren, 3 fl. 

Diejenigen Königlichen Behsrden und Abonnenten, welche für das Jahr 19827 ihre 
Pränumerationg ‚ Beträge bereit® eingefendet haben, werden nun erfucht, bie Nachzjaplung vom 
30 Kreuzern pr. Eremplar ſchleunigſt gegen Quittung bieher zu übermachen. 

Regensburg dem ır. Dezember 1826. 
Röniglihe Redaktion— 
— — — — —— — — —— — — ee oe — —— 
Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Scranne. 
Den 23 December 1826 
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Bleibt im Berkaufss Preife 
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tmıg. | Ref. | Bufußr. | nenfand, Berkauf. | Nee. Höchkte | Weitttere | Miudeſt e 
| Schäfel Schaͤffel ſSchaͤffel Schaͤffel IC chäffel, fi. ıte.| fl. tr. fl ſtr. 
Waitzen » 3 78 gI 8: — 6 40 6 29 6| 9, 
' Korn f — 22 2% 22 — 4143| 4 34 4115 
Gefe + 3 14 17 14 3 5 j"3 5 | 5) 424 

— 58 | 58 58 — j 3 1361| 317 2]|46 


Haber ’ 
= 


1702. 


Dreife der Bictualien, welche einer poliseylihen Tare unterliegen. | 
EEE Pe EEE ne 











&in 9. Eon. uf 5 YL.jEI0.|€. Btierfag 
n em̃el o pfepa. 1 —1⸗— 
Ein Rodenlaid pr. .ı2 kr. 7la5i—|— || En Maas Gommerbiers hen den je 
Te ET. 
n Ro a . 3 fe 1/30] 1)— ur * 
Ein Kipf pꝛ. 4 F — p A I es air Bus. den 
| Ein hit — RE Eure Fr Ein Mans neugebrauted Schenfbier 
| met —4— * De ge 5 ei "Pabticit ben-r. Oftober 1uı6, 
—— gr .. I 2l241—— * 2 — Ein Maas weißes Br . 4% - 
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Intelligenzblattes für den Regenkreis. 


Regensburg. Mittwoch, den 27. Dezember 1826. 


pr. den 26, Desember 1026, 


704, Ad Num. 3411. Num, Exp. 4501. 
EEE EN (Die Verpflegung der Gefangenen betreffend.) 


"m Namen Seiner Maiellät des Könige. 
Die allerhöchſte Entfchliefung vom 27. November laufenden Jahres, empfangen den 18. dieſes, 
wird hiemit den ſaͤmmtlichen betreffenden Behörden zur Wiſſenſchaft und genaueften Nahahtung eröffnet. 
Regendburg den 19. Dezember 1826. 
KRönigl. Regierung bes Negenfreifes, Kammer ber. Finanzgem 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
Rudhart, Direktor— 


Extra⸗Beylage zum 562. Stück 

















Dunzinger, Sekretaͤr. 








abiqhrift. Nro, 1131. 
Koͤnigreich Bayern, 
Staats» Minifterium der Finanzen. 


- Rahdem die in der Kriminalfoften» Zuftruftior vom 24. November 1809 , dann in der allerhöch— 
ſten Entfhlieffung vom 18. März +817 beſtimmten Verpflegungsgebühren für die auf öffentlihe Krſten 
lebenden Gefangenen den dermal niedern Preifen der Lebensmitteln nicht mehr entſprechen, — nud um 
für die Folge durch eine Tariffbeftimmung, welhe ftetd mit dem laufenden Preifen der Lebensmittel in 
einem richtigen Verhaltniſſe ſteht, — dftere Abanderungen biebei zu befeitigen, — fo haben Seine 
Königlihe Majeſtät diefe Verpflegungs » Regulative mit Nücfiht auf die Beſtimmungen des Art, 
52. des Strafgeſetzbuches II. Th. I. Bud) I. Tit. IIT Kap. einer Revifion unterwerfen laſſen, und nach 
Vernebmung der fämmtlichen Kreis: Regierungen beſchloſſen, wie folgt: 
1) Die Verpflegungsfoften während der Lieferung werden 

a) für einen Erwahfenen von 24 fr. auf 18 fr, 

b) für ein Kind von 15 fr. auf 10 fr. 
herabgefetzt. — 
u. bie Verpflegungs » Koften der Gefangenen in der Frohn⸗Veſte im gefunden Auftande ber 

t 

’ 
a) was das Fred anbelangt, es bei dem Regulative vom 18. März 1817 zu verbleiben, 

b) Als Bafis für den übrigen Beſtandtheil der Koft für die gefunden Gefangenen 
wird in Ermägung, daß nad den Beflimmungen des Strafgeſetzbuches Fleifc ald Asenahme 
für-die Woche zweimal geftattet iſt, fobin angenemmen werden muß, Daß die in ben übrigen 
5 Tagen das Fleifh furrogirende warme Gpeife nit mebr foften fell, — cin balbes 

—Ppfund Rindfleifch täglich für jeden Gefangenen angenommen, wofür dem die Verpflegung 
ber Gefangenen beforgenden Gerichtsdiener Die für das Rindfleiſch feſtgeſetzte jedesmalige ürts 
—* —— und überdieß Ein Krenzer Zuſchlag für Salz und Zubereitung vergũtet 
werden muß. 


in ⸗- 


Erhält der Gefangene nach richterlicher Verfügung nur Waſſer und Brod, fo verſteht es von 
ſelbſt, daß für warme Speiſe feine Aufrechuung Statt findet. _ — — ⸗— 

3) Was die Koſt für kranke Gefangene betrifft, ſo ſoll dieſelbe, nach der geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmung, nach der aͤrztlichen Vorſchrift gereicht werden. 

Es hat daher der Gerichtsarzt jedesmal mit Rückſicht auf ihre Beſtandtheile, ihre Quantität und 
Qualität, Dann Die jedesmaligen örtlichen Taxen und Preiſe derfelben nach feinen Pflichten den Betra 
der Aufrehnung zu beftimmen , webei jedoch feitgefegt wird, Laß der Betrag 20 fr. nicht überiteigen dert, 
* 4) BVorftehende Verpflegingefäge find vom 1. Jänner Nimftigen Jahres an, -in Anwendung gu 

ringen. 
Münden am 27. November 1926. 
Auf Seiner xöntel. Majeſtät allerhochſten Befehl. 
g 


Gr. v. Armansperg. 


An die Koͤnigl. Regierung K. d. F. Durch den Miniſte⸗ 
des Regenktreiſes. der Se 
(Die Verpflegung der Gefangenen betreffend.) nn. v. Geiger, 








In Gemäsheit Königliher Regierungs + Entfhliefung des Negenfreifes dd, 23. Dez. 1826 wird die 
uachſtehende Bekanntmachung der Königlihen Negiering des Jjar» Hreifes über Die Blinden⸗Anſtalt in 
Freifing in dem Negenfreis « Intelligenz » Blatt zur allgenteinen Kenntniß gebracht, 

Regensburg den 26. Dezember 1826. 

K Redaftiom 











C Die Einrichtung und Eröffnung einer Blinden» Anftalt in Freyſtug betreffend. > 
gm Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben bereits in den erften Monaten allerhöchſt Ihres Regie— 
rungs-Antrittes, die Errichtung einer Erziehungs» und Uuterrihts-Anftalt für Blinde beſchloſſen; nad» 
ben munmedr die Vorbereitungen bierzu größtentbeild beendigt find ,. fo fol in Folge weiterer alergnäs 
digiter Entſchlieſſing vom 13. laufenden Monats dieſe -Anftalt vorläufig in Freyſing, in dem bisherigen 
Lokal der Taubſtummen erriditet, und am 6. fünftigen Monats eröffnet werden. 

Der Unterricht im diefer Anjtalt wird folgende Gegenftande umfaffen : 
1) Religion, 2) die Lebrgegenftände der Volfäfhulen, 3) Vocals und Inftrumentals Duff, a) 
Handarbeiten, 5) Anleitung und Uebung im Gebraud der übrigen Sinne, 
Die Aufnahmd + Bedingungen find folgende; , , i 

1) Fir Wohnung, Kot, Erziehung and Unterricht eines Zöglings iſt von Juländern jährlih eine 
Summe von hundert und fünfzig Gulden; von Ausländern eine Summe von yweihundert Gulden 
u zablen, ; 

2) Jedem Gefuche find Zeugnife über folgende Punkte beizulegen: 

a) daß dad aufzunehmende Kind wenigftend ſechs, und nicht über’ zwölf Jahre alt, 

b) nicht blödfinnig , 

c) mit feinem förperlihen Uebel behaftet, und 

d) geimpft fer. FIR} — 

3) Da Seine Königliche Majeſtät dieſe Anſtalt mit einer bedeutenden Stiftung zu uneutgelt⸗ 
licher Aufnahme von, armen Zöglingen allerhuldreihit begabt -babenz: fo werden auch Gefuhe um 
Frenpläge angenommen, melden jedoch amtlich beglaubigte Armuths⸗Jeugniſſe beizulegen ‚find, 

4) Die Geſuche und Nahweifungen find durch die einſchlägigen Polizeys Behörden; beis den treffenden 
Kreis: Regierungen, Kammer ded Innern, einzureichen. 

Münden den 19. Dftober 1826. ; 
Kon Bayer Regierung des Ifarfreifed, Kammerbes Innern. 
v. Widder, Prafident, 
Miller Schr- 
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im Erarsjahr 182425, ©. — & derſelben 
Schule, —— Verfedung von Min — 


nach Lands 
—* Wirthshaͤuſer und Zanjbis 


702. 
utelligengs und d Resicrungöbtdeter 
1209. 


Schuljugend, 
—— — Bi 
ullehrer Prüfungen in Straubing, €. 1031. 
——— Tabellen, ©. 104 0% € m 
eliehrer, ©. 1225, 
een rg S. 1001. 
Soldareır, deren Aufnahme in den Militdir@ piedieru, 


©. 319. 
Soituten, a Beurlaute, deren Verbältniffe, 


gemmshinir, © ’ 
Veitarten , faifch ge empelte, derem Gebrauch, & 


en, RR 2. rn der Srüfuugsvonenrfe 
empelgeieg, Auwendu i 

genitäi * ©: 657. ng auf Milicde Einſtauds Ger 
Stempelgefeg * 11. Septemb. 1825 , deſſen Rolls 


PER OR des Kultus, Anzeiger der n 
wer und Sundarionspufläffe, Ertiabei! — 


1429: 
———— Fundations / Zuſchuͤſſe zu deuſelben, & 


Sriftungs» und Commun 
Bus .. 392 h ne deren Bor 
— — deren Revifion 205 
Straßenban, die zu erhebende Fre 

und 1825/26, Be 50: reis umlase für 122125 


‚Oma. ein, deften Eutfernung ans feinen. Bezirke, 


70 
aubfumme, ©. st. 79. 125. Beil. 27. 1264. 1457. 
aren ver Pfarr Aemt \ 
- Baniten, 2 J — aus den Dart 
Firung wid ben Stempel bei den außer der allgemeis 
nen Konferistion vorfommend 
„ Misetucen, * 100 : uden Militaie Entlaf 
rtv ılitair s Arreftanten, S. 8 
Truppenverpflegungstoflen, ©. 77. 213. 237..285, 5235, 


— Vo 


Der Könige, Negierung bed Negenfr. (K. d. 3.) 
Verf. und Befanntm. 


343. 381. abı, 465. 497. 501. 509. 565° 
5%. 574, 03. 009; 621. 689. 761. 783. E01. * 
1563. 1569. 1573. 1577. 1602, 
Vaganten und BYertler, E. 25. 
Baganten und Inderliches Geiindel, —— 
Verminderung der Schreibereien bei dem Gendarmerie ⸗ 
— — bie Dal —— Wet — ‚8.1111. 
erpfegung der Heimarhlofen , 
———— ür vaterlandiſche Truppen. Ausw eeiſe 
ietuͤßer, ©. 105. 
Verteilung ‚dgeherreichkicher Truppen Berpflegsgelder 
tur 1815/1 . 
Weteranens Echild, rg Geſuch penfion. Soldaten unt 
deiielben u. die Einleitung ſolcher Sefuche, S. 7:3. 
Wietwaliengreife in den vorzüglichften Städten des Res 
— ©, 279, 455. 621. 755. 885. 1005. 1137. 


Vieh⸗ und usſalz⸗Vertauf , ©. 065. 
Viſitationen der conceflionirten Boten, S. 075 
Bisinalfrafen, Eoneurrenz; jur Erhaltung derfelben , 


Vou ag der geſetzlichen ——— — . 1001. 

Zorleſungen auf der Hochſchule in Würzburg, ©.40% 

Dorieiungen auf der Nniverfirät Er Erlangen für das 
Sommerhalbiahr 18:6, ©. 

Br für die auf dem Marfch erfranften 
old — deßfallſige Ausſtellung von Zeugniſſeu, 


wWat Ey Direttoricn bee Kreditvereins in Negens 
freis, Ertr; Beil — 

Mandern der Handwetksgeſellen, S. 945. 

Merterläuten, ES. 1212 

—.* Mieberertannng der — Kirche 
aſe ©. 

Minterbicrrare, M lite, 

Behentherrliche Re e der — und Gemein⸗ 
den, Extra Beilage 45. 

Beugniffe wegen Vorfpannsabgabe an die auf den Marſch 

- erkrankıeı Goldaren, ©. 1348. : 

Ziiternen, deren Eindeckung, 8 911. 


b) Kammer der Finangem 


Abgaben: timlagen bei Gutsjertrümmerungen,, S.5 
ieigen, monatliche, über den Stand der Einua 


men und Ausgaben, ©. 
Anzeigen, monatliche, über Schentfirationen, S. 533. 


Appellationsgerichtlihe Taren und Stempel , deren 
Beitreibung, ©. 101L. 

Daarichaftslieferungen, ©. 246. 

Befoldungg ss aupt » Quittungen , ®. 1053, 

Beſteuerung der Yeinweberei, ©. 577: 

Eeilionen von Staatsobligationen, ©. 701. 

Donau» Correcrion bei Neuitadt , Beilage 13. 

Döllingerifches Regiſter über fämmtliche Negierungss 
un Antelligemiblärter von 1709 bi 1825 inclus, 


Sefüngene, deren Verpflegung » Koſten, Beil. 52. 
utepeete ümmerungen, desfallfige Abgaben s Umlagen, 


Laudenrial s Taren , deren Abftellung, ©. 30. 

Eehenediet, deifen eintmeilige Boljiepung, ze. 1545, 
£erutweberei, deren Deiteuerung, ©. ' 

—— Sturz der Basen Dorrätbe, ©. 1135. 


Der Königl, Regierung des Negenfr. (8. d. 5.) 
Verf. und Belanntm. 


Wiftlien , Abgabe — geräitioe, ©. 1155. 
ormalpreile pro 1926 
uartale «een «Einen endung, ©. 551, 
— aß: Kormularien, ©. 43. 
Relieffarte vom Königreich Dapern, deren Derfertis 


5 
Bentanıeverefungen —* der Verordnung 
von 10. Mai 1820, 259. 
eideniti ie, vzemde , Seren, „Annahme, ©. 246. - 
ranenpreife pro N 1505. 
....0. deren cflion , ©. 701. 
Stempel 
—* d —— — — ©. (27 
ibtrung des Stenipels bei — 
erpflichtungs » Drorofollen,, ©. 1605. 
An ranen wegen des neuen ©tempelgefenes, €. 47 
Unmendung des Etempelgeſetzes, ©. 
Anwendung des Stempels bei dem Schul⸗ und 
Studienzeugniſſen, ©. 000. 
Armenparthei · Sachen, ar des Etempels 
x papiers bei denfelben, ©. 
Befoldungss und Penfiong Du rungen, Aılwerp 
dung des Stempels bei denſelben, E, 243. 
Einfendung der zur CExtraſtempelung on 
„utbe raphirten Papiere, &. 1260. 
Erbinafts: Stempel, ©. 45: 244, 352. 
Outsjertrümmerungen, Erbchmig der an: az 7) 
bübren u. Zaren vond. Berhandiemgen,- Beil. 16, 
Hypothefeuſachen, Segularis für Taren u. Etems 
pelgebübren bei foldben, ©. 
Karten » Stemplung‘, &. "631. 
— rd deren Eintend 
ftempelung , 
Stempel» Defignationen, & SB. 
. Gtempelgebübren, Behaudt. rüctdndige iger, Beil.an 
Stempelgebrauch bei Quttuugen der —— 
en ME für entpfangene Renten. aus Srifr 
’ . 
Gtempelgefälle, Net autiferung an das Kön. 


| zur Eytras 


Dberaufid Hlags Amt, Beil 

Stempelgefaͤue, A ‚Berta Verrech⸗ 

Pen A Anwendung at Mil Ei 
empelgeſetz, Anwendun ilitair s Ei 
ftauds ; Gegenftände, TR e 

Stempelpapier, bei Armen Sn: 525. 

—— Auswechslung d. verdorb., E. 1287, 
ne und Zaren bei den auffer der allgemeinen 

onfeription vorkommenden Dilitair ⸗ Entlafs 

fungss Gefuchen, &. 1606. 

— — Zargesübren in Stipendien « Sachen, 

Stem —— Erhebung bei Erbfchaften, die vor dem 
Ericheinen des Grempelgeienes vom 11. Sept. 
1825 angefallen find, ©, 

— bei i Deloldunge + und Beufondr.Dnittups 


‚©. 
Stempeigchühren und Taren von Berbandlunges 
utsjertrümmerungen, Beil. 10. 
Gtempelgeieh, Anfragen wegen des — S. #7, 
Stempel Ordnung vom 11. Sept. 1825, beiouders 
— —— = — 6.45 45. A 
mpelcontrauentiongs Taren ımd Strafen 
deren Verrechnung, Beil, 11. m 


Der Königl. Regiernng des Regenfr. (K. d. F.) 


Derf. und Befanntm. 


——— u. Minuto⸗Verkauf, S. 815. 
— ltniß der Zeugniſſe bei Niederlaſſun⸗ 
auf Gewerbe, * 1549. 
tempelwelen, ©. 2 
©tur; der —— — bei den LottosCollees 
ten am Ende jedes Etats’ Jahre, ©. 


"a ham a. auupelationtgeriätlie , deren 


* an — erlaubniffcheine, ©. 1023 
in Conce —— ne Gewerbsfachen, ©. 1515 
elweien, 
‚und trafgelder de 'n DOberappellationgs 
8, deren rg E Ertra s Beil. 5. 
Zaren r die bei Busieianng ed Baters und Muts 
terguts vorfommenden Berhandlungen, ©. 633. 
Zaren in Ompenbienthen, Ertras Beil. 2 
Zarirung _der rien ige —— — ——— — —— 
Bi 558 — — 
*5 des Druck⸗ —— Wi ge: aufge 
V —— ar —— * le 52 
egungs  Koften der Gefangene * 
Werrig —** iegel⸗ und Unfiegelmäßigen, des 
arirung 
adlun —** Remamtsverweſungen, S. 29. 
entfirirung, ©. 
nt — „monatliche Anzeigen über 


a ea Pe 

B) ber Königl. Regierung des Nezatfr. (8. d. J.) 
Bekanntmachungen, 

u tg der erlebigten Ruratie in Wälburg, 


C) des Königl. Appellationsgerichtd des Regen⸗ 
kreiſes Befanntmachungen. 
Reitz v· Erben und Nacherben, ©. 81. 
D) ber König. proteftantifchen Eonfiftorien in 
Ansbach und Bayreuth Bekanntmachungen, 
Uußelungspri ung der proteftantifchen re 


ng, l t,®. 
An md Gräfu Kae — ** — —— die 
neue Ordnung derſelben, ©. 1608. 


ledi en und Wiederbeſetzungen: 
Dfearser e lsunsenn rbefegung 


17. 
B benbeim, & 1405, 
Suͤchenbach, ©. 1164. 
Gadoljburg, ©. 1205. 1582, 
Eonradsreuth , — — 
Sulmbadh, 

jetenbofen , e. os 581, 
bermergen, ©. 
Gailnau, ©, 1116. ” 


Wall 


Der König! proteft. Confiftorien in Ansbach und 
Baireuth, Bekanntm. 


Goldkronach ©. 51, 


aundorf, 1115. 
echlingen , 3 218. 
errneuffed, & 
gend ’ &.ı * 1 * 

t- „ıd 2 * 1581 « 
Kirchruͤſſelbach, S. 1165. 
auf, 12 


Yentersbeim,, ©. 1114. 
Feutersbaufen , @. 1375. 
Neudroffenfeld, ©. 80. 


Schönbrunn, ©. 1495. 
Geibelsdorf, ©. 6. 
Einnbronn, 
Streitberg, © 
Wachſtein, ©. 2 
Waifermugenen, 8. 635. 
MWındsfed, ©. 


% 


Der R. PR Leuchtenbergifchen Regierungs⸗ 
— ab Kuftigr Kanzlei in Eichftädt Befanntm. 
Erleaging net Schuls und Meßnerbienftes in Irla⸗ 
ei des Schullchrer s Dienftes in Pfalipaint, 
Haunjerren, Schuls und Meßnerdienſt / Erledigung, * 
Kahl des Gemeinde » Tevollmächtigeen oh. Bapt. 


Zaun in Ei 


ſtaͤdt 
* 11, "Rech ade en» Magi 
I Ar undigen » Magiftratsraths im 


Betanemadungen der Königl. Stellen 
und Behörden. 


Braͤuamt Hacklberg bei Paſſau 
©. 488. 544. 586. r e 


* Direftion der landwithſchaftl. Erziehungs, Ans 


ftalt in Gern, 
©. 1245. 


Forſtamtliche Bekanntmachungen, 


Amberg, ©. 


252 
Beilngries , S. * 1520. 
Burglengenfe eld, ©. 150. 1 M A 
Kelheim, ©. 0. 38 6. 016. 1 
2. 074 


— Bohbu; & 
euſtadt ım odburg, . 
Vobentrauf, ©. 105. * 
Weruberg, ©. 1471, 


Generals Lotto « Abminiftration in München, 


@. 569. 645a. 645 b. 740. 785. 8402, 840b. 1495. 
1583. 
Hauptfalgamt Berchtolsgaden, 

©. 1018. 1058. 


Hereihaftss und Ortsgerichtliche Belannts 


machungen. 


Bieten» Arien, von Cettoifches Patrimon. 

icht 

————— ea ns Dernedirhee, Vatrim. 
t 


K 
Eihhofen, Kr, v. Seen Datrin. Gericht 


Baikeuren Parrgc * dcs Bein ee 
i 
Heros v · Voitbenbergiſches Patrimgcht. 


ematp, rirght., 
Del Mi — Gräfl. 'y. Helifeifee „Patrgcht: 1 


, 1120. 1126b. 1149. 1150. 
Karlfein. er v. erde Parım. Ger. IT fl. 
&. 1067. 1172. 1553. 1446. 
—— —— v. Kerceuelufges Patr. Ser. I. Sl. 
—— — v. Wentgelet‘ fches Patr. Ser. J. 
"Edarı t T. &., ©. 
Bronberg, Srif. — "oo gi an 


— 1023. 100 b. 1120a, 1120b. 
Lusmarnftein, greib: rel. von Biehifcbes 


eh jatr. Orr. 
113. 

— K. Defonomiie, Kominißrarion, €. 05. 714. 
Kandee, CM Dekonomie Adminiſtration, ©. 116, 684. 


27 
Kegendort, EC —— Yatr. Ser. S 271. 


Niefofen , —28 — v. Limpoͤckif. Parr. Ger. II. Kl. 
Koggenfein, niet. v. Ebersif. Patrim. Gericht, 
Caultüd,, Sre Sreiberel. v. Magerlif. Patrim. Gericht, 


0, 
P Ger, 
Eihinders ve a au n, — ar: en 
a 2 —2 


pi Or. v. Seiusheimif. Patrim. Ger. I. EI. 
u a5. 846. 1550. 1558, 1446. 1473. 


IR — v. NE 1 Patr. Ger. 1. Kl. 
Untreue, Dreher. E Ciokoif Patrim. Ger- 
Wiehhanien, "Graf v. —R Vatrim. Ger. I. Kl. 
wWaidu en ki illieniſches Patrim. Gericht, S. 6. 
wie ate Freihl. v. Magerliſ. Patr. Ger. S. 792. 
Wieſent, 
©. 1525, 1585. 


ef, Zum und Tas. Patr. Ger. I. Kl. 


Vom 


Herrſchafts und Ortsgerichtl. Belanutmach. 
Milbenkein, „Bl. © Tauffirchif. -Patrim. Ger. I. 
Wintlarn, Deirianfieniön, Gräfl. v. Edartif. €. 


Bird, 10, Str. Cure u und d Karifches Herrſchafteger. 
— 015. 1006, 1098. 1155. 1500. 1421, 1022. 


2 Saint, Fin. Montgelas'fches 2er. at j 


112, 315. 315a. 315b: 5702, 370b 
23. 1070. 1095. 1555, 1549. 


Kreis und Stadtgerichts⸗ Setamtmacungen. 
Amberg, ©. 84a, Qi b. 328 146, 148 149. 164. 

108: 36 in Hıbr 4 582. bar. rim zıb. 

&. 810b. 931. 1237. 1238. 1520. 1351. 


. 1379: 1407: 1458. 1 409. 1470. 1497. 1618. 1042. 
Eihftäor, Heriogl. — Stabes a ö Herrichafter 
ericht, ©» 249. 250. 550. 817. 818. 
— nz Jost. 1. 21. 63. 
geusburg, E. a, 127 1 
219. 2480, 248b. 474. 475. 476, a, 550b. 
5578, 537b. 558, 582. 585. 650a. Ö50b. 8 670a 
b7ob. 705. 741, 818. S4ıa. 841b. 885- 10122, 
1012b. 1062. 1087. 1117. 1143. 2106: F 1213. 
1214, 1256. 1257. 1239. 1208. 1 . 1205 2. 


1205b. 1520. 1380. ‚1400. 1408: Bas. 1025. 1042. 
‚Ctrauding, ©. 149. 160, 915. 1167. 1379. 


Kurs der Bayer’ichen —— 


S 20. 24 72. 06. 118. * 158. 190. 210. 232. 
DE 5 rd — or — — — 750. 
! 1 
2105, 1328. . — 3 ‚1282. 1202 156 
1542. 13 1424, 1450. 1 1512. 155 
1500. 1590. 1626- 1054. | 


Sandgerichtliche Bekanntmachungen. 
—— S. 30. 178. 204. 220. 230. 253. 235 


1101. 1119. 1122. 126, 1m2 
Hr er 1170, — 1245. 1273. 1277. 1778. 


1297. 1298. 1302." 130% 1325a, 1525b, 1528. 1551. 
Hr = 28. 14460. 1472. 1499. 1510. = 
Ymbera, =. 14. 32. 57a. 37b. 


271.501. 679a. 6796. Ka Bl 18. —8 
veihee a — 108, BL, —8 
3. F 90 365. 36 Ihr ui 


70. 677, 723. 83. 855. 3 
905: F 1248. 1444. 1587._1624. 2 or * 
Burgtengenfeld, ©. 15a. 15b. 64 111. 26 182. 16%. 
205. 202. Az. Sat. 590. Oi. 701. 37. m 
1019, 1047. 1154. 1251a. 1251b, 1770. ı 1 
1418. 1505. 1558. 1588. 1591. 1625. 
Hemau, — 2 223. 224. 225. 422, 553. 554 


580. A u 002 2. 722. 829. 850. 851. 
857: 055 -». 1046. 1019. 1175. 
9217. 1 en 1275. 1770. 1209. 1500, 
1529. 1330. 1816, “ 1445. 1484. 1524. 1532. 1533. 
1552 a wi 1500. 1500. 1098. 1645.07 > 
— & 152, 120. 1öl. 187. 224. 
10. 312. 51 32. 54, 
595. 507. — — 


Sandgerichtliche Bekanntmachungen. 


743, 753. 790. 851. 848. 849. 850. 832. 856, 
850b. 920. ——— a0. 1016. —— 1448a, 
gr 1474. 1478. 1480. 1507. 1821. 1552. . 

Kaftel, ©. 104. 228. 250. abn, 485. 505. 500. B55. 
850. 921. £ 1045a. 1045b, 1072. 1127, 
1505. 1507. . 1420. 1050. 


Kelheint, S ** 264. BO. 312. 678. 691, Zio Tits 

: 823. 827. 840. . 1014. 1127. 1155. 11718 

1171b. 1210. 1223. E 1520. 1350. 1420. 1444. 1478» 

1501. 1524. 1554. 1557. 1580. 1590, 1591. 1595. 1024, 

Kösting, ©- 594. Til. 1447. 

Mitterfels, S. 1022. 1414. 1415. 

Tapburg, &. 425: 485. 856. 1102. 1216. 1502. 1445. 

1449. 1482. 1485. 1505- 1552. 1557. 16482. 16485, 


Neumarkt, ©. ha 154. 5 
. 1018. 1182. 1250. 
1510. 1527. 1621. 


1327. 1506. 1417. 


Meunsurg.p. W, ©. 116. 1000 204. 221, 254, 258.250. 
6. 2 . 270. 307a. 507b. 303. 504, 365. 373- * 
—2 488..492. 643. . 716. 722. 754, 807. 


a. 1324. 1527. 1557. 1359. 1560. 1385. ‚1389. 
1390. 1391. 1592. 1409. 1410 


1520. 1554, 1555. 1580. 4587. 1620. 1621. 1 


Darsberg, ©. 68. 503. 645. 640. 7 892. 994 1 

, 1067. 2 1124: KT y210. 1208 1503. 
1502a. TS es 1553. 

— ‚1. 155. 155, 183. 202. 267. — 304. 


675. Zid,. 901. 
956. 082. 1016. 1037. 13 m. 1125: 
1120. 1148. 1150. 1174. 1279. 12Au. 12960. ı295b 
= 430%, 1411, 1418. 7503. 1527. 1529. 15480, 1 5b. 
1549. 1550. 1559. 1584. 1585. nn — 1024. 


Pfaffenhofen im Itarfreis, ©. 829. 847. 


Regenkauf, ©. 0: ** 8 — 50 


5. 904. 1013 1015. 53 
— 1008. 110. aaa 12%5a. 1225b. 
1224, 1255 1244b. 12.8 Kr 1249. 1274, 
1278. 1205. 1206. 1554. 1355. 1569. 1501. 1304. 
1384. 1587. 1908. 1411. 1417. 1445. 4471. 1485. 
1501. 1504. 1522. 1531. 1551. 
Miedenburg, ©. 12.42, 153, 225. 1019. 1155. 1221. 1274, 
1332. 
Kodina, 3 T4 7.91. TS 16: an. 59. 677. 715. 
8 1045. 1 


1042. 
Stadtambof, ©. 3 88. 1äl: n 6 553. 650, 
50. 792.821. 084. ser 1044. 

— 1229. «1528. 4592, 1412, 


1441. 14752. 14755, 14760. 1470b. 1499.) 1000. 1509. 
Straubing, ©. 957. “ 


uljsah, S. 10. 62: 63. 68. 3. 130. 138. 208. 

N en 809. 507 518. en ,575b. 421, 
aa, Sl. 542. 648, 
1331. 


— 33. 30: A, Miu 

Behcuteaif, NE 61. 62. = 36. 368. 507. 

v ’ . 
645. 685. 58 


712. 2. 
*868 058. 1561. 1565. 1508} ae ı ne 1052. 
Ma _ — — 10. 11. 106. 688. Zi, 1 — 
o. 80 19. 92 2. 9 
3. 1014, 104% 3, id. oin. oe 479, 1507 
1224. 


5. 713. 827, 854. 936. 
—— 1508, . 


1459. 1440. 140. 


Eichhäte 


— — — 


— vu — 


Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Abach, S.-921- 52. 

Amberg * 1447. 
Berch ıng 

OEL © 

Eichſtad 

Eßlarn, ©. 

— * 170. 1247. 75, 106 
190 ‚eo. jun 1551. 1 

Reimer, € hl iR 885, 985. 
egendbur 

Nelburg; 6, . 


Militairs⸗ ——e 


Kreis⸗Commando des Regenkreiſes, S. 1541. 
———— Commando IF — ss, j 


PIC n wie FKommiffion des K. 
aronie, Su re Daten Lin. Sof 


Dberauffchlagamt bes Kegenfreifes, 
€. 005. 1145. 1408. 
Polisey: Commiffariat der Zivangsarbeitdanfalt 
in Kaisheim, 
€. 38. 898- 935. 1151. 
Poſtamtliche Vemanntmachungen, 


\ 


€. 152, 
.._——_.—— 
E56 188. 272. 31 
6a. 550. 651. 652. 796. ve 862, 90 Ar 
2232 Ey Arne: 1200. 1281. 1506. 1 1488. 


Wectorat — Soma in Regensburg , S. 1123. 
Dedachn - Re eg ntreieblatte , S. 95. 725. 708. 1424. 


—** er 


Abensber „S. 5 
—— 099; IT: 1108 116. 


Barbing, &, 2 — 8. 15 320. 1352. 1 
Deilngrice, = f. —— 1068. 1321. 1522. a 
b, 2 1sssh, _ 1554b, 1555« 


Yuralaı u fu er e. J 
1145. 4170. 210. 2 “u 510. SO, Tite 
Steueramt, ©. 1358. 1563. 

. Bd. 132: 151, 227. 298: 850. 1630: 673. — 


Den: 


+ 


ji 1215. 
. — — &. 362. 410. 477. 840.541. 583. 638. 84 


ra 
Leu * A 1408. 1644. 
Neumarkt, &.,6r = 
—A —* "706. * * 951. 1146 

urg, S. 2652 — 


— VI — 


Mentamtliche Bekanntmachungen. 
u 128 374. 418. 1063. 1089. 1259. 
—55 ©. 709. 742. 888a. 888b, 1065. 1092. 


Walderbach, S. 640. 724. 810. 2. 1147. 
— © ee 


Beil (im Unt. Rain Rt). ), ©. 886. 


Salzamt Regensburg, 
©. 264. 266. 302. 303. 402. 721. 


Schrannens und Victualien » Liften, 
ARTEN 
Are 
1515. 1559. 1567. 1599. 1629. 1655. 
Seminars Infpection Et. Paul in Regensburg, 
S. 1252. 1275. 
Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion in Muͤnchen, 
S. 1497. 
Staatsgüter » Adminiſtration in Schleißheim, 
©. 1218. 1242. 


> 


Steckbriefe, 
©. 38. 271. 924: 808. 1151. 1483, 
Strafarbeits haus⸗ Kommiffion Amberg, 
©. 824. 
Eitudien» Seminar » Directorat in Amberg, 
S. 857. 
Taubſtummen s Inftitut, 
©. 1337. 
Beterinairs Schule in München, 
Beil. 3. ©. 740. 
BerwaltungssAusfhuß der Wittwen⸗ und Mais _ 


fen s Unterftügungg » Anftalt der . 
rer im Regenkreis, 


©. 376. 556. 794. 795, 922. 1394. 1423. 
Waſſer ⸗ SBruͤcken⸗ und Straßenbau ⸗Inſpection 
Regensburg, 
©. 131, 226 227. 1021. 1058. 





| Druckfehler, 
welche zu berichtigen find: 


Stuͤck Seite anſtatt ſoll es heißen 
12 206 Seite 206 Seite 207 
12 315 Nro, 228 Nro. 328 
12 316 Nro, 229 Nro. 329 
15 742 Seite 732 Seite 472 
16 432 Seite 432 Seite 532 
16 439 Seite 439 Seite 539 
16 aad Seite 440 Seite 530 
16 aaı x Geite 441 Seite 541 
16° 242 ©eite ya2 Eeite 542 
17 479 Geite 479 Erite 579 
17 586 — * 536 Seite 5 
17 589 eneigete eignete 

N > item den 17. May “Britta den 10, May 
24 1310 Geite 1510 Seite 1410 
25 -.1317 - Geite 1317 - Seite 1417 ° 
45 ‚1318 Seite 1318 Eeite 14918 
52 1645 Nro. 1645 Nro. 1687 
Nro, 1987 Nro, 1688 
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